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ES  GEWÄHRT  MIR  EINE  GANZ  BESONDERE  GENUGTHUUNG,  DEM 
HISTORISCHEN  VEREINE  DER  PFALZ  DIESES  VOLLENDETE 
WERK  FÜR  SEINE  MITGLIEDER  ZU  ÜBERREICHEN.  ICH  BITTE  DIE- 
SELBEN, DAS  BUCH  ENTGEGENZUNEHMEN  ALS  BEWEIS  DES  LEBHAFTEN 
ANTEILES,  DEN  ICH  AN  DEN  BESTREBUNGEN  DES  VEREINS  NEHME. 
ICH  DARF  WOHL  DIE  HOFFNUNG  AUSSPRECHEN ,  DASS  DIE  GABE  ALS 
ANTRIEB  ZU  NEUEN  FORSCHUNGEN  AUF  DEM  GEBIETE  DER  GESCHICHTE 
UNSERES  HEIMATLANDES  WIRKEN  UND  DADURCH  ZUM  GEDEIHEN  DES 
VEREDiS  BEITRAGEN  MÖGE. 

ICH  BEGRÜSSTE  MIT  FREUDEN  DIE  GELEGENHEIT,  DURCH  DIESE 
SAMMLUNG  DIE  ERHALTUNG  DER  URKUNDLICHEN  GESCHICHTE  MEINER 
VATERSTADT  SPEYER  ZU  SICHERN.  MÖGE  IHRE  VERGANGENHEIT 
DAMIT  FÜR  ALLE  ZEITEN  DER  VERGESSENHEIT  ENTRISSEN  SEIN! 

BEI  DER  ZUSAMMENSTELLUNG  DES  URKUNDLICHEN  MATERIALS 
WURDE  NACH  MÖGLICHKEIT  GESTREBT,  DAS  WERK  NACH  INHALT  WIE 
NACH  DER  ÄUSSERN  FORM  DEN  ANFORDERUNGEN  DER  ZEIT  ENTSPRE- 
CHEND ZU  GESTALTEN.  MÖGE  DAHER  DIE  ARBEIT  EINE  IHRER  GUTEN 
ABSICHT  ENTSPRECHENDE  FREUNDLICHE  AUFNAHME  UND  WOHLWOL- 
LENDE BEURTEILUNG  FINDEN ! 

BERLIN,  IM  MAI  1885. 

^  HEINRICH  HILGARD 

N 

-0  Genannt  VILLARD. 

*■ 

J 
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Das  vorliegende  Werk  verdankt  seine  Entstehung  der  Munificenz  des  durch 
seinen  grossarligen  Unternehmungsgeist  und  durch  seine  nach  den  verschiedensten 
Richtungen  hin  bethätigte,  mehr  als  fürstliche  Freigebigkeit  diesseits  wie  ienseits 
des  Oceans  wohlbekannten  Herrn  Heinrich  Hit gard-Vil  lard.    Auf  eine 

*  Anregung  von  Seiten  des  Vorstandes  des  historischen  Vereins  der  Pfalz  zu  Speyer 
erklärte  er  sich  ohne  Zögern  bereit,  die  Kosten  für  die  Sammlung  und  Herausgabe 
der  ältesten  auf  die  Geschichte  seiner  Vaterstadt  bezüglichen  Urkunden  zu  über- 
nehn%en,  und  das  rollendete  Werk  dem  genannten  Verein  für  seine  Mitglieder  zur 
Verfügung  zu  stellen.  Der  Unterzeichnete,  mit  der  Ausführung  der  Arbeil  betraut, 

10  übergibt  diesen  fertig  gestellten  Band  der  Oeffentlichkeit  in  der  Hoffnung,  dass  er, 
wenn  auch  bei  den  mit  einer  solchen  Pnbliealion  verknüpften  eigentümlichen  Sch  wierig- 
keilen Ausstellungen  der  verschiedensten  Art  nicht  ausbleiben  werden,  wenigstens 
einigermassen  die  auf  ihn  gesetzten  Erwartungen  rechtfertigen  möge. 

Die  Heransgabe  eines  Speyerer  Urkundenbuches  entspricht  zweifelsohne  einem 

15  Bedürfnis.  Bei  dem  in  den  letzten  Jahrzehnten  speciell  in  den  rheinischen  Städten 
neu  erwachten  Interesse  an  historischer  Localforschung  machte  sich  der  Wunsch 
unabweisbar  geltend,  durchaus  zuverlässige  urkundliche  Grundlagen  in  bequemer, 
allgemein  zugänglicher  Gestalt  zu  erhallen.  Diesem  Bestreben  verdanken  die  in 
neuerer  Zeit  teils  vollendeten,  teils  in  der  Ausführung  oder  Vorbereitung  begriffenen 

*>  Sammlungen  von  Urkunden  zur  Geschichte  der  einzelnen  rheinischen  Städte  ihr 
Entstehen.    Für  Speyer  halte  ein  solches  Verlangen  seine  tollste  Berechtigung. 

Zwar  xcaren  die  meisten  der  für  die  Stadlgeschichte  wichtigen  urkundlichen 
Belege,  teilweise  sogar  zu  wiederholten  Malen,  schon  längst  publicirt,  aber  sie 
mussten  zur  Benützung  aus  den  verschiedensten  Sammelwerken  und  Monographieen 

»  zusammengetragen  werden  und  entbehrten  zumeist  auch  der  notwendigen  Correclheit. 
Auch  die  beiden  grösseren  Sammlungen  Speyerer  Urkunden,  von  Remling  und 
Lehmann,  erwiesen  sich  als  durchaus  unzulänglich. 


VI 


vornvonT. 


-1".  Rem!  in  g  gibt  in  seinem  *  Urkundenbuch  zur  Geschichte  der  Bischöfe 
zu  Speyer1*  zwar  leidlich  correcte  Texte,  venu  sie  auch  freilich  den  modernen 
Ansprüchen  an  diplomatische  Treue  und  Genauigkeit  bei  weitem  nicht  geniigen; 
aber  er  liefert  seinem  Zwecke  entsprechend  fast  ausschliesslich  Belege  für  die 
Geschichte  der  Bischöfe.  Ferner  aber  beeinßusste  sein  Parleistandpunkl  nicht  nur  s 
seine  Darstellungsweise  in  hohem  Grade  zum  Nachteil  der  ObiectirAtät,  besonders  in 
den  Partieen,  welche  die  schliesslich  von  rollständigem  Erfolg  gekrönten  Kämpfe 
der  Stadlgemeinde  gegen  die  bischöfliche  Gewalt  behandeln,  sondern  er  war  auch 
stellenweise  geradezu  massgebend  für'  Aufnahme  oder  Ausschliessung  des  urkund- 
lichen Materials3.  Auch  die  Lehmann' sehe  Chronik*,  die  in  eine  für  ihre  •« 
Zeil  höchst  achtungswerte  Leistung  darstellt,  bietet  die  zahlreichen  in  den  Text 
eingefügten,  häufig  sogar  einfach  die  Stelle  desselben  vertretenden  Urkunden  in 
teilweise  schlimm  verdorbener  Form.  Auch  ist  Lehmanns  Zuverlässigkeit  in  Hinsicht 
auf  urkundliche  Angaben  nicht  über  ieden  Zweifel  erhaben.  Ein  neues  Speyerer 
Urkundenbuch,  das  die  auf  die  ältere  Geschickte  der  Stadt  bezüglichen  urkuud-  u 
liehen  Belege  in  möglichster  Vollständigkeit  und  durchaus  zuverlässiger  Form  zur 
Wiedergabc  zu  bringen  bestimmt  war,  durfte  daher  als  durchaus  zei/gemässes 
Un  fern  eh  /neu  ersch  einen . 

C'eber  den  Umfang  der  vorliegenden  Sammlung  und  die  bei  der  Aufnahme  der 
Urkunden  massgebenden  Grundsätze  seien  folgende  Bemerkungen  gestattet  :  m 

Die  Sammlung  ist  von  den  ältesten  Zeiten,  aus  denen  urkundliche  Ueberliefe- 
rung  erhalten  ist,  bis  zum  Ende  des  Jahres  1319  geführt,  dem  Zeitpunkte,  an 
welchem  nach  der  endgültigen  Beseitigung  aller  politischen  Vorrechte  der  Patricier- 
geschlechter,  der  Hausgenossen,  die  Stadtverwaltung  auf  rein  zünftiger  Grundlage 
neu  geordnet  wurde.  Mit  der  Beendigung  der  ein  halbes  Jahrhundert  währenden  » 
Kämpfe,  in  denen  die  Zünfte,  und  nicht  immer  mit  ehrlichen  Waffen,  darnach 
rangen,  die  Macht  des  städtischen  Patricia/es  zu  brechen,  ist  in  der  Entwicklungs- 
geschichte des  Speyerer  Stadt  reg  imentes  ein  scharf  markirter  Abschnitt  gegeben. 
Aufgenommen  wurden  vor  allem,  soweit  sie  erreichbar  waren,  sämtliche  auf  die 
äussere  Geschichte  der  Stadt  bezüglichen  Urkunden,  die  ihr  Verhältnis  zu  den  *> 
übrigen  rheinischen  Städten,  zu  den  benachbarten  Fürsten  und  /titlern,  ihre  Stellung 
in  der  Gesamtgeschichte  Deutschlands  kennzeichnen.  Auch  für  den  Gang  der  innern 
Entwicklung,  die  in  stetem  Kampfe  allmählich  erworbene  volle  Unabhängigkeit  der 
Bürgerschaß  von  der  geistlichen  Herrschaft  und  die  wechselnden  Phasen  des 
Widerstreits  zwischen  den  verschiedenen  Elementen  der  Sladlgemeinde,  dürfte  das  » 


'  Main»  1852-53  bei  Kirchhtim  und  Schott,  2  Bde. 

-  So  mussten  z.  B.  die  Urkunden  183  und  188  (S.  137  u.  144)  unterdrückt  werden,  die  mit  der 
von  Remling  gegebenen  Darstellung  (Gesch.  1,  543.  545  f.)  sich  gar  tu  scldecld  vertrugen.  Auch  berührt 
es  höchst  eigentümlich,  dass  Urk  107  (S.  78)  bei  Bemling  abgedruckt  und  eingehend  besprochen  ist 
(Gesch.  1,  507  f.),  Urk.  121  (S.  90)  aber,  durch  welche  die  Stifter  eine  der  in  der  ersteren  enthaltenen  *o 
Bestimmungen  einfach  widerrufen,  im  Vrkb.  fcldt  und  nur  Gesch  1,  521  Anm.  1315  gane  beiläufig 
abgedruckt  ist.  a  Christophori  I^ehmanni  Chronicon  Spirense  ed  IV  von  J.  M.  Fuchs,  Frankfurt  a.  M. 
1711.  Nach  dieser  Ausgabe  ist  durchweg  citirt. 
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Material  in  möglichster  Vollständigkeit  beschafft  sein.  Anders  verhält  es  sich  und 
mus sie  es  sich  mit  den  Pricaturkunden  verhalten.  Hier  war,  besonders  vom  Beginne 
des  14.  Jahrhunderts  an,  in  Originalen  und  C'opieen  so  massenhafter  Stoff  vor- 
handen,  dass  Beschränkung  auf  eine  verhältnismässig  sehr  geringe  Zahl  von 

6  Urkunden  durchaus  geboten  war,  sollte  nicht  der  Umfang  des  Werkes  allzusehr 
anschwellen,  und  damit  die  Durchführung  überhaupt  in  Frage  gestellt  werden. 
An  und  für  sich  ist  ia  iede  Privaturkunde  durch  die  detaillirle  Beleuchtung  socialer 
Verhältnisse  von  grösserem  oder  geringerem  culturhistorischem  Interesse,  und  gerade 
der  localpatriotische  Special  forscher,  dem  diese  Sammlung  in  erster  Linie  gewidmet 

10  ist,  mag  diese  Untollständigkeit  als  einen  empfindlichen  Mangel  betrachten  und 
rügen.  Aber  an  eine  Leistung,  wie  sie  z.  B.  in  Band  III  des  Slrassbnrger  Urkunden- 
btichs  geboten  ist,  auch  nur  entfernt  heranstreben  zu  wollen,  lag  weit  ausser  dem 
Bereiche  der  durch  die  vorhandenen  Mittel  begränzten  Möglichkeit.  Man  musste 
sich  daher  damit  bescheiden,  nur  so  viele  Privaturkunden  aufzunehmen,  als  nötig 

is  waren,  um  eine  ununterbrochene  Reihe  von  sichern  Ratslisten  für  die  Jahre  zu 
gewinnen,  in  denen  ieweils  die  Namen  sämtlicher  Ratsherrn  als  Zeugen  aufgeführt 
werden  (1289 — 1327).  Denn  diese  Listen  gewähren  durch  die  aus  ihnen  möglichen 
Schlüsse  eine  willkommene  Ergänzung  zu  den  teilweise  recht  dürftigen  anderweitigen 
Nachrichten  über  die  Umwälzungen,  die  in  dieser  slurmreichen  Periode  im  Stadt- 

»o  regimente  stattfanden.  Aeltere  Privaturkunden  wurden,  auch  wenn  sie  anderwärts 
schon  publicirt  waren,  nickt  zurückgewiesen,  sobald  der  Inhalt  oder  die  Namen  der 
als  Zeugen  beigezogenen  Bürger  dies  dem  freilich  notwendigerweise  subiectiven 
Ermessen  des  Herausgebers  wünschenswert  erscheinen  Hessen.  Um  diese  Urkunden 
auch  äusserlich  typographisch  zu  kennzeichnen,  wurden  sie  mit  kleineren  Antiqua- 

86  lettern  reproducirt.  Befremden  könnte  die  Aufnahme  der  von  sächsischen  und 
fränkischen  Kaisern  der  Speyerer  Kirche  verliehenen  Immunitätsprivilegien  mit 
ihrem  fast  stereotypen  Wortlaut.  Die  Begründung  liegt  in  dem  Mangel  an  Correcl- 
keit  der  bis  dahin  vorhandenen  Abdrücke1  und  der  Erwägung,  dass,  bis  die  unter 
Sickels  Leitung  in  unübertrefflicher  Weise  edirten  Diplomata  so  weit  werden  vor- 

ao  gerückt  sein,  doch  noch  eine  geraume  Zeit  verstreichen  dürfte. 

Die  naturgemäss  sich  aufdrängende  Frage,  ob  nicht  bei  der  am  31.  Mai  1689 
-iliirch  französische  Truppen  erfolgten  vollständigen  und  plaumässigen  Zerstörung 
der  Stadt  umfangreiche  und  unheilbare  Lücken  in  den  Bestand  des  Speyerer  Urkunden- 
arckivs  gerissen  wurden,  kann,  wenigstens  in  Bezug  auf  die  hier  in  Betracht 

35  kommende  Zeit,  mit  voller  Bestimmtheit  verneint  werden.  Der  patriotischen  Auf- 
opferung des  Rechtsconsulenten  Dr.  Joh.  Heinr.  Gabler  und  des  Stadtschreibers 
und  Kanzleidirectors  Joh.  Melchior  Fuchs,  welche  unter  eigener  Lebensgefahr 
den  wertvollsten  Teil  des  Archivs  bargen  und  nach  Frankfurt  a.  M.  in  Sicherheit 
brachten,  verdanken  wir  die  Erhaltung  der  damals  im  Speyerer  Stadthause  av.f- 

*°  bewahrten   Urkundenschätze.    Dass  der  Bestand  des  Archires  an   Urkunden  seit 


>  Auch  Bemling  hat  hierbei  die  vorhandenen  Originale,  obgleich  er  von  ihrem  Vorhandensein  mmtc. 
nicht  zuaezoaen  sondern  sich  ledialieh  an  Covialhiieher  aehaltcn 


Digitized  by  Google 


VIII  VnmvnnT. 

Jahrhunderten  im  wesentlichen  mit  dem  heutigen  übereinstimmte,   ist  durch  die 
folgenden-  beiden  Punkte  ausser  allen  Zweifel  gesetzt : 

1)  Der  Speyerer  Historiograph  C kr  i  stop  k  Lehmann  sowie  sein  Nachfolger 
Fuchs  waren  mit  verschwindend  geringen  Ausnahmen  auf  das  heute  noch  vorhan- 
dene urkundliche  Material  beschränkt.    Nur  vier  bei  ihnen  abgedruckte  Urkunden  1  & 
konnten  ietU  weder  im  Original  noch  in  Copieen   Mehr  aufgefunden  werden. 
Ausserdem  standen  zu  ihrer  Verfügung  vollständige  Ratslisten  aus  den  drei  ersten 
Jahren  nach  der  Ende  IH'AO  erfolgten  Neuordnung  der  städtischen  Verwaltung, 
und  vielleicht  auch  aus  den  folgenden*,  während  die  jetzt  noch  Act,  nr.  50  lhl.  1 
erhaltenen  fortlaufenden  Listen  erst  mit  1347  beginnen.   Das  ist  aber  auch  alles.  n> 
Die  von  Lehmann  an  verschiedenen  »Stellen  gebrauchten  Ausdrucke  in  Betreff  des 
seiner  Darstellung  zu  Grunde  liegenden  Materials  könnten  zwar  den  Glauben  erregen, 
er  hübe  umfangreiche  ietzt  verlorene  Urkunden  gekannt,  bei  genauerer  Prüfung  aber 
ergibt  sich,    wie  der   um   die   Speyerer  Special  geschickte   hochverdiente  Prof. 
W.  Harste  r  mit  voller  Sicherheil  erxciesen  hat,  dass  nicht  nur  hieton  keine  i» 
Rede  sein  kann,  sondern  im  Gegenteil  verschiedene  wichtige  Documenle  sich  seiner 
Kenntnis  entzogen,  falls  er  sie  nicht  seinen  Lesern  absichtlich  unterschlug*. 

2)  Im  Speyerer  Stadtarchiv  befindet  sich  ein  1579  von  dem  Bürgermeister 
Christman  Petsch  im  Verein  mit  den  Altbürgermeistem  Hans  Volts  und 
Peter  Reinhard  angelegtes  Verzeichnis  der  damals  im  Archire  vorhandenen  v> 
Urkunden,  mit  meist  kurzen,  manchmal  aber  auch  recht  ausführlichen  Inhalts- 
angaben*. Das  Register  scheint  allerdings  nicht  ganz  vollständig  gewesen  zu  sein, 
auch  enthält  es  einige  aus  Missverständnissen  entsprungene  verkehrte  Angaben; 
doch  ist  aus  den  beigefügten  Registraturnotizen  ersichtlich,  dass  es  als  of/icie/les 
Reperlorium  diente.  Dieses  Verzeichnis  weist  für  die  hier  in  Betracht  kommende  is 
Zeit  nur  2  Urkunden  auf,  die  heute  gänzlich  verschollen  sind*;  doch  ist  bei  diesen 

I  AV.  298,  247,  276,  402  h  (S.  17<J,  IUI,  210,  3.38).  ■  VI  cap.  7,  p.  605.  Schade,  data  FucJis  für 
1334  —  1339  nur  die  Bürgermeister  aufgeführt,  die  «Raths- Verwandte»  ober  beizusetzen  —  falls  er  überhaupt 
ihre  Namen  wirklich  kannte  —  für  «ohnnothig»  hielt!  3  Vgl.  llarster :  Die  Verfassungskämpfe  in  8p. 
icahreud  des  Mittelalter*,  in  der  Zeit  sehr,  für  die  Gesch.  des  Oberrh.  38  (1881),  218.  233  f.  244  ff.  297.  *> 

*  Act.  nr.  83.  I'apiercodex  in  folio.  J)er  Titel  lautet  :  Registratur  eines  Erbarn  Rhats  nnnd 
gemeiner  Statt  Speyr  Privilegien  unnd  Freiheiten,  Auch  derselben  Confirmationen,  Dergleichen 
gemeiner  nnnd  besonderer  Vertrag  und  anderer  habenden  Brieff.  briefflicher  Docnmenten  unnd 
Urkhunden,  ander  Iren  nndersclnedliclien  Rubricken  nacheinander  gesetzt,  etc.  Anno  1579  durch  Hilft" 
und  Fleiß  Hern  Christman  Petschen  Bürgermeisters,  Hern  Hanus  Vultzen  unnd  Herrn  Peter  Rein-  31 
harden,  baider  Alter  Bürgermeister,  registrirt.  —  Dass  Christman  l'ctsch  1579  Bürgermeister  gewesen, 
wird  bestätigt  durch  Act.  nr.  50,  2M.  I.  Ijchmann  VI  cap.  12,  p.  G20  setzt  ihn  und  Bernhard  Schiffet 
fälschlich  1580.  wo  Hans  Volt:  und  Peter  Reinhard  Bürgermeister  waren,  die  auch  1574,  1576  und 
1578  sefuni  dieses  Amt  bekleidet  hatten. 

s  Fol.  233  Item  ein  Alts  Rriefflein  ander  der  von  Wimpffen  Insigel,  am  Dato  12-17  Jar,  darinn  40 
sie  die  Barger  von  Speyr  amh  erzeigter  vielfeltiger  gntthat  willen,  unnd  sanderlich  das  die  lrigen 
zu  Speyr  von  Zoll  gefreiet,  hinwider  bei  Inen  alles  Zols  von  allem  dem,  das  sie  bei  Inen  kauften 
unnd  verkauffen,  frei  sein  sollen.  Fol.  290 v:  Konig  ("onrades  Confirmation  über  nechstgemcltc 
Concession  (d.  i.  die  Urk.  rou  1249  Nov.  4,  S.  57),  mit  der  angehenckten  fernerer  Begnadigung,  das 
er  Pilgrum  von  iedem  hundert  Salz  Coluischen  masses  4  P  Speirer  pfenning,  nnnd  der  Thonn  Hering,  «5 
tnait*  genant,  drei  Speirer  heller,  unnd  iedera  fuder  Wein  zwen  Speirer  Pfenning,  nnnd  von  der 
wag  eisen  oder  andern  Metals,  die  man  schoup  nent,  ein  Speirischer  pfenning.  doch  allein  im  äff 
faren  uff  dem  Rein  unnd  nicht  inn  dem  hinab  faren,  nemmen  mögen,  am  Dato  1250  Jar. 
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mehr  als  fraglich,  ob  ihre  Originale  damals  noch  vorlagen ,  da  es  wohl  nicht  als 
blosser  Zufall  gellen  kann,  dass  gerade  bei  ihnen  die  sonst  regelmässig  angegebenen 
Registraturnummern  fehlen.  Ferner  scheinen  bei  3  Dokumenten  die  Originale  noch 
vorhanden  gewesen  zu  sein,  während  wir  sie  nur  aus  Copialbüchern  kennen.  Bei 
s  einigen  Urkunden,  deren  Inhalt  gleichfalls  kurz  skizzirl  ist,  ist  das  Fehlen  des 
Originals  ausdrück/ich  bezeugt ;  sie  wurde»  offenbar  aus  dem  Grunde  mit  regislrirt, 
weil  den  Abschriften  des  C'opiatbuchs  UHJ8,  in  welchem  sie  enthalten  sind,  fast 
gleicher  Werl  wie  den  Originalen  selbst  beigemessen  wurde. 

Bei  weitem  die  Mehrzahl  der  im  vorliegenden  Bande  zum  Abdruck  gebrachten 

10  Originalurkunden  entstammt  dem  Speyerer  Stadtarchive,  dessen  Benützung 
dem  Heransgeber  durch  das  äusserst  liberale  Entgegenkommen  der  Stadtverwaltung, 
vor  allem  aber  durch  die  nicht  hoch  genug  zu  schätzende,  ron  Herrn  Rechtsrat 
J,  Moos  dem  Unternehmen  entgegen  gebrachte  (/tatkräftige  Teilnahme  im  weitesten 
Umfange  ermöglicht  wurde.    Ausserdem  gewährten  in  Speyer  selbst  eine  wenn  auch 

is  weniger  bedeutende  Ausbeute  au  Originalen  das  musterhaft  geordnete  Archiv  des 
B  ürg  er  hospilals ,  das  dem  ehemaligen  Si.Oeorghospitale  entstammt,  und  die 
Sammlung  des  historischen  Vereins  der  Pfalz1.  Bas  Kreisarchiv 
dagegen  konnte  für  unsere  Zwecke  nichts  bieten,  da  die  früher  dort  aufbewahrten 
bis  zum  Beginne  des  XV.  Jahrhunderts  reichenden  Originalurkunden  nach  München 

*>  ausgeliefert  sind.  Auch  eine  Reihe  auswärtiger  Archice  haben  in  verschiedenem 
Umfange  Materialien  beigesteuert,  namentlich  das  bayerische  Allgemeine  Reichs- 
archiv zu  Mit  nc hen,  das  eine  Menge  noch  unterwerteter  Speyerer  Privatnrhunden 
birgt,  das  badische  General- Landesar c h  iv  zu  Karlsruhe,  in  welchem  der 
grösste  Teil  des  Archivs  des  Speyerer   Domstifts  aufbewahrt  ist,  das  Stadt - 

n  archiv  zu  Worms,  die  Universitätsbibliothek  zu  Heidelberg  und  die 
Stadtbibliothek  zu  Mainz.  Den  Vorständen  der  genannten  Anstalten,  die 
durch  Oeffnen  derselben  und  teilweise  auch  durch  Zusendung  von  Originalen  und 
Copialbüchern  in  zutorhommendster  Weise  die  Arbeil  des  Herausgebers  unterstützten, 
sei  hiermit  aufrichtigster  Dank  ausgesprochen. 

m        Für  die  verloren  gegangenen  Originale  mussten  in  weitem  Umfange  Copial- 
bücher  zum  Ersätze  eintreten.  Als  die  wichtigsten  erwiesen  sich  die  folgenden  vier  .- 
1)  Copialbuch  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  1008* ,  Pergament- 
codex in  folio,  1733  in  gepresstes  Schweinsleder  neu  eingebunden,  enthält  auf  588 
von  Remling  paginirlen  Seiten  in  drei  Büchern 8  Copieen  einer  Anzahl  für  die 

35  Speyerer  Stadtgeschichte  wichtiger  Urkunden  bis  zur  Mitte  des  14.  Jahrhunderts. 


1  Die  meisten  der  gegenwärtig  in  dieser  Sammlung  befindlichen  Urkunden  sind  Eigentum  des  Stadt- 
archivs und  derselben  nur  leihweise  überlassen.      *  Vgl.  Beinling,  Gesch.  1,2 f. 

*  Auf  S.  4-26  befindet  sich  ein  leidlich  genaues  Verzeichnis  des  Inhalts  der  3  Bucher,  von  der 
ältesten  Hand  geschrieben.  Die  Ueberschriften  der  eimeinen  Bücher  lauten :  Daz  erste  büch  hat  der 
<o  bebeste  und  der  brschofe  zft  Spire  friheit  briefe,  die  die  statd  za  Spire  von  in  hat,  und  dar  zft  dez 
Stiftes  zft  deme  thfime  und  der  anderre  stifte  und  der  gericbte  briefe,  die  Stent  in  dem  ersten  bnche 
(S.  4).  —  Daz  ander  bach  hat  der  keysere  und  der  kunige  friheit  briefe,  die  die  statd  zft  Spire  von 
in  hat  (S.  9).  —  Daz  dritte  bftch  hat  der  stetde  gesetzede  und  gebot,  die  mit  der  stetde  inge&igel 
besigelt  sint  (S  23). 


Digitized  by  Google 


X  4  VORWORT. 

Lateinischen  Treten  ist  ieveifs  eine  deutsche  Uebersetzung  beigefügt.  Der  Codex, 
ist  nicht  lange  nach  1350  geschrieben,  spatere  Hände  haben  die  frei  gebliebenen 
Blatter  mit  Copieen  weiterer  Urkunden  angefüllt.  Ein  Ditplical  des  Cod.,  eben- 
daselbst, ton  gleicher  Hand  geschrieben,  enthält  nicht  alle  Urkunden  des  ersteren. 
Die  Copieen  beider  Handschriften  sind  durch  grosse  Sorgfalt  und  Genauigkeit 
ausgezeichnet. 

2)  Speyer.  St.  Ar  eh.  Aden  Hr.  ff1;  Pergamenlcodex  in  4°,  enthält  ielzt 
noch  Hl  mit  Bleistift  con  moderner  Hand  foliirte  Blätter.  War  ursprünglich 
Monats rieh terbuch  2 ,  n  ie  folgende  Einträge  der  ältesten  Hand  beweisen  .  Fol.  25 T  : 
Diz  sinl  die  andern  raantrihtere  :  der  alle  Clupfcl,  Sifrit  Relschcl,  llug  zu  der  >" 
Düben  und  Heinrich  von  Lauidauwe s.  —  Fol.  31*.  Diz  sinl  die  drillen  niant- 
rihtere  :  her  Herlilold  Fuhs,  Fritze  Kppc,  llenel  Fritze  Eppe  und  (Ieinzcl  Syde.  — 
Fol.  39 ' .  Diz  sint  die  virden  raanlrihterc :  Gotschalk  Scliaf  zu  der  Ecke.  Ulrich 
Clupfel  der  iunge,  Peter  Knoltze  und  Johans  Pfrumbauni  ».  —  Fol.  47'.  Diz  sint 
die  fünften  mantrihlere  :  Engelman  von  (iummerslieini.  Fritze  Kurscnere,  Döldeln  ^ 
und  Heilin  zft  der  Müln  '.  —  Fol.  55r :  Diz  sinl  die  sehsten  mantrihlere: 
Weinher  zii  der  Ecke.  Heinrich  von  Kolne,  ITenel  Knobelaucher  und  Cünrat  Cranich6. 

—  Die  Namen  der  ersten   der  Monatsrichter  standen  auf  einem  der  cor  /öl.  10 
ausgefallenen  Blätter.  —  Der  Codex  enthält  fol.  U  — 18 r  eine  Copie  der  Monats- 
richterordnung (Urk.  282)  in  der  Recension  ton  1328;  bis  fol.  61*  folge*  eine  n 
Menge  con  Ratsbesc/t  Hissen  und  gerichtlichen  Erkenntnissen,  meist  aus  dem  14.  Jahr- 
hundert, con  verschiedenen  Händen,  ohne  chronologische  Ordnung,  untermischt  mit 

Verzeichnissen  der  Monatsrichter  und  Geschcomen  ton  1333,  1335,  1337,  133!) 
und  1313-1340. 

3)  .  Copialbuch  im  bad.  General- La  ndesarchiv  zu  Karlsruhe,  u 
JVr.  262'',  Pergamentcodex  in  kleinfolio,  dem  Archice  des  Speyerer  DomcapUeh 
entstammend,  seil  Label  aus  äusserem  Grunde  Codex  minor  genannt.  Der  älteste 
der  auf  der  Aussenseite  des  Einbaudes  befindlichen,  dem  Inhalt  entsprechende  Titel 
lautet,  Privilegia  el  donaciones  ecclesie  Spirensis.    Er  enthält  fol.  V — fol.  67* 


•  FgL  Harstrr  in  der  Zeituchr.  f.  die  Gesch.  des  Olterrh.  3S,2C,9  f.  -  Der  Monattrichttr  NN  so 
132H  <xkr  J:i~>!>:  unter  den  luichstelurnd  aufgezählten  gehören  neun  zu  den  im  Jahr  1330  in  Folge  des 
Serrriniaiifndirs  aus  ihr  Stadt  verbannten.  s  Darunter  ron  späterer  Hand  ■  Wir  die  vorgenanten 
richten  bunt  Heiin  Hnppelin  verteilet,  also  daz  gerechte  stet,  nmbe  eiuen  dotslag,  den  er  getan 
hat  au  Peter  deine  glescr  von  Wormesze.  der  ein  bnrger  hie  zu  Spiro  was.  —  Wir  onch  die  vorge- 
nanten richtere  hau  Enierich  Kleybern  verteilt,  also  da/,  gerechte  stet,  nmbe  den  dotslag,  den  er  94 
tet  an  Hermanne  eime  armen  knechte,  der  hie  wonete. 

*  Ihirunter  ton  anderer  Hand:  Wir  die  vergenanten  lichtere  haut  Koller  den  streler  nnd  ülr.  Vinder 
einen  wollensleher  verteilt,  also  daz  gerichtc  stet,  nmbe  den  dotslag,  den  sie  getan  hant  an  Heinrich 
Osterricher  dem  kurscnere.  •"•  Darunter  ton  anderer  Hand :  Wir  die  vergenanten  richtere  hant 
verurteilt,  also  daz  gerieht e  stet,  Heinzen  und  Merkclu  gebrndere  genant  die  Wilderman  nmbe  einen  1,1 
dotslag,  den  sie  datdent  an  Cuntzeln  Manrate.  «  Darunter  ron  anderer  llaml :  Wir  die  vorgenauten 
richtere  hant  Hellenheiiners  suu  den  ältesten  und  Schantzes  sun  des  metzelers,  von  den  nns  geclaget 

ist  nmbe  den  dotslag  Brunlins  selgen  eines  kuaben,  vorgeeysset  nach  des  gerichtes  recht,  und  quainent 
niet  für,  und  haut  sie  verteilt,  daz  sie  schuldig  sint  an  der  selben  dat,  also  ouch  daz  gerichtc  stet. 
I  Vgl.  IMel  in  Act  Äcad  Palat.  C,  3H3.  Kending,  Gesch.  1,  1.  Ii 
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ausser  einer  Chronik  der  Bischöfe  zu  Speyer '  Abschriften  von  Urkunden  von  der 
Mitte  des  7.  Jahrhunderts  bis  1282.  und  ist  in  diesem  Jahr  oder  wenig  spater 
von  einer  Hand  nieder  ff  eschrieben.  Nur  fol.  4U  und  das  letzte  Blatt  zeigen  einen 
etwas  andern  Schriflcharacter,  und  fol.  41*  wurde  durch  eine  Hand  des  14.  Jakr- 

6  Kunderts  mit  einer  L'rk.  ron  1310  (Nr.  202)  ausgefüllt.  Vorgeheftet  sind  7  Blätter. 
S.  I — III  bietet  Namen  von  Domherrn  und  Pfründnern  des  Speyerer  Domstifls, 
teilweise  aus  dem  Jahr  1281;  S.  IV  ist  ganz  ausradirl;  S.  V — VIII  enthält  ein 
kurzes  geographisch  geordnetes  Inhaltsverzeichnis ;  »9.  IX — XII J  vier  Urkunden 
ton  1324—1360,  ton  späterer  Hand  als  das  übrige.  Angehängt  sind  auf  11  Papier- 

10  blättern  ein  Personen-  und  ein  Ortsnamenregister  von  modemer  Hand. 

4)  Kalendarium  im  Archiv  des  Speyer.  B  ärger  Hospitals ,  F.  42, 
litt.  B,  Nr.  2a3  .  Pergamentcodex  in  4°,  enthält  100  foliirte  und  paginirte 
Blätter ;  auf  der  Innenseite  des  vordem  Holzdeckels  ist  die  Originalurk.  von  1291 


Mai  9  (S.  128)  aufgeklebt.  Inhalt.  S.  2-3  Verzeichnis  der  Wohlthäler  des 
Ia  St.Oeorghospitals ;  4—8  leer;  9 — HO  Kalendarium  mit  Einträgen  von  Zinsbezügen; 


111 — 149  Copieen  von  Urkunden,  vorwiegend  über  die  dem  neuen  Hospital  gemachten 
Schenkungen;  150 — 154  leer;  155 — 170  Verzeichnis  der  dem  Hospitale  alle  Qua- 
tember  zu  liefernden  Abgaben  ;  171 — 212  Verzeichnis  der  Gülten  von  Häusern  und 
Qütern,  der  Wein-  und  Oelgülten.   Die  Copieen  reichen  bis  1320,  der  Kalender, 

40  der  eitie  Anzahl  ungewöhnlicher  Heiligennamen  bietet,  stammt  aus  früherer,  die 
übrigen  Einträge  teilweise  aus  etwas  spaterer  Zeil. 

Die  übrigen  zur  Benützung  beigezogenen  Copialbücher*  gewährten  verhältnis- 
mässig nur  geringe  Ausbeute. 

Bei  der  Wiedergabe  der  Urkunden  wurden  durchaus  die  durch  die  neueren 

*5  Publikationen  wenigstens  in  den  Hauptpunkten  endgültig  fixirlen  Normen  befolgt. 
Es  genüge  daher,  hier  auf  einige  wenige  Einzelheilen  hinzuweisen,  au  denen 
Anstoss  könnte  genommen  werden .  Die  Zeilenenden  der  Originale  wurden  nicht 
durch  die  sonst  üblichen  senkrechten  Doppelslriche  gekennzeichnet,  da  durch  dir 
Angaben  über  den  Aufbewahrungsort  und  den  gegenwärtigen  Zustand  der  ieweiligen 

30  Vorlage  die  Identität  einer  Urkunde  auch  ohne  dieses  Hilfsmittel  mit  Leichtigkeit 
conslatirl  werden  kann.  Dazu  scheinen  ia  auch  die  durch  wiederholte  Extraditionen 
verursachten  Wanderungen  einzelner  Dokumente  und  ganzer  Urkundengruppen,  die 
allerdings  das  Wiederauffinden  manches  ton  früheren  Editoren  benützten  Originals 
tingemein  erschwerten  oder  geradezu  vereitelten,  vorläufig  ihren  Absch/uss  gefunden 

äs  zu  Haben.  —  Auf  eine  genaue  Beschreibung  der  einzelnen  angehängten  oder  aufge- 
drückten Siegel  durfte  um  so  eher  verzichtet  werden,  als  mit  Ausnahme  der  Speyerer 
Stadtsiegel  und  einer  Anzahl  gut  erhaltener  Sigifle  deutscher  Kaiser  und  Könige 


l  Gedruckt  bei  Motte,  QueUensamml.  der  bad.  Landesgesch.  1, 180  ff.     2  Vgl.  Renting,  Gesch.  1,  3. 
*  Aus  dem  GLA  su  Karlsruhe :  Nr.  134  (Uber  privilegiomm,  tom.  II) ;  OB  (signatura  Gerhardi 
<o  episcopi  Spir.) ;  130  (registrum  litterarum  in  castro  Kestenberg  rejxmtarum) ;  363,  304  it.  365  (libri 
oMigationum,  tom.  I-IJI);  37S  (liber  copiarum  ex  archieo  capituli  maioris  Spir.);  457 ;  Copiaibuch  tks 
Klosters  Lichtenihal ;  aus  dem  Spegerer  Kreisarcluv  der  codex  Novacuriensis,  u.  d<is  CopiaUntclt  de« 
Stadtarchiis  tu  Fhilippsburg.  -  Vgl  Bemling,  Gesch.  1.  3  ff.  Act.  Acad.  Palat.  6,385. 
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und  der  Städte  Strasshnrg,  Munt:,  Worms  und  Oppenheim,  die  dem  Sph  ragist  iker 
kaum  etwas  neues  bieten  dürften,  ton  fast  allen  andern  nur  unbedeutende  Fragmente 
auch  vorhanden  sind.  —  In  den  Text  der  Urkunden  wurden  im  allgemeinen  Absätze 
nur  da  eingefügt,  wo  die  Vorlagen  selbst  solche  boten  :  nur  bei  den  Dokumente» 
ron  grosser  Ausdehnung  sind  behufs  leichterer  Uebersichl  die  in  den  Originalen  b 
durch  auffallend  grosse  oder  besonders  verzierte  Initialen  markirten  Hauptabschnitte 
im  Drucke  durch  grössere  Spatien  hervorgehoben.  —  Lücken  in  der  Vorlage  wurden, 
wenn  ihre  Ausfüllung  unmöglich  oder  unsicher  schien,  durch  drei  oder  mehr  hori- 
zontal neben  einander  gesetzte  Punkte  gekennzeichnet,  und,  wenn  irgend  thunlich, 
die  Zahl  der  mutmasslich  ausgefallenen  Buchstaben  angegeben.  —  In  den  Text  "> 
eingefügte  Ergänzungen,  die  stets  durch  eckige  Klammem  \  \  kenntlich  sind,  wurden 
in  Antiqua  gegeben,  sobald  sie  Duplicaten  oder  Copieen  entstammen ,  deren  Schreiber 
bei  noch  nicht  verstümmelter  Vorlage  eigener  Coniectur  eulraten  konnten;  trifft 
diese  Voraussetzung  nicht  zu,  so  weisen  die  Znsätze  Cursivschrift  auf,  eulsprechend 
dem  consequenl  durchgeführten  Grundsalze,  alles  nicht  unmittelbar  ron  der  Vorlage  ii 
selbst  gebotene,  sei  es  nun  Ueberschrift,  Stückbeschreibung  oder  Anmerkung  irgend 
welcher  Art,  in  Cursice  zum  Ausdruck  zu  bringen.  Ks  wurde  dadurch  in  den 
meisten  Fällen  eine  erläuternde  Bemerkung  unter  dem  Texte  überflüssig.  —  Die 
honoris  causa  ror  Eigennamen,  Titel  und  andere  auszuzeichnende  Worte  gesetzten 
beiden  Punkte  wurden,  sobald  sie  unzweifelhaft  als  solche  zu  erkennen  waren,  *> 
getreulich  beibehalten ,  in  manchen  Fällen  freilich  mag,  da  die  gleichen  Punkte 
häufig  auch  an  Stelle  eines  einfachen  Punktes  oder  Beistriches  als  Interpunktions- 
zeichen sich  verwendet  finden,  die  subieclice  Auffassung  des  Herausgebers  hierin 
auf  Widerspruch  stossen. 

Die  Orthographie  der  Vorlagen  wurde,  auch  in  ihren  Absonderlichkeiten,  strikt  » 
gewahrt,  und  dabei  ein  Unterschied  zwischen  Originalen  und  Copieen  nickt  gemacht. 
Die  Folge  conseqnenter  Durchführung  dieses  Grundsatzes  war  allerdings  in  zwei 
Urkunden  (140  u.  308)  eine  stark  auffällige  Discrepanz  in  der  Schreibung  der  gleich- 
massig  innerhalb  wie  ausserhalb  der  \  \  vorkommenden  Worte.  Ans  demselben 
Grunde  kam  nur  im  Anhang  VIII  das  Zeichen  0  zur  Verwendung,  da  die  Originale  so 
und  auch  die  übrigen  benutzten  Copia/bücher  sz  durchweg  durch  zwei  Buchstaben 
ausgedrückt  boten.  —  Nur  die  Interpunclion  wurde  ganz  der  heutigen  Gewohnheit 
entsprechend  gestaltet. 

Heidelberg,  im  Juni  1885. 

A.  Hl  LOA  Hü. 
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Siegbert  II,  König  der  Franken,  bestätigt  der  Speyerer  Kirche,  unter  dem 
Bisehof  Principius  den  herrschaftlichen  Zehnten  im  Speyergau. 

Grig.  nicht  mehr  rorhnndeii.  —  Aus  dem  Copialb.  262  (antiq.  Hb.  priril )  des  GLA  eii 
&  Karltruhe,  fol.  21 v.  —  Gedruckt  in  Act.  Acad.  Falat.  3,  261.      J.  M.  Partlestus, 

Dirfom.  2,  423.  Bemling.  Urkb.  1.  1.  Morntrn.  Germ.  Diplom.  1.  24  Vgl.  Dftmgc, 
Urg.  lind.  1.       Bemling.  Gesch.  der  Bisch,  r«  Sp.  1,  174. 

Sigiberlus,  rex  Francorum  vir  illuster.  Quitquid  in  dei  nomine  serenitas  regia 
pro  ecclesiarum  compendiu  vd  in  stipendia  elcricorum 1  aut  alimonia  pauperum 

io  perpensatur,  vel  hoc,  quod  iuxta  dei  mandata  adimplelur  aut  conGrmalur,  illud  et 
in  presenti  seculi  luce  polest  prestare  auxilium,  et  credimus,  quod  in  clerni  itineris 
per  inlervencionem  domnorum  sanclorum  sive  duce  domino  preparet  in  futurum. 
Igitur  dum  et  confidimus,  quod  dei  debeal  manere  voluntas,  et  ul  taliter  cunclus 
populus  de  omnibus  fructibus  terre  ad  saneta  ecclesia  catholica  per  unumquemque 

u  annum  debentur  inferre,  adeo  ita  quod  iuxta  ad  anteriorum  regum  quondam,  parentum 
nostrorum,  decrevil  devocio,  ita  Christo  propicio  manel  nostra  deliberacio,  ul  de 
omnes  fruetus  terre  infra  pago  Spirense,  quantumeunque  fiscus  noster  continet,  lam 
de  annona  quam  de  vino,  mel  sive  iumenta,  de  porcos,  quam  et  de  omni  rcliqua 
'  solucione  ad  nos  aspiciencia,  sie  et  homines  fisci  faciant  deeimas  poreorum,  qui  in 

eo  forestis  insaginantur 2,  aut  omne  genus  pecodum,  quantum  in  ipso  pago  Spirense 
ad  fiscos  nostros  perlinetur,  annis  singulis  ad  ecclesia  Nemetense,  ubi  apostolicus 
vir.  pater  noster  domnus  Principius  episcopus,  preesse  videtur,  deeimus  caput  debcatur 
ollere  et  adimplere,  quatinus  dum  ipse  deeimus  annis  singulis  idem  in  stipendia 
clericorum  *  vel  alimonia  pauperum  presentemur,  credimus,  ut  creator  omnium  nos- 

36  trorum  nostris  usibus  hic  et  in  futuro  septemplicitcr  hoc  iubeat  remunerare.  Agile 
ergo,  qualitcr  hoc,  quod  semper  nostra  continet  devocio  vel  dei  manet  voluntas, 
Semper  in  omnibus  et  ex  omnibus  procurelis  adimplere,  qualiler  nobis  Christi  gracio 
vel  domnorum  sanetorum,  ut  confidimus,  debeat  pertincre,  et  ul  vobis,  quod  absil,  ad 
offensa  dei  aul  nostra  non  debeat  pervenire.  Et  ul  cercius  vobis  [seit]*  iuniores 

M  successoresque  veslros  presens  aucluritas  inconvulso  ordine  observelur  vel  in  omnibus 
debealur  permanere,  manus  nostre  subscripeionibus  subter  cam  decrevimus  roborari. 


I  olernm  :  Cod.     -  insagiiiiitiir  :  Cod.     >  clpinm:  Coil      *  sou  fugt  rertt  bei  in  Man.  Genn.  Dipl 
Sp  1 
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c.  664—666.  2. 

Childerich  II,  König  der  Franken,  befreit  die  Domkirche  :u  Speyer  «Hier  dem 
Bischof  Dragohodo  ton  ieder  königlichen  Auflage. 

(triff,  nicht  mehr  vorhanden.  —  Aua  dem  Copialb.  262  (antiq.  Ith.  privil )  de*  GLA  zu 
Karlsruhe,  fol.  21  v.  —  Gedruckt  hei  Kremer-lAimeg,  Gesch.  den  Kliein.  Frauciens  401.  & 
Act.  Acad.  I'tdat.  7,  181.       J.  M.  Ihirdessus,  Diplom.  2,  424.       Reinting,  Crkb.  1,  2. 
Moinm.  Germ  Diplom.  1,  27.      Vgl.  IaiM  in  Act.  Aead.  J'alat.  7.  109—177.  Dnmge. 
Reg  Bad.  1.      Emling,  Gesch.  der  Bisch.  zu  Sp.  1,  178  ff. 

Kildericus,  rex  Francorum,  viris  illustribus  dueibus  seu  et  comitibus.  In  hoc 
regni  nostri  torrena  spacia  sub  tranquillitate  manere  ccnseiiuis,  el  ad  eternam  miso-  u 
ricordiam  nobis  pertinere  confidemus,  si  oporlunitetibus  ecclesiarum  aul  sacerdolmn 
pcrducenuis  ad  eneclum.  Alquo  ideo  agnuscat  maguiludo  seu  utilitas  vestra,  quo- 
ll i  am  nos  ad  suggeslionem  aposlolicis  viris,  palribus  noslris,  Cblodolfo.  Cbrotbario 
nrcliiepiscopis 1 ,  vel  viris  illuslribus  Amelrico,  Bonefacio  dueibus,  seu  et  per  consi- 
liura  Kmncbilde  regine  convenit,  nt  nos  ad  ccelesiam  donine  Marie  vel  domni  Slbe-  |5 
pliani  Nimetensia  eeclcsic,  ubi  apostolious  [vir]-,  paler  noster  Dragobodus,  epis- 
copus  esse  dinoseilur,  vellemus  eoncessisse,  ut  nullus  iudex  publicus  ex  fiscu  noslro 
in  curtis  ecclesic  sue,  ubicunque  babere  dignoscitur,  f'reda  nee  stbopba  nee  bere- 
banno  reeipere  nec  requirere  nou  presumal,  \e(\ 3,  siout  diximus,  ipsi  boniines 
ecelesie  sub  omni  emunilale  debeanl  consislere  vel  residere.  Quapropter  presenlem 
iussimus  emauare  preeepeionem,  per  quam  specialius  decernimus  ac  iubemus.  ul 
nullns  iudex  publicus  de  curtis  prefate  eeclcsic  Nimetensia  freda  nec  stbopba  nec 
herebanno  requirere  nec  exigerc  non  presumal,  sed  quatumetinque  ad  parlem  lisci 
nostri  reddere  debuerant,  ipse  ponlifex  suaque  eoclesia  1  ex  noslra  munilieencia 
valcal  babere  concessum  alque  indullum.  Kl  ul  bec  preeepeio  pleniorem  obtineal  si 
vigorem  :\  manus  noslre  signacnlis  subter  eam  decrevimus  roborare. 

782  Jnli  25  an  der  Lippe.  3. 

Karl  der  Grosse  befreit,  wie  seine  Vorfahren,  die  Domkirche  zn  Speyer  unter 
Bischof  Fraido  wn  Stenern  und  Abgaben. 

Orig.  nicht  mehr  vorhanden  —  Aus  dem  Copialh.  262  (antiq.  Uli.  priril.)  des  GLA  zu  Karls-  :u> 
ruhe.  fol.  21  ».  —  Gedruckt  hei  Reinting,  Vrkb.  1,  4.       Vgl.  Beinling,  Gesch.  der  Bi*ch. 
m  Sp.  1,  206.       Sickel,  Acta  2,  42.       Böhmer -Middhacher,  Reg.  Kar.  245. 

(jirolus,  gracia  dei  rex  Francorum  et  Longobardorum  nec  non  patricius  Roma- 
norum ,:.  Maximum  nobis  credimus  in  dei  nomine  generare  conpendium,  si  iuslis 


i  t»H  Fertz  in  episcopis  ttrltessert  in  Mou.  Germ.  Dipl.  2  vir  liisst  der  Cod.  aus.  3  et  Itlsst  sr. 
der  Cod.  aus.  *  snoqae  ecelesie :  Cod.  5  pleniorc  obtineatnr  vigore  :  Cod.  Ä  nec  non  patricins 
Romanornm]  imperator  Roinnnornm :  Cod.  Die  Worte  imperator  Komanoruin  sind  wold  nicht  mit 
Reinting  Gesch.  1,  206  Anm.  308  als  Einschiebsel  späterer  Abschrift  zu  betrachten,  sondern  als  falsche 
Lesung  des  Copisten  für  die  ihm  nicht  mehr  verständlichen  Worte  :  nec  non  patricins  Romanorum.  Damit 
fällt  jeder  Grund  weg,  die  Urkunde,  wie  Rettherq.  Kirchengexch.  Deutschi.  1,  642  wollte,  erat  ins  Jahr  4» 
80U  o>1er  810  zu  setzen  (Sickel,  Acta  2.  255). 
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pelicionibus  sacerdolum  vcl  clcricorum,  in  quo  noslris  fuerinl  auribus  prolali,  per« 
ducimus  ad  efteclum  el  mercedeni  lucra  conquerimus,  vel  eis  deleclet  pro  stabilitale 
regni  noslri  doinini  misericordiam  f'requencius  exorare.  Alque  idco  eongnoscat  magui- 
tudo  vestro,  apostolicus  vir  Fraido  episcopus  Dobia  innotuil,  eo  quod  antecessores 

»  noslri  ad  ecclesiam  donme  Marie  vel  doinni  Stcphani  in  civilate  Nemetense  seu 
Spirense ,  ubi  ipse  Fraido  nunc  tempore  pontifex  esse  dinoscilur,  et  nobis  ipse 
Fraido  innotuit,  eo  quod  antecessores  reges  seu  et  doinnus  ac  geuitor  noster  Pippinus 
quondatn  rex  pro  mercedis  conpendium  omnes  debilus,  quod  ad  fisci  dicionibus 
reddere  debuerint,  pro  retribulore  domino  et  scelorum  reinissiones  ad  ipsam  supra- 

10  dictam  ecclesiam  concesscrunt.  Simili  modo  et  uos  pro  conpendium  anime  noslre  el 
pro  stabilitate  regui  noslri  ad  ipsam  ecclesiam  sanete  Marie  vel  saneti  Sthepbani 
supradiclos  debilos  indulgemus,  ea  scilicet  racione,  ila  ut  nullus  iudex  publicus  in 
villas  supradicte  ecclesie  lam  in  Spirense  quam  in  W.ormaciense,  vel  ubicumque 
dominare  videntur,  nec  freda  nec  stopba  nec  berebannus  requirere  DOD  presumat, 

ia  nisi  sieul  diximus  ipsi  bomiues  supradicte  ecclesie  sub  omne  emunilatc  dcbeanl  con- 
sislere  vel  residere.  Quapropter  decernimus  ac  iubemus,  ut  nullus  iudex  publicus 
de  curlis  predicle  ecclesie  Nemetense  nec  freda  nec  slopba  nec  berebanno  exigere 
non  presumant,  sed  (pianlumcumque  ad  parlem  Hsci  noslri  reddere  debuerunt,  ipse 
pontifex  suaque  ecclesia  1  ex  nostra  munificeneia  valeat  babere  concessum  atque 

w  indultum.  Et  ut  bec  autborilas  firmior  habealur  vel  diulurnis  temporibus  melius 
eouservelur,  manu  propria  subter  cam  decrevimus  roborarc  et  de  auulo  nostro 
iussimus  sigillare. 

Data  VIII  kal.  augusli,  anno  XIIII  et  Villi  regni  noslri.  Aclum  liaribergo 
publico,  ubi  Lippa  conlluil. 

"  946  März  13  Speyer.  4. 

Herzog  (Jonrad,  So/m  des  Grafen  Werne/',  itherlässt  der  Domkirche  zu  Speyer 
Kater  dem  Bischof  Reginbald  I  mehrere  Güter  und  Gerechtsame  gegen  andere 
Besitzungen. 

Oriij.  nitlU  mehr  vorhanden.  —  Am  (lern  Cui>ialb.  202  (antiq.  Hb.  prieil.)  den  GLA  zu  Kurl«- 
"'  ruhe,  f ol.  23*.  —  Gedruckt  in  Act.  Acad.  Pul.  3,  265.      Udlding,  Urkh.  1,  11.  Vgl. 

Dümge,  lieg.  Bad.  4.       liemling,  Gesch.  1,  233  f. 

Unusquisque  cleuim  uoslrum  ex  relacionc  fidclium  inlclligendo  cognoscit,  si 
aliquid  de  re  propria  ad  loca  sanclorum  tradere  cupiinus,  cterna  nobis  premia  deo 
remuuerante  non  deesse,  qui  dicit,  ceuluplum  accipielis  el  vilam  elernam  posside- 
35  bitis.  Quapropter  celsitudo  nobilium  aliorumque  bominum  mentis  inlelligencia  con- 
periat,  qualiter  ego  Cbuuradus  dux,  Wcrnbarii  comitis  filius,  cogitans  deo  propi- 
ciante  pro  remedio  auime  inee  pareutumque  mcorum,  tradidi  manu  polestativa  ad 
altare  sancle  Mario  dei  genelricis.  quod  in  urbe  que  vocatur  Spira  vel  Nemeta  in 
eius  nomine  et  bonore  couslruclum  est  alque  dicalum,  quiequid  bereditalis  el  predii 
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ex  parenlum  meuriiiii  (radicione  in  eadcm  civilale1  habcham,  et  quod  michi  ad  partein 
et  in  ins  poSt  finem  vite  eorum  cum  consensu  et  ununiinitate  fralrum  meoruin  adve- 
niendo  cecideral,  mox  instant]  tempore  ürmiler  ac  perpelualiter  nulla  conlradicenle 
seu  resistente  persona  leuendum.  Et  ut  hoc  ad  noticiam  multorum  perveniat,  specia- 
liter  ea  omnia  nominare  non  diü'ero.  Inprimis  enim  tribni  cuneta  maneipia,  que 
inibi  cum  eorum  proereacionibus  liabebam,  nisi  taulum  unam  femiuam  que  vocatur 
Virrela,  quam  ego  ad  Wormaciam  poscens  saneti  Petri  prineipis  aposlolorum  sufl'ragia* 
donaveram.  Ad  bec  eciam3  mouetam,  que  Iota  mee  sneeubnil  proprielati,  addideram, 
medietatem  tlielonei,  nam  altera  pars  Semper  erat  illius  loci  pontifirura,  sed  eeiam 
unam  aream  salisque  denarium,  quem  vnlgus  vocat  salzfenninc,  ac  picis  denarium,  10 
qui  oliter  dicitur  sleinfenninc,  atque  pro  re  denarium,  hoc  est  nichlifenninc,  asl 
namquo  vini  denarium,  qui  theulonica  locueione  amfenninc,  que  tarnen  non  ex  habi- 
tatoribus  illius  civitatis  sed  ab  extraneis  et  de  aliena  palria  venientibus  diligcnler 
sunt  acquirendu.  Sed  ad  bec  in  villa  Lüxheim  voeala  hobas  IUI  tribui ,  atque 
omnem  potestatem  intra  civilalem  et  extra,  que  parentibus  meis  cum  rebus  prefalis  15 
ex  regali  tradicione  et  donacione  atque  michi  usque  ad  hoc  tempus  in  proprielalem 
hcreditatis  suceubuit,  ad  prescriptum  allare  et  venerabili  Reginbaldo  episcopo  ccle- 
risque  post  cum  illius  pontilicalis  sedis  successoribus  ad  elernum  donum  cum  here- 
ditario  iure  donavi ,  hoc  est  fures  conprehendere  ac  teuere,  et  quiequid  furtive 
rapuerinl  et  apud  eos  inventum,  hoc  totum  sit  ad  episcopi  dominacionem  sub  eius  20 
minislerialibus  viris  inferendum,  ut  quiequid  negocialores.  qui  aliunde  ex  diversis 
locis  fluetivagando  advenerinl  navesque  suas  cum  vinifero  pondere  vel  aliqua  causa 
ouerare  voluerinl,  aut  incole  civitatis  lucrandi  gracia  simililer  exire  temptaverint.  a 
nullo  alio  licencia  est  acquirenda  nisi  a  solo  pontilice  illiusque  miuistris.  Ilec  vero 
omnia  ad  prenominalum  allare  a  me  firmiter  tradila,  quamvis  eciam  pro  eterno  is 
muuerc  sint  perpauca.  Prestitil  michi  econlra  supradiclus  anlisles  tarn  ex  meo  rogatu 
quam  et  consultu  prudenlissimi  Wormaciensis  ecclesie  pontificis  Kichgowonis,  qui 
omnibus  hiis  cum  suis  fidelibus  intereral  factis,  locum  usque  ad  finem  vite  mee,  qui 
vocatur  ltalheresheim,  in  beneficium  cum  omni  rerum  inlegrilale  que  inibi  habebanlur, 
hoc  est  servos,  ancillas,  boves,  vaccas,  hobas  Villi  et  X  atque  ecclesiam  et  cunclam  30 
dccimacioncm  dominicam,  quam  ad  fratrum  alimeuta  dei  gcnilrici  servientibus  in 
civilale  Spira  succedit,  insnper  in  loco  Thuringeheim  vocato  omnia  que  quondam 
suus  vasallus  Nodinc  et  Widcgowo  in  beueticium  habebaul.  Idein  hobas  XI  atque 
ecclesiam,  tantum  deeimacione  exceptu,  quoniam  eadem  ad  fratres  supra  memoralos 
perlinct,  michi  donando  subiunxil.  Ilemque  ad  bec  in  villa  Erfoltesheim  hobas  III  aa 
et  molinam  concessit,  ea  scilicet  racione  et  couvencione,  ut  post  obilum  meum, 
quem  nequeo  nisi  dco  miseranle  prescire,  cuncla  bec,  que  ab  ipso  serenissimo  pre- 
sule  in  causam  beueficii  suseepi,  confeslim  ad  allare,  ad  quod  prius  constanler  per- 
linebant,  nulla  resistente  persona  reverlant.  Acta  est  autem  huius  tradicionis 
actio  in  urbe  Spira  vel  Nemeta  vocata,  III  idus  marcii,  sub  die  Veneris,  coram  pre-  *» 
diclo  presule  et  clero  ac  toto  populo  qui  presens  aüuerat  inibi  et  testibus  subnotatis 


1  civitft  :  Cod.       -  suffagia  :  Cod.      3  eiiitu  tW. 


Digitized  by  Google 


946  —  969  r» 

Adclbralli,  Ceizzolf  el  eel.,  anno  tiulem  dominicc  iucarnacionifl  DCCCGXLV1,  indie- 
lionc  IUI,  rcgnanle  reg*'  Oldoue  anno  XII,  suh  comilc  el  duce  Chünrado.  Wernhorii 
comitis  filio,  qui  haue  tradieionem  feceral  ac  aposlolice  sedis  Regiuboldum  episcopum 
litteris  cum  eoufinnare1  rogabat. 

«  969  Oct.  4  Brenta.  5. 

Kaiser  Otto  /  bestätigt  dem  >Sp?yerer  Bischof  Oltkar  die  Befreiung  seiner 
Bislumsan gehörigen  von  aller  weltlichen  Gerichtsbarkeit. 

Das  im  GLA  zu  Kartende  befindliche,  ton  Dümgc  lUiSÜ  noch  dort  gesehene  Orig.  ist  itcold 
vor  ISttö*)  abhanden  gekommen-  —  Nach  der  Copie  im  Copialb.  3tl2  (antiq.  Hb  privil.) 
M>  des  GLA  m  Karlsruhe,  fol  --  Gedruckt  bei  Diimge,  Heg.  Bad.  00.  Kau, 

Kegimentsverf.  der  fr.  Jleiclumt.  Sp.  I,  38.  Holding,  Vrkb.  1,  15.  Vgl.  Rending. 
Gesch  1,  343.       Stumpf  473. 

In  nomine  sanete  et  iudividue  trinilalis.  ÜUo  divina  ordinante  clemencia  impo- 
rator  augustus.  Omnibus  fidelibus  sancle  dei  ecolesie  nostris,  presenlibus  scilicet  et 

15  fuluris,  uolum  sil.  Quia  si  saccrdolum  ac  servorum  dei  peticiones,  quas  nobis  pro 
suis  necessilatibus  innoluerunl,  ad  etteelum  perdueimus,  uon  solum  imperialem  exer- 
eemus  cousucludinem,  verum  eciain  ad  beale  retribucionis  mercedem  talia  nobis 
facta  proliecre  confidimus.  Quaproplcr  conperiat  omnium  fideliuni  sancle  dei  ecclesie 
nostrorumque ,  presencium  scilicel  el  fulurorum,  induslria ,   quia  vir3  venerabilis 

»>  Olkarius,  Nemeline  el  Spire  civilalis  episcopus,  adiit  noslram  clemenciam  poslulatis. 
ul  ecclesie,  cui  preesse  videlur,  que  est  conslructa  in  bonore  sanete  dei  genitricis 
semperque  virginis  Marie,  ob  mercedis  noslre  augmenlum  et  firmitatis  Studium  cidem 
monasterio  nostram  aucloritatem  atque  immunitalis  tuiciouem  fieri  iuberemus.  Cuius 
pelicionem  propter  divinum  amorera  el  veneracionem  beale  Marie  semperque  vir- 

»s  ginis  adsensum  prebenles  el  hos  apices  serenilalis  noslre  circa  ipsam  sedem  lieri 
lussimus,  per  quos  decernimus  alque  iubemus,  ul  nullus  comes  vel  ullus  publicus 
iudex  ex  iudiciaria  iiotcslate  aul  aliqua  cuiuslibet  potestalis  ignola  persona,  nisi 
solus  advocalus  familie  sanete  dei  genitricis  Marie,  in  civilutc  Spira  vel  Nemela 
vocata  aul  foris  murum  eiusdem  civitatis,  idest  in  villa  Spira,  que  eidem  urbi 

30  adiacens  est,  nullus  ex  iussione  et  conecssione  nostra  deineeps  publicus  placitus 
presumat  habere,  nec  ullus  bominum  ex  fidelibus  sancle  dei  ecclesie  ac  nostris  in 
ecclesiis  aul  locis  vel  agris  seu  in  reliquis  possessionibus  prefale  ecclesie,  quas 
modemo  tempore  iuste  et  racionabililer  possidere  videlur  in  quibuslibel 1  pagis  vel 
territoriis,  vel  quiequid  ibidem  propter  divinum  amorem  et  veneracionem  beate 

85  Marie  Semper  virginis  collatum  fuerit.  ad  causas  audiendas  vel  freda  exigeuda  aut 
mansioncs  vel  paratas  faciendas  aut  fideiussores  lollcndos  aul  ullas  reddibiciones 
vel  inlicitas  occasiones  requirendas  aul  bomines  ipsius  ecclesie,  tarn  ingenuos  quam 
servos,  iniuste  constringendos,  ullo  umquam  tempore  inire  audeal,  vel  ca  que  supra 


1  coiifirmari :  Cod.       1  Denn  Stumpf  473  selwtnt  tHiiö  den*  Orig.  nicht  mehr  torgefunden  zu 
*o  Itaben,  da  er  bei  dieser  Urk.  den  sonst  regelmassig  angegebenen  Aufbewahrungsort  derselben  nicht  nennt. 
*  vir]  ut :  Cod.       «  «juilibet :  Cod. 
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memorala  sunt  pcnilus  exigere  uul  cxaetare  presumal,  scd  liceal  ibidem  deo  faiim  - 
liinlibus  Sttb  noslre  immunitatis  luicione  quielo  ordine  vivere  hc  residere,  quutinus 
melius  illis  deleclet  omni  tempore  pro  nobis  el  coniuge  prolcque  noslra  atque  slahi- 
Utate  tocius  regni  a  deo  nobis  collati  domini  misericordiain  altencius  exorarc.  Et  ut 
hoc  auetoritas  concessionis  alque  coufirmacionis  noslre  firmior  habealur  et  ]>er  fulura  .-> 
lempora  a  cunetis  hdelibus  sancle  dei  ecclesie  nostrisque  presentibus  el  fuluris  melius 
credatur  alque  diligeneius  conservetur,  manu  propria  sublcr  eam  lirmavimus  cl  unuli 
nostri  inpressione  assignari  iussimus. 

Signum  domni  Oltonis  magni  el  inviclissimi  imperaloris  augusli. 

Liulherius  cancellarius  ad  vicem  Ilallonis  areliiepiscopi  el  arehicuneclhirii  reco-  M 
gnovi  et  substripsi. 

Üula  IUI  uouas  otlobris,  anno  dominice  incarnacionis  DCXCCLXVIIII,  indkliouc 
XIII,  anno  regni  Serenissimi  regis  Oltonis  XXXV,  imperii  scilieel  sui  in  Ylalia  VIII. 
Actum  in  Tuscania  in  villa  Brenla  supra  lluvium  Mersa  prope  civilalem  que  dicitur 
Sena,  in  Chrisli  nomine  leliciler,  amen.  n 


e.  974.  6. 

Kaiser  Otto  II  bestätigt  dem  üpeyerer  Bischof  dir  Befreiung  seiner  Bistnms- 
au  gehörigen  rou  (dhr  zeitlichen  Gerichtsbarkeit. 

Orig.  im   GLA  zu  Karlsruhe.  \>gL,  mit  aufgnlrikktem,  imeertichrtem  Siegel.  —  Gedruckt 
bei  Dünujf,  Heg.  Bwl  00.       Beinling,  Vrkb.  1,  16.       Vgl.  Kcmling,  Gesch.  1,  ä4ti.  w 
Stumpf  864. 

C.  |  In  nomine  saneuv  el  individua'  Irinilalis.  Ollo  divina  favenle  clemenlia 
imperalor  auguslus.  Noveril  oinnium  lidelitim  noslrorum,  lam  presenlium  quam  el 
fulurorum,  iuduslria,  qualiter  nos  ob  amorem  dei,  proque  nostri  j  seu  parenlum  cl 
unleeessorum  noslronim  remedio  animarum,  renovari  et  rescribi  1  per  imperialem  u 
noslram  munilicentiam  iubemus  quoddam  pneccplura,  quod  piissimus  beatn?  memoria- 
genitor  uoster,  dei  nutu  imperator  auguslus,  Spirensi  a?cclesia-  suique  provisoribus 
videlieel  episcopis  donavil  et  coucessit,  hoc  est,  ul  nullalenus  aliquis  eorum,  qui 
publice  rei  sunt  adminislralores,  sive  dux  seu  comes  vel  aliquis  iudex,  nisi  solus 
episeopus  el  advocalus  ipsius  supradicljp  Spirensis  lecclesia',  potestatem  liabeal  pro  ao 
(liiocumquc  negotio  vel  pro  aliqua  rc  parva  aul  magna  placitum  retinere  seu  publicum 
iudicium  faecre  infra  aul  in  cireuitu  exlra  civilalem  Spira  seu  Neineta  nuneupatam, 
aul  aliquid  per  regalem  bannum  in  usum  noslri  sucecssorumque  nostrorum  exigere, 
neque  aliquid  de  moncla  seu  de  thelonco  vel  ex  ullo  re  in  iiscum  regium  Irausfcrre. 
Ergo  nos,  sicut  pramominalus  noster  genitor,  Iure  omnia  qure  supradiela  sunl  as 
donamus  el  concedimus  eidem  pnefahe  Spirensi  ecclesue  et  episcopis  inibi  deo  ser- 
vienlibus  perpelnaliler  reliuendum  el  absque  omuium  contradiclione  possideudum. 
Et  ut  ha?c  nostn«  donalionis  aucloritas  cunclis  saneüe  dei  fecclesifc  filiis  nostrisque 


1  rcscribri  :  Orig. 
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lidelibus  melius  eredalur  ac  diligcnlius  perpelim  observelur,  haue  carlam  inscribi 
iussimus  et  sigilli  nostri  impressioue  siguatam  manu  propria  noslra  subtus  eam 
firmavimus. 

j  Signum  domini  OUonis  (M)  magni  imperaloria  augusti  j 
6         ;  Willigisus  cancellarius  ad  vicem  Rodberli  archicapellani  recognovi : 

989  Juli  30  Ingelheim.  7. 

König  Otto  III  bestätigt  der  Domkirche  zu  Speyer  unter  dem  Bischof  Rupert 
die  ihr  von,  seinen  Vorfahren  erteilten  Freiheiten. 

Orig.  im  QLA  su  Karlsruhe,  pgtn  mit  aufgedrücktem,  unversehrtem  Siegel.  —  Gedrtickt 
10  bei  Dumottt,  C.  Dipl.  1,  U).       Itemling,   l'rkb.  1,  l'J.       Vgl.  Böhmer,  Reg.  C,C,4. 

Bemlituj,  Gesch.  1,  249.      Sbmpf  927.  —  Deutsche  Ueberscteung  bei  Lünig  7,  256. 

G.  •  In  nomine  sanctir  et  individurc  trinitalis.  Ollo  divina  favenle  dementia  rex. 
Si  petilionibus  sacerdotum,  quas  nostris  auribus  infunderint  pro  ulililalibus  j  a»ccle- 
siarum  suarum,  aliquid  aecomodaverimus,  id  proeul  dubio  et  ad  pra?sentis  vila> 

15  statum  et  a^ternas  beatitudinis  premia  capessenda  nobis  profuturum  credimus.  Qua- 
propter  noverit  omnium  fidelium  nostrorum,  tarn  praesentium  quam  et  fulurorum, 
industria.  qualiter  nos  ob  timorem  dei  et  venerationem  beata»  dei  genitricis  Maria», 
nmulque  per  inlervenlum  Ruopperli,  lidelis  nostri,  Spircnsis  a»cclesia>  virlelicel 
episcopi,  renovari  et  rescribi  per  regalem  noslram  munificentiam  iubemus  quoddam 

»»  prceccplum,  qnod  piissimus  beata;  memoria»  avus  noster,  dei  gratia  cesar  augustus, 
tum  etiam  pii  nominis  genitor  noslcr,  dei  nutu  similiter  imperator  augustus,  Spirensi 
jpcclesiie  suique  provisoribus  videlicet  episcopis  donavit  atque  eoncessit,  boc  est,  nl 
nullus  dux  sive  comes  vel  ullus  publicus  iudex  ex  iudiciaria  poteslate  aut  aliqua 
euiuslibel  potcslatis  ignota  persona,  nisi  solus  episcopus  et  advocatus  ipsius  supradicta» 

«4  Spirensis  rccclesia\  cx  iussione  et  concessione  noslra  deineeps  potestatem  babeat  pro 
quocumque  negotio  vel  pro  aliqua  re  parva  aut  magna  placilum  retinere  seu  publicum 
iudicium  facere  inl'ra  civitalem  Spira  seu  Nemeta  vocatam  aut  in  cireuitu  extra 
rivilatem,  idesl  in  villa  Spira  et  in  marca,  qua»  eidem  urbi  adiacens  est,  aut  aliquid 
jjer  regalem  bannum  in  usum  nostri  successorumque  nostrorum  exigere,  ncque  ali- 

w  quid  de  pnediis  vel  de  monela  seu  de  tbeloneo  vel  ex  ulla  re  in  fiscum  regiurn 
(ransferre.  Nec  ullus  bominum  ex  fidelibus  sancla*  dei  a»celesia»  ac  nostris  in  a»ccle- 
siis  aut  locis  vel  agris  seu  in  reliquis  possessionibus  pra»fala»  a»cclesia;,  quas  taste 
et  rationabiliter  possidere  videtur  in  quibuslibet  pagis  vel  territoriis,  vel  quiequid 
ibidem  propter  divinum  amorem  et  venerationem  beata»  Maria«  Semper  virginis  col- 

3s  latum  fueril,  ad  cansas  audiendas  vel  freda  exigenda  aut  mansiones  vel  paratas 
faciendas  aut  fideiussores  tollendos,  aut  ullas  reddibiliones  vel  illicitas  orcasiones 
requirendas,  aut  homines  ipsius  reeclesia»,  tarn  ingenuos  quam  servos,  iniustc  con- 
slringendos,  ullo  umquam  tempore  inire  audeat,  vel  ea  que  supra  meinorala  sunt 
penitus  exigere  aut  exaclare  prosumat.   Scd  liceat  ibidem  deo  famulantibus  Bub 

40  nostra»  immunilatis  tuilione  quielo  ordine  vivere  ac  residerc,  qualinus  melius  illis 
deleclel  omni  tempore  pro  nobis  atque  stabilitate  lotius  regni  a  deo  nobis  eollali 
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domini  miserieordiam  atlenlius  exorare.  Et  ul  bec  nostm*  concessionis  auctoritas 
cunclis  sanct;i'  dei  »vcelcsiic  filiis  uostrisque  lidclibus  melius  credatur  ac  diligenüus 
perpctim  observetur,  hanc  carlam  inseribi  iussimus  et  sigilli  nostri  impressione 
signalam  manu  propria  noslra  subtus  eam  lirmavimus. 

\  Signum  domni  Oltonis  (M)  gloriosissimi  rcgis  |  • 
■  Ilildibaldus  cpiseopus  et  cuneellarius  vice  Willigisi  arcliiepiscopi  rocognovi  j 
Data  III  kal.  augusti,  anno  dominicc  iucarnationis  1KXCCLXXXVIIII,  indic- 
tione  D,  anno  aulem  lertii  Oltonis  regnanlis  sexto.       Actum  Ingilenbeim  feliciler, 
amen. 

1003  Juni  11  Bamberg.  8.  » 

König  Heuirkk  II  bestätigt  der  Domkirche  zu  Speyer  ihre  alten  Freiheiten. 

Orig.  im  GLA  iu  KarUiruhe.  pgt ,  mit  aufgedrücktem,  unversehrtem  Siegel  —  Gedruckt  bei 
Bewillig,  lrrkb.  1,  20.  Vgl.  Wärdtweiu  N.  Subs.  1,  Iii).  Dnmge,  Reg.  Und.  14. 
Beinling,  Gesch.  1,  2.W.      Stumpf  1362. 

C.;  In  nomine  sancUc  et  individuae  trinitatis.  Ileinricbns  divina  favente  dementia 
rex.  Si  pelitionibns  sacerdotum,  quas  nostris  auribus  infunderinl  pro  utilitatibus 
suis  et  ivcclesiarnm  suarum,  aliquid  accomodaverimus,  id  procul  dubio  \  et  ad  prm« 
sentis  vilsv  slalum  et  a'lernilalis  beali;  premia  eapessenda  nobis  profulurum  credituus. 
Quapropter  noverit  omnium  fidelium  nostrorum,  tatn  pnesentium  quam  et  fulurorum, 
industria,  qualiter  nos  ob  amorem  dei  et  venerationem  beal;e  dei  genitricis  Mari»,  «•> 
simulque  per  intervenlum  Ruopperti,  fidelis  nostri,  Spirensis  n*cclesia>  videlicct  epis- 
copi,  renovari  et  rescribi  per  regalem  nostram  munilicentiam  iubemus  quoddam 
preeeptum,  quod  piissimus  beala?  memorite  senior  noster  et  antecessor  Otto  lercius, 
imperator  auguslus,  Spirensi  ax:elesiiB  suique  provisoribus  videlicct  episcopis  donavil 
et  sient  alii  antecessores  sui  reges  et  imperalores  conecssil,  hoc  est,  ut  nullus  dux  is 
sive  comes  vel  aliquis  publicus  iudex  vel  ullus  ex  iudiciaria  potestate  aut  aliqua 
cuiuslibet  polestatis  ignota  persona,  nisi  solus  episcopus  et  advocalus  ipsius  supra- 
dicta>  Spirensis  tecclesife,  ex  iussione  et  concessione  nustra  deineeps  poteslatem  habeal 
pro  quocumque  negotio,  vel  pro  aliqua  re  parva  aut  magna  placitum  retinerc  seu 
publicum  iudicium  faecre  infra  civitatem  Spira  seu  Nemeta  vocalam  aut  in  cireuitu  so 
extra  civitatem,  idest  in"  villa  Spira  et  in  marcha,  que  cidem  urbi  adiacens  est,  aut 
«liquid  per  regalem  bannum  in  usum  nostri  successornraque  noslrorum  exigere, 
neque  aliquid  de  pnediis  vel  de  moneta  seu  tbeloneo  vel  ex  ulla  re  in  fiscum  regium 
transferre.  Nec  ullus  hominum  ex  fidelibus  saneüv  dei  n»cclesiaj  ac  nostris  in  recclcsiis 
aut  locis  vel  agris  seu  in  reliquis  possessionibus  prsefat*  a?cclesia\  quas  iuste  et  as 
rationabililer  possidere  videlur  in  quibuslibet  pagis  vel  teriloriis,  vel  quiequid  ibidem 
propler  divinum  amorem  et  venerationem  beaUe  Marin;  Semper  virginis  collatum 
fuerit,  ad  causas  audiendas  vel  freda  exigenda  aut  raansiones  vel  paratas  faciendas 
aut  fideiussores  lollendos  aut  ullas  reddibitiones  vel  illicitas  occasiones  requirendas 
aut  boraines  ipsius  jeeolesias  tarn  ingenuos  quam  servos  el  mundilingos  in  iuste  w 
constringendos,  ullo  nmquam  tempore  inire  audeat,  vel  ea  que  supra  memorata  sunt 


Digitized  by  Google 


1003  —  1027  0 

penitus  cxigcre  aul  exaclilare  presumat.  Sed  liceat  ibidem  deo  famulanlibus  sub 
nostra»  iinmunilalis  tuitionc  quieto  ordine  vivere  ac  residcrc,  qualitius  melius  illis 
delectet  omni  tempore  pro  nobis  alque  stabililate  lolius  regni  a  deo  nobis  collali 
domini  miserieordiam  attentius  exorarc.  El  ut  noslrre  concessionis  auetoritas  stabilis 
s  el  inconvulsa  permaneal,  baue  nostri  preeepti  pagiuam  manu  propria  roboranles 
noslre  imaginis  sigillo  imprimi  iussimus. 

i  Signum  domni  Ileinrici  seeuudi  (M)  regis  inviclissimi  | 
i  Engilbertus  eancellarius  vice  Willigisi  arcbicapellani  recognovil  j 
Data  III  idus  iunii,  anno  incarnationis  dominiere  M 1 1 1 ,  indictione  I.  anno  vero 
iu  domni  Ileinrici  regia  II  secundo.       Aclum  Babenberge. 

1027  Oct.  19  Tribur.  9. 

Kaiser  Conrad  II  bestätigt  die  von  seinen  Vorfahren  der  Speyerer  Domkirche 
verliehenen  Freiheiten. 

Orig.  im  GLA  iu  Karlsruhe,  pgt.,  mit  aufgedrückten*,  unversehrtem  Siegel.  —  Gedruckt  bei 
15  Dümge,  Reg.  Bad.  102.     Holding,  Vrkb.  1,  28.      Vgl.  immer.  Req.  1332.  Rending. 

Gesch.  1,  258.      Stumpf  196$. 

G.  I  In  nomine  sanetse  el  individun?  trinilalis.  Cbuonradus  divina  favenle 
clemenlia  Romanorum  imperalor  auguslus.  Si  pclilionibus  sacerdotum,  quas  noslris 
auribus  infuderint  pro  ulililalibus  j  suis  et  ecclosiarum  suarum,  aliquid  aecomo- 

*>  daverimus,  id  proeul  dubio  et  ad  prsesentis  vitaj  slalum  el  reternitatis  bcatac  premia 
capessenda  nobis  profuturum  credimus.  Quapropter  noverit  omnium  fidel i um  nos- 
Irorum,  tarn  presentium  quam  et  futurorum ,  industria,  qualiter  nos  ob  amorem 
dei  et  venerationem  beate  dei  genitricis  Marie,  simulque  per  intervenlum  dileclo 
coniugis  nostre  Gisihe,  videlicel  imperatricis  augusle,  Waltberio  fideli  nostro,  Spi- 

86  rensis  ecclesim  episcopo,  renovari  et  rescribi  per  imperialem  noslram  munificentiam 
iubemus  quoddam  preeeptum,  quod  piissimus  bealc  memorig  senior  nosler  et  ante- 
cessor  Heinricus,  imperator  augustus,  Spirensi  ecclesia?  suisque  provisoribus  videlicel 
episcopis  donavil,  et  sieul  alii  antecessores  sui  reges  \vel]  1  imperatores  concessil, 
boc  est,  ut  nnllus  dux  sive  comes  vel  aliquis  publicus  iudex  vcl  ullus  ex  iudiciaria 

so  potestale  aut  aliqua  euiuslibet  polestatis  ignota  persona,  nisi  solus  episcopus  et 
advocalus  ipsius  supradicte  Spirensis  ecclesio,  ex  iussione  et  concessione  nostra 
deineeps  potestaiem  babeal  pro  quocumque  negolio  vel  pro  aliqua  rc  parva  aut 
magna  placilum  retinere  seu  publicum  iudicium  facere  infra  civitatem  Spira  seu 
Nemeta  vocalam  aut  in  cireuilu  exlra  civitalem,  idest  in  villa  Spira  et  in  mareba, 

sa  qua?  cidem  urbi  adtacens  est,  aul  aliquid  per  regalem  bannum  in  usum  nostri  suc- 
ccssorumque  noslrorum  exigere,  neque  aliquid  de  prediis  vcl  de  moneta  seu  de 
tbeloneo  vel  ex  ulla  rc  in  fiscum  regium  transferrc.  Nec  ullus  bominum  ex  fidelibus 
sancUe  dei  ecclesia*  ac  noslris  in  »ecclesiis  aut  locis  aut  agris  seu  in  reliquis  pos- 
sessionibus  prefate  a?cclesia\  quas  iuste  et  rationabiliter  possiderc  videtur  in  quibus- 

io         '  vel  fehlt  in  der  Urk. 

S|>.  * 
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übet  pagis  vcl  leritoriis.  vel  quiequid  ibidem  propler  divinum  amorem  et  veneraüonem 
beale>  Maria?  Semper  virginis  collatum  fuerit,  ad  eausas  audiendas  vel  freda  exigenda 
aul  mnnsiones  vel  paralas  faciendas  aut  fideiussores  tollendos  aal  ullas  reddibitioncs 
vel  inlicilas  oceasiones  requirendas  aut  homines  ipsius  ecclesiie,  tarn  ingeuuos  quam 
servos  et  mundilingos,  iniusle  conslringondos,  ullo  umquam  tempore  inire  audeat,  4 
vel  ea  quo  supra  memorala  sunt  penilus  exigere  aut  exaetitaro  presumat.  Sed  lierat 
ibidem  deo  f'amulanlibus  sub  nostra»  immunitatia  tuitionc  quielo  ordine  vivere  a<- 
residere,  quatinus  melius  Ulis  deleclel  omni  tempore  pro  nobis  atque  stabilitale 
lr>tms  regni  a  deo  nobis  collali  domini  misericordiam  exorare.  El  ul  hec  uoslre 
conecssionis  aucloritas  stabilis  et  inconvulsa  permaneat,  baue  nostri  precepli  paginam  1» 
manu  propria  roborantes  nostne  imaginis  sigillo  imprimi  iussimus. 

•  Signum  domni  Cliuonradi  inviclissimi  Romano(M)rum  imperatoris  augusli  j 

•  Udalricus  cancellarius  ad  vieem  Aribonis  arcbicapellani  recognovit. 

Data  XUII  kal.  novembris,  indiclione  XI,  anno  dominicc  incarnationis  mille- 
simo  XXVII,  anno  autcin  domni  Cliuonradi  seeundi   regni   IUI,  imperii  vero  I.  ir. 
Actum  Tribüne  felieiler,  amen. 

1061  Nov.  25  Ladenburg.  10. 

König  Heinrich  IV  bestätigt  der  Domkirche  zn  Speyer  mite,-  Bischof  Einhard  II 
ihre  allen  Freiheilen. 

Orüj.  im  GLA  tu  Karlsruhe,  pgt .  mit  aufgedrücktem,  unversehrtem  Siegel.  —  Gedruckt  Itei  so 
Dünige,  1hg.  Bad.  108.      Beinling,  l'rlb.  1.  ?,0.       Vgl  Böhmer.'  Heg  1742.  linn- 
ling,  Gesch.  I,  290.       .Stumpf  2599. 

C,  i  In  nomine  saneta*  et  individurc  triuilatis.  Ileinricus  divina  favente  dementia 
res  I  Si  petitionibus  sacerdolum,  quas  nostris  auribns  infuderinl  pro  ulililatibus  suis 
el  ecclesiarum  suarum,  aliquid  atcomodaverimus,  id  proeul  dubio  et  ad  presentis  » 
vil«?  stalum  et  eternilatis  bcatr>  premia  capessenda  credimus   nobis  profuturum. 
Quapropter  noverit  omnium  lidelium  noslrorum,  tarn  preseTilium  quam  et  futurorum, 
induslria,  qualiter  nos  ob  amorem  dei  el  venerationem  bealg  dei  genitricis  Maria1, 
ac  per  interventum  dileclissimo  genitricis  noslre.  Agnetis.  imperalricis  augusle,  nec- 
non  et  pro  remedio  animo  autecessorum  et  pareulum  nostronim,  videlicel  avi  nostri  *, 
Cliuonradi  et  ävic  nostre  Gisla»,  immo  etiam  patris  nostri  divo  memorie  Heinrici, 
imperatorum  auguslorum,  Kinbardo  lideli  nostro,  Spirensis  ecclesie  episcopo,  renovari 
et  rescribi  per  rcgalem  nostrara  munüicentiam  iubemus  quoddam  preoeptum,  quod 
piissimus  beate  memorie  prefatus  genitor  noster  Ileinricus,  imperalor  augustus,  eidem 
Spireusi  ecclesi§  suique  provisoribus  videlicel  episcopis  douavit,  et  sicut  alii  ante-  35 
cessores  sui  reges  vel  imperatores  concessit,  hoc  est,  ut  nullus  dux  sive  Cornea  vel 
aliquis  publicus  iudex  vel  ullus  ex  iudiciaria  polestate  aut  aliqua  cuiuslibet  poleslalis 
ignota  persona,  nist  solus  episcopus  et  advocati  ipsius  Spirensis  ecclesie,  ex  iussionc 
el  concessione  noslra  deineeps  potestatem  babeat  pro  quocumque  negotio  vel  pro 
aliqua  re  parva  aut  magna  placitum  relincre  sou  publicum  iudicium  facere  infra  1» 
eivilatem  Spira  scu  Nemeta  voealam  aut  in  cireuilu  exlra  civitatem,  idest  in  villa 
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Spira  et  in  marcbu,  quo,  eidem  urhi  adiacens  csl,  sive  in  aliis  eins  pertincntiis,  aul 
aliquid  per  regalem  baunuui  in  usum  noslri  successorumque  noslrorum  exigere, 
ueque  aliquid  de  prediis  vel  de  moneta  seu  thcloneo  vel  ex  ulla  re  in  fiscum  regium 
Iransferrc.  Nec  ullus  bominum  ex  lidelibus  sancle  dei  e.cclesio  ac  nostris  in  ecclesiis 
s  aut  locis  aut  agris  seu  in  reliquis  possessionibus  prefale  ecelesie,  quas  iure  possidere 
videlur  in  quibuslibel  pagis  vel  territoriis,  vel  quiequid  ibidem  propler  divinum 
amorem  el  veneralionem  beale.  Maria*  cüllaluin  fuerit,  ad  causas  audiendas  vel  freda 
exigenda,  aut  mansiones  vel  paratas  faciendas,  aul  lideiussores  tollendos,  aul  ullas 
reddibiliones  1  vel  illicilas  occasiones  requirendas,  aul  bomines  ipsius  ecelesie,  lam 

io  iugenuos  quam  servos  et  mundilingos,  iusle  vel  iniustc  conslringendos,  ullo  unquam 
tempore  inire  audeat,  vel  ea  quo  supra  memorata  sunt  penitus  exigere  aut  cxaelitare 
presumat.  Sed  liceal  ibidem  deo  famulantibus  sub  noslre.  immunilalis  luitione  quieto 
ordine  vivere  ac  residere,  qualiuus  melius  illos  delectel  omni  tempore  pro  nobis 
ulque  slabililale  lolius  regni  a  deo  nobis  collati  domiui  misericordiam  exoraro.  El 

u  ut  bec  nostre  concessionis  auclorilas  stabibs  et  inconvulsa  permaueat,  banc  nostri 
precepli  paginam  manu  propria  roborantes  noslre  imaginis  sigillo  inprimi  iussimus.  ' 

•  Signum  domni  lleinrici  quarti  regis  j  (M). 

•  Fridericus  cancellarius  vice  Sigifridi  arcbicancellarii  recognovit  | 

Data  VII  kal.  decembris,  anno  incarnaliouis  dominico  MLXI,  indiclione  XV, 
so  auno  autem  ordinalionis  domni  Heiurici  quarti  regis  VIII,  regni  vero  VI.  Aclum 
Louelenburg  felicitcr,  ameu. 

1084  Sept.  13.  11. 

Bischof  Rüdiger  ton  Speyer  verbrieft  den  dort  aufgenommenen  Juden  bestimmte 
Freiheiten. 

*5  Oriij.  nicht  mehr  vorhanden.  —  Au»  dem  Copialb.  363  (emtiq.  lib.  pricit)  des  GLA  tu 

Karteruhe,  fot.  36  r.  —  Gedruckt  bei  Würdturin,  Nov.  Subs.  1,  135.      Diiuuje,  Reg. 
Bad.  113.      Remling.  Urkb.  1.  r>7.       Vgl  Bemliiiff,  Geich.  1,  310. 

In  nomine  sancle  el  individue  trinitatis.  Ego  Rüdegerus  qui  et  Huozmanuus 
cognomine,  Nemetensis  qualiscumquc  episcopus,  cum  ex  Spirensi  villa  urbem  facerem, 

M  pulavi  milies  amplilicare  bonorem  loci  nostri,  si  et  iudeos  colligerem.  (lollectos 
igilur  locavi  extra  conmunionem  et  babilacionem  ceterorum  civium,  el  ne  a  pecoris 
lurbe  insolencia  facile  lurbarentur,  muro  cos  circumdedi.  Locum  vero  babitacionis 
eorum,  quem  iusle  acquisieram  —  priino  namque  clivum  partim  pecunia  partim 
conmulacione,  vallcm  aulein  dono  coberedum  aeeepi  —  locum  inquatn  illum  tradidi 

äs,  eis  ea  coudicione,  ut  annuatim  persolvant  tres  libras  el  ditnidiam  Spirensis  monete 
ad  conmunem  usum  fratrum.  Atlribui  eis  eciam  inlra  ambitum  babitacionis  sue  et 
eregione  extra  porluin  usque  ad  navalem  porlum  et  in  ipso  navali  porlu  liberam 
poteslalem  conmutandi  aurum  et  argeutum,  eraendi  vero  el  vendendi  omnia  que 
placuerint.  Eandem  quoque  liceuciam  tradidi  eis  per  lolam  civitatem.  Dedi  insuper 
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eis  de  i>rediu  ccclesie  lue  um  sepulture  sub  beredilaria  coudicione.  Illud  quoque 
addidi,  ul  siquis  iudeus  aliunde  apud  cos  bospitalus  fueril,  nulluni  ibi  solval  tbelo- 
iiium.  Deinde  sicul  tribunus  urbis  inlcr  cives,  ita  arebisynagogus  suus  omnetu 
iudicel  querimoniam,  que  contigeril  inter  eos  vcl  adversus  cos.  At  si  quam  forte 
determinare  non  potuerit,  ascendal  causa  anle  episcopum  civitatis  vel  eius  camera-  f, 
rium.  Vigilias,  luiciones,  muuicioncs  circa  suum  tantummodo  exhibeaut  ambilum, 
luiciones  vero  conmunitcr  cum  servientibus.  Nulrices  quoque  et  condueticios  scr- 
vicutes  ex  uostris  licile  babcant.  Carnes  mactatas,  quas  viderint  sibi  illicitas  secuu- 
dum  legis  sue  sanclionem,  licile  vcndanl  Christian»,  licite  emonl  eas  cristiani.  Ad 
summam  pro  cumulo  benignitalis  concessi  illis  legem,  quameumque  meliorcra  babel  w 
populus  iudeornm  in  qualibel  urbe  tbeulonici  regni.  Quam  tradicionem  alquc  con- 
cessionem  ne  aliquis  meorum  sucecssorum  eis  peiorarc  vel  ad  maiorem  censum  eos 
conslringere  valeat,  tamquam  ipsi  banc  condicionem  sibi  usurpaverint  et  uon  ab 
episcopo  acceperinl1,  banc  carlam  predicte  tradicionis  ydoueam  leslem  reliqui  eis.  El 
ut  oiusdem  rei  memoria  per  lemporalia  secula  permaneat,  manu  propria  subscribendo  •& 
corroboravi  ac  sigilli  mei  impressione,  ut  infra  videri  polest,  iusigniri  perfeci.  Data 
est  bec  carla  idibus  seplembris,  anno  dominiee  incaruacionis  MLXXXI1II,  indic- 
lione  VII,  medionte  fere  ianuario,  anno  XII,  ex  quo  ccpil  presidere  in  eadem 
civilate  prenomiuatus  episcopus,  cuius  est  caracter  istc. 

1090  Febr.  19  Speyer.  12.  *, 

Kaiser  Heinrich  IV  bestätigt  und  vermehrt  die  den  Juden  zu  Speyer  ton  Bischof 
Rüdiger  rcrliehcini  Freiheiten. 

Orig.  nicht  mehr  vorhanden.  —  Aus  dem  CopinJb.  262  (antiq  lib.  privil.)  des  GLA  zu 
KurLimhe,  fol.  25*-.  —  Gedruckt  bei  Wurdticcin,  Nor.  Sub*.  1,  127.       Dümgr,  lüg 
Bad.  116.      Mon.  Boic.  .11«,  36'J.      Juffe  im  Der  Orient.  Jahrg.  1843,  371.      Fürst,  u 
Vrk.  zur  Gesch.  der  Juden  1.  S.      llcmling,  Urkb.  1,  65.       Vgl.  Böhmer,  Reg.  1938. 
Stumpf  2902. 

In  nomine  sonete  et  individuc  Iriuilatis.  Ileinricus  divina  favenle  clemencia 
lercius  Romanorura  imperalor  auguslus.  Omnibus  episcopis,  abbalibus,  dueibus, 
comilibus  neenon  omnibus  regni  uoslri  legibus  obnoxiis  nolum  sit,  qualiter  quidam  *> 
iudei,  Judas  lilius  Calouimi,  David  lilius  Massulam,  Moyses  filius  Gutbibel  cum 
sodalibus  suis  venerunl  in  presenciam  nostram  Spire  et  rogaverunt,  quo  cum  infan- 
tibus eorum  seu  cum  omnibus,  qui  per  cos  legibus  sperare  videnlur,  sub  tuiciouem 
nostram  reeiperemus  el  teueremus.  Quod  ila  fecisse  omniuin  lidebum  nostrorum 
cognoscat  industria.  Proptcrea  per  iutervcnlum  ac  peticionem  Iluozmanni,  Spirensis  ss 
episcopi,  banc  nostram  auetoritatem  eis  concedi  et  dari  iussimus.  Unde  regia  nostre 
celsiludiuis  indiclioue  preeipimus  atque  iubemus,  ul  de  cetero  nullus,  qui  sub  noslra 
regia  potestate  aliqua  dignilate  vel  poleslale  sit  preditus,  non  parvus,  uon  magnus, 
non  über  aut  servus,  eos  inquielare  quibuslibcl  iniuslis  occasionibus  aut  allemptare 
presumat,  neque  de  rebus  eorum,  quas  iure  bereditario  possident  in  areis,  in  casis,  *« 
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in  Ollis,  in  vineis,  in  Bgris,  in  maucipiis  scu  in  celeris  rebus  mobilibus  et  immobi- 
libus  eis  auflere  quidquam  audeat.  Siquis  vero  contra  boe  cdiclum  aliquain  violen- 
ciam  eis  intuleril,  cogatur  persolvere  ad  palaeii  nostri  erariura  sive  ad  cainerain 
episcopi  libram  I  auri,  rem  quoque,  quam  eis  abstulerat,  duplieiter  resliluat.  Haiieanl 
»  eciam  liberam  facullalem,  res  suas  cum  quibuslibel 1  bominibus  iuslo  concambio 
mulure  et  intra  ambilum  regni  noslri  libere  et  paeifice  discurrcre,  negocium  et 
merciinonium  suum  exercere,  emere  et  vendere,  et  nullus  ab  eis  tbelonium  exigal 
vel  aliquam  exaetionem  publicam  vel  privatam  repetat.  In  domibus  eorum  bospiles 
sine  eorum  cousensu  non  mittantur,  nullus  ab  eis  equurn  ad  profectionem  regis  vel 

10  episcopi  aut  angariam  regie  expedicionis  requiral.  Si  autem  res  furliva  apud  cos 
inventa  fuerit,  si  dixerit  iudeus  se  emisse,  iuramcnlo  probet  secundum  legem  suam 
quanti  emerit,  et  tantundein  aeeipial  et  sie  rem  ei  cuius  erat  restitual.  Nullus  (ilios 
aut  lilias  eorum  invitos  baplizare  presumat,  et  si  coaetos  aut  furlim  raplos  aut  vi 
caplos  baplizaverit,  XII  libras  ad  erarium  regis  aut  episcopi  persolvat.  Si  aliqui 

11  eorum  sponte  baplizari  velint,  triduo  reserventur,  ut  integre  cognoscatur,  si  vere 
Christiane  religionis  causa  out  aliqua  illata  iniuria  legem  suam  abnegent,  et  sicut 
patrum  legem  reliquerunt,  ila  eciam  et  possessionem  s  eorum.  Mancipia  quoque  eorum 
pagana  nullus  sub  obtentu  ebristiane  religionis  baptizans  ab  eorum  servicio  averlal. 
Quod  si  fecerit,  bannum,  boc  est  libras  III  argenti,  coactus  iudiciaria  poleslate  per- 

»  solval,  et  insuper  domino  suo  absque  dilacione  servum  reddat,  servus  vero  per 
omnia  domini  sui  preeepta  deserviat,  salva  nicbilominus  ebristiane  üdei,  cuius  sacra- 
menlis  inbutus  est,  observocione.  Liceal  eciam  cbrislianos  boraines  ad  opera  sua 
facienda  conducere,  exceplis  diebus  feslis  et  dominicis,  nec  eis  liceat  cbrislianum 
emere  servum.  Quod  si  ebristianus  contra  iudeum  vel  iudeus  contra  cristiauum 

2i  litem  aliqua  pro  re  vel  conlencionem  babuerit,  uterque,  prout  res  est,  secundum 
legem  suam  iusticiam  faciat  et  causam  suam  probet,  et  nemo  iudeum  aut  ad  ignitum 
ferrura  aut  ad  aquam  calidam  aut  frigidam  cogat,  nec  llagellis  cedal,  nec  in  carcerem 
mittat,  sed  iuret  lanlum  secundum  legem  suam  posl  quadraginla  dies,  nec  ullis 
testibus  possit  convinci  qualibet  de  causa.  Et  quicumque  contra  hoc  edictum  uostrum 

30  eos  ultra  cogerc  voluerit,  bannum  I,  idest  III  libras  argenti,  persolvere  cogatur.  Si 
vero  eum  vulneraverit,  si  non  ad  mortem,  libram  unam  auri  conponat,  et  si  sit 
servus  qui  eum  occiderit  vel  vulneraverit,  dominus  eius  aut  supra  taxatam  composi- 
cionem  impleat  aut  servum  ad  penas  tradat.  Siquis  autem  inopia  depressus  pre- 
scriptum  persolvere  nequiverit,  cadem  pleclalur  pena,  qua  i  11c  punitus  est  tempore 

»  Heinrici  imperatoris,  palris  mei,  qui  iudeum  nomine  vivum  interfeeit,  scilicet  ul  ei 
oculi  eruantur  et  dextra  inanus  ampulolur.  Quod  si  iudei  litem  inter  se  aut  causam 
habuerinl  discernendam,  a  suis  paribus  et  non  aliis  convincanlur  et  iudicentur.  El 
si  aliquis  eorum  perlidus  rei  alieuius  inier  eos  geste  occultarc  voluerit  veritatem,  ab 
eo,  qui  ex  parte  episcopi  preest  Synagoge,  iuxta  legem  suam  cogatur,  ul  de  eo  quod 

44,  queritur  verum  fatealur.  Si  quando  aut  inter  eos  aut  contra  eos  difficiles  orte  fueriut 
questiones  vel  lites,  salva  interira  pace  eorum  ad  preseneiam  referautur  episcopi,  ul 
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«  ins  valeaut  iildtoio  lerminari.  llabcant  preterea  licenciam,  vinum  suuin  el  pigmenla 
cl  antidola  vcndere  christianis,  et  sicut  prediximus,  nullus  ab  eis  cxigat  vel  mau- 
cosos  vcl  palefredos  vel  angariam  vel  exaclionem  aliquant  publicum  vel  privatum. 
Et  ul  hec  coucessionis  nucloritas  omni  evo  inviolala  pcrmaneal,  haue  cartam  inde 
eonscribi  et  sigilli  Dostri  impressione  iussimus  insigniri. 

Signum  domini  lleinrici  tercii  Romanorum  imperaloris  augusli. 

Ilumbertus  canccllarius  vice  Rülbardi  ardiicancellarii  reeognovi. 

Data  est  XI  kal.  mareii,  anno  ab  incarnacionc  domini  M  nonagesimo,  indic- 
tione  XIII,  anno  autem  domini  lleinrici  regni  quideui  XXXVI,  iinperii  vero  VI. 
Actum  Spire  iu  Cüristi  nomine  feliciler,  amen.  t<» 

1101  April  10  Speyer  13. 

Kaiser  Heinrich  IV  bestätigt  der  Domkirche  :n  Speyer  unter  dem  Bischof 
Johannes  I  (die  ihre  Besitzungen,  Rechte  und  Freiheiten  und  trifft  eine  Anzahl 
weiterer  Best  im  ,n  un  gen . 

Orig.  nicht  mehr  vorhanden.  —  Am  dem  Copmfo.  26.3  (Hb,  (ddig.  t.  I)  des  GLA  iu  Karts-  U 
ruhe,  fol.  ISO  v.  _  Gedruckt  NR  Wirtcmbert).  Vrkb.  1.  321.       Betnling,  Urkb.  1,  74. 
Vgl.  Böhmer,  Heg.  l'JCZ.       Vümge.  Heg.  Bad.  äö.  131.       Bemlütg,  Gesch.  3X1  ff. 
Stumpf  M5Q. 

In  nomine  sancle  el  individue  trinilalis.  Ileinricus  divina  favente  clemeucia 
lercius  Romanorum  imperator  uuguslus.  Quoniaui  sauclorum  iutervcntu ,  si  deo  «•> 
sanelisque  eius  dignam  veneracionem  impendimus,  nostri  imperii  bonorem  in  pre- 
senli  corroborari  el  in  futuro  beale  glorie  coronam  nobis  preparari  credimus,  deo 
sanelisque  eius  bumile  et  devolum  ohsequium  exbibere  satagimus.  Bealam  igilur 
Mariam,  quam  reginam  esse  seimus  angelorum,  que  mundo  edidil  salvatorem,  pre 
ceteris  posl  deum  veneranles,  ecclesiam  Spirensem  in  honore  ipsius  a  noslris  pareu- 
tibus,  avo  vidclieet  Conrado  et  patre  noslro  Ileinrico,  imperatoribus  augustis,  in 
eadem  ecelesia  consepullis,  devole  conslructam  et  dolalam  nos  quoque  dilarc,  suhli- 
mare  prediis,  familiis,  ornamenlis  diversisque  opibus  maguificare  in  bouore  dei  et 
suiM-tc  Marie  devote  sludemus.  Quouiam  aulcm  cxcclleneius  ecclesie  oruamentum  in 
vivis  lapidibus,  id  est  in  clericis  litcralis,  morigeralis,  discrelis,  religiosis  esse  *■ 
seimus,  ipsosque  in  nulla  ecelesia  sine  colidiane  stipendio  prebende  stabiliter  deo 
in  divini  officii  conslilucione  posse  servire  videmus,  ideirco  summum  uobis  est  voluni, 
omnes  ubique  elericos,  el  preeipue  nostros  speciales  iu  nostra  speciali  sancla  Spircnsi 
ecelesia,  omnibus  inodis  iuvarc,  dilare,  bonorare.  Confirmamus  igitur  quiequid  ab 
avo  noslro  Gonrado,  imperatore  augusto,  predictis  fralribus  ad  prebendam  datum  est,  35 
Jobannigcu  videlicel  cum  omnibus  ad  candem  curtetn  perlinentibus  et  quecunque 
eis  genilor  noster  ad  prebendam  contulit,  videlicel  Niugerlinguu,  Rodenvelis,  Badun, 
Mindeleubeim,  Locwilri  et  ecclesiam  Scbiverstat  cum  deeima,  Nustorpb,  Spirecbi- 
sebeide,  Lutterbacb,  Salunbacb.  Crulzenacb,  Pillungcsbacb,  Luocb  cum  omnibus  ad 
omnes  bas  curles  perlinentibus,  el  quoduos  quoque  ad  dimus  ad  prebendam  quidem,  * 
Eppingun.  Escbiiiewacb ,   el  quiequid  ad  bas  curles  perlinet,  excepla  abbatia  in 
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Escbinewacb,  quam  Spirensi  episcopo  tradidimus  ad  oblacionem,  vero  Bcienstein  pro 
anima  fllio  nostre  Adbelbeilb  in  Spirensi  cripta  sepulle,  Suliebo  eciatn.  ut  servieium 
inde  cunclis  fralribus  Spirensis  civitatis,  et  clemosine  pauperibus  in  anniversariis 
avi  noslri  Conradi  et  ave  nostre  Gisclc  et  patris  nostri  Ileinriei  festive  donenlnr. 
5  Horum  omnium  prediorum  tradicionem  a  nobis  et  a  parenlibus  noslris  impcratoril)iis 
auguslis  factam  cum  omuibus,  que  ad  eadem  predia  aliquo  modo  perlinenl,  in 
diversis  ulriusque  sexus  mancipiis,  terris,  vineis,  ecclcsiis,  decimis,  tbcloneis,  silvis, 
cultis  el  incultis,  aquis  aquarumve  decursibus,  molendinis,  prali.s,  piscacionibus, 
venacionibus,  exitibus  et  roditibus  et  omnibus  liorum  prediorum  ulilitatibus  pro 

10  nostre  omniumque  noslrorum  anime  remedio  reuovamus  et  nostre  imperialis  auclo- 
ritate  dignilatis  corroboramus,  ea  videlicct  raeione,  ut  que  ad  prebendara  dctermi- 
uata  sunt  ad  prebendas  inde  fratribus  disponendas  preposilus  sub  suo  iure  babeat. 
que  vero  fralribus  ad  oblacionem  data  sunt,  ea  per  se  fratres  libere  administrenl. 
Si  vero  aliquid  sibi  et  ecclesie  vel  per  commutaciouem  vcl  per  vendicionem  utilius 

i5  inde  faccre  possunt,  boc  quoque  secundum  ccclcsiaslicam  consuctudinem  fieri  concc- 
dimus.  Si  vero,  quod  absit,  episcopus  aliquid  de  prediclis  prediis  vel  sibi  usurpaverit 
vel  in  benclicium  alicui  donavcrit,  et  bis  vel  ter  a  nobis  commonilus  emendan- 
noluerit,  sicud  parentes  noslri  Conradus  et  Ileinricus,  imperatores  augusli,  sanxe- 
runt,  ita  et  nos  deccrnimus,  ut  videlieet  dimidiam  libram  auri  ad  nllare  sanctc 

*>  Marie  donemus,  et  predium  fralribus  iniuste  ab  episcopo  sublraclum  in  noslros 
usus  libere  recipiamus,  et  de  eo  sicud  de  alio  bereditario  nostro  allodio  quicquid 
nobis  placucrit  faciamus.  Eandem  cciam  legem  nostris  beredibus  in  omne  posterum 
cmpus  relinquimus  et  conslituimus,  ut  si  pro  ipsorum  secunda  vel  tercia  amoni- 
cione  Spirensis  episcopus  predicta  predia  vel  sibi  usurpata  vel  in  benelieium  alicui 

äs  data  fratribus  restituere  noluerit,  heredes  nostri  dimidiam  lil)ram  auri  ad  altare 
sanctc  Marie  donent,  et  predium  fratribus  iniuste  ab  episcopo  subtractum  in  suos 
usus  libere  reeipiant,  el  de  eo  sicud  de  alio  bereditario  suo  allodio  quicquid  sibi 
placuerit  faciant.  Eosdem  eciam  noslros  in  Spirensi  ecclesia  eanoniros  claustralis 
liberlate  iuris  ab  antiquo  constitula  et  a  legibus  Hilderico,  Ludwico,  Dagoberlo. 

so  et  ab  imperatoribus  Karolo,  primo  Ollone  fdioque  illius  Oltone,  lercio  Ollone. 
Hcinrico  Babenbergensi  eis  data  et  confirmata,  nec  non  ab  avo  nostro  Conrado  el 
palrc  nostro  Hcinrico,  imperatoribus  auguslis,  renovata  et  corroborata,  interpellanlc 
et  orante  sereuilalera  nostram  fideli  nostro  Jobanne,  venerabili  Spirensis  ecclesie 
episcopo,  nos  quoque  bonoramus  et  donamus,  ut  videlicel  unusquisque  Spirensis 

»  ecclesie  canonicus,  sive  nobili  sive  humili  genere  ortus,  sive  sit  sanus  sive  in  lecto 
egrotus,  sine  consensu  sui  advocali  et  lieredis  liberam  habeat  polestalem  aUodium 
suum  et  familiam  fralribus  pro  remedio  anime  sue  absque  omni  convulsionc  donandi. 
Liberam  eciam  babeat  potcslatcm  curlem  claustralcm  euicunque  fralri  voluerit  el 
nulli  alii  coram  tribus  vel  duobus  fralribus,  sive  sit  sanus  sive  in  leclo  egrolus, 

*»  absque  omni  convulsione  donandi.  Liberam  eciam  babeat  potestalem  pecuniam  suam. 
vinum ,  frumentum ,  vesles ,  equos  et  omnem  suppelectilem  suam  et  quicquid 
mobilis  rei  possideat,  insuper  prebendnm  suam  per  annum  post  mortem  suam  eui- 
cunque morlalium  sibi  placuerit,  item  coram  tribus  vel  duobus  fralribus  absque 
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omni  convulsionc  donnndi.  Si  vero  anlequam  quicquam  de  rebus  suis  disposuerit, 
raortc  prcventus  fuerit,  fratres  pellicias,  supellicia,  tunicas,  camisias  et  quodcunque 
vestimeiitum  linguam  babet  et  leclum  cum  lectislernio  et  linleamine  et  coopertorio 
sive  pellibus,  si  coopertorio  caret,  et  quibuscunque  veslibus  in  clanstro  el  ad 
ehorum  ulel)atur,  in  suos  usus  recipiant,  et  de  prebenda  illius  per  annum,  sicut 
utilius  anime  illius  viderint,  decanus  cum  fratribus  disponat,  el  de  reliqua  eius 
substancia  quam  reliquit  ipsi  fralres  el  nullus  alius  bae  racionc  se  inlromiltant,  ut 
hcredibus.  si  ydoucos  babucrit,  totam  eam  excepla  conveuienti  servicncium  ipsius 
remuneracione  integre  resignenl.  Si  vero  ydoneos  non  babuerit,  ipsi  fratres  totam 
quam  reliquit  subslaneiam  exceplis  vcstibus  el  aliis  rebus  fralribus  delerminatis,  m 
siculi  commodius  anime  defuncti  censucrint,  disponant.  Cnrtis  vero  claustralis  in 
potestalc  Sit  cpiscopi,  alii  tarnen  fralri  et  non  alii  ab  eo  douanda.  Quiddarn  tarnen 
de  illis  fratribus,  qui  obediencias  ab  episcopo  babuerinl,  excipimus.  Si  videlicel  de 
prebendis  fratrum  quibus  prefuerint  vel  de  aliis  rebus,  quod  ad  cos  iure  obediencic 
perlinuit,  vivenlcs  non  disposuerunt,  fratres  quidem  de  defuncti  substancia,  quod  « 
ipsoruin  ins  est,  recipiant  et  de  reliqua  parle,  quam  Spire  sive  in  propria  sive  in 
aliena  curle  babuil,  quod  noglexit  suppleant,  el  si  quid  residui  fuerit,  vel  ipsius 
beredibus  vel  ipsius  anime,  ul  preseriptum  est,  confcranl.  Quidquid  autera  in  rure 
in  benelicio,  quod  ab  episcopo  babuil,  reliquit,  in  usum  episcopi  cedal.  Legem 
cciam  de  substancia  defuncti  Spirensis  episcopi  ab  antiquo  datam  el  a  predictis  to 
regibus  et  imperatoribus  confirmatam  nos  quoque  coiToboramus,  damus  firmiler 
lenendam,  constituimus,  ut  videlicel  si  ipse  vivens  bona  sua  non  legaverit,  fratres 
omnes  vestes  illius  clauslrales  quas  reliquil  obtineant,  cetera  omnia,  frumentutn, 
pecunia,  equi  el  quiequid  mobilis  rei  possedit  in  tres  partes  dividantur,  et  una 
lercia  pars  fralribus,  una  pauperibus  dislribuatur,  una  futuro  episcopo  reservelur.  Alio  « 
(juoque  iure  fratres  noslros  Spirenses  civibus  buius  loci  preferimns.  Si  quis  illorum 
serviens  bospicio  el  convictu  alicuius  eorum  cotidiano  parlicipans  aliquam  contra 
ius  civium  iniusticiam  feecrit,  non  in  forum  neque  ius  publicum  sieud  alii  ex  pre- 
ceplo  tribuui  vocentur,  ymo  tribunus  episcopi  in  clauslrum  ante  decanum  veniens 
el  sibi  et  ei  qui  lesus  fuerit  satisfactionem  postulet  et  aeeipiat,  bac  videlicel  racione,  au 
ut  ei  qui  lesus  est  seeuudum  ius  civile  componatur,  tribuno  vero  vel  verberibus,  si 
fralri  domino  peccanlis  placet ,  vel  si  frater  mavult  servienti  parcere ,  pecunia 
secundum  ius  civile  scxaginla  videlicet  solidorum  satisfaclio  fiat.  Si  vero  aliquis 
fratrum  alium,  neque  ipsius  bospicio  neque  cottidiano  viclu  utentem,  servieutem  in 
url>e  habeat,  communi  civium  iuri  subiaceat.  Hoc  quoque  addimus,  ut  nullus  in  xr, 
alicuius  fratris  curte,  ubi  ipse  habitat,  eo  nolente  hospitetur,  nisi  imperatore  vel 
rege  ibi  curiam  babeute,  caminata  et  non  stabulum,  neque  coquina  a  camerario 
imperatoris  vel  regis  alicui  episcopo  vel  abbali  et  ipso  fratre  permittente  ibi  conce- 
datur.  Sanciinus  eciam,  ut  curtes  fratrum,  in  quibus  habitant,  ita  sub  flrmissima 
consistant  immunilate,  ul  si  forle  vel  urbis  prefectus  vel  tribunus  vel  alius  aliquis  4„ 
edes  vel  curtem  alicuius  fratris,  in  quibus  habitat,  vel  violeuter  irruperit  vel  aliquem 
ibi  ceperil  vel  in  aliqno  leserit,  secundum  legem  immunitatis  episcopo  scscenlis 
solidis  cum  episcopali  banno  triplici,  et  ei  qui  lesus  est  triplici  ipsius  composicione 


Digitized  by  Google 


1101  -  Uli  17 

cmendcl.  Si  vero  aliquis  rralram  aliquem  forensem  volneraverit,  despoliaverit  vel 
in  aliquu  leseril,  non  ah  liuc  vel  a  prefecto  vel  a  Iribuno  capiatur.  sed  ipsa  quesÜO 
ad  decauum  et  ad  alios  fralres  deferalur,  et  ei  qui  lesUB  est  ab  eo  qui  pcccavit 
seeunduin  iusticiam  componalur.  ipso  vero  vel  acri  corporis  disciplina  vel  ieinuio 
5  vel  utroque  pro  qualiiate  eriminis  longo  vel  brevi  affligatur,  ueque  clauatrum  exire 
ante  dignam  salisfactionem  ei  pertnitlatur.  Si  vero  vel  in  bnins  vel  in  cuiuslibel  alle- 
rins  eriminis  emendacione  decano  et  fratribus  aliquis  frater  inobediens  fueril,  de 
clauslro  a  decano  eiciatur,  prebenda  ei  auferatur,  ipso  tarnen  nihilominus  usque  ad 
sex  septimanas,  si  forte  resipiscere  velit,  exspeetetur,  et  si  raiserieordiam  usque  ad 

,„  boe  spacium  quesierit,  a  decano  et  fratribus  in  primis  penitencia  inobcdiencie  reci- 
pialur  et  postea  prescripto  iuri  penileucie  subiaceat.  Si  aulein  iufra  sex  septimanas 
redire  conlempserit,  res  ante  episcopum  deferatur  et  ei  coram  episcopo  cotnmimi 
omnium  fratrum  iudicio  et  conseusu  prebenda  abiudicetur.  El  ul  bee  nostra  traditio 
et  corroboracio  tum  de  prediis  quam  de  iure  prescripto  in  omnes  relro  generaeiones 

ii  stabilis  et  a  nullo  unquam  vel  imperatore  vel  rege  vel  episcopo  sivc  aliquo  morlali 
dissolvenda  permaneal,  presentem  carlam  nostri  sigilli  impressione  insigniri  precc- 
pimus. 

Signum  domni  Heiurici  lercii  Romanorum  imperaloris  inviclissimi. 

Humbertus  caneellarius  vice  arcbicancellarii  recognovit. 
M        Data  Uli   idus  aprilis,  aono  ab  iuearuacione  domini  MCI,  indictione  Villi, 
regnanle  Heinrico  lercio,  Romanoruin  iniperalore  augusto,  anno  XLVII,  imperantc 
atilem  XVI.       Acta  Spiro  in  Christi   nomine  ad  saluliferani  memoriam  Ileinrici 
tercii,  Romanoruin  imperaloris  augusli,  feliciter,  amen. 


IUI  Aug.  14.  14. 

H  Die  Notare  Johannes  Pusillus  ton  Basel  and  Conrad  Vischel  in  ron  Bruchsal 
bestätigen  das  Vorhandensein  der  ton  Kaiser  Heinrich  V  IUI  August  14  den 
Bürgern  ton  Speyer  terliehenen,  auf  der  Vorderseite  des  Domes  mit  goldenen 
Bachslaben  aufgezeichneten  Pririlegien.  1340  April  l. 

Orig.  im  N/xryrr.  .V/.  Arth   Vrk  nr.  /(<(»',  piß.,  ohne  Sirgel.  —   Copie  beider  l'ririlegieii  auch 
M  im  Capiitlb.  des  Speyer.  St.  Arch   Urk.  ur.  100$,  p.  160.  165,  liehst  deutscher  Uebcr- 

setmng.  —  Beide  Privilegien  gedruckt  bei  Kysengiein,  Ctiro».  (1563)  fol.  303«.  205'. 
Jeimann  IV  cap.  22,  p  306.  Beinling,  Urkb.  1,  Hs.  H9.  —  Uns  erste  allein  auch 
hei  Wftrdttrciii,  N.  Subn.  1,  136  Lintig,  14,  462.  Dumnnt,  ('.  Dipl  1,  64.  BoHtUm, 
Ghartb.  ran  Gelderl.  J,  16i.  Gengier,  Sindtrechte  449.  Vgl  Ihimge,  Heg.  Und  29 
s.  (wo  das  zweite  Privileg  abgedruckt  ist).  —  Deutsche  l'ebersetrung  bei  Beinling,  Gesch. 

1,  349  ff.       Vgl  Böhme/,  Heg.  2'Hts.       Stumpf  307 1  f. 

In  nomine  domini  amen.  Per  boc  presens  publicum  instruuientum  cunetis 
intuentibus  pateal  manifeste,  quod  anno  a  nativilate  eiusdein  millesimo  treccnlesimo 
quadragosimo,  indictione  VIII,  kalend.  mensis  aprilis,  quod  fuit  sabbalo  anle  domi- 
40  nicom  qua  caulalur  iudica  in  quadragesima.  bora  complelorii,  ponlilicatus  sanetissimi 
in  Christo  palris  ac  domini,  domini  Bencdicli  divina  providencia  pape  XII,  anno  VI, 
nix  Johannes  dictus  Pnsillus  de  Hasilea  et  Conradiis  dietus  Vischelin  de  Hruehsella, 
SP.  :i 
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notarii  subscripti,  litteras  subseriptas  in  fronle  seu  super  lioslio  ecclesic  Spirensis 
litteris  aureis  dcscriptas  lcgimus  cl  de  vcrbo  ad  verbum  transcripsimus,  prescntibus 
discretis  viris  et  ltonestis,  domino  Goorgio  diclo  Lösener  de  Bawaria,  reclore  ecdeste 
in  Blintbein,  Augustensis  dyoeesis,  et  Ueinrico  vitratore,  tnngistro  operis  ecclesic 
Spirensis.  Qua  rescripeione  per  nos  facta,  discreli  viri,  dominus  Ansbelnius  de  Ilachen-  0 
berg  prolhoiiolarius  et  Wernhcrus  dictus  Sidinswanlz,  consnl  civitatis  Spirensis,  nos 
cum  diligencia  nomine  civitatis  ciusdem,  ut  super  ipso  rescripeione  dictarum  duarum 
litterarum  seu  privilegiorum  sub  signis  noslris  pubücis  publicum  conliceremus  inslru- 
menlum,  requisiverunl.  Quarum  litterarum  tenores  sequuntur  in  bec  verba,  et  primo 
prime  littero,  qui  lalis  est:  .  10 

Omnibus  Christi  noslrique  lidelibus  tarn  futuris  quam  presentibus  notum  fien 
volumus,  qualiter  nos  pro  remedio  anime  cari  palris  noslri,  felicis  memorie  lleinrici 
imperatoris,  consilio  ac  peticionc  prineipum  noslrorum.  Friderici  videlicet  Coloniensis 
archiepiscopi ,   Brunonis  Trevereusis  ardiiepi-^copi ,   Brunonis  Spirensis  episcopi , 
Cunonis  Slrazburgensis  episcopi,  Udalriei  Constanciensis  episcopi,  Oltonis  Baben-  15 
bergensis  episcopi,  Bnrkardi  Monasleriensis  episcopi,  Ilermanni  Augustensis  episcopi, 
Friderici  ducis,  comitum  quoque  Golfridi  de  Kahven,  Friderici  de  Zolra,  Hartmanni 
de  Dilinga,  Berngarii  de  Sulcbacb,  Gerbardi  de  Gclra,  lleinrici,  Üudonis,  Stepbani, 
Gerungi,  Walthcri,  in  ipsa  die  sepullure  eins  omnes,  qui  in  civitale  Spirensi  modo 
babitanl  vel  deineeps   habitare  voluerint,  undecumque  veneriul  vel  euiuscumque  tu 
condicionis  fucrint,  a  lege  ncquissima  et  nepbanda,  videlicet  a  parle  illa  que  vulgo 
budeil  vocabatur ,   per  quam  Iota  civitas  ob  uimiam  pauperlatem  aduicbilabalur, 
ipsos  suosque  . .  heredes  excussimus,  nc  vero  aliqua  persona  maior  vel  minor,  non 
advocatus,  non  eoruin  naturalis  dominus,  illis  morientibus  de  corum  suppcllectilc 
quiequam  auferre  presumat  inlerdiximus,  et  ut  omnes  liberam  potestatem  babeanl  »5 
suis . .  hcredibus  relinquendi  vel  pro  animu  sua  daudi  vel  cuicumque  persone  dare 
voluerint,  ipso  Spirensi  episcopo  Brunone  in  pulpito  astante  et  concedente,  conecs- 
simus  et  confirmavimus,  ea  tarnen  interposita  condieione.  ut  in  anniversario  palris 
nostri  sollempniter  ad  vigilias  et  ad  missam  omnes  conveniant,  candelas  in  manibus 
leneanl  et  de  singulis  domibus  panem  unum  ]iro  elemosina  dare  et  pauperibus  « 
erogarc  studeant.  Ut  autem  hec  nostra  concessio  et  conlirmacio  rala  et  incon- 
vulsa  omni  evo  permaneal ,   et  ne  aliquis . .  imperator  aul .  .  rex   vel .  .  episcopus 
aul .  .  eomes  vel  aliqua  potestas  maior  vel  minor  infringere  aiadeal,  in  perpetuam 
specialis  privilegii  memoriam  boc  insigne  stabili  ex  malcria  ut  maneat  compositum, 
litteris  aureis  ut  deceat  expolilum,  noslre  ymaginis  interposicione  ut  vigeat  corrobo-  « 
ralum,  in  ipsius  tcmpli  fronte  ut  paleal,  annitente  uostrorum  opera  civium,  constat 
expositum,  singularem  erga  ipsos  continens  nostre  dileclionis  aflcclum.       Data  XVIIII 
kal.  septembris,  indictione  IUI,  anno  dominice.  incarnacionis  M  cenlesimo  undeeimo, 
regnaute  Heinrico  quinlo,  rege  Romanorum,  anno  VI,  imperanlc  primo.  Actum 
est  Spire  in  Christo  feliciter,  sub  Brunone  venerabili  presule  Spirensis  ecclesie  pre-  «« 


Tenor  vero  secunde  littere  lalis  est:  Quoniam  superne  pietatis  amminioulatile 
gracia   locum   islum  ob  insignem  palrum  nostrorum   memoriam  et  fidem  civium 


sidente. 
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ipsius  erga  nos  scmper  couslanlissimam  pre  celeris  sublimare  proponimus,  iura 
ipsius  imperiali  auclorilale  pro  nostroruin  principum  consilio  corroborare  decrevimus, 
liberos  ab  omni  tlicolonco,  quod  iu  civitalc  bactenus  dari  solebat.  cives  noslros 
slatuimus,  nummos  quos  vulgo  banfennich  cum  illis  quos  appellaverunt  scozfennincb, 

5  piper  quoque  quod  de.  navibus  exaclum  esl  eis  remiltimus.  Voltimus  eciam,  ut  nulliis 
civium  noslrorum  extra  urbis  ambilum  advocati  sui  placilum  cogatur  requirere. 
Nullus  prefectus  aul  alicuius  domini  nuncius  suo  servilurus  domino  a  paniücis 
vel  a  macellariis  seu  ab  aliquo  genere  bominum  in  ctvitate  suppelleclilein  aliquam 
presumat  illis  iuvitis  aecipere.  Nullus  prefectus  vinum  quod  appellatur  banwin  pre- 

10  sumat  vendere  aul  alicuius  civis  uavim  ad  opus  sui  domiui  illo  invilo  aecipere. 
Volumus  eciam,  ut  niebil  exigalur  ab  biis,  qui  res  proprias  propriis  seu  conduetis 
navibus  transfcbunl.  Monetam  quoque  nulla  potestas  in  levius  aul  iu  deterius  iiuni- 
nuat  aliqua  racione,  nisi  coninuni  civium  consilio  permutcl.  Nullus  ab  eis  tbelo- 
neutn  in  lolo  episcopalu  aut  in  locis  fiscalihus,  idest  ad  utilitalem  imperaloris  smgu- 

15  lariler  pertinenlibus,  cxlorqueat.  Si  quis  curlem  aul  domum  per  annum  et  diem 
sine  coutradictione  possederit,  nulli  boc  inlerim  scienli  ultra  inde  respondeat.  Gausam 
in  civitale  iam  ineeptam  non . .  episcopus  aut  alia  poteslas  extra  civilatem  deler- 
miuari  compellal. 

Acta  sunt  bec  presenlibus  discrelis  viris,  Heinrico  de  Frickenvelt,  sigillifero 
*o  bonorabilis  viri  domini .  .  prepositi  ccclesic  Spircnsis,  publico  imperiali  aucloritatc 
nolario,  Georgio  diclo  Lösener,  reclore  ecclesie  iu  Blintbeim,  Heinrico  vitralorc  pre- 
dictis,  Heinrico  diclo  Kbersberg,  pedello  curie  Spirensis,  et  aliis  quam  pluribus 
üdedignis  ad  premissa  vocatis,  anno  domini,  indiclione,  mensc,  die,  bora,  loco  et 
pontificalu  prediclis,  pro  lestibus  et  rogalis. 

«4  Im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  105  befindet  sich  auf  stark  teasser/techigent, 
vergilbtem  Papier  die  gegenüberstehende  Inschrift. 

Nach  E.  Ch.  Baur,  lieben  Chr.  Lehmanns  p.  129  f.  sind  dies  die  auf  obrigkeitlichen  TtrfrM  durch 
deu  Statltschreiber  P.  H.  Blum  1755  aufgenommenen  JJ«I<  der  angeblich  Hein  rieh' selten  I'ricilegien  '. 
Die  Inschrift  gibt,  einzelne.  Versehen  abgereclmct ,  dm  iamüigen  Zmtawl  des  nach  dem  grossen 

au  Munstcrbraiule  von  1450  über  dem  mittleren  Domportal  innerhalb  des  Porticus  angebrachten  Textes 
zweifelsohne  genau  wieder.  Trotz  der  Lückenluiftigkeit  der  Worte  aber  —  von  den  angeblich  ursprünglich 
vorhandenen  17  Keilen  siml  nur  noch  7  teilweise  erhalten  —  ist  klar,  dass  wir  hier  nicht  den  Wortlaut 
der  beiden  ursprüngtielwn  Privilegien  von  Uli  vor  uns  haben  Da  nun  nach  dem  Bericht  von  Baur  über 
tliese  Inschriften  p  127-138  feststeht,  dass  das  Privileg  Friedrichs  I  von  1182,  NMMM  auch  vielleicht 

85  nielU  in  seinein  ganzen  Umfange,  gleich  den  beulen  früheren  über  das  Domportal  gesetzt  wurde,  ist  die 
von  G.  Bertlwld  in  Sixyer  ausgesprochene  Vermutung  kaum  anzuzweifeln,  dass  hier  die  nach  1450 
abgefasste,  aus  allen  drei  Ihrivdegien  Kompilierte  Redaction  des  damaligen  Stadtrates  vorliegt,  in  der  die 
wesentlichsten  Bestimmungen  vereinigt  wurden. 


i  Dm  Blum'sdte  Abschrift  diente  für  den  der  Baur'schen  Abltandlung  beigegebenen  Kupferstich 
■«>  als  Vorlage. 
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König  (Jonrad  III  bestätigt  der  Domkirche  zu  »Speyer  unter  Bischof  »Siegfried  II 
alle  derselben  ton  seinen  Vorfahren  verliehenen  Besitzungen  und  Freiheiten. 

Griff,  nicht  mehr  vorhanden.  —  Aus  dem  Copialb.  262  (untiq.  Hb.  privil )  dt$  GLA'  tu 
Karlsruhe,  fol.  21  r  (wo  aber  der  Sehluss  der  Utk.  fehlt):  auch  im  Copialb  263  (Hb.  s 
oblig.  t.  I),  fol.  231  r.  —  Gedruckt  bei  Dümge,  lieg  Bad.  131  ff.  (unter  Zweifeln  an  der 
Aechtheil  dieser  Urkunde  sowie  der  gleichlautenden  Heinrichs  IV  von  1101  April  10). 
Wirtemberg.  Urkb.  2,  16.  Vgl.  Böhmer  lieg,  2202.  Hcmling,  Geich.  1,  374  Aum.  763. 
Stumpf  3400. 

In  nomine  sunete  et  individue  trinilotis.  Cunradus  divina  favenle  clemeneia  n> 
llomanorum  rex  secundus.  Qaonium  [das  weitere  fast  wörtlich  übereinstimmend  mit 
der  Urkunde  Heinrichs  IV  ton  1101  April  10  Speyer). 

Signuni  domiui  Cuouradi  Homanorum  regis  seenudi. 

Ego  Aruoldus  cuncellarius  vice  Alberli  Mogunlini  arehicancellarii  recognovi. 

Anno  dominice  incarnacionis  MCXL,  indiclioiie  III,  regnanle  Cuoimido  Roma-  is 
Dorum  rege  secundo,  anno  vero  regni  eins  HL       Dato  Spiro,  II  kal.  aprilis,  in 
Christo  feliciter,  amen. 


Ulrich  I,  Bischof  zu  Speyer,  beurkundet,  nie  ein  Streit  zwischen  Um  und  dem 
Kloster  Maulbronn  wegen  einiger  Güter  zu  Ilagenbach,  Ketsch,  Alt-Lussheim  und  -,0 
St.  Leon  und  wegen  einiger  Bucher,  die  ton  Bischof  Günther  dem  Klos/er  waren 
überlassen  worden,  durch  ein  Schiedsgericht  beigelegt  worden  sei. 

Orig  im  Staatxarchic  :a  Stuttgart,  )>gt ,  mit  uoldcrhaltenem  Siegel.  --■    Vvllvtundig  gedruckt 
bei  Beinling,  Urkb.  1,  100.      Wirtemberg  Urkb,  2,  140.       Vgl  Bemling,  Gesch  1,  308 

Die  Urkunde  »ctdie^t  :  Ut  aulem  liec  in  oiime  lempus  rata  et  inconvulsa  debeanl  per-  ss 
mauere,  ispire  ante  altare  gloriose  ac  sompei  virginis  Marie  sul>  testimonio  nbbatis  de  saneto 
Lamberto  Sijrehardi,  abbatis  de  Suunensheim  Johannis,  fratrum  de  domo  decani  Bertholli, 
prepoeiti  de  saneto  (iermano  COnradi,  preiM.siti  de  saneto  Widone  Dietheri,  prepositi  VVorma- 
eiensis  Sigcfridi,  prepositi  NuwenliUBemia  COnradi,  ceUerarii  de  domo  Dfldonis,  portoarii 
llenriei ,  Udalriei  de  Cwirnbach,  minislerialiiim  Anshelmi  et  fratrum  suorum  Dudonis  et  M 
Dielherici,  dapiferi  Cünradi  et  pineerne  Dielhemi  et  »eiiltlicli  Wernheri  et  Dietheri  de  Hils- 
welt,  buriensium  Birthehmis,  Dietheri,  Cünradi,  Adellierti,  Zeizolli,  Hertwiei,  .juos  pro  tem- 
pore eolligere  potuimus,  pro  hono  pacis  omnia  sieut  diela  sunt  conlirmavimus,  et  htne  pagtaun 
tonscribi  ac  sij.rillo  noslro  signari  pivcepimus. 

Acta  sunt  hec  SpiiQ,  anno  inearnationia  dominice  millcsimo  cenlesimo  sexn^esinio  lerem,  jj 
indiclione  nndeeima,  regnanle  Friderico,  imperalore  Itomanorum  et  semper  augusto. 
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Gottfried  II,  Bischof  zu  Speyer,  ubertässt  den  Cis/crcieusern  zu  Fussertha! 
die  dortige  MariencapeUe  zur  Erbauung  einer  Klosterkirche. 


Die  Urkunde  xchliesxt :  lluius  ivi  lestes  sunt  Hermannus  matrliio  de  Baden,  IlertholdlU 
ingeoaus  vir  de  Alevolt,  Helfrieii.«  in^enuus,  Hellenjrerus  ingenmis  «le  Yrankenstin,  Dimarns 

io  ingenuus  de  Leiinerseim,  «I  miuistcriales  Anselinu*  «Muierarius,  Dudn  et  Tbeudericus  fratres, 
Henricus  et  aller  Henricus  de  Rupreblesbnre,  YWrnberus  scollecio,  Albertus  de  Canelo, 
Ciinradus  dapifer,  Albertus  de  Steinwilre,  W.iltherus  de  Siflerslat,  Ditherus  de  Helesvell, 
Theodericus  de  Steinwilre,  Albertus  de  SilTeislat,  Albertus  de  Baden,  Henricus  de  Nusdorb, 
Richwinus  de  Suevicbenln-im,  Dilherus  llielonearius,  Wolfgenis*. 

M  Hacta  sunt  hec  anno  ab  incamatione  domini  MCLXII1I,  re-nanle  Friderico  RouuMUnrum 
impermiore,  regente  Godefrido  Spirensem  ecelesiam,  primo  eleelioni«  etie?  anno,  odßciumque 
prepositi  tjoronle. 


Kaiser  Friedrich  I  bestätigt  und  erläutert  die  alten  Freiheiten  der  Stadt 
*>  Speyer. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Aich   Urk.  m:  1,  pjft.,  mit  anhängendem  ctirna  verletztem  Siegel.  — 
Ihtplicat  ebenda«.,  pgt ,  oltne  Siegel.  —  Gedruckt  bei  Eysengrein,  Chrtm   fol.  2:'lv 
Lehmann  V  C<tp.  64,  p.  466.       Lünig  14,  46.1.       Gercken.  Cod  Dipl.  Brandenburg. 
8,  891       Tolner,  Ifist.  Palat.  56.       Dumont.  C   Dipl.  ■  1,  108.       Boudam,  (iuirtb 
/ä  km»  Gelderl.  1,  233.      Man.  Baku  31» ,  419.       Gengier,  Stadt  rechte  4M.  Beinling, 

Urkb.  1,  Iii.  Kmaiard-Breholk-3  4>\  708.  Vgl.  Böhmer,  Reg.  2646.  Dünge, 
Beg.  Bad.  :>6.  Beinling.  Geich.  1,  410.  .Stumpf  4341.  —  S.  auch  die  beigefügte 
Abbildung  der  Urkunde  in  Lichtdruck. 

C.  •  Iu  noraine  sanete  el  individue,  trinitolis.  Fridericus  divino  faveule  dementia 
3,,  Roinunorum  imperator  augustus  | .  Maieslas  imperialis  exigit  el  auctorilas,  ul  sicut 
sua  facla  rala  et  iuconvulsa  permanere  desiderat,  ita  suorum  antecessorum  gesta  et 
privilegia  modis  omnibus  conlirmel  el  scriplorum  muiümine  corroborel.  Inde  est 
quod  nos  Privilegium  anlecessoris  noslri,  Heinrici  imperatoris  quinli,  quod  ipse  pro 
rcuiedio  animo,  palris  sui,  proavi  nostri,  imperatoris  Heinrici,  in  die  exequiarum  ipsius 
35  Spirensi  conlulil  eivitati  in  fronte  maioris  tenipli  aureis  lilleris  sollempniler  depicluin, 
expressam  el  prominentem  conlinens  imaginem,  renovamus  el  imperiali  auetorilale 
corroboramus,  et  ut  remola  omni  ambiguitate  ins  privilegii  iu  perpeluum  liabeat. 
utpote  mullorum  prineipum  ul  ibidem  legitur  fultura  teslimoniis,  lirmissima  sanetione 
decernimus.  Sicut  enim  prelalus  imperator  eodem  privilegio  omnes  Spirensis  civitatis 
«o  inhabitatores,  undecumque  venerint  vel  cuiuscumque  conditionis  fuerinl,  a  consuc- 
ludine  uefanda  el  nequissima,  quo  vulgo  vocabatur  butheil,  suosque  beredes  prorsus 

'  Die  12  letzten  Zeugen  halt  Mone,  Ztxehr  20,  24  für  den  Stadtrat  von  Speyer 
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exemit,  cl  nc  aliqua  persona  maior  vel  minor,  non  advocatus,  nou  eorum  naturalis 
dominus  illis  morientibus  de  eorum  supelleelili  quicquam  aufi  rre  presutnerel,  linaliler 
interdixil,  el  ut  omnes  liberam  polestatem  habeanl  suis  lieredihus  bona  sua  relin- 
quendi  vel  pro  aniina  sua  dondi,  vel  cuicumquc  personc  dare  voluerint.  firmissinie 
stotuil.  ila  et  nos  adiunelo  novo  maieslatis  nostre  privilegio  ab  omnibus  prediclis  r. 
cxemplos  eadem  liberlate  iugiter  gaudere  volumus.  Contigil  tarnen  procedente  lein- 
|)ore,  quod  l'lricus,  eiusdem  eivitaüs  venerabihs  episcopus,  super  quibusdam  prefali 
privilegii  verbis  questiouem  movit,  exigens  ab  eis  quod  in  quilmsdam  locis  vulgu 
boubelrebt  voealur,  lanquam  in  prcfalo  privilegio  sub  nomine  buLheil  el  supelleclilis 
ab  boe  iure  non  fuerint  exempti.  Quoniam  vero  siout  noslrum  est  leges  (sondere,  '" 
ita  el  quo  dubia  suul  benigne  iulerpretari,  uos  predielum  Privilegium  etiam  cum 
asscnsu  eiusdem  episeopi  publice  liberlalem  eurum  roeoguoscenlis  sie  inlerprelamur. 
ut  in  eo  ab  boe  iure  quod  boubelrebt  dicilur  penitus  siul  exempti,  et  nos  eos  boe 
prineipali  edicto  prorsus  ab  eodem  eximimus.  slaluentes,  ne  unquam  aliqua  persona 
CA'clesiaslica  vel  secularis  super  boc  eos  inlestare  allemptet,  sive  in  civitale  sive  •& 
extra  sit  consliluta.  Prcterca  nos  per  oninia  sequentes  privilegium  prefati  impera- 
loris  Heinriei,  predeeessoris  noslri,  eosdem  eives  ob  omni  tbeloneo  quod  in  civitale 
lunc  temporis  dari  solebat  liberos  slatuimus,  el  a  solulioue  nummorum  quos  vulgo 
bampbenning  et  illorum  quos  scozpbennige  appellaverunt,  el  pipciis  quod  de  uavibus 
exigi  solebot  eos  absolulos  pronuutiamus.  Volumus  etiam,  ut  nullus  civium  eorundem  *> 
extra  urbis  anihilum  advocati  sui  placitum  eogalur  requirere.  |Voluraus  etiam,  ul 
nullus  civium  nostrorum  alicui  exaetioni  extra  civitalem  faetc  de  rebus  suis  mobi- 
libus  vel  immobilibus  subiaceal1.]  Nullus  prefectus  aut  alieuius  domini  uuntius  ad 
servitium  domini  sui  a  panifieibus  vel  a  macellariis  seu  ob  aliquo  gemre  bominum 
in  civitale  rem  aliquam  mobilem  vel  sesc  moventem  presumat  illis  invitis  auferre.  « 
Nullus  unquam  vinum  quod  appellatur  banwin  presumat  vendere,  aut  alieuius  civis 
navim  ad  opus  sui  domini  illo  invito  aeeipere.  Slaluimus  quoque,  ul  ab  biis  qui  res 
proprias  propriis  sive  conduetis  navibus  transvebunl  niebil  omniuo  exigalur.  Mone- 
tam  quoque  ntdla  poleslas  in  levius  aul  in  deterius  imminual  aul  aliqua  ratione 
nisi  eommuni  civium  consilio  permutet.  Nullus  ab  eis  tbeloneum  in  tolo  episcopalu  m 
aut  in  locis  fiscalibus.  id  est  ad  ulililatem  imperii  singulariler  pertinentibus,  extor- 
queal.  Si  quis  curlem  aut  domum  per  annum  el  dicra  sine  coulradictione  possederil, 
nulli  boc  inlerim  scienli  ultra  inde  respondeal.  Causam  in  civilalc  iam  lite  conles- 
lalam  nou  episcopus  aul  aliqua  poleslas  extra  civitalem  delermiuari  compellal. 
Argenline.  Ibeloneum  de  navi  non  plus  quam  tredeeim  deuarios  dare  cogantur.  Ul  x> 
aulem  bec  nostre  maieslalis  conlirmatio  in  omne  evum  rala  el  inconvulsa  perma- 
neal,  presentem  pagiuam  conscribi  iussimus  et  sigilli  noslri  impressione  corroborari. 
Si  quis  vero  ausu  lemerario  eam  presumpseril  violare  vel  aliquomodo  attemplare, 
eentum  libras  auri  puri  pro  pena  liseo  imperialis  eamerg  pcrsolval.  Huius  rei  testes 


1  Die  Worte  Volumus  et  min,  ut  luillus  civium  imMrunim  sut>ia<x*at  #<«</  tun  /t/mltrcr  Hund 
unter  dem  Texte  di  r  Urkunde,  über  und  recht*  neben  dem  Monoijrumui,  mit  einem  Yerweitunyszridu-n 
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sunt  Philippus  Colontensis  archiepiscopus,  Ilcriuannus  Monasleriensis  episcopus, 
Baldcwinus  Traiectensis  episcopus,  Rödolfus  impcrialis  aulg  prothonolarius,  Hein- 
ricus maior  preposilus  Spirensis,  Johannes  prcpositus  sancli  Germani,  Andreas 
magistcr  scolarum,  Conradus  preposilus  de  omnibus  sanelis,  Marquardts  preposilus 

s  sancli  Pauli  in  Wormatia,  Eberhardus  archipresbiter ,  Conradus  palatinus  Reni, 
Fridhericus  dux  Suevie,  Florentius  comcs  Hollandie.  Gerbardus  comes  de  Löh, 
Heinricus  comes  Gelrensis,  Ollo  de  Bintbeim,  comes  Simon  de  Sarebrucge,  comes 
Ileinricus  de  Dietse,  Poppo  de  Werlbeim,  Conradus  de  Bockesberg,  Heinricus  de 
Ciih.  Harlmannus  de  Büdingen,  Hubertus  de  Diftrne,  Heinricus  marscalcus,  Conradus 

iu  pincerna,  Cono  de  Mincemberb,  Ansbelmus  marscalcus,  Wieelinus  de  Berge,  Ans- 
belmus  de  Ioningen,  Godefridus  el  alii  quamplures. 

•  Signum  domini  Friderict  Romanorum  imperatoris  invictissimi  |  (M) 
Ego  Godefridus,  imjKjrialis  aule  cancellarius,  vice  Cristiani,  Moguntine  sedis 
arebiepiscopi  et  Germanie  arcbicanccllarii,  recognovi. 

u  Acta  sunt  her  anno  dominier,  iuearnationis  MCLXXX1I,  indictione  XV,  regnanle 
domino  j  Friderico  \  Bomanorum  imperatore  gloriosissimo.  anno  regni  eins  XXXI, 
imperii  vero  XXVIII. 

Data  Maguutie  in  sollempni  curia,  VI  kal.  iunii  feliciler.  Amen. 

c.  1193.  19. 

so  Kaiser  Heinrich  VI  verbietet  den  Speyerer  Bürgern,  vor  der  Fällung  eines 
Urteils  durch  den  dortigen  Bischof  an  den  Kaiser  zu  appellieren. 

(hrig.  nicht  mehr  vorhanden.  —  Ann  tiein  Copiatb.  262  (mit.  lib.  priv.)  des  GLA  zu  Karls- 
ruhe, fol.  171.  —  Gedruckt  bei  Düngt,  Heg    Bwi,  IM.      Mon.  Boic.  31»,  443. 
Mon.  Germ.  Legg.  2,  568.      Remling,  Urkb.  1,  126.       Vgl  Remling,  Gesch.  1,  416. 
t5  Stumpf  5090. 

H\einricus\,  dei  gracia  Romanorum  imperator  el  Semper  augustus,  fidelibus  suis 
universis  civibus  Spirensibus  graciam  suaui  et  omne  bonum.  Conqueslus  est  nobis 
dilectus  noster  Spirensis  episcopus,  quod  cum  ipse  et  sui  iudices  in  iudicio  sedeaut 
et  de  aliquo  vestrum  habeatur  querimonia,  stalim  ante  latam  sentenciam  ille,  de 

an  quo  movetur  querimonia,  subterfugii  ac  dilacionis  causa  absque  lermino  prelixo  ad 
nostram  presenciam  appellare  solcat.  Unde  talera  insolenciam  a  vobis  supporlare 
nolcnles  vobis  mandamus  et  districle  preeipimus,  ne  aliquis  vestrum  de  celero  a 
presencia  predictorum  iudicum  ad  nostram  vel  allcrius  iudicis  presenciam  appellare 
presumat  ante  latam  sentenciam,  sed  post  lalam  setiteuciam,  anlequam  approbata  fucrit, 

a»  a  gravamine  et  iniuria  tibi  illala  appellare  polerit,  lilleris  tarnen  eorundem  iudicum 
ad  nostram  presenciam  delatis,  que  verilatcm  rei  et  modum  appellacionis  coulineanl 
et  lerminum  ei  prefixum,  ut  inspecto  earum  lenore  iuxta  sentenciam,  quam  curia 
nostra  dictaverit,  super  hoc  rescrilwre  sciamus. 
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1196  Juni  26  Oberelienheim.  20. 

Kaiser  Heinrich    VI  entscheidet  den  Streit  zwischen  dem  Bischof  Otto  ton 
Speyer  und  dessen  Dorna  jiitel  treffen  der  Mi'n:wiihruiig. 

Orig.  nicht  mehr  mrhmuhn  —  Aus  dem  Copialb  202  (/Mi/,  lib  }>ric)  des  GLA  ~u  Kurls- 
ruhe,  f<A.  27*.  —  Gedruckt  bei  Dünge,  lieg.  liad.  153.       Mon  Germ  Lcgg.  2,  869.  i 
Krmling.  Urkb  1,  133       Vgl.  Remling,  Gettch  1,  417.      Stumpf  TM11. 

Ileinrieus,  diviua  favenle  clemeneia  Ruinunurum  itnperator  auguslus  et  rex 
Sicilic.  Quoniam  sercnilatis  noslrc  sublimitas  exigit,  ut  ea  que  in  slalulis  anleces- 
suruin  uoslroruni  aliquid  auibiguitatis  offerunl,  nostra  intcrprelacione  deelarenlur  et 
perspicua  fiant,  et  que  discordiam  uutrire  videntur  imperiali  auctorilale  ad  stalum  ,„ 
paeis  et  Iranquillitalis  relormenlur,  dissensionem  illam,  que  de  inouela  Spirensi 
iiiler  lideleoi  noslrum  Üllonem,  venerabilem  Spirensis  ecelesie  eptSCOpum,  et  dileetos 
nostros  eiusdem  ecelesie  canouicos  vertebalur,  penitus  amputure  decreviunis.  seeuudutn 
auliquorum  privilegiorum  lenorem  ac  iuxta  peticionem  prefali  episcopi  sauctienles, 
ul  de  cetera  Spirensis  inonela  libralis  sit,  quod  vulgo  pbuudicb  dicilur,  sub  ea 
scilicet  forma,  quod  XII  uneee  et  VI  denarii  uuius  inarce  pondus  habeant,  et  XIII 
iincec  et  VI  denarii  unam  marcam  puri  argenti  valeant  et  representent.  Nulla  alia 
mulacio  in  biis  fieri  debel.  nisi  quod  singulis  annis,  si  voluerit  episeopus,  novum 
signum  pro  arbitrio  suo  denariis  imprimelur.  Ut  autem  bee  constitueio  omni  evo 
inconvulsa  permancat,  presenlis  scriplure  et  sigilli  nostri  auetoritale  cara  corrobora- 
mus.  et  ne  aliqua  potestas  ipsam  monelam  in  levius  aut  deterius  iniminuaL  aut 
aliqua  racione  sine  conmuni  consensu  el  voluntate  prelalorum  et  canonieorum  nos- 
trorum  pcrmulet,  sub  pena  c  librarum  auri  firmissime  slaluimus.  Uuius  rei  lestes  sunl 
Gunradus  Argenlinensis  episeopus,  Fridericus  prepositus  saneli  Tliome  el  Arnoldus1 
frater  Argenlinensis  ecelesie,  comes  Albertus  de  Tagesburg,  comes  Sigeberlus,  Cuno  de  ö 
Minzenberg,  Heinricus  pincerna,  Drusardus  de  Spira  el  alii  quamplures.  Acta 
sunt  hec  anno  douiiuice  incarnacionis  MCXCVI,  indiclionc  XIIII,  Dalum  apud 
Hebenbeim,  VI  kal.  iulii. 

1196.  21. 

Bischof  Otto  ton  Speyer  unterwirft  sich  im  Streite  wegen  der  Münzwährung  M 
der  Entscheidung  des  Kaisers. 

Orig  nicht  mehr  vorhanden.  —  Aus  dem  Coptalb.  263  (mit,  lib.  prie.)  de»  GLA  :u  Karls- 
ruhe, fol.  2G\  —  Gedruckt  bei  Dümge,  Heg  Bad  IM.  Hau,  Regimmtsverf.  1,  2'J 
(mit  unrichtiger  Angabe  da  Jahres).  llemling,  Urkb.  1,  13t.  Vgl.  Remling,  Gesch. 
t,  418.  3, 

Olto,  dei  gracia  Spirensis  ecelesie  bumilis  minister,  omnibus  ad  quos  presens 
scriptum  pervenerit  salutein  in  domino.  Xotum  esse  volumus  universitali  vestre, 
quod  cum  queslio  verlerelur  inier  nos  el  prelalos  el  dileclos  nostros  Spirensis 


1  et  Arnoldus]  Arnoldus  et;  (W.  Arimldus  fehlt  bei  Dümge,  Pitt;  und  Remling  Vgl.  Strussb. 
I'rkb.  I.  III.  37.  ico  neben  dem  l'rttfmte  Friedrich  n»i  St.  Thomas  ein  Itomnoionicit*  Arnold  erscheint. 
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eeclesie  canonicos  de  moncla,  cuius  ponderis  et  bouilalis  esse  dcberet,  quia  obscura 
qucdani  verba  in  antiquis  privilegiis  posita  esse  videbantur,  nos  omnera  illorum 
ambiguilalem  lollenles  recognoscimns,  eam  esse  debere  libralem.  laleni  videlicct. 
quod  XII  uuccc  et  VI  denarii  pondns  habeant  unius  marct«,  et  XIII  uncec  et  VI  denarii 

5  nnam  maream  vakant  pari  argenli.  Kt  altendenles  beneplaeitum  domini  noslri, 
imperatoris  Ileinrici  et  regis  Sicilie,  et  salutem  nostram  et  fraternam  dilectionem, 
secundum  predictam  formam  eandem  monelain  iiiiperpeluum  stabilem  esse  debere 
conlitemur  et  episcopali  aucloritate  deerevimus,  ita  ul  quolibet  anno  novum  Signum 
sci-undum  nostram  volnntatem  nnmmis  imponalnr.  Slatninuis  ergo  sub  analbemale, 

i»  ne  nmquam  aliqna  persona  presentis  vel  f'uturi  temporis  baue  ordinacionem  immn- 
lore  presnmat.       Acta  sunt  bee  anno  dominiee  ineamacionis  MCXCVI. 

1198  Jan.  21  Speyer.  22. 

Uebereinkunft  des  Herzogs  Philipp  co>i  Schvaben  mil  der  Stadt  Speyer  in 
Betreff  der   Verpflegung  srines  Heeres,    und  seine  Bestätigung  der  städtischen 
•5  Pririlegien. 

Orig.  in  der  Heidelb.  Unit.  Bild.  Mim.  Somml  l\\g.  I  nr.  1,  pgt. ;  dm  angehängte  Sifgel 
ist  abgefallen.  —  Dm  angebliche.  Oriy.  im  Speyer.  St.  Arcli.  Vrl:  nr.  53'J  ist  eine  unge- 
»nur  f'opie  ron  mittlerner  Hund.  —  Gedruckt  bei  Lehmann  V  rap.  60,  \>.  405. 
Lünig  II,  401  Beinling,  Vrkh.  1,  I.V.  Vgl.  Böhmer  ■  Fkker,  Reff.  Phil  15. 
Beinling.  Ge»elt  1,  IUI 

j  In  nomine  suncle  et  individue  trinitalis  Pll.,  divina  favente  gratia  dnx 
Sncvie.  Ea  qne  gemntur  in  tempore  ne  seqnanlnr  oaturam  temporis,  ex  voce  lestinm 
et  scriplis1  sumunl  memorie*  lirmamentum.  Xotum  ergo  lieri  volumus  tarn  futnris 
quam  presentibns,  qnod  DOSt  decessum  II.,  gloriosissimi  imperatoris  et  fratris  noslri. 

<s  Spiram  venientes  tarn  ex  persona  domini  noslri  regis  quam  nostra  consilium  et 
auxilium  a  civibus  illius  civitatis  expelivimus.  Ipsi  vero  conmunieato  eonsilio  bac 
forma  nobiscum  convenerunl,  qnod  si  necesse  baberemus  exereilui  noslro  in  navigio 
preparando.  proul  melius  possenl  nobis  subvenirent,  el  in  vietualibus  forum  nobis 
secundum  possibililalem  temporis  et  suam  exbiberent.  Preterea  promiserunt,  quod 

ao  si  necesse  baberemus  infra  civitalem  cum  XXX  mililibus  nos  benigne  reciperenl, 
boc  tarnen  interposilo,  quod  exercitum  noslnun  nec  in  civilale  nee  in  suburbio  civi- 
tatis faceremus  bospilari.  Preterea  si  quisquam  cum  exercitu  fines  illius  episcopatus 
invadcret,  ipsi  cum  cpiscopo  et  miuisterialibus  nobis  et  econverso  nos  eis  mutuurn 
ferre  promisiinus  auxilium.  Super  bis  omnibus  cives  uobis  caulionem  iuris  iurandi 
preslilerunt.  Nos  vero  lidelitatem  civitatis  illius,  qua  semper  parenlibus  et  anteces- 
soribus  nostris  devota  extitit,  debila  pietate  respicienles,  tarn  ex  persona  domini  regis 
quam  nostra  omiic  ius  ab  antiquis  imperaloribus  ei  per  prtvilegia  collalum  reno- 
vando  couiirmavimus,  et  bec,  in  quibus  oives  sepius  se  gravari  conquesti  sunt, 
nominalim  cxpressimus,  scilicel  quod  infra  terminos  episcopatus  illius  a  nullo  iudice 

4.»  ecclesiastico  vel  seculari  boc,  quod  vulgo  dineganc  dicitur,  vel  aliqua  exactio  de 

I  Da»  auslautende  s  int  uu »md irrt.       -  Du»  (umlautende  o  von  »inlterrr  Hund  in  a  gniwlrrl. 
Sp.  I 
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bonis  civiuni  Spirensium  proter  consum.  siquis  ex  eis  dehclur.  exigalur.  Preterea 
civitali  illi  indiilsimus,  qnod  nee  dominus  rex  nec  nos  aliquant  in  ea  specialem  vel 
eoumuneni  faeiamns  exaclionem,  nisi  eives  ex  libcro  arbilrio  sponlancum  nobis  el 
conpelens  servilium  duxerinl  exbibendum.  Preterea  seciuidum  Ordinationen!  II., 
felicis  memorie  impcraloris  augusti,  civitali  tarn  auctorilale  domini  regis  quam  noslra  -'• 
indiilsimus,  ul  libertatem  babeal  XII  ex  civibus  suis  eligcndi,  qui  per  iuramentuin 
ad  lioc  couslringunlur.  ul  Universität!  prout  melius  possin l  el  scianl  provideant,  el 
eorum  consilio  civilas  gubcrnelur.  Super  hiis  omnibus  civitali  per  liomines  noslros 
qui  subscripti  sunl  cautionem  iuramenli  fecimus  exbiberi,  quorum  nomina  sunt  bec: 
Ludowicus  comes  de  Helfensleln,  Woluradus  comes  de  Vcringen,  Werneberus  de  10 
Rossewäcb,  Heinricus  dapifer  de  Walpure,  lleinrieus  de  Smalunecehe,  Engelbardus 
de  Winesberc,  Cünradus  de  Anucinvilre,  lleinrieus  de  Tanne,  Wezelo  de  Berge, 
Trusbard,  Ludowicus  el  Wallberus  de  Nuenstel,  lleinrieus  de  Meistcrsel,  Friderieus 
de  Tanne.  Actum  Spiro,  anno  verbi  inearnati  millesimo  ccnlesimo  nonagesinto 
oclavo,  indictione  quinladccima,  duodeeimo  kal.  februarii  feliciter,  amen.  m 

c.  1207.  23. 

Uebereinkunfl  t wischen  den  Stödten  Worms  und  Speyer  vrr/en  trechselseitiger 
Zollgebühren. 

Oritj.  im  Sjteyer.  St.  Arch.  Vrl:  ur.  5//,  fnjt. ;  das  angehängte  Siegel  ist  abgefallen.  —  Am 
von  der  Stadt  Speyer  ausgestellte  lhtpl.  im  Wormser  Stadtarchiv,  ;«//.;  das  angehängte  t» 
Siegel  ist  abgefallen  ;   die  Varianten  desselben  sind  mit  II'  bezeichnet.  —  (ledrnckl  hei 
Lehmann   V  ettp.  7.',  p.  503.       Srhaah.  Gesch.  des  rhein.  Städteb,   V,  /.  Böhmer, 
fonlt.  2,  317.       Vgl  Böhmcr-Fieker,  Reg.  Fkil  153. 

Cives  de  Wormacia'.   Nc  qnod  semel  bene  diffinitum  est,  oblivio  noverca 
memorie  inposlerum  valeat  denigrare,  ideirco  nolum  sit  omnibus  boc  scriptum  cer-  u 
nenlibus,  qualiter  in  presencia  bealc  memorie  illuslris  regis  Pliilippi  inier  nos  el 
cives  Spirenses*  de  licencia  domini  noslri  Liupoldi  episcopi  et  domini  Gunradi, 
Spirensis  episcopi,  imperialis  aule  cancellarii de  tbeloneo  1  utrobique  dando  cqualiler 
de  noslro  el  ipsorum  eonsensu  fuit  ordinalum,  sicut  inferius  subscriplum  esl.  Si 
civis  Wormaciensis 5  cum  quibuscumque  mereimoniis   venerit  Spiram 6  el  feceril  so 
forum  suum  de  viginti  solidis  vel  amplius,  dabil  quatuor  denarios,  si  minus  quam 
viginli  solidis  fecil7,  niebil  dals.  Si  cum  curru  oneralo  per  Spiram  Iransieril,  vel 
in  euudo  vel  in  veniendo,  niebil  dabil.  Si  sarcinum  deponit  el  si  per  forum  mutala 
non  fuerit,  currum  suum  onerel  et  det  IUI  denarios.  Si  vero  sarcinam 9  de  curru 
deposuerit,  cl  si  mercando  in  foro  dicta  sarcina  in  alias  res  mutata  currum  suum  » 
ilerato  oneraverit,  dabit  oclo  denarios.   Item  de  nave  vünder10   pblibtdcn  dabil 
quinque  denarios.  Item  bos  uuum  denarium,  vacca  obolum".  Ilem  quatuor  oves 
unura  denarium,  duo  porei  denarium,  equus  quatuor  denarios.  Item  navicula  que 

1  Wormacia]  Spira  W      -  Spirenses]  Wormaci«us«s  W      3  Liupoldi— canrellariT  Cnnradi  epis- 
copi, imperialis  ante  eanrcllarii.  et  domini  veslri  Lupoid!  episcopi  W      4  Ihclonio  W      '•'  Wor-  4» 
maciensis]  Spirensig  W      n  Spiram)  Wormaciam  W       7  (Veit  fehlt  hei  W       *  dabit  W      n  Ober 
sareiuani  steht    ron  gleicher  Hand  last   in  beiden  Exemplaren.       ">  ttuder   W       "  ubnlnm  W 
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dicitur  uubcbo  denarium.  Hein  alia  navicula  «rum  duobus  burten 1  duos  dcnurios. 
[tem  navis  porlans  percgrinos  nicbil  dat*.  Staluunus  eciam  firmiler  obscrvanduni. 
ul  sub  forma  prcscripta  tbeloneum  utrobiquc  dctur.  Kt  siquis  tbeloncorius  noster  vel 
ipsorum  aliter  quam  dictum  est  tbeloneum  acccpcril ,  et  veraceriler  5  convictus  in 
penatn  solvel  ad  conraune  opus  civitatis  LX  solidos.  Ad  hnius  ordinaeionis  robur 
presens  dedimus  scriptum  nostro  munilutn  sigillo,  et  Spirensium  4  scriptum  sub  bac 
forma  babcmus  penes  nos''.  De  pondere0  olei  sil  ulrobique  equale  tbeloneum. 
Actum  est  boc  tempore  Hartgungi 7  tbelonearii  nostri. 

1207.  •  24. 

i"  Bischof  Conrad  III  von  Speyer  übergibt  die  Kirche  bei  der  Diebsbriicke  (Diet- 
b  rücke)  der  Kirche  zu  Beidendorf,  damit  der  Propst  nach  Abgang  der  dort  befind- 
lichen Nonnen  einen  Content  seines  Ordens  daselbst  errichte. 

Griff,  im  Staatxarelt.  zu  Stuttgart,  pgt ;  tlas  angehängte  Sieget  des  Bischofs  ist  trohlerhalten, 
lins  der  Ihmkirche  und  ein  drittes,  in  der  l.'rk.  nicht  erwähntes,  abgefallen.  —  Gedruckt 
H  Itei  Wiirdtieein,  Subs.  Dipl.  ~j.  207  und  llemling,  l'rkb.  1,  Iii  nach  der  nicht  gun:  roll- 

Htimligen  Copie  im  Copinlb.  202  (antiq.  Ith.  privil )  des  GLA  zu  Karlsruhe,  fol.  46  r. 
Vollständig  im  Wirtemb.  Vrkb  2,  350.       Vgl.  Reinting,  Gesch.  1,  420. 

Der  Schlug*  der  Urkunde  lautet :   Ut  autem  liec  rata  et  inconvulsa  permaneanl,  ad 
perpeluam  lirniilalem  eeclesic  Spirensis  et  ecelesie  in  Denkindorf  paginam  isfam  conscribi  et 

*°  auclorilale  nostri  sigilli  simul  et  ecelesie  fecinius  insiguiri.  lluius  rei  testes  sunt  Otto  maior 
prejmsitus,  Albertus  decanus,  Andreas  seolastictis,  Friderieus  cellerarius,  Sibolo  et  frater  suus 
Wlricus  de  Magenheim,  Rüdegerus  capellunus,  Albertus  Xuo  et  frater  eius  Cüinadus,  Marc- 
wanlus  Asinus,  Cünradus  porlenarius,  Wernberus  abbas  de  HorUdi,  Wolfrannnus  abbas  de 
Lymbuir,  Burcard  u*  abbas  ile  Munslere,  Siffridus  abbas  de  Otenbeiin,  Ansbelmus  advocatus, 

*5  Cüinadus  de  Berge,  Albertus  de  Offen  ball,  Heinrieus  de  N'ievcrcn,  Cünradus  scultbetus, 
SilVritlus  Heründis  *,  Heinrieus  de  Husen,  Bennau,  Siffridus  Pullus,  Hurtmüdus  tbeloncarius, 
lilius  eius  Dietmarus,  Marewardus  Lainbesbudi  et  alii  uuauiplurcs. 

Acta  sunt  hec  anno  duininice  inearnalionis  MCCV1I,  indietiono  X,  pontificatus  noslr 
anno  VII. 

»"  1208  Dec.  2  Speyer.  25. 

König  Otto  IV  bestätigt  die  durch  Heinrich   V  den  Bürgern  ton  Speyer  ver- 
liehenen Privilegien  und  die  Auslegung  derselben  durch  Friedrich  I. 

Orig.  im  Spegrr.  St.  Arch  Vrk.  nr.  2,  pgt.;  ihm  angelangte  Siegel  int  abgefallen.  —  Gedruckt 
in  Mon.  lioic.  29*,  548.       llemling,  l'rkb.  1,  143.       Vgl.  llemling,  Gesch.  1,  431. 
»  Boluner- Fkker,  lieg.  Ott.  247. 

C.  >  In  nomine  sancle   et   iudividuo  trinitatis.  Otto  quarlus  divina  favenle 
dementia  Romauorum  rex  et  semper  augustus  ■ .  Maieslas  regalis  exigil  et  auetoritas, 


'  bnrten)  limbis  und  darüber  von  erster  Hand  i    borten  W      »  dubit  W      >  et  veraceriter] 
veraiiter  W        •Spirensium]  WormacieiiBium  W      *  A4  hnilU  —  penes  no8  setzt  W  hinter  Hard- 
*"  tnngi  thelonearii  nostri       «  über  nondere  steht  von  gkiclier  Uaml  phnnderc  Sp. ;  auch  das  folgende 
olei  steht  in  Sp.  über  der  Zeile.      '  Hartgungi]  Hardtungi  W.      «  Hcrlindc  :  Wirtemb.  Urkb. 
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tat  sicut  sua  facta  rata  el  inconvulsa  permanere  desideral,  ila  suorum  anlecessorum 
gesta  el  privilegin  modis  omnibus  confirmet  et  scriplonuu  munimine  corroborel. 
lud«  est  quod  nos  Privilegium  anleeessoris  nostri,  Heinrici  imperaloris  (juinti ,  qnod 
ipsc  pro  remedio  anime  patris  sui.  Heinrici  imperaloris  quarli,  in  die  exequiarum 
ipsius  Spirensi  contulit  civilati  in  fronte  maioris  templi  aureis  lilleris  solletnpniter  ■> 
depieluni,  cxpressam  el  prominentem  conlinens  ymaginem,  renovamuset  regali  auc- 
lorilale  corrobcramus,  quemadmoduiii  eliam  Friderieus,  dive.  memorie  Homanorum 
imperalor,  illud  corroboravil,  et  Ut  remola  omni  ombiguitale  ins  privilegii  inper- 
petuum  babeal,  utpote  mullorum  principum  ut  ibidem  legitur  fultum  testimoniis,  fir- 
missima  sanclione  decernimus.  Sicut  enim  prefali  imperatores  suis  privilegiis  omnes 
Spirensis  civitatis  babitalores,  undecumque  vcnerint  vel  cuiuscumque  condilionis  Hie- 
rin l,  a  consueludine  nefanda  et  nequissima,  quo  vulgo  vocatur  bütbel,  suosque  beredes 
prorsus  exemerunl,  et  ne  aliqua  persona  maior  vel  minor,  nou  advocatus,  nou  eoruin 
naturalis  dominus  Ulis  morienlibus  de  eorum  suppellectili  quicquam  auferre  prcsu- 
meret,  finaliter  intcrdixerunt,  el  ut  omnes  liberam  baheant  polestalem  suis  beredibus  ^ 
bona  sua  relinqueudi  vel  pro  anima  sua  dandi,  vel  cuicumque  persone  dare  voluerint, 
(irmissime  slaluerunl,   ita  et  nos  adiunclo  novo  maicstalis  nostre  privilegio  ab 
omnibus  prediclis  exemplos  eadcm  liberlale  iugiter  gaudere  volumus.  Juxta  quoquc 
inferpretationem  inclile  rccordatiouis  imperaloris  Kriderici,  sicut  in  privilegio  ipsius 
cxpressum  est,  iam  diclos  cives  Spirenses  ab  boc  iure  quod  bobilrebl  dicitur  prorsus  *< 
cximimus,  slatuentes,  ne  umquam  aliqua  persona  ecclesiastica  vel  seeularis  super 
boc  eos  infestarc  altemptet,  sive  in  civitate  sive  extra  sil  constitula.  Preterea  nos  per 
omnia  sequentes  Privilegium  prefali  imperatoris  Heinrici.  predecessoris  nostri.  eosdem 
cives  ab  omni  tbeloneo  quod  in  civitate  tunc  temporis  dari  solebal  liberos  statuimus, 
et  a  solutione  nummorum  quos  vulgo  banpfenninc  et  illorum  quos  scozpfenninge  ■ 
appellaverunt,  et  piperis  quod  de  navibus  exigi  solebat  eos  absolutos  pronuneiamus. 
Volumus  etiam,  ttt  nullus  civium  eorundem  exlra  urbis  ambitum  advocati  sui  pla- 
citum  cogatur  requirere,  cl  ut  uullus  exaclioni  exlra  civitatem  facto  de  rebus  suis 
mobilibus  vel  inmobilibus  subiaceat.  Nullus  prefectus  aut  alicuius  domini  nuncius 
ad  serviciuin  domini  sui  a  paniGcibus  vel  a  macellariis  scu  ab  aliquo  genere  bominum  aa 
in  civitale  rem  aliquam  mobilem  vel  sese  movenlem  presumat  illis  invitis  auferre. 
Nullus  umquain  vinum  quod  appellalur  banwin  presumat  vendere,  aut  alicuius  civia 
navem  ad  opus  domini  sui  illo  invilo  aeeipere.  Slaluimus  quoque,  ul  ab  biis  qui  res  pro- 
prias  propriis  sive  conduclis  navibus  transvebunt  niebil  omnino  exigalur.  Monetam 
quoque  nulla  poteslas  in  levius  aut  in  deterius  inminuat  aut  aliqua  ratione  nisi  communi  x> 
civium  consilio  permulel.  Nullus  ab  eis  tbeloueum  in  toto  episcopalu  aut  in  locis 
liscalibus,  id  est  ad  ulilitatem  imperii  singulariter  pertinentibus,  extorqueat.  Si  quis 
curtem  aut  domum  per  annum   et  diem  sine  coutradiclionc  possederil,  nulli  boc 
interim  scieuli  ultra  indc  respondeat.  Causam  in  civitate  iam  lite  contestata  non 
episcopus  aut  aliqua  potestas  exlra  civilalem  delcrminari  compellat.  Argenline  40 
tbeloueum  1  de  navi  non  plus  quam  Iredecim  deuarios  dare  cogantur.  Ul  autem  bec 
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nostre  maicslaliä  coulirmatin  in  ounie  evtim  rata  et  iuconvulsu  peruiaucul,  presenlein 
inde  pnginam  conseribi  iussimus  et  sigilli  nostri  impressionc  cominuniri.  Si  quis 
vero  ausu  letnerario  cam  presumpserit  violare  vel  aliquomodo  atlemplare,  eenluin 
libras  ouri  puri  pro  peno  lisco  imperialis  camcre,  persolvat.  Ihiius  rci  tcstcs  sunl 
•'•  Sit'ridus  Maguntinus  axchiepiscopus,  Wollrammus  abbas  de  Wizinbure,  Walerammus 
dux  de  Lempurc,  comos  Fridericus  de  Liningon,  eomes  Hurchardus  de  Mannisfcll, 
Ilclmoldus  de  Plessen,  (jodcfridus  de  Eppinstein,  Wernherus  et  Philippus  fralres  de 
Bonlaudia,  Heinricus  marscalcus  de  Kallindin,  Uuuzilinus  dapifer  et  alii  quamplures. 

\  Signum  dotnini  OUonis  quarti  Romanoruin  regis  inviclissimi  \  (M) 
I»        Ego  Conradus,  Spirensis  episcopus,  regalis  aule  cancellarius,  vice  doniini  Sifridi. 
Maguutini  arcbiepiscopi  et  tocius  Germanie,  arebicaneellarii,  reeognovi. 

Acta  sunt  bec  anno  dominico  iucarnalionis  millesimu  CCVIII,  indictione  XII. 
regnante  domino  Otloue  quarlo  Romauorum  rege  glorioso,  anno  regni  eius  duodectmo. 

Data  apud  Spiram  per  manum  Wallberi,  regalis  aule  prothonolarii,  IV  nonas 
iä  decembris. 

1209.  26. 

Conrad  III,  Bischof  zu  Speyer,  schlichtet  einen  Streit  zwischen  dem  Kloster 
Hemmen  rode ,  Ludwig  n,n  Neuhaslel  und  den  Bewohnern  tun  Mnttersladt  wegen 
eines  Sumpfes  mit  den  angrenzenden  Wieset  und  Feldern  im  Rechholze. 

M  Orig.  nicht  aufzufinden.  —  AtU  dem  Copialb.  }t;4  (Ith.  Mig.  t.  II)  des  GLA  zu  Kurlsruhr, 

fol.  4<jr.  —  Vollständig  gedruckt  bei  Udlding,  Urkb.  I.  144.  Vgl.  Kcmting.  Gesch. 
1,  432.       Motte,  Zlschft.  20,  24. 

Tier  Schilifts  der  Urkunde  lautet :  Testes  sunt  Cunradus  prepositus  saneli  Andrce  in 
VVonnaeia,  Bertholdus  [prepositus  omnium  sani  lorum ,  Fridericus  cellerarius  et  rannniens 
sä  inaioris  ecclesie  Spirensis,  Albertus  decanus  saneti  Widonis,  l.udewi«  us  et  Raldewinus  de 
Nyrastol,  Heinricus  de  Wartenlierjj ,  Alberto«  de  Mutterstal,  Cuuradus  Bcbllltetus,  Mar- 
quardus  Lambesbuch,  Heinricus  de  Husen,  Diedmartis,  filius  Harinundi  llielonearii  Spirensis, 
et  alii  quamplures.  Acta  sunt  Iich-  anno  incai  nacionis  doinini  MCCVI1II,  regnante  serenissiino 
Homanorum  rege  auguslo  Ottone  quarto,  regni  autein  eius  XI. 

m  1211.  27. 

Conrad  III,  Bischof  zu  Speyer,  übergibt  dem  Kloster  I/tmmenrode  den  Zehuten 
und  die  Patronalsrechte  zu  Mettenheim. 

Das  Orig.  uns  dem  Spegcrrr  Kreinurchic.  jetzt  im  ÄRA  zu  München,  konnte  nicht  eingesehen 
Kenten.  —  Copic  im  Cod.  Xocacuricnsis,  fol.  IS*  (Xprger.  Krcisurch.  Act.  tir.  044). 
rc.  Vollständig  gedruckt  bei  Holding,  Urkb.  4.  107        Vgl.  Wurdticein.  iV.  Subn.  1,  170. 

licmling,  Gesch.  1,  434. 

Der  Schluss  der   Urkunde  lautet :  Huius  rei  testes  Ollo  niaiur  prepositus,  Conradus 
decanus,  Andreas  scolastieus,  Fridericus  cellerarius,  (Conradus  ramerariu«,  Conradus  pre- 
positus in  Mossbacb,  Henricus   ile  Nernssheim  prepositus,    Arnoldus  canonicus,  Conradus 
*.)  portarius,  Wolframus  abbas  de  Wyssenburg  et  Conradus  fraler  eius  abbas  de  Sunnensheim, 
Conradus  nbltas  de  Mulenbronnen,  Martinus  abbas  de  t'lrinevallis.  Daniel  ahbas  de  Sc.nogia, 
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lli'inrinis  palalinuis  comcs  Rheni,  Kmidm  comcs  r|(<  lAningcn,  Fverhardu»  ilc  Kber&lcvn, 
Godelridus  corne*  de  Spaubcim,  lleinricua  ilc  Scharfeiiberg,  Albertus  de  Utenheim,  Ever- 
liardus  pinocrua,  Rudcgcrus  de  Staphort,  Heinricus  StelloWllor,  Conradus  villi,  us,  Mar- 
quardus l^imliisliin  h,  Heinricus  de  Husen,  Dituiarus,  Sifridus  Hcrlindis  et  alii  quainplures. 
Acta  sunt  liec  anno  incarnacionis  ilomiui  MCCXI,  indictionc  X11II.  -'• 

1212.  28. 

Gittert« nach  ztrischen  dem  Kloster   Knxserthal  und  dem  Speyerer  K'hmnerer 
Germ  ff  us. 

Orig.  im  AUA  tu  Münch«*,  ur.  1221,  pgt.;  ausser  den  ausdrücklich  geiuimden  Siegeln  den 
Bifchoft  und  der  Stadl  ist  auch  das  des  DoUKOpttelt  ttiujchäniß .   —   (irdruckt  hei  I" 
Wardt ini ii.  AT.  Siihs.  /?,  /.(./.       Vgl.  Xcittchr.  f.  d.  Gesch.  d.  Olterrh.  Ii),  130. 

Conradus,  dei  gracia  Spircnsis  ccclesie  opiscopus,  imperialis  aide  <  am  ellarius.  Quod  al» 
boininibus  conlrabitur,  lacilius  solel  in  oblivionem  venire  et  ab  dominum  inenioria  labi, 
nisi  scriplurarum  aucloritate  t'ulciatur  et  posteris  relinquatur  experiinentuin  veritalis.  Nos 
igilur  cum  ex  oflicii  nostri  debita  gracia  beniguitatis  et  amminiculo  contuicionis  ei|ualitct-  ir. 
omnilius  leneri  videamur,  eeclesias  dei  et  niaxime  nohis  subiectas  manutencre  et  in  quantum 
possumus  a  mal«»  futuro  contucri  niaxime  crelimus  nobis  profuturuni.  Umie  est  quod  ad 
notii-iain  (am  presencium  quam  futuroruin  volunius  pcrvenire,  qualis  inier  abbatein  et  con- 
ventum  UlcrillC  vallis  et  Gerungum  Spirensem  dictum  quandoque  cammerarium  super 
conca  mbio  quomnidam  bonorum  nosti'a  mcdianle  prcseneia  contractu*  >it  eelebratus.  Abbas  •*■> 
et  conventus  dederunt  Gerungo  bona  sua  quecumquc  babebaut  in  Mtllenlioven,  sive  in  a^iis 
fthre  in  pratis  vel  in  vineis,  que  Hellewicus  et  uxor  eius  Cuneguiit  ante  per  manus  nostras 
absolute  legavcrant  ccclesie  I'terine  vallis,  que  eadcm  ecelcsia  X  annis  et  amplius  in  quieta 
tenuerat  posscssiono.  Ccruugus  vero  in  concambio  bonorum  illortim  dedit  ccclesie  predicle 
i-iirlim  suain  in  Spira  silain  iuxta  sanctuni  Mauricium,  et  insuper  addidit  ei  triginta  libras  » 
Spirensis  monete.  Jobannes  aulem,  tilius  eiusdem  Gerungi,  qui  ad  eandem  cur! im  in  tabula 
civitatis  fueral  intitulatus,  in  presencia  nostra  per  scntenciain  eivium  ab  iutitulacione  eadem 
est  de|Hksitus,  et  convenlus  supra  memoratus  nomine  ccclesie  sue  in  eodem  titulo  est  deno- 
tatus.  Quia  vero  idem  puer  ad  buc  erat  infra  annos  discretionis,  ne  forte  in  posterum  ab 
eodem  pulsari  posset  ecelesia,  ad  cavendum  tale  periculum  Gerungus  inpignoravit  ccclesie  » 
bona  queeuinque  babebat  in  Alt  Spira  pro  sexaginla  marcis  puri  argenti.  In  super  ad  habun- 
dantem  cautclam  inpignoravit  eidem  ccclesie  supra  dicta  bona  in  Mulenltoven.  l't  auteni  bec 
rata  pennaneant  et  inconvulsa,  presenlein  paginam  inde  cum  srribi  et  DgUli  nostri  iupres- 
sione  et  noslre  civitatis  slatuimus  roborari.  Acta  sunt  bec  doininicc  incarnacionis  anno 
MCCXII,  indictione  quinta  deeima.  Huius  rei  testes  sunt  Conradus  maior  prepositus,  Conradus  as 
decanus  maior,  Fridricus  prepositus  saneti  Widonis,  Conradus  custos,  Andreas  scnlasticus, 
Marquardus  rantor,  Rudegerus  celerarius,  Conradus  portenarius,  abbas  de  Mulenbrunue, 
abbas  de  Sunnesbeim,  Alltertus  camerarius,  Anseimus  advocatus  et  tibi  eius  duo,  Heuricus 
et  Bertoldus  de  Scarphenburc,  Fridricus  de  Daune,  Wolframus  de  Lapide,  Hcnricus  de 
Nieverne,  Sifridus  Caput,  iUulegerus  sioltelus,  Conradus  olim  scoltelus,  Hcnricus  de  Husen  *i 
et  Ii  lins  eius  Elboinus,  Conradus  Tbelonearius,  Sifridus  Pullus,  Harlmudus  Tbeloncarius  et 
lilius  eius  Hictmarus,  Marquardus  Lambesbucb  et  fdius  eius  Marquardus,  Godefridus  mone- 
tarius  el  fralres  eius  duo,  Conradus  subcammerarius,  Sd'ridus  Buscbelin,  (^>ni-a<lus  fratcr 
suus,  Mengoz  de  Winbrnkon  et  lilius  eius  Mengoz  et  alii  quamplures. 
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1213  Aprü  15.  29. 

Conrad  III,  Bischof  zu  Speyer,  stiftet  in  l  eberciastimmung  mit  seinem  Dom- 
capitel  die  Domsiingerpf runde  daselbst  mit  S  Mark  idhrUcher  Einkünfte  und  über- 
lasst  ihr  die  Pfarrhirche  zu  Herxheim  bei  Landau. 

:,  <>rig.  nicht  aufzufinden.  —  Aua  dem  Copialb.  \'0'i  ttih.  nldig.  t.  III)  des  GI.A  ;tt  Karlsruhe, 

fei.  l.r,0'.  —  Vollständig  gedruckt  hei  Bending,  Vrkb.  1.  14)1.  Vgl.  Hanl.  Gesch.  I. 
437.       Mme,  Zeitschr.  20.  2t  (wo  fidschluh  das  Jahr  1210  genannt  ist). 

Die  Urkunde  schlieft:  Huius  quoque  rci  festes  sunt  Cunradus  maior  preposilus,  (Jim- 
radus  decanus,  Friderieus  prepo.'ilus  sandi  Widonis,  Gunradus  custi.s,  Andreis  seolaslieus, 
i<>  Itudi^crns  cellerarius,  Cunradus  portarius  et  alii  de  concanonicis  noslris,  de  iniiiisterialihus 
Alltertus  camerarius,  Anshelmus  advoeatus,  Heinricus  de  Nievern,  Sifridus  Cap[nf],  Cunradus 
de  Sulzvelt,  de  eivibua  Conrad ua  sculletus,  Heinricus  de  Husen,  Sivridus  Pullus,  Cunradus 
Godescalci  et  alii  quarnplures.  Ada  sunt  hec  aulen»  anno  dominice  incarna«  ioni.s  HCCXIIf, 
XVII  kal.  maii,  indictinne  XV. 


■•  1217.  30. 

Conrad  III,  Bischof  zu.  Speyer,  fallt  als  Schiedsrichter  den  Spruch  über  die 
Besitzungen  und  Einkünfte,  die  Ege.no  von  Mussbnch  dem  Kloster  Hemmenrode 
rermacht  hatte,  nach  dessen  Tod  aber  sein  Bruder  Dgmarus  für  sich  beanspruchte. 

(Mg.  nicht  aufm  finden.  —  An*  (Inn  ('<»!.  AWr.  f„l.  .?.S'.  —   IV/»«.  gedruckt  hei  Beinling. 
M  Urkb.  1.  WS. 

Ah  Zeugen  sind  genannt :  I'relati  Conradiis  maior  preposilus  de  Steyna,  Ulricus  maior 
decanus,  Cunradus  preposilus  de  Danne,  Friderieus  preposilus  saneli  Guidonis.  Ministeriales 
Sifridus  cognomeuto  Hoivet,  Kgeno  de  Kirwilre  et   frater  suns.  Cives  llenricus  de  Ihisin, 
Klwinns  scultetus,   Dytmarus  llieloniarius ,   Cuntzo  lilius  Godescalci,    Marquardt!«  et  alii. 
ä»  Ada  Mint  hec  anno  dominice  inearnaeionis  MGCXVII. 


1218.  31. 

Anselm  ron  A'imeeiler  cer ziehtet  nach  Empfang   ton    'U)  r  Heller  auf  die 

Ansprüche,  welche  er  dem  Kloster  Hemmenrode  gegenüber   an  den  Zehnten  zu 

Mettenheim  erhoben  hatte. 

M  Orig.  nicht  aufzufinden.  -  Aus  dem  ('ml.  Novae,  fol.  20'.       Vollst,  gehuckt  hei  liendiug. 

Urkh.  1.  170. 

Ah  Zeugen  sind  genannt :  De  ranonieis  Berengerus  cantor,  Albero  cellerarius,  llen- 
ricus preposilus  sandi  Germani,  Ulrieus  <le  Magenheini,  Conradus  et  Bertholdus  de  Honat, 
Gerlacus  lilius  advoeati,  Ortlivus  1  canonicus  omniuin  sandoruni.  De  minislerialibus  Anshelmus 
35  advoeatus  Spironsis,  Sifridus  Hörnet*,  Bavo  de  Vennengin.  De  rivibus  Sifridus  lilius  Her- 
lindis,  Heinricus  de  Husen,  Marquardus  Lambesbudi,  Ditiuarus,  Klwinns  Albus,  Dutlivus  et 
frater  suus  Ortlivus,  Godcfridus  advoeatus,  magisler  monelarioriim ,  et  alii  ipiainplures. 
Ada  sunt  hec  anno  dominice  inearnaeionis  MCCXVIII,  indictione  VI. 


i  Oi  tlinns  :  Bend       -  Houvd  :  Bend 
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Ritter  Conrad  ron  Sah  fehl  und,  xei/ie  Gattin  Mechthild  rermachen  dem  Speyerer 
Domtfiß  einig«  Güter. 

Oriff.  milit  auftufindcii.  —  Aus  dem  Copinlh.  3C3  (lih.  mit.  prir.)  den  OLA  :n  Karlsruhe, 
fot.  64*}  muh  <m  Copittlb.  SC4  (Hb.  Miq  t.  II)  fot.  124'.  —  Gedruckt  bei  Umdhin.  j 
Vrkb.  1.  157.       Vfft,  Rrmliug,  Genrh.  I.  H  S  f.       Motte,  Xriturtir.  30,  24, 

In  nomine  sanete  el  individue  trinitatis,  amen.  C,  dei  gracia  Metensis  el  Spirensis 
episcopus,  imperialis  aule  raneellai  ius,  omnibus  Christi  lidclihus,  ad  quos  prosons  scriptum 
pervenerit,  imperpetuum.  Nun  solam  est  meritorum  sua  pro  ilco  laigiri,  sed  eeiam  vnta 
iMiiioruin  hoininuni  expedire  et  eonlirmaro  eoruin  benelacla,  ne  per  teuiporis  longam  suc-  lo 
cessionom  verlantur  in  olilivionem  vel  minuanlur  vel  iimnulentiir  per  maloruiu  hominuiu 
(acta  vel  suggestionem.  Noluni  sil  igilur  tain  presentibus  quam  futuris  presons  scriptum 
intuentibus,  quod  Cunradus  miles  «lo  Sulzvoll,  minislerialis  ecclesie  Spirensis,  nun  l>nna 
voluntate  ronsortis  sue  Methildis  et  eciain  presente  el  manum  apponenle  contulit  ecclesie 
maiori  Spirensi  in  honorem  sanete  dei  genilricis  Marie  libere  et  omni  eo  iure,  quo  ipse  illud  r, 
longo  tempore  quietc  possedil,  predium  integraliter  quod  habet  in  Sulzveit,  Inm  in  vinotis 
quam  in  silvis,  pralis  el  agris  el  rurlibus,  pro  remerlio  aniine  sue  el  iamdic.lc  eonteetalis  sue 
et  l'ratrum  et  omnium  parenlum  suorum.  Instituit  eeiam,  ul  domini  nostri  de  maiori  ecelesia 
redimant  alteram  partem  predii  sui  in  prefala  villa  a  domino  lhutwino  de  Quirenhach,  obli- 
gatam  sibi  pro  XVI  talontis  Spirensis  monete,  et  pars  illa  redempta  cum  reliqua  parte  dominis  so 
nostris  cedat.  Contulit  eeiam  dominis  nostris  integre  el  absolute  omne  predium  quod  habet 
in  Cnülenheim,  item  curiam  suam  in  platea  omnium  sanctoruiu  sitam,  que  annuatim  eeelcsic 
omnium  sanclorum  in  censu  solvit  XX  donarios.  I.egavit  eeiam  eis  omne  predium  quod  habe) 
in  l.ustat,  parle  qu  hI.hu  excepta  ohligala  sibi  pro  qninque  talentis,  solvit  eeiam  quedam  pars 
eiusdem  predii  V  solidos  domino  Hermanuo  de  Itihherg  annuatim.  Hoc  omnia  prcdicla  sie  s;, 
ecclesie  maiori  contulit,  ut  sepodielus  C.  et  coniux  sua  M.  Iruelus  prelatoium  prediorum 
plcne  el  integre  usque  ad  obitum  utriusque  pereipiant,  eis  vero  de  medio  sublatis  eelebrabunt 
domini  nostri  IUI  anniversaria,  scilieet  ipsius  C.  et  M.  nxoris  sue  et  fratrum  suorum  Ditberi 
et  Heinrici,  in  quorum  euiuslihet  anniversario  cuivis  dominorum  dabitur  maior  panis  et 
slaupus  vini,  reliqua  vero  que  supersunt  inter  dominos  more  sulito  distribuantur.  Kecit  autem  so 
prelaxalus  C.  cum  consorte  sua  M.  hm:  interposito  pacto  prescriptam  legacionem,  ut  siqui 
vel  siquis  ex  heredibus  eorum  in  bercditale  |>redictorum  l>onorum  eis  succedere  contenderinl, 
solvant  ecclesie  Spirensi  maiori  LX  marcas  puri  argenti  el  sua  gaudeant  hereditate. 
Hec  vidimus  et  teslamur,  quia  hec  mediantibus  nobis  per  sentenciam  legitime  facta  et  dicta 
sunt,  unde  et  nos  quamlibet  personam  hanc  ordinacionem  et  ilonacionem  infringere  laborantem  si 
auetoritate  beati  Pelri  et  domini  Sifridi,  archiepiscopi  Moguntinensis,  et  nostra  exeommunicacionis 
vinculo  innodamus.  Ada  sunt  hec  anno  domini  MCCXX,  indiclione  VIII,  ponlificatus 
nostri  anno  XXI.  Testes  huiua  rei  sunt  Cunradus  prepositus  maior,  Derengerus  decanus,  Hein- 
ricus  saneti  Germani  prepositus,  Kberhardus  seolaslicus,  Ulricus  de  Maginhcim,  Albero  cellera- 
rius,  Cunradus  custos,  Cunradus  portenarius,  Hertoldus  de  Hohenhart,  Ulricus  de  Stoggesherg,  *» 


(»erlacus,  Ansehni  advocali  filius,  prehendarii  Dilhericus,  Ulricus,  Anselmus,  Volradus,  Got- 
fridus,  Ditherus,  Gotfridus,  Arnoldus,  Rudolfus,  Hertwieus,  uiililes  Cunradus  de  Berge, 
Anselmus  advocatus,  Dilhericus  Shellebelliz,  Walt  her  us  advocatus  in  Slheinwilre,  Mengotus  de 
Shihenhart,  Albertus  de  Offenbar)],  Cunradus  Crowel,  E«eno  et  l'rater   suus  de  Kirwilre, 
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Sifridus  Caput,  Cunradus  de  Queirhcim,  cives  Sifridus  Herlindis,  Heinricus  de  Husin, 
Elbewinus  Albus,  Elbewinus  Niger,  Dithmarus,  Marquardus  Lambcshucli,  Khho  el  alii  quam 
plures  tain  clerici  quam  laiii.  Kl  ut  hec  rata  et  inconvulsa  permanean»,  presenlein  paginam 
sigilli  nostri  impressione  et  si»illo  ecclesie  nostre  feeimus  insigniri. 


Conrad  III,  Bischof  zu  Metz  und  Speyer,  überlassl  dem  Deutsehorden  das 
Hospital  bei  der  St.  Slephanscapelle  m  Speyer. 

(Jrig.  nicht  aufzufinden.  —  Au»  dem  Copialb.  2C2  (ant.  lib.  priv)  im  GLA  zu  Karlsruhe, 
fol.  46T;  auch  im  Copialb.  205  (lib.  Mig.  t.  III)  fol.  143  v.  _   Gedruckt  bei  Wardt- 
„,  icein,  Subs.  Z>»>i.  5,  270.      Bemling.  ürkb.  1.  159.      llennes,  Cod.  Dipl.  2,  17.  Vgl. 

Reinting,  Gesch.  1,  443.      Mone,  Ztschrft  20,  24.      Böhmer  ■  Ficker,  Beg.  Frid.  1129  a. 

In  nomine  sancle  et  iudividue  trinitalis,  amen.  C,  dei  gracia  Melhensis  et  Spirensis  epis- 
copus,  imperialis  aule  cancellarius,  ad  quoscumque  presens  scriptum  pervenerit  imperpeluum. 
Pastoralis  rura  exigit  et  maxime  episcopalis,  res  minus  utiles  in  meliores  usus  conmulare  et 

u  eullum  dei  in  quooumque  loco  possumus  ampliare.  Considerantes  itaque,  quod  minus  provide 
Christi  pauperibus  in  hospitali  nostro  ritfl  iuxta  capellam  saneti  Sthephani  providerelur,  ad 
laudem  dei  et  sue  geriitrieis  sanete  Marie  ad  hospitale  Teutonicorum  in  Jherusalem  cum  con- 
sensu  eapiluli  nostri  contulimus  omni  eo  iure,  in  quo  fuit  tempore  nostre  collacionis,  ut  siqua 
negligencia  circa  pauperes  Christi  hactenus  ibi  tiebat,  eoriim  providencia  et  pervigili  diligenria 

,»o  suppleatur.  Contulimus  autem  eis  idem  hospitale  hoc  pacto,  ut  ipsi  nichil  ibi  presumant  ordi- 
näre in  preiudicium  maioris  ecclesie  vel  aliarum  etclesiarum  conventualium,  nec  parvulos 
baptizando,  et  si  forte  capellam  saneti  Stephani  aliquo  modo  optinuerinl,  eo  iure  habeant  in 
quo  iam  est,  sepeliendo  ibi  mortuos  scilicet  de  vicino  el  pauperes  suos,  vel  si  forte  novam 
ecclesiam  edifieaverint,  et  ibi  pauperes  suos  sepeliant  et  non  alios,  nisi  de  lieeneia  dominorum, 

25  nec  audiant  confessiones  dominum  nisi  suorum,  vel  si  fit,  ut  solet  fieri  quandoque,  suspensio 
generalis  divinorum,  ipsi  divina  celebrare  non  altemplent,  et  tumulare  mortuos  in  exenmmuni- 
cacione  defuuclos  non  presumant,  et  ut  breviter  dicamus,  nichil  presumant  ordinäre  absque 
licencia  capituli,  in  quo  possit  ecclesia  maior  vel  alie  ecclesie  dampnifieari.  Sed  si  forte  ipsi 
ea  que  dicta  sunt  infringere  attemptaverint,  in  penam  eis  staiuimus,  quod  a  iure  donacionis 

so  quod  eis  contulimus  onlant,  et  omnis  noslra  donacio  in  irritum  ducatur.  Acta  sunt  hec 
anno  MCCXX,  indictione  VIII,  regnante  gloriosissimo  domino  nostro  rege  Friderico.  Testes 
autem  huius  donacionis  sunt  Cunradus  maior  prepositus,  Bcrngerus  cantor,  Heinricus  prepo- 
situs  saneti  Germani,  FJ>erhardus  scolasticus,  Cflnradus  portenarius,  Cflnradus  et  Bertoldus  de 
Hohinhart,  Albero  ccllerarius,  Heinricus  de  Wizenburg,  Ulricus  de  Maginheim,  Ulricus  de 

S5  Stokersberc,  Gerlacus,  Sifridus  saneti  Germani  decanus,  Swicgerus,  Heidenricus,  Ecgehardus. 
Dithei-us,  Ortliebus,  ecclesie  eiusdem  canonici,  Albertus  saneti  Widonis  decanus,  Wolfgerus, 
Swicgerus  custos,  Cunradus  de  Emplielingen,  Wernhcrus.  Hertwicus,  eiusdem  ecclesie  cano- 
nici, omnium  sanclorum  canonici  Marquardus,  Sifridus,  Cüno  custos,  Heinricus,  Cunradus, 
prebendarii  maioris  ecclesie  Spirensis  Didericus,  Ulricus,  Anshelmus,  Volradus,  Godefridus, 

40  Dilherus,  Godefridus,  ministeriales  maioris  ecclesie  Spirensis  Cunradus  de  Berge,  Eherhardus 
pincerna,  Anseimus  advocatus,  Cunradus  de  Lithenstein,  Cunradus  de  Durenkeim,  Johannes 
de  Dandestat,  Cunradus  Crowel,  Egeno  de  Kirwilre,  cives  Spirenses  Heinricus  de  Husin  el 
filius  suus  Elbewinus  el  Heinricus,  Elbewinus  Albus,  Marquardus  Lambesbuch,  Heinricus 
filius  Sifridi,  Cunradus  filius  Golscbalci,  Orllibus,  Hutlibus,  Cflnradus  filius  Berhardi,  Hudolfus 
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Hunsdriihc ,  Wornherus  et  Heinricus  frater  sun« ,  Walthcrus  de  Winesbureh ,  Sifridus 
Buschelin  et  alii  tarn  clciiri  quam  laici.  Vi  autoin  hec  donacio  nostra  secundum  > j u  »I  dictum 
est  a  nohis  et  a  succesaoriblU  nostris  rata  et  inrouvulsa  permancal,  prosenlem  na^iuam  sigillo 
nostro  et  capituli  et  civium  feciimis  insi«uiri.  Datum  apud  Spir.mi,  VI  idus  maii,  lest.»  Gordian! 
et  Epichmachi,  punlilkalua  uoelri  anno  XXI1.  ä 

1223  Mai  31.  34. 

Conrad  ///,  Bischof  ZU  J/etz  und  Speyer,  ändert  eine  dem  Speyerer  Domcapitel 
(jeniachte  Schenkung  ab. 

Oritj.  nirht  auf  infiniten.  —  Aus  ilem  Copialb,  XÜ'J  (unt.  Ith  jnir  )  lies  (ILA  ?tt  Karlsruhe, 
fol.  11  v ;  auch  im  Copialb.  201  (lib.  Mi'j.  t.  II)  fiA.  1H7  r.  —  Qtdrudsi  bei  ltanlimj.  » 
ürkb.  1,  105.       Vgl.  liemlhig,  Gesch.  1.  440. 

Conradus,  dei  giaeia  Melhensis  et  Spirensis  episcopus,  imperialis  aule  cancellarius,  uni- 
versis  Christi  fidelibus  piosens  scriptum  inspeeturis  eitlem  doliiiuo  Jliesu  Christo  convivere  et 
conregnarc.  Da  pacem,  domine,  in  diehus  nostris.  Quouiam  vero  in  diversis  profectibus  qui 
hodie  sanete  ecclesie  ad  pacem  esse  dchuerant,  varii  reporiuntur  turhatorcs,  ruvesse  est  ut  v, 
ecclesie  provisorcs  huiusmodi  turhatorihus  pacis  manum  op|n»nant  defensionis,  ut  siqua  gracia 
solacii  in  suhlevamen  erclcsiis  conferunlur,  ah  inpiis  inpie  non  dirimantur,  et  scri|)tum  deferat 
ad  memoriam  posleris,  quod  a  precedenlihus  Iransactum  est  gracia  pielatis.  linde  est  quod 
constare  volumus  tarn  presentibus  quam  luturis,  quod  cum  nos  molandinum  noslrum  in 
llruneihcnwih-e  tabule  nostro  pertinens,  quod  de  proprio  <  onparavimus,  pro  reiuedio  anime  ,jU 
nostro  et  parentum  noslrorum  reveicndissiniis  tratrihus  nostris  canonici*  maioris  ecclesie  in 
sustenriam  prebeiidarum  suarum  eontulissemus,  bcneliciorum  meuiores,  que  ah  ipsa  eoelesia 
a  primis  pereepimus  uherihus,  postmotlum  visum  est  tarn  nohis  quam  pmreetnrihus  ecclesie 
fralrihus  primam  nostram  donacionem  per  concamhium  in  formam  commodiorem  trausmulari, 
et  quo<l  hoc  caute  pro  ulraque  parte  tieri  posset,  per  sentenciam  requisitam  a  ministerialihus  a:, 
ecclesie  ulrohique  l'uit  approhatum,  ita  videlicet,  ut  ei-clesia  recompenso  prime  donacionis 
g.iudoat  et  lahule  ponlißcali  in  usufruetibus  aeeivscat.  Conslet  igitur  inter  nos  et  ecelesiam 
super  predietis  hanr  esse  formam  commulacionis,  quod  a^ros  iuxla  molendiuum  galcmulen 
sitos,  quos  Albertus  de  Jochenheim,  olim  eamorariua  Spirensis,  a  nohis  in  feodo  teuuit,  qui 
secundum  genoralem  eslimacionem  L  modios  siliginis  solvunt,  et  pailem  nostram  in  molen-  so 
dino  quo<l  dicitur  mitehnule,  quod  ad  predictam  eslimacionem  XXX  modios  siliginis  solvit, 
capitulo  rontulimus  in  recompensum  prioris  molendiui.  Kt  quia  hoc.  concamhium  plaeuit  per- 
sonis  tarn  ecclesiasliiis  quam  laicis  en  lesie  Spirensi  atlinentibus,  presentem  cedulam  inde 
conscribi  et  sigillo  ponlifieali  iussimus  eorroborari.  Acta  sunt  hec  anno'  domini  MCCXX11I, 
II  kal.  iunii.  Testes  qui  predicte  commutacioni  interfuerunt  hi  sunt  :  Heringen»  decanus,  si 
Cunradus  Cttttos,  Ulricus  de  Stokesbcre,  Gerlacus  tantor,  Cunradus  de  Hirstein,  Heinricus 
cellerarius,  Dipportus  de  Wizenburch,  Helpricus  portenarius,  canonici  Spirensis  ecclesie,  laici 
Heinricus  comes  Geminiponlis,  Merbodo  de  Malebcrc,  Conradus  de  Wizenloch  et  Cunradus 
fdius  suus,  Cerhardus  et  Oddo  de  Hrucsol,  BerniKerus  de  Lithenowe,  Storro,  Allwrtus  de 
Offenbach  et  Hugo  filius  suus,  cives  Spirenses  Klbewinus  Albus,  Kll>ewinus  Niger  et  Hein-  4„ 
ticus  frater  suus,  Benzo,  Cunradus  filius  Bernhanli,  Volzo  et  Ebelinus  frater  suus,  Huden- 
gerus,  Dip|>ol<lus  scultetus,  Cunradus  filius  Godesralci,  Heinricus  lilius  Thelonearii,  Wernlierus 
et  Heinricus  fratres,  Marquardus  Lamhesbuch,  Hudolfus  Huuesdrulw  et  alii  quainplure». 

1  XXI  iit  im  Coil.  tceggelasHen. 
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Das  Domcapitel  zu  »Speyer  verpachtet  dem  Speyerer  Bürger  Dietmar  Zöllner 
eine  Wiese  zu  Bnsilnheim  und  ein  Hofgill  zu  Winternheim. 

Orig.  nicht  aufzufinden.  —  Aua  dem  Copiolb.  2C>2  (mit.  hb.  privil.)  den  GLA  zu  Kurltruhe, 
8  M  5';  auch  im  Copialb.  'Mi  (hb.  oblig.  t.  II)  f<A.  ;'/Jv.  —   VtMMändig  gedruckt  bei 

Ucmling.  Urkb.  L  173.       Vgl  Hcmling,  Gesch.  1,  4.',1. 

Ih  r  Srliluss  der  Vrkunde  lautet  :  F.,.  la  sunl  hw  anno  ab  incarnai  i»ne  .1  im  MCCXXIII1. 

Nomina  t*wtium  qui  tunc  aderant  sunt  ber  :  C.  maior  pivposilu*,  B.  decanus,  C.  lande  Tri- 
nitatis prepositus,  f..  scolastictis,  H.  rellcrarins,  B.  de  Huzbere,  S.   lecanus  ilc  uneto  Ger- 
io  mann,  Diterictis,  Bernbobus,  Orllebns  saneli  Gennani  canonici,  C.  Theolfon«»».«],  Elbewinus 
Niger,  Wernherus,  Heinricus,  Kppo,  Hunisdrube,  Heinricus  de  Husin  et  alii  quamplures. 

1224.  36. 

Aendentng  der  seitherigen  Bestimmungen  über  den  ton  Speyerer  Bürgern  gehö- 
rigen Schiften  zu  Speyer  dem  Germanusstifte  zu  entrichtenden  Zoll. 

i.%  Ihts  Orig.,  nach  Mone.  int  GLA  zu  Knrlurtdie,  konnte  nicht  eingesehen  werden.  —  Gedruckt 

bei  Mone.  ZeiUchr.  I),  19. 

In  nomine  sanete  el  individue  trinilatis,  amen.  A  memoria  liominum  nonnunquam 
labitur,  quod  geslum  nec  scripti  nec  lestinm  cauttone  roboratum  insipientur  relin- 
quitur.  Nolum  igitur  sit  presenlis  ctatis  homiuibus  el  ad  nnscilura[«<]  Iranseat  pos- 

a»  leritatem,  quod  ecelesia  saneti  Gennani  apud  Spirom  ex  longa  antiquitatc  el  regia 
donatione  fundaloris  sui,  felicis  memorie  Dagoberli  regis,  lale  ius  obtinuit,  ut  quelibel 
uavis,  rebus  negociatorum  exlerorum  onusla  sive  non,  Henum  apud  Spiram  ascen- 
dens  prefate  ecclesie  vcl  ei,  quem  ad  hoc  colligcndum  deputaret,  solveret  passagium. 
Hec  autem  solvendi  passagii  erat  discretio  :  uuaqueque  magna  uavis  babens  antennam 
vel  hoc,  quod  vulgariler  stuindre  vocatur,  Spirensis  monele  dapsilis  luuc  temporis 
el  probate  solveret  XIII  nummos.  Si  vero  esscl  navis  babens  boc,  quod  dicitur 
nieka,  solveret  VI  denarios  et  obulum.  Si  baberel  sveifrudir,  solveret  III  denarios  et 
obulum.  Naves  aulem,  que  civium  Spirensium  eronl  proprie  el  rebus  sive  mereibus 
ipsorum  civium  oneralc,  liberlatis  suc  privilegio  ulebantur.  Atlameu  dominos  navium 

»i  tunc  iuramento  probare  oportuit,  quod  nichil  preler  suas  proprias  res  ducerent,  et 
in  qttacumque  navi  civium  comperte  essent  res  aliene  ad  eslimalionem  sarcine  nnins 
viri,  quasi  navis  advena  ad  solutionem  passagii  esset  obligala.  De  omnibus  cliam 
navibus  memorate  ecclesie  passagium  solvere  debentibus,  quecumque  non  soluto 
debito  Iransiret  vel  a  porlu  lemere  el  violenler  discessisset,  possessorem  seu  dominum 

äs  snum  ad  faciendam  emendam  iu  conlinenli  XXX  solidorum  debilorem  conslilueret. 
Cum  igilur  cives  Spirenses  naves  babentes  crebro  vexarenlur,  ul  et  navium  suarum 
et  rerum  quibus  onerate  essenl  proprielatem  iuramentis  probarent,  ad  baue  vexa- 
tionem  abolcndam  inlcr  universitatem  civium  et  capitulum  ecclesie  s.  üermani  lale 
landein  pactum  incommutabile  et  perenniter  observandum  de  conseusu  parlium  inler- 

M  cessit,  ut  omnes  naves  que  civium  essent  proprie,  sive  rebus  ipsorum  seu  alienis 
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quuiilumlihct  oneralc,  medielalein  passagii  de  unaquaque  navi  laxali  solvant,  naves 
uulem  exterorum  anliqtio  iuri  sine  diminulionc  sinl  obligate,  cuiuscumque  eliam 
rebus  fuerint  onusle.  Illud  quin  etiara  de  omnibus  navibus  tum  civiuiu  quam  ndve- 
narum  observandum,  quod  quecuuique  furlive,  violeuter  aul  temere  eo  tempore  et 
bora,  qua  passagium  solvere  debet,  discedere  presumpserit  aut  a  porlu  Spirensi  5 
resolula  abire  videbitur,  nisi  passagio  anlc  expedito,  si  probari  polest,  ad  delicli 
sui  emeudam  in  continenli  sine  coulradielione  debilo  XXX  solidorum  Spirensium  se 
obligabil,  tjuos  persolverel  ei,  qui  nomine  prelibate  ecclesie  colliget  passagium.  Huius 
rei  testes  sunt  Günradus  preposilus,  Ebelinus  decanus,  Ci'ino  scolasticus,  Heinricus 
cellerarius  et  tolum  maioris  ecclesie  Spirensis  capitnlum.  Heinricus  preposilus,  10 
Sifridus  decanus,  Sviggerus,  Dilericus  lolumquc  ecclesie  s.  Germani  capituluin. 
Cuuradus  preposilus,  Albertus  decanus,  Wolfgerus,  Wernborns  totumque  ecclesie 
s.  Gnidonis  capilulum.  Gunradus  preposilus,  Marquardus,  Sifridus  totumque  ecclesie 
omnium  sanetorum  capilulum.  Günradus  lilius  Golscalci,  W'ernberus  lilius  Ilerlwici, 
Berhtoll  lilius  Cunradi  Ruß,  Günral  filius  Bernbardi,  consiliarii  Spirenscs,  cum  uni-  '•> 
verso  eorum  collegio  et  alii  quam  plures.  Ego  quoque  Ceizolfus,  ecclesie  s.  Germaiii 
scolaslicus,  recognovi  et  rogatu  partium  baue  kartam  inde  conscripsi,  que  domni 
episcopi,  ecclesie  quoque  s.  Germani  et  civitatis  Spirensis  presenlia  approbata  corum- 
dem  sigillis  est  confirmala,  malicie  calumpuanlium  nccessitalis  tempore  opponenda. 
Actum  sub  vcnerabili  episcopo  Beringero,  anno  incarnationis  dominicc  MCCXXIIII.  »> 

1226  Speyer.  37. 

Abt  und  Content  des  Klosters  Maulbronn  iiierue/imeu  gewisse  Weiden  bei 
Dudenhofen  ton  der  Gemeinde  Easshch  in  Erbpacht. 

Oriij.  nicht  mehr  vorlumlen.  —  Nach  einem  in  das  Vidimus  der  Curie  su  Speyer  von  1438 
von  derselben  Curie  1394  au) genommenen   Vidimu*  der  Urkunde  im  Staatsarchiv  zu  *h 
Stuttgart.  -  Gedruckt  im  Wirtemberg.  Urkb.  3,  187. 

In  nomine  sanete  el  individue  trinitatis,  amen.  Que  Quill  in  tempore,  ne  labantur  cum 
tempore,  vive  vocis  tesfimonio  aut  scriptura  solent  roborari.  Sciatit  igitur  presentes  et  postcri, 
quod  abbas  et  eonventus  Mulonburncnsis  cenoliii  quedam  pascua  iuxla  Dudenliofen  sita  berc- 
ditario  iure  pro  XL  denariis  Spirensis  mnnctfl  dapsilis  ab  Universität»'  in  Haselabc  conduxe-  M 
runt,  quam  pecuniam  annuatim  in  proxima  quinfa  ferta  ante  festuni  Martini  eisdein  tenenlur 
persolvore.  Quod  si  eandem  pecuniatn  predicti  abbas  et  eonventus  aliqua  occasione  rationabili 
pmlicte  universitali  nun  solvorint  prefato  tempore,  ipsa  pascua  ad  universitatem  in  Hasclahc 
redibunt.  Ut  bec  autoin  rata  et  inconvulsa  *  permaneant,  sigillo  burgensium  Spirensium  el 
sigillo  vencrabilis  episcopi  nostri  Rcrngeri  fe<  imus  roborari.  Testes  qui  aderant  sunt  prepo-  » 
situs  de  Dannc  C.  el  Heinricus,  maioris  ecclesie  decanus,  et  Sifridus  collerarius,  de  laicis 
autem  Eberwimis  Albus  et  Conradus  scbultelus,  Ebenvinus  Niger,  Rorloldus  Huius,  Heinricus 
Rufus,  Wernherus,  Voltzo,  Conradus  Münachus,  Waltberus  Harba,  Heinricus  fdius  Ilerlindis, 
Cuno  de  Musbabe  et  alii  civium  quam  plures.       Data  anno  domini  MCCXXVI,  Spiro. 


1  incovnhn:  Urk. 
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1226  Februar.  38. 

Erklärung  des  Bischofs  Beringer  ron  Speyer  über  das  Gewicht  und  die  einzige 
Möglichkeit  einer  Veränderung  der  Speyerer  Münze. 

Orig.  nicht  aufzufinden.  —  Aus  dem  Cojrialb.  262  (ant.  lib.  privil.)  dm  GLA  MI  Karlsruhe, 
fei.  5ßv.  _  Gedruckt  bei  KeuUing.  UM,  1,  17S.       Vgl.  liemling,  Gesch.  1,  454. 

B.,  dei  gracia  Spirensis  episcopus,  omnibus  prcscnlem  paginam  intuenlibus  veii- 
lalis  leslimonium  acccpLarc.  Pasloralis  eure  susceplo  derogat  officio,  qui  sue  liber- 
lalem  ecclesie  non  conserval.  Quare  notum  cssc  volumus,  quod  mota  inter  nos  el 
cauouicos  Spirensis  maioris  ecclesie  super  moneta  Spircnsi  questione,  ipsis  canonicis 

io  el  civibus  nostris  Elbewino  Nigro  sculteto  et  Klbewitio  Albo  coram  nobis  astanlibus, 
leclis  privilegiis  illustris  II.,  pie  inemorie  imperatoris,  el  venerabilis  Ollotiis  episcopi, 
bone  recordacionis  predecessoris  nostri,  recognovimus,  quod  sicut  ex  lenore  ipsorum 
habetur  privilcgiorum  el  de  pondere  monete  ad  ipsos  canonicos  babeudus  est  re- 
speclus,  ila  quod  si  ipsi  volucriut  XII  uneee  el  VI  denorii  pondcreul  marcam,  XIII 

ts  vero  uneee  el  VI  denarii  valeant  mareara  argenli,  formaiu  auletn  monele  solum 
mularc  annuatim  possumus  et  nos  et  nostri  successorcs.  Testes  sunt  Cunradus  niaior 
preposilus,  Heinricus  saneli  Gcrmani,  Cunradus  saneli  Widonis  et  Gunradus  sanete 
Trinitatis  prepositi  cum  aliis  canonicis,  Hormannus  nobilis  de  Rieberc,  scultetus 
Elbewinus  Niger,  Elbewinus  Albus  et  alii  cives  nostri  quamplures.       Acta  sunt 

»  hec  anno  doiniuice  incarnacionis  MCCXXVT,  meuse  februario,  indiclione  XIIII. 


1226  Mai.  39. 

Geringer,  Bischof  zu  Speyer,  erklärt,  dass  die  dortige  Geistlichkeil  vom  Rhein- 
solle  sowie  von  allen  andern  Aus-  und  Eingangszöllen  befreit  sei. 

Orig.  nicht  aufzufinden.  —  Atu  dem  Copialb.  262  (nntiq.  lib.  pricil.)  des  GLA  zu  Karte- 
2ä  ruhe,  fbL  11  r.  -  Gedruckt  bei  Beml.,  Urkb.  1,  179.      Vgl.  liemling,  Gesch.  1,  4M. 

B[emgerus\,  dei  gracia  Spirensis  episcopus.  Omnibus  noluni  fieri  volumus  el 
manifestum,  quod  dura  coram  nobis  esset  contencio  inter  canonicos  clanstrales  et 
Ibelonarios  noslros,  utrum  persone  et  res  ipsorum  in  Reuo  passagium  vel  alias 
tbelonium  solvere  deberent,  presenlibus  prelalis  ecclesiarum,  ininisterialibus  melio- 

so  ribus  noslris  neenon  civibus  noslre  civitatis,  ab  omnibus,  lam  clericis  quam  laicis, 
fuit  coram  nobis  in  iudicio  sentenciatum  et  approbatum,  quod  omnes  res  et  persone 
omnium  canonicorum  Spirensium,  tarn  maioris  quum  aliamm  ecclesiarum,  libere 
Iransire  Rcnum  sine  omni  passagio,  aliasque  civilalem  exire  et  redire,  inducere  el 
reducere  deberent ,  neenou  ab  omni  exaetioue  immunes  permanerc ,  nisi  de  mera 

34  sua  voluntate  vellenl  aliquid  erogare.  Ad  cuius  rei  memoriam  presentem  paginam 
sigillo  noslro  roboravimus.  Acta  sunt  hec  anno  domini  MCCXXVI,  mense  maio, 
multorum  sub  lestimonio  virorum,  lara  clcricorum  quam  laicorum. 
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1226  August.  40. 

Bischof  Stritt  ger  und  die  Stadl  Speyer  beurkunden,  dass  das  Kloster  Maul- 
bronn das  ron  der  Gemeinde  Rheinhansen  ihm  bestrittene  Eigentumsrecht  an  einen 
Wald  und  einen  Sumpf  bei  All-Iussheim  durch  Zeugen  ertriesen  habe. 

Orig.  im  Staaitarch.  zu  Stuttgart,  pgt  ;  von  den  drei  angehängten  Siegeln  ist  nur  dtu  des  h 
Speyerer  Bischofs  erhalten.  —  Gedruckt  im  Wirtemberg.  Urkb.  3,  195. 

II.,  dei  gralia  Spirensis  erclesie  episcopus,  eiusdem  ecclesie  capitulum  et  univorsitas 
civium  Spirensium,  Omnibus  Christi  lidelibus  presons  scriptum  inluentibus  salutem  in  co,  qui 
est  verum  saluUre.  lies  geste  In  tempore  evaneccunt  cum  tempore,  nisi  eedem  vel  scriptorum 
patrminiu  vel  teslium  testimonio  aeeipiant  firmamentum.  Ka  propler  ad  noticiam  omnium  m 
volumus  pervenire,  quod  conventus  de  Mulenbrunneu  |>er  VII  tesles  conversos  iuratos  evicil 
;i  rusticis  de  Husen,  litignntihus  cum  ipso  de  nemoro,  omni:  nemus  quodeumque  medium 
est  inier  curiani  Lüxheim  et  semitam  que  vulgaritcr  rennephat  dicilur,  ab  illo  loco  ubi  eadem 
semila  a  publica  strala  ineipit  el  porrigitur  in  fluvium  qui  dicitur  Crielie,  el  evicil  eriam 
paludem  usque  ad  rivum  qui  slouplutere  dirilur,  mediantibus  ipsis  rusticis  et  acceplantibus  «» 
teslimonium  conversorum.  Testes  liuius  rei  sunt  Heimicus  decanus  maioris  eeclesie,  Heii>- 
ricoa  prepositus  saneli  Gcrmani,  Cuonradus  prepositus  de  Dan,  Diepertus  canonicum,  Fride- 
ricus  de  Dan,  Cuonradus  de  Hörnhusen,  Ih'inneus  magister  scolaruro,  Cuonradus  scoltelus, 
Itorhloldus  Ilufus,  Heimicus  Rums,  Johannes  lilius  Ditmari,  Peregrinus,  cives  Spirenscs,  et 
alii  quamplures.       Actum  anno  doinini  MCCXXVI,  mensc  auguslo,  indictione«  XIHI. 

1226  Nov.  27  Würzburg.  41. 

Koni  ff  Heinrich  VII,  Sohn  Friedrichs  II,  erklärt  alle  Verbrüderung™  oder 
Eide,  wodurch  sich  die  Städte  Main:,  Hingen,  Worms,  Speyer,  Frankfurt,  Geln- 
hausen und  Friedberg  zum  Nachteil  der  Mainzer  Kirche  rerbunden  haben ,  für 
nichtig  und  aufgelöst.  25 

Gedruckt  bei  Gudenus,  Cod.  Dipl.  I,  493.  ltolmrr,  Ca>l.  Mwmfr.  I,  48.  Mvn.  Germ 
4,  257.  Mon  Boiv.  H0\  143.  Schnob,  Gesch.  d.  rhein.  Städteb.  2,  2.  HuiUanl 
2,  899.       Vgl.  BdtOtA  1,  48.       Börner -Fickcr,  Heg.  Heinr.  4028. 

1227  November.  42. 

Vertrag  zwischen  den  Städten  Sirassburg  und  Speyer  über  die  ftclaugmtg  ron  *» 
Schuldnern. 

Orig.  nicht  mehr  vorhanden.  --  Am  dem  Copiaib.  des  Speyer  St.  Arth.  Vrk.  tir.  1008  p.  452, 
mit  der  l Überschrift:  Die  bürgern  und  der  ruf  von  Stiaszburg  hollcnt  nit  beclngen 
nnHer  bürgern  einen  vor  den  andern,  nnd  sollen!  wir  in  onch  daz  selbe  tftn.  —  Gedruckt 
bei  J  rhu  n  V,  cap.  84,  p.  524.       Liinig  14,  405.       Strassb.  l  'rkb,  1,  169.  3j 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitalis,  amen.  Ne  rerum  gestarum  verilas 
cadat  in  oblivionem,  lillerarum  debel  memoria  perhennari.  Noverint  igilur  tarn  pre- 
sentes  quam  posteri,  quod  nos  cives  Argenlineuscs  causa  concordic  et  antiqui  federis 

i  indicionc :  Orig. 
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et  amicicie  reparaeionem  spopondimus  et  lirmilor  observare  promisimus  civibus 
Spirensibus,  quod  de  celero  nullus  concivium  noslrorum  aliquem  concivium  eoruni 
pro  aliquo  debito  apud  nos  conveniat  aut  gravare  presumal,  nisi  principalem  debiti 
porsonam.  Quod  et  ipsi  versa  vice  firmiter  observare  et  uulla  raeione  violare  com- 
;>  promiserunl.  Ne  igilur  boc  factum  posterorum  eavillacione  vel  lernporis  oblivioue 
possit  infringi  aut  aliquo  casu  viulari,  prcseulcm  paginulam  sigillo  noslro  munilam 
ipsis  in  leslimoniuin  concessimus  babendam.  Anno  incarnationis  domini  MCCXXVH, 
inense  novembri. 

1230  Speyer.  43. 

io  Beringer,  Bischof  zu  Speyer,  befreil  die  im  Speyerer  Bistum  liegenden  Höfe 
des  Klosters  Hemmenrode,  mit  einziger  Ausnahme  des  zu  Affolterbach,  ton  allen 
Steuern  und  Lasten. 

(>rig.  nicht  aufzufitulen.  —  Aus  dem  Cod.  Kavacur,  im  Speyer.  Kreisarrhiv.  fof.  22*. 
VolMämlig  gedruckt  bei  Jtemling,  Vrkh.  1,  185.       Vgl  Remling,  Gesch.  1,  457. 

i.i  Die  Urkunde  schliesst:  Data  Spiro  millesimo  duccntesimo  tricesiim»,  pontilicatus  nostri 
anno  quiuto.  Testes  ahbas  L.  Saudi  Lainperti,  C.  prepoaitUS  de  Dan,  Ekehardus,  Ditherus 
canonici  sandi  Germani,  Klbcwinus  scultetus  et  G.  Advocatus,  eives  Spiivnse«, 

1230  März  4.  44. 

Beringer,  Bischof  zu  Speyer,  schafft  eine  üble  Cfeirohnheit  beim  /einklagen  rou 
*>  Schuld  forde  run  gen  ab. 

Orig.  nicht  mehr  vorhanden.  —  Aus  dem  Copitilb.  des  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  1008.  p.  45. 
Gedruckt  l«i  Remling,  Urkb.  1,  180.       Vgl  Hemling,  Geuh  1,  458. 

Beringerus,  dei  graeia  Spircnsis  episcopus.  omnibus  imperpetuum.  Quoniaiu  ea 
que  singularein  privalorum  respiciunt  ulilitatcm  teslimonio  scriplurarum  fulciri  desi- 

«5  derant,  tanlo  magis  que  pro  communi  utilitale  rei  publice  introdueuntur,  perpclui 
vigoris  robore,  videlicel  teslimonio  scripturo,  digna  sunt  perpetuari.  Inolevit  quippe 
a  longis  relro  teinporibus  in  civitate  noslra  quedatn  consueludo  detcstabilis,  pacis 
einula,  divini  el  liutnani  iuris  inimiea,  bec  scilicel,  quod  siquis  cui  laicorum  in 
minima  denariorum  quautilate  tenebalur,  creditor  debilorem  nulla  vel  modica  moni- 

au  cione  premissa  coram  officiali  noslro  sculteto  Iraxit  in  causam,  conquerens  ipsum 
contumaciler  el  violenter,  quod  vulgariter  freveliobe  vocatur,  pecunie  sibi  debile 
solucionem  neglexisse,  a  cuius  instaucia  iudicii  reus  nequaquam  potuil  absolvi,  nisi 
ad  minus  per  septem  testimonia  personarum.  Quas  si  reus  ad  expurgationem  obiec- 
torura  non  poterat  producere,  scultetus  ipsum  reum  actori  ad  solvendum  deducla  in 

86  iudiciura  condempnavit,  et  insuper  iudex  ipse  pro  contumacia  sive  violencia,  que 
frevele  dicitur,  licet  nulla  esset,  reo  pro  libitu  pecuniariam  penam  inflixit.  Ad  abo- 
lendam  igitur  buius  inique  consuetudinis  corruptelam  ad  preces  civium  nostrorum 
bono  zelo  el  pia  intentione  iusta  pelcncium,  communicalo  capituli  nostri  consilio, 
provide  staluiiuus,  Ut  siquis  laicorum  aliquem  in  civitate  nostra  iuxla  casum  pre- 
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scriptum  coram  scullelo  noslro  deincnps  Irnxoril  in  causam,  actori  ad  minus' sc  tercio 
interposUis  iuramenlis  incumbal  onus  probandi  contumaciam  sive  violenciam,  que 
frevele  dicilur,  quam  reum  dicit  eoinmisissc.  Alioquin  rcus  elevalis  ad  gloriosas 
sanetorum  rebquias  duobus  digilis  intentionem  aeloris  elidat  inrando  se  niebil  debere, 
vel  contumaciter  aut  violentcr,  quod  freveliche  dicilur,  debilum  sc  non  leucre  vel  i 
lenuis.se,  aut  violenciam  obiectam  non  commisissc.  Ut  aulem  bec  noslra  conslitutio 
munieipalis  legis  in  noslra  civilate  vigorem  aeeipiat  et  obtineat,  licet  sine  aliquorum 
preeibus  per  nos  banc  legem  et  boc  ius  pro  iniuria  debuerimus  edidisse,  ipsi  tarnen 
cives  noslri  officio  SCUlleÜ  nostri  ex  aboletione  predicte  consuetudinis  eonsideranlcs 
aliquantum  deperirc,  XXXV  libras  Spircnsis  monele  in  usus  episcopalus  nostri  de  i« 
consilio  capitoli  noslri  lideliter  convcrlendaa  conlulerunt  in  huius  nove  meinoriam 
OOnatitacioois.  Ada  sunt  bec  anno  domini  MCCXXX,  indictione  III,  quarlo 
nonas  mareii. 


Berte  ger,  Bischof  :n  iipeyer,  kauft  die  Rheinüber fahrt  hei  Ketsch,  um  sie 
abzuschaffen. 

Griff,  nicht  aufzufinden.  —  Aus  drm  <'„)>i<tlf>,  263  (Hb.  oblig.  t  I)  des  GLA  :u  Karlsruhe, 
fol.  JJJK.  —  Gedruckt  bei  Motte,  Zeitschr.  0,  419 

R.(  doi  pracia  Spironsis  episcopns,  omni  hu*  imperpetuum.  Quoniam  hoininum  vita  et  iam 
viventium  memoria  labiles  exislunt,  expedil,  ut  quo  utiliter  ab  aliquibus  liunl  scripture  teatt-  si» 
iiionio  commendentur,  ne  aliqui  in  posterum  novas  et  calumpniosaa  tu  per  ivhus  «estis  susci- 
tcnl  queslioncs.  Novvrint  ijjitur  presenles  et  t'uturi  buius  pa^inc  conliucnciam  inspecturi,  quod 
nos  D&Vlgium  sive  passa^ium  illud  quod  Ketsch  nominalur  ecelesie  nosli«  ronpnravimus, 
ita  quoil  deineeps  via  navigio  ibi  Iransirc  volcntibus  non  pateat,  ac  de  consilio  et  consensu 
capituli  noslri  sie  ordinavimus,  quod  Iheloncarius  civitatis  nostre,  qui  pro  tempore  fuerit,  & 
civibus  illis  «?t  corum  heredibus,  a  quibus  idem  n&vigium  noseimur  emisse,  annuatini  in  festo 
Certrudis  l>eate  oeto  libras  Spirensium  eommuniter  et  usualiter  currencium  sine  dilacinne 
pcrsolval,  alioquin  in  oclava  ab  illo  die  in  penam  negierte  solutionis  ad  duplum  se  teneri 
cognoscat.  Sie  tarnen  hec  oeto  libre  a  theloneario  predicto  civibus  et  ipsorum  heredibus 
dabunlur,  quod  summa  illa  sive  quantitas,  que  de  officio  tlielonei  nobis  et  nostris  successo-  3l, 
ribus  debetur,  nulhm  paciatur  diminucionem.       Ada  sunt  bec  anno  incarnacionis  domini 
MCCXXX,  indictione  IUI,  non.  mareii. 


Propst  und  Capilel  des  Genna nusstif /es  in  Speyer  überlassen  dem  Den  Ischorden 
die  St.  Stephannskirche  daselbst  gegen   die  dem  Orden  gehörigen  bei  der  Stadl  m 
liegenden  Besitzun gen . 

Griff,  im  AUA  M  Münehtn,  pfft.;  die  beulen  angehängten  Siegel  sind  abgefallen. 

In  nomine  sancle  et  individuc  trinitatis,  amen.  II.  dei  pracia  preposilus,  K.  deeanus 
totumque  capitulum  saneti  Cermani  aput  Spirant,  omnibus  presens  scriptum  audituris  salutem 
in  eo,  qui  est  omnium  vera  salus.  Quoniam  longinquitatc  temporis  sepe  fit  ut  non  pateat  *i 
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conditio  originis,  expedit  res  gcstas  scripture  munimine  rohorari.  Innolescal  igitur  univorsis 
Christi  fidelibus,  tarn  presentibus  quam  futuris,  presentern  cartulam  inspecluris,  quod  talis 
in)er  nus  nomine  ecclesie  nostre  ex  parle  una  et  domum  Theothonicorum  ex  parte  aHera, 
mediantihus  et  auctoritatem  prcstautihus  II.  maiori  ma^istr«  et  mafjistro  l)iderico  et  B.  He 
r>  Dannenrode  et  H.  et  A.  de  Hohenloch,  fratrihus  diclo  domus,  inloreessit  contractu».  Nos 
dcdimus  diele  domui  ecclesiam  saneti  Stophani  in  Spirn  ad  ec<  lesie  nostre  eustodiam  |>erli- 
nentem  cum  omnibus  suis  appendieiis  |terpetuis  lemporibus  possidendam  cum  omni  iure, 
predicti  autem  magistri  et  l'ratres  omnes  agros  quos  haben)  aput  Spiram  ecclesie  nostre  cum 
omni  iure  contulerunt  in  proprietate,  reeipientes  a  nobis  nomine  ecclesie  nostre  eosdem  agros 

io  sub  annua  pensione,  scilicet  pro  XI-  solidis  Spirensibus  tunc  currenlis  monete,  cuslodi  noslro 
qui  Urne  luerit  in  nativitalc  heate  Marie  Virginia  persolvendis.  Quod  si  forte  aliquo  casu 
interveniente  dicta  pecunia  soluta  nobis  statuto  tem|H>re  non  luerit,  custos  noster  ad  usuram 
inutuabit  eandem  predielis  fratribus  usque  ad  festum  )>eat i  Martini  proximo  venturi  sorlem 
solventibus  et  usuras.  Quod  si  quoenmque  casu  ncgloctum  luerit,  snpradicti  agri   ad  ius  et 

is  proprietatem  ecclesie  nostre  sine  conlradiclione  redihunt,  el  nos  cos  ecclesie  nosti«  vendica- 
bimus  |M»lestati.  Volumus  eciam,  ut  proeessiones  et  slationes  maioris  ecclesie  el  aliarum  eerle- 
siarum  conventualium,  que  in  eadem  ecclesia  actinus  lieri  solebanl,  |R?r  predictum  rontractum 
nullaleniis  impediantur,  et  ut  aliis  ceclesiis  per  tolam  civitatem  Spirensem  cessantibns  a  divinis 
divina  in  snpradicta  ecclesia  similiter  suspendantur.  Ceterum  de  consensu  utriusque  parti.s 

w>  adiectum  fuil,  ut  si  quandoque  aliud  predium  nobis  assignarent  in  ronlinio  situm,  de  quo  pre- 
diclam  pecuuiam  plenarie  pereipere  possumus,  agros  suos  eis  restiluore  debemus.  Acta 
sunt  hec  anno  domini  MCCXXXI,  indidione  III,  XV  kal.  februarii.  Hee  autem  ut  rala  et 
inconvulsa  permaneant,  presentem  paginam  coiiscrihi  el  sigillnrum  noslrorum  impivssione 
feeimus  conmuniri. 


«5  1231  April  29  Worms.  47. 

König  Heinrich  VH,  Sohn  Friedrichs  II,  bestätigt  die  durch  den  Speyerer 
Bischof  Beringer  erfolgte  Abschaffung  einer  ungerechten  Gewohnheit  beim  Einhingen 
ton  Schuld fordernngen. 

Orig.  im  Speger.  St.  Arch.  Urk.  nr.  3,  jtgt.,  mit  Fragmenten  de»  angehängten  Siegel*.  Gleich- 
*>  ieitiges  Duplicat  in  der  Heidelb.  Univ.  Bihl,  Mim.  Samml.  V.  I,  nr.  ä  ;  da*  angehängte 

Siegel  ist  abgefallen.  Das  im  Speyer.  St.  Arch.  Utk.  nr.  3  brfindlivhe  angebliehe  Duplicat 
ixt  eine  Urk.  der  Wormaer  Dompropstei  über  einen  Verkanf  rom  Jahre  1364.  —  Gedruckt 
in  Mrm.  Boie.  30\  169.  Mon.  Germ.  4,  280.  Gengier,  Stadtreehte  453.  Beinling, 
Urkb.  1,  im.  Jluillard  3,  451.  Vgl.  Böhmer-Ficker,  Beg  Heinr.  4189.  Bending, 
OMCA.  /,  458.  -  Die  Varianten  de*  Duplieats  in  der  HeUlelb.  Unie.  Bibl.  sind  mit 
x,  H  bezeichnet. 

H.,  dei  gratia  Romanorum  rex  et  Semper  augustus,  universis  imporii  fidelibus 
quibus  presens  scriptum  exhibitum  fuerit  graliam  suam  et  omne  bonum.  Inolevil 
qilippe  a  longis  rclro  lemporibus  in  civilate  noslra  Spirensi,  sicut  intellcximus,  quedam 
consueludo  delestabilis,  pacis  emula,  divini  et  bnmani  iuris  inimica,  hec  scilicet,  quod  1 
40  siquis  alicui  laicomm  in  minima  denariorum  quantitatc  solvere  tenebalur,  creditor 
debitorein  nulla  vel  modica  monilione  premissa  coram  offieiali  sculleto  Spirensi  traxit 


l  qnod  ]  ut  ll. 
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in  causam,  conquerens,  ipsum  conlnmaciler  et  violenlor,  quod  vnlgariter  vvreveliche 
vocatur,  pecunie  sibi  debile  solutionem  neglexisse.  A  cuius  instantia  iudieii  reus 
nequaquam  poluil  absolvi,  nisi  ad  minus  per  Septem  teslimonia  personartun.  Quas 
si  reus  ad  expurgalionem  obieclorum  non  polerat  produeere,  scullclus  ipsum  reum 
actori  ad  solvendum  dedueta  in  iudicium  condempnavil,  et  insuper  iudex  ipse  pro  r, 
cuntumalia  sive  violentia,  que  vvrevele  dicitur,  licet  nulla  esset,  reo  pro  libilu  pecu- 
nariam  penam  inflixit.  Cum  ad  abolendam  igitur  buius  inique  consueludinis  eorrup- 
lelam  dilectus  prineeps  nosler  Berngerus,  venerabilis  Spirensis  episcopus,  ad  preres 
civium  nostrorum  Spirensium,  conmunicato  capiluli  sui  consilio,  provide  slalueril,  ul 
siquis  laicorum  aliquem  in  civitate  nostra  Spirensi  iuxla  casum  prescriplum  corain  i« 
sculleto  Spirensi  deineeps  traxeril  in  causam,  actori  sc  lercio  ad  minus  interpositis 
iuramentis  incumbal  onus  probandi  contumatiam  sive  violenliam,  que  vvrevele  dicitur, 
quam  reum  dicit  conmisisse.  Alioquin  reus  clevata  ad  gloriosas  sanclorum  reliquias 
sola  manu  1  intenlionem  actoris  elidal  iurando  se  mobil  debere,  vel  cuntumaciler  aut 
violenter,  quod  vrevele  dicitur,  debilum  se  non  lenere  vel  tenuisse,  aut  violenliam  ia 
obiectam  non  conmisisse.  Verum  cum  eliam  idem  episcopus  et  cives  nostri  prenolati 
a  nobis  cum  magna  precum  instantia  postulaverinl,  ut  abolitionem  premisse  consuelu- 
dinis inique  auctorilate  regia  conlirmare  dignaremur,  nos  deliberato  consilio  prineipum 
factum  memorali  episcopi  nostri  prineipis  duximus  conlirmandum,  et  ad  maiorem 
evidentiam  presens  scriptum  sigillo  nostre  celsitudinis  iussimus  conmuniri  et  ante- 
falis  nostris  civibus  exbiberi.  Testes  qui  interfueruut  hü  sunt,  S.  Moguntinus, 
II.  Coloniensis*,  Tb.  Treverensis  et  Madeburgensis  arebiepiscopi,  S.  Ralisponensis, 
imperialis  aule   cancellarius ,   II.   Wirzeburgensis 3  episcopus,    II.   Wormacensis . 
II.  Argentinensis  \  B.  Spirensis,  Curiensis  et  Auguslcnsis,  Laudunensis  episcopi, 
Saudi  Galli,   Prumensis,   G.  de  Wizenburc,  Saudi  Cornelii  et  de  üengenbacb  Sj 
abbates,  Brabanzie,  Lutboringie,  Meranie  et  de  Limpurcb  duces,  comes  Walrafen  *, 
palalinus  comes  de  Tuwingen,  comes  de  Olingen,  comes  de  Spanheim,  comes  de 
Kefernberc,  comes  de  Höhst. comes  de  Ilarzburc,  burgravius  de  Nurenberc, 
comes  de  Alsacia,  comes  hirsutus,  A. 7  comes  de  Ilabesburc *,  A.  7  comes  de  Kyburc, 
comes  de  Fcrrelo,  II.  et  A.  Nifarii,  F.  comes  de  Zolre,  M. 9  comes  de  Wilperc10,  M 
E.  comes"  de  Eberstein,  W.  dapifer  de  Bonladia1*,  marcscalcus  de  Bappenheim, 
C.  dapifer  de  Walpurc13,  C.  pincerna  de  Winlerslelen  1 1  et  alii  quam  plures. 

Datum  apud  Wormaliam  15  in  sollempni  nostra  curia,  auno  dominice  incarnationis 
MCCXXX  primo,  lercio  kal.  maii,  iudictione  quarta. 


1  sola  mann  ]  dnobus  digitis  //.  2  Coloniensis  episcopi  H.  a  Erbipalensis  H.  *  Strast- 
bnrgensis  //.  5  Waleranras  H.  0  Hohstaden  H.  "  A.  fehlt  in  H.  «  Hng<*burc  II.  8  M. 
fcldt  in  H.  io  Wiltperc  II.  »  comes  fehlt  in  H.  .  »*  Bolllanden  II.  is  Waltpnrc  H. 
M  Windersteden  H.       I«  apnd  Wormatiam  ]  Wormacic  H. 
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1232  Jau.  27.  48. 

Beringer,  Bischof  zu  Speyer,  kauft  rou  mehreren  Speyerer  Bürger»  die  Rhein- 
überfahrt bei  Ketsch  für  seine  Kirche  und  trifft  Bestimmungen  über  die  den  früheren 
Besitzern  Jährlich  zu  zahlende  Summe  (vgl.  die  L'rk.  ton.  1230  Marz  7). 

■'>  Orig.  nicht  aufsufimlen.  —  Ann  dem  Copialb.  2li2  (ant.  Hb  prie.)  den  GLA  zu  Karlsruhe, 

flü  11 1.  -  Gedruckt  bei  Heuling,  IM/,,  l,  um.  Vgl.  Remling,  Geich  1,  458.  Mone. 
ZeiUchr.  9,  430. 

13.,  dei  gracia  Spircnsis  opiscopus,  nmnibus  inperpetuum.  Quoniam  hominuin  vila  et  iam 
vivencium  inoinuria  laltilcs  existunt,  expedit,  ut  quo  uliliier  nl>  aliquibus  fluni  scriplure  tesli- 

io  nionio  oommondentur,  ne  aliqui  in  postemm  novas  et  calumpniosas  super  rebus  gestis  susci- 
tent  questiones.  Noverint  igitur  presentes  et  futuri  buius  pagine  eontinenciam  inspecturi,  quoil 
rios  navigium  sive  passagium  illud  quod  Ketbs  noiniiiatiir  occlesic  noslre  ronparavinius,  ita 
quod  deineeps  via  navigi»  ilii  transire  volcnlibus  nun  pateat,  iG  do  consilio  vi  consensu 
eapituli  noslri  sie  orditiavimus,  quo<l  tliclonearius  civitatis  nostre,  qui  pro  tempore  fuerit, 

lÄ  civibus  Ulis  et  «*<iruiii  heredibus,  a  quibus  idem  navigium  noseitur  emisse,  annuatim  in 
festo  beule  Gerlrudis  octo  libras  Kpircnsium  conununitcr  et  usualiter  currencium  sine 
ilelaeione  persolvat,  de  quilms  libris  Hfiiiricus  miles  <le  Zezeiinrheim,  ad  quem  quarta  pars 
dicti  passagii  sive  navigii  special  Kit,  et  sui  heredes  in  eodeiu  festo  singulis  annis,  quod  lenore 
presencium  protestamur  et  profitemur,  sine  contradiclione  qualibet  est   aeeepturus,  alioquin 

to  diclus  Ihelonarius  in  oetava  ab  illa  die  in  penam  ncgleclo  solutionis  ad  duplutn  se  teneri 
congnoscat.  Sic  tarnen  hec  octo  Nbre  a  tlielonearin  predieti.s  civibus  et  eorum  liere<lil)us 
dahuntur,  quod  summa  illa  sive  quantitas,  que  de  officio  thelonü  nobis  et  nostris  sueeesso- 
ribus  debelur,  nullam  paciatur  diniinucionem.  Acta  sunt  bec  anno  incarnacionis  domini 
MCCXXXII,  indictione  V,  VI  kal.  februarii. 


«  1232  Juli.  49. 

Bischof  Beringer  und  die  4  Stifter  zu  Speyer  gestallen  mit  Zustimmung  der 
Bürgerschaft  die  Gründung  eines  Cistercienser  Frauenklosters  (Heilsbruck)  in  der 
Näke  der  Stadt. 

Orig.  nicht  aufzufinden.  —  Ann  dem  Copialb.  262  (ant.  lib.  priv)  des  GLA  zu  Karhruhe, 
*>  fol.  45  v,  mit  der  Uebcrsehrift :  De  pontc  salutis.  —  Gedruckt  bei   Würdttcein,  Subt. 

Dil*.  5,  276.       Vgl.  Würdttcein,  Man.  Pal.  5,  83  f.       Rending,  Geich.  1,  450. 

H.,  dei  gracia  Spirensis  episcopus,  unaque  maioris  ecclesie,  saneti  Gennani,  saneti  Widonis 
et  sanete  Trinitatis  eapitulorum  collegia  Spirensium,  omnibus  presens  scriptum  intuentibus 
impei|)etuum.  Nun  difflculler  pelicionis  obtinet  effectum,  qui  per  sue  postulacionis  affertum 

äs  neminem  graval  bominum  et  se  deo  reddit  aeeeptum.  Cum  itaque  maxister  Salomon,  eano- 
nicus  Herbipolensis,  ob  honorem  dei  et  reverenciam  circa  plurimum  utriusque  sexus  salulem 
«erbo  et  opere  persistens  ineessanter  a  nobis  petiveril  huiniliter,  ut  ad  conventualis  ecrlesie, 
Cisteniensis  ordinis  de  collegio  mulierun),  fundacionem  et  promocionetn  in  Spirensi  dyocesi 
favorem  preslaromus  et  assensum,  conmunicato  invicem  consilio  requisitaquo  super  boc  civium 

*o  voluntate,  unanimiter  ad  bonorem  dei  sueque  genitricis  perpotuo  virginis  Marie  favorom  nos- 
Irum  sup?r  hoc  prestitimus  et  assensun»,  itt  ut  a  civitate  miliare  unum  vel  supra  ubicumque 
sc  facultas  offerret  in  Spirensi  dyocesi,  sine  ecclesie  preiudicio,  in  cuius  fundaretur  territorio, 
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sive  quartimlil«  !  aliarum  ipsius  dvoo-sis  i'<ili\siaiuni  {•i-avaiiiiiM*  nt  petebal  licite  Iim<l.iir(in . 
Qu«mI  iit  stabile  permaneal,  lain  nosln.nini  muiiiiniiie  >i^illoium  quam  civiUHi  piesenlein 
pagiaam  illdc  euiisiriptain  l'e»  iums  ruborari.  Artuiu  anno  domiiike  iiKainacionis  MCCXXX 
set-undo,  mens«  iulio. 

1232  October.  50.  & 

Der  Speyerer  Bürger  Wnlther  Barl  und  seine  Gattin  Edelinde  verschreiben 
im  Einverständnisse  mit  ihren  Kindern  dem  Kloster  der  Reiterinnen  im  Jfasen- 
pfUhle  zu  Speyer  alle  ihre  Besitzungen  und  Einkünfte  zu  Walldorf,  jedoch  mit  dem 
Vorbehalte,  dass  wahrend  ihrer  Lebenszeit  dies  Kloster  nur  12  Malter  Korn  iahr- 
tich  davon  erhallen  solle.  w 

Oritf.  nicht  aufzufinden.  —  Aus  den  Oqüalb.  264  (lib.  oblig.  t.  11)  des  GLA  zu  Karlsruhe, 
fit,  194- .  —  Vollständig  gedruckt  bei  Kending.  Vrkb.  I.  197.       VgL  liemling.  Gesch. 
/,  459. 

Der  Sehlu m  lautet  :  VA  uL  huius  nostre  donacionis  diapdnsacio  perpetuam  oblineat  firini- 
tatetn,  banr  pn^iuam  indo  rnnscriplani  niaioris  m-lesie,  sam  ti  Germaiii,  sandi  Widonis  et  is 
avium  Spircnsium  si^itlis  impetravimus  rokorari.  Actum  anno  domini  MCCXXXII,  menw 
octobris,  indtelione  VI. 

1253  Juni  2  Esslingen.  51. 

König  Hein  rieh  Ytl,  Sohn  Friedrichs  ff,  verleiht  auf  Bitte  des  Speyerer 
Bischofs  Conrad  den  Bürgern  von  Speyer  Zollfreiheit  zu  Oppenheim.  *> 

Oritj.  im  S/M-i/er.  St.  Anh.  Vrk.  nr.  4.  pgl.,  mit  Fragmenten  den  angehängten  Sirgeh.  — 

Gedruckt  bei  Ishmaitn  V,  eap.  itti.  p.  525.  Lünig  14,  465.        Man.  Bote.  .?U>>,  311. 

ltemling,  Vrkb.  1.  I9S.       Huillard  4,  011.  Vgl.  Rending.  Gesch.  1.  463.  IMuner- 
Fickcr,  lieg.  Heinr.  4281. 

II.,  df  i  gralia  Romanorum  rex  et  Semper  auguslus,  universis  imperii  Jidelibus  at 
quibus  preseus  scrij)lum  exbibitum  fuerit  gratiam  suam  et  omue  bonum.  Ex  insi- 
nualione  presenlium  pervenire  cupinnis  ad  noliciani  universorum,  quod  nos  ad 
inslanciam  et  peticionem  dileeli  prineipis  nostri  Cunradi,  Spirensis  episeopi,  fidelibus 
eivibus   nostris  Spirensibus  neenon  propter  devota  obsequia  coruudcm,  quo  nobis 
et  imperio  sepius  exhibuerunl  et  exbibenl  incessanler,  lalem  gratiain  feeimus  de  so 
inera  benign itate  regia,  ul  absque  qualibet  exaelione  lelonei  cum  bonis  suis  apud 
Oppenheim  tronseant  in  desecnsu  et  ascensu  libere  et  quiete.  Quapropler  aucloritate 
regia  et  sub  oblenlu  gratie  nostre  dislricte  preeipimus,  quatinus  nullus  ausu  diiclus 
temerario  opud  locum  memoralum  a  bonis  rivium  prelibalomm  exaelionem  tbelonei 
requirere  presnmat.  Quod  qui  allemptaverit,  gravem  otTensam  nostre  celsiludinis  se  34 
noveril  ineurrisse.  Ad  maiorem  ilaquc  evidentiam  premisse  nostre  donationis  sepe- 
falis  nostris  eivibus  presenlem   pagiuam   sigillo  nostre  celsiludinis  communitam 
iussimus  exbiberi.  Testes  qui  interfuemnt  hü  sunt,  H.  marchio  de  Baden,  comes 
II.  de  Wirtinhere,  II.  Nifarius,  E.  dapifer  de  Walpurc,  G.  pincerna  de  Wiuterslelc, 
II.  de  Ravenspurc,  Eoneberc  et  alii  quamplures.       Datum  apud  Ezelingen,  anno  m 
domiuicc  incamalionis  MCCXXX  tereio,  IV  nonas  iunii,  indictione  sexta. 
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1234  Nov.  17.  52. 

Conrad  IV,  Bischof  :u  Speyer,  beurkundet  den  Verzicht  der  /fedictg,  Wittice 
des  RUfers  Volinar  von  (iriinstadt  {Grindestal),  und  ihres  Sohnes  Conrad  auf  die. 
jährlichen  Abgaben,  die,  das  Kloster  Hentmenrode  ron  einigen  Gutem   ihnen  :u 
s  entrichten  halle. 

ihrig,  nicht  aufzufinden.       Au*  dem  C<xl.  Xocar.  im  Spi/er,  Kreiwirchir,  fol.  23'.  —  IV/- 
ständig  gedruckt  bei  Routing.  Vrkl.  1.  200.       Vgl.  Holding,  Gesch.  /.  103  Ann   Ul  i 

Die  Urkunde  schliesst :  Ada  sunt  h<-<  annodomini  MCCXXXIUI,  XV  kal.  dtvcinbris,  liiis 
i'i'-.'iililui-,  ilomino  Conradn  |»r<-|msil<>  majori*  errlcsie  Spirensis,  (loinadn  pn'|msi(o  sandi 
m  Guidoiiis,  Sifiidu  divaim  ntaiorc,  dp  laitis  Klwiim  Albo,  Elwinn  Ni^ro,  (Ämradn  scullel», 
Bcrtholdo,  Tithmaro  Theluiicario,  Hernien,  Sifridu  et  alii.s  quampluribu. 

1234  Dec.  21  Speyer.  53. 

König  Heinrich  VII  bestätigt  die  ton  Kaiser  Friedrich  I  der  Stadt  Speyer 
verliehenen  Privilegien. 

M  Orig.  im  Sjteger.  St.  Areh.  Vrk.  nr.  ö  p>zw  in  d.  Summt  des  hist.  Ver.  der  Ifatz  in  Speyer). 

pgt..  mit  angeluiuglem  unverletztem  Siegel.  —  Gedruckt  in  .Von.  Jtoic.  30»,  230.  Hern- 
Ung,  Urkli.  1,  200.       Huillard  4.  712.       Vgl.  ltühmer-Fickcr.  Heg.  lleinr.  43(iö. 

Cj  In  nomine  sancle  et  individue  trinitatis.  Heinrieus  septimus  divina  favenle 
dementia  Romanorum  rex  et  Semper  augustus  j  Dignum  censemus  et  consentanenm 

•o  rationi,  ut  eis,  qui  fide  ac  devotionc  pre  aliis  sc  ad  nostra  bcneplacila  exhibcnl 
promptiores,  in  renovationibus  privilegioruin  snornm  et  in  aliis  iuslis  preeibus  el 
desideriis  eonindeni  pre  celeris  etiam  plus  impendal  nostra  serenitas  graüe  el 
bonoris.  Noverint  igilur  universi  presenles  ac  posteri,  quod  dileeli  lideles  nostri 
cives  Spirenses  nobis  bumiliter  supplicarunt,  ut  dignaremnr  auetoritate  regia  inno- 

ss  varc  Privilegium  proavi  nostri  pie  memoria  Friderici,  quondam  Romanorum  impera- 
toris,  cuius  teuor  tolis  est :  [folgt  das  Privileg  von  IIS?  Mai  27).  Nos  igilur  incli- 
nati  preeibus  civium  predictorum  idem  Privilegium  de  verbo  ad  verbum  presenli 
pagine  inscribi  feeimus,  innovanlcs  et  confirmantes  auetoritate  regia  libertates,  cou- 
suetudines  pariler  cl  bonores  ac  omnia  prorsus  iura,  que  civilati  Spirensi  in  eodein 

so  privilegio  sunt  indulta.  Inbibemus  ilaque  lirmiter  et  districle  sub  obtentu  gratic 
noslre,  ne  ulla  persona  alta  vel  bumilis,  ecclesiastica  vcl  secularis.  prediclam  civi- 
tatem  Spireusem  vel  cives  ipsius  contra  lenorem  privilegioruin  preseutiiim  aggravel 
aliquomodo  vel  moleslet.  Siquis  igilur  boc  attemplare  presumpsent,  preter  id,  quod 
a  noslre  maiestatis  gratia  esl  cxclusus,  solvet  ducentas  marcas  auri  pro  pena,  quarum 

H  medietas  cedat  fisco,  reliqua  vero  medielas  passis  iniuriam  persolvetur.  Testes  buius 
rei  sunt  Couradus  Spirensis  episcopus,  Landolfus  Wormaeiensis  electus,  Conradus 
de  Steina  preposilus,  Sifridus  decanus  maioris  ecelesie,  Conradus  preposilus  saneti 
Cwidonis  Spirensis,  Conradus  Augiensis,  Walterus  Sunnesheimensis,  Theginbardus 
Otinbeimensis,  Regimbodo  Ilirsaugensis,  Sifridus  Mnlimbrunneusis,  Ulricus  Lintbur- 

40  gensis  abbates,  Otto  de  Eberslein,  Hermannus  de  Rieperg,  Fridericus  de  Tanne, 
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llcinricus  de  Sdmrpheiuberg,  llcinricus  filius  eins,  üonradus  <le  Sehurphemberg  et 
«Iii  quainplures.  Ada  sunt  hcc  anno  incarnationis  domini  tnillesirao  ducenlesimo 
XXXIIII,  XII  kal.  ianuarii,  anno  vero  regni  nostri  quartodecimo,  indiclionc  oclava. 

(M)j  Signum  domini  Heinrid  Romanorum  regis  invictissimi j 

Dalum  npud  Spirant  anno,  mens«,  indictione  prenolatis. 


1235.  54. 

Ritter  Conrad  rou  Scharfenberg  und  seine  Angehörigen  r erkaufen  dem  Kloster 
Ausser  (kal  eine,  Mühle  in  Bernsbach. 

Ürig.  nicht  aufzufinden.  —  Gedruckt  hei  Würdttrein,  Mou.  /W.  4,  US. 

Kgo  Cunradus  miles  de  Schai-ninbcn;  prescntis  eedule  testinmnio  ad  oumium  nnticiam  io 
pervcnirc  desidoro,  quod  oj;o  et  inalcr  mea  Demut  et  fralres  mei  Berlhnldus,  caulor  maioris 
ecclesie  Spirensis,  et  Derlholdus  iuniur  molondinum  nostrum  in  Bernesbach  ecclesie  Uterine 
vallis  pro  quadragmta  lihris  Spirensis  inonete  unanimi  voluntate  manu  communicata  vendi- 
dimus  et  perpotuo  possidondum  absquo  aliruius  reclamarionc  contulimus.   Huius  rei  testes 
sunt  venerabiles  Cunradus,  Spirensis  episeopus,  Heinrieus,  abhas  Uterinc  vallis,  Alhcro  celle-  Ii 
rarius,  Albertus  miles  de  Eilecheim,  Alhuinus  Niger,  Albuinus  Albus,  H.  de  Husen,  Wern- 
borns ante  monasterium,  Vofan,  Kbelinus,  Ditmarus  Theolonarius,  Bertoldus,  Denzo,  cives 
Spirenses,  L't  autem  isla  vendicio  lirina  et  inconvulsa  perinaneat,  presentem  inde  cedulam 
conscribi  et  si«(illi.s  supradiclorum  venorabilis  Cunradi,  Spirensis  epis<  opi,  cl  Heinrici,  Utcrino 
vallis  ahhatis,  et  sigillo  rivium  Spirensium  leciutus  communiri.       Ada  sunt  liec  anno  domi-  110 
nicc  incarnacionis  MCCXXXV  '. 


1235  Oct.  18  Speyer.  55. 

Entscheid  der  Decaae  Siegfried  Tom  Domslifte  und  Heinrich  com  Germanus- 
slifte  in  der  Streitsache  zwischen  dem  German usslifte  und  den  Erben  des  verstor- 
benen DomcanonicKs  Ortlieb.  25 

Orig.  im  AUA  zu  München,  pgt. ;  das  Sieget  des  Sinsheimer  Abtes  Walthcr  ist  unversehrt, 
das  des  Jkcans  .Siegfried  verletzt,  die  beiden  andern  sind  abgefallen. 

Sifridus  maioris  ecclesie  el  Heinrieus  ecclesie  saneti  Germani  decani  Spirenses,  arbitri  a 
capitata  Saneti  Germani  et  ab  beredibus  domini  Orllibi,  quondain  maioris  ecclesie  Spirensis 
canonici,  coustituti.  Noverint  universi  ac  singuli,  quod  nos  diligentem  inier  nos  traclatum  so 
babentes,  qualiter  capituluni  ecclesie  saneti  Germani  Spirensis  el  beredes  dicti  0.  felicis 
inemorie  super  quihusdam  agris,  curia  et  i*ebus  aliis  tarn  immobilibus  <|uam  mobilibus  amice 
concordaremus,  arbilrando  pronunciamus  :  Prefatum  capitulum  beredibus  memoratis  dabit 
quatuor  equos  in  prel'ata  curia  rejiertos  et  qnatuordeeim  modios  siliginis  inensure  Spirensis, 
beredes  autein  prcta\ati  renuntiabunt  omni  actioni  predictarum  verum  tarn  iminobilium  quam  35 
mobilium,  quam  habere  videhantur  contra  capitulum  supradictum,  vallationc  nicbilominus 
nostri  arbitrii  interposita,  ut  siqua  parcium  contra  formam  prescriptam   et  sollempniter  pro- 


i  Wiirdtwein.  Mon  Ptd  4,  410  hat  MCCCXXXV :  Jiiwltaf  Conrad  IV  zu  Speyer  (1233-1236).  Abt 
Heinrich  von  Eusserthal  (Wdtw.,  Mon  J'al.  3,  15)  und  die  Namen  der  Spegercr  Bürger  wie  der  des 
Ausstellers  der  Urkunde  weisen  auf  ein  Jahrhundert  früher. 
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nunciatain  venire  presumpserit,  nobis  in  pena  rentum  marcarum  puri  argenti  suh  certa  slipu- 
latione  legaliter  sit  obligate.  In  cuius  facti  lestimonium  prcscntem  paginulam  exinde  oun  Script  am 
riostrorum  et  veneraliiüs  in  Christo  domini  [Waltheri] abhatis  Sunnensheimensis,  et  Hugonis, 
sandte  Trinitatis  decani  Spirensis,  qui  inlcrfuerunt  cum  plurihus  aliis,  sigillorum  imininiino 
5  dignum  duximus  rohorandam.  Artnm  publice  in  ecclesia  Spirensi,  anno  domini  MCCXXXV, 
in  feslo  Luce  ewangeliste. 

1235  November.  56. 

Beilegung  des  Streites  arischen  dem  Kloster  Hemmen  rode  und  den  Bevohnem 
von  Mxtiterstadt  wegen  einiger  Güter  bei  Neuhofen. 

io  Oritj.  nicht  aufzufinden.  —  Aus  dem  Copialb.  204  (Hb.  Mig  t.  II)  de*  GLA  zu  Karlsruhe, 

fd.  50*.  Vgl.  dir  Urkunde  bei  Jiemling.  Urkh.  1.  2(H>  (ebenda*,  fat.  4'J  \),  deren  sinn- 
entstellende Fehler  nach  dieser  zu  berichtigen  sind.       Beinling.  Qesch  1,  468. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Kol  um  sit  omnibus  boc  scriptum  inspecturis, 
quod  controversia,  que  inier  fratres  de  Henimenrode  et  homincs  de  Muderstat  super  quihus- 

is  dam  bonis  iuxta  Kovam  Curiam  iarentihus  verlebatur,  coram  nobis  videlieet  Elbvino  Kigm, 
Ikrhtoldo,  Sifrido  cognatis,  Waltero  cognomento  Barba,  civibus  Spirensis  civitatis,  in  bunc 
modum  est  sopita,  videlicet  quod  bona  fratmm  de  Hemmenrode  iuxta  Kovam  Curiam  iacencia 
et  ad  ipsam  proprie  pertinencia  de  communi  assensu  liominum  de  Muderstat  lapidibus  et 
fossatis  ab  aliis  sunt  distineta.  Verum  quia  infra  eosdem  terminos  prefati  homines  de  Muder- 

ai  stat  niehil  iuris  penitus  babere  dinoscuntur,  si  ipsi  vel  eorum  |»ecora  sine  voluntate  fratruin 
de  Hemmerode  positos  terminos  transgrediuntur  et  eis  dampnum  intulerint,  vel  si  pecora 
fratrum  infra  terminos  prediclorum  hominum  aliquot!  dampnum  fecerinf,  emenda  serundum 
quantitatem  dampni  sine  violcncia  utrimque  paeifice  requirelur.  Sed  hoc  memorie  conmen- 
damus,  quod  bona  ex  altera  parle  terminorum  iacencia  et  ad  Kovam  Curiam  per  proprietatem 
pertinencia  sepedictis  bominibns  de  Muderstat  sub  annuo  censu  quatuor  scilicet  unciarum 
Spirensium  sunt  concessa.  Ut  autem  hoc  rata  et  inconvulsa  permaneant,  et  ne  prefali  homines 
de  Muderstat  memoratos  fralrcs  de  cetero  molcstarc  piesumant,  hoc  scriptum  sigillo  nostie 
civitatis  in  teslimonium  est  conmunilum.  Acta  sunt  her  anno  grade  MCCXXXV,  menw 
novembris. 

m  1236.  57. 

Graf  Friedrich  von  Zollern  verkauft  dem  Speyerer  Domcapitel  ein  bischöfliches 
Lehengui  tu  Rödersheim,  das  bisher  dem  Grafen  von  Leiningen  verpfändet  war. 

Die   Urkunde  »chliesst  :  Testes  huius  rei  sunt  Johannes  de  Vrankenstein ,  Cunradus 
seultetus,   Cunradus  Wcwatc  et  Rudolfus,  rives  Spirenses,  et   Baldericus  dapifer  et  alii 
3ö  quam  plures. 


i  Statt  des  Namens  hat  die  Urk.  2  Punkte,  aber  das  Siegel  zeigt  den  Samen  Waltliorus. 
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1236  Juni. 

Conrad  IV,  Bischof  :n  Speyer,  genehmigt  die  Uebcrhssung  dieses  Lehen  gutes 
m  das  Speyerer  DomegpUel  ww  Aufbesserung  der  Pfründe»  seiner  Angehörigen. 

Orig  dieser  >rir  der  rorhrrgehruden  l'rkunde  nicht  aufzufinden.  —  Ann  dem  Cupiulh.  '.'Ii'.' 
(auf.  lih.  priril.)  den  CLA  zu  Karlsruhe,  /«/.  65  v  und  65  r.  —  Vollst Und ig  gedruckt  hei  u 
Heuling.  Vrkh.  J,  200  u.  209.       Vgl.  limling,  Geteh.  1,  409. 

Der  Schlüte  der  Urkunde  lautet :  Ada  sunt  hec  anno  domini  MCCXXXVJ,  indictione 
Villi,  mense  iunii.   Huius  rei  festes  sunt  nobilis  vir  Hermannus  de  Kipper^,  Hehiricus  de 
Scharleuegge,  Fridericus  de  Tan,  Mursellus  (ilius  suus,  Heinricus  de  Wiz/enlmi^  et  Ulrirus 
Haler  suus  seultclus,  Arimldus  de  Ceizeurkeiin,  Adelvnliiis  de  Lachet),  Dilhmams  Tin-Ionen  lins,  m 
Elbewinus  Niger  el  alii  quam  plures  mililes  et  eivvs. 

1236  Jnni  10  Speyer.  5«. 

Entscheid  des  Bischofs  Conrad  IV  von  Speyer  über  die  in  der  Speyerer  und 
Wfirniser  Diöcese  gelegenen  Güter  aus  der  Hinterlassenschaft  des  Domsiingers  Oer- 
hieh  ron  A/bec/t.  i-, 

Orig.  nicht  aufzufinden.   —   Au*  dem  Copiuih.  565  (litt.  otitig.  t.  III)  des  GLA  SM  Karls- 
ruhe, fol.  149*.  —  Gedruckt  he,  Würdt »ein,  StA»,  T)i}>l.  ;»,  im. 

V..  dei  «jrncia  Spirensis  episcop'us.  Conslitutis  roram  nobis  maioris  eeclesie  Spirensis  el 
maioris  e<  rlesie  Wormaeiensis  prneurntoribus  ex  parle  una,  Ansbelmo  et  Knien  lione  de  Albecke 
militibus  ex  allein,  iidem  mililes  petebaiit  universa  Ijona  tarn  mobilia  quam  iiimoliilia,  que  so 
dominus  Gerlacus,  Iione  niemorie  quondam  eanlor  Spirensis,  in  Spirensi  et  Wormaeiensi  dio- 
resilms  possidebat,  asserenles  ea  ad  se  iure  suecessionis  utpote  ad  beredes  proximos  devoluta. 
Quibu8  fuit  a  parle  ad  versa  responsum,  quod  idein  eanlor  universa  bona  predicla  Spirensi  et 
Wortunciensi  enlesiis  adliue  sanus  et  incolomis  existens  integre  el  absolute  donavit  inter 
vivos  et  possessionem  Iradidit  eorundem.  Cumque  pmruratoribus  dictarum  ecclesiarum  esset  *» 
inleneionis  sue  delata  probacin,  mililes  ]>redieti  nullum  ius  babere  in  bonis  eisdem  recqgnot* 
centes  probaeii  >uis  onus  spontanes  nmiserunt  roram  nobis,  abbntibus,  prelalis,  canonicis, 
niinislerialibus,  eivibus  expresse  ronlitentes,  in  iure  se  nullum  ius  ut  dictum  est  in  Iionis 
predictis  babuisse  vel  babere.   Nos  ilaque  de  predietarum  personarum  eonsilio  dil'linitivam 
senteneiam  tulimus  pro  en  lesiis  memoratis,  perpetuum  silcurium  supradidis  militibus  impo-  M 
nentes.  Itanuivimus  insuper  bona  eadem  ecclesiis  su|»radietis,  sub  pena  exeommunieacionis 
pivi  ipientes,  ne  qnis  ausu  temerariu  dieta  liona  invadere  presumat.  Huius  rei  lesles  sunt 
Limpurgensis  et  saneti  Lamberti  abbales,  ordinis  saneti  Benedict!,  Mulenbrunensis,  ordinis 
Castereiensis,  maioris  eedesie  prepositus,  decanus,  custos,  aliarum  ecclesiarum  sanrli  fiermani 
prepositus,  decanus,  custos,  cellerarius,  saneti  Widonis  prepositus,  decanus,  custos,  cellcrarius  aa 
et  sanete  Trinitatis  Spirensis,  Heinricus  de  ScbarlTennecke  senior  et  iunior,  Heinricus  de 
Nicveren,   l-'ridericus  de  Tbane,  Adelvolcus  de  I-ache,  Ramuiifrus,  Cunradus  et  Eberbardus 
fratres  de  AltdorlT,  Cunradus  de  Ingenbeim,  ministcriales  eeclesie  Spirensis,  Vollzo,  Berbloldus 
Itufus,  Dielbmarus  Tlieolonarius,  Conradus  Wewal,  Sigulo  filius  Herlindis,  cives  Spirenses, 
el  alii  quamplures  tarn  clerici  quam  laici.  Hec  autem  ut  rata  permaneant  et  memorie  conser-  4n 
ventur,  presentem  cedulam  sigilli  nostri   impressione  duximus  muniendam.       Actum  Spire, 
anno  domini  millesimo  ducenlesimo  Iricesirno  sexlo,  indicinne  nona,  IUI  idus  iunii. 
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c  1237.  59. 

Das  PatromtsrecM  der  Kirche  zu  MuUerstttdt  irird  den  Reuerinnen  zu  Speyer 
über  (raffen. 

Orig.  angeblich  im  ÄRA  zu  München,  pgt. ;  das  angehängte  Siegel  int  ahqrfallen.  —  Das 
s  Datum  fehlt,  auf  der  Rückseite  steht  von  neuerer  Hand  1238,  corrigierl  in  1237,  mit 

welcher  Zeitangabe  die  Schrift  übereinstimmt  l.  -  Gedruckt  in  der  Zeit  »ehr.  f.  d.  Gesch. 
des  Oberrh.  324. 

Consules  et  universi  rives  Spirenses  omnibus  hoc  scriptum  intuenlihus  salutein  in  aurtore 
salutis.  Quia  circa  minima  maxima  humana  frequenter  deficit  memoria,  icirco  expedit  res 
10  i^estas  srripturc  muriimiiie  roborari.  Noseant  igitur  presentes  et  sciant  posteri,  quod  Wal- 
tberus  Harba  et  frater  suus  Volmnrus  Knftlzo,  coneives  nostri  et  consules,  in  noslra  preseneia 
rnnstituti,  spirilu  pietatis  indurli  et  compassione  vei-e  karitatis  et  misericordie  inoti,  ius 
patronatus  ecclesie  in  Mulerstat  rum  universilate  iuris  annexi,  videlicet  minima  deeima  pro 
parle,  que  eos  in  iam  dicla  villa  contingit,  sororibus  penitenlibus  ordinis  sanete  Marie  Nfapda- 
lene  apuf  Spiram  devote  et  libere  contulerunt,  annuenle  eonsensu  Volmari  lilii  dieli  Knoul- 
zonis.  Et  ut  bei-  rata  et  firma  permaneant,  presentem  cedulam  sifrillo  civium  Spirensium  tarn 
«litte  sorores  quam  eliam  dieli  fralres  Waltberus,  Volmarus  roborari  cum  instaneia  petiverunf. 
Acta  sunt  her  ! 


'  Das  Orig.,  ursprünglich  im  GLA  zu  Karlsruhe,  1869  Sept.  10  an  das  Kreisarchie  Speyer,  und, 
so  NMA  gef.  Mitteilung  des  Kreisarch.  .Speyer,  1870  Marz  Iii  an  das  ÄRA  zu  München  ausgeliefert,  konnte 
nicht  eingesehen  werden.  —  Die  Notiz  Uber  das  Datum  ist  Mone  5,  324  entnommen. 

«  Der  Vollständigkeit  halber  folgen  hier  im  Auszug  3  weitere  auf  das  Patronaisrecht  der  Kirche 
zu  Mutterstadt  bezügliclw  Urkunden : 

1237  Juni.  Conrad  V,  Bischof  zu  Speyer,  beurkundet  den  durch  Schiedsrichter  zustande  gekommenen 
86   Vertrag  zwischen  den  Brüdern  Balduin  und  Conrad  von  Neukastel  und  den  St ieffi rüdern  Walthrr  Bart 
und  Volmar  Knoltzo  von  Speyer  wegen  des  Patronat »rechtes  zu  Mutterstadt,  des  kleinen  Zehnten  und 
des  Zehnten  von  7  Höfen  daselbst.  Die  beiden  Brüderpaare  üben  d<is  Prasetdationsrecht  abwechselnd 
aus,  ietler  erhält  gleichen  Anteil  am  Zehnten  und  hat  über  seinen  Anteil  freie  Verfügung.  Wird  das 
Patronntsrecht  utul  der  Zehnte  rerkauft,  so  erhält  iede.  der  beiden  Parteien  die  Hälfte  des  Krlüses. 
so  Zeugen  sind:  Heinrirns  et  II.  Velwe,  canonici  s.  Germani  Spirensis,  Bcrtoldug  Knfus  et  Cnnradiis 
Kerrine  fratres.  eives  Spircnscs,  et  alii  quam  plures.  Actum  Spiro,  auno  domini  MCCXXXYII,  mense 
iunio.  (Aus  dem  Vidimus  des  Bischofs  Heinrich  II  ron  1252  April  29.  —  Orig.  im  ÄRA  zu  München, 
nr.  1148,  j>gt. ;  das  angehängte  Siegel  ist  abgefallen.  —  Gedruckt  nebst  dem  Vidimus  bei  Mone  19,  169.) 
In  der  oben  abgedruckten  l'rk.  verfügen  die  Brüder  Walther  und  Volmar  über  ihren  Anteil  durch 
sf»  Schenkung  desselben  an  das  Reuerinnenkloster  zu  S/wycr. 

1249  Oct.  30.  Dompropst  Berthold  von  Eberstein  beurkundet,  dass  mit  seiner  Einwilligung  und  mit 
der  der  Brüder  Ritler  Bcdduin  und  Conrad  von  Neukastel,  der  l\drone  der  Kirche  in  Mutterstadt, 
tkren  Bruder,  der  Canonicus  ron  St.  German  H.  von  Neukastel,  rector  ecclesie  in  Motherstat,  alle  seine 
Einkünfte  von  dieser  Kirclie  dem  Reuerinnenkloster  zu  Speyer  auf  3  Jahre  verkauft  habe.  (Nach  dem 
40  Orig.  gedruckt  bei  Mone  ö,  324.) 

1233  Januar.  Heinrich  II,  Bischof  zu  Speyer,  beurkundet,  dass  er  mit  Einwilligung  des  seitherigen 
Patrons  der  Kirche  zu  Mutterstadt,  Ludwig  von  Schüpf,  sowie  mit  der  seiner  Afterpatrone,  das  Patro- 
nntsrecht dieser  Kirche,  sowie  alle  Eittkünfte  ron  derselben,  dem  Kloster  der  Reucrinnen  zu  Speyer 
übertragen  habe.  (Orig.  im  ÄRA  zu  München,  nr.  1149,  pgt. ;  die  4  angehängten  Siegel  sind  rollkommen 
45  zerbröckelt.  -  Gedruckt  hei  Mone  13,  171.) 


Sp. 
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1238  Mai.  60. 

Conrad  V,  Bischof  von  Speyer,  setzt  für  die  an  ihn  vnd  sein  Capitel  :n 
leistenden  Zahlungen  den  Wert  des  Speyerer  Denars  auf  <*  Heller  fest  vnd  gestattet 
den  Bürgern  gegen  gewisse  Verpflichtungen  auf  2  Jahre  die  Erhebung  des  Ungeldes. 

Griff,  im  Speyer.  St.  Arch.  üri.  nr.  ;'i40.  pgt. :  die  beiden  angehängten  Siegel  sind  abgefallen,  r» 
—  Gedruckt  bei  Bau.  Begimentmerf.  1,  29.      Zdttchr.  f.  d.  Gexch.  d.  Olierrh.  2.  410. 
Beinling.  Urkb.  1,  217.       Vgl  Bending.  Gesch.  1.  473. 

C,  dei  gratia  Spirensis  episcopus.  Qnoniam  divina  favente  dementia  ad  ponli- 
ficalem  licet  inmerili  promoli  sumus  dignilatom.  palerna  solliciludinc  plcbis  subiecle 
nobis  ulilitati  cum  diligentia  lenemur  inlendere.  Noscsnl  igilur  singuli  ac  universi,  io 
quod  nos  de  bona  voluntate  et  capituli  noslri  consensu  perpeluavimus  monetam 
Spirensem  dicbus  vile  noslre  ratam  babcndain  sie,  quod  Spirensis  denarins  dnorum 
ballensium  non  excedat  valorem.  sed  eis  equipollcat,  ul  quicumque  cum  in  censibus 
tum  in  aliis  pensionibus  solvere  debeal  Spirenses,  in  hallensibus,  dunbtis  pro  uno 
Spircnsi  computatis,  proporlionaliter  satisfaciat.  Preterea  tributum,  quod  vulgaritor  iä 
dicitur  Angelt,  ab  assumplione  beate  virginis  proxima  ad  biennium  concessimus  civibus 
Spirensibus,  quibnsdam  conditionibus  intervenienlibus.  videlicel  ut  servitia  XVI 
librarum  Spirensium  in  preeipuis  IUI  festivilalibus  canonicis  ecclesiarum  Spirensium 
persolvant  vice  noslri  integraliter,  et  ut  infeodatos  a  nobis  in  feodis  suis  expedianl. 
Et  ul  hec  nostra  ordinalio  ab  aliquibus  in  poslerum  non  possil  calumpniari,  presens  t» 
scriptum  super  hiis  conscribi  fecirnns  sigilli  noslri  et  capituli  Spirensis  munimine 
roboratum.  Anno  domini  MCCXXXVIII,  indictione  XI,  mense  maii,  episcopntns 
noslri  anno  II. 


1239  Marz  13.  61. 

Das  Speyerer  Domcapilal  beurkundet,  dass  Ritter  Heinrich  ton  Krobsberg  und  *5 
seine  Gemahlin  Jutta  demselben  ihre  Güter  :u  Hochstadt  (Hobenstat)  übergeben  haben, 
welche  gegen  eine  Korngülte  von  .V  Maltern  dem  Dielher  von  Kimreiler  überlassen 
werden . 

Orig.  nicht  aufzufinden.  —  Auf  dem  Coi>ialb.  202  (mit.  Hb.  }>riril)  des  GLA  eu  Karlsruhe, 
fdt.  62  r.  —  Vollständig  qedruckt  bei  Beinling.  Urkb  1,  217.       Vgl  Bending.  Geich.  1,  .w 
474.      Mone,  Zeittchr.  20,  24. 

her  Schluss  lautet  :  Huius  rei  testes  »uns  Ceizolfuü  saneti  Germani,  Cunradus  .saneti 
Widonis,  Bcrtholdus  sanete  Trinitatis  prepositi,  Hcrimannus  portarius  Spirensis,  frater  Ifrr- 
thülilus  de  Tliannenrod«  domus  Theutonicorum,  Ditlimarus  Thelonearius  et  Sifridus  fllius 
Simonis,  magistri  burgensium,  consilium  Spirense.  Et  ul  hec  rata  permancant,  presens  scriptum  K 
nostro  et  civium  Spirensium  sigillis  feeimus  conmuniri.  Actum  anno  domini  MCCXXXVIIII, 
tercio  idus  mareii. 


Digitized  by  Google 


1239  -  1241 


1239  Oct.  20  Anagni.  62. 

Papst  Gregor  IX  bestätigt  dem  Spitale  ton  St.  Nicolaus  zu  Speyer  seinen 
Besitz  und  befreit  es  ton  Abgaben. 

Orig.  im  Arch.  des  BürgcrlmpiUds  zu   Speyer.  Facti  115,  fasc.  1.  pgt.,  mit  angehängter 
i  Bleibulle. 

Gregorius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  liliis,  magistro  et  fratribus  hospitalis 
leprosorum  saneti  Nicolai  Spirensis,  salutein  et  apostolicam  benedietionem.  Cum  a  nobis  pelitur 
quod  iustum  est  et  bonestum,  tain  vigor  equilatis  quam  ordo  exigil  rationis,  ut  id  per  solli- 
citudinem  oflicii  nostri  ad  debitum  perducatur  eflectum.  Quaproptcr,  dileeli  in  domino  lilii, 

10  vestris  iuslis  postulationibus  grato  roneurrentes  assensu,  persona«  vestras  et  bospitale,  in  quo 
sub  oommuni  vita  degitis,  cum  omnibus  booit,  que  impresentiam  rationabililer  possidet  aut  in 
futurum  iustis  modis  prestante  domino  |>oterit  adipisci,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione 
suseipimus.  Specialiter  autem  domos,  vineas,  lerras,  prata  et  alia  bona  vestra,  sicut  ea  omnia 
iusle  ac  pacilice  possidetis,  vobis  et  per  vos  eidem  hospitali  vestro  auetoritate  apostolica  con- 

15  firmamus  et  presentis  srripti  patrocinio  communimus,  districtius  inbilxntes,  nequis  de  oitis 
et  virgultis  vestris  seu  de  vestrorum  animalium  nutrimentis  deeimas  a  vobis  exigerc  vel 
extorquere  presumat.  Nulli  ergo  omnino  bominum  liccat,  baue  paginam  nostre  protectionis, 
conlirmationis  et  inbibitionis  infri tigere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Siquis  autem  hoc 
attemptare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  aposto- 

fo  lorum  eius  sc  noveril  ineursurum.  Dalum  Anagnic,  XIII  kal.  novembris,  pontificatus  nostri 
anno  terciodeeimo. 


1241  Juli  24.  63. 

Der  Speyerer  Bürger  Berthold  ron  Bretten  verkauft  dem  DomcapUel  mehrere 
Liegenschaften ,  die  er  ton  demselben  in  Erbpacht  wieder  zurückerhält. 

■a  Orig.  nicht  aufzufinden.  —  Aus  dem  Copialb.  262  (ant.  lib.  pric)  des  GLA  zu  'Karlsruhe, 

fd.  5v.  _  Gedruckt  bei  Mone.  Zeitschr.  13,  400. 

Consules  universique  cives  Spirenses  omnibus  ad  quos  presens  pagina  pervenerit  salutem 
in  veto  salulari.  Ne  ea  que  geruntur  oblivioni  tradantur,  neecssc  est  ea  littcnirum  testimonio 
perhentiari.  Noverint  igitur  presentes  ac  posteri,  quod  Bertoldus  dictus  de  Bretdeheim,  noster 

3„  coneivis,  vendidit  libere  et  absolute  capitulo  maioris  ecclesie  Spirensis  pro  quinquaginta  marcis 
Goloniensibus  plateam  ex  opposito  tlomus  fratrum  minorum  cum  orto  adiueente,  septetn 
cramos  dimidios  et  domum  Mengotbi  dimidiam,  domum  Berthe  dimidiam  et  pratum  leonis, 
quod  emptum  fuit  XXX  marcis.  Idem  itaque  l>ona  prenominata  ab  eodem  capitulo  hereditario 
iure  reeepit  possidenda,  sie  videlicet,  quod  singulis  annis  cellerario  maioiis  ecclesie  Spirensis, 

35  qui  pro  tempore  fuerit,  in  purillcacione  sanete  Marie  virginis,  quoad  vixerit,  tres  libras  et  dimi- 
diam Spirensium  denarioruin  legaliuin  cum  omni  pcrsnlvat  integritate  sub  titulo  census.  El 
si  in  eodem  festo  prefatum  non  persolverit  censum,  abbinc  indulti  sunt  sibi  octo  dies,  infra 
quos  si  non  pvesentaverit  cundem  censum  prenominato  cellerario ,  ad  penam  dupli  tenebitur. 
Postquai ii  autem  predictus  B.  decesseril,  tantummodo  unus  beredum  suorum  vel  duo  ad 

M  maius  in  prefatis  bonis  succedet  vel  succedent  eidem,  nec  inier  plures  nisi  inier  duos  eadem 
bona  successive  imperpetuum  dividentur,  qui  secundum  formam  prescriptam  sepedicto  celle- 
rario obligati  erunt  censum  eundem  persolvere  et  sub  eadem  pena.  Huius  rei  testes  sunt  Üitli- 
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manu  Theolonearius,  Fridericus  luoscbo  et  lilius  suus  Fridericus,  Wernliorus  gener  eiusdem 
V.  et  Hflioriau  freier  suus,  CAnradus  Wewatde,  nostri  concives.  In  cuius  vendicionn  tosti- 
monium  presens  scriptum  si^dlo  nostro  «luximus  conmuniendum.  Actum  annu  domini 
MGCXU,  Villi  kal.  BUguati. 

1241  Nov.  24  Speyer.  64.  .. 

Conrad  V,  Bischof  zu  Speyer,  kauft  die  Güter  des  Rudolf  toH  Kisslau  zu 
Zeuthern  und  Ste/ffeld.  Um  den  Kaufscliil/ing  zu  decken,  überfasst  er  seinem  Dom- 
cupitel  gegen  eine  bestimmte  'Summe  eine  Frnchlgütte  zu  Lussheim  und  Ketsch,  ein 
Gut  zu  Deidesheim  nebst  Zugehör  und  den  Frucht  zehnten  mit  dem  kleinen  Zehnten 
daselbst.  k> 

Orig.  nicht  aufzufinden.  —  Aus  devt  Cnpialb.  262  (Hb  out.  priv)  des  GLA  zu  Karlsruhe, 
f,d.  63 v ;  auch  im  Copialb.  264  (lib.  Mig.  t.  II)  fti.  226  f.  -  Wdlstnndig  gedruckt  bei 
Udlding.  Vrkb.  I,  222.       Vgl  Itemling.  Gesch.  1,  474  f. 

Der  Schiltst  lautet  :  Huius  fluidem  rci  testes  sunt  Elierbardus  mmes  de  Flurstein, 
fraler  noster,  Otto  nobilis  de  Bruxclla,  Cunradus  indes  de  Liehtenstein,  lideles  nostri,  El>er-  M 
hanlus  pincerna  de  Mattenberg,  Adelvolcus  et  Heilwicus  de  Lande-sbeim  milites,  ministeriales 
ecclesie,   Üertuldus    Ilufus,  Dithniarus  Thelonearius,  lletsbelinus,  cives  Spirenses,  et  alii 
quam  plures.       Actum  Spiro,  anno  domini  MCCXU,  VIII  kal.  decembris. 

1242  Jan.  Foggia.  65. 

Kaiser  Friedrich  If  gibt  der  Stadt  Speyer  den  freien  Gebrauch  des  Speyerbachs 
zurück,  der  zum  Betrieb  einer  kaiserlichm  Mühle  abgeleitet  worden  irar. 

Orig.  nicht  mehr  vorlumden.  —  Aus  dein  Copialb.  des  S]>cycr.  St.  Arch.  L'rk.  nr.  1008. 
p.  172.  —  Gedruckt  bei  Lehmann  V,  cap.  H4,  p.  523.  Lünig  14,  466.  Mon. 
Ihic.  31",  574.       Itemling.  Vrkb.  1,  221.       Huillard  6,  2.5. 

Fridericus,  dei  gracia  Homanorum  iinporutor  seinper  augustus,  Jberusalem  et  i& 
Sicilie  rex.  Per  presens  scriptum  nolum  esse  volutnus  tum  presenlibus  quam  futuris, 
(piod  uos  atteudeulcs,  quoinodo  Spirensis  civitos  a  divis  progeniloribus  nostris, 
Romanorum  imperaloribus  et  regibus,  pociora  lundacionis  sue  reeeperil  incrementa, 
consideranles  niebilominus  devotam  lidem,  qua  nobis  et  imperio  cives  dicte  civitatis 
bactenus  adlieseruut  et  amodo  desiderant  adberere,  iuxta  devolas  eorum  preces  oquam,  an 
quo.  Spirbacli  dicitur,  deduclam  pro  molendino  apud  Recbboltz,  quod  ereximus  ad 
usus  nostros,  ipsis  restiluendom  duximus  pro  suis  usibus  reducendam,  ita  tameu, 
quod  expense  facle  circa  empeiouem  et  conslructioncm  eiusdem  molendini  noslre 
curie  refundantur.  Ad  buius  ilaque  rei  et  noslre  restitucionis  memoriam  presens 
scriptum  fieri  el  maiestalis  noslre  sigillo  iussimus  coir.muniri.  55 

Datum  Fogie,  anno  dominice  incarnacionis  MCCXLII1,  mense  ianuarii,  quinle 
deeime  indictionis. 


'  Der  Codex  bietet  MCCXLI;  cgi.  liöhmcr-Ficktr,  Heg  3260. 
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1242  März  21.  66. 

Das  Domcapilel  zu  Speyer  beurkundet,  dass  es  dem  Engelfried  con  Gommersheim 
einige  Güter  zu  Gommersheim  unter  bestimmten  Bedingungen  überlassen  habe. 

Oritj.  nicht  aufzufinden.  —  Aus  dem  (.'opüdb.  202  (ani.  Hb.  privil)  (lc#  GLA  zu  Kurlsru/te, 
.  fol.  J6*v.  —  Vollständig  gedruckt  bei  Hemling.  Urkb.  1,  224. 

Die  Urkunde  schliefst  mit  den   Worten  :  Testes  i^itur  liuius  contractu*  sunt  Hein- 
rieus  de  Scharflenecke,  Johannes  de  Wacheuheitn,  Appulu  de  Ilaselach  mililes,  Cuuradus 
Wewath,  Gotsehalcus  iunior,  VVallherus  Barba,  cives  Spirenses.   Ut  aulem  prescripta  robur 
lirmius  ohtincant,  presens  scriptum  sigillo  nostro  ruhoratum  in  testimonium  evidenrius  con- 
10  scribi  feciinus.       Actum  anno  domini  MCCXLII,  XII  kal.  aprilis. 

1242  Juli  29.  67. 

Das  Domcapilel  beurkundet,  dass  der  Speyerer  Stadtrat  dem  Werner,  C'aplau 
con  St.  Nicolaus,  einen  Hof  platz  auf  Widerruf  überlassen  habe. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Anh.  Urk.  nr.  200.  pgt.;  du*  angr/mutjte  Sic/cl   ist  ubgeftdlat.  — 
,5  Gedruckt'  bei  Bemling,  Urkb.  1,  225.       Vgl.  Kemling.  Gesch.  1.  475  Anm.  1102. 


Capitulum  maioris  ecclesie  Spirensis  omnibus  presens  scriptum  inspecturis  salutem  in 
domino.  Scimus  et  testiiieatnur  presenlibus  litteris  super  hoc  conscriptis,  quod  universitas 
consilii  Spirensis  conlradidit  Wernborn,  cappellano  ecclesie  saneti  Nicolai  Spirensis,  aream 
illam,  que  est  inter  domum  suam  et  portam  qua  itur  ad  pontein  et  inter  duos  muros,  ut  in 
illa  ulilitatem  suam  ordinet  tamdiu,  quamdiu  placuerit  universitati  iam  dicti  consilii,  nec  in 
illa  coniradicionc  ercabilur  aliquid  iuris  alicui  successorum  suorum  et  in  mernorata  capella 
pro  tempore  successuris.       Datum  anno  domini  MCCXLII,  IUI  kal.*  augusti. 

1244  April  1  Speyer.  68. 

Berthold,  Propst  des  Allerheiligenstiftes  zu  Speyer,  ireist  die  Forderung  zweier 
Speyerer  Bürger  um  Auszahlung  einer  seit  3  Jahren  ihnen  torenthaltenen  Pfründe 
auf  Grund  einer  Bestimmung  des  Speyerer  Domcapitels  zurück. 

Orig.  nicht  aufzufinden.  —  Am  dein  CopitUb.  205  (Hb.  oblig.  t.  III)  des  GLA  zu  Kurls- 
rulie,  fol.  134: 

B.  sanete  Trinitatis  in  Spira  prepositus.  Petiverunl  coram  nobis  Fridericus  Ibcsche  senior 
M  el  iunior,  cives  Spirenses,  X  modios  siliginis  a  C.  prebendario  Spirensi  et  H.  dormitario,  ofli- 
cialihus  nostris,  quos  eis  tenerentur  de  quadam  prebendu,  quam  comparaverant  de  mandato 
ipsorum  in  pane  suspensa,  quos  modios  tenerent  tribus  annis  iam  elapsis  et  ultra.  Ad  quod 
prefati  ofliciales  responderunt ,  quod  huiusmodi  peticioni  respondere  non  tenerentur  ex 
quadam  sentencia  capituli  Spirensis  continentis,  quod  odiciales  non  tenentur  de  iure 
M  alicui  prebendam  suam  ex  suo  arbitrio  suspendenti  custodire  aut  servare  vel  inde  racionem 
roddere,  nisi  tantum  de  octavo  die  in  octavum,  hoc  est  de  feria  sexta  in  aliam  feriam  sextam, 
in  qua  die  iuxta  consuetudinem  ecclesie  et  prebendas  suas  resumere  voleutes  resumuut  et 


i  kal.,  durch  ein  Loch  im  Orig  zerstört,  ist  ergünzt  mich  der  Copie  im  Copialb.  100*.  p.  107. 
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suspendere  volentos  suspcndunt,  quam  quidem  seulenciam  per  publicutu  instrumenlum  capi- 
tuli  Spirensis  rnnprobaruiil.  Nos  aulcm  buiusmodi  littcra  sentenciali  inspec-ta  et  examinata 
prefatos  C.  et  II.  ofliciales  ab  impeticionc  dictorum  civium  picsciipta  per  diftinitatis  senteu- 
riani  absolvimus,  perpetuum  silenciuni  acloribus  imponentcs.  Actum  Spiro  in  claustrn 
ibidem,  presente  Nuwone  nobili,  Heinrico  Cyminu  prebeiidario  Spirensi,  VYernhero  laico  et  r. 
aliis,  anno  domiiii  M<>(*.XL1III,  kal.  apprilis. 

1245  Juli  Verona.  69. 

Kaiser  Friedrich  II  gestaltet  den  Bürgern  ton  Speyer  die  idhrliche  Abhallunr/ 
einer  lttiigigen  Herbstmesse  und  verspricht  den  Besuchern  derselben  sicheres  Geleit. 

Uritj.  im  Sp-ger.  St.  Arch.  l'rk.  nr.  Ü.  pgt.,  mit  anhangendem  unverletilem  Siegel.  --  Gedruckt  10 
hei  Lim ii/  14,  4G0  (mit  unrichtigem  Dutum).       Uemling,  l'rkb.  /,  $31.       Vgl.  Böhmer- 
Ficker,  Heg.  3*88. 

Fridericus,  dei  gralia   Romanorum  imperator  Semper  auguslus,  Jerusalem  et 
Sieilie  rex.  Ad  hoc  in  oportunis  locis  generalcs  nundine  sunt  invenle,  ut  eoniunis 
utilitas,  quam  longe  lalequc  humana  procurat  industria ,  conmuniter  alternis  con-  » 
mereiis  proeuretur.  Ilinc  est  quod  subditorum  conmoditatibus  providentes,  nichilo- 
minus  generales  curas  liomituun  et  laboros  henigno  prospicicnlcs  intuitu,  civitatem 
Spirensem,  pro  muluis  conmodis  exercendis  utilem  et  aeeeptum,  ad  celebrandas 
annuatim  universales  nundinas  a  f'eslo  apostolorum  Symonis  et  Jude  usque  per 
quindeeim  dies  sequentes  duraluras  duximus  deputandam,  staluentes,  ut  ibidem  sub  »o 
securitate  uostra  et  imperii  tarn  vicini  quam  remoti  conveniant  cum  mereimoniis 
suis,  cunmunia  sieut  moris  est  commoda  faciendo,  dummodo  vicinis  uundinis  iudulta 
in  eisdem  diebus  nou  possil  oporlunitas  prepediri.  Quare  mandamus,  preeipimus  et 
bortamur  universos  et  singulos,  quos  gerendarum  usus  utililatum  et  conmoda  rerum 
ubique  sollicilant,  qualinus  slalulis  loco  et  tempore  sub  noslro  et  imperii  securo  n 
ducalu  cum  rebus,  mereimoniis  et  ceteris  oportunilalibus,  que  consueverunl  ad 
invicem  ad  eonmuue  conmodum  procurari,  bilaritcr  et  prompte  conveniant  pro 
prefixis  nundiuis  exercendis,  presentis  scripti  sanclientes  edicto,  ut  omnibus  ad 
eas  venientibus,  morontibus  et  abinde  rediluris  secura  tranquillilas  et  tranquilla 
securilas  prebeatur,  et  quod  in  personis  et  rebus  uudique  serventur  indempnes,  et  », 
nullus  audeat  cos  o(Teudere  vel  occasione  qualibet  aliqiiod  ipsis  impedimenlum  inferre, 
donec  ad  pretaxatum  locum  veniant,  et  sub  eiusdem  noslra  et  imperii  securitatis 
indulgentia  salubriler  ad  propria  revertantur,  seien les,  quod  quicumque  mandati 
noslri  temernrius  exislerel  violator,  itidignalioni  nostre  et  imperii  ac  ultioni  debile 
subiacebit,  biis  qui  pacem  et  indempnitatem  servabunt  nostri  favoris  gratiam  obten-  « 
turis.  Ad  cuius  rei  futuram  memoriam  et  stabilem  firmitatem  presens  scriptum  fieri 
et  maiestatis  nostre  sigillo  iussimus  conmuniri. 

Datum  Verone,   anno  dominice  incarnalionis  millesimo  ducenlesimo  quadra- 
gesimo  quiuto,  mense  iulii,  tercie  indictionis. 
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1245  Aug.  24  Speyer.  70. 

Brief  der  Speyerer  Bürgerschaft  an   die  Handeltreibende»   des   Reiches  in 
Betreff'  der  ron  Kaiser  Friedrich  II  gestattete»  iahrlichen  Herbstmesse  ZU  Speyer. 

(hrig.  im  Speifcr.  St.  Arrh  l'rk.  tir  <»',  pgt  ;  da*  angehängte  Statltxirtjrl  ist  ahgefulhn. 

5  Omnibus  imperii  b'delibus,  civitatibus,  opidis  et  villis  in  Romano  imperio  eonsti- 
lulis,  ceterisque  mercatoribus  frequentanlibus  nundinas  annuales,  ad  quos  presens 
scriptum  pervenerit,  iudices,  consules  et  universi  eives  Spirenses  in  omnihus  obse- 
quium  promptuosum.  Ad  noliciam  universorum  cupimus  pervenire,  quod  dominus 
DOSter  Fridericus,  Romanorum  imperalor  Serenissimus,  vostigia  predeeessorum  suorum 

io  seculus,  noslre  civilali  plurima  beneficia  conlnlit  et  bonores,  et  inier  cetera  nundinas 
annuales  in  noslra  civilate  voluit  celebrari,  lilteram  suam  patentem,  iupressione 
maieslatis  sue  sigilli  munimine  roboratam,  nobis  dirigens  in  bunc  modum  :  {folgt  dir 
Urkunde  rom  Juli  124")\.  Cum  igilur  buius  novi  mandati  debeamus  esse  fldclissiini 
secutores,   rogamus  universorum  providenliam  circumspectam,  qualinus  ad  tales 

15  nundinas  celebrandas,  ubi  secure  venire,  esse  et  ad  propria  redire  potestis,  sieul 
vestre  ulililati  erederilis  expedire,  cum  vestris  mercitnoniis  in  proximo  vos  paretis, 
sciluri,  quod  in  vestra  securilate  lideliler  eonservanda  prompti  erimus  et  frequentes, 
de  nostro  etiam  adicientes,  quod  medietalem  omnium  theloneorum  vobis  pie  el 
benivolc  relaxamus,  ita  quod  bee  qualuor  civilntes  excepte,  Uzdriht.  Colonia,  Treveris 

«i  et  Wormacia,  que  apud  nos  mulua  et  minuta  dare  tbeolonia  consuevemnt.  et  eorum 
dyocesiani  consucludinc  sua  et  iure  debito  perfruantur.  Datum  Spire,  anno  domi- 
nice  incarnationis  millesimo  dueentesimo  quadragesimo  quinto.  vioesimo  quarlo 
jiugusti,  lercie  indictionis. 


1248  Mail.  71 

ss        Das  Domcapitel  zu  Speyer  bezeugt,  dass  der  Rat  ihm  eine»  Hofplat:  bei  der 
St.  Xicolauscapelle  eingeräumt  habe. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  l'rk.  nr.  20r>,  pgt.,  mit  ntigehängtem  rerlrf.tem  Siegel.  -  Gedruckt 
bei  Remling,  Vrkh.  1.  237. 

S.  dei  gratia  decanus  toturnque  capilulum  Spirense  pnwntis  paginc  protestatione  publice 
30  profttemur,  quod  consiliarii  Spirenses  ad  preces  quorundam  dnminnrum  nostrnrum,  videliret 
domitti  preposili  sanetc  Trinitatis  et  Wernberi  de  Horneke,  areani  attinentem  rei  publice 
civitatis,  sicut  asserunt,  que  pertingit  a  domo  saneti  Nicolai  usque  ad  tristegam  atrii,  quam 
Wernlierus  sacerdos,  capellanus  saneti  Nicolai  felicis  memorie,  ex  gratia  ipsorum  quoail  vixit 
possedit,  magistro  Ottoni  prel>endario  nostro,  provisori  Capelle  memorate,  liberaliler  indulsc- 
ss  runt  sub  hac  forma,  quod  ipse  nulluni  ius  domui  vel  Capelle  ratione  eiusdem  aree  recopnosc.it, 
sed  magis  ex  gratia  civium  eam  debeat  possidere,  et  cum  netessitas  ingruat  vel  quandocumque 
ab  ipso  requisierint,  sine  contradictionc  pro  voluntate  ipsorum  aream  ipsam  resignet.  In  cuius 
concessionis  testimonium  presens  scriptum  sipillo  nostro  feeimus  roborari.  Actum  anno 
ilomini  MCCXLVRI,  kal.  maii. 
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1248  Juni  9.  '  72. 

Bischof  Heinrich  II  ron  Speyer  gestattet  die  Sperrung  der  Speyerer  Mühlen, 
falls  dem  Domeapi  fei  die  davon  fälligen  Abgaben  nickt  rechtzeitig  entrichtet  werden, 

Otig.  nicht  aufzufimlen.  —  Ans  dem  Cnjiialb.  262  (aitt.  Ith.  jtriril  t  des  GI.A  zu  Karlsruhe, 
fol,  J7  v.  —  Gedruckt  bei  Harting,  Urtb.  1,  238. 

II.,  dei  graeia  Spirensis  eleotus,  imperialis  aule  eaneellarius,  omnibus  inporpetuuni.  Cum 
iurisdielio  que  habetur  super  molendinis  ad  ius  Spirense  pertinenlihus  raeione  ecclesie  Spi- 
ronsis  ad  nos  pcrlineat  et  speetaro  pleno  dinoscaliir,  uns  oanrfom  eoclesiam  noslram  merilO 
aliis  in  iure  suo  preferre  tenemur  ol  idem  quautum  possumus  ampliarc.  Concedimus  igitur 
ot  indulgeutus  cellerario  sive  porlario  Spirensis  ecclesie,  quicumque  pro  tempore  fueril,  ut  de  n> 
quolihet  molendino  diclo  ecclesie  eensuali  in  crastino  termini,  quo  eensus  seil  pensi»  nmlon- 
dini  Rolvi  doliuil  ol  ronsuevil,  sulnla  non  fueril,  ferramenta,  quibus  lapidos  suhnixi  sunt, 
Inllal  lihere  sine  euiuslilw?!  inpedimonto,  non  roddilurus  cadom  nisi  soluta  prius  debita  pen- 
siono,  ol  si  probihila  fuoiint  vol  alia  ah  aliquo  sine  lieencia  officiali  apposita,  in  ponain  solvet 
capUulo  Spiro»«  decem  rottdm  Spiremiiim  rtenariorum,  non  ohatante  contraria  cuiuspiam  is 
eonsuotudino  vol  statulo,  cmlradieloros  autoin  ol  roholles  sentenoialiter  in  noinino  domini 
exoommuniramus.       Datum  anno  domini  MCCXI.YIII.  V  idus  iunii. 

1248  Juni  18  Speyer.  ?3. 

Mechlhildis ,   Wittire  des  Ritters  Heinrich  ton  Germersheini,  vermacht  heim 
Eintritt  ihrer  Tochter  Mechthildis  in  das  Kloster  Lichtenthai  diesem  alle  ihre  so 
(r Hier  zu  Essingen. 

Orig.  nicht  aufzufinden.  —  Aus  dem  Cojrialb.  des  Klosters  Lichtenthai  im  GLA  zu  Karls- 
ruhr, fiA.  28  v.  _  Gedruckt  in  d.  Zeilsehr.  f.  d.  Gesch.  d.  (Hierrh.  0,  44'X 

Mehthildis,  relitla  Heinrici  militis  de  Germersheim ' ,  dieli  Schiverstein  *,  pfeaepeium 
inspeetoribus  salutcm  in  domino,  amen.  Cum  propter  labilem  quorundam  memoriam  tum  «ft 
propter  quorundam  malioiam  non  supervacue  facta  singula  soriptorum  insigniis  et  teslium 
suffragiis  adiuvanlur.  II  ine  est,  quod  tarn  presenti  elati  quam  future  presentibus  constaro 
dignum  poateritati,  quod  e^o  liliam  meam  Mebtbildiin  novelle  plantancioni  ecclesie  sanete 
Marie  in  Lucida  Yalle,  ordinis  Cislorciensis,  oflerendo  ad  desenieniluin  domino  sub  religione 
babitus  et  ordinis  disciplina  ibidem  inslitula,  libere  contuli  et  assignavi  l>ona  mca  universa,  so 
quo  babui  aput  Lissingen,  abbatisso  et  oonventui  oeclosie  meinorate  ob  honorem  beale  virginis 
et  pro  remedio  animarum  patris  et  matris  mec,  inarili  mei  defuneti  et  mee  et  earum  perpetua 
eommemoraeione.  Huic  quidem  donacinni  consensus  Bcrtholdi  militis  dieli  dolore  de  Ravons- 
l>erc,  generi  mei  ex  Adellioide  lilia  mea,  neenon  ipsius  et  uxoris  suo  accessil  plene,  prout 
dehuit.  ot  iutervenit.  No  igitur  donucio  buiusmodi  in  posterum  a  quoquam  inmutari  vel  ss 
saltcm  impugnari  valoat,  presentom  redulam  sigillis  maioris  ecclesie  Spirensis  et  ipsius  civitatis 
Spirensis  et  generi  mei  prefati  B.,  eidem  donacioni  prescripte  consentientis,  qui  sigillo 
eonmuni  militum  de  Ravensberg  usus  est,  munitam  in  robur  perpetuum  supra  notatorum 
prelibate  ecclesie  obtuli  conservandam.  Huius  rei  testes  sunt  Wernborns  de  Hornecke,  Dietberus 
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cellerarius,  canonicus  maioris  ecdesie  Spirensis,  Heinricus  dictus  custos  chori,  Beringerus  de 
Zeisenhusen,  Rftdolfus  de  berwartsteine,  prehendarii  eiusdem  ecdesie,  Heinricus  canonicus 
sancle  Trinitatis,  item  Heinricus  de  Zeiscenheim,  Fckericus  de  Haselahe,  milites,  item  F.lbe- 
winu.s  Albus,  Wernherus  dictus  de  Rorhus,  Gotlridus  frater  eius,  Cünradus  cognomine  Bet- 

'■>  scelin,  CAnradus  dictus  Thelonearius,  Friderieus  cognomine  Hm-scIio,  Cönradus  dictus  Karri- 

■ 

chere,  CAnradus  de  Ck>lumli.i,  consules,  Ulricus  Cluphel  et  Frkenhorliis  cives  el  alii  quam- 
plures.       Actum  Spire,  anno  doinini  MCCXLVIII,  XIIII  kal.  iulii. 

1249  Nov.  4.  74 

Elisa  ton  Anebos  schenkt  dem  Speyerer  Domcapitel  ihre  Güter  zu  Berghausen, 
io  die  sie  früher  ton  demselben  erworben  hatte. 

Orig.  nicht  aufzufitulen.  —  Aus  dem  Copialb.  202  (ant.  lib.  priv.)  den  GLA   ;u  Karlsruhe, 
fit.  6'6V.  —  Gedruckt  bei  Rending,  Vrkb.  1,  2  IG. 

Judiccs,  consiliarii,  uiiiversi  cives  Spirenses  tarn  degenli  etati  quam  futuro  postcritati 
salutein  in  eo,  qui  est  consolacio  desnlatnrum.  Modernorum  exposcit  suhtilitas  et  futurorum 

>5  hominuni  suadet  auslerilas,  humanos  actus  scriplorum  ac  teslium  tanta  provideneia  coiifirinari, 
ne  posteroruin  succrescente  pertinacia  valeant  aliquatenus  infirmari.  Ad  cognicionem  igitur 
univcrsorum  cupimus  pervenire,  prescncium  tenure  publice  confitentes,  quud  domina  Elisa 
de  Anel>oz  bona  sua  in  Hörnhusen  sita,  quo  qunndam  a  venerabilibus  dominis  decaiio  el 
capitulo  maioris  ecclesie  Spirensis  legitime  comparavit,  eidein  capitulo  ad  honorem  domini 

»o  nostri  Jhesu  Christi  et  inlemerate  genitricis  sue  cum  onimbus  suis  attinenciis  contulit  libere 
et  absolute  inper|)etuum  possidenda,  salvis  tarnen  anniversariis,  que  prefalum  capilulum  de 
eisdem  bonis  debet  singulis  annis  postquam  deresserit  amministrare.  Testes  liuius  rei  sunt 
Ebelinus  ante  monasterium,  (Jotzo,  Wernlierus  dictus  de  Hoirhus  et  Heinricus  fratres,  Sinulo 
Advocatus,  Heinricus  de  angulo  et  alii  quamplures,  tarn  clerici  quam  laici.  In  supradiclorum 

ih  igitur  robur  et  teslimonium  evidencius  prelibatum  capilulum  petivit  a  nobis  presens  scriptum 
sigillo  civitatis  nostre  sollempniter  insigniri.  Actum  anno  <lomini  MC.CXLV1IH,  pridie 
nonas  novembris. 


1249  Nov.  4  Speyer.  75. 

Riller  Albert  ton  Bruchsal  überträgt  dem  Apcyerer  Bürger  Peregrinus  und 
so  dessen  Erben  das  Recht  des  Geleites  auf  dem  Rheine. 

Orig.  im  Sj>eger.  St.  Arch.  Urk.  nr.  '207,  pgt. ;  das  Stadtsiegcl  ist  abgefallen,  das  des  Dorn- 
capitels  stark  verletzt ;  die  9  amlerai  sind  Wold  erhalten  —  Gedruckt  l>ei  Lehm.  V 
cap.  112,  p.  565.      Lünig  14,  467. 

Universis  Christi  lidelibus,  od  quos  presens  scriptum  pervencril,  Albertus  de 
35  Brühsella  subnotatis  inconeussam  credulitalis  constauliam  adhibere.  Quoniam  gesta 
hominuni  cum  ipsis  horainibus  in  oblivionis  Letlieum  fluvium  dimerguntur,  nisi 
redivivum  litlerarum  lestimonium  sorcianlur,  ego  Albertus,  filius  Oltonis  nobilis  de 
Brühsella,  publice  profitcor  et  protestor  liberalitcr  et  libenter,  quöd  feodum  geleitbe 
vulgariter  nuneupalum  super  Rheni  fluenlum,  quod  Otto  genitor  mens  clare  memorie 
*>  apud  Rudolfum  et  Conradum  fratres  de  Rossewac  conparavil  nullo  penitus  renitente, 
serenissimi  domini  regis  Conradi  consensu  favorabililer  accedenle ,  quod  imquam 
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feoduni  od  mc  iure  heredilario  dcvolutum,  regis  ctiam  Conradi  benivola  voluutate 
nicbiluminus  unnucnlc,  Pcregrino,  civi  Spirensi,  et  suis  beredibus,  cum  (iliis  tum 
ßliabus,  eoncessi  heredilule  feodaria  perpetuo  possideudum,  ila  quod  cum  eodem  feodo 
ordinäre,  disponere,  tracture,  utpole  de  rebus  mobilibiis,  quiequid  voluerinl  liberom 
babeant  faeultalem.  Ul  autem  buiusmodi  coneessio  inconvulsa  a  loeius  impelieionis  & 
calumpnia  valeat  in  tempus  reliquum  permanere,  presentem  oartum  mei  sigilli  muni- 
miiie  volui  roborare.  El  ut  firmior  j)ossil  esse,  sigillum  capituli  maioris  eeclesie 
Spircnsis,  sigilla  dominorum  Kbirbardi  et  Ottoiiis  comilum  fralrnm  de  Kbirslein,  et 
sigillum  civitatis  Spirensis  rogavi  roncessioni  appeudere  memoralc.  Acta  sunt 
bec  anno  doininite  incarnacionis  MCCXL  nono.  Dalum  Spiro,  quarlo  novembris.  ,„ 


Entscheid  über  'J  Streitpunkte  zwischen  dem  Kloster  Hemmenrode  und  dem 
St.  Guidostift  zu  Speyer. 

Orig.  im  AUA  tu  München,  pft ,,  tih  Kerhzcttti  dopptÜ  ausgefertigt ;  im  Durchschnitt  nicht: 
AVK  MARIA  ;  ein  Stück  des  einen  Siegels  des  cttpitidum  s.  Guidonis  ist  erhtdten,  die  15 
anderen  Siegel  sind  abgefallen.  -  Oedruckt  hei  Motte,  Zcitschr.  13,  401. 

Xoverint  tarn  presenles  quam  fuluri,  quod  cum  intcr  monasterium  de  Heinenruden, 
lastereiensis  ordinis,  Triverensis  diocesis,  ex  parte  unu,  el  capitulum  saneti  Guidonis  in  Spira 
ex  altera  subortn  fuisset  materia  queslionis,  videlicet  super  situ  porte  domus  ipsius  monasterii 
in  Spira  in  pieiudieium  cmunilatis  capituli,  ut  ipsum  capitulum  asserebat,  conslruclc,  item  w 
super  vendicione  vini  in  duino  lapidea,  quam  Heinricus  inbaliitat,  ad  ipsum  monasterium 
s|KNiantc,  modo  tabernarii  vendendi,  unde  capilulum  preiudicium  sibi  fieri  dicebat  et  p-avamen, 
per  arbitrium  domini  Hertwici,  decani  saneti  Guidonis,  el  Iratris  Sifridi,  conversi  dicti  mona- 
sterii, in  quos  ab  ulraque  parte  exstitil  conpromissum,  decisa  fuit  in  hunc  modum.  Situs 
iiiemorate  |M»rle  cum  suis  edifieiis  appositis  vcl  apponendis  sine  questione  in  perpetuum  rerna-  i5 
nebil,  libero  exitu  et  introilu  per  ipsam  porlam  res  educendi  vcl  inducendi,  quascumque  fratres 
voluerint,  babito  et  relicto,  oumibus  actionilius  vel  questionibus,  quas  capitulum  contra  boc 
babebat  vcl  haliere  poterat,  renunciatis.  Item  in  prescripla  domo  more  tabernarii  vinum  de 
cclcro  non  vendetur,  iuri  quanluni  ad  hoc  monaslcrium,  si  quod  babebat,  similiter  renuncialo. 
In  cuius  rci  menioriam  sive  testimonium  presens  scriptum  est  conscriplum  et  abbat is  et  con-  M 
veutus  dicti  monaslcrii  neenon  capituli  saneti  Guidonis  sigillis  est  comnuuituiii.  Dalum  et 
aclum  anno  domini  MCCL  primo,  X  kal.  iunii. 


Der  Speyerer  Domdechant  Werner  beurkundet,  dass  Abt  Heinrich  von  Sinsheim, 
dem  Speyerer  Bürger  Ulrich  Klüpfel  dm  Hofgut  Westheim  bei  Iggelheim  nebst  sj 
dem  Patronatsrechle  daselbst  und  verschiedene  Güter  zu  Böhl  um  7ü  Talente  Heller 
verkauft  habe. 

Orig.  nkld  aufzufinden.  —  Aua  dem  Copialh.  den  Speyer,  liürgerhosp.  F.  42  litt.  Ii  nr.  i>» 
p.  113.  -  Vollständig  gedruckt  bei  Remiing,  Vrkb.  1,  250. 

Der  Scldus*  lautet  :  Aclum  Spire  presenlibus  biis  teslibus,  domino  Gunrado  el  Ottone  M 
diel»  de  Entring«),  Ulricu  de  Sloipbe  et  Dicperlo,  canonici*  Spirensi bus,  Alberln  priore  de 


1251  Mai  23. 


76. 


1252  Febr.  21  Speyer. 


77. 
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Olhenheim,  Heinrioo  pre|wisito  sancti  Kgidii  et  (Ulnrado  de  Mageidieim,  l'ratrihus  de  Sunnes- 
heim,  Johanne  de  Gannele  suhruslodc  et  Günrado  de  Stella,  cive  Spironsi,  et  aliis  quampluribus. 
Anno  domini  MCCL1I,  dobo  kal.  mareii. 


1253  Mai  21.  78. 

5         Das  Domcapitel  überlässl  dem  Speyerer  Bürger  Hartmudus  ein  Grundstück 
genannt  llohengrind  gegen  einen  iahrlichen  Pachtzins  eon  7  Pfund  Heller. 

Orig.  nicht  aufzußtulen.  —  Am  tlrm  CnpinUt.  i'W  (anl.  Hb.  privil )  dm  GLA  zu  Karlsruhe, 
fol.  11*. 

Wernherus  dei  gracia  decanna  totumque  capitulam  Spirans«.  Ut  ea  quo  a  nobis  rite 

io  Ii u ii l  a  posteriorum  memoria  non  elabaulur,  ail  cognicionem  universorum  Christi  fidolium 
cupimus  pervenire,  Serie  presencium  publice  prolostantes,  quod  nos  nnuninii  nostra  voluntate 
et  consensu  accedonlc  concessimus  Hartmüdo,  civi  Spirensi,  virgullum  «tun  suis  pertineneiis, 
quod  dicitur  Hohcngrient,  horedilario  iure  perpeluo  possidendum,  sub  hac  forma,  ut  idem 
Hartmildus  seplem  libras  hallcnsiuin  in  festo  Joliannis  haptislo  portario  noslro,  qui  pro  tempore 

i5  fueril,  persolvat  annuo  de  eodem.  Quas  seplem  libras  si  infra  oclavam  prefati  festi  neglexerit 
expedire,  ad  solucionem  dupli  tenebilur  in  octava  eiusdem,  conferens  nobis  curia  m  suam 
sitam  apud  fontein  Rremonis  perhon niter  ad  securitatem  nobis  fariendam,  que  dicitur  undc- 
phant.  Astrinxit  itaque  se  idem  Hartmudus  corani  nobis,  quod  ad  melioracionem  et  emenda- 
rionem  eiusdem  virgulti  decem  libras  haHemtUBI  convertere  dcl)et  infra  spacium  duorum 

so  annonim  nunc  suhsequencium,  ronstituens  nobis  super  hoc  fideiussorern  insolidum  Ootfridum 
de  Haselach,  eivem  Spirenscm,  qui  clapso  biennio  decem  libris  non  conversis  ad  meliora- 
cionem prefati  virgulti  monilus  a  nobis  extune  extra  curia m  suam,  sicut  mos  est  ohsidum, 
tarn  diu  iacebit,  quousque  prefatus  H.  adimpleat  quorl  promisil.  Hoc  eciam  adici  volumus, 
ut  tantmn  unus  heredum  suorum  senior  successive  ipsi  succedat  in  prelibato  virgulto  et  curia 

to  memorata,  que  eciam  indivisa  una  cum  virgulto  perpetuo  remanebit,  qui  secundutn  formam 
prenotatam  sit  nobis  ad  predicta  omnia  annuo  obligatus.  Dornum  si  ipse  vel  sui  successores 
prenolatum  virgultum  rosignaverit  vel  resignaverint,  statim  resignaciooa  facta  curia  antedicta 
nostre  cedel  ecclesic  cum  virgulto,  ipsis  nichil  iuris  in  ea  iuantea  habenlibus,  et  nos  tarn  de 
virgulto  quam  de  curia  ordinabimus,  secundum  quod  videbitur  expedire,  sine  qualibel  contra- 

30  dictione.  Ut  igitur  prescripta  robur  obtincant  (irmitatis,  in  lestimonium  evidenciua  presens 
scriptum  sepedieto  Hartmüdo  Iradidimus  sigilli  nostri  munimine  sollempniter  insiynitum. 
Actum  anno  domini  MGCLI1I,  XII  kal.  iunii. 


1254.  79. 

Vertrag  zwischen  Graf  Eberhard  von  K berstein  und  Genossen  und  der  Stadt 
35  Speyer  in  Betreff  der  Niederlegung  des  Schlosses  Nidoxr. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  5i2,  jtgt. ;  von  den  14  angehängten  Sirgrtn  sind  9  ganz 

Eberhardus  comes  de  Eberstein  universis  presentem  paginam  inspecturis  rci 
subscripte  Hdem  adhibere.  Nc  modernorum  inlegra  gesta  valeanl  infringi  vel  ulla 
w  successorum  vorsucia  cavillari,  convenil  omnem  actionem  scripti  testimonio  roborari. 
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Noverint  igitur  universi,  quod  cum  iulcr  castrenses  uuslros  düeelos,  videlicet  Alberlum 
de  Erlikeym  cl  filiuni  suum,  Hurkardum  de  Friseiilieim  cl  filium  .suuin,  Emher- 
clionem,  Didericum  et  Burkardum  frühes,  filios  Drushardi  militis  felicis  recorda- 
tionis,  ex  una  parle,  et  civilatem  Spirensein  ex  allera  super  destruclione  castri  in 
Nydowe  dissensio  gravis  seu  discordia  verteretur,  ipsa  tandem  discordia  per  nostram  i 
esl  sollicitudinem  in  coucordiam  talitcr  refurrnata.  Gives  prediete  civitatis  ducentas 
marcos  argenti  liboraliter  coutulerunt  noslris  castrensil)iis  prelihalis,  sed  ipsi  easlrenses 
nostri  non  solum  lidei  corporalis,  sed  etiam  iuramcnti  caulione  preslita  pro  se  et 
pro  suis  heredibus  promiserunt,  in  eadem  area  Nidowe  uulla  penitus  edificia  vel 
municionem  de  eelero  se  facturos,  nullam  etiam  vendicionem,  conmillionem  vel  u 
alienatiouem  facient  cum  eadem  area,  per  quam  cidcm  civitati  preiudicium  aut  gra- 
vamen  polerit  suboriri.  In  cuius  rei  memoria m  presentem  paginam  tarn  uoslro  quam 
tcstium  illorum,  quorum  uomina  sunt  subscripla,  sigillis  roboratam  ipsis  civibus  in 
eaulelam  duximus  exbibendam.  Testes  autem  sunt  Ileinricus  comcs  Geminipontis, 
Otto  de  Eberstein,  fraler  noster  dilectus,  Rudolfus  de  Ralzindorf,  Marquardus  scul-  ia 
tetus  de  Oppinbeim,  Wernherus  pinccrna  de  Welresowe,  Cunradus  de  Lililenstein, 
Fridericus  de  Tban,  Marquardus  et  Giselberlus  fratres  de  Krisenbeim.  Et  ad  maioretn 
eaulelam  sigilla  supradictorum  caslrensium  uostrorura  cidcm  pagiue  sunt  appeusa. 
Actum  anno  domini  MGCLIIH. 

1254  März  2  Speyer.  80.  » 

Bischof  Heinrich  II  ton  Speyer  quittiert  den  Wormser  Bürgern  die  Zahlung 
einer  »Summe,  zu  der  sie  wegen  unrechtmässiger  Zurückhaltung  von  Gütern  »Speyerer 
Bürger  ton  Vonrad  IV  verurteilt  worden  waren. 

Oriij.  im  Speyer.  St.  Arch.  Vrk.  nr.  Ü08,  pgt  ;  da*  angehängte  Siegel  ist  abgefallen. 

Ileinricus  dei  gracia  Spirensis  eleclus,  imperialis  aide  eancellarius,  omnibus  tarn  * 
presenlibus  quam  fuluris  prescnles  littcras  inspccluris  credere  subnolalis.  Ad  noti- 
ciam  universorum  cupimus  pervenire,  quod  cum  cives  Wormacienscs  quasdara  res 
fidelium  nostrorum  Spirensiura  lemporibus  Ileiurici  regis  minus  ralionabililer  detinue- 
rint  occupalas,  et  poslmodum  ad  mandatum  domini  Gonradi  regis,  suecessoris  ipsius 
Heinrici,  in  reslmirum  rerum  subtractarum  predicti  Wormacienscs  ducentas  quinqua-  so 
ginla  marcas  Colonienses  et  quinquaginla  libras  Spirenses  fidcliler  solvere  dictis 
Spircnsibus  promiserunt,  fidciussoribus  super  boc  dalis  et  suflicicnti  per  omnia  pre- 
slita cautione,  tarnen  bec  protnissio  tarn  ex  negligentia  bominum  quam  ex  desidia 
conquerenlium  parvum,  immo  nulliim,  bueusque  sortiebatur  efloctum,  tandem  coope- 
ranle  eo,  qui  omuium  fons  est  et  prineipium,  et  noslris  laboribus  coadunantibus  ad  m 
boc  devenlum  esl,  ut  predicti  Wormacienscs  prenolalam  summam  peccunie  iam 
dictis  Spircnsibus  persolverunt,  et  bii,  qui  iuiuriam  seu  dampnum  perpessi  fucrant, 
omnibus  iustrumentis  tarn  regalibus  quam  vulgaribus,  utriusque  civitatis  sigillis 
munilis,  el  omni  aclioni  directe  seu  utili  competenti  occasione  rerum  subtractarum 
illo  tempore  renuntiaverunt,  absolvenles  sepedictos  Wormacienscs  ab  omni  debito,  «o 
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quod  occasione  rcrum  suhtradarum  sivc  mamlali  vel  nrhitrii  regalis  consequi  pole- 
rant  vcl  debebant.  In  cuius  rei  evidcns  Icstimouium  presenlera  litleram  conscribi 
iussimus  et  sigilli  noslri  jnunimine  roborari.  Ada  sunt  hec  anno  domini  MCCLIIII, 
sexlo  nonas  marcii. 

•  1254  Oct.  10  Zierickzee.  81 

König  Wilhelm  bestätigt  die  Pririfegieu  der  Stadl  Speyer  und  rerspriehl  ihre 
Freiheiten  nicht  zu  mindern,  sondern  zu  vermehren. 

Griff,  im  Speyer.  St.  Arrh.  t'rk.  nr.  9,  pgt.,  mit  Fragmenten  des  angehängten  Siegeln. 
Gedruckt  bei  Remling,  Urkb.  1,  265.       Vgl.  Böhmer- Ficker,  Reg.  Wilh.  nr.  5203. 

m  Wilhehnus,  dei  gralia  Romanorum  rex  Semper  augustus,  universis  sacri  imperii 
fidelibus  presentes  lilteras  inspecturis  graliam  suam  et  omne  bonum.  Sincere  fidei 
purilatcm  et  intime  devotionis  affcclum,  quem  dilecti  fideles  nostri  consulcs  et  eives 
Spirensts  ad  Romanum  imperium  babuerunt  bactenus  et  nuue  ad  exallalionem 
nostram,  divina  eis  inspiraute  dementia,  sincero  corde  babere  dicuntur,  diligentius 

16  attendentes,  ac  ipsos  cupientes  regali  prosequi  munificentia  et  favore,  libertates  cl 
iura  eorum  sibi  a  divis  imperatoribus  sive  regibus  Roinanis,  predecessoribus  nostris 
legitimis,  pie  coneessa  et  provide  inconvulsa  et  illesa  eis  servare,  promitlimus,  nec 
ca  minuere  volumus  sed  augere.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  exinde 
fieri  feeimus  et  sigillo  moiestalis  uoslre  muniri.      Dalum  Sirkise,  VI  idus  oclobris, 

«o  indictionc  tertia  deeima. 

1254  Oct.  15.  82. 

Conrad,  Chorherr  zu  St.  German,  und  seine  Schwester  Klisabet  verfügen  zu 
dunsten  der  Kloster  Maulbronn  und  Hemme arode  über  einige  Geirerbsplatzc  und 
einen  Marhlstadel  zu  Speyer. 

»-">  Das  Orig.,  früf»er  im  GLA  zu  Karlsruhe,  1S80  au  Bayern  abgeliefert,  konnte  nicht  ein- 

gesehen werden,  pgt.;  das  angehängte  Siegel  des  Dompropstes  ist  erhtdten,  die  beiden 
andern  sind  abgefallen.  —  Gedruckt  bei  Reinting,  Urkb.  1,  2ÜO.  Monc,  Zeitschr. 
13,  402. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis,  amen.  Kgo  Cunradus  ilictus  Phephclinus,  cano- 
*»  nicus   saneti    Germani    apud    Spiram ,  et   ego  Elizabeth ,  soror  dicti  C,  recogitanles  et 
revolvenles   unieuique  homini  diem  ultimum    prope  esse,   sicut   sacra  testantur  eloquia, 
cupientes  piis  locis  aliquid  de  bonorum  nostrorum  inmobilium  substancia  elargiri,  et  rerum 
noslrarum  auetorem   omnium  Christum  (ilium  virginis  conslitucre  successorem,  unanimi 
voluntatc  daraus,  legamus  arens  subscriptas,  quas  conmuniter  possidemus,  et  que  ad  nos  sunt 
ss  iure  heredilario  devolute,  in  Mulenbrunnon  et  in  Hemmenroden  monasteriis,  ordinis  Cister- 
ciencis,  ut  in  eisdem  utritisque  parentum  nostrorum  et  animarum  noslrarum  perpetuo  memoria 
hal>eatur.  Hoc  eciam  in  hoc  testamento  nostro  concorditer  condito  volumus  observari,  quod 
altero  nostrum  viam  oniverse  carnis  ingresso  superstes  arcis,  que  communes  nunc  nobis 
sunt,  ulatur  et  censum  de  eis  reeipiat,  quoad  vivat,  et  post  mortem  superslitis  ce«lant  niona- 
«0  steriis  prelibatis  proportionaliter  dividendc.  Si  autem  superstes  prelibatis  conventibus  triginta 
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lihiiis  Spirensiunt  denariorum  lejialiuni  volueril  assi<;nai»>,  diota  monasleria  posl  a-signalam 
pecuniam  nicbil  iuris  bahehunl  in  areis  memoratis.  Sunt  autoin  hoc  nm;  communes:  due 
site  apud  ecclesiam  saneti  Jacobi,  unde  sinjjulis  annis  ncto  solid  i  Spircnses ;  itom  una  area 
sila  apud  macellum,  und«'  quatuor  solid i  Spironsos  hcieditarin  censu  persolvuntur;  ilom  una 
apoleca,  quo  dicitur  sladol,  sita  in  Coro  panis,  undi>  lantuin  solvitur  quanto  locari  pnteril.  * 
Hoc  igilur  teslamcntum  nostrum  rite  ordinatum  stabile  ot  lirtnum  iuxla  formam  prescriptam 
volumus  pennanere  et  inviolabililer  observari.  Testes  itaque  liuius  lostamonti  sunt  Herthiudl» 
decanus,  Ditherus  scolaslicus,  Swi^rerus  ot  llornhohus,  canonici  saneti  Germani  apud  Spirant; 
Johannes  de  sancla  crueo,  maxister  Otto,  prehendarius  Spirensis.  l'l  igitur  super  prenotato 
tostamento  rite  et  racinnahililcr  condilo  nullus  snupulus  dubietalis  in  posteruin  valeat  suboriri,  •« 
prosentem  carlam  si»illis  vonerabilium  dominorum  Berlholdi,  maioris  prepositi,  Adelvolci 
scolaslici  et  capituli  saneti  Germani  Spirensis  pctivinius  mhorari.  Dalum  et  actum  anno 
domini  MCCLIIll,  idus  OCtobrtS. 


Ende  1254.  83. 

Schreiben  der  Krzbischöfe.  Gerhard  ron  Main:  und  Conrad  von  höht,  der  Bi-  15 
schüfe  ron  Worms  und  Basel,  mehrerer  Grafen  und  der  Städte  Mainz,  Worms, 
Speyer,  Hagenau,  Sirassburg,  Basel,  Schfeftstadf,  Colmar,  Breisach,  Frankfurt, 
Gelnhausen.  Wetzlar,  Friedberg,  Oppenheim,  Bingen,  Wesel,  Bacharach,  Diebach 
und  Boppard,  wodurch  sie  Rat  und  Bürgerschaft  der  Stadt  Köln  ron  dem  am  letzl- 
rerflossenen  Margaretentag  beginnenden,  auf  10  Jahre  geschlossenen  allgemeinen  «• 
Landfrieden  in  Kenntnis  setzen. 

Gedruckt  bei  ljeibnitz,  Mantism  3,  93.  Wuner,  Cod.  Mirno/r.  1,  103  Mim.  Genn.  I, 
3M.  Schaab,  Gesch.  d  rhein.  Städieb.  3,  33.  -  Dir  Antwort  der  .Stadt  Köln  bei 
Böhmer,  C<xl.  Mmwfr.  1,  93.  Schaab  3,  33.  Vgl  Böhmer.  Kr;/.  Iteichss.  35.  39. 
Schaab  1,  130.  u 

1255  Febr.  13  Speyer.  84. 

König  Wilhelm  bestätigt  die  Pricilegien  der  Stadl  Speyer. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Areh.  Vrk.  nr.  8  (b:ir.  in  der  Stimmt,  des  histor.  Ver.  d.  Pfatt  zu 
S/ieger),  pgt ,  mit  angehängtem  unversehrtem  Sieget.  —  Gedruckt  bei  Uhmann  V  cap.  91, 
p.  533.      Lüwg  14,  407.       Vgl  JlUhmer-Fickcr,  lieg.  0331.  M 

Wilhclmus,  dei  gratin  Roinanorum  rex  Semper  auguslus,  universis  sacri  imperii 
fldelibus  presenles  liüerüs  inspecturis  gratiam  suam  et  omne  bonnm.  Cum  simus 
illo  auclore,  per  quem  reges  regnant  et  prineipes  oblinent  prineipalus,  ad  apicem 
regie  dignitatis  assumpli,  divina  nobis  gralia  sufTragante,  regiam  contlecel  maiesla- 
lem  eos,  per  quos  nostre  celsiludini  fidelitcr  deservitur,  non  solum  in  anliquis  corum  a» 
iuribus  tucri  pariler  et  fovere,  immo  potissime  novis  iuris  et  gratie  muneribus 
decenter  et  honorabilitcr  honorare,  ipsos  eondignis  magnilicando  favoribus  et  gratis 
benefieiis  attolleudo.  Sane  cum  dilecti  ac  fidcles  nostri  cives  Spirenses  nobis  et 
imperio  servierint  frucluose,  ipsorumque  sincera  fidelilas  circa  sublimationem  noslram 
clareat  evidenter,  nos  scdulilatcm  ipsorum  et  sollicitudinem  dignis  commendationum  M 
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laudibus  efferentes  ipsosqiie  favorabililer  prosequentes  speciali  gralia  et  favore,  omnia 
privilegia  et  liberlales  ipsis  a  divis  imperatoribus  et  regibus  Romanis,  predecessoribus 
nostris,  concessa  et  bonas  coruin  consuetudines  et  iura  volentes  babere  rata  et  grata, 
ea  omnia  regali  privilegio  eonlirmamus  presenti  ediclo  et  aucloritate  regalis  eulmiuis, 

&  dislriclius  inbibentes,  ne  quis  ipsos  contra  privilegia,  libertales,  iura  et  eorum  bonas 
consuetudines  presumal  aliqualcnus  perturbare.  Quod  qni  facere  presumpserit,  oflen- 
sam  celsiludinis  noslre  se  noverit  ineursurum.  In  cuius  rei  leslimouium  presenles 
litleras  exinde  conscribi  et  sigillo  maiestatis  nostre  iussimus  communiri.  Testes  qui 
inlerfuerunt  sunt  bii,  venerabilis  G.  Magunlinus  arebiepiscopus,  II.  episcopus  Argen- 

10  linensis,  Jobannes  episcopus  Lubicensis,  A.  comes  de  Waldeke,  Conradus  senior  et 
E.  iunior  comilcs  silvestre.s,  Emico  eotnes  de  Lininge,  Otto  comes  de  Nassowe, 
Arnoldus  dominus  de  Dist,  Pb.  de  Falkestcin,  Werncrus  senior  dapifer  et  W.  iunior 
pincerna  imperii  de  Hollandia,  S.  de  Ronkel,  Wilbelmus  advoeatus  Aquensis  et  alii 
quamplures.       Datum  Spire,  id.  februarii,   indictione   XIII,  anno  domini  UCGL 

16  quinlo. 

1255  Febr.  16  Speyer.  85. 

Gerhard  I,  Krzbischof  ton  Mainz,  bestätigt  dem  Speyerer  Domstift  das  Recht, 
dass  auch  seine  weltlichen  Angehörigen  nur  dem  bischöflichen  Gerichte  unterstehen 
solle». 

8u  Orig.  nicht  mehr  vorhanden.  —  Aua  dem  Copiidb.  364  (Hb.  oblig.  t.  II)  des  GLA  tu  Karls- 

ru/te,  fei.  301 '.   -  Gedruckt  bei  lirmling,  Urkb.  1,  361.     Vgl  Katding,  Gesch.  1,  401  f. 

Gerbardus,  dei  gracia  sancle  Moguntinc  sedis  arebiepiscopus,  sacri  imperii  per 
Germaniam  arcbicancellarius ,  universis  presenles  litleras  inspecturis  salutem  in 
omnium  salvatore.  Suborta  questione  super  eo,  si  officiali  capiluli  Spirensis  laici 

*&  suos  coram  iudice  ccclesiaslico  conveuire  valeant  iuiurialores,  molestatorcs  et  debi- 
lores,  eaque  per  appellacionem  ad  nos  translata,  capilulum  Spirense  ad  nos  accessil 
proponens,  quod  eorum  officiali  laici  ex  antiqua,  approbata  et  prescripta  consuetudine 
utpole  a  tempore,  cuius  memoria  non  existat,  obtenta  nonnisi  coram  iudice  ccclesias- 
lico poterant  couveuiri,  et  suos  iniuriatores,  molestalores  atque  debitores  coram 

m  eodem  iudice  licite  convencrunt,  et  hec  coram  nobis  ydoneis  teslibus  produetis, 
iuralis,  reeeptis  el  super  boc  admissis  canonice  et  sufficientcr  comprobaruul.  Quam 
quidem  consueludinem  ecelesie  seu  capituli  Spirensis  anliquam,  approbalam  et  pre- 
scriplam,  coram  nobis  canonice  probalam,  ratam  inantea  volenles  baberi  eam  in  nomine 
domini  duximus  conlirmandam,  conlradictores  eiusdem  et  turbatores  exeonmunica- 

k  ciouis  sentencia  percellenles.  Datum  Spire,  anno  domini  millesimo  dueenlesimo 
quinquagesimo  quinto,  XIIII  knl.  niarcii,  pontificolus  nostri  anno  tercio. 
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1255  M8rz  11  Strassbnrg.  86. 

Peter,  Cardinatdiacon  ton  St.  Georg  ad  Velum  Au  rein»,  päpstlicher  Legat, 
geirährt  den  Bürgern  ton  Worms  und  Speyer  das  Pricilegium,  nicht  ausserhalb 
ihrer  Städte  tor  Gericht  gezogen  zu  werden. 

Orig.  im  Stadtarch.  M  Wurms,  pgt.;  das  angehängte  Siegel  ist  abgefalle».  —  Gedruckt  l>ei  '■• 
BOlimcr,  fontt.  2,  230.       Vgl.  Arnold  2,  77.       Böhmer,  Reg.  Heiilisg.  336. 

Petrus,  miseralione  divina  sancli  Georgii  ad  velum  aureum  diaconus  cardinalis, 
aposlolice  sedis  legatus,  dilcctis  in  Christo  Wormatiensibus  et  Spirensihus  consn- 
libus  et  civihus  universis  salutem  in  domino.  Allcndentes  solliciludiiics  et  lahores, 
quos  ad  promovendam  et  manutcnendam  pacetn  provincic  prudenter  et  f'ervenler  n 
adhihuislis  haclenus  et  iugitcr  adhibere  curatis,  propter  que  mereinini  specialis 
favoris  prerogaliva  gaudere,  auelorilale  vobis  presentium  indulgemns,  ul  extra  civi- 
latCS  veslras  per  lilleros  noslras  1  impelralas,  per  quas  non  sit  ad  cilatioueiu  pro 
cessuin,  vel  etiam  impelrandas,  quc  de  hoc  indulto  pleuam  et  expressam  seu  de 
verho  ad  vcrhutn  non  fecerint  mentionem ,  trahi  ad  iudiciutn  minimc  valeatis,  ib 
quamdiu  parali  fueritis,  de  vobis  conquerentihus  coram  ordinariis  veslris  faccre  iuslilie 
eomplemenlum.  Nulli  ergo  omnino  lioniimim  liceat  hanc  paginam  nostre  conccssionis 
infringerc  vel  ei  ausu  lemerario  contraire.  Siquis  aulem  hoc  altemplare  presunip- 
serit,  indignationem  omnipolcnlis  dei  et  healorum  Petri  et  Pauli  a|K>slolorum  eins 
se  noverit  iucursurum.         Datum  Argenlinc.  V  idus  martii.  anno  domini  MCCI.V.  »> 

1255  Marz  15  Worms.  87. 

König  Wilhelm  cerleihl  dem  Speyerer  Bürger  Kbdin  ror  dem  Münster  für 
treu  geleistete  Dunste  10  Marh  iährlich,  die  er  ihm  auf  die  Juden  zu  Speyer 
amorist. 

(trig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Vrk.  nr.  7,  pgt.,  mit  anhängendem  terletrtetn  Siegel.  ■  -  Gedruckt  tt 
in  Äfon  Boic.  30»,  324.      Vgl.  BühmerFicker,  Reg.  R240. 

Wilhelmus,  dei  gralia  Romanoruin  rcx  scrapcr  auguslus,  universis  sacri  imperii 
lidelihus  presentem  paginam  inspecturis  graliam  suam  et  oinne  bonum.  Pecel  magni- 
ficenliam  regie  maiestalis,  subieclorum  suorum  devolionem  diligenter  atlendere  et 
corum  servitia  dignis  relributionibus  compensare.  Allendentes  itaque  sinecre  fidei  *> 
puritatem  et  intime  devotionis  affcclum,  quem  dilectus  fidelis  nostcr  Evelinus  ante 
monasterium.  civis  Spirensis,  ad  nostram  celsitudinem  habet,  ac  volenles  ipsum 
speciali  prosequi  gratia  et  favore,  sibi  et  suis  heredibus  legilimis  decem  marcas 
feudi  tilulo  perpetuo  duximus  concedendas,  quas  tarn  ipse  quam  sui  heredes  de 
festo  beati  Marlini  proximo  venluro  posl  duos  annos  nunc  proximo  subsequentes  85 
annuatim  reeipient  a  iudeis  Spirensihus,  camere  nostre  servis,  in  prediclo  festo 
superius  nominato.  Ipsi  enim  de  predictis  duobus  annis  proximo  subsequenlibus 


1  uoslras  «11*  vestrua  «wi  gleicher  Ilatid  corrigiert. 
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satisfacüonem  debitam  rceeperunt.  Undc  volumus  et  mandamus,  ul  nullus  predictum 
Evelinum  et  heredes  ipsius  contra  hanc  ntistrara  gratiam  et  infeudalionem  impediro 
presumat.  Quod  qui  facere  presiunpserit,  gravein  indignationem  celsitudinia  noslrc 
se  noverit  ineursurum.  Dalum  Wormarie,  idus  marlii,  indictionc  XIII,  annu 
s  domini  MGCL  quinlo.  . 

1256  Febr.  24  Dürkheim.  88. 

Ritter  Gottfried  ton  Liehenberg  belehnt  die  Brüder  Bennan  und  Siegfried, 
Bürger  von  Speyer,  und  ihre  Aachkommen  mit  se  in  en  Gütern  zu  Walsheim. 

Nach  dem  Vidimus  de»  iudex  domini  episcopi  Spirensis  über  die  folgenden  3  Urkunden  von 
10  1469  März  9,  im  ÄRA  tu  München,  nr.  6S3,  pgt.,  mit  angehängtem  unverletztem 

Siegel. 

Ego  Gottfridus  de  Liebenberg  tenore  presencium  publice  profileor  et  protestor,  nie  con- 
cessisse  omnia  bona  mea  sita  in  villa  Walsheym  Bermanno  et  Sifrido  fratri  suo,  Freudoni* 
filiis,  civibus  Spirensibus,  et  eoruni  successoribus  tarn  masculis  quam  feminis  hereditali  feudo 

15  perpeluo  possideuda,  ita  quod  ipsi  liberam  habeant  facultalem  et  plenariam  poleslatem  ven- 
dendi  hec  eadem  bona,  conmutandi  vel  qualilercumque  voluerint  alienundi.  In  cuius  rei  tes- 
timonium  evidens  presens  scriptum  (ieri  inde  iussi  et  sigilli  munimine  roborari,  cum  nomi- 
nibus  testium  suhscriplorum  :  Gonradus  de  Dackenheym,  lllricus  de  GrindestaU,  Fridcricus 
de  Grindeslatt,  Cuno  Naldissen,  Francko  de  Lamdesheym,  vasalli  mei,  et  alii  quamplures. 

«o  Actum  anno  domini  millesimo  ducenlesimo  (puinquagesimo  sexto.  Datum  in  eampis  apud 
Durinckeym,  in  vigilia  Mathie  apostoli. 

Diese  Schenkung  wird  bestätigt  durch  eine  Urkunde  des  Grafen  Friedrich  von  Lei- 
ningen vom  gleichen  Datum:  Nos  Fridcricus,  natus  quondam  Friderici  comitis  de  Linmgen, 
recognoseimus  et  tenore  presencium  publice  profitemur,  quod  Gottfridus  nobilis  vir  de  Lieben- 

sü  l»erg,  vasallus  et  familiaris  noster  dileclus,  concessit  Bermanno  et  Sifrido  fratri  suo,  civibus 
Spirensibus,  bona  sua  sita  in  villa  Walsheym,  quibus  a  nobis  infeodatus  est,  accedente  ad 
hoc  nostro  consensu  favorabili  et  benigno. 

Desgleichen  wird  die  Schenkung  bestätigt  durch  eine  Urkunde  des  Untes  von  $j>eyer 
1256  August  23.  Sie  schliesst  mit  den  Horten  :  Scultetus  hos  testes  adhibuit  :  Sigilonem 

30  Pullum,  E)>elinum  ante  monastcrium,  Gonradum  Thelonarinm  et  Gotschalcum  fratrem  suum, 
Conraduni  de  Golumba,  Retschelinum,  Honir  ane  der  ecke,  Gotzonem  et  Henricum  Advo- 
catum  Iratrem  suum,  Kll>ewinum  Nigrum,  Harlmudum,  Voltzonem,  Dietzonem  Thelonearium, 
Diclzonem  Hunsthdrube  et  quamplures  alios  lidedignos. 


1258  Jan.  16.  89. 

Die  Städte  Worms  und  Speyer  verpflichten  sich  zu  König  Alfons  zu  halten, 
trenn  dieser  wirklich,  wie  er  geschworen  habe,  des  Reiches  sich  annehmen  wolle,  im 
entgegengesetzten  Falle  aber  hinsichtlich  der  Anerkennung  eines  anderen  Königs 
gemeinschaftlich  zu  handeln. 

Notiz  au»  Hacslu-im,  Annales  Wormat.  inediti,  fol.  132.       Vgl.  Schaab,  Gesch.  des  rhein. 
Stiulteb.  1,  173  (der  Febr.  17  als  Datum  nennt).       Böfmer,  Heg.  Reiefa*.  67. 
Sp.  9 
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1258  Mai  7  Speyer.  90. 

Bischof  Heinrich  II  ton  Speyer  set:t  die  Zahl  der  Raismitglieder  :u  Speyer 
auf  achtzehn  fest. 

m         Mg.  tu'rht  mehr  vorhanden.  —  Aus  dem  Copialb.  129  (sign.  Gerh.  ep.  Spir.)  des  GLA 

zu  Karlsruhe,  fol.  37r.  —  Gedruckt  bei  Hau.  Regimentsrerf  1,  2!).  Remlimi,  Vrkb.  & 
1,  278.       Vgl.  Renting,  Gesch.  1,  499. 

In  nomine  domini  amen.  Nos . .  consulcs  et  universi .  .cives  Spircnses  ad  uni- 
versorum  cupimus  uoticiam  pervenire,  qnod  cum  inler  nos  discordia  esset  suborla. 
nos  qui  Inno  consulcs  fuimus  consliluli,  ut  in  civitale  Spircnsi  posset  eoneordia 
fncilius  ordinari,  ius  nostruin,  quanlum  ad  consilium  civitatis  Spirensis  quondam  io 
nostris  liumeris  incumbcbal,  in  mnnus  vcucrabilis  domini  noslri  Ileinrici,  electi 
Spirensis,  imperialis  aule  canccllarii,  libere  resignanles  ipsius  coumisimus  ordina- 
cioni,  conscncicnte  ad  boc  universitär  civitatis  Spircnsis,  faciendum  et  ordinandum 
quiequid  sibi  expediens  videretur.  Cuins  iuris  resignacione  reccpla  babitoque 
maluro  consilio,  divina  sibi  cooperante  gracia,  nobis  el  aliis  nostris  coneivi-  ir, 
bus  unanimitcr  consencientibus,  XVIII  consiliarios  cx  nobis  taliler  ordinavil , 
qiiod  extunc  inperpetuum  in  civitale  Spircnsi  idem  consiliariorum  numerus  non 
debel  minni  nec  augeri,  et  iidem  consiliarii  secundum  formain  presliti  iuranicnli 
iura  domini  nostri..cpiscopi  et . .cuiuslibel  sucecssoris  eiusdem ,  ecclosiarum  ac 
civitatis  Spirensis  fovebunl  in  omnibns  pro  viribus  et  pro  posse.  Si  aulcm  aliquis  »> 
de  ipsis  cousiliariis  proditor  secrelorum,  vel  in  preiiidicium  pretlicli  domini  nostri 
electi  aul  eins  sucecssoris  sive  civitatis  Spirensis  invenlus  fuerit  conspiralor,  et  per 
tres  de  consilio  probari  polcrit,  idem  dominus  noster  clcctus  vel  suus  successor 
destiluendi  eundem  et  alium  eivem  in  animam  suam  insliluendi  babebit  liberam 
poleslalem.  Gelerum  si  aliquem .  .consiliariorum  cedere  vel  decedere  conlingeret,  » 
cidem  domino  noslro  eleclo  vel. .eins  successori  recogno.scimus  idem  ius  instituendi 
alium  loco  sui.  Preterea  si  aliquis.. consiliariorum  in  eiusdem  domini  noslri  electi 
aul..  eins  sucecssoris  vel  civitatis  Spirensis  preiudicium  insticie  vel  paci  restiterit 
violentcr,  idem  dominus  nosler  ..eleclus  vel  suus  successor,  qui  pro  tempore  fuerit, 
seeuudum  iusliciam  emendabit.  Ul  aiitem  bec  rala  jHTmaneanl  alque  (irma,  feeimua  so 
presens  scriptum  sigilli  civitatis  Spirensis  munimine  roborari.  Actum  anno  domini 
millesimo  CCLVI1I,  non.  maii,  in  civitale  Spircnsi. 

1258  Oct.  6  Speyer.  91. 

König  Richard  bestätigt  die   durch  Heinrich  V  und  Friedrich  I  der  Stadt 
Speyer  verliehenen  Privilegien.  35 

<>i  ig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urb.  nr.  10,  pgt.,  mit  angelangtem  teohl  erhaltenem  Sieget.  — 
Abgedruckt  bei  Lehmann  V  cap.  91,  p.  536.  Lünig  14,  468.  Gercken,  Cod.  Brand. 
8,  390.       Gebauer  369.       Vgl.  BiÜtmer-Ficker,  Reg.  .«55. 

illicardusj  dei  gralia  Romanorum  rex  semper  auguslus,  universis  sacri  imperii 
Homani  lidelibns  prcsenles  lilleras  inspecluris  in  perpeluum.  Justis  petenlium  desideriis  ,o 
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dignum  est  nos  f'acilem  preberc  consensum  el  ea,  que  n  rationis  (ramite  non  dis- 
COrdant,  efleclu  proscqucnle  coinplerc.  Ad  imilationem  ilaque  divi  augusli  domini 
Henrici  quinti,  Romanoruin  imperaloris,  sinccrc  fidei  constantia,  quam  dilccti  fidclcs 
uoslri  civcs  Spirenses  ad  sacrum  Rumauum  Imperium  habuerunl  hactenus  el  ad 

a  nostram  celsiludincm  habere  noscunlur,  diligenler  inspecta,  Privilegium,  quod  idem 
iinpcralor  eisdem  civibus  pie  coneessit,  et  plurium  aliorum  iinperalorum  Romanurum 
et  regum  auctoritas  poslinodum  provide  roboravit,  eisdem  civibus  auclorilate  regalis 
culminis  confirmumus  el  preseulis  scripti  palrocinio  conimuuimus,  lenorcm  ipsius 
de  verbo  ad  verbum  presentibus  inseri  facicntes  ac  disponeutes  iura  et  libertales 

10  ipsorum  non  minuere  sed  augcre.  \Fo1gt  die  Urkunde  von  118<f  Mai  27  mit  unwe- 
sentlichen Abweichungen  und  Auslassung  der  Namen  der  meisten  Zeugen.]  Nulli 
ergo  omnino  bominum  liceat  banc  paginam  noslre  cuniirmalionis  infringerc  vel  ei 
ausu  lemerario  contraire,  sed  permillat,  civcs  eosdem  libere  uli  privilegio  liuiusmudi 
et  universis  eorum  itiribus  et  liberlalibus,  prout  hactenus  biis  omnibus  usi  el  gavisi 

is  fuisse  noscunlur.  Siquis  aulcm  contra  hoc  ausu  teinerario  venire  presumpserit, 
suprascripte  pene  subiaccat  et  grnvem  eelsitudinis  noslre  oflensom  se  noverit  ineur- 
risse.  Testes  huius  rei  sunt  hü,  venerabiles  H.  Argenlinensis  el  Johannes  Lubicensis 
episcopi,  Ilenrieus  Spirensis  electus,  abbas  Yrsogiensis,  abbas  Limpurgcnsis,  abhus 
Olhenemonsis,  Sunncscmcnsis  abbas  el  Mullenbumensis  et  Uterine  vallis  abbates, 

»»  Emeco  comes  de  Liningcn,  Fr.  de  Fraiikestcin,  Syfridus  de  Honeg  et  alii  quamplures. 
Dalum  Spiree,  VI  die  oclobris,  indiclione  secunda,  anno  domini  MCCL  octavo,  regni 
vero  noslri  anno  secundo. 

1259  Jan.  5.  92. 

Der  Speyerer  Bürger  Ulrich  Kl  Up  fei  schenkt  dem  neuen  Spitalc  zu  Speyer 
*-  seine  Güter  zu  Iggelheim  und  Böhl  samml  dem  Patronalsrechte  zu  Iggelheim. 

Orig.  nicfU  nufnifinden.  —  Aus  dem  Copialb.  de*  Bürgerhosjiit.  M  Speyer,  F.  43,  litt.  Ii, 
nr.  2  a,  p.  115.  —  Gedruckt  bei  Holding,  Urkb.  1,  280. 

Wernherus,  tlei  gracia  preposilus  Spirensis,  omnibus  inpcrpoluuin,  amen.  Protestamur 
publice  per  presentes,  quod  UlricUB  Clupel,  civis  Spirensis1,  sponte  .sc  oflerens  noslre  preseneie 
sn  publice  profilebatur,  universa  bona,  que  habuit  vel  habere  videbatur  in  vil Iis  Ugclnbeim, 
Buhcl  et  earum  terminis,  cum  iure  patronatus  ecclesie  in  Ugelnhcim  omni  liberlale  el  iure, 


■  In  dem  gleichen  Copitdb.  p.  2.  findet  sich  folgendes  Verzeichnis : 

Hü  snnt  benefactores  hospitalis  et  infirniorum  einsdem  :  Primo  Cunradas  didas  Wintheinheimer. 
magister  hospitalis.    |    Heinricas  sacerdos,  primns  vicarius.    |    Rndolfus  dictus  Ratzman,  magister 

35  hospitalis.    |   HeinriciiH  dietns  Swane  et  nxor  sua.    |   Johannes  cerdo  et  Mehthildis  uxor  eins.  [ 
Sifridus  dictus  Rctschcln  et  Cunradus  filius  eins.   |   Ulricus  dictus  Clnphel  et  Irmengardis  uxor 
eins.   |   Cunradns  ad  Columbam  senior  et  uxor  sua.   |   Ebelinus  ante  monasterium  senior  et  nxor 
sua.   |   Ebelinns  filius  saus  et  uxor  sua.   I    Petrus  do  Landowc  senior  et  uxor  sua  Lacgart.  | 
Petras  filius  suns  et  Metza,  filia  Retzelini,  uxor  eius.    |   Ketzelinus  iunior  et  uxor  sua.   |  Albertus 

40  Prunbaum  et  uxor  sua    |   Dilman  Mule  et  Ella  uxor  saa.    |    Ileinncns  Ysinmenger  et  Adelheit 
uxor  eius.  Hedewig  niater  eius.   |  Katheriua  do  Wormacia.  |   Wallherus  dictus  Brüning  et  Heilika 
uxor  eius.   |  Bentzo  sacerdos,  pastor  in  Ugclnhein.   |   Burchardus  dictus  Huuiger  et  nxor  sua.  | 
Gerungus  dictus  Mager  et  Demudis  nxor  eias.   |   Eberhardus  dictus  Andclcchcr  et  uxor  sua  Gutta. 
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sirul  «i  roiupaniveral  apml  i'irlos'ias  (Udenheim  el  Suiiuesheiiu,  in  eleinosiiias  COnvertisse  nl 
hospitalU  novi  pauperibus  in  nomine  domini  crogasse,  intens  Immiliter  a  nobis,  quatinus 
lianc  eins  collacioncm  robur  lirmitatis  habere  facercnuis.  Unde  nos  sub  Lestimonio  magUlri 
Cunradi,  prebendurii  Spirensis,  Heini  in,  pectoris  eedesie  sanrti  Georgii,  Conrad  i,  aivhipres- 
byleri  noatri,  Albert!  SydenswanU  ei  CAiuradi  de  Winternheim  presentem  litteram  nostro  5 
MgUlo  duximus  roborandam.       Actum  anno  domini  MCCLVIIII,  in  vigilia  epipbanic  domini. 

1260.  93. 

Entscheid  d$r  Grafen  Otto  tun  Eherstein  und.  Emick  ran  Leiiiiiit/eii  in  dem 
'Streite  zwischen  dem  Domcapitel  und  der  Stadl  Speyer  treffen  des  kleinen  Zehnten, 
ttnd  treffen  eines  Waldes.  ,„ 

Vrig.  im  AUA  :n  München,  pgt.:  die  beiden  angehängten  Siegel  sind  abgefallen.  —  Gedruckt 
bei  Ueuding,  Vrkb  1,  $83.       Vgl.  Uemiing,  Gesch.  1,  501. 

Ollo,  dei  gralia  comes  de  Kberslein,  et  Emecho,  comes  de  Liningin,  universis 
ad  quos  prescus  scriptum  perveneril  salutem  et  cmlerc  subnotalis.  Cum  in  causa, 
que  inter  capitulum  ccclcsic  Spircnsis  ex  parte  una  ac  univcisilatem  civitatis  ibidem  is 
ex  altera  super  deeima  minuta  et  foroslo  in  Phafl'enawe  verlilur,  in  nos  tanquam 
in  iudices  a  diclis  capitulo  et  universitale  fueril  conpromissum,  ila  quod  utraque 
pars  sentpulie  noslre  in  hac  parte  sine  eontradictione  qnalihet  slare  SCU  parere 
debeat,  nos,  quia  iudicanlem  sive  iudicanlcs  cuucla  rimari  oportet,  super  premissis 
articulis  diligenler  inquisivimus  veritatem  ac  pleue  cognovimus  scu  didicinius,  quod  *< 
deo  debila  sit  solutio  deeimarum  in  lanlum,  ul  in  buiasmodi  prescriplio  locum  non 
habeat,  et  quod  ad  eas  solis  clcricis  exbihendas,  quibus  ipsas  deus  pro  suo  cultu 
conecssit,  laici  si  moniti  reddere  nolucrinl,  districtione  ecelesiastica  sunt  cogendi, 
nec  eciam  impcrialis  concessio,  quanlumcunquc  geucraliler  fial,  polest  aliquem  a 
solutionc  eximere  deeimarum.  Preterea  inspeximus  privilegia  capituli  predicti,  in  » 
quibus  continetur,  quod  universitas  meinorata  deeimam  minulam  tarn  infra  civitalem 
Spirenscm  quam  extra  solvere  lenelur  capitulo  sepedicto.  Uiis  igilur  ralionibus  moli, 
que  conlinenl  ius  expressum,  senlenliando  dieimus,  quod  cadem  universitas  latn  ex 
constitutione  divina  quam  eciam  iure  speciali  ad  solulionem  prelacle  deeime  infra 
mnros  eiusdem  civitatis  et  extra  eidem  capitulo  lenealur,  ac  proprielalem  eiusdem  » 
deeime  ipsi  capitulo  adiudicamus  presencium  lestimonio  littcrarum.  Item  cum  capi- 
tulum prenotalum  triginla  annis  el  amplius  in  quieta  et  pacilica  possessione  foresti 
in  Phall'enawe  exlitcrit,  ila  quod  Quill  bominum  licilum  fuerat  secare  ligua  in  dicto 
foresto  preler  liceuciam  et  consensum  capituli  eiusdem,  nos  in  omnibus  per  viam 
iuris  incedere  volenlcs,  auclorilate  iudiciali,  qua  fungimur  in  hac  parle,  prefalum  35 
capilulum  in  eaudem  possessionem  foresti  sepius  dieli,  in  qua  fuit,  remillcudum 
duximus  et  per  scntenliam  rcmiltimus  iuslicia  exigenle.  Dalum  anno  domini 
MCCLX. 
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\ZW  Juni  19  Anagni.  94. 

Papst  Alexander  IV  bestätigt  das  Privilegium  der  Stadl  Speyer,  wonach  deren 
Purger  gegen  ihren  Willen  vor  kein  auswärtiges  Gericht  gezogen  werden  dürfen. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  «r.  211,  pgt ,  mit  angehängter  BtabnUe.  —  Gedruckt  i>ei 
5  Lehmann  V  mp.  <J7,  p.  543.     l.ünig  Ii,  4liH  (mit  unrichtigem  Dutum).     Kcmlintj,  Vrkb. 

1,  285. 

\  Alexander  ■  episcopus,  scrvus  servorum  dei,  dilcctis  filiis,  eivibos  Spirensibus, 
salulem  et  apostolieam  benediclionem.  Aposlolicc  sedis  benignitas  siueere  obsequentium 
volu  fidelium  favore  benivolo  proseqiii  eonsuevil  et  illorutn  personas,  quas  in  sua 

io  devotione  promptes  inveneril  et  ferventes,  quihusdam  tittilis  deeenlius  decorare.  Ut 
igilur  ox  devolione,  quam  ad  nos  el  Romanam  ecclesiam  habere  nuseimini,  senlialis 
vobis  favorem  aposlolicum  aecrevisse,  veslris  preeibus  inelinali,  quod  auetoritate. 
lillerorum  sedis  apostolice,  que  de  liac  iudulgentia  plenam  et  expressam  de  verbo 
ad  verbum  menlionem  non  feceriul,  Irahi  extra  eivitatem  Spircnsem  ad  iudicium 

i5  nequealis  inviti,  quamdin  parali  fueritis  roram  veslro  ordiuario  de  vobis conquerentibus 
slare  iuri,  auetoritate  vobis  presentium  indulgemus,  eadem  auetoritate  nichilominus 
deccrncnles,  ut  si  aliquid  contra  huiusmodi  concessionis  noslre  lenorem  a  quoquaui 
exstilerit  propria  lemeritale  presumptum,  sit  irritum  et  inaue,  el  si  forte  alique  sen- 
letilie  in  vos  bac  occasione  prolale  fueriut,  nulluni  robur  obtineanl  lirmilaüs,  man- 

*i  dato  sedis  apostolice  Semper  salvo.  Nulli  ergo  oinnino  bominum  liceat  baue  paginam 
noslre  concessionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Siquis  autem  hoc 
allcmptarc  presumpserit,  indignationem  omnipolenlis  dei  el  bealorum  Pelri  et  Pauli 
aposloloruni  eius  sc  noverit  ineursurum.  Dalum  Anagnie,  XIII  kal.  iulii,  pontifi- 
calus  nostri  anno  sexlo. 

h  1260  Juni  19  Anagni.  95. 

Papst  Alexander  IV  beauftragt  den  Abt  ron  Limburg,  die  Ausführung  des  den 
Bürgern  von  Speyer  verliehenen  Privilegs  zu  überwachen.  (Vgl.  die  vorhergehende 
Urkunde.) 

ihrig,  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  209,  pgt,  mit  angehängter  JSleihitlle. 

ao  Alexander  episcopus ,  servus  servorum  dei.  dilecto  filio.  .abbali  monaslerii 
Limpurgensis,  ordinis  saneli  Benedicti,  Spirensis  diocesis,  salutein  et  aposloliram 
bcnediclionem.  Cum  dilcctis  liliis,  civibus  Spirensibus,  ex  special!  gralia  duxerimns 
concedendum,  quod  auetoritate  litteramm  sedis  apostolice  cxlra  eivitatem  Spirensem 
ad  iudicium  nequeant  evocori,  quamdiu  parati  fuerint  coram  suo  ordinario  de  ipsis 

äs  conquerentibus  iusticie  plenitudinem  exhibere,  discrelioni  lue  per  aposlolica  scripta 
mandamus,  quatinus  non  pcrmitlas,  ipsos  super  hiis  contra  concessionis  noslre  leno- 
rem ab  aliquibus  indebile  molestari,  moleslalores  huiusmodi  per  censuram  eccle- 
siaslicam  appellatione  poslposila  compescendo,  non  obslaute,  si  aliquibus  a  sede  pre- 
dicla  sit  indullum,  quod  suspendi  vel  interdici  aul  exeomraunieari  non  possiut,  nisi 

40  de  indulto  huinsmodi  sibi  concesso  plcna  et  expressa  in  nostris  litlcris  menlto 
babeatur.      Datum  Anagnie,  XIII  kal.  iulii,  pontificatus  nostri  anno  sexto. 
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1260  Juni  21  Anagni.  96. 

Papst  Alexander  IV  bestätigt  alle  Pririlegien  der  Stadt  Speyer. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Anh.  t'rk.  nr  2IO,  jtgt.,  mit  angehängter  ßtribullr.  Qtdrucki  bei 
Lehmann  V  cap.  97.  p.  649.  Lünig  14,  Uis  (mit  unrichtigem  Dutum).  Heina  ng. 
I'rkb.  1,  286.  h 

•  Alexander  |  episeoptis,  servus  servoruni  dei,  dileclis  liliis,  eivihus  Spirensibus, 
salulem  cl  uposlolicuiu  benediclioueui.  Juslis  petentium  desideriis  digniun  est  DOS 
fucilem  prebere  consensum  el  vola,  que  a  ralionis  Iramite  non  diseordant,  efleclti 
prosequenle  coiuplerc.  Ka  propler,  dilerli  in  doniino  fdii,  veslris  iuslis  poslulatio- 
nibus  gralo  coocurrenles  as.sen.su  otnnes  liberialos  el  inmunilates  sive  privilegia  seu  M 
iilius  indulgenlias,  a  predeeessoribus  nostris,  Hörnums  ponlificibus,  ah  imperaloribus, 
a  legibus  el  prineipihus  vel  aliis  ("Jirisli  iidelibus  ralionabililcr  vobis  concessas,  nec 
non  bonas  consucliulincs  et  omnia  iura,  que  buc  usqiic  observaslis,  auclorilalc  apo- 
slolica  confirmamus  et  presenlis  scripli  palrocinio  commuiümus.  Nulli  ergu  omnino 
bominum  lieeat  baue  paginam  noslrc  conlirmalionis  infringere  vel  ci  ausu  lemerario  15 
conlraire.  Siquis  autem  boe  atteinptare  presumpseril,  itidigualionern  omnipolenlis  dei 
el  bealorum  Pelri  el  Pauli  aposlolorum  eius  se  noveril  ineursuram.  Dalum 
Auagnie,  XI  kal.  iulii,  pontilicatus  nostri  anno  scxlo. 

• 

Durch  ein  Beere  com  gleichen  Datum  beauftragt  Papst  Alexander  IV  den  Abt 
ron  Limburg,  die  Bürger  ton  Speyer  in  den  durch  ihn  bestätigten  Pririlegien  zu  w 
schützen. 

Orig.  nicht  mehr  corhanden.  —  Copie  im  Copüdb.  des  Sieger.  St.  Arch.  Urk  nr.  100H  p.  33. 
Gedruckt  hei  Rending,  Vrkb.  1,  2M.       Vgl  Renting,  Geich.  1,  502. 


1260  Oct.  21  Speyer.  97. 

Die  Vonnünder  der  Kinder  des  Speyerer  Bürgers  Aferzo  und.  seiner  Gattin  » 
I/edirig  beurkunden  den  Verkauf  einiger  denselben  gehöriger  Güter  an  das  Kloster 
Kusserthal. 

Orig.  nicht  aufzufinden.  —  Such  dem  Abdruck  bei  Wardt  wein,  Sov.  Subx.  12,  IH2.  Vgl 
Zcitxchr.  f.  d.  Geich,  d.  Otterrh.  SO,  34. 

Noveriut  universi  presencium  inspettores,  quod  ego  Heinrkus  miles  de  Nuzdorf  el  ego  so 
Vota)  Iilius  (Irofonis,  civis  Spirensis,  qualuor  orpliauis  M.  rzouis  de  Hedewiga  i(unndain  uxore 
sua  ireatis,  duohus  liliis  videlicet  el  duahus  filiabus,  ex  prauracione  ab  ipsorum  parentihus 
uobis  comiuissa  provide  providere,  de  consensu  el  bona  voluntate  ipsorum  vendidimus  dotuirio 
abbali  et  ronventui  Utcrinc  vallis  porcioDCni  suoium  bonorum  silorum  in  villa  Alleini,  quorum 
sexta  pars  de  ohitu  firoflbnis,  avi  diclorum  puerorum,  eessil  pueris  prenolatis,  c>l  se]>lem  s» 
marcas  et  mediam  inde  provenientes  cum  alia  pecunia  ipsorum  monasterio  s.  Lamperli, 
Spirensis  <lyocesis,  ordinis  fralruin  predicatorum,  ulti  uua  filiarum  reeepta  est  in  monaebam 
et  Rororcrn,  duxinius  converlendas.  CM  autem  bonorum  buiusmodi  venditio  rata  permaneat,  hos 
lestes  a  iudicc  Spirensi  nobis  petivimus  adbiberi,  qui  et  eos  adhibuit  ex  officio  sui  iuris 


Digitized  by  Google 


1261 


71 


secundum  iura  civitatis  Spirensis  et  consuetudines  approbatas,  Gotzonem  et  Cunradum  de 
Columba,  civhim  magistros,  Gotzonem  lie  Haselaeb,  H.  an  der  ecke,  Merkelinum  Lamlws- 
bucb,  Sigulonem  Pullum,  Bermannum,  Hartmudum,  H.  fratrem  Gotzonis,  Gotschaleum  el 
Gotscbaleum,  consulcs  civitatis,  Wernherum  et  Gotscbaleum  fralres  et  quamplures  alios  fide- 
&  dignos,  quorum  omnium  consilio  et  cotisensu  presens  littera  scripta  est  el  sigillum  civitatis 
in  si^num  evidens  est  appcnsum.  Datum  in  clauslro  Spirensi,  anno  domiui  MCCLX,  in 
die  sanctarum  undecim  iniliurn  virginum. 

1261  Febr.  23.  98. 

Der  Rat  zu  Speyer  ordnet  flie   Verwaltung  des  dortigen  neuen  Spitals  und 
it»  befreit  dessen  Besitzungen  ton  Abgaben. 

(hrig.  nicht  aufeußnden.  —  Aus  dem  Copioib.  ilcn  liürgerhospitah  tu  Speyer,  F.  42,  litt.  B, 
nr.  2  a,  p.  111.  •  --  Gedruckt  bei  Kemling,  Urkb.  1,  288. 

Judices,  consules  ac  universi  cives  Spirenses  subnotatis  (idem  cum  memoria  adhibere. 
Infirmantis  ovis  ac  perdite  volens  deus  in  se  curam  gercrc,  descendit  in  uterum  Virginia, 

15  addictus  ligno,  perfossus  clavo,  vestimentis  insuper  sorte  divisis,  rediit  über  ab  in  fori  9,  et 
ovem  invcntam,  id  est  hominem,  creaturam  dignissimam  retulil  mlivivam,  nos  tanti  exemplo 
commercii  ad  caritatis  opera  misericordilcr  attraliens  el  invitans.  Cum  igilur  per  manus  lide- 
liutn  erexerimus  domum  ad  laudem  et  gloriam  ciusdem  dei  et  domini  nostri,  novum  scilieel 
bospitale,  in  quo  nostrorum  cura  agitur  infirmorum,  desiderio  desideramus  affectu  cordis 

*o  aflectantes  sie  eis  temporaliter  provideri,  ut  invenire  possimus  eterna  tempore  oporluno, 
statuentes  quatinus  tres  nostrorum  coneivium,  sive  intra  consilium  sive  extra  consilium  sinl, 
dictis  panperibus  Christi  nostris  inlirmis,  negoeiis  et  rebus  lemporalibus  presint,  provideant 
et  intendant,  quorum  unus  si  forte  decesserit,  duo  superstites  aliuni  in  locum  eins  iuxta 
nostrum  consilium  sibi  elegant  et  assumant,  dantes  hiis  tiibus  plenam  et  maturam  facultatem, 

84  omnem  subslanciam  dicte  domus  pro  utilitatc  et  comodo  pauperum  infirmorum  nostrorum 
distriliucndi,  ordinandi  et  in  melius  commutandi,  excepto  quod  domus,  possessiones  ac  red- 
ditus  alienare  penitus  non  valeant  nisi  nostro  accedente  consilio  et  assensu,  verumque  eorum 
cura,  si  non  ab  omnibus  nobis  geritur  exterius  in  corpore,  intrinsecus  tarnen  communibus 
est  in  mente.  Volumus  et  libenter  concedimua,  ut  ipsorum  bona,  que  in  presenti  possident 

w  aut  in  futuro  per  dei  providenciam  possidebunt,  ab  ungeltis,  exaetionibus  celerisque  servitutis 
oneribus  per  nos  coneeptis  seu  eciam  cnmipiendis  exonerata  et  liberc'  sint  exempta.  Datum 
anno  domini  MCCLXI,  in  vigilia  bcati  Malbie  apostoli. 

1261  Mai.  99. 

Der  Rat  ton  Speyer  beurkundet  einen  Gütertauscfi  zinscacn  dem  Domcapitel 
as  und  den  Minoriten  daselbst. 

Orig.  nicht  aufrufinilett.  —  Aus  dem  Copioib.  262  (ant.  lib.  priv.)  des  OLA  in  Kartsruhe, 
fol.  10";  auch  im  Copioib.  204  (lib.  oblig.  t.  II)  fol.  188'.  —  Gedruckt  bei  Wtirdtwein, 
Subs.  Dipl.  5,  309.       Vgl.  Mone,  Ztschr.  20,  24. 

l'niversis  Cbristi  fidelibus  presentem  litteram  inspecturis  iudices,  consules  el  universi 
4o  cives  Spirenses  rei  geste  noticiam  adbibere.  Tcnore  presencium  publice  profitemur  dilucide 
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Protestanten,  quod  cum  domini  nostri  juvlali  et  capitulum  maioris  ecclesie  Spirensis,  ronmu- 
nicato  fratrum  consilio,  cum  fratribus  minoribus  in  civitato  nostra  rosidentibus  huiusmodi 
roncainbium  inissent,  quod  vidolicel  dicti  fratres  minores  curiam  ipsis  eonti^uam  vronhof 
vulgariter  appcllatain,  quo  diclo  capitulo  hartcnus  attinehat,  proprietalis  titulo  perpetuo 
del»eant  possidere,  iidem  prelali  et  capitulum  econverso  curiam  quondam  Heinrici  ilicti  5 
Rremo  cum  omni  iure  ci  vi  Ii  et  libertato,  rjua  curiam  suam  iam  dictis  fralrihus  assignatam 
dinosrunlur  hactcnus  possedisso,  possideanl  in  omne  tempus  roliquum  liboraliter  et  quiete, 
recognoscentes  eidem  curic  dominis  nostris  prolatis  et"  capitulo  a  sepedictis  fratribus  minoribus 
iam  DOViler  assignalo,  quoii  et  eciani  vronhof  proprio  nomine  efebeat  appellari,  danlos  super 
en  dictis  dominis  nostris  et  prelatis  et  capitulo  presentom  litlcram  sigillo  civitatis  nostre  M 
munilam,  cum  nominibus  teslium  subscriptorum :  Golscalei  Schcplieliiii,  Sygolonis  Pulli, 
civium  magist rorum,  Heinrici  Andereko,  Reschelini,  Gozzonis,  Heinrici  fralris  sui,  Merkelini 
Limhesbmh,  Hartmudi,  Volzonis  fratris  sui,  Hermann!,  Gozzonis  de  Haselach,  Golschalci 
soninris,  Fiederici  Iheschonis,  Huscholini,  Kndcngeri  et  quaiuplurium  alinrum.  Dalum  anno 
domini  MCCLX  primo,  mense  inain.  uj 


e.  1262  Speyer.  100. 

Bischof  Heinrich  II  ron  Speyer  ordnet  die  Besorgung  des  Gottesdienstes  im 
St.  Oeorghos/ntate. 

Oriq.  nicht  mehr  vorhanden.    -  Aux  dem  Copialb.  des  liürgerhospitalx  zu  S]>et/er,  F.  4ä, 
litt.  Tt,  nr.  2',       UM.  —   Gedruckt   bei  Kewliiig,  Urkb.  1,  SSI.       Vgl.  Remling,  gu 
Gesteh.  1,  ~>00. 

Heinricus,  dei  gram  Spirensis  episcopus,  impcrialis  aule  cancellarius,  omnibus  Christi 
lidelibus  presens  scriptum  inspecturis  Iidem  adhihere  presenlibus.  l'lilitati  pauperum  consu- 
lere  et  comoditali  ecclesiarum  nobis  subieclarum  providere  debitutn  oflicii  nostri  exposcit. 
Sano  accedentes  ad  nos  procuratores  novi  hospilalis  apud  Spirant  huiniliter  suppüearunt,  ut  as 
defeetni,  quem  in  divinis  habet  idem  hospilale,  consulenles  et  contencionem  cotlidianam,  que 
intcr  ipsum  hospilale  et  cappellauum  nostrum  in  eedesia  saneli  Gcorgii  occasione  divinorum 
fulura  timetur,  prevenienles  medium  inier  ipsos  slalucre  dignaremur.  Nos  itaqno  et  hospilalis 
et  r  appellani  nostri  eornmoditale  hinc  inde  considerala,  de  consilio  et  consonsu  capiluli  nostri, 
partium  ad  hoc  accedenle  volunlate,  statuimus,  ul  hospilalc  seu  procuratores  eius  ecclesiam  so 
saneli  Georgii  eo  modo  quo  liactenus  ofliciata  est  injiosteruni  et  pernetun  officiari  proi  uront,  et 
cappellano  nostro  saneli  Georgii,  qui  pro  tempore  fuerit,  in  festis  singulis  quatuor  lemporum 
euiuslibct  anni  inantea  duas  lihras  hallensium  sine  diminueione  persolvanl,  et  post  quindenam 
( uiuslibet  fesli  quatuor  lein|Kirum,  in  quo  pensio  dohita  non  fuerit  persolula,  ad  penam  dupli 
hospitale  leneatur,  et  cappcllanus  noster  tarn  de  debito  non  solulo  quam  de  pena  dupli  & 
statuta  contra  procuratores  hospitalis,  hospilale  et  proventus  eius  iuslam  habebit  actionem. 
Ad  hee  enim  facienda  hospilale  el  redditus  eius  per  manum  procuralorum  eiuadem  hospilalis 
et  consulum  Spirensium,  aucloritate  noslra  ad  hoc  accedenle,  per  omnia  obligata  sunt,  redditibus 
universis  eidem  ecclesie  saneli  Georgii  altinentibus  ipsi  cappellano  nostro  salvis.  Adicimus 
eciam,  ul  si  hospitale  seu  procuratores  eius  ecclesiam  predietam  modo  debito  in  divinis  «i> 
neglexerinl  procurare,  nos  vel  cappellanus  noster,  qui  pro  tempore  fuerit,  sacerdotem  ibidem 
el  honestam  prebendain  de  provenlibus  hospilalis  inslilual   persolvendam.   Si  vero  propter 
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absenciam  nostram  vel  cappellani  noslri  hoc  non  valea!  1  emendari,  inaiari  preposito  Spirensi 
modo  predicto  committimus  corrigendum.  Hoc  quidem  per  nos  ordinatum  presentibus  sanc- 
timus  et  pcrpetuo  volumus  observari,  facientes  illud  sigillo  nostro,  Wernheri  prcpositi  ol 
capituli  maioris  eorlcsic  et  civitatis  Spirensis  proinde  \commun  }|iri.  Huius  rei  tcstes  Alvolcus 
•■>  maioris  ccclesie  decanus  et  [schal  as *]tictis,  Otto  prcpositus  sancli  Widnnis,  llertoldus  cantor, 
Ulricus  Bligerus  de  Entringen,  Otto  Sunnenkalb,  canonici  Spirenses  .... 4  e,  Fride- 

ricus  Ybischo,  Cflnradus  de  Columbl,  GotschalctU  .  .  .  .*,  Ulricus  Clupelo,  Albertus  Siden- 
swantz  et  alii  plu(res  fuiediym) Acta  sunt  bec  apud  Spiram  anno  doinini 


1262  April  1  Heiligenstein.  101. 

in        Bischof  Heinrich  II  schtiesst  mit  der  Stadt  Speyer  einen  Vertrag  über  fünf 
streitige  Punkte. 

Orig.  nicht  mehr  oarhaiulcn.  —  Aus  dtm  Capialb.  des  Spei/er.  St.  Arch.  Utk.  nr.  1008. 
p.  49.  —  (redruckt  bei  Lehmann  V  cap.  96,  p.  542.  Lüniq  7,  2H7.  Beinling, 
Urkb.  1,  291.       Vgl  Brmling,  Gesch.  1,  SOS. 

ia  Universis  presencium  inspecloribus  et  auditoribus  Bertholdus,  dei  gracia  episeo- 
pus  Babenbergensis,  Otto  de  Kberslein  el  Emicho  de  Lyningen  comes  totius  boui 
plenitudinem  cum  salute.  Ad  universitatis  vestre  notitiam  cupinnis  pervenire,  quod 
cum  inter  venerabilem  dominum  II.  episcopum  et  cives  Spirenses  super  quinque 
articulis  bic  expressis,   primo  super  moncla  Spirensi   pro  eo  quod  hactenus  esl 

so  neglecla,  secundo  super  ponte  faciendo  ultra  fluvium  qui  Lusze  vocalur,  lercio  super 
passagio  apud  Ketsch,  quarlo  super  exaelione  que  ungelt  vulgariter  appellalur, 
quinto  super  Septem  personarum  iuramcnlis,  prout  in  felicis  recordationis  Berngcri 
Spirensis  episcopi,  nostri  predecessoris,  litteris  est  expressum,  discordia  orta  fuissel, 
nostro  super  hiis  so  arbilrio  submiserunt.  Super  quibus  inter  eundem  dominum  epis- 

85  copum  el  cives  eosdem,  nobis  mediantibus  et  eisdem  consencientibus,  talis  concordia 
intervenit,  quod  idem  dominus  episcopus  altendens  eorundem  civium  obsequia  sibi 
per  eos  hactenus  exhibila,  et  quod  eciam  exhiberc  poterunt  inposterum  graciora, 
promiltit  eisdem  civibus  bona  fide,  quod  super  prediclis  quinque  articulis  vel  aliquo 
ipsorum  nunquam  movebit  eisdem  civibus  aliquam  questionem,  nec  occasione  arti- 

so  culorum  eorundem  in  aliquo  gravabit  eosdem,  ol>ligans  quemlibet  successorem  suum, 
capituli  Spirensis  accedentc  consensu,  ad  cadem  fideliter  observanda.  In  cuius  rei 
teslimonium  et  evidenciam  pleniorem  tieri  feeimus  presens  scriptum  et  una  cum 
nostrorum,  domini  episcopi  Spirensis  predicti,  maioris,  saneti  Ocrmani,  sancli 
Widonis  et  sancle  Trinitatis,  ecclesiarum  Spirensium,  sigillorum  munimine  roborari. 

ss  Actum  apud  Heiligenstein,  anno  domini  MCCLXII,  kal.  aprilis. 


'  Der  Codex  hat  vakant  2  [  1  Lücke  von  5-ö  Buchstaben.  n  [  |  Lücke  ron  etwa  0  Buchstabe». 
*  Lücke  von  10-12  Buchstaben.  »  Lücke  von  13-14  Buchstaben.  ß  Lücke  ron  14-15  Buchstaben. 
1  Lücke  ron  etwa  14  Buchstaben       <  Lürkc  i-on  12-14  Buchstaben. 
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1262  April  l.  102. 

Bischof  Heinrich  II  von  Speyer  gestaltet  den  Bürgern  daselbst  die  Erhebung 
des  Weinungeides  und  anderer  Abgaben  auf  ~>  Jahre. 

Orig.  nicht  mehr  vorhanden.  —  Nach  dem  Vidimus  des  bischöfliche)»  Gerichten  1340  Aug.  IG 
im  Copitdb.  130  (Begistr.  Kettenberg.)  den  GLA  su  Karlsruhe,  f<A.  KM*.  —  Gedruckt  1 
/**  Heuling,  Urkb.  1,  m.       Vgl  Heuling,  Gesch.  1,  MM. 

Universis  presencium  inspccloribus  vel  eeiam  auditoribus  Ueinricus,  dei  grncia 
Spirensis  episcopus,  imperialis  aulfl  cancellarius ,  (idem  presentibus  adbibero.  Ad 
vestram  et  omniutn  Iransinittimus  noliciam,  quod  nos  exaetiones  vini,  curruum  cl 
biganun,  que  unquam  exaetiones  ungelt  vulgariler  appellanlur,  penniltimus  et  10 
indulgemus  civibus  noslris  Spirensibus,  lenendas  et  usufruendas  ab  oclava  Bartbo- 
loraei  nunc  proxima  ad  quinquennium,  acccdentc  ad  hoc  Spirensis  eapiluli  benc- 
placilo  et  consensu,  obligantes  nostnun  successorein  ad  eadem,  si  inedio  tempore 
deeesserimus,  observauda.  In  enius  rei  tesliruonium  nostnun,  maioris  eeelesie  Spi- 
rensis, saneti  üermaui,  saneti  Widonis  et  sancle  Trinitatis  eapitulortun  sigilla  pre-  u 
sentibus  sunt  appensa.       Actum  anno  doinini  MCCLXII,  kal.  aprilis'. 

1263  April  23.  103. 

Verordnung  des  Rates,  dass  kein  Speyerer  Bürger  einem  Fremden  wider  einen 
Bürger  dienen  solle,  und  verschiedene  andere  Bestimmungen  über  Streitigkeiten 
zwischen  Bürgern  -und  Fremden.  n 

Orig.  im  Speyer.  St.  Areh.  Urlc.  nr.  212,  pgt.,  mit  angehängtem  rerlet:tem  Siegel.  —  Gedruckt 
im  Awuug  bei  Lehmann  V  cap.  9S,  p.  :>i:i.  Vollständig  bet  Motte,  Ztschr.  Iß, 
439.       Vgl.  Schaab,  Gesch.  d.  rhein.  Stadteb.  1,  193  f. 

Consules  el  uuiversi  cives  Spircnses  successoribus  noslris  omnibus  iuperpeluum. 
Cupienles  nobis  et  extraneis  firmare  mutue  pacis  et  concordie  unitalem  statuimus, 
ul  quieunque  nostrorum  coneivium  aut  unus  aut  plures  alicui  exlraneo  sive  pedes 
sive  cques  auxilium  prebeat  eorporale,  per  quod  forsan  alteri  nostro  coneivi  damp- 
num  aliquod  insurgat  corporis  aut  rerum,  ille  egressus  in  auxilium  exlranei  teuealur 
dampnum  lolalitcr  rcsarcire  el  hoc  infra  diem  oetavum,  ita  tarnen,  ul  is,  qui  damp- 
num  susiinet,  accedens  ad  magislros  civium  unum  vel  ambos  dampnum  iuralus  »> 
ostendat.  Cui  magislri  sub  debilo  iuramenti  sui  iudicium  nullatenus  prorogabunt, 
sed  de  dampuo  per  iuramentum  probalo  dicti  magistri,  consules  el  universilas  civium 
ei  salisfacient  per  omnia  de  bonis  cius  aut  eorum,  qui  primordia  dampni  huiusmodi 
intulerunt,  et  hoc  similiter  infra  dies  oclo.  Si  vero  ad  solvendum  illius  rei  vel 
reorum  uon  suppelunl  facullates,  de  concivililalis  nostre  collegio  immo  de  civitatis  as 
consoreio  sine  spe  revertendi  penilus  exclndantur.  Quieunque  igitur  magistrorum, 
eonsulum  el  universitatis  civium  in  hiis  liducialiler  exsequendis  piger  aut  dolosus 


>  Beinling  las  MCCLX,  II  kal.  aprili»,  also:  1260  Märt  31.  Der  Mangel  eines  Interpunctions- 
eeichens  hinter  X  und  II  lässt  beide  Lesungen  zu:  doch  gehört  die  Urk.  mit  der  vorhergehenden 
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exstiterit,  iani  se  eognoscal  aperlissime  periurium  incidisse.  Prelerea  volutnus  et 
slaluimus,  ut  quicunque  couciviuiii  uoslrorum  occasione  alterius  uoslri  concivis  per 
vicinos  uoslros  vcl  eciam  per  eos,  qui  silu  nobis  sunt  inferiores,  forlassc  fuerit 
occupatus,  is  cuius  occasione  faclum  esl  absolval  occupatum  lam  corpore  quam 

s  rebus  et  infra  dies  octo,  et  stet  per  omnia  consulum  nostrorum  iussionibus 
et  preceptis,  volenles  hec  observari  sub  pena  prenotato.  Item  siquis  coueivium 
nostrorum  in  aliquem  hospilem  advenam  querimonie  babeal  aclionem,  quam  consules 
aul  medii  aul  maior  eorum  pars  sub  debito  iuratnenli  sui  asserant  iniustam,  cesset 
querulans  et  desistat,  alioquin  est  perinrus.  Kl  si  ex  boc  aliquis  nostrorum  couci- 

io  vium  dampnura  incidcrit,  ipso  pro  eo  tolerabit  et  sub  forma  pene  prelibale,  nou 
Valens  rcluctari.  Item  siquis  ex  noslris  coucivibus  alicui  extraneo  racione  debiti  aul 
alterius  facti  pignus  abstulerit,  quod  consules  aut  medii  aut  maior  eorum  pars  sub 
debito  iuramcnti  sui  iniustum  affirment,  revocel  et  desistat.  Quod  si  non  fecerit 
periurum  se  faleatur.  Kt  si  per  boc  aliquis  coueivium  nostrorum  dampnum  inciderit, 

15  refundere  teneatur  sub  pena  fonnidinis  ontedate.  Item  si  cum  extraneo,  coneive 
nostro  non  existente,  aliquem  tractatum  baberemus,  cui  consules  aut  sanior  pars 
eorum  quocunque  modo  treugas  aut  pacem  dederint,  a  ceteris  robur  habere  debeat 
firmitatis.  Quicumque  igitur  baruin  treugarum  vel  pacis  violator  inveulus  fuerit,  sc 
scial  periurium  incidisse,  quem  tarnen  magislri  civium,  lotius  iudicii  commenlores, 

au  consules  et  universitas  civium  infra  dies  octo  eicient  extra  consorcium  civitatis, 
anno  et  die  uullatenus  reversurum.  Si  vero  per  boc  alicui  nostrorum  coneivium  ali- 
quod  insurget  periculum,  resarcire  tenebilur  antedictus,  nisi  accedens  ad  magistros 
civium  uuum  vel  ambos  probet  iuramento,  se  de  pace  et  treugis  antepositis  igno- 
rasse.  Kl  hoc  servari  volumus  sub  pena  prenolala.  Hec  omnia  lamdiu  maneanl  vali- 

w  tura,  quousque  sonanlc  campana  et  de  conmuni  civium  consilio  eadem  revocemus. 
Actum  anno  domini  MGCLXIII,  in  festo  Georü. 

Di«  gleichen  Bestimmungen  werden  in  etwas  anderer  Fo>m  erneuert  durch  eine 
Verordnung  des  Speyerer  Rates  com  Februar  1276  (Orig.  im  s^yer.  St.  Arch.  IM.  «r.  zw, 
pgt,  mit  angehängtem,  am  Rande  verletztem  SUultsiegel)  ;  nur  ist  hier  noch  folgende  Beslim- 
ao  mung  beigefügt:  Quicunque  extraneus  de  aliquo  coneive  nostro  ius  coram  magistris 
civium  sibi  fieri  postulavcrit,  et  civis  id  facere  recusaverit  et  sine  protractionc  non 
fecerit,  si  per  hoc  alins  noster  civis  occupalus  fuerit,  is  qui  ius  negavil  occupatum 
absolval  liberum  et  indempuem,  sub  pena  preuotata. 


1264.  104. 

«        Die  Stifter  zu  Speyer  verbinden  sich  mit  einander  gegen  die  Auflage  und  Erhe- 
bung des  Ungeldes  ton  Seilen  der  Stadt  für  die  nächsten  10  Jahre. 

Orig.  nicht  mehr  tivrhanden.  —  Au*  dem  Copialb.  265  (üb.  obl.  t.  III)   des   GLA  zu 
Kartsrulu-,  fol.  II  r.  —  Gedruckt  bei  Remling,  ürkb.  1,  308. 

Maioris,  saueti  Germani,  saneli  Widonis  et  sanete  Trinitatis,  ccclesiarum  Spiren- 
M  sium,  decani  et  capitula  omnibus  presens  scriptum  intuentibus  subscriptis  fidem  adhi- 
bere.  Ad  honeslalcm  et  utilitalem  ecclesiarum  Spirensium  unanimi  voluntate  duximus 
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ordinandum,  quod  de  consensu  et  permissione  capiluloruin  uequaquamammodo  lollerare 
decrevimus,  quod  consules  et  eives  Spirenses  exaeliones  aliquas  sive  gwindaia,  que 
vulgo  appcllantur  ungclt,  que  bueusque  quandoque  in  mensuris  ab  antiquo  dalis  et 
pOStmodum  minoratis,  seu  in  aliis  quibuscumque,  que  hactenua  imponcre  et  reeipere 
consueverunt,  pereipere  debeant  aut  iinponere  in  dampnutn  et  gravamen  inbabilan-  * 
cium  civitatem  Spirensetn  au!  diverlencinm  ad  eandem.  Nee  prediclum  statutum 
pro  nostro  privato  eommodo,  sed  pro  communi  utilitatc  tocius  clcri  et  populi  duximus 
imponendum,  quoniam  nobis  videtur,  quod  talia  non  sine  lesioue  conscieneie  nostre 
ac  inconculcaeione  1  iusticie  tolerata  fucrint  baclenus,  quibus  in  futurum  preeaventes, 
quanlum  in  nobis  est,  nec  imponi  nec  reeipi  usque  ad  decem  annos  proxirae  sequentes  «o 
nullo  modo  sinemus,  nisi  dieli  consules  et  eives  ex  privilegiis  imperatorum  et  regum 
seu  eciam  de  iure  scripto  nos  docerc  poterunt,  ipsis  licere  tarn  imponere  quam 
reeipere  gwinduiu  memorata,  que  vulgo  ungelt  dicuntur.  Testis  enim  nobis  sit  deus, 
quod  boc  statutum  non  pro  privato  odio  sed  pro  eommodo  publico  edidimus  et 
deeernimus  id  inviolabililcr  observari.  In  cuius  rci  evidenciam  presentem  littcram  15 
sigillis  noslris  duximus  muniendaui.       Dalum  anno  domini  MCGLXIIII. 

1264  April  13.  105. 

Verordnung  des  Haies  zu  'Speyer,  dass  Jiiirgerskinder  nicht  in  den  geistlichen 
•Stand  oder  in  die  Ehe  treten  sollen  ohne  die  Einwilligung  der  Ellern  oder  nächsten 
Veru-andlen.  *> 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch  Urk.  nr.  213,  pgt.;  das  angehängte  Siegel  ixt  abgefallen.  —  Gedruckt 
bei  Reuding,  Urkb.  1,  300.  Zeitevhr.  f.  d.  Oach.  des  Oberrh.  10,  62.  Vgl.  Bemling, 
Ge»ch.  1,  507  Ann. 

Judices,  consules  et  uuiversi  eives  Spirenses  successoribus  noslris  inperpeluum. 
Staluimus,  ut  siqua  de  filiabus  noslris  per  se  ipsam  circumlonsa  fuerit  sine  con-  h 
sciencia  et  consensu  palris  et  malris,  omni  bereditale  quam  babel  vel  quam  se 
babiluram  sperat  privetur.  Si  vero  patrein  et  matrem  non  babuerit,  et  super  buius- 
modi  circumlonsura  duorum  proximorum  eius  tarn  virorum  quam  mulierum  eon- 
scieneias  et  consensus  Iransgrcssa  fuerit,  similiter  bereditale  sua  privata  a  consulibus 
civitatis  et  universis  civibus  codem  die  eiecta  sine  spe  revertendi  a  nostro  consorcio  a> 
penitus  excludatur,  euius  bereditas  proximis  suis  tribuatur.  Siqua  vero  causa  timoris 
vel  quacunque  alia  de  causa  aliquem  minorum  scu  predicatorum  super  facto  buius- 
raodi  accusarit,  ad  eiusdem  magislralum  accedendum  est,  qui  ab  ipso  ut  lenetur  de 
verilate  requiret  diligenter,  et  si  per  obedienciain  negaveril  requisitus,  babebitur 
excusatus.  Siqua  vero  marilum  duxeril  sine  conscicncia  et  consensu  patris  et  malris  » 
vel  duorum  proximorum,  ut  supradiclum  esl,  pena  anteposita  puniulur.  Siquis  autem 
filiam  aliquam  sine  sciencia  et  consensu  patris,  matris  vel  duorum  proximorum  ■ 
duxeril,  ut  supradiclum  est,  pene  simili  subiacebil.  Ad  bec  fidclitcr  observanda  sub 
debilo  iuramenti  domino  nostro . .  episcopo  presliti   nos  sine  fraude  qualibet  obli- 

1  Ihr  Codex  luit  inconcnlcaciouem.  « 
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gamus.  Item  siquis  filiorum  nostrorum  sine  consciencia  et  consensu  palris  et  malris 
vel  duorum  proximorum  ul  supra  ad  ordincm  Iransierit,  pene  antepositc  subiacebit, 
excepto  scolare,  qui  proplcr  suseeptos  ordines  non  valeat  laicare,  qui  cciam  annos 
babeat  coinpetentes.       Dalum  anno  domiui  MCCLXIIII,  in  die  palmarum. 

t  1264  Oct.  7  Speyer.  106. 

Die  vier  Stifter  zu  Speyer  verbinden  sich  m  gemeinsamt  Abwehr  der  Ueber- 
griffe  der  Bürgerschaft. 

Orig    im  ÄRA  zu   München,  rhtmjif.   Urk.  VIII,  fusc.  3.  jtgt ,  mit  Itrurhst ticken  etceier 
Siegel.  —  Gedruckt  bei  Remling,  Urkb  1.  302.       Vgl.  Beinling.  Gesch.  1,  507. 

in  Wernherus  dei  gracia  prepositus,  A.  decanus  et  capilulutn  maioris,  saucli  Ger- 
mani ,  sancti  Widonis  et  saucle  Trinitatis ,  ecclesiarum  Spirensium ,  dccani  et 
capitula.  Convenientes  simul  in  unum  singulos  nos  et  universos  dolor  medullilus 
perurgens  super  eo,  quod  contra  indulta  privilcgiorum  nostrorum,  ab  imperatoribus 
et  regibus  ac  aliis  principibus  ecclesiis  nostris  el  nobis  liberabiliter  concessorum, 

15  super  curiis  nostris  et  aliis  libertalibus,  cives  Spirenscs  motu  proprio  aliqua 
quarumdam  domorum  noslrarum  edificia  deslruxcrunt,  arbusta  nostra  evulserunt 
radicilus  et  alia  enormia  commiserunt,  coucordiler  provida  deliberacionc  prebabita, 
obligavimus  nos  inviccm  iuramento  prestilo  ad  sancla  dei  ewangelia  cor- 
porali,  quod  quilibet  nostrum  maior  sive  minor,  consilio,   auxilio  et  favore  ad 

io  proscquendum  ius  super  iniuriis  buiusmodi  nobis  illatis  et  dampnis,  oinnem  quam 
polerit  exnunc  et  usque  ad  finem  litis  diligenciam  verbis  et  factis  adbibilurus,  odio, 
gracia  vel  limore  ab  inccpto  nullalenus  rctrabelur,  nisi  communitcr  aliud  decreve- 
riraus  faciendum.  Ne  autem  propter  absenciam  nostram  prosecucio  iuris  nostri  lepescal, 
cum  de  facili  omnes  sepius  parati  esse  non  possemus,  septem  subnotatos  ele- 

a  gimus  viros  ,  dominum  . .  decanum  .  .f  antorem  .  .  prepositum  saucli  Widonis  et .  . 
cellerarium  canonicum  maioris,  el  sancti  Gerraani  ac  sancle  Trinitatis  decanos 
et  Hugonem,  sancti  Widonis  canonicum,  ecclesiarum  Spirensium,  ad  prose- 
quendam  omnium  noslrum  iniuriam  secundum  formum  prescriptam,  adslringenles 
eosdem  sacrameuto  sollempni  et  spontaneo  in  presencia  nostra  facto  ad  omnia 

s«  et  singula  pro  posse  et  nosse  prosequenda  et  fideliler  facienda.  Si  aulera  aliquem  pre- 
diclorum  septem  ante  consummacionem  buius  negocii  ccderc  vel  decedere  contingcrel, 
rcsidui  alium  deecclesia,  de  qua  idem  fuerat,  sibi  assument,  el  nos  in  bac  parle  diclorum 
dominorum  vel  maioris  partis  stalutis,  ordinacionibus  et  mandatis  sine  dolo  el  fraude 
stabimus,  et  quanlum  in  nobis  est  ad  cffcctum  cadem  et  quodlibet  ex  illis,  poslposita 

u  occasione  qualibet  et  contradictione,  fideliter  perducemus,  reticcntes  nicliilominus 
bunc  Iraclalum  habitum  et  dcinceps  babendum,  nec  alicui  scripto,  verbo,  nulu  vel 
aliquo  indicii  signo  in  tolo  vel  in  parte  sine  prediclorum  se])tem  vel  maioris  partis 
ipsorum  licencia  revclantes.  L't  autem  hec  lirmitcr  obscrventur,  hanc  litteram  con- 
scribi  et  capitulorum  nostrorum  sigillis  fecimus  communiri.       Actum  Spire,  anno 

40  domini  MCCLXIIII.  in  die  Sergii  et  Bacbi. 
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Bestimmungen  der  Speyerer  Stifter  wegen  Beeinträchtigung  ihrer  Freiheiten 
ton,  Seiten  der  Stadt. 


A.  (Uranus,  B.  canlor,  0.  preposilus  sancli  Widonis  et  magisler  ü.  cellera- 
rius,  canonicus1  inaioris,  A.  sancli  (icrniani,  LI.  sanctc  Trinitatis  decani  et  Hugo 
saneti  Widonis  canonicus,  ecelesiarum  Spirensiuin.  Cum  obviandum  sil  maliciis 
bominum  el  maxime  eorum,  qui  libertalibus  ecelesiarum  et  privilegiis  derogant 
imperatorum  et  prineipum  eisdem  indultis,  et  pena  in  suum  debeat  auetorem  merilo  io 
redundare,  nos  pensalo  modo,  ordine  et  facto  delicti,  quod  inprovide  ac  proprio 
motu  magistri,  consules  et  eives  Spirenses  in  quasdam  curias  et  alia  eis  attinencia 
facere  presumpscrunt,  emunitates  earum  leinere  violantes,  slatuimus,  ul  nullus  eorun- 
dem  magistrorum  et  consulum  ac  aliorum  civium  Spirensium,  iiliorum,  nepotum, 
ronsanguincorum  et  afiinium  nsque  in  quartam  generacionem  in  aliqua  ecclesia  col-  1S 
legiata  reeipialur  in  canonicum  et  in  fratrem,  vel  ad  aliud  eeclesiasticum  benefieium 
in  civitale  vel  dyocesi  Spirensi  ab  aliquo  de  celero  admiltatur,  nisi  prius  secundum 
buiusmodi  privilegiorum  lenorcm  vel  amicabililer  capitulo  ecclesie  maioris  et  elerö  Spi- 
rensi super  iniuriis,  ollensis  et  dampnis  illatis  sit  ab  eisdem  civibus  sufficienler  et  bono- 
rilice  satisfactum.  Insuper  slatuimus  et  ordinamus,  ut  quilibet  Spirensiuin  eccle-  ^ 
siarum  prelatus  vel  canonicus,  qui  coram  nobis  aul  duobus  ex  nobis  vel  saltem 
coram  UDO,  si  plures  cotnmode  baberi  non  possent,  corporale  prestiterit  iuramenlum, 
vel  alius  ydoneus  pro  eodem  babens  ad  boc  speciale  mandatum,  quod  propter  metum 
corporis  vel  rerum  suarum  prelextu  superioris  iniurie  facte  per  diclos  cives  mauere 
non  audeat  in  civilate  Spirensi,  non  residens  apud  suam  ecclesiam  et  absens  fueril,  ^ 
voce  capituli,  pereepeione  proventuum  quam  aliis  pleno  iure  gaudeal  lamquam  pre- 
sens,  et  in  tractatibus,  eleclionibus  et  aliis  *  ubi  sua  presencia  fueril  necessaria, 
vocem  et  consensum  alii  canonicorum  possit  conmillcre  in  toto  vel  in  parte,  per  se 
vel  per  litteras  suo  sigillo  si  cognitum  est  vel  alterius  autenlico  communitas.  Adi- 
eimus  quoque,  quod  ad  exaetiouem,  que  vulgarilur  ungelt  dicilur,  vel  alia,  que  & 
civium  predictorum  commodum  vel  profectum  respiciunt,  non  adbibentes  consensum 
ipsis  toto  nisu  et  quolibet  conlradictionis  obslaculo  resistemus.  Preterea  staluimus 
et  eciam  ordinamus,  quod  nullus  canonicus  predictarum  ecelesiarum,  qui  iam  est 
prebendam  adeptus  vel  inposlerum  adeplurus,  ad  vocem  tractatus  capituli  aliquatinus 
admiltatur,  nisi  prius  si  nondum  iuravit  prestito  iuramenlo  promittat,  bec  et  alia  w 
per  nos  occasione  prefate  discordie  ordinala  et  de  cetero  staluenda  sine  dolo  et 
fraude  inviolabiliter  observarc.  Has  autem  constiluciones  volumus  a  predictarum 
ecelesiarum  nmonicis  presentibus  et  fnturis,  durante  inlcr  prediclos  clerum  et  cives 
buiusmodi  generali  discordia,  in  omnibus  et  singulis  plenius  inviolabiliter  observari, 
salvis  aliis  constilucionibus  et  ordinacionibus  inposlerum  slatuendis,  si  iniuriarum  i0 

'  canonici:  Cod. 


Ofiff.  nicht  aufzufinden.  —  Aus  dem  Copialb.  202  (itut.  Hb.  prieil.)  den  ULA  :tt  Karlsruhe, 
/crf.  Ii  r.  —  Gedruckt  bei  Udlding,  Urkb.  1,  304.       Vgl  Kemling,  Geich.  1,  607  f. 
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dictarum  ecclesiarum  et  nostrarum  alrooium  non  rcsipuerint  auctores,  el  ipsoruin 
meruerit  conluniacia  el  temcritas  obstinate.  In  premissorum  testirnonium  sigilla 
nostra  prescnlibiis  sunt  oppensa.  Actum  anno  domini  MCCLXIIII,  mense  no- 
vembri. 


■  1264  November.  108. 

Rudolf  ton  Berwartstein  und  Hugo  ton  Spiegelberg,  Chorherrn  des  St.  Guido- 
sliftes, pachten  einen  Raumgarlen  zu  »Speyer. 

Orig.  nicht  mehr  aufitifindcn.  —  Aus  dem  Copialb.  2G4  (lil>.  Mit),  l.  II)  des  GLA  ;u  Karls- 
ruhe, fol.  IGsy  —  Gedruckt  bei  Beinling,  Urkb,  I,  305. 

>«  Judices  Spirenses.  Tenore  presoncium  volumus  ad  perpetuam  fuirl j  memoria m  tum  pre- 
sentibus quam  posteris  esse  notum,  quod  constiluta  coram  nobis  A.  relicta  Elbewilii,  quondam 
militis  et  tivis  Spirensis,  presentibus  et  aslanlibus  el  expressum  ronsensum  prebentibus  sub- 
notatis,  Heinrico  filio  suo  et  Eberhardo  de  Durlacb  genero  suo  et  liliabus  suis  Adelbcidc  el 
Otdilia,  perpcluo  locacionis  tilulo  concessif  pomerium  quod  dicitur  belle  cum  allinenciis  et 

iä  pertinenciis  suis  domino  Rudolfo  de  Berwarstein  et  domino  Hugoni  de  Spi^ellier^,  canonicis 
sancti  Widonis  Spirensis,  pro  viginli  solidis  Spirensis  monele  Singlis  annis  persolvendis, 
videlicet  terminis  constitulis  in  festo  Georgii  decem  solidis  et  in  festo  Marlini  reliquis  decem 
solidis,  a  predictis  personis  iure  hereditario  libere  possidenda.  Preterea  Bertboldus,  canonicus 
Nühusensis,  lilius  eiusdcm  relicte,  per  sollempnem  ratiliabicionem  dictum  locacionis  contrartum 

20  sub  sigillo  sui  capituli  datis  lileris  approbavit.  In  cuius  rei  evidcm  iam  presetitem  literam  ad 
instanciam  pareium  sigillo  noslro  feeimus  communiri.  Acta  sunt  hee  anno  domini  MCCLXIIII, 
mense  novembri,  presentibus  lestibus  annotatis,  Cunrado  Hetschelino,  canonico  sancti  Widonis 
Spirensis,  el  Conrado  Clamatore,  clerico  Spirensi,  el  Cunrado  de  Columba,  cive  Spirensi,  et 
Sifrido  filio  eiusdem  et  Sifrido  Hetscbclino,  cive  Spirensi,  .1  Bemholio  filiastro  Meise. 


«  1265  April  5.  109. 

Stefui  des  Speyerer  Rates,  dass  Maioritä/sbeschlüsse  des  Rates  auch  für  die 
bei  der  Beseht itssfassnng  abwesenden  Ralsherren  bindend  sein  sollen. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  214,  pgt,  mit  angehängtem  Stadtsiegel  —  Dan  gleiche 
Doeument  in  deutsclter  Sprache  ebenda*  ,  pgt.,  mit  abgefallenem  Siegel.  —  Gedruckt  bei 
*»  Lehmann  IV  cap.  13,  p.  274.       Liinig  14,  469. 

Judices,  consules  et  universi  cives  Spirenses  successoribus  noslris  singulis  et 
universis  inperpetuum,  amen.  Discretorum  novit  intelligencia,  quod  universis  que 
aguntur  necessaria  est  illa  bonorum  omnium  maler  concordia,  que  sicut  suis  dilec- 
torihus  pacem,  comodum  et  bouorem  generat,  ita  eius  inimiea  omnium  malorum 

as  radix  discordia  deo  et  hominibus  contraria  se  sequentibus  dampnum,  dedecus  et 
tbedium  amministrat.  Ilinc  est  quod  nos,  non  paucis  scandalis  propler  dissensionein 
nobis  hueusque  subortis,  de  celero  preeavere  volentes  inquanlum  possumus,  concordie 
et  unanimitati  pro  communi  tarn  divitum  quam  pauperum  utilitale  interniere  effien- 
citer  aflectamus.  Volumus  igitur,  consensu  unanimi  et  bencplacito  firmiter  staluentes, 

40  ut  quitunque  consulum  vocalus  ad  consislorium  non  venerit  vel  veniens  inde  reces- 
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serit,  quicquid  ab  aliis,  scilicct  a  maiori  vcl  suniori  parle  consulum,  truclatum  fuerit, 
ralum  habeat  atquc  gratum,  immo  nichil  penitus  valeat  reluctari.  Merito  enim  in 
omnibus  et  per  omnia  tarn  apul  capilula  quam  eciam  aliorum  fratrum  collegia  semper 
maiori  parli  acquicscendum  dicilur,  ut  lites  et  conleneiones  sine  murmuracione  qua- 
libel  sopiantur.  l^uicunque  vero  huiusmodi  Iraclalui  quicquam  reclamaveril,  in  ipso  & 
reclamacionis  verbo  se  publice  pcriurum  et  voce  consulis  perpeluo  iudicet  se  carere, 
nunquam  ad  consislorium  tanquam  consul  de  celero  aceessurus,  salvis  tarnen  Omni- 
bus el  inviolabililer  observandis,  quo  a  dirta  parte  consulum  fuerint  ordinala.  Achim 
presentibus  Gotscalco  de  vico  sancti  Jacobi,  Gotfrido  ante  monasterium  el  II.  fra- 
tribus,  Heinrico  Anderecka,  Courado  de  Columba,  (Jotscalco  Sehefelino,  Friderico  i« 
Vbeseone,  Elwino  Nigro,  Merclino  I^nnbesbucbo,  Bermanno  et  Sigulone  Pullo  con- 
sulibus.  t't  autem  preseripla  robur  babeaut  firmilalis,  presonlem  litteram  sigillo 
civitatis  fccimus  roborari.       Dalum  anno  domini  MCCLXV,  in  pasca  domini. 

1265  Dez.  15  Speyer.  110. 

Bischof  Heinrich  JJ  ron  Speyer  verbannt  mit  den  Richter»  und  den  Ratsherrn  n 
der  dortigen  Stadl  mehrere  Uebellhater. 

(huj.  nicht  aufzufinden.  Aus  dem  Copialb.  262  iant.  Hb.  priv.)  des  (ILA  tu  Karlsruhe, 
fcA.  34  r.  -  Gedruckt  bei  Jlemling,  Urkb.  1.  307.  Vgl.  Lehm.  V  cap  99,  p.  044. 
Schani/,  Gesch.  d.  rhein  Stadteb.  1,  194  f.       Eemlint/,  Gesch.  1,  r>()8  ff. 

Ileinricus,  dei  gracia  Spirensis  episeopus,  universis  Christi  fidelibus  presentibus  *> 
et  fuluris  salutem  in  omnium  salvalore.  Inter  omnia,  que  Gdelium  elas  perbenni 
scriplure  conmendat  memorio,  illa  ut  credimus  potissimo  futurorum  Iransmitluntur 
noticie,  que  magis  ab  omnibus  sunt  miranda  et  mirabilius  deteslanda,  ul  dum  talium 
habetur  memoria  ab  biis  et  similibus  cavcalur.  Quapropler  ad  universorum  tarn 
presencium  quam  fulurorum  transmittimus  noliciam,  quod  cum  Voltzo,  Ilarlmudus 
el  Cunradus  fratres  in  civitate  noslra  Spirensi,  maligno  inllati  spirilu,  in  pravitatis  et 
perversitatis  modo  modum  excederent  el  mensuram,  non  solum  intcr  muros  Spirenses, 
verum  eciam  per  omnes  vicinos  el  remotos  tertninos  ipsi  et  eorum  complices,  nimii 
furoris  agitati  stimulis  et  nequicic  fomile  inflammati,  nomen  civitatis  Spirensis  quon- 
dam  gloriosum  et  laudahile,  quod  probalur  ex  hoc,  quod  tnullorum  dive  memorie  »> 
imperatorum  et  regum  ibidem  corpora  requiescunt,  feccrunl  abborrendum  el  eunclis, 
qui  a  fama  immo  infamia  ipsius  civitatis  aliquid  audierant,  exspuendum.  Mala  aulcm, 
que  predieli  fratres  et  eorum  complices  in  omnes  generaliler  utriusque  sexus  bomines, 
cuiuscunque  dignitulis  vcl  officii  aut  fidei  exislerent,  non  sunt  veriti  conmitlere, 
exemplo  illius  ewangelici,  qui  nec  deum  timebat  nec  bominem  verebatur,  cum  sint  aj 
mulla  el  quasi  inQnila,  per  singula  narrare  el  scriplis  conmitlere  non  possumus, 
paucis  ipsorum  in  summa,  ne  fidem  videamur  excedere,  presentibus  annotatis.  Pre- 
dieli fratres  coacervanles  nequam  et  sceleratas  personas  volo  ipsorum  congruas  el 
consonas  nichil  raali  pertimcbanl  conmillere,  nisi  ad  que  ipsorum  se  possibilitas  non 
extendit.  In  personis,  in  quibus  non  habebant  resistenciam,  taute  crudelitalis  exer-  «n 
cebant  tyrannidem,  ul  tributa  ab  eis  nequiter  exlorquerenl  et  ad  ipsorum  servicia 
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tarn  de  personis  quam  de  rebus  compellcrent  et  artnrent.  Tantus  quoque  fuil  enor- 
milalis  eoruiu  excessus,  ut  nonnullos  civium  hone  eondicionis  et  magne  pareutelo 
homines  armata  manu  de  domibus  extraherenl  ol  terrorem  el  conlumeliam  ipsis 
focerent,  ac  imposila  eisdem  Iradicionis  inique  macula  de  civilale  Spirensi  ipsos  tan« 

1  dem  eicerent  cum  pudore.  Nonnunquam  eciam  accidit,  quod  si  quisquam  cotnplicium 
vel  pocius  servorum  eorundem  coram  nostro  cogeretur  stare  iudice,  antedieli  fralres 
reum  invilo  et  spreto  iudice  violenler  de  iudicio  deduxerunt,  exlraneas  eciam  per- 
sonas  et  propter  maleiicium  reiectas  alibi  in  eivitate  Spirensi  temere  receperunl, 
quorum  ope  et  consilio  Iradicionis  sue  raaliciam  adimplerent.  Ille  aulem  persone 

10  iussu  el  inslincln  diclorum  fratrum  terras  dominorum  et  nobilium  rapinis  et  ineeiuliis 
devastantes  :  vitalem  noslram  Spironsem  dampnis  et  periculis  plurimis  iniecerunt. 
Ad  hec  mala  el  multo  plura  predicloru:u  fralrum  malicia  uos  et  cives  Spirenses 
perduxit.  Porro  quod  magis  el  maximum  est,  in  civilatem  Spirensem  disponentes 
alienum  dominum  introducere,  ipsam  nobis  et  suis  inhabitatoribus  subducere  volue- 

15  runt.  Et  cum  non  solum  ipsi,  verum  eciam  ipsorum  tributarii,  ut  ila  dixorimus, 
malum  aliquid  conmillerent,  sieul  est  bomicidium,  propter  excellentem  et  iniustam 
predictorum  fratrum  potenciam  de  huiusmodi  bomicidio  uullum  iudicium  est  sequu- 
tum.  Cumque  non  esset,  qui  ipsorum  errori  resisteret,  antedieli  mali  el  pessimi, 
sieul  neglecta  solent  incendia  sumere  vires,  sie  ipsi  manus  suas  sceleratissimas  ad 

»  ampliora  scelera  extenderunl.  Judeorum  bona  ausu  temerario  et  sprelo  imperio  nullo 
adiunclo  iudice  rapuerunl,  neo  consueta  nobis  nomine  imperii  a  dictis  iudeis  servicia 
fieri  permiserunt,  alias  niebilomiuus  nostram'et  omnium  iudicum  iurisdictionem  in 
omnibus  contempnentes.  Adbuc  aulem  non  ponenles  metas  sue  malicie  contra  pre- 
latos  et  clerum  Spironsem  lanle  crudelitatis  audaria  surrexerunt,  ut  emunitatem 

**  ipsorum  frangerent  et  libertalem  a  divis  regibus  clero  concessam,  spreta  pena  ipsis 
debita,  infringere  non  timerent.  Sed  nec  in  boc  ipsorum  sutfecit  malicie,  immo  pre- 
latorum  et  quarumlibet  personarum  ecclesiasticarum  res  sacrilegis  manibus  dislraxe- 
runt,  illalo  niebilominus  metu  mortis  prelotis  anlediclis,  eieetis  eciam  ipsis  de  civi- 
lale cum  verecundia  et  rubore.  Amplius  et  quod  omni  malo  est  superbabundancius, 

30  antedieli  malefaclores  civitalem  Spirensem  tradere  pravo  corde  el  perverso  animo 
disponebant.  Guius  preter  alia  manifesta  indicia  signum  erat,  quod  iidem  claves 
omnium  portarum  nobis,  consulibus,  iudieibus  et  universa  plebe  invitis  ad  se  attra- 
xeranl,  turrcs  quoque  munitas  sue  poleslati  subieceranl,  ut  tradicionem  quam  con- 
ceperanl,  quando  ipsis  facultas  conpeteret,  consuminarent.   Iliis  et  biis  similibus  a 

3*  diclis  malefactoribus  perpelralis  divina  misericordia  aflFuit  et  divinum  iudicium  non 
defuit.  Nam  predicti  fratres  et  quidam  ipsorum  conplices  omnis  boni  et  iuris  desti- 
tuli  solacio  fugierunt  et  vitam  pocius  servare,  quam  locum  sagaciter  elegerunt. 
Nobis  aulem  et  fratre  noslro  K.  comitc  de  Liningen  neenon  nostris  iudieibus, 
videlicet  Elbewino  Nigro  sculleto  et  Marquardo  dicto  Lambesbucb,  advocalo  noslro, 

*o  iudicio  presidentibus ,  consulibus  et  aliis  nostris  civibus  in  publico  consislorio 
sentencias  proferentibus,  iuxta  deposilas  de  predictis  fratribus  et  Heinrico  Ocr- 
wardi  ipsorum  conplice  querimonias  et  latas  contra  eos  et  alios  malefaclores 
sentencias  ipsi  nostri  iudices  processernnt ,  proscrilwntes  ipsos  fralres  et  Hein- 
Sp.  II 
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ricum  Gerward  i  prediclum  et  omnes  conplices  eorundem,  adiudieantes  nobis  res  cl 
personas  omniiim  prcscriplonun,  senteneiantes  quoque  et  scntcncialiler  iudicanlcs, 
quod  nec  ipsi  nec  uxorcs  ipsorum  aut  eciam  pueri  sive  liberi  eorundem  umquara 
ad  eivitatem  Spirenscm  revertanlur,  nec  quisquam,  qui  aliquem  illorum  oecideril 
sive  dampnum  aliquod  inlulcrit,  ullo  propler  boc  iudicio  subiacebit.  Hanc  ergo  sen-  & 
tenciam  rite  lalam  ab  oinnibus  nostris  successoribus  sab  vinculo  anatbematis  in 
meraoriam  facti  nlterius  non  conmitlendi  inviolabililer  inpcrpeluum  preeipimns  obser- 
vari.  Nisi  eniin  ob  errancium  iniquilatem  corrcclionis  linia  snbdueeretur,  cetcrorum 
possei  innocencia  inqninari,  undc  est  illnd  Ovidii,  inmedicabile  ensc  recindendnin 
est,  ne  pars  sinecra  trabatnr.  Ad  majorem  prediclorum  observanciain  preeipimns,  10 
slatnendo  et  in  virlnle  sanete  et  vere  obediencie  ininngendo  omnibns  prelatis  et 
eanonicis,  qui  episcopum  iure  debent  ebnere,  quod.  cum  ille  qui  auflert  spiritum 
prineipum  de  medio  nos  duxeril  evocandos,  nulluni  in  episcopum  et  paslorem  eligant, 
nisi  idem  inter  alia  que  per  iuramentum  servare  promillel  prius  iuret,  sentencias 
contra  malefactorcs  predictos  editas  inviolabiliter  observare.  Item  volumus,  statnimus  is 
et  preeipimus,  quod  quicunque  eanonicus  in  fralrem  capituli  assumelur  inter  alia 
que  iurabit  anlequam  assumptus  fuerit  iurcl,  predicta  omnia.  in  quoeuuque  gradu 
fuerit  et  ad  quameunque  dignitalem  pervenerit,  inviolabiliter  observare.  Item  volumus, 
slatuimus  et  preeipimus,  quod  tarn  prelali  quam  Lotus  elerus  neenon  universi  cives 
Spirenses  in  observandis  omnibus  antedictis  muluum  sibi  invicem  preslenl  consilium  so 
et  auxilium  lolo  posse,  nec  pro  relaxacionc  alieuius  prescriptorum,  que  ad  dampna- 
cionem  et  dainpnum  predictorum  malbrum  bominum,  quorum  malicia  totam  eivi- 
tatem Spirensem  infeceral  et  dcleslabilem  fecerat  universis,  preces  audiat  vel  exau- 
diat  alieuius,  eciam  si  imperalor  vel  rex,  quod  absit,  super  biis  porrigeret  preces 
suas.  Promitlimus  eciam  per  presenles,  quod  nos  malefaclores  predictos  in  nulla  »s 
civitatnm,  municionum  vel  villarum  nostrarum  reeipiemus  vel  servabimus  ullo  modo, 
immo  ipsos,  ubiennque  in  noslra  dyocesi  exlilerint,  per  censuram  ecclesiasticam  ut 
est  debitum  persequemur.  Nos  prclati  et  universus  clerus  Spirensis  promitlimus  et 
ad  id  nos  firmiler  obligamus,  quod  nulluni  de  prenominalis  malefactoribus  ad  noslra 
scienler  reeipiemus  hospicia,  nec  Iraclalus  vel  consilia  pro  reversione  ipsorum  aliqua-  90 
tenus  audiemus  nec  per  indulta  privilegiorum  noslrornm  ipsos  tuebimur,  si  apud 
nos  et  in  nostris  domibus  vel  emunitale  fuerinl  deprebensi.  Siquis  autem  nostrum 
contra  id  venerit,  eo  ipso  ipsc  exeonmunicacionis  et  irregularitatis  vinculo  sil  ligalus, 
nichilominus  per  superiorem  suum  aniraadversione  debita  puniendus.  Ego  Emecho 
coracs  de  Liningen  promilto  bona  fide  sine  fraude  et  dolo,  quod  de  prenominalis  s& 
malis  proscriptis  et  dampnatis  nullum  reeipiam  vel  reeipi  paciar  in  meis  muoicio- 
nibus  sive  villis.  Nos  iudices,  consules  et  universi  cives  Spirenses  ad  observanduin 
ea  que  premissa  sunt  de  reeeptatoribus  antedictorum  raalorum  nos  calenus  obligamus, 
quod  siquis  noslrum  transgressor  fuerit  deprehensus  et  duorum  fidedignorum  con- 
vietns  testimonio,  ille  penam  quam  et  dampnatus  ac  proscriplus  reputabit.  Nos  40 
sanete  Marie  maioris  ecclesic,  saneli  Germani,  saneli  Widonis  et  sanete  Trinitatis 
decani  capitulorum  nostrorum  sigilla  in  teslimonium  premissorum  presentibus  duxi- 
mus  apponenda.  Ego  Emecbo  comes  de  Liningen  meum  sigillum  appono,  de  pre- 


Digitized  by  Google 


1265  —  1267 


Kl 


dictis  veracilcr  verum  lestimonium  perbibens  veritati.  Nos  iudices,  cousules  et  univcrsi 
cives  Spirenses  super  enormitatibus  prediclorum  fratrum  necnon  lleinrici  Gerwardi 
el  ipsorum  conplicium  vivum  et  verum  perliibentcs  teslimonium,  senlencias  dampna- 
cionis  el  proscripeiouis  ipsorum  el  eorum  conplicium   per  nos  latas  et  universo 

5  populo  approbalas  presentis  scripti  palrocinio  comnunimus  et  civitatis  Spirensis 
sigilli  munimine  roboramus,  prominentes  lide  data  et  preslito  iuramenlo  omnia  teuere 
el  in  evum  inviolabililer  observare,  que  ad  dampnum  et  dampnacionem  ac  proscrip- 
cionem  dictorum  maleficatorum  per  nos  sentencialiter  sunt  prolala  et  presentibus 
litleris  annotata,  noslros  successores  iudices,  consules  et  universam  plehem  civitatis 

>«  Spirensis  ad  servandum  idem  inperpetuum  preseutibus  obligantes.  Dalum  el  actum 
Spire,  anno  domini  MCCLXVr,  XVIII  kal.  ianuarii,  pontificatus  nostri  anno  vigesimo. 


1266  Sept.  28  Speyer.  111. 

Erklärung  des  Grafen  Emich  von  Leiningen  wegen  des  zwischen  der  Geistlich- 
keit und  der  Bürgerschi fl  zu  Speyer  Übernommenen  Schiedsrichteramles. 

t5  Orig.  nicht  aufzufinden.  —  Aua  dem  Copialb.  2(>5  (lib.  oblig.  t.  III)  des  GLA  Karls- 

ruhe,  fei.  108  r.  -  Gedruckt  bei  Remling,  Vrkb.  1,  811       Vgl.  Harting,  Gesch.  1,  510. 

Venerabiiibus  dominis  prepositis,  decanis  totique  clero  civitatis  Spirensis  E.  comes 
de  Lyningen  sincere  dileclionis  afTectum.  Causam,  que  iuter  1  vos  ex  una  parte  et 
cives  Spirenses  ex  alia  verlitur,  et  quam  nostro  arbitrio  decidendam  conpromisislis, 
m  usque  ad  festum  beati  Andree  aposloli  bona  fidc  promillimus  et  per  presentes  nos 
obligamus  lerminare,  uisi  legitlimum  captivilalis  vel  iufirmilatis  interveniat  impedi- 
menlum.  Verum  si  partes  infra  terminum  antedictum  concordare  non  poluerimus, 
extunc  arbitrio  quod  in  nos  reeepimus  renunciamus,  utrique  parcium  suam  actionem 
relinquenles.       Dalum  Spire,  anno  domini  MCGLXVI,  vigilia  Micbaelis. 


«5  1267  Nov.  1  Königstein.  112. 

Der  kaiserliche  Kämmerer  Philipp  ton  Falkenstein  bestätigt  die  Reichsunmittel- 
barkeit  der  Speyerer  Bürger. 

Orig  im  Speyer.  St.  Arch.  Vrk.  nr.  215,  pgt. .  das  angehängte  Siegel  ist  abgefallen.  Gedruckt 
bei  Lehmann  V  cap.  101,  p.  547. 

ao  Pb.  senior  de  Valkenstein,  imperialis  aule  catnerarius.  Presenti  pagina  cupimus 
pervenire  et  publice  profilemur,  quod  cives  Spirenses  suut  imperio  annexi,  ita  quod 
pro  domino  episcopo  Spirensi  pro  nulla  causa  possunl  ocupari.  Hoc  uotorium  est 
omnibus  ac  manifestum.  In  cuius  rei  lestimonium  bas  litleras  dedimus  sigilli  noslri 
munimine  roboratas.       Datum  anno  domini  MGCLXVII  apud  Kungestein,  in  die 

sä  oranium  sanetorum. 


l  in  :  Cod. 
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1268  Sept.  26  Speyer.  113. 

Schiedsrichterlicher  Ausspruch,  durch  den  dem  Kloster  der  Heilerinnen  über 
Hasenpfuhl  zu  Speyer  ein  ton  Heinrich  ton  Alzey,  genannt  ton  Oppenheim,  und 
seiner  Gattin  Adelheid  beanspruchter  Weinberg  bei  Deidesheim  zuerkannt  wird. 

Orig.  nicht  aufzufinden.  —  Nach  dem  Abdruck  bei  Renting,  Urkb.  1,  317.  t 

Der  Schluss  der  Urkunde  lautet  :  Acta  sunt  hec  presenlibus  Rudi^ero  cantore  stipra- 
<liclo,  ma^istro  Conrado,  Conrado  Stella  et  Iliide^ero,  pivheinlariis  Spirensibus,  Conrado  et 
Gollsrhali  ko  canonici.«;,  Syjjlone,  iilio  Syjrlonis  quondam  sebutteti  Spirensis,  Syyltniu  de  vico 
salis,  t'hin»  Clin^kiloiic,  KlH'lino  de  Klepbante,  Volzone  Gattin  et  aliis  fide  di^nis  in  pre- 
scripte  rei  tcslimoiiiuin  eonvocatis.  Ut  autein  prescripla  suo  inaneant  robore  valitura,  venera-  i<> 
bilis  domini  noslri  Heinrici,  Spirensis  episo.pi,  niajdslri  Conradi,  scholastici  Spirensis,  et 
nustra  Scilla  ad  preecs  parcium  presentihus  sunt  appensa.  Dalum  Spiro,  anno  duinini 
MCCLXV1II,  in  vi^ilia  sanctornin  Cosmc  et  Damiani  et  t'ratruin  eorum.  Ego  cantor  cellariin 
proprio  carens  si^illo  usus  suin  siyillo  Rude^eri  de  Eusinclieini,  cantoiis  prenotati. 

1268  Oct.  18  und  Nov.  13  Speyer.  114.  ,5 

Urkunde  des  Grafen  Ertlich  ton  Leiningen  über  die  Einsetzung  eines  Schieds- 
gerichtes in  dem  Streite  zwischen  der  Stadt  Speyer  und  dem  Speyerer  Bürger 
Dietmar  Zöllner. 

Urig.  im  Speyer.  St.  Anh.  Url:  tu:  *J.),  pgt.,  mit  angehängtem  verletztem  Siegel  Emidu  von 
Leininge,,.  -  Gedruckt  bei  Ldunann  V  cap.  102,  p.  517.      Lunig  U,  469.  M 

Nos  Emicho  comes  de  Liniligen  teuorc  presencium  profilemur  publice  et  ad 
universorum  noliciam  cupimus  pervenire,  quod  dileeli  et  fideles  consules  et  universi 
coneives  uoslri  Spirenses  ex  parte  una,  et  Dictraarus  Thelonarius  ex  altera  corain 
nobis  et  aliis  fidedignis  et  fidelibus  nostris  consliluli  super  singulis  et  universis  dis- 
sensionibus,  inimieiis,  raueoribus  et  omui  gencre  discordiarum  intcr  eos  bactenus  te 
habitarum  conponendis  et  ainicabiliter  sopiendis,  virus  discretos  II.  Cainerariiim  mili- 
lem,  II.  Richert,  Wernzonem  retro  monetam  et  II.  Cyppuram,  cives  Wormacienses, 
arbitros  elegerunt.  Qui  auditis  eorundem  civium  Spirensium  et  Dietmari  predieli 
raciüiiibus  et  cognitis  discordiarum  inter  cos  habitarum  articulis  plenaric  et  intellectis, 
super  iurumenlum  eorum  cos  infra  festum  beali  Martini  proximum  secundum  pro-  so 
vincie  et  civilatum  iura  et  discretionis  eorum  conscienciam  conplanabunt  et  amica- 
biliter  reformabunt.  Quorum  arbitrorum  si  aliquis  vel  plures  aute  conposicionem  huius- 
modi  ordinandam  decesseril  vel  decesserint,  alter  vel  alii  ex  consulihus  Wormaciensibus 
loco  conindem  decedencium  ydonei  cligantur.  Ipsi  aulem  arbitri  si  discordiis  pre- 
dictis  sopiendis  inleresse  non  potucrint  neque  voluerint,  et  ipsas  ante  festum  beali  35 
Martini  neglexerint  tenninarc,  nos  E.  comes  de  Liningen  predictus  et  Johannes 
de  Meti  sub  forma  predicta  iufra  octavam  heali  Martini  proximam  tamquam  veri 
arbitri  ipsos  nostros  coneives  et  Dietinarum  Thelonarium  conplanare  teuebimur  sine 
dolo.  Si  vero  nos  E.  comes  extra  terminos  terre  nostre  fucrimus  et  propriis  vel  aliis 
impediti  negoeiis  huic  conposicioni  intendere  non  possumus  nec  adesse,  ipsam  con-  M 
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posicionem  cum  ad  propria  redibimus  infra  oolo  dies  proxime  subscquenles  ad  eflec- 
tuui  bono  aninio  pcrduccmus.  Ipsique  concives  noslri  Spirenses  predicti  et  Dielmarus 
Thelonarius  predicloruni  qualuor  arbilrorum,  si  adesse  non  potcrunt  vel  noluerint, 
vel  nostris,  si  ipsa  causa  discordie  ad  nos  divolvitur  sopienda,  ordinacioni  lenebunlur 

5  favorabiliter  et  irrevocabililcr  obedire.  Preterea  ut  partes  predicle  arbilrorum  prediclo- 
rum  vel  noslris  in  bac  parle  ordinacionibus,  quas  super  iuramenlum  eorum  secundum 
provincie  et  civitatum  iura  promulgaverint,  non  repugnent,  transgressoribus  concordie 
formandc  penam  iniunximus  subnotalam,  videlicet  si  Dielmarus  Tbelonarius  pacem  et 
concordiam  buiusmodi  formandam  violaverit,  proprietates,  allodia  et  omnes  reddilus 

io  eius  el  provenlus  infra  muros  Spirenses  sive  municiones  excepla  tanlum  prebenda 
sua,  qua  apud  sanetum  Gcrmanum  ulilur,  universitati  civitatis  Spirensis  ac  ipsius 
universilalis  usui  cedeut  pro  ipsius  uuiversitalis  bencplacilo  disponende,  nuuquam 
ipsi  D.  aut  suis  beredibus  rebabende.  Si  vero  concives  noslri  Spirenses  ipsam  iuxta 
formam  predictam    violaverint   conposicionem,  ipsi  Dietmaro  Tbelonario  ducenlas 

is  marcas  argcnli  tenebuntur  sine  occasione  qualibet  presentarc.  Super  quo  argenlo  si 
concordiam  violaverint  persolvendo ,  vcnerabilis  domini  noslri ..  episcopi  Spirensis 
litteras  et  ipsius  civitatis  Spirensis  palenles  ipsi  D.  Tlielonario  assignabunt.  In  cau- 
telam  el  evidenciam  saniorem  Sygulo  de  Golumba,  magisler  civium  Spirensium, 
iuravit  pro  se  et  civibus  Spirensibus  universis,  item  Golscbalcus  Scbetfelin,  Frizzo 

20  Ybiseho  el  Sifridus  Pullus  iurabunt  stare  et  obedire  prediclorum  arbilrorum  super 
premissis  consiliis  ordinacionibus  et  slalutis,  alioquin  periuri  et  violatores  lidei  repu- 
tenlur.  Ipse  cliam  D.  Thelonarius  predictus  iuravil  simililer  ordinarionem  arbilrorum 
premissorum  inviolabililer  observare,  et  si  eiusdem  ordinacionis  violator  fuerit  aut 
transgressor,  periurus  reputetur  el  lidei  violator,  ipsique  civitati  cedal  ad  duo  miliaria 

«5  nunquam  propius  accessurus.  Jurabuul  itaque  Conradus  lilius  Pelri  de  Sleina, 
Ulricus  de  Steina  et  fratcr  eius  Bliegerus  antequam  dicla  conposicio  consumatur, 
quod  si  memoratus  D.  violator  ordinacionum  fuerit  prediclarum,  ipsum  non  foveanl 
nec  contra  cives  Spirenses  promoveanl  consilio,  auxilio  vel  favore.  In  hunc  modum 
sepedieli  cives  Spirenses  sunt  cum  antediclo  D.  el  eius  adiuloribus  super  illis  dum- 

3u  taxat  inimieiis,  quas  per  ipsum  D.  cum  civibus  inciderunt,  reformati  et  amicabiliter 
conplanali,  boc  tantum  excepto,  quod  ipse  iam  diclus  1).  municiones  civitatis  Spirensis 
ante  arbilrorum  prediclorum  pronunciacionem  nullatenus  ingredialur.  Muros  aulem 
claustri  saueti  Germani  et  domiuici  sepulebri  quando  voluerit  inbabitare  poterit  et  inire, 
nec  ultra  circulum  sive  melam  murorum  et  porlarum  utriusque  clauslrorum  predic- 

j,s  torum  versus  eivitatem  respiciencium  non  debel  civitati  vieinius  ire.  Goadiutorcs  autem 
eiusdem  D.  civilalem  Spirensem  quando  voluerinl  ingredi  polerunt  et  de  negoeiis 
eorum  proul  expedieril  ordinäre.  In  quorum  omnium  robur,  memoriam  cl  cautclam 
sigillum  noslrum  presentibus  ad  peticiones  parcium  est  appensum.  Actum  el  dalum 
anno  domini  MCGLXVIII,  in  die  beali  Luce  ewaugelisle. 

M  Ceterum  nos  E.  comes  de  Liningen  prediclus  auditis  parcium  prediclarum  racio- 
nibus  et  reeeptis  sabbato  proximo  post  Martini  apud  sanetum  Germanum  extra  muros 
Spirenses,  nec  ipsas  prout  proraisimus  et  a  partibus  iuxla  premissa  in  nos  fueral 
conpromissum  legilimis  irapedili  negoeiis  pronunciare  valcntes,  ipsam  pronunciacionem 
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de  conseiisu  parcium  eorundem  ab  oclnva  Martini  prcdicti  ad  XIIII  dies  duxiraus 
prorogandam.  Actum  et  datum  apud  sanetum  Gennanuin,  anno  doinini  MGCLXV1II, 
sabbato  proximo  post  Marlini  predicli. 

1269  Mai  31  Speyer.  115. 

Mechthild,  Willire  des  Conrad  Hauenslcin,  und  ihr  Hohn  Heinrich  schenken  5 
dein  Kloster  Eusserthal  eine  Anzahl  Güter. 

Aus  dem  Orirj.  im  ÄRA  zu  München,  pgt.,  mit  angehiingtem  verletztem  Siegel  den  bischöf- 
lichen GericJde*.  —  Vollständig  gedruckt  bei  Mone,  Zeitschr.  19,  173.  —  Die  Bestätigung 
der  Urkunde  durch  lliscluif  Heinrich  II  von  Spei/er  1269  Sept.  7  {in  vigilia  nativitatis 
heute  Marie)  gedruckt  bei  Würdtuein,  N.  Subs.  12,  201  (Urig.  im  ÄRA  zu  München,  io 
pgt,,  mit  Fragm.  des  angehängten  bischöflichen  Siegels). 

Judices  Spirenses.  Melbildis,  relicta  Cflnradi  dfcti  Hohenstein,  una  cum  nato  suo  Hein- 
riio  Scolari  habente  annos  discrelionis,  presenta  Waltbero  de  Lengenveit,  dicti  Scolaris  avun- 
culo  et  suo  infra  anuos  conslitulo  tutore,  omnia  bona  ad  eos  in  civitate  Spirensi,  Cunejjesbacb, 
Cumeltingin,  Winzingin  et  in  Hart  atque  Olherslieim  ad  ipsos  spectaulia,  lilulo  donacionis  15 
inter  vivos  viro  religioso  duiuino  Stepliano,  abbati  Utherine  vallis,  nomine  monasterii  sui  et 
conventus  ibidem,  dederunt  in  nostra  presencia  et  resignarunt  cadem.  Testes  Dithcrus  cellerarius 
el  magister  Heiniicus  de  Nieastel,  prebendarius  maioris,  Sviggerus  diclus  Komanus,  Bernhohus, 
Cünradus  diclus  I'ephelinus  et  Stcphanus,  saneti  Clermani  ecclesiarum  Sphensium  canonici, 
Ulricus  Clupliel  et  Heiniicus  de  Wonnacia,  cives  Spirenses,  et  alii  quamplurcs  lidedigni.  so 
Acta  sunt  bec  in  claustro  Spirensis  ecclesie,  anno  domini  MCCLXVI1II,  in  die  Petronille 
virgiuis. 


1270  Dec,  5  Speyer.  116. 

Margareta,  Wittice  des  Ludwig  ton  Heilig  enstein,  verzichtet  zu  Gunsten  des 
Klosters  Eusserthal  auf  bestimmte  Güter  in  HeiligenHein.  s5 

Orig.  im  ÄRA  zu  München,  nr.  1205,  pgt.;  die  vkr  (utgehängten  Siegel  sind  wenig  verletzt. 
Gedruckt  bei  Mone,  Zeitschr.  20,  304. 

Wernberus,  dei  gracia  maioris  ecclesie  Spirensis  prepositus.  Margareta,  vidua  Ludewici 
de  Heylgenstein,  conveuiens.  .abbatein  et  conventum  Uterine  vallis  super  bonis,  que  Bertradis 
religiosa,  soror  dicti  Ludewici,  una  cum  filio  suo  Heinrico  clerico  eidein. .  abbati  et  convenlui,  M 
sitis  in  terminis  ville  Heylgenstein,  aliquando  contulit,  asserens  ea  ad  se  pertinere  eo  quod 
maritus  eius  Ludewicus  ipsa  lxina  in  donacionem  propter  nuptias  ei  dederit,  consensu  sororis 
ipsius  Bertradis  videlieet  aeeedente,  lite  contestata  ad  probandum  que  posita  sunt  se  adstrinxit. 
Demum  dictis  testium  coram  magistro  C.  officiali  nostro  publicatis  cum  sentencia  ferenda 
esset,  Margareta  vidua  prescripta  videns  intentionem  suam  non  esse  probatam,  una  cum  Her-  » 
noldo  filio  suo  pro  se  et  aliis  suis  beredibus  omni  iuri,  quod  in  bonis  anlcdictis  habere 
videbantur,  lil>ere  cesserunt  et  ipsa  bona  abbati  et  conventui  Uterine  vallis  libere  et  per 
omnia  recognoverunt,  gracie  dictorum . .  abbatis  et  conventus  sc  submittendo.  Facta  sunt  pre- 
sentibus  magistro  D.  cellerario,  magistro  H.  de  Nyccastele,  magistro  Cymino  prelwudario 
maioris  ecclesie  Spirensis,  Klwino  Xigro,  H.  Strechelmanno,  C.  de  Heylgenstein,  civibus  w 
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Spirensibus,  in  clauslro  Spirensi,  anno  domini  MGCLXX,  in  vigilia  Nycholai.  In  rohur  islorum 
presentes  litteras  sigillo  nostro  una  cum  sigillis  magist  ri  1).  cellcrarii  el  magislri  H.  de  Nyca- 
stele  et  magistri  Cjmini,  teslium  prcacriptorum,  fccimns  communiri. 

1271  Jan.  23.  117. 

5        Durch  ein  Schiedsgericht  wird  dem  Speyerer  Bischof  Heinrich  II  der  Besitz 
des  verbannten  Speyerer  Bürgers  Ebelia  zugesprochen. 

(Mg.  nicht  aufzufinden.  —  Aus  dem  Copialh.  124  (hb.  privil  t.  II)  dt*  GLA  zu  Karlsruhe, 
fol.  26  r.  -  Gedruckt  bei  llemling,  Vrlb.  J,  323.       Vgl.  Iiemhng.  Gesch.  1.  513. 

Anno  domini  millesimo  ducentesimo  septuagesimo  primo,  in  erastino  Vincendi,  nos  Otto 

10  de  Eberstein  comes  et  Engelbardus  de  Winsperg  in  causa,  que  vertilur  inter  venerabileui 
patretn  et  dominum  nostrum  H.  Spirensem  episcopum  el  Symonetn  comitem  Geminipontis, 
arbitri  electi  una  cum  comite  Emichone  de  Lüllingen,  habentes  speciale  mandatum  a  domino 
E.  comite,  nostro  coarhitro,  pronunciandi  infrascripta  in  animas  nostras  et  ipsius  sub  debito 
iuramenti  super  qucstionc  memorata  existentes,  in  palaeio  Spirensi  presentibus  domino  nostro 

15  episcopo  et  romite  anfedietis,  auditis  et  intellcctis,  que  coram  nobis  proposita  fuerunt,  consi- 
dcratis  eciam  multis  retroaclis  trartatibus  et  sentenciis  diversis  et  paee  ordinata  apud 
Rftcbeim  inier  dominum  nostrum  episcopum  et  comitem  snprascriptos,  in  nomine  domini 
arbitrando  diffinitive  adiudicamus  sub  debito  iuramenti,  ut  est  dictum,  personam  et  res  Ebelini, 
quondam  civis  Spirensis,  nunc  proscripti  propter  enormitatem  sceleris  ab  ipso  perpetrati, 

go  domino  nostro  episcopo  prenotato,  ipsi  comiti  super  ipsis  perpetnun  silencium  imponentes, 
decementes  nicbilominus  per  sentenciam,  dictum  comitem  prefatum  Ebelinum  ceterosque 
proscriptos  Spirenses  non  debere  manutenere,  rcceptare,  fovere  aut  in  aliquo  det'ensare,  cui 
sentencie  partes  reconciliate  adinvicem  coram  multis  so  voluntarie  submiserunt  et  eidem  stare 
et  obedire  publice  promiserunt.  Et  ut  hec  rata  et  inconvulsa  permaneant,  presentes  litteras 

u  sigilli  venerabilis  domini  1108 tri  H.  Spirensis  episcopi,  dicti  comitis,  nostris  et  coarbitri  noslri 
tradidimus  roboratas.  Acta  sunt  bec  presentibus  bonorabilibus  prelatis  et  clericis  Spiren- 
sibus,  prcposito  maiore  videlicet,  maioris,  sancti  Germani,  sancti  Widonis,  sancte  Trinitatis 
rlecanis  et  canonicis,  et  Conrado  comite  de  Flugelowe,  Antonio  dapifero  de  Kirwilre,  mar- 
scalco  de  Kanele,  Dietberico  de  Hoden,  Anselmo  magist  ro  coquine,  Hefernio  de  Spigellierk 

au  magistris  et  consulibus  civitatis  Spirensis  et  quampluribus  aliis  clericis  et  laicis,  ministeria- 
lihus,  militibus  et  civibus  et  aliis  fidedignis,  anno,  die  et  loco  supradictis.  Nos  Heinricus  dei 
gracia  Spirensis  episcopus  el  Sy.  comes  Geminipontis  prescripta  vera  fatcmur  et  eisdem  stare 
promittimus  voluntarie  in  biis  scriptis.  In  quornm  evidenciam  et  robur  perpeluum  sigilla  pre- 
scnti  seripto  duxirnus  apponenda. 

n  1271  Juni  19.  118. 

Bitter  Siegmann  ton  Dürkheim  und  seine  Gattin  Katherina  verkaufen  der  heil. 
Oeislpfründe  zu  Speyer  eine  Fruchtgülte. 

Orig.  im  Bürgerhospital  zu  Sjteger,  F.  130.  fasc.  35.  i>gt.,  mit  Fragm.  der  angeh  Siegel  des 
Domcapitels  und  des  bischöflichen  Gerichtes. 

40        Jutlices  Spirenses  omnibus  presentem  litteram  inspecturis  salutem  et  credere  subnotatis. 
Ad  perpetuam  rei  memoriain  instrumentis  nostris  publicia  declaramus,  quod  Siggemannus 

i  Helferico  de  Spiegelbei  g :  Bemling. 
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miles  et  Katlicrina,  uxor  sua,  de  Durenkcin  vendiderunl  Volmaro  diclo  (Iroffe  et  (lünrado 
iuniori  diclo  de  Columba,  procuratoribus  paupercularum  prebcndariaruni  saneli  Spiritus, 
nomine  dietarum  pauper«  rubrum  pensionem  dundecim  modiorum  siliginis  hnni  et  letalis 
Spirensis  mensure,  solvendorum  singnlis  annis  iniperpetuum  in  nativitate  beate  virginis 
de  bonis  inferius  annotatis,  pru  quadrnginta  libris  hallensium  eis  iam  sohlt is ,  sub  hac  & 
forma ,  <|uoil  predictani  pensionem  sub  suis  expensis  et  perieulis  presentahuut  in 
Spiram  super  quameumquo  domuiu  ibidem  .  .  pi ocui atores  predictarum  pau|K?reularum,  qui 
pro  tempore  fuerint,  iusseiint  presentari,  grandinis,  exercitus,  sterilitatis  seu  cuiuscumque 
generis  infortuniu,  periculo  seu  casu  l'ortuito  non  obstante,  ita  quod  si  predictus  .  .  miles  et .  . 
uxor  sua  decesseriiit  pluribus  relictis  heredihus,  omnes  non  succedent  in  bonis  inferius  anno-  ln 
talis  pro  predicta  |>ensiono  censualihus  seu  honeralis,  nee  inter  cos  illa  bona  dividentur,  sed 
aput  unum  heredum  remanebunt  indivisa,  qui  Sohn  pensionem  predictani  integraliter  per- 
solvet  rlicto  terniino,  no  parlicularis  sobicionis  predicte  paupercule  incomodo  afficerentur. 
Adioctum  est  cciam,  quod  si  predictus  ..  miles  et.. uxor  sua  vel  eciam  eorum  heres  in  sol- 
venda  predicta  pensione  in  termino  statuto  aliquo  anno  negligentes  inveniantur,  bona  inferius  ,5 
Bubscripta  pleno  iure  devolventur  ad  dominium  predictarum  paupercularum  sine  contradictione 
qualibet,  omni  iuris  auxilio  renunciando.  Preterea  prefata  Katberina  iuramento  prostilo  cor- 
|M»rali  promisit,  se  in  lionis  suhsciiptts  nulluni  imperpetuum  prestaturam  iinpedimentum,  si 
ad  dotem  eius  seu  donacionem  speetarenl,  tani(>n  se  contra  formam  predicti  contractus  in 
QUlk)  «enturam.  Ut  autem  omnia  predicta  tirmius  robur  obtinerent,  predictus  miles  et  uxor  sua  w 
ad  Yoluutatem  . .  procuralorum  predictarum  paupercularum  bona  subseripta,  de  quibus  pensio 
sepedicta  est  solvenda ,  resignaverunt  .  .  decano  et  capitulo  maioris  ecclesie  Spirensis,  qui 
sei  licet . .  decanus  et  capitulum  eadem  bona  contulcrunt  pleno  iure  seu  eoncessenint  predictis 
procuratoribus  nomine  predictarum  paupercularum  pro  censu  duoruin  denariorum  Spirensium 
predictis  dominis  de  eisdem  bonis  imper|ietuum  solvendorum,  et  ob  hoc  predicte  paupercule  u 
pro  predictis  bonis  et  pro  censu  duoruin  denariorum  Spirensium  tabule  porte  eorum  sunt 
intabulate.  Fpsi  quoque  procuratores  prcfali  nomine  predictarum  pauperculai  um  concesserunt 
bona  eadem  predicte  militi,  uxori  suc  et  uni  heredum  .suoruin  successive  imperpeluum  pro 
|iensione  XII  modiorum  siliginis  solvendorum  singnlis  annis  secundum  formam  suprascriplani. 
Kt  renuiiciavcrunl  predictus  miles  et  uxor  sua  pro  se  et  suis  heredibus  excepeioni  non  nume-  M 
rate,  non  solute  pecunic  neenon  omni  iuris  beneficio  canonici  seu  civilis.  Dona  autem,  He 
quibus  prenumerata  pensio  solvi  debet,  sunt  hec  :  In  campe  inferiori  versus  Klrestat  sex 
iugora  inilewendic  dez  Gynheimer  weges  an  der  mitdelngewande ;  item  II  an  der  gazzen 
aput  quatuor  iugera  dominoruin  in  summo ;  item  I  ufle  demme  graben ;  itein  I  an  demme 
grazewege;  item  II,  dy  da  zyhent  uffe  den  grazeweg  ;  item  I  ufl'eme  hauggraben,  super  quo  r, 
stal  nueus ;  item  II  an  Alhesheiiner  strazze ;  item  III  andersilde  dez  hauggraben  ;  item  II  bi 
demme  uzzeisten  bruckeln  an  demme  Elresteter  wege.  Item  in  superiori  campo  versus  Hoch- 
ilorpb  III  iugera  et  dimidium  ufTe  Meckenheimer  wege  bi  demme  eyswerdc  in  uno  sulcu ; 
item  II  bi  demme  kurzensteine  iuxta  XXIIII  iugera  dominorum  in  summo;  item  II{,  dy 
stozzent  nidene  ufle  dy  zwene ;  item  IX  quarlalia,  dy  stozzent  von  Hochdorpher  marcke  ullc  40 
dy  dritdenhalben  morgen;  item  II  ultra  Ilochdorpher  weg,  et  sunt  anewender;  item  I,  quod 
est  anewender  etiam  super  Hochdorpher  weg ;  item  duale  bi  demme  langensteine  auch  über 
Ilochdorpher  weg;  item  I  duale  ul>er  Meckenheinier  phat.  Item  predictus  S.  et  uxor  sua 
habent  pensionem  quatuor  modiorum  siliginis  solvendorum  eisdem  singulis  annis  de  XVI 
iugeribus  infrasrriptis ,  quam  etiam  pro  subpignore  constitucrunt  procuratoribus  dictarum  4S 
paupercularum  nomine  earnndem,  ita  quod  tarn  pensio  IUI  modiorum  predictorui«  quam 
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vii  siihsrripli  lihere  a<(  dominium  predictarum  paupcrcularum  devolventur,  si  aliquo  anno 
pensio  XII  modiornm  prediclorum  statuto  termino  soluta  n«in  fuerit  secundum  furmam  supra- 
scriptam.  Sunt  autem  hec  XVI  iugcra  :  in  wipcriori  campo  versus  Hochdorph  XII  iugera  agri 
apul  pratum  Iii  dem  quetlirunnen  ;  item  I  an  der  Meckenheimet  brücken  ;  item  II  an  Duren- 
keimer  wege  in  demme  sande  ;  item  I  iuger  vinee  Iii  demme  Nybelunge.  Testes  Imius  i*ei 
sunt  H.  miles  dictus  Snitdelaueh,  Juliannes  de  Haselach  filius  Wolframi,  Wcrnherus  filius 
Burkardi,  C.  dictus  Rusche  de  Hüheln,  Heyno  filius  sororis  domine  Gerbotdin,  H.  dictus 
Vogel,  Kbelinus  scultetus,  Johannes  dictus  Slude  et  alii  quampluics  (idedigni.  Nos..decanus 
et  rapitulum  ecrlesie  predietc  si-zillum  nostrum  una  cum  sigillo  iudicum  prenoininatorum  hiis 

10  litteris  in  rohur  premissnrum  duximiis  appendendum  ad  peticionem  pareium  predictarum. 
Actum  anno  domini  millesimo  ducenlesimo  |se/»/]uagesimo  *  primo,  l'eria  sexta  ante  festum 
lieati  Johannis  haptiste  praxi  DM. 

1271  Juni  23.  119. 

Wiederholte  Mahnung  des  bischöflichen  Gerichtes  an  den  Rai  von  Spei/er,  mit 

11  der  Oeistlichheil  ein  endgültiges  Abhommen  :u  treffen. 

Orig.  nicht  aufzufinden  -  Aus  den»  Copialh.  204  (lib.  oblig.  t.  II)  im  GLA  tu  Karlsruhe, 
fol.  188  r. 

Judices  Spirenses  custodibus  couventualium  et  recturibus  parocbialium  eccle- 
siarum  et  cappellaruin   earumve  vices  gcrenlibus  salutem  in  otnnium  salvatore. 

so  Magistri  el  consulos  civitatis  Spirensis  per  vos  sub  cerla  forma  vobis  tradita  pluries 
conmoniti  sunt  et  de  vice  invicem  poslmodum  spe  pacis  et  concordie  induciati,  nec 
ipsi  buiusmodi  pendeule  protractione  aliquid  cum  capitulis  et  clero  Spirensi  finale 
ordinäre  decreverunt.  Quare  vobis  precipiuius,  qualcnus  diclos  raagistros  el  consules 
iterato  conmonealis,  ul  usque  in  feriam  sex'.am  jiosl  feslum  beati  Jobannis  baplisle 

»5  proximara  ea  facianl,  que  eis  facienda  per  litleras  noslras  primitus  mandaviinus, 
extunc  enim  quamvis  invili  quod  iuris  ordo  exigit  fan'cmus  Da  tum  anno  dotnini 
millesimo  CCLXXI,  Villi  kal.  iulii. 

• 

1272  Febr.  28.  120. 

Propst  und  Content  des  Klosters  Hördt  benrhitnden,  dass  si*  dem  Johann  ron 
».  Metz  und  seinen  Erben  die  Damnüihk  für  l  Pfund  Heller  iiihrlichen  Zinses  über- 
lassen haben. 

Orig.  im  AUA  zu  München,  pgt  :  beide  anhängende  Siegel  sind  leicht  rerlct-t. 

Prepositus  et  «onventus  Herdensis  inonasterii  universis,  qiiihus  hoc  scriptum  conligeril 
inlueri,  salutem  in  omnium  salvatore.  Tenor«  presencium  protestamur  et  publice  eonfiteiuur, 
as  quod  nos  domino  Jobanni  militi  diclo  de  Metis  et  suis  heredihus  molandinum  dictum  dam- 


Ihe  Btgesten  des  Hospitals  gelten  1241  als  Jahr  der  Ausstellung  an  ;  lesbar  ist  nur  ungesimo, 
eine  Lücke  ron  ettca  4  Buchstaben:  der  erste  Buchstalte  de»  Wortes,  ron  trekhem  ein  kleiner 
Best  sichtbar  ist.  kann  niefit  irold  ein  «|  sein  Der  Sehriftrharacirr  trrist  durchaus  auf  1171 
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nulle  cum  altiiienriis  pro  Ultra  halleiisium  shijjidis  annis  noliis  ii<m|ik>  nd  nrlavain  he,tli  Mar- 
tini pivsenlanda  hereditarin  iure  roncessiinus  |Missidenduni.  Ideinque  anime  sin-  saluti  el 
qunrundain  earum  suorum,  srilirel  It<*rlol(ti  patris  sui,  Adelheidis,  finde  iixoium  suaruin, 
Heinrici  d«  Scüarpheneeke,  uxoris  sue  fiolelendis,  R<>nili«Hlonis,  Heinriri,  Johannis,  filioruin 
Miorum,  AdclheiiliS|  Agnclis,  Juliannis,  < Ihrisi tn<> ,  Mene  <'l  aliorum  puerorum  suorum  ■'• 
inlendcns  (islaiiK'iiltnn  noliis  staluil  lieri,  vidolieet  \  solides  hallcnsiuiu  rondirtioiio  pari  con- 
forendos  termino  prctaxalo.  Adiunximus  eeiam  hoc,  <piod  si  predicta  lilira  halleiwium  et  X 
solidi  hallensimn  noliis  non  hierin!  as*ip>ati,  "cpediduin  inolandinum  ad  errlesiam  noslrain 
abstille  omni  impetieione  sua  el  hercduin  suorum  über»?  rcverlatur.  Iii  euius  rei  rohur  et 
nit'Uioriaui  valiluram  prrsenleni  dodimus  litleram  m^iIIo  nostm  et  .Johannis  sepet'ati   militis  M 

coumunUam.      Actum  anno  domini  MüCLXXII,  feria  secunda  pruxima  posl  sexagesime. 


1272  März  14.  121. 

Zurücknahme  des  Statuts  der  vier  Stifter  zu  Speyer,  d'/ss  kein  Bürgerssohn 
oder  An  verwandter  zu  geistlichen  Jiene/icien  zugelassen  werden  solle. 

Orig.  im  Sjwyer.  St.  Anh.  l'rk.  nr.  644,  jigt ,  mit  Bruchstücken  der  rirr  angehängten  Siegel  i.-, 
—  Diene  Urkunde  ist  vm  Reuding,  oligleirh  er  nie  itceifeMutc  kannte  tCupie  im  Cnpialb. 
lies  Speyer.  St.  Areh.  l'rk.  nr.  10t)S,  p.  63i.  vollständig  ignoriert. 

Nos  sanetc  Marie  maioris,  saneli  Germuni,  sancli  Wirlonis  et  sanetc  Trinilulis, 
ecclesiarum  Spirensium,  prepositi,  decani  et  capitula  prolitemur,  quod  nos  slatiilum 
aliqnando  contra  lilios  eivium  Spirensium,  ronlra  corum  nepotes.  consanguineos  et  so 
affines  edilum,  ne  ad  ecclesiuslica  henelicia  in  civilatc  seit  dvocesi  Spircnsi  reeipe- 
rentur,  imtno  pocius  prohiberentur ,  ipsorum  precilms  duximus  simpliciler  revo- 
condum.  In  cuius  revorucionis  indicium  sigillis  capilulonun  noslrorum  roboravimns 
presens  scriptum.  Actum  et  datum  anno  domini  millesimo  dueenlesimo  seplna- 
gesimo  seeundo,  feria  secund«  pruxima  posl  (iregoni  papp. 


1272  April  23  Mainz.  122 

Das  bischöfliche  Gericht  zu  Mainz  erneuert  einen  früher  ton  ihm  in  einem  Streite 
zwischen  dem  St.  Oermanusstifte  und  den  Spegerer  Bürgern  gegebenen  Knischeid 
in  Bei  cell  der  Vorladung  der  in  der  Stadl  wohnenden  Bürger. 

Orig.  nicht  aufzufinden.  —  Aus  dem  Cnpialh.  2G2  (uutiij.  Uli.  prie )  des  GLA  zu  Karlsruhe,  so 
fol.  17v;  „,,<•/,  im  Copialh.  304  (Hb.  ohlig  I.  II),  fnl  193*. 

Judices  sanetc  Mogunline  sedis.  Anno  domini  MCCLXXII  litleram  subscriptam, 
<piam  proplcr  vettistatcm  ipsius  renovari  feeimus,  vidimus  in  hec  verba  :  Judices 
sancle  Moguntinc  sedis  universis  haue  litleram  visuris  salulem  in  auetore  salulis. 
Per  lilleras  dilcctorum  in  Christo  iudicnm  Spirensium  nobis  innotuit,  quod  liligan-  sa 
tibus  coram  eis  D.  cellcrario  saneti  Gcrmani  Spirensis  ex  parte  una  et  laicis  Spiren- 
sibus  ex  parte  altera  super  sentencia  generali,  videlicet  quanlum  tempus  sufficere 
deberet  ad  citandum  peremploric  cives  in  civitate  residenciam  facientes,  satis  ultcr- 
calum  fuit  et  dictum  fuit  per  senlenciam  a  quibusdam,  quod  ad  legitimas  inducias, 
videlicet  ad  tres  quindenns,  essen  I  cives  in  civitale  manentes  citandi,  sicut  illi,  qiii  *o 
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in  remotis  essen t  {»arlibus  cuinmorantes,  u  qua  senlenciu  fuil  ad  noslrain  preseneiam 
per  dictum  cellerarium  appellatum.  Nos  ttaqu<:  illurum  sentcnciam  infiniiantes  de 
prüden lutn  consilio  sentenciando  dicimus.  qnod  cives  resideneiam  in  eivitale  facientes 
ad  instanciam  querelancimn  citari  debcnt  pcremptoric  maxiine  ad  tres  vel  ad  quatuor 
i  dies,  et  puniri  possunl  condigne,  si  se  per  contumaciam  absentarinl.  Dalum 
Moguncie,  IX  kal.  maii. 

1272  Aug.  13  (idus  augusli).  123. 

Kdellindis.  Wiltire  des  Speyerer  Bürgers  Rudolf  Gir,  übergibt  dem  Kloster 
Etmertkal  eine  Anzahl  Güter. 

io  Aus  dem  Orig.  im  AUA  .-«  München,  nr  HUT,  pgl  :  das  angcliängte  Sieget  ist  abgefallen 

Judices  Spirenscs.  Domiiui  Edellindis,  relicla  ltudolli  dicti  Gir,  t-i vis  Spirensis,  rontulit 
uionasterio  l>eate  sempeixjue  virginis  Marie  in  l'lrina  valle  bona  subscripta,  que  taut  ipsa 
quam  eciam  gener  eius  Cünradus  de  Heiligenstcin  maiori  collcrario  dil  ti  loci  vice  domini 
abbatis  porrecta  manu  coram  nobis  publice  resignarunt,  videliret  [f»!<jt  die  Aufzählung  der 
15  Güter].  Preterea  donavit  XXVI  unceas  hallensium  annuatim  in  eivitale  Spirensi  de  domo 
dicta  iudenhut  proventuras.  Testes  sunt  maxister  C.  Tytan,  Juliannes  de  sancla  cruce,  Ucnzo 
de  saneto  Nyrolao,  Heinricus  dictus  Strcichelman,  Heinricus  de  sancla  Afra,  Johannes  nola- 
rius  iudicii,  Marquardts  Hilles  de  Cropheslierc,  Elbewinus  Niger  et  eius  nlius  Elbewinus, 
Cünradus  dictus  Cnolz  et  alii  epjamplures  clerici  et  layei  üdedigni. 


Der  Speyerer  Bürger  Conrad  Meiso  kauft  das  Haus  des  Friedrich  Jemis  am 
Fruchtmarkl. 

Orig.  nicht  aufzufinden  —  Nach  dem  Abdruck  bei  Würdlwein,  Montust,  l'alat  3,  72. 

Judices,  consules  et  uuiversi  cives  Spirenses  preseucium  inspectorihus  crcdcrc  suhnotalis. 

äs  Guuradus  Meiso,  noster  coneivis,  emit  curiam  quamdum  Friderici  Yemis  in  t'oro  frumenli  pro 
[se  et]  suis  beredibus  pro  centum  et  decem  libris  hallcnsium  el  pro  quatuor  libris  hallen- 
sium  annuis  solvendis  domino  Wolfgero  de  saneto  Jacobo,  duabus  videlicet  in  nativitate  beale 
Marie  et  duabus  in  fcslo  lieali  Georii,  iure  iiereditario  secundum  consuetudinem  civitatis.  Et 
domino  Wolfgero  .dwedenle  liw  quatuor  libre  liallonsium  ad  dominum   Fridericum,  dicti 

*>  F.  filium,  Yemis  eodem  iure  declinabunt,  Gunrado  tarnen  Mcisoni '  hoc  salvo  vel  suis  bere- 
dibus, ut  quandocunqiie  vencrit  cum  XVIII  libris  liallensium  promptis  ante  terminos  pre- 
dictos,  redimendi  unam  libram  annuam  liberain  sine  contradiccione  babeal  facullatem,  et  sie 
si  voluerit  redimat  totum  censum.  Acta  sunt  hec  presentibus  H.  Advocato,  F.  Ybiscbo, 
civium  magistris,  G.  Scheffeln,  El.  Xigro,  M.  Laml»esbuch,  S.  Pullo,  Dermanuo,  S.  de  Coiumba, 

35  Alberto  Advocato,  El.  de  Elepbante,  consulibus,  Dietmare  et  ßernhoho  fratribus  et  aliis  conci- 
vibus  nostris,  per  Syfridum  camerarium  in  testimonium  buiusmodi  convocatis.  L'nde  nos  ad 
preces  pnreium  sigillo  nnstre  civitatis  rohoravimus  presens  scriptum.  Datum  et  actum  anno 
domini  MCCLXX  tercio,  in  annunciacionc  beute  virginis. 


'  Meisonc :  Wdtw. 
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1273  Aug.  22.  125. 

Ritter  Diether  ton  Lachen  re f kauft  Güter  ((«.selbst  und  :u  Diedesfeld  dem 
Domscitolaster  Alberl  in  Speyer. 

Orig  nicht  aufzufinden.  —  Aus  dem  Copialb.         (Hb.  oblig.  t.  T)  de»  GLA  ZU  Karlsruh,; 
fot.  lüti  v.  -  Gedruckt  bei  Reinting,  Urib.  1.  33S. 

Omnibus  preseiu  ium  inspectoribus  iudices  Spirenses  sulutem  et  credere  subnolatis.  Cun- 
stilutus  in  presencia  nostra  Diethricus  tle  Lachen,  lilius  Kgenonis  unlilis  de  Lachen,  reco- 
ynovit  s*e  vendidisse  et  vendita  jkt  nianus  iiustras  Iradidil  palruo  suo  domino  A.,  seokstico 
Spirensi,  universa  bona  in  eadein  villa  el  in  DudensteU  sita,  quo  ex  successione  palerna  ad  eum 
et  ad  trat  rem  suum  Anselmuni  l'uerant  devoluta,  [pro]  centum  übrig  hallcnsium,  dequibus  se.  io 
pa^atum  clamavit  el  dixit,  sive  eadetn  bona  in  Bgris,  vineis,  terris  cultis  sive  incultis, 
censibus,  caponibus  et  aliis  itiribus  sidi  conpelenlibus  fuerint  constilula,  cum  omni  iure  et 
utilitale,  <|ue  ex  eisdem  bonis  poterunt  iinposterum  provenire.  Acta  sunt  hec  anno  domini 
MCCLXX  lercio,  in  oclava  assumpeionis  beate  virgmis,  presentibus  magistro  Alberto  de 
Lachen,  Hujjone  de  Spi<;elber<,r,  canonici»  Spirensibus,  ma^islro  H.  Cymino,  ma^islro  Sy^ulone  i:> 
de  Hagenowc,  Conrado  diclo  Clobelauch,  et  aliis  quamplmibus  clericis,  Alberto  Svdcnswanlz 
advocato,  Udalrico  Cluphel,  Cunrado  de  Stella  et  aliis  la\cis  quampluribus  fidedignis.  In  cuius 
rei  leslimonium  presentes  litleras  nostro  si^-illo  feeimus  conmuniri. 

1273  Dec.  13  Speyer.  126. 

König  Rudolf  erneuert  die  durch  Kaiser  Friedrich  I  den  Bürgern  ton  Speyer  to 
ecrliehencn  Privilegien. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  l'rk  m:  II  (btto.  in  d.  Samml.  d  bist.  Ver.  der  Pfalz  zu  Spt/fur), 
jgt..  mit  angehängtem  unverl.  Sirgel  Rudolfs.  —  GedriuH  bri  Ixhmann  V,  cajt.  HO, 
p.  561.      Lünig  14,  471.       Tolncr,  Hist.  Pal.  ?tt.       Vgl.  Böhmer,  lieg.  Rud.  34. 

;Rudolfus|  dei  oratio  Roinanonim  rex  semper  auguslus  universis  sacri  imperii  » 
Romaui  tidelibus  presenles  lilteras  inspecluris  •  imperpeluum  |  Diguum  censemus  el 
conseiilaneum  ralioni,  ut  eis  qui  fidc  ac  devolione  pre  aliis  se  ad  nostra  beueplacita 
exhibcnl  promptiores,  in  renovationibus  privilegiorum  suornm  el  in  aliis  iuslis  pre- 
eibus  et  desideriis  eorundem  pre  ceteris  eliam  plus  impendat  noslra  serenitas  gralic 
el  bonoris.  Noverinl  igitur  universi  presentes  el  posteri,  quod  dileeli  fideles  noslri  ao 
cives  Spirenses  nobis  bumiliter  siipplicaruul,  ut  dignaremur  auclorilate  regia  inno- 
vare  privilegium  inelite  recordationis  quunduin  Friderici,  Romanorum  imperaloris, 
cuius  per  omnia  is  est  tenor :  \ folgt  der  Text  der  Urkunde  ron  Utf?  Mai  27].  Nos 
igilur  incliuati  preeibus  civiuni  prediclorura  ob  grala  que  nobis  et  hnperio  hactenus 
impenderunl  obsequia,  privilegium  ipsum  presenti  pagine  de  verbo  ad  verbuin  u 
inscribi  feeimus,  innovanles  et  confirmanles  auctorilate  regia  libertates,  consuetudines 
pariler  el  bonores  ac  omnia  prorsus  iura,  que  civitali  Spirensi  in  eodem  privilegio 
sunt  indulta.  Inhibemus  itnque  lirmiler  el  dislricle  sub  oblentu  gralie  nostre,  ne 
ulla  persona  alla  vel  lmmilis,  ccclesiastica  vel  secularis,  predictaui  civitatem  Spircu- 
sem  vel  cives  ipsius  conlra  tenorem  privilegiorum  preseutium  aggravet  aliquomodo  «i 
vel  niolestet.  Siquis  autem  boc  uttcmplarc  presumpseril,  preler  id  quod  a  noslre 
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iiiuiostiitis  gralia  secludelur,  solvet  ducenlas  marcas  anri  j>ru  pena.  quarum  niedietas 
cedel  lisco,  reliqua  vero  medielas  passis  iniuriani  persolvelur.  Testes  huius  rei  sunt 
vcnerabiles  Wernberus  arebiepiscopus  HagltntinilS,  Fridericus  Spirensis  episcopus, 
Ulricus  eleelus  sancli  (ialli,  Adellinus  abbas  Wizenburgensis,  Ludewicus  eomes  Pala- 
is liuus  Reni  dux  Bawarie  et  Albertus  Saxonie  dux,  dileeti  prineipes  noslri,  ae  nobiles 
viri  Ludewicus  eomes  de  Olingen,  Ulricus  eomes  de  Asberg,  Hcinricus  eomes  de 
Furslenberg,  Albertus  eomes  de  Rotenburg,  Eniicbo  et  Fridericus  comites  de  Udingen, 
Emicbo  eomes  Silvester,  Eberbardiis  eomes  de  Kalzenellenbogen  et  Svmon  eomes 
de  (jeminoponte,  bonorabiles  viri  Wernlierus  preposilus  Spirensis,  ülto  preposilus 
10  sancli  Widoiiis  Spirensis,  renalis  aule  eaneellarins,  et  (iotfridus  de  Nife,  Wernlierus 
de  Kolandia,  Wernlierus  de  Valkenstein,  Eiigelbardus  de  Winsberg,  Volcniarus  de 
Kamenala  et  alii  lideles  nostri  quam  plures. 

Acta  sunt  bec  anno  incarnationis  dominiee  millesiino  ducenlesimo  septuiigesimo 
lercio,  idus  decembris,  indietione  secunda,  regni  vero  noslri  anno  primo. 
i5         |  Signum  domiui  Rudolfi  Romanonim  legis  inviclissimi  ■  (M  . 

Dalum  apud  Spiram  per  manum  venerabilis  ü.  preposili  sancli  Widoiiis  Spi- 
rensis, curie  nostre  cancellarii,  anno,  mense  et  indietione  preseriplis. 

1275  Juli  4.  127. 

Bischof  Friedrich  ton  üpeyer  beauftragt  den  Pleban  Heinrich,  dem  Xtadthätn- 
so  merer  Sifrit  Retscheht  Verhiinf/unff  des  Bannes  anzudrohen,  weit  er  die  Domf/eisl- 
lichc/i  vor  xrellliches  Gericht  zu  ziehen  versucht. 

Orig.  nicht  aufzufinden.  ■  Au*  dem  Copiath.  202  (ant.  Iii.  }>rie.)  de»  GLA  in  Karlsruhe, 
foü  Sr  (und  foi.  IV  mit  dem  Zusätze .  rrdde  litterm  executo  manduto).  —  Gedruckt  bei 
Rending,  Vrk.  I,  340.       Vgl.  Reinting,  Gesch.  1,  52L 

ü5  Fridericus,  dei  gracia  Spirensis  episcopus,  dileclo  in  (Ihristo  Heinrico,  plebano 
sancle  crucis  ecclesie  Spirensis,  salutem  in  domiuo.  Aceepimus,  quod  Sifridus  Rescbe- 
liuus,  civis  Spirensis,  auclorilate  eainerarii  dileclos  nobis  in  Cbristo  decanum  et 
capitulum  ecclesie  Spirensis  de  facto,  cum  de  iure  non  possil,  ad  instanciam  alioruin 
laioorum  ad  suam  presenciam  presumpserit  evocare,  in  nostre  iurisdiclionis  et  eccle- 

30  siaslice  libertalis  non  modicum  preindicium  et  iacturain.  Cum  igitur  actor  forum 
rei  sequi  debeal,  et  prefati  decanus  et  capitulum  de  foro  ecelesiastico  sint  et  corain 
nobis  tamquam  corain  suo  ordinario  parati.  sint  omnibtis  de  eis  querulantibus  iusli- 
ciam  exbibere,  et  nos  prompti  simus  omuibus  facere  iusliciam  de  cisdem.  tue 
discrecioni  preeipimus  et  mandamus,  quatinus  slatim   visis  presenlibus  accedens 

35  personaliter  dictum  Sifridum  raoneas  sollicile  vice  nostra,  ut  cum  de  causis  contra 
prefatos  deeanum  el  capitulum  alicui  vel  aliquibus  conpelenlibus  eognoscere  debeamus, 
uec  ad  aliquem  nisi  ad  nos  vel  superiorem  nobis  spectel  eognicio  earundem,  diclus 
Sifridus  de  huiusmodi  iurisdictione  in  noslrum  preiudicium  el  ecelesiastice  libertalis 
se  nullatenus  intromittat,  nec  prefatos  deeanum  el  capitulum  buiusmodi  occasione 

«i  de  facto,  cum  de  iure  non  possit,  presumat  aliqualenus  molestare.  Nos  enim,  si  quid 
contra  memoratos  deeanum  et  eapilulum  dictus  Sifridus  in  bac  parle  atlemptavit 
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vol  allemptare  presumpseril,  cxnunc  deoernimus  irritum  et  iuaue,  mandaule.s  libi 
sub  pena  exconinninicacionis,  qualiuus  prefatum  Sifridum,  quem  exminc  excommuni- 
camus  in  scriplis,  si  a  perlurbacione  nostreiurisdiclionis  non  destiteril,  excommunicalnm 
singulis  diebus  dominicis  denuucies  in  ainbonc  et  ab  omnibus  arcius  evitundum, 
prouunciaus  nicbilominus  cassum,  irrilnm  el  inane,  quicquid  per  eundem  Sifridum  r. 
contra  ipsos  decanum  el  capitulum  allemplatum  fuerit  in  liac  parle.  Dalum  anno 
domini  MCCLXX  quinlo,  in  die  beali  Udalrici. 

■ 

1276  Jan.  31.  128. 

Der  Pfaban   Heinrich   cer  kündet  die   l'erhäugttag  des   Bannes   über  Xifrit 
Rettekeln.  «<» 

Orig.  nicht  aufzufinden.  -  Atta  dm  Copitdb.  96»  (untiq.  Uli.  j,rieil)des  GLA  zu  Karlsruhe, 
fol.  5  v. 

Noverinl  uoiversi  presencium  inspoctores,  quodego  Heinricus  plebanus  prcdiclus 
Sifridum  Rescbclinum,  civem  Spirensem  prefalum,  feria  sexla  anle  festum  purifica- 
cionis  beale  virgiuis  j>roxima,  infra  priorem  missam  sancle  crucis  anle  primam,  ij 
(piia  per  mc  sullieienler  monilus  secundum  formam  prescriptam  desislere  non  cura- 
vil,  exeommunicatum  publice  nunciavi  el  preeepi  eundem  ab  omnibus  areius  evilari, 
pronuneiaiis  niebilomiuu.s  cassum,  irrilnm  el  inane,  quicquid  per  eundem  Sifridum 
coulra  bonorabiles  viros  dominum .  .  decanum  el  capilulum  ecclesie  Spirensis  conlin- 
gerel  allemplari.       Actum  anuo  domini  MCCLXX  VI,  die  prediclo.  n 

1276  Juli  26  Speyer.  129. 

Der  Dowschiiler  üeizolf  überträgt  dem  bischöflichen  Gerichte  namens  der  Kirche 
mit  Einwilligung  seines  Vormundes  einen  Teil  seiner  ererbten  Güter. 

üritj.  nicht  aufzufinden  —  Au*  dem  Copialb.  2C>2  (ant/y.  lib.  jtrieil )  des  GLA  ;u  Karlsruhe, 
fol  12'.  M 

Judices  Spiranses.  Ceizollo  ultra  hasenpul,  uxore  sua  Gerlindi  et  liliabus  eorum  Kaieriaa 

et  Hedewitti   rtuis  et  sub  paradiso  sepultis,  successit  eis  Ccizoll'us  Scolaris  filius  ipsorum, 

qui  iiieiliiinte  (Inmino  Heinrico  plebano  »anetecrucia,  tutore  suo,  divisil  hcrcdilatcm  cum  sororio 
suo  Gotzone,  videlicel  curiain  ultra  liascnpul  sitam,  quam  iuliabitabat  pater  eiusdem  Ceizolli, 
cum  domibus,  liorrco  et  orto  eidem  curie  adiacentibus,  rclinquendo  sibi  bereditatem  dimidiam  *» 
in  vita  sua  co,  quod  ex  solare  sua  clefuneta  liberos  non  babebal.  Quam  inquam  bereditatem 
in  memoria  in  dictorum  parentum  et  sororum  ecilesie  Spirensi  contulit  propter  dominum, 
usufruetibus  silii  reservalis  tempore  vite  sue.  Hanc  utique  bereditatem  idem  Ceizolfus  de  eon- 
sensu  prefati  domini  Heitnici,  tutnris  sui,  nobis  nomine  ecclesie  reHgnavit,  quam  tarnen  recon- 
cessimua  prediclo  Gotzoni  pro  duabus  libris  hallcnsium  annuis  secundum  civitatis  Spirensis  a& 
consueludinem  iure  iiereditario  pussidendam,  consuetudine  sibi  expressa  publice  in  bunc 
modum,  ut  quneunque  termino  sibi  staluto  censum  non  solvent,  in  crastino  duplum  solvat 
vel  omne  quoil  babuil  ius  »mittat.  Dabil  autem  idem  Golzo  vel  sui  beredet  unus  |»st  unum 
successive,  ne  census  distrahantur  in  partes,  das  duas  Ultras,  alio  censu  liberäliter  expedito, 
vhIcü«  et  solus  Gotzo  in  vita  sua  unam  libram,  singulis  quatuor  lemporum  festis  quinque  soli-  40 
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dos,  post  mortem  cuins  dabunt  heredes  eius  singulis  Pestis  X  solidos  Ceizolfo  vel  ecclesie 
more  anniversarii  dividendos.  Iluius  rei  testes  sunl  dominus  Dippertus,  canonieus  Spirensis, 
Sigulo  sculteti,  Heilmannus,  Itudungus,  Suikerus  prel>endarii  Spirenses,  Rapoto  preshiter, 
Benzo  de  Columba,  Merkelinus  (lan^elere,  (iotzo  Sc  hultemautil,  Wolvelinus  Macer,  Ecke- 
5  hardus  et  alii  probi  viri  in  presrripte  rei  tcstimonium  convorati.  Super  quo  nos  ad  preces 
partium  sigillo  noslro  rohoravimus  presens  scriptum.  Actum  et  datum  anno  domini 
MCCLXX  sexto,  in  rrastino  lieati  JaroW  apostoli,  in  choro  Spirensi  apud  saneluni  Stephanum. 

1276  Sept.  12.  130. 

Knischeid  des  Schiedsgerichtes  in  de»  Streite  des  Domcapifels  mit  dem  Speyerer 
io  Bürger  Ellncinns  Xtger  wegen  des  vierten  Teiles  der  unteren  Oalgmtihle. 

Orig.  nicht  aufzufinden.  —  Am  dem  Pnpialb.  2C>'2  fantiq.  Hb.  priril.)  dt-i  GLA  ;u  Kdrlxruhe, 
fot.  «f.  ' 

Petrus  dei  gracia  preposilus  ecclesie  Spirensis.  Orta  questione  inter  F.ll>ewinum  Nigrum, 
eivem  Spircnsem,  ex  parte  una  et  eapitulum  Spirense  ex  altera  super  quarta  parte  molan- 
dini  et  eius  attineneiis  extra  niuros  Spirenses  su|>er  ripain,  quod  galemulen  inferius  dicitur, 
demum  in  nos  et  venerabileni  viiuin  Hugonem  cantorein,  Ditherum  cellerariuin  et  ma^istrum 
Cymiiium,  prebendarium  ecclesie  Spirensis,  et  Albertum  Sydenswanz,  eivem  Spirensem, 
arbitros  sub  periculo  cause  et  sub  pena  tri^inta  marcarum  puri  argenli  convenlum  est,  ut 
sentencie  arbitrali  in  qua  omnes  convenerimus  a  partibus  pareatur,  et  pars  non  ohservans 

so  arbitrium  et  penam  antepositam  a  causa  cadens  parti  persolvet  arbitrium  observanti.  Assumpto 
itaque  nobis  prefato  arhitrio  et  traetatu  super  ea  cum  caibitris  nostris  invicem  habito,  simul 
et  unanimiter  convenimus  et  nrhitrando  pronunciamus  hoc  modo:  Klbewinus  Niger  quarte 
parti  molendini  galcmulen  inferioris  cum  portineneiis,  iudicio  et  aliis  iuribus  suis  pro  se  et 
suis  cedcl  et  eapitulum  Spirense  ad  eandein  quartana  partein  statim  faciel  et  procurabit  infa- 

*i  bulari.  Capitulo  vero  Spirensi  indieimus,  quod  Klbewino  civi  molendino  cuth  iudicio  et  iuribus 
suis  cedenti  septuaginta  libras  hallensium  dent  et  assignent.  Hoc  quidem  arbitrium  a  nobis 
et  coarhitris  nostris  prolatum  et  a  partibus  sollempniter  aeeeptatum  ut  robur  firmum  obtineat, 
littere  presenles  si^illis  nostris  arbitrorum,  sijf illo  capituli  Spirensis  et  sigillo  iudicum  Spi- 
rensium,  quo  Elbewinus  dictus  usus  est,  signate  sunl.  Nos  decanus  et  eapitulum  Spirense, 

so  ago  Elbewinus,  civis  Spirensis,  ennfiteiuur,  nos  in  arbitros  hos  convenisse  et  arhitrio  ipsorum 
prescripto  nos  per  omnia  paruisse,  et  sigilluin  capituli  nostri  pro  nobis  decano  et  capitulo 
hiis  litteris  appensum  fore,  pro  nie  vero  Klbewino  sigilluin  iudicum  Spirensium  apponi 
petivisse.  Nos  iudices  Spirenses  rognti  ex  parte  Klbewini  Nigri,  civis  Spirensis,  sigilluin  nostrum 
huic  littere  apposuimus  in  memnriani  anlepositoruin.         Actum   et  datum   anno  domini 

sa  MC.CKXX  sexto,  pridie  idus  septembris. 

1276  Sept.  13.  131. 

Der  Speyerer  Burger  Elbirinus  Xiger  bescheinigt,  von  dem  Domcapitel  70  Pfund 
Heller  für  den  eierten  Teil  der  unteren.  Oalgmühle  erhalten  :v  haben. 

Orig.  nicht  aufzufinden  —  Aus  dem  Copialb.  2(>2  (ant  Hb.  priv )  des  GI.A  zu  Korlnruhr. 
40  f,A.  Sr.       Vgl.  die  vorhergehende  Urkunde. 

Jndices  Spirenses.  Anno  domini  MiXLXXVI,  in  dominica  proxiina  posl  nativitateui  sanete 
Marie  virginis,  Klbewinus  Niger,  civis  Spirensis,  pluribiis  ad  hoc  assnmplis  ronfessus  est 
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roram  nohis,  quod  septuaginta  lihras  halleiisium  n  eapitulo  Spirensi  |»r<»  quarla  parle  molan- 

dini  jraleuiulin  inferioris,  indieio  et  iurihiis  oi  alli  tihus  recepisset.  Item  pro  so  cl  suis 

renunciavit  omni  arlioni,  quo  ipsi  eonpelere  posscl  contra  capitulum  super  molcndino 
prodirlii  vel  snpi'i"  edilieiis  in  oo  faelis  seil  pensione  >ihi  uo^lccta  seil  alia  qnavis  actione, 
quam  oecasione  dicti  moleiidini  et  ei  atlinom  iuni  habere  posset.  Deoanus  eeiam  oeeleMe  S 
Spironsis  pro  so  ol  oapilulo  similiter  onnioin  romisil  aelionom  cmilia  Klhewinum  proiliclura 
ol  suos,  quam  hat  (onus  hahuit  vol  habere  eapitulum  visum  est  oecasione  moleiidini  predicti. 
Huius  roi  toslos  sunt  Conradus  ilo  llorinharh,  maxister  Hcinrious  (lyininus,  Harlmödus, 
Swikerus,  Hcilmannus  Cymini  Cf  Elierhardus  de  Laudenhur>.r,  prohendarii  eeelosio  Spironsis, 
mapstor  Ileinrieus,  advnoatus  rlomini  . .  opisropi  Spironsis,  liertholdus  oamerarii,  Wernborns,  M 
Nicobus  tAinini  el  VolmaniSj  clerici  Spircraw»,  Blliewimif  liliin  Elbeivini,  ctvi*  predicti, 
Itin t  hardus,  famulus  ilomini.  .decaui  Spironsis,  Wornhcrus  et  Hoinricus,  laici  Spireuscs,  cum 
aliis  quampluriluis  ßdedignis.  In  euius  roi  loslimonium  ad  procos  Klliowini  civis  predicti 
si»illum  nostrum  prosenlihiis  duxinius  ap|H)iien<luiii.       Actum  anno  ol1  die  pronotatis. 


1277.  132.  u 

AU  und  Content  ton  Eusserthnl  verkitten  unter  besonderen  Bedingungen  den 
heim  Rheinthore  :u  Speyer  gelegenen  Hof  des  Klosters. 

Oriij.  im  AUA  .vi(  München,  lir.  317,  jir/t. ;  ilie  iStet/el  sind  bis  auf  kleine  Jiriirhsfuike  ahqe- 
fallen.  —  Gcdruelt  »»  d.  Zeittickr.  f.  rf.  Geteh.  d.  Olterrh.  19,  183.  Würdtieein, 
Mannst.  l\\l<it  H.  Uli  (mit  bedeutenden  Abweichungen).  s» 

Jodices  Spii-onsos.  Tenore  preseneium  ad  imliciaiu  uuiversorum  volumus  pervenine,  quoil 
viri  venerahiles  dominus  Arnoldus  ahbas  ot  oonvenlus  t'torine  vallis  in  nostra  preseneia  eon- 
stituli  eonoosserunt  Heinrico  ot  uxori  sno  Iteiuud  dicto  Wollion  curiam  suam  silam  apud 
portam  Keni  in  civitatis  Spironsi  pro  eensu  annuali,  vidolieot  riuahus  lihris  ot  dimidia  hallen- 
sium,  media  parle  ei  indem  oensus  in  nativitale  beafe  Mario,  roliqna  voro  in  nativitato  domini  *s 
persolvonda.  Prelilmti  eciani  II.  ot  D.  ohli^avenml  nnam  amam  vini  consualis  in  Buhenwilre 
ol  unum  iugerum  vinoo  silum  ibidem  titulo  hypotheoe,  quod  vuljfo  dicilur  undorpliant,  Hominis 
pronotatis  suh  taü  condicinno,  ut  si  infra  Irionnium  in  curia  iam  eoneossa  domum  cum  cel- 
lario  ad  valorom  vi^int i  lihrarum  hallensium  non  edifieaverint,  ul  prcmiseriint,  lunc  i|>sa 
liona  hypothece  titulo  ohlijrala  ad  proprietalem  dominorum  I'lorine  vallis  transibunt,  contra-  .w 
dictiono  qualibot  non  oltstantc  Iiis  adiectum  osl,  quod  cum  utrique,  videlicet  II.  o»  I).,  de 
vilc  huius  meilio  fuerint  ovocati,  predicta  ama  vini  consualis  ■  edel  perpelun  ad  solacium  oon- 
venlus, ut  ipsonim  anniversarium  annuatim  hkmIo  deliito  colobretur.  Protoroa  sopodicti  abbas 
el  convontus  eisdem  curio  suo  possossoriltus  conlulerunl  plenarn  fratemilatem  omniumqne 
bonorum,  quo  apud  oos  fuerint,  partieipium  ot  ennmunionem  ecclosiaslice  sepulluro.  In  huius  aa 
iptur  facti  cortam  ovideuciam,  robur  ot  inoinoriaui  uns  huic  instrumento  publico  sinillum 
nostrum  uua  cum  sijfillo  ilomini  abbalis  pronominali  duximus  appendendum.  Actum  anno 
grade  MCCLXXVII. 


••  et]  in  :  Cod. 
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1277  Jan.  9  Viterbo.  133. 

Papst  Johann  XXT  beauftragt  den  Mainzer  Domdechanten,  das  Verbot  des 
Rates  zu  Speyer  gegen  die  Getreideausfuhr  der  dortigen  Geistlich  hfit  -zu  unter- 
suchen und  nötigenfalls  abzustellen. 

Oriq.  nicht  aufwanden.  —  Au»  dem  Cnpudb.  2ti*  (lib.  aldig.  t   III)  des  GLA  tu  Kurl»- 
'  ruht,  fat.  105  V.  _  Oedruckt  hri  Reuding,  Vrkb  1,  34*.       Vgl.  Remling,  Geseh.  1,  536. 

Johannes  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilecto  filio  decano  ccclesie  Megmiline 
salutem  el  apostolicam  benedictionem.  Sua  nobis  dilecti  filii  decanus  et  capilnlum 
ac  clerus  Spirensis  peticionc  monslrarunl,  quod  magistri,  consules  et  tiniversitas 

io  civium  Spirensium  eo  prelextu,  qnod  in  civitate  Spirensi  statntnm  exislit,  ut  nullus 
extra  civitatem  ipsam  annonam  vel  bladum  extrabere  valeat,  dictos  decanum  et 
capilulum  ac  clerum,  quominus  annonam  et  bladum  suum  de  dieta  civitate  pro  suis 
usibus  et  utililatibus  extrabere  valeant,  contra  iuslieiam  impedire  presumunt  in 
derogacionem  ecclesiastice  libertatis  ac  decani,  capituli  et  citri  prediclorum  preiu- 

15  dicium  et  gravamen.  Quare  iidem  decanus  et  capitulum  el  clerus  nobis  bumilitcr 
supplicarunt,  ut  providere  sibi  super  hoc  paterna  sollicitudine  curaremus.  Quocirca 
discrecioni  tue  per  apostolica  scripta  raandamus,  qualinus.  si  est  ila,  magislros, 
consules  et  universitalem  prefalos,  quod  eosdem  decanum,  capitulum  el  clerum 
annonam  et  bladum  suum  extrabere  de  dicta  civitate  pro  suis  usibus  ac  ulilitalibus 

»o  statuto  huiusmodi  non  obstanlc  libere  paciantur,  monicione  premissa  per  censuram  ' 
ecclcsiasticam,  sicut  iustum  fuerit,  appellaciono  rcmola  compellas,  proviso,  ne  in 
universitalem  eandem  exeommnnicacionis  vel  inlerdicti  senlenciam  proferas,  nisi  a 
nobis  super  hoc  mandatum  reeeperis  speciale.  Testes  antem  qui  fuerinl  nominali, 
si  sc  gracia,  odio  vel  timore  subtraxerint,  censura  simili  appellacione  ccssanle  com- 

25  pellas  veritali  lestimonium  perhiberc.  Dalum  Viterbii,  V  idus  iannarii,  ponlifi- 
catns  noslri  anno  i>rimo. 


1278  Jnni  24  Hagenau  134. 

Ludwig,  Pfalz graf  bei  Rhein,  mehrere  Grafen  vnd  siebenzehn  namentlich  auf- 
geführte Städte  am  Rhein,  im  tflsass  und  in  der  Welterau,  unter  ihnen  auch 
so  Speyer,  schliessen  einen  Landfrieden  ton  vergangenen  Pfingsten  an  auf  zwei  Jahre, 
besonders  gegen,  diejenigen,  welche  ungerechte  Zölle  am  Rheinstrom  erheben  wollen, 
indem  sie  zugleich  wegen  der  dazu  erforderlichen  Kosten  die  Erhebung  eines  Zolles 
zu  Mainz  und  Boppard  rerordnen. 

Gedruckt  bei  Wenker,  Appar.  Archir.  ISti.       Böhmer.  Cod  Mcrnofr,  f«5.       Schaidt,  Ge*ch. 
de»  rhein.  Stüdteb.  2.  62.        Vgl.  Schaab  1,  21li        Böhmer,  Reg.  Reich»».  131 
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1278  Aug.  9.  135. 

Otto  ron  Bruchsal  verzichtet,  nachdem  er  von  der  Stadl  .Speyer  00  Pfund 
Heller  erhalten,  auf  weiteren  Ersatz  des  durch  die  Speyerer  Bürger  bei  Sand- 
hausen  erlittenen  Kriegsschadens. 

Orif.  im  Sfieger.  St.  Arth,   l'rl:    nr.  .',45.  iyt  :  das  angehängte  Sirgel  int  abgefallen.  —  & 
Gedruckt  hri  Lehmann  V,  cnp.  112,  p.  565. 

Otto,  nohilis  de  Bruhsella,  prolilemur  publice  per  presenlcs,  quod  super  omni 
diacordia  inier  nos  et  consules  scu  eives  Spirenses  usque  nunc  habita  sumus  ainica- 
biliter  complanali,  ila  videlicet,  quod  dieli  cives  pro  omnibus  dampnis  nobis  vel 
(pnbuscuraquo  aliis  apud  villain  Santhusen  illalis,  lam  de  rapinis  quam  de  incendiis,  »•» 
nobis  scxaginla  libras  hallensium  in  integrum  persolverunt,  cum  qua  pecunia  Omni- 
bus ibidem  dampnificalis  salisfaciemus,  ut  nullam  contra  cives  habeant  aclionem, 
et  si  aliquis  ipsos  cives  impetat  super  istis,  nos  actionem  seu  querelam  huiusmodi 
civibus  deponemus.  üuius  composilionis  lesles  sunt  Gerhardus  de  Ubestat  et  Con- 
radus  miles  de  Angelacb,  pro  nobis  arbilri  in  causa,  Bernhohus  el  Jacobus,  cives  15 
Spirenses,  arljitri  civitatis,  et  Heilmannus  de  Wachenhein,  qui  pro  persona  tercia 
est  assumplus.       Actum  et  datum  anno  domini  MQXXXVIII,  in  vigilia  Laurencii. 


1279.  136. 

Vermächtnis  des  Speyerer  Bürgers  Sygnh  Kalh'<rdus  zur  Aufbesserung  der 
hl.  Geislpfriinden  zu  Speyer.  s,, 

Orig.  im  Burgerhospital  ;n  S/ieyer,  F.  127.  fu*e.  29.  pgt.:  die  beiden  angehängten  Siegrl 
sind  abgr  fallen. 

Judices  Spirenses,  consules  et  universi  cives  ibidem  tenore  presencium  profitemur,  quod 
Syguln  Kalhardus,  civis  Spirensis,  in  extremis  positus  et  de  rebus  suis  ordinans,  ad  meliora- 
eionem  sedeeim  prebendarnm  sanefi  Spiritus  in  Spira  de  consensu  filii  sui  Sygulonis,  pre-  2r, 
bendarii  Spirensis,  contulit  pro  remedio  anime  sue,  uxoris  sue  Metze  et  dicti  (ilii  sui  annuos 
redditus  decem  modiorum  silitiiuis  in  Swebichenhein  et  oclo  modiorum  siliginis  in  Neckerauwe, 
neenon  census  viginli  qninque  solidnrum  Spirensiuui,  de  quihus  trijrinta  quiuque  deuarü  sol- 
vuntur  porte  Spirensis  ecclesie  annuatim,  sie  videlicet  statuens,  ut .  .  natus  eius  qunad  vixerit 
redditus  el  rensus  jien  ipiat  eosdem,  et  pnst  ubitum  eius  dictis  prebendis  sancli  Spiritus  libere  so 
cedant  absque  quolibet  impedimento.  Statuit  eciam  de  bona  voluntatc  et  consensu  Volzonis 
(Ii-offen  et  Cnnradi  de  Columlra,  magistrorum  dictarum  sedeeim  prebendarum,  ut  dietus ..  natus 
eius  quatuor  prebendas  quamprimum  varantes  amieis  suis,  feminis  sive  viris,  de  parentela 
sua  bone  vite  et  boneste  conversacionis,  neecssitatem  habentibus  prerise  ronlerre  valea»,  immo 
eriam  ipsas  quatuor  prebendas  supradictas  et  non  alias,  quandocumque  et  quocienscumque 
eas  vacare  contigerit,  quamdiu  vixerit  potestatem  habeat  conferendi.  Sunt  insuper  et  erunt 
magistri  dictarum  prebendarum  qui  pro  tempore  fuerint  ad  hoc  perpetuo  ohligati,  quod  cum 
diele  quatuor  prebende  post  obitum . .  nati  dicti  civis  vaeaverint,  vicissim  unam  post  unam 
«'I  sie  de  singulis  uni  persone  de  parentela  dieti  CIVIS, . .  OXOTM  BIOS  et. . IMti  eOTUDI  egenti 
et,  ut  predicluin  est,  Iwne  vite  et  boneste  conversacionis  existenti  conferent  et  assignabunt,  et  i0 
lioe  fari.'iit  perpetuo  et  quamdiu  aliqua  persona  ad  hoc  ilisposita  superstes  inventa  de  eadem 
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fueril  |Ktrenlcla,  Ihm-  lamcn  adiecto,  quod  si  ile  iumd it-lu  parcntcla  aliqua  persona  vcnerit, 
que  sil)i  de  prebenda  de  quatuor  autedictis  tunc  vacante  petat  provideri,  eadem  persona  de 
eadem  se  esse  parentela  probet  per  teslcs  ronpelentes,  et  si  de  sepedicta  parentela  infra  oclo 
dies  persona  non  venerit,  que  sibi  de  prelM'nda  tun«-  vacante  petat  provideri,  magislri  pru 

5  tempore  eandein  prebendam  sicul  alias  pcrsone  conferent  conpetenti  el  assignabunt.  Statuil 
insuper ,  ut  dictas  stiletim  prebendas  sancti  Spiritus  possidentes  aniversariuiu  suum, .. 
uxoris  sue  el . .  nati  sui  singulum  suo  tempore  pcragant  Immiliter  et  devot«',  de  nocte  secun- 
dum  consweludinem  sepulcbra  sitigulorum  visilantes,  el  lumen  conmunibus  expensis  cotnpa- 
rutum  ardens  aide  altare  beale  Marie  locantes,  et  de  mane  ad  altare  saiide  crucis  singuli 

10  singulos  obulos  in  sacrilicium  offereutes.  Iliis  lirme  et  salubritcr  ordinalis  scjiediclus  Sygulo, 
prebendarius  Spirensis,  |>ost  obitum ..  patris  sui  annuos  redditus  oclo  modiorum  tritici  in 
Neckerauwe  el  census  duarum  unciarum  Spirensium  in  manus  magistrorum  dirtarum  pre- 
beudarum  sancti  Spiritus  Intnstulit  et  rontulit  pleno  iure,  retento  tarnen  silii  usufructu  ijuoail 
vixerit  in  eisdem,  sie  ordinans  leliriter  et  slatuens,  ut  ipsi  |k>s1  obitum  eius  in  anivcrsario 

15  suo,  .  .  patris  eius  et  . .  matris  sue  quinquaginta  sex  rufos  i.-uneos  prebendales  ad  sedes  pre- 
Itcndarum  sancti  Spiritus  localos  singulis  annis  distribuant  in  bunt-  modum  :  predicatoribus 
clerem  runeos,  minoribus  fratribus  taiitundein,  Augustiuensibus  tanlundem,  penitentibus  sex 
runeos  et  domiuabus  de  templo  quatuor  cuneos  et  i|>sis  sedecim  prebendariis  euilibcl  unum 
l  uiieum  largientcs,  item  ut  den!  sacerdoti  sancte  crucis  qui  pro  tempore  fueril  duos  modios 

so  tritici,  qui  in  missis  et  oracionibus  suis  sepedicli  S.  patris  sui  et  M.  matris  sue  babeat 
inemoriam  specialem,  sepulchra  eorum  aspepgcndo,  cum  (amen  vadit  et  alia  visilare,  et  ul 
prelatorum  magistrorum  in  omnibus  pi*edictis  reilditibns  colligendis,  si  quod  absit  nccesso 
fueril,  cobperator  existat,  quicquid  autem  resi<luum  in  persona»  dictas  prebendas  possidentes 
equaliter  parciantur.  De  quibus  octo  maldris  tritici  supradicti  siquem  prefati  magislri  aliquo 

25  anno  in  solucione  eorum,  quod  absit,  del'eclum  babuerint,  bunc  delectum  eodem  anno  in  distri- 
bucione  aniversarii  predicti  proporcionaliter  amputabunt,  qui  defectus  si  proeessu  temporis 
suppletus  fueril,  anniversarium  neglectum  lunc  refundent.  Nos  magislri  pi-ebendarum  sancli 
Spiritus  ad  ea  que  anleposita  sunt  fideliter  observanda  nos  ipsos  et  nostros  successores  obli- 
gamus  lirmiter  per  presenles.  Ut  autcm  premissa  omnia  et  singula  perpeluo  in  suo  maneaid 

an  robore  ralilura,  nos  iudices  Spirenses  et  nos  consules  ac  universi  cives  ibidem  sigilla  nostra 
presentibus  lilteris  coram  nobis  lectis  el  publieatis  duximus  apponenda,  cum  nominibus  sub- 
scriptorum  teslium,  videlicet  Gotscbalci  Scbefeln,  Heinrici  Advocali,  Sygulonis  Pulli,  Her- 
manui,  Ebelini  de  Klepbante,  liernbobi  et  Dilmari  fratrum,  Fritzonis  Kppen,  Johannis  de 
Korbuez,  Volzonis  Zalbaum  el  Syfridi  dicti  Hescbeln,  consulum  predictorum.       Datum  anno 

»5  domini  millcsimo  ducenlesimo  septuagesinio  nono. 


1279  April  13  Rom.  137. 

Papst  Nicolaus  III  beauftragt  mehrere  Geistliche,  die  Klagen  der  Speyerer 
Geistlichkeit  gegen  den  dortigen  Rat  zu  untersuchen,  und  abzustellen. 

0)ig.  niclU  aufzufinden.  —  Aus  dem  Copialb.  265  (Hb.  ublig.  t.  III)  diu  GLA  tu  Karls- 
ruhe, ftA.  99  r.  -  Gedruckt  bei  Remling,  L'rkb.  1,  356.       Vgl.  Remlüuj,  Gc*ch.  1,  530. 

Nicolaus  episcopus,  servus  servorum  dei,  dileclis  filiis,  obbali  de  Mulemburne, 
Cislerciensis  ordinis,  Spirensis  diocesis,  ac  Maguntinc  el  Wormaciensis  ecclesiarum 
decanis  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Sua  nobis  dileeli  filii,  decanus  et 
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capilulum  maioris  eeclesie  ac  clerus  civitatis  Spirensis,  pelieione  inonstrarunl,  quod 
magislri,  consules  el  universitas  civium  Spirensium  ad  eorondem  decani  et  capiluli 
alque  cleri  gravamina  anxic  aspirantcs  lemcrilate  propria  statucrunl  absque  con- 
sensu  vcnerabilis  fratris  nostri,  episcopi  Spireusis,  el  dicli  capiluli,  qui  eraut  in 
boc  de  anliqua  et  npprobala  el  haclenus  pacifice  observata  consueludine  requirendi,  •"> 
11 1  persone  civitatis  el  diocesis  Spireusis  de  rebus,  quas  cas  pro  ipsanun  nccessariis 
ulilitatibus  vendere  sen  einere  in  civitale  predicta  sepe  eonlingil,  certos  denarios 
usualis  monete  dictis  civibus  solverc  teneanlur.  Statuerunt  eciam,  quod  nnllus  ex 
civibus  supradiclis  vinum  in  dotnibus  canonicorum  Spirensium  et  elericorum  dicte 
civitatis  emere  quoquomodo  prcsumat,  et  ab  cmenübus  singulis  eorum,  videlicet  pro  10 
singulis  vicibus  quibus  einer  int,  nomine  peue  diele  monete  quiuquc  solidi  exigantur. 
l'rohibuerunt  insuper  expresse,  ne  quis,  euiuscumque  Status  seu  professionis  existat, 
vinum,  frumentum  el  alias  res  suas  extra  civitalem  ipsam  extrahal  ad  vendendum, 
nec  aliquis  alius.  eciam  si  pislor  existat,  ad  molendina  dictorum  decani  et  capiluli 
ac  cleri  pro  molendo  suo  blado  acccdat,  licet  anle  slatutum  buiusmodi  cuilibet  res  15 
venales  ad  quccumque  loca  deferre  ae  in  quibuslibel  molendinis  molere  libcre 
licuisset.  Iidem  quoque  consules  et  universilas  iuxla  Spirensem  ecclesiam  el  domos 
dicli  capiluli  duas  turres  denovo  edificare  ceperunt  et  post  denunciacioncm  novi 
operis  erexerunt.  Quedam  insuper  alia  statuta  edere  ac  inbibiciones  facere  presump- 
serunt,  quo  noscuntur  in  derogacionem  ipsius  libertatis  el  capituli  ac  cleri  predic-  M 
torum  grave  preiudicium  redundare,  alias  deenno,  capitulo  ecclesie  ac  elero  prc- 
dictis  dampna  gravia  irrogando.  Quocirca  discrecioni  veslrc  per  aposlolica  scripta 
inandamus,  qualenus  vocalis  qui  fueriul  evocandi  el  audilis  bincinde  proposilis, 
quod  iuslum  fuerit  appellacionc  posposita  stalualis,  facicntcs  quod  dccreveritis  per 
censuram  ecclesiasticam  lirmiter  observari,  proviso,  ne  in  dictam  universilatein  Spi-  *s 
rensem  excommunicacionis  vel  inlerdicti  senleneiam  proferatis,  nisi  a  nobis  super 
hoc  mandatum  receperitis  speciale.  Testes  autem  qui  fuerint  nominati,  si  se  gracia, 
odio  vel  limore  snbtraxerinl,  censura  simili  appellacione  cessanle  cogalis  veritali 
leslimonium  perbiljere.  Quodsi  non  omnes  exequeudis  biis  poluerilis  interesse,  duo 
vestrum  ea  nicbilominus  exequanlnr.  Dalum  Rome  apud  sanetum  Pelrum,  idus  an 
apprilis,  pontiGcalus  noslri  anno  secundo. 

1279  Mai  22.  138. 

Iienzo  von  Breiten,  Bürger  zu  Speyer,  bekennt  dem  Doincapilel  einen  iä/ir- 
Uchen  Zins  von  3  Pfund  Heller  zu  schulden. 

Orig.  nicht  aufzufinden.  —  Aus  dem  Copialb.  2ti2  (ant.  Hb.  prir.)  des  GLA  su  Kartxruhc,  » 
fol.  B*}  auch  im  Copialb.  278  (lib.  cop.  cap.  -Spir),  fot.  201*.  —  Gedruekt  bei  Mone, 
Zeitschr.  13,  404. 

Consules  ac  universi  cives  Spirenses  et  cet.  Tenore  presenciuni  proteslamur,  quod  Itenzo 
dietus  ile  luetcnheim,  eivis  Spirensis,  coraiu  nobis  publice  reeugnovil  et  confessus  est,  se 
teneri  capitulo  eeclesie  Spirensis  in  Irihus  liliris  dcnarioruui  Spirensium  annuis  et  petpetuis*  «,, 

'  parpetaii  temuonbus  :  Copialb  278. 
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alt  ipso  Itetizoiie  vel  um»  solo  berede  ipsius  in  purilicacioue  beale  virginis  solvendis  de  istis 
lionis,  pnili)  scilieet  versus  Ludwin  silu,  orto  iuxta  plateam  fi-atrum  minorum  cum  parle 
domua  quondam  Kescelani  eitlem  orlo  conligtie,  duabus  inslilis  inier  inslilas  silis,  quis  domna 
Um-  i  institrix  et  Conradus  simularius  possideiil,  unn  macello  inier  macellos  sito,  cujus  altem 

1  pars  est  iieiurici  Xanzonis,  dimidia  dum»  ibidem  sila,  quam  iubabitat  l.uzcuiaimus  sulor,  et 
una  instita  ibidem  sila,  quam  inhaliilavit  (Infus  sutor.  Pro  securitalc  autem  diele  pensimiis 
ipse  B.  dieto  capitulo  curiam  suam  in  berl^azen  obb^avit,  quousque  unam  libram  ballensiiini 
annue  |>ensionis  que  stvura  diei  potesl  infra  muros  civitatis  emeril  capitulo  memoralo.  Insuper 
adiecit  diclns  B.,  quod  si  infra  octavam  purilicacionis  vir^inis  Marie  in  solncione  diele  pen- 

io  sionis  negliyens  exsliterit,  dnplum  leneatur  capilulo  sepedieto.  In  cuius  rei  testimonium  pre- 
sentes  littera*  sigillo  nostre  civitatis  duximus  roborandas.  Dalum  anno  domini  MCCLXX  nonu, 
in  crastino  pentecostes. 

1280  April  13.  189. 

Bischof  Friedrich  verspricht,  alle  Pricileyien  der  .Stadl  Speyer  zu  nähren-  und 
ib  in  keiner  Weise  zu  beeinträchtigen. 

Oriff.  nicht  aufzufinden.  —  Aus  dem  Cupitdb.  des  Speyer.  St.  Arch.  Urk:  nr.  1O0S,  p,  ;,l 
—  Gedruckt  bei  Lehmann  V,  cap.  114,  p.  507.  Lünig  Ii.  471.  llemling,  1fr».  1. 
303.        Vgl.  liemling.  Gesch.  1,  630. 

Fridericus,  dei  gracia  Spirensis  episcopus,  presencium  inspedoribus  salutem  et 
M  cretlere  subnolatis.  Tenore  presencium  recognoseimus  nos  inras.se,  quod  nos  omnia 
privilcgia  consulibus  et  civibus  seil  civitali  Spirensi  a  sede  aposlolicu  sive  a  divis 
imperatoribus  et  regibus  Romanis  sive  a  noslris  antecessoribus  vel  o  nobis  indulla 
conservare  et  raeliorare  debeamus,  nee  in  aliquo  raolestare,  et  si  ab  aliquo  alio  in 
bÜS  moleslali  fuerint,  lueri  pro  viribus  debeamus,  eonlenti  etiam  esse  debeamus 
senteneiis,  quas  iidem  consules  et  cives  Spirenses  proferent  npbis  sub  sui  debilo 
iuramenli.  In  cuius  rei  leslimonium  sigillo  nostro  roburavimus  presens  scriptum. 
Dalum  anno  domini  MCCLXXX,  in  vigilia  palmaruin. 

1280  Oct.  23.  140. 

Bischof  Friedrich  ton  Speyer  erklärt  die  Geistlichkeit  daselbst  frei  vom  Rhein- 
a.  zolle. 

Orig.  nicht  aufzufinden.  —  Aus  dem  Copiidb.  und  lib.  privil)  des  GLA  tu  KtirlsruJie, 
fal.  10  v ;  auch  im  Copialb.  265  (Hb.  Mig  t.  III),  f,d.  107'.  -  Gclruckt  bei  Remling, 
ürkb.  /,  305.       Vgl  Remling,  Gesch.  1,  530. 

Fridericus,  dei  gracia  Spirensis  episcopus,  imiversis,  quibus  presens  scriptum  exbibitum 
sä  fneril,  sinceram  in  domino  caritatem  et  lidem  subscriplis  plenariam  adbibere.  Ad  cunetorum 
noticiam  volumus  pervenire,  quod  .  .  deeanis  et  capittilis  ecclesiarum  Spirensium  domine  .  .  diele 
Thelonarie,  civi  Spirensi,  queslionem  niovcntibus  coram  nobis  super  eo  videlicel,  quod  ipsa  a 
rebus  eorum  et  familia  Bcnum  Iranseuntc  pssagium  et  Ibelonium  nomine  nostro  reeepit 
indebite  et  exegit,  preilicta  quoque  domina  ex  parte  altera  proponente,  boc  factum  fuisse 
«0  propter  nimiam  aquarum  inundanciam,  propter  quam  tunc  temporis  buiusmodi  passagium 
requiri  ab  ipsis  racionabililer  ut  asseruit  opjiorlebal,  tandem  prefati .  .  de«  ani  et  capitula  nun- 
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ijtUUU  .1  tempore,  «|ii<>  alinii  dominum  cxlilit  memoria,  so  et  lainiliam  suain  ijuoeiinque  ca.Mi 
rontingenle  solvisse  huiusmodi  passayiuin  wu  thelonium  nec  so  leneri  ad  liuiusmmli  assere- 
haot,  aflirmanlos,  .  or.tm  veneralnli  quotllbin  patre  SM  (tomtno  Rcr.  de  Kntringcn,  felicis  iwor- 
daciouis  predoressore.  nostro,  prclatis  Inno  ooolesiarum  Spirensium,  miuisterialihuä  nocnon 
•  ivilius  ibidem  presctit il»us,  in  iudicio  es*-  scnlcnciatum  et  publice  approhatum,  quod  omnes  s 
res  et  persoiie  oinnium  clericonim  tain  maioris  quam  aliarum  ecclesianim  Spirensium  debe- 
rent  Henmu  sine  omni  ox.iclione  el  passagio  liltere  iwrlransire.  In  ruins  rei  evidenriam  vene- 
ra hi  Iis  palris  ac  domini  i|uon<lain  Spireusis  episoopi  Her.  prcfati  curain  noliis  litleias  pulilicas 
ostonderunl,  ([iiaruin  (enor  fuil  isle  :  {folgt  die  Urkunde  rom  Mai  Nus  ilaque  islis 

visis  el  auditis,  nolonles  huiusmodi  liliertatem  ecclesianim  Spirensium  minuerc,  imnto  pocius  10 
omni  sludio  el  afledu  quo  polerimus  ampliaro,  sontoneialitor  in  iudicio,  prcsentibus  dentis 
i-l  layeis  fidedignis,  iuris  el  ronsuctudinis  honoslo  hactonus  observale  ilmli,  ut  dehuimus, 
Iramile  dillinivimus  manifeste,  quoil  canonici  el  clerici  tarn  maioris  quam  aliarnm  enlosiaruni 
Spireaniim  libeiv  Iransire  llenuin  deheanl  sine  omni  pussagio,  necnon  familia  ipsorum,  indu- 
eore  el  rediieero,  al>  omni  exarlione  manens  lihera  et  iiimunis,  nostris  lliolonariis  lirmiter  is 
iniimgenles,  ne  nlterius  clerum  preilicle  civitatis  noslre  in  aliquo  huiusmodi  passagio  seu  ahn 
modo  iiuleliito  allempleut  leilere  el  presuinanl.  In  enius  rei  tesliniouiuin  prelatis .  .  decanis  el 
i-apilulis  ecclesiarum  Spirenaium  Iradidimu.s  prescnles  lilleras  nostri  sigilli  munimine  coumu- 
nitas.       Actum  el  datum  anno  domini  MCCI.XXX,  feria  quarta  ante  Symonis  el  Jude. 

1280  Nov.  20  Speyer.  141.  « 

Johann  roH  Lichte tislein  terpflichtet  sich  der  Stadl  Speyer  auf  ein  Jahr  zum 
Kriegsdienst. 

Oriij.  im  Speyer.  St.  Anh.  Uli.  NT.  217,  pgt. ;  da*  angehängte  Siegel  den  Mtefwf*  Friedrieh 
ist  unversehrt,  die  beiden  andern  sind  verletzt  —  Gedruckt  bei  Lehmann  V,  ca]>.  112, 
l>.  ö6J.       y.ritschr,  f.  d.  Geich,  d.  Olterrh.  17,  432.       Vgl.  Remling,  Gesch.  1,  532.  *."> 

Kgo  Johannes  de  Lichtensteiii  prolileor  per  presentes  et  nolum  facio  uuiversis, 
quod  fuulor  el  adinlor  consulum  et  civium  Spirensium  sum  et  esse  deheo  usque 
ad  epiphaniam  domini  nunc  venturain  et  deinde  ad  annura  in  omnihus  causis,  quibus 
ius  liabenl  coulra  omnes,  quos  nunc  habcnl  vel  medio  tempore  habebunt  inimicos, 
usque  ad  terminum  prenolalum.  Kl  quoscumque  oaplivavero  de  ho-slibus  eorum  ipsis  so 
presenlabo,  ita  quod  de  Ulis  faciant  quiequid  velint,  exceptis  fratre  mco  et  filiis 
avuneuli  mei,  Alberto  et  Cftnrado,  quos  etiain  si  captivavero  presenlabo  eis,  nec 
tarnen  ipsi  consules  et  eives  tradent  eos  morti.  Promitto  eciam,  quod  C,  filium 
avuneuli  mei,  iam  caplivurn  proeurabo  quantum  possum  nequaquam  absolvi  nisi  de 
volunlate  ipsorum,  vel  nisi  promittat,  quod  ius  ab  ipsis  aeeipial  et  eis  similiter  » 
faciat  quod  est  iuris.  Anno  autem  exspirato  [in] 1  nullo  cooperabor  eis  contra  con- 
sules et  cives ,  nisi  fuerit  conpositum  inter  eos.  Kt  si  equum  et  arma  cho  ad  * 
personam  meam  in  pugnando,  persequendo  et  eorum  obsequio  perdidero,  solvent 
michi.  llomines  ipsorum  nusquam  ducam  nisi  super  inimicos  eorum.  Anno  quoque 
exspirato  non  impetam  eos  de  aliquo  dampno  sub  mei  debito  iuramenli,  quod  feci  w 

1  Durch  ein  Lenh  »ind  ttint  2  Buchstaben  angefallen       -  —  qtuxul. 
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eis  de  oranibus  antepositis  fideliler  ohservandis.  Proliteor  eciam,  me  ab  ipsis  pro 
buiusmodi  fidelitalis  obsequio  cenlum  libras  ballensium  reccpisse.  Ad  prescripta 
omnia  fideliter  observanda  presenlem  litleram  venerubilis  domini  mei  F.,  Spirensis 
episeopi,  necnon  bonorabilium  virorum  H.  prcpositi  sancti  Widonis  ibidem  et  Sy. 
»  ringravii  sigillis  munitam  prefatis  consulibns  et  civibus  tradidi  conservaiidam.  Actum 
et  datura  Spire,  anno  domini  MCCLXXX,  in  erastino  Klyzabeth. 

• 

1281  Jan.  27.  142 

Die  bischöflichen  Richter  verurteilen  den  Speyerer  Bürger  Marquard  Welbach 
zur  Zahlung  einer  dein  St.  Germanslifte  geschuldeten  Korngülte  ton  ~>c>  Maltern. 

vi  Orig.  nicht  aufsußnäen.  —  Uehersetinng  in  dem  üopialb.  124  (Ith.  privil.  t.  II)  de»  (ILA 

Karlsruhe,  fol.  27'. 

Wir  die  lichtere  zu  Spiro  etc.  Als  die  bescheiden  man  Wilhelmus  dechan  und  das 
rapitel  zu  sant  German  zu  Spire  Marquardts  genant  Welbach,  eine  hurger  zu  Spire,  für 
geriebt  gezogen  haben  in  ein  sach  für  uns  und  yn,  zu  bezalen  die  versessen  gult,  die  sie 

i»  schetzent  an  LVI  malter  korns,  und  das  er  hiennach  die  gult  XXVIII  maller  kurns  ze  male 
yne  ierlichen  von  eim  und  nuntzig  ackern,  die  er  von  yre  kirchen  zu  ebne  erbe  leben  bette, 
in  dem  gesetzten  zil,  an  wyederrede  bezalot,  darüber  ein  ansprach  wart  gegeben,  und  forderten 
durch  unser  entschiedlich  urteil,  denselben  verteilet  werden.  Der  vorgenante  Marquard  durch 
sins  srhirmes  willen  furleide,  das  von  den  vorgenanteu  Zehen  eckern  di  yme  von  wern  oder 

m  gebresten,  dar  umb  er  sich  von  der  bezalung  der  versessen  gult  und  der  schuldigen  gult 
alle  iare  sich  entschuldigte,  ein  Ii  hell  einer  wieder  zu  sprechung  den  vorgenanlen  herren  gab 
er  in  dem  libell  X  ecker,  die  yme  gebrasten,  fordert  er  yme  wiederbracht  und  herfuldt 
werden.  Als  nu  der  krieg  uff  die  Forderung  der  vorgenanten  dechan  und  capitel  redelich 
angehaben  1  wart,  den  Sellien  dechan  und  capitel  uff  ir  vorgeleit  Forderung  den  eil  heim  gabi- 

»5  in  diese  wyse,  weres  das  der  proeuralor*  des  dechans  und  capitels  vorgenant  uff  sin  scle 
und  desselben  dechans  und  capitels  swure,  das  der  selb  vorgenant  Marquart,  und  nit  die, 
die  die  X  ecker,  die  da  gebrasten,  inn  halten),  die  versessen  gulte  schuldig  were  zu  bezalen, 
und  das  hiennach  yn  dem  gesetzten  ziele  die  schuldige  gulte  bezalen  solle  dem  dechan  und 
capitel  vorgenant,  so  soll  dann  derselb  Marquart  denselben  von  der  versessen  gulte  gnung 

so  tun,  und  hienach  als  ein  belebter  zinsman  die  schuldig  gult  bezalen  soll,  und  das  zu  tunde 
denselben  partien  ein  nemlicher  tag  als  ufl  den  menlag  nach  sant  Pauls  lag  als  er  bekart 
wart  zu  eim  ziel  bescheiden  wart,  und  dem  bescheiden  man  H.  eim  offen  schriber,  canonick 
zu  sant  German,  und  ein  procuralor  der  vorgenanten  dechan  und  capitel  erhotde  ein  solichen 
eide,  der  vorgenante  Marquart  nach  betrachtung,  die  er  bii  yme  selber  hette,  herliesz  den 

äs  soliebes  eides  und  bekant  die  versessen  gult,  das  er  die  schuldig  were  zu  bezalen,  und  das 
er  hiennach  verbunden  were  zu  der  bezalung  solicher  gult,  und  verzeihe  uff  die  Forderung 
und  ansprach,  die  er  umb  die  zehen  ecker,  die  yme  gebrasten,  yn  dem  libell  der  wieder 
ansprach  getan  hette  wieder  die  vorgenanten  dechan  und  capitel,  doch  lieheltnisz  der  rfftg 
yme  und  dem  vorgenanten  dechan  und  capilele  geburel  ze  tunde  wieder  die  inheiter  derselben 

40  eckere.  Herumb  wir  mit  rade  der  gelerten  in  dem  rechten  den  vorgenanten  Marquart  usz 


•  Uelier  angehaben  nicht  von  gleicher  Hand  prangt.  2  Veher  prnrnrator  xleht  ron  gleicher  Hand 
Rrheffcner. 
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«Ion  Rachen  zu  der  hezalung  der  versessen  }{ulle,  und  das  er  hinnach  yne  dieselben  bezale 
mit  urteil  spreehung  wir  yn  eondempniren  und  verorteilen,  und  gebieten  demsell>en  Marquart, 
das  er  von  der  Verstössen  gulle  in  X I II I  tagen  denselben  deehan  und  capitel  nit  underwegen 
Insze  gnung  ze  tun,  und  das  furhasz  meo  dieselb  gult  in  dein  gesalzten  ziel  bezale  denselben. 
Actum  anno  domini  MGCIA'XX  priino,  feria  seeunda  predirla.  •, 

1281  April.  143 

Johann  ron  Lichtenstein  UberVissi  der  Stadl  Speyer  de,,  dritten  Teil  der  Burg 
Lichtensteiii  und  die  Burg  Krohsherg. 

(triff,  in  der  Heidtlb.  Unit.  Bibl.,  Lehm.  Samml.  V.  10,  nr.  t>.  pyt ,  mit  irrlrtitaii  atujeluhitftem 
Siegel  des  Emirh  ron  LöueiiMrni.  —   (icdnirkt  l*i  Lthmami    V,  enji.  U9,  />.  H6G  in 
Limit?  14,  472       Vgl  Kemling,  Oeaeh.  J,  532. 

Ego  Emercho  de  Lewinslein  miles  vidi  et  audivi  el  lesliinonium  perhibeo'  veri- 
lati,  qtiod  Johannes,  miles  de  Liethenslein,  sc  aslrinsit  consulibus  et  civibns  Spi- 
rensibus  in  bec  verba  :  Ego  Johannes,  miles  de  Lihtenstein,  profiteor  et  tenore 
presenlium  publice  recognosco ,  me  lerciam  parlem  caslri  in  Lihlenslein  ad  mc  •» 
speclantis  vendidisse  consulibus  et  universitati  civium  Spirensium  pro  ceutuni  libris 
balleusium,  (piam  pecuniam  a  dicÜS  civibus  mihi  numeratam  seu  solulam  el  in  uli- 
litatem  mcam  conversam.  Possessionem  quoque  cum  omni  iure  quod  habeo  in  eodem 
castro  in  predictos  plenissime  transfero  per  presentes,  cavens  eisdem  de  eviclione 
in  omne  lempus  et  plcnam  eis  warandiam  promittens  inperpetuum  sine  temporis  m 
prelinilione.  Et  St  aliquo  seu  aliquilms  quocumque  tempore  et  quocienscumque  impe- 
lili,  inquielali,  molestali  seu  convenli  fucrint  super  tercia  parle  caslri  sepedieli,  ego 
Johannes  predictis  civibus  defensioni  me  ofleram  in  iudicio  lam  seculari  quam 
ecclesiastico,  et  extra  iudicium  in  omni  loco  propriis  sumplibus,  laboribus  et  expensis 
usque  in  linem  lilis  seu  questionis,  si  quam  oriri  contigerit,  quod  non  credo,  pro  n 
eis  respondebo  et  ins,  quod  in  predicto  castro  halmi,  in  eos  iam  translalum  penilus 
oblinendo  et  absque  dampno  eorum  inpeticionem  seu  querimoniam  quorumlibet 
sedando  et  abolendo.  Verum  cum  predieli  eives  el  consules  caslrum  prediclum  inlen- 
dant  destrucre  seu  detnolire,  proinitlo  bona  fide  pro-  me  et  heredibus  meis,  quod 
sine  libera  eorundem  civium  voluntate  numquam  Ulud  rcedificabo,  nec  verbo,  opere,  M 
consilio,  auxilio,  inslinctu  seu  favore,  oeculte  vel  manifeste,  rcedilirari  a  quocumque 
procurabo,  sed  lideliler  quemlibet  reedificare  voleutem  quanlum  potero  totis  viribus 
prohibebo.  Celerum  ego  Johanues  predictus  in  castro  meo  diclo  Crophesberc,  cuius 
dimidiam  parlem  conparavi  a  IL  milite  de  Hohenecke,  tale  ius  seu  Servituten!  con- 
sliluo  consulibus  et  civibus  supradiclis,  scilicel  ut  ius  habcanl  intrandi  Castrum  35 
meum  prediclum  et  exeundi  cum  armatis,  quando  *  voluerint  et  quociens  voluerint, 
de  municionc  caslri  mei  predicti  preliuudi  cum  hostibus  eorum  quibuscumque,  nulla 

'  prohibfo  :  Oriff       -  <|nod  :  Orig. 
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facla  dislinctione  personanun,  predamque  hostium  ad  coslrum  predictuni  dueendi  et 
reducendi  ac  omnia  alia  faciendi,  que  ipsis  contra  hostes  et  inimicos  eonim  vide- 
rinl  expedire.  El  ut  liberior  eis  pateat  exitus  et  inlroitus,  hoc  ius  eis  adicio  et 
lianc  servitutem  depulo,  ut  vigil  ille  vel  vigiles,  qiii  lurrim  custodiurit,  quando- 
a  cumque  et  quoeienscumque  inslituti  fuerint  ud  turrira  caslri  illius  custodiendam,  iura- 
meulum  prestent  prediclis  civibus  seu  nuticio  eoriun,  ut  ins  intrandi  et  exeundi 
predictis  civibus  et  eorum  adiutoribus  salvuin  eis  preparenl,  ordineul  et  disponant. 
Verum  quia  predictutn  ius  seu  servilulem  in  castro  predicto  durare  volo  inperpe- 
luum,  ego  ad  prediclum  ius  seu  servitutem  nie  obligo  una  cum  omnibus  heredibus 

10  et  sucecssoribus  meis  in  diclo  Castro,  quocumque  titulo  mihi  succcdanl,  hereditario, 
emptionis,  douacionis  seu  quomodolibet  alio  modo  possessionem  dicti  castri  nascis- 
canlur,  hanc  adiciens  penam,  ut  si  ego  Johannes  vel  aliqui  successores  mei  in  diclo 
castro,  quocumque  modo  suecedant,  rebcllos  et  resistentes  invenli  fuerint  in  dene- 
gando  ius  seu  servitutem  prefatani,  supnidictis  civibus  ducentas  libras  hallensium 

11  lenebimur  eis  dare.  Promillo  eciam,  quod  si  me  vel  heredes  tneos  seu  quoscumque 
successores  medielalem  caslri  predicti  vendere  contigerit,  quod  absil,  nos  eandem 
medietalem  cum  omnibus  attineneiis  vendemus  consulibus 1  et  civibus  Spirensibus 
predictis  pro  trecenlis  libris  hallensium,  ens  omnibus  aliis  volenlibus  emere  prefe- 
rendo.  Quod  si  emere  noluerint,  aliis  vendam,  premissis  articulis  omnilms  civibus 

*>  Spirensibus  Semper  salvis.  Et  si  predictum  castnnn  forte  vendere  me  vel  heredes 
meos  non  contigerit,  sed  tantum  obligare  vel  alias  aliegenari,  primitus  eisdem  civibus 
pre  celeris  omnibus  lenebimur  obligare.  Quod  si  ego  vel  successores  mei  non  fece- 
rimus,  ad  prediclam  penam  dueentarum  librarum  erimus  obligati.  Hoc  quoque  adi- 
ciendum  duxi,  quod  si  in  aliquo  arliculo  predictorum  omnium  defecero  seu  negligens 

is  inventus  fuero,  ac*  premissa  omnia  non  implevero  secundum  formam  supradiclam. 
hanc  penam  voluntarie  in  me  elegi  et  assumpsi,  ut  ipso  facto  senlenciam  exeon- 
municacionis  ineurram,  et  ut  iudices  ecclesiastici  Spirenses  me  exeonmunicent  et 
exeonmunicatum  publice  denunciari  faciant,  monicione  seu  citacione  non  premissis, 
dummodo  duo  vel  tres  ex  consulibus  Spirensibus  üde  data  deposuerinl,  me  aliqucm 

so  predictorum  articulorum  non  inplcvissc,  subiciens  me  quantum  ad  hoc  foro  eccle- 
siastico  eorundem  iudicum,  ut  liceal  eis  procedere  ad  predicle  senlencie  ulleriores 
aggravaciones.  Quam  penam, seu  penas  elegi  et  aeeeptavi  non  solum  mihi  sed 
omnibus  meis  sucecssoribus  infligendam.  In  cuius  rei  leslimonium  sigillum  nie  um 
duxi  presentibus  inponendum.      Actum  et  dulum  anno  domini  MCCLXXXI,  mense 

3s  aprili.  In  evidenciam  vero  prescriplorum  ego  Emercho  predictus  sigillum  meum 
duxi  hiis  litteris  appendendum.       Datum  ut  supra. 
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1281  April  21.  144. 

Das  bischSfliche  Gericht  zu  Speyer  beurkundet,  dass  dem  Domcauonicus  Eberhard 
ton  Offenbach  daselbst  ron  der  Stadt  die  Herstellung  einer  Thüre  in  der  Stadt- 
mauer auf  Widerruf  gestattet  wurde, 

(M<f.  nicht  anzufinden.  —  Am  dem  Copialb.  den  S/teger.  St.  Aich   Urk,  >,r.  1008,  j>.  107,  .% 
mit  der  Uchcrschrifi :  Dor  hriof  nl»or  ilcz  chstors  liof  von  Wangt-n.  —  Gedruckt  hei 
Rending,  Vrl:  1,  3G8. 

Judircs  delegati  Spirenses.  NÖVerint  universi  presenrium  inspeclores,  quori  tonsules  et 
rives  Spirenses  annurruut,  ronsenscrunt  vi  conecsserunl,  ut  Eberbanlus,  canonicus  Spirensis, 
ilit  lus  de  Ouenbaeb  murum  interiorem  ri\ ilatis  Spirensis  in  curia  sua  perforaro  valeat,  ianuam  >» 
in  eodem  statuendo,  ila  tarnen,  quod  ex  eo  diclo  Kberbardo  sive  Huccessoribu»  ipsius  dictam 
curia  in  inhabitantibus  nulla  servitus  acquiratur,  imnio  dicta  ianua  a  predicto  Kberbardo  sou 
siirtcssorilius  anlcdictis  indilate  remurabilur  el  obsti  uelur,  quandocumque  a  predictis  consu- 
libttS  hierin  t  requisiti.  Quod  si  forte  idem  Kberhanlus  vrl  eius  successores  in  ranuiando  aul 
obslrurndn  diilam  ianuam  m^li^entes  (nennt,  prefati  eonsiiles  et  cives  ianuam  ipsarn  meto-  U 
ritale  proprio  remurare  valebiinl.  In  cuius  rei  lestimnniurn  sigillum  imstrum  presenlibus  est 
■ppensum.       Dalum  anno  domini  MCCLXXX  primo,  feria  secunda  post  ootavam  pasrlie. 


1281  Juni  28  Speyer  145. 

Bischof  Friedrich  von  Speyer  bestimmt  den  0.  September  128 1  für  die  nach- 
trägliche Eiitireihnng  der  Speyerer  Domkirche.  M 

Orig.  nicht  mehr  auf :u  finden.  ■  Aus  dem  Cnpiidli.  202  laut.  lih.  prir.)  des  GLA  zu  Karls- 
ruhe, fol.  07";  auch  im  GtpfeJft.  985  (lih.  olitiq.  t.  III).  f'd  173'.  —  Gedruckt  hei 
Reinting,  Urtih.  1,  370.       Vgl.  Reinting,  Gesch.  1.  .132. 

Fridericns  dei  gracia  episcopus  lotunique  eapitulum  ecclesie  Spirensis  universis, 
ad  qU09  liltere  presenles  perveneriul,  snlutem  in  eo,  qui  est  oinninin  Vera  salus.  »j 
Dudum  de  noslrc  Spirensis  ecclesie  iain  consistentis  eonsecracione  a  nostris  est 
auteoessoribus  dubitatum  ac  a  nobis  vebementissiine  dubitatur  eo,  qnod  nec  in 
sculpluris  lapidum  nec  in  librorum  ant  privilegiorum  nostrorum  scripturis  nee  ex 
aliquurum  bomiuum  tesliinonio  quidqnam  de  ipsius  eonsecracione  inveniannis,  licet 
quesierimns  diligenter.  Verum  cum,  ut  sanclorum  leslanlur  statuta  cononum,  quo-  n 
ciens  de  eoclesiarum  consecracionibus  dubitatur  et  nec  certa  scripta  nec  tesles 
exislunt,  de  quibus  consecracio  seiatur  absque  ulla  dubitacione,  lmiusmodi  ecclesic 
debeant  consecrari,  nos  Friderieus  dei  gracia  episcopus  supradiclus,  qui  ad  provi- 
dendum  ecclesie  nostre  in  lioc  dubietatis  arliculo  ex  ofBcii  noslri  debilo  nos  reco- 
gnoseimus  obligalos,  ammonicione  canonum  incitati,  cum  prediclo  capilulo  et  clero  M 
nostro  niatura  deliberacioue  iam  babila,  ipsam  nostram  Spirensem  ecclesiam  in 
crostino  nativilalis  beate  Marie  virginis  proximo,  quod  est  quinto  idus  septembris, 
auetore  domino  proponimus  consccrarc,  null, im  in  boc  irrogantes  iniuriam  sacra- 
mento.  cum  prediete  dnbilacionis  Irepidacio  iteracionem  non  faciat,  quoniam  quod 
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nescilur  esse  factum  uon  uiuiislnilur  ilcraluui,  ul  sacri  canoues  mauifestant.  Ad 
premissam  itaque  eonsecracionis  sollempnilatem  universilalem  (idelium  invilamtis  in 
doraino,  ut  ad  ipsam  pro  obtiiienda  indulgenciarum  gracia  veniant,  quibus  id  ab 
allissimo  fuit  inspiratum.  Dalum  Spire  iu  vigilia  bealorum  apostolorum  Petri  el 
s  Pauli,  anno  domini  MCCLXXX  priino. 


Die  Stifter  zu  Speyer  verbinden  sich  zur  gemeinschaftlichen  Verteidigung  ihrer 
Rechte  und  Freiheiten. 

Orig.  nicht  aufsufimlrn.  —  Aus  dem  CoyUdb,  263  (mit.  lib.  pricii.)  des  GLA  ut  Karhtuhe. 
io  fol.  41';  auch  im  GopMft.  204  (Iii,,  oblig.  t.  II),  fol.  10\  -  Gedruckt  bei  Eemliug, 

Urkb.  1,  372.       Vgl  ltemlmg.  Ge»ch.  1.  »31. 

Cum  nos . .  prepositi . .  decani  omniaque  eapilula  maioris,  sancli  Germani,  suneli 
üwidonis  el  sanctc  Trinitatis,  ecclesiarum  Spirensium,  ad  tractandum  1  et  delibcrandum 
super  bono  statu  et  utilitale  ecclesiarum  nuslrarum  nnno  domini  millesimo  ducenle- 
i&  siiuo  octogesimo  primo,  in  vigilia  Bartbolomci  apostoli,  in  capitulo  maioris  eeclesie 
Spirensis  convenissemus,  babilis  inter  nos  diversis  tractulibus  super  iuribus  et  libcr- 
tatibus  ecclesiarum  noslrarum  conservandis,  que  frequenter  perversorum  macbina- 
cionibus  el  malorum  bominum  insultibus  ledunlur  et  quam  plurimum  violantur, 
tandem  pro  conmuni  ecclesiarum  nostraruin  et  personarum  earundem  utilitate,  pro- 
in vida  et  malura  deliberacione  prebabita,  ordinavimus  et  statuimus,  quod  si  in  poste- 
rum  iura,  liberlales,  consuctudines  et  statuta  ecclesiarum  noslrarum  a  quoquam, 
cuiuscumque  coudicionis  existal,  nominis  vel  dignitatis,  ledi  conlingal  vel  aliquatenus 
violari,  in  defensione  et  prosecucione  buiusmodi  iurium,  liberlatum,  consuetudinum 
et  statutorum  omnino  fore  debeamus  unanimes  el  concordes,  el  siquidem  ea  occn- 
*»  sione  aliquam  personarum  ecclesiarum  nostraruin  in  rebus,  corpore  vel  alias  dampna 
aliqua  sustinere  conlingeril  vel  iacturam,  eidem  persone  ex  debito  conpacientcs  in 
prosecucione  buiusmodi   dampnorum  el  iacture   fideliter  assistemus,  procedentes 
contra  malefaclores  et  iniurialores  buiusmodi  secundum  consuetudinem  ecclesiarum 
nostrarum  hactenus  observatam,  nec  processus  noslros  relaxabimus,  nisi  prefate 
m  persone  de  iniuria  el  dampnis  sibi  irrogatis  satisfactum  fuerit,  vel  ipsam  iniuriam  cl 
dampna  sponle  remiserit,  vel  alias  de  conmuni  consensu  omnium  nostrum  buius- 
modi noslri  processus,  secundum  quod  nobis  cxpedire  videbitur,  relaxentur.  Kt  ad 
bec  fideliter  observanda  nos  orancs  et  siugulos  aslringimus  fide  data  et  sub  debito 
iuraraenti,  aliis  ecclesiarum  nostrarum  stalutis  niebilominus  in  suo  robore  duraluris. 
äs  Kl  ut  bec  rata  et  firma  permaucant*  et  a  nobis  inviolabililer  observentur,  presentes 
litteras  capilulorum  noslrorum  sigillis  duximus  roborandas. 


i  attractandnm :  Cod.      -  |wrmaneat :  Cod. 
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Hedwig  ron  Ruppertsberg  und  ihre  Erben  verzichten  zu  Gunsten  der  hl.  Geist- 
pfriinde  zu  Speyer  auf  eine  Anzahl  Güte)-. 

Orig.  im  Uürgerlmpital  :u  Speyer,  F.  127,  fm,  29,pgt.;  dm  umgehängte  Siegel  int  abgefallen. 

Judicea  Spirenees.  Ad  noticiam  universorain  cupicnus  pervenirc,  quod  Hedewigis  <le  r> 
Hüprcthsburg,  relicta  quondum  Symelarii  de  Neckerowe,  et  pueri  uecnon  heredes  eius,  vide- 
licet  Irmela,  Mezza,  Merkeliuus,  et  Wernherus  dictus  Sydenswanz,  civis  Spirensis,  datus  a 
nol)is  ad  haue  causam  pro  curatore  lleinrico  Scolari,  fratri  hemlum  predictorum,  curatorio 
nomine  et  pro  ipso  H.  resserunt  sponte  oinnil)Us  bonis  subscriptis  et  iuri,  quod  in  cisdem 
ipsis  cunpetere  videhatur,  et  eadem   pauperibus  sancli  Spiritus  in  Spira  ac  procuratoribus  m 
eorundetn  libere  ac  voluntarie  resignaverunt  et  de<lerunt  corarn  nobis.  Juravit  quoque  dicla 
Hedewig  et  hcredes  eius  ac  curator  predicti,  quod  dictos  pauperes  et  eorum  procuratoics  in 
eisdem  l»nis  decetero  nunquam  inpediant  scu  molestent,  et  quod  sine  dolo  et  frauile  preca- 
vebunt  pro  posse  et  nosse,  quod  edam  uuuquani  ab  aliquo  alio  molestentur  aut  inpediautur. 
Sunt  autem  hec  bona,  scilicot  centum  viginli  et  duo  iugera  et  area  cuiusdam  curie,  sita  in  ii 
terminis  ville  Neckerowe,  de  quibus  singulis  anilis  dederunt  seu  dare  (lel)uerunt  Sygeloni 
kalhanlo  et  lilio  suo,  prebeudario  Spirensi,  suisque  beredibus  septem  modios  triüci  et  tres 
modios  syliginis;  item  viginli  iugera  sita  in  terminis  ville  Hermensheim,  et  domus  lapidea 
cum  curia  annexa  sita  in  Neckerowe,  de  quibus  edam  diclo  Sygeloni  civi  et  beredibus  suis 
singulis  annis  quinque  modios  tritici  et  quinque  modios  syliginis  dederunt  sive  cciam  dare  *» 
debuerunt.  Kt  ad  hec  omnia  et  singula  premissa  facienda  et  observanda  iuramento  corporali 
ad  reliquias  super  hoc  prestito  se  coram  nobis  firmiter  aslrinxcrunt.  In  cuius  rei  lestimo- 
nium  presentem  litteram  ad  peticiouem  part  ium  duximus  sigillandam.       Datum  anno  doinini 
MCCLXXXIII,  feria  III  post  dominicain  oculi. 


König  Rudolf  verordnet,  dass  keiner,  der  von  einer  Stadl  seiner  Rechte  ent- 
setzt worden  sei,  einen  andern  cor  Gericht  belangen  könne. 

Orig.  im  Speger.  St.  Arth.  Vrk.  Mr.  12,  pgt.;  da«  angehängte  Siegel  ist  abgefallen.  Vgl. 
Höhnten  lieg.  lind  1293. 

Nos  Rudolfus,  dei  graeia  Romanorum  rex  Semper  auguslus,  lenorc  prescnciuin  no 
ud  universorum  imperii  fidelium  noliciam  volumus  perveiiire,  quod  uobis  pro  tribu- 
nali  sedentibus  in  vigilia  beali  Barlliolomci  apostoli  nunc  preterita  apud  Sünneslieim 
quesitum  exlitil  per  sentenciam,  si  aliqiiis  ab  aliqua  eivilate  suis  privatus  iuribus 
alium  vcl  alios  in  aliqua  causa  inpetcre  valeal  vel  querelam  contra  eum  vcl  cos 
depouere  aut  in  iudicium  evocare.  Kl  senlenciatutn  fuil  ibidem  omnium  astancium  » 
applaudeule  consensu,  quod  noo,  cl  quod  per  scultclum,  qui  lunc  temporis  prefnit, 
quo  idem  suis  iuribus  privabatur,  aut  per  consules  civitatis  vel  eorum  littcras  aut 
per  flliorum  fidedignorum  testimonium  vcl  per  alia  quecumque  legittima  documenta 
probari 1  debeal,  prcdiclum  suis  esse  privatum  iuribus,  et  probacionc  facta  buius- 
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inodi  is  suis  privatus  iuribus  nun  possit  de  aliquu  querelari  vel  contra  quemquam 
agcre  vel  aliquera  in  iudicium  evocare,  presencium  teslimouio  litlcrarum.  Dalum 
Helicprunne,  VIII  kal.  sept.,  indictione  XIL  anno  domini  MCCLXXXIIII,  regni  vcro 
noslri  anno  XI. 

*  1284  Oct.  21  vor  Waldeck.  149. 

Aöniff  Rudolfs  Entscheid  als  .Schiedsrichter  in  dem  .Streite  des  Bischofs  und 
der  Geistlichkeit  mit  der  Bürgerschaft  von  »Speyer. 

Orig.  im  Sieger.  St.  Ärch.  Urk.  nr.  13,  pgt .,  stark  rertetzt:  gut  erhalten  sind  die  Siegrl  der 
liischöfe  von  Huxel  und  Lassan,  des  Germanusstiftes  und  der  Stadl  Speyer:  mehr  vier 

x>  weniger  errietst  dir  den   Kaisers,  des  Bisehof*  rttn  Spegrr,  den  Guido-  und  des  Aller- 

lirdigrnst iftes ;  abgefallen  ist  das  lies  Domsliftes.  —  Kbeiulaselltst  eine  etwas  sondere 
Cojiie  auf  Pergament,  ohne  Siegel.  Die  aus  dieser  ('<>[iie  ergänzten  Lücken  des  Originals 
sind  durch  [  )  gekennzeichnet.  —  Im  Auszüge  gedruckt  bei  Lehmann  V.  ca/).  HZ.  \).  UtiU. 
Dnmont,  C.  Di\,l  l  a,  UÖ7.       Vgl.  Würdtuein,  X.  Subs.  1,  IM,       Bvhuier,  lieg.  llud. 

15  HOL       Uemling,  Gesch.  1.  536. 

Wir  Rudolf  von  goles  gnaden  romersber  kunik,  ein  sohedeman  gikorn  (von 
den]  prelatin  unde  der  phaflieit  von  Spire  mit  gunste  unde  willen  ir  bisbofl'es  ein- 
halp',  und  von  der  burgemeister.  von  dem  rate  und  von  den  bürgern  gimeiulich 
von  Spire  anderbalp.  über  die  missebellunge,  dar  umbe  die  uberginimle  pbnfbeil 

to  uz  ist  givam  und  gotesdiensl  virslagen  ist,  spreeben  mit  rate  unser  liebin  vursten, 
bissbopb  Ileinricbs  von  Basel  und  bisbopbs  (lotf'rids  von  Ba|szauwe|  uf  eine  reble 
sfiue,  daz  die  vurginanlin  |bur]gur  sulen  an  sunnentage  der  nu  kumel,  als  die 
pbanen  in  komen,  sulint  lulen  uf  den  bof  zü  Spire  und  dez  ofleubiirlicb  vur  iegen 
vor  [der  gimeinde|  und  der  pliafheit,  unde  künden  und  irkennen,  daz  sbie  kein 

as  gibot  baben  eder  sulen  diin  über  der  stifte  oder  über  der  pbaHen  güt,  korn  oder 
win.  Darnacb  spreeben  wir  ubir  daz  korn,  kumet  ez  also,  daz  die  stat  zti  Spire 
und  daz  laut  bidarpb,  daz  man  korn  virbiele  uz  der  stat  zivuren,  so  sol  der  ral, 
c  man  ez  virbiel,  gan  vur  den  deeban  eder  dem  in  vorwist  [und  su]len  in  biten, 
daz  er  die  beren  bisende  von  dem  eapitele,  die  er  dennc  bau  mak,  und  daz  sol 

so  oeb  der  deebau  oder  der  an  siner  stat  ist  dün  in  der  selben  dagezil,  und  sol  denue 
der  rat  dem  deebjan]  oder  d[em  der  an  sijner  stat  ist  vurlegcn,  warumbe  noldurftik 
si,  daz  man  daz  korn  virbiele  von  der  slal  zu  vuren,  und  sulen  biten  den  deebau 
oder  den  der  au  siner  stat  ist,  daz  er  den  beren  unde  den  [pbafren  geineinliebe 
verbietle],  korn  von  der  stat  [zejsenden  eder  zu  vuren,  svenne  si  ez  oeb  virbietenl 

»5  ir  burgarn,  daz  sie  koru  von  der  stat  nil  senden  noeh  invuren.  Ist  denne,  daz  der 
deeban  oder  der  an  siner  sta[t  ist  unde  die  harren  daz  nitj  giloben  wellen,  daz  ez 
not  si  daz  mans  virbict,  daz  man  korn  von  der  slat  nit  iuvüre,  so  sol  der  rat 
balber  uf  ir  eil  nemen  unde  spreeben  ane  gevarde,  daz  sie  die  stat  und  daz  [lant 
bedürfe,  und  sol  denue  d]er  deeban  oder  der  an  siner  slal  ist  virbieten  den  beren 

4()  eder  den  pbapbeu,  daz  sie  kein  korn  uz  viiren  oder  geben  uz  zivuren,  swenne  der 


l  eitihap  :  Orig. 


Digitized  by  Google 


I  1«< 


1284 


ral  da/,  selbe  den  bürgert)  vwbolen  hat.  War  aber,  da/,  der  ral  oder  die  burger 
irlobelcn  ieinan  korn  uz  zi  vuren  gimeinlieh  eder  sunderlieb,  oll'enlieh  eder  beiuliclt, 
also  vil  aso  vil 1  irlob  oeli  der  deeban  der  phapheit  uz  zivuren.  War  och,  daz 
ieinau  der  burger  koru  uz  vurl  heimlieh  au  urlop,  und  der  ral  die  bu/.e  nil  in 
uaine,  die  man  dar  über  gisezzel  belle,  .so  sol  der  deeban  also  vil  irlobin  uz  zivürin.  * 
Doch  mugiu  die  phapheit  und  die  burger  wol  uz  vuren,  swez  sie  ane  givarde 
hidtirf'cn  ut'  ir  holen,  und  swaz  sie  geben  wellen l  durch  gol  oder  ir  (runden,  und 
mugent  oeb  die  phaphen  und  die  laigeu  virkofen  den  lanlheren  und  den  lanlliulen 
und  den  Clustern  korn  zu  ezzende,  und  nil  den  Rin  abc  noch  uz  dem  lande  zu 
vuren.  Umbe  den  win,  den  die  bereu  balen  und  wollen  veil  bau  zu  dem  zapben,  io 
daz  so!  slan  an  dem  bisboph  von  Spire,  daz  er  mit  sinen  prelalin  und  pbapbin 
orden  und  sezze  zwisban  bie  und  der  liebmessc  alsez  rcblc,  gollicb  und  billieb  si, 
und  binnan  dar  inugent  die  pbapben  win  virkophen,  as  sie  dalen,  e  sieb  der  criek 
irbube.  Umbe  die  pbapbeuowe  sulent  die  zwelfe  von  dem  rate  sweren  zu  den 
beiligin,  obe  sie  wellent,  vor  dem  deebau  und  dem  eapilele  die  denne  bi  inn  sin  is 
hittiian  büi  zu  sanl  Andres  messe,  daz  die  pbapbeuowe  rebt  almaine  si  pbapben 
und  laigeu,  und  daz  sie  warlich  nie  virnanien,  daz  sie  in  mit  rebl  nie  wurd  an 
giwuiuien.  Und  gishihtt  daz,  so  sol  die  pbapbeuowe  gimain  almain  bilibe  pbapben 
und  burger.  Woll  aber  der  rat  also  nil  sweren  umbe  die  pbapbenowe,  so  sulenl 
zwelfe  von  den  d tituliere  vor  dem  rule  sweren,  daz  die  vorginantin  pbapbenowe  ir  *> 
Stiftes  si  mit  rchlc,  und  sol  denne  die  pbapbenowe  der  pbapheil  giruwilich  biliben 
ewiclieb.  rtnhe  daz  giribte  gestlicb  und  welllich  sprechen  wir,  daz  sie  bilibent 
sulent  as  sie  von  aller  her  komen  sinl.  Dar  nach  umbe  die  ambilliul,  die  sulint  och 
biliben,  as  sie  von  aller  her  komen  sint.  l'mbe  den  kleinen  zehenden  sprechen  wir, 
daz  die  burger  den  geben  sulint  von  dem  gi'ite,  alsie  von  alter  gigeben  hanl,  und  » 
von  swelichim  gfttc  sie  nil  von  alter  gigeben  hanl,  da  sol  man  sie  giriiwel  lan  än 
anspräche  uf  ir  giwizzinde.  Umbe  die  turne,  wan  die  gimeinlich  pbapben  und  laigeu 
nuzze  sint,  sprechen  wir,  daz  die  suliu  biliben  also,  daz  der  bof  dez  von  Wilr  ofren 
und  frigen  wek  habe  ander  durch  den  turn,  unde  swer  den  hoph  bisizzit,  daz  der 
an  vrigen  uzgangen  und  ingangen  meiner  giirret  werde.  Uud  sol  man  och  die  kein  so 
heimlich  gimacbe  machen  von  den  turnen,  die  in  die  phalze  eder  in  der  phaphen 
hole  sehe,  l'mbe  da/,  och  daz  ewik  und  State  fride  vurwarl  zwisban  der  phapheit 
unde  den  burger  muge  gisin,  beizen  wir  sie  und  sprechen,  daz  der  deeban  und 
daz  eapilele  in  wendik  vierzehen  dagen  darnach,  as  die  phapheit  inverl  zu  Spire, 
dri  uz  dem  rate  und  der  rat  dri  uz  dem  eapilele,  die  ane  givarde  aller  süubar-  % 
lieheste  sin,  sulen  nemen  und  wclen,  die  dez  zu  den  heiligin  sweren,  daz  sie  mit 
auauder  zirate  werden,  uud  suchen  und  vindeu  alle  die  wege,  damit  der  pbapheil 
und  den  burgern  weide  biuomen  und  girihtel  nach  warbeit  und  nach  kunlshapht, 
swaz  sie  umbilicher  dinge  und  missetat  der  pbapheil  eder  ir  gisinde  von  den  burger 
oder  ir  gisinde  gisbehe,  oder  den  burger  oder  ir  gisinde  von  der  phapheit  eder  ir  40 
gisinde  gishihet,  und  sulen  wider  der  sebser  sazzunge  eder  ordinunge,  die  si  darüber 

1  ;iso  vil  fchriut  W»of/r«|iWft 
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vindcnt  eder  sozzent,  der  phnphen  vrihet  oder  relil  nocli  der  burger  reht  eder  giwon- 
heit  nil  sin,  cz  bilibe  State  ewiclich  von  der  pbapbeit  und  von  den  burgern,  swaz 
die  sebse  eder  daz  inerteil  under  den  sohseu  darüber  sezzent.  Wir  beizen  och,  daz 
man  hern  Volzen  uiube  sinen  hof  stäle  iial>e,  gwez  er  dez  capilels  bricf  und  insigil 
s  habe.  Der  bisboph  von  Spire  der  sol  Streehilman.  einin  burger  von  Spiro,  nil 
laszen  ingellin  dez  criegcs,  er  babe  im  State  als  er  sinen  brief  habe.  Wir  beizen 
och,  daz  der  rat  von  Spire  virsicher  und  tröste  hern  Eberhart  und  hern  Swiger. 
des  Stiftes  pfrundener,  daz  sie  sichirlich  zi  Spire  nmgen  sin.  Die  priester  sulenl 
och  die  der  sie  engest  haben  vertrösten  und  virsichern,  daz  sie  ir  shaden  nit  in 

10  werben  mit  rate  eder  mit  gilat.  Umbe  die  priester,  die  wider  dez  bishofs  gibol 
gisungen  habenl  den  burgern,  sprechen  wir  also,  daz  sie  zi  eren  dem  bisbof  und 
der  pfafheit  vor  sunnentag  der  nu  kumet  sulen  varen  uz  der  stat  und  den  vor- 
burgen  und  uzer  der  mark,  die  zu  der  stat  boret,  und  sulent  da  uze  biliben  bis 
ostern.  Und  sol  der  rat  kiesin  sebszc  von  den  dumheren,  und  sagent  die  sehszc 

11  oder  der  merrctail  uf  im  eil,  den  sie  dar  über  dun  sulent,  daz  dise  vorginanlin 
priester  nit  bidurfen  die  keine  gnade  von  Rome  von  der  appellaciou  wegen,  so 
sulent  die  priester  ir  reht  und  ir  gut  wider  haben,  als  sie  ez  beten  vor  dem  criege, 
und  wider  in  die  stat  varin,  doch  also,  ob  der  eine,  der  vicarius  waz  uf  einer 
kirchen,  da  er  uf  bistaligit  waz  oder  zi  ginantin  iaren,  die  noch  nit  in  weit  sint,  si 

»>  bistanden  hatte,  also  daz  man  in  nihl  mohle  von  der  kirchen  stuzen.  Ist  aber,  daz 
die  sehsze  oder  der  inerteil  dez  iehent,  daz  die  priester  bidurfent  des  babeslez  gnade 
umbe  dise  sache,  so  sulent  die  sebse  mit  guten  truwen  ane  argelisle  die  sachc, 
also  sie  her  von  erst  gihandelt  ist,  under  ir  insigil  bisbriben  zi  Rome  senden  bi 
der  burger  bot  mit  unser  kost,  die  wir  durch  got  und  durch  der  sune  willen  dazu 

«5  geben,  und  sulent  vlizeclich  und  also  gitruwelich,  als  ob  cz  sie  selbe  angienge 
eder  ir  stift,  die  shehsze  bilen  mit  ir  briefin  vur  die  priester  und  [alles  daz]  dun 
mit  ir  briefin  und  mit  bete  mit  guten  truwen  ane  argelist,  daz  in  gut  und  vurder- 
lich  muge  gisin  uf  reht  und  uf  ginade,  ob  si  ez  hidurünt.  Und  waz  diu  pfafheit 
gidfln  mak  [in  zu  gftte],  daz  sol  sie  dun  mit  briefin  und  mit  bete,  und  sol  sie  nieman 

so  irren.  Und  ist,  daz  der  eine,  den  die  shehsze  nennent,  zi  Rome  viriehet  an  sinen 
briefin,  daz  die  priester  [von  der  appellacion  sollenl  bliben]  bi  ir  rebte,  so  sol  man 
in,  als  da  vur  gishriben  ist,  ir  reht  wider  lazen  und  wider  geben,  daz  sie  von  disen 
criegen  virloren  habent.  War  aber,  daz  sie  die  kain  rehl  vunden  |an  deine  sie  zii 
Rome  von  den]  sehszen  gisant  werden  [na]cb  ginade  an  dem  babeste,  so  sulent  sie 

ss  uz  der  stat  biliben  von  ostern  vurbaz  uuz  zi  wihinnahten.  Dar  nach  so  mugent  sie 
vam  wider  in  die  stat,  doch  [also,  daz  sie  kein  gcmcin]shaf  haben  mit  den  phatTen 
in  dem  capitel  eder  in  dem  chor.  Swenne  sie  mugint  darnach  ginade  irwerben  an 
dem  babeste,  so  sulent  sie  ir  erc  und  ir  gut  wider  haben.  Und  von  der  [zit,  also] 
die  [priester  uz]  varen,  uuz  an  die  zit,  daz  den  prieslern  ir  reht  wider  gideilt  eder 

4o  gigeben  wirf  eder  ginade  shihet,  sulen  die  heren  und  pfafen  den  geben  als  vil  als 
sie  von  dem  criege  virlorn  hant,  dem  eine  also  vi|l,  also]  im  sin  pfrfindc  galt,  dem 
andern,  ob  der  ein  bistaligiter  vicarius  waz,  und  ewik  so  vil  im  abgigangen  ist 
von  disein  criege.  Man  sol  och  daz  wizzen,  ob  die  vorginanlen  priester  die  kueine 
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ginade  zi  Home  [tn<*>]gen  vinden.  daz  daz  den  [burg]ern  zi  dehcim  shadcn  komen 
sol,  und  in  daz  nieman  uf  heben  sol.  Der  biscof  und  die  pfafhcil  die  sulin  von 
unser  bete,  daz  wir  dun  an  disein  brief,  liulerlioh  friuut  sin  der  burger  und  der 
pfafen  die  gisungin  banl  bi  namen,  vursprcchen,  shribern  und  aller  den  in  gidicnil 
baut  oder  giholfen  in  disein  eriege  baut,  und  sol  der  bischof  nzer  banne  lau  alle  •■• 
die,  die  er  umbe  dise  sarbe  zi  banne  bat  gidan,  und  sol  gotcz  dienist  und  gotlieh 
ainbet  allennanlicb  wider  irloben,  dein  ez  umbe  disen  criek  virboten  waz.  Und 
sulenl  och  die  burger  der  pfafen  und  aller  ir  diener  und  helfer  und  mit  namen  des 
abbetCS  von  Mulenbrun  luterlich  friunt  sin,  und  sulint  bedenthalp  uf  allen  shaden 
virzihin  ane  zinse  und  ane  reble  gulte.  Man  sol  och  wizzen,  daz  die  vurginanlen  10 
sehsze  die  sulen  neininen  einin  man,  der  zu  Rome  si  an  den  man  schribe  bei,  und 
sende  vur  die  zwen  priesler,  der  sie  dunke  allerbeste  darzii  sin.  Wir  heizen!  och. 
daz  die  burger  den  alter  brechen  sulcnt,  den  sie  in  dem  munster  gimachit  hatin,  0 
die  phafheit  invar.  Und  daz  allez  daz  da  vor  gischriben  ist  bedenthalbe  slate  bilibe 
ane  gevarde,  so  ist  der  brief  zi  einer  ewigen  Urkunde  und  zi  einer  bistatunge  bisi-  15 
gilt  mit  unserm  kuniclichem  insigil,  und  unser  liebin  vurginantin  vurstin,  der  bishof 
von  Basel,  von  Hazzowe  und  von  Spire,  und  der  eapilele  von  dem  dfime,  von  sanl 
German,  von  sunt  Widen  und  von  Allen  Heiligin,  und  och  der  slat  von  Spire 
insigil.  Dirre  brief  wart  gigeben  vor  Waldekke.  an  der  eilif  dnsent  magede 
dage,  da  von  gotes  giburl  waren  dusenl  zwei  hundert  vier  und  ahzek  iar,  an  dem  m 
zwelftin  iare  unsers  knnigriches. 

1284  Nov.  3.  150. 

Dm  Spej/etW  Domeapitel  «/estaliet  die  Uebertragnnq  einer  ihm  zi/isp/lich/igen 
Mühle  :h  Bruchsal  an  eine  andere  Person. 

Oritj.  nicht  auftufimlru.  —  Am  <iem  Co/milb.  2<V}  (Üb.  Mig.  t.  I)  tlr*  GLA  zu  Karlsruhe.  2ü 
/«/         —  Gedruckt  bei  Remling,  Vrlb.  I.  .1/."». 

Alexander  decanus  totuinque  capitulum  eeelesie  Spirensis.  Constitulus  roram  nohis  Hein- 
ricus  sarerdos,  filius  Heinrici  quondam  advocati  de  nruchs<ella,  Gutham  filiam  sororis  sue, 
legittimam  uxorem  Johannis  dieli  Fuchs,  eivis  Spirensis,  veram  et  legittimam  heredem  suam  fecit 
ad  umlendinum  nostrum  iuxta  pontetn  npud  Hruchssellam  situtn,  nobis  quondam  a  felicis  recor-  so 
dacionis  Ottonc,  preposilo  saneti  Wydonis  Spirensis,  eanccllario  Serenissimi  doinini  H.  Roma- 
norum  regis  tradituin,  onere  et  fruetu  quo  ipse  haMiat,  videlicet  quod  de  eodem  niolendino 
noliis  annuatim  in  nativitate  sanete  Marie  virginis  per  predictnin  Gutham  vel  eins  beredem 
seu  sueeessorem  sine  nostro  periculo  et  expensis  presentenlur  in  Spira  super  ^ianarium  nos- 
truni cum  civili  mensura  triginta  modii  Iritici  minus  uno,  quod  dahitur  eodem  lermino  35 
annuatim  sacerdoti  ecclesiam  in  Brurhssella  officianti,  nostro  consensu  premissis  lil>eraliter 
aeredente,  ita  tarnen,  quod  predictus  Johannes  Fuchs  et  Gulha  eius  legittima  tarn  roram  nohis 
quam  roram  consulibus  Spircnsibus  promiserunt  ac  se  et  suus  heredes  nbligaverunt,  quod 
tantum  unus  heres  ipsorum  sur.cessive  posl  annm  ad  dominium  dieti  molendini  succedere 
delieat,  ne  ipsum  inolendinuin  et  pensio  de  eo  dchita  in  partes  aliquas  dividantur.  Kl  si  «> 
prefatus  Johannes  Puchs  et  eius  legittima  predirta  unum  heredem  ad  predictum  molendinum 
et  pensionem  pret'atam  sohendam  nobis  expi^ssive  non   presenlaverint,  ipsum  enolendinum 
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apud  scniorem  heredem  successive  imperpetuum  remanebit.  In  cuius  rei  testinioniiim  el 
evidcnciam  lani  nostro  quam  civium  Spirensium  sipillis  est  presens  litlera  cuminiinita.  El  nos 
srultetus,  iudires  et  ronsules  Spirenses  super  premissis  perliilwntes  testimonium  veritati 
sigillum  noslre  civitatis  una  cum  sipillo  capituli  Spirensis  duximus  presentibus  apponendum. 
5  Actum  et  datum  anno  domini  MGCLXXX  quarlo,  in  crastino  animarum. 


1285  Jan.  26.  151. 

Der  Speyerer  Bürger  Conrad  Schelre  rer kauft  dem  Kloster  Eusserthal  einen 
Hofplatz  in  Speyer  um  19  Pfund  Heller. 

Aus  dem  Orig.  im  ÄRA  :n  München,  nr.  398,  pgt.;  das  angehängte  Siegel  des  bischöflichen 
10  Gerichtes  ist  abgefallen 

Judices  Spirenses.  Anno  domini  MCG1.XXXV,  in  crastino  ronversionis  beati  Pauli,  con- 
stituli  coram  nobis  in  iudicio  dominus  Heilmannus,  prebendarius  ecclesie  Spirensis,  dictus  de 
Vado,  tutor  seu  curator  <|uatuor  puerorum  Conrad]  sororii  sui  dicti  Schelre  pistoris,  una  cum 
ipso  Conrado  confessi  sunt  se  vendidisse  abhati  et  conventui  monaslerii  in  Utzerstal  quandam 
15  aream  contiguam  domui  ipsius  Conradi  et  doniui  ipsorum  monacliorum,  retro  ecclesiam  saneti 
Mauricii  sitam,  ipsis  pueris  sciliccl  Adelheidi,  Melhildi,  Judtlie  et  Elizabet  attinentem,  pro 
decem  et  novem  libris  hallensium  pecunie  numerate.  Goiifessi  sunt  eciam,  quod  ipsain  aream 
nomine  puerorum  vendilam  ipsis  abbat i  et  conventui  seu  Henrico  Kaul'manno,  confratri 
eonun,  procuratori  eorum  COQtUtUtO  coram  iudice  seculari  scilicel  H.  Clupliel,  sculteto  Spi- 
ro rensi,  tradidissent  et  rosiiitfna.ssent,  presentibus  Volzone  in  salzove,  Guntrame  in  bertpazen, 
Rudolf»  Razman,  Conrado  de  Vorst  et  Renzone  dicto  Guben  pro  teslibus  ad  Ihm-,  VOCOtW. 


1285  Juni  26  Mainz.  152. 

König  Rudolf  gebietet  dem  königlichen  Hofrichter,  keine  Klagen,  gegen  die 
Bürger  rou.  Speyer  anzunehmen,  da  er  selbst,  und  zwar  nur  im  Falle  die  Stadl 
«  selbst  Justiz  zu  üben  sich  weigere,  Recht  sprechen  werde. 

Orig.  im  Speyer,  St  Arrh.  Utk.  nr.  l.r>,  pgt ,  mit  anhängendem,  verletztem  Siegel  —  (Vidimu* 
der  Urkunde  durch  die  bischöflichen  Richter  von  1331  Nov.  34  im  Speyer.  St.  Arth  l'rk. 
nr.  304.)  —  Abgedruckt  bei  Lehmann  V.  cap  HO.  p.  r>70.  Liinig  14,  473.  Vgl. 
Bölimcr,  Reg.  Rud.  837.       Rending.  Geseh  1,  538  Anm.  1366. 

»>  Nos  Rudolfus,  dei  graeia  Romanorum  rex  Semper  augustns,  ad  universorum 
tarn  presencium  quam  futurorum  nolieiam  volumus  pervenire,  quod  nos  ob  fidem 
inpermutabilem  et  preclare  devocionis  memorandam  constanciam  prudenlum  viro- 
rmn  .  .  civium  Spirensium,  quibus  nos  et  imperium  sunt  iugibus  obsequiis  prosecuti, 
nobili  viro..iudici  curic  nostre  inhibuimus  el  presentibus  inhibemus,  quod  de  cisdein 

i«>  civibus  Spirensibus  nulli  iudicel  conquerenti ,  sed  volentes  de  eisdem  civibus  vel 
eorum  aliquo  querclari,  ad  nos  eosdem  dictus  iudex  debel  transmittere,  el  nos  eos  ad 
civilatem  Spirensem  remillemus  amore  vel  iusticia  complanandos.  Quod  si  ibidem 
factum  non  fuerit,  nos  ulrique  pnrli  exbibere  tonebimur  iusticie  eomplementum, 
SP  18 
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dantcs  eis  hos  nostras  litleras  in  leslimonium  sujicr  eo.  Dalum  Mnguncie,  VI 
kal.  itilii,  indiclione  XIII,  annu  domini  MCCLXXX  quiulo,  regni  vero  nustri  anno 
duodeeimo. 

Ein  Erlaus  Kimig  Albrecht*  mit  genau  dem  gleichen  Wortlaute,  datiert  l'2'J'J  Februar  26 
Speyer,  steht  im  Copialhuch  des  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  ItXIS,  p.  :M-2,  mit  der  r. 
t'eberschrift :  Kuni^  Albredl  tos  frilioit  lirii^f,  A.\t  man  unser  bürgere  nit  laden  snl  vor  sinen 
hoferiechler.  (Gedeucht  bei  Lehmann  VII,  cap.  2,  )>.  694  und  Lintig  M,  /li«c/i  hierüber 

ein  Vidimus  der  bischöflichen  Wehte,-  rem  /.">.»/  Sur.  •.»}  im  Speyer.  St.  Arch.  I  ck.  nr.  -Jt)i. 

1285  Juli  25  Speyer.  153. 

König  Rudolf  ersucht  die  Stadt  Speyer  um  Anhangung  ihres  Siegels  an  den  to 
von  ihm  mit  den  Bürgern  der  Stadt  Wetzlar  geschlossenen  Vertrag. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  l'rk.  nr.  14.  pgl.,  mit  einem  Bruchstück  den  angehängten  kimigl. 
Siegeln.  —  Gedruckt  bei  Ishmann  V,  cap.  III,  p.  ör.'.'  Lintig  14,  473.  Vgl. 
HiJimcr,  lieg.  Iltul.  837  (der  die  Hichtigkeit  des  Ihttttms  und  des  Ansstellttngmrtes 
beztceifelt).  i  , 

Rudolfus,  dei  gracia  Romanorum  rex  Semper  augustus,  prudontibus  viris. . 
magistro  civium,  consulibus  et  universis  civibus  Spircnsihus,  diloclis  suis  fidelibus, 
graciom  suam  el  omne  bonum.  Cum  nos  cum  dileelis  civibus  nostris  Wolüarien- 
sibus  composicionem  iniverimus  in  hunc  modum,  quod  nos  de  innala  nobis  clemencia 
tocius  raneoris  et  indignacionis  oirensam,  quam  erga  cives  eosdem  coneepimus  ex  », 
eo,  quod  ipsi  in  solucione  tricesimi  denarii,  quem  nobis  de  bonis  ipsorum  sive  rebus 
darc  debuerant,  nos  expedire  debitis  el  stalulis  leraporibus  non  curarunt,  simpliciter 
relaxavimus  puro  corde,  promisso  eisdem,  quod  occasione  rancoris  predieli  el  otfensc 
gencraliter  vel  eciam  singulariter  numquam  ipsos  gravabimus  aul  aliquid  ulteinpla- 
bimus  contra  cos,  quod  in  dispendiuin  rerum  tut  bonorum  suorum  cedere  ipsis  tt 
possit,  nec  eciam  maliciose  factum  huiusmodi  requiremus  aliquatenus  ab  eisdem, 
volentes  ipsos  pocius  in  libertale  et  gracia  prius  eis  a  nobis  concessa  et  indulta, 
secundum  conlinenciam  litterarum  nostrarutn  pacancium  eisdem  tradilarum,  modis 
omnibus  fovorabililcr  conservare,  premissis  boc  intcrcluso,  ut  si  forte  pro  dispo- 
nendis  communibns  utilitalibus  imperii  medio  tempore  requirendos  cos  duxerimus,  so 
ipsi  nobis  sicut  alie  nostre  civilates  excluso  dolo  quolibet  in  expedicionibus,  que 
uzzucht  vulgariter  appellanlur,  prompti  esse  debeant  el  parali,  fidelitatem  vestram 
rogamus  plenissimo  cum  atTectu,  quatenus  civitatis  vestre  sigillum  forme  composi- 
cionis  huiusmodi  apponatis.  Nos  eciam  acceplamus  el  civibus  eisdem  promillimus 
per  presentes,  quod  si  infra  tempus  libcrtatis  civibus  eisdem  iudulte  contra  huius- 
modi  composicionem  venerimus,  vos  nobis  nec  consilio  nec  auxilio  nec  araministra- 
cionc  victualium  contra  cos  assistere  deheatis.  Datum  Spire,  VIII  kal.  augusli, 
indiclione  XIII.  anno  domini  MCCLXXX  quinlo,  regni  vero  noslri  anno  XII. 
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1285  Dec.  20.  154. 

Heinrich  von  Banacker  beurkundet,  dass  Alberl  coh  Lichtenstein  und  dessen 
Gemahlin  Kunigunde  Verlieht  geleistet  haben  auf  Ersatz  des  Schadens,  den  ihnen 
die  Bürger  von  Speyer  und  deren  Helfer  an  dem  Schlosse  Lichtenstein  zugefügt. 

*  Orig  im  Speyer.  St   Arth   llrk.  nr.  H17.  ftgt ,  mit  einem  Fragment  den  angehängten  Siegeh. 

—  Gedruckt  bei  Lehmann  V,  eaji  112,  p.  5V4  —  lUe  unter  dem  gleichen  Datum  erfolgte 
Bestätigung  dieses  Verzichts  durch  da*  Gericht  tu  Neustadt  ist  eruähnt  hei  Lehmann  V, 
eap.  112,  p.  565. 

Ego  II.  iniles  de  Banacker,  iudex  provincialis  Serenissimi  domini  Rüdolli,  regis 
»«  Romanorum,  in  Spirgov,  universis  conslare  cuj)io  per  presentes,  quod  conslituli  corom 
me  Alberlus  de  Liebtenslein  et  Kunigundis  eins  uxor  liberaliler  publice  et  precise 
pro  sc  el  omnibus  suis  beredibus  contra  cives  Spirenses  omnes  et  singulos  ac  contra 
venerabilem  dominum  F.,  Spirensem  episcopum,  et  suos  successores,  Jobannem, 
militem  de  Licbtcnstein,  et  universos  ac  singulos,  qui  in  confractione  castri  sui  in 
15  Licbtcnstein   ipsis  civibus  consilium   vel  auxilium  verbo  vel  opere  prestiterunt, 
renuntiarunt  omnibus  el  singulis  dampnis  et  iniuriis,  qualitercumquc  ipsis  Alberto  el 
Kunigundi  in  dicto  castro  illatis,  et  omni  aclioni  et  iuri  eis  vel  eorum  beredibus 
super  biis  conpelenli,  absolvenles  et  absolutus  penitus  uunliantes  ipsos  cives,  qui 
nunc  sunt  vel  erunt  in  futurum,  dictum  dominum  F.,  Spirensem  episcopum,  el  suos 
*>  successores,  Jobannem  de  Liehlenslein  el  alias  personas  predictas  el  eorum  bereites 
pro  se  et  suis  beredibus  super  dampnis  et  iniuriis  antedictis.  Et  promiserunl,  quod 
ipsos  cives,  dominum  episcopum  et  jiersouas  predictas  in  iudicio  vel  extra  iudicium 
de  cetero  numquam  per  se  vel  per  alios  impeUmt  vel  perturbent,  et  quod  ipsi  et 
eorum  bereites  numquam  aliquod  Castrum  vel  edihria  aliqua  facianl  vel  fieri  procu- 
ra rent  in  fundo  dieli  castri  vel  terminis  eiusdem,  nec  dent  vel  vendant  alicui  fundum 
dicti  castri  per  cives  Spirenses  eis  persolutum  ad  edilicandum  aliquod  edificium  in 
diclis  locis,  recognoscentes  se  reeepisse  a  civibus  Spirensibus  ccnlum  libras  tiallen- 
sium  pecunie  eis  tradite  el  numerate  pro  renunliatione  et  obligalione  omnium  pre- 
missorum.  Et  ipsc  Albertus  iuravit  pro  se  et  suis  beredibus  ac  successoribus,  quos 
so  secum  ad  boc  obligavit  ad  observandum  iuviotabiliter  omnia  supradicla.  In  cuius 
rei  cvidenliam  ad  preecs  diclorum  Alberti  et  Kunigundis  meum  sigillum  biis  duxi 
appendendum.       Datum  anno  domini  MCCLXXXV,  in  vigilia  beati  Tbome  apostoli. 

1286  Febr.  18  Rom.  155. 

Papst  Honorius  IV  ermächtigt  den  Prior  der  Dominicaner .  zu  Speyer,  die 
»  Geistlichkeit  und  die  Stadt  ton  dein,  bei  Verurteilung  der  Brüder  Voll;«,  Hartmut 
und  Conrad  geschworenen  Eide  zu  entbinden. 

Orig.  im  St.  Arch.  Utk  nr.  318,  pgt.,  mit  angehängter  bleierner  Butte.  —  Gedruckt 

bei  Jiemliug,  Urkb.  1,  377  (im  Auszug  bei  Lehmann  V,  eap  99,  p  Ö46). 

Honorius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilecto  filio . .  priori  fratrum  ordinis 
40  predicatorum  Spircnsium,  salutem  et  apostolicain  benedictionem.  Exhibita  nobis  vene- 
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rabilis  lralris  nostri  .  .  episcopi  el  dilcclorum  filiorum  . .  decani  el  capituli  ac  aliurum 
prelatorum  ccclesiarum  et  clcri  necnon  et  consulum  ac  civium  Spirensium,  pelitio 
contiucbal,  quod  cum  quondam  Volzo,  Harmodus  et  Conradus  fratres,  cives  Spi- 
renses,  el  quidam  eorum  complices  clericos  et  laicos,  cuiusciiniquc  dignitatis  vcl 
eouditionis  existerent,  tarn  in  civitate  Spirensi  quam  extra  spoliare,  capere  ac  de  r> 
domibus  eorum  violenler  exlrabere  ausu  lemerario  allemplaretit,  diversas  pecuuiarum 
surnmas  exlorquendo  indebite  ab  eisdem,  ac  alias  eliam  episcopo,  capitulo,  prelatis 
et  clero  ac  civibus  suprodictis  tarn  in  eadem  civitate  quam  exlra  eam  per  iueendia 
et  rapinas  dampna  gravia  irrogando,  aliosque  nepbarios  el  enormes  deleslabililer 
conmittendo  excessus,  bonc  memorie  H.,  Spirensis  episcopus,  consules . .  sculletus  el  n> 
alii  iudices,  qui  lunc  lemporis  prefate  civitatis  regimini  presidebant,  propter  boc  ad 
vindictam  maleficiorum  buiusmodi  animos"  uimiutn  procedentes,  vacanle  tuno  imperio 
Romanorum,  minus  provide  pro  sue  libito  voluntalis  malefaclores  ipsos  a  dicla  civi- 
tate sentenlialiler  proscripscrunt,  privanles  nicbilominus  cos  omnibus  bonis  suis, 
adiudicando  eidem  II.  episcopo  res  et  personas  eliam  omniutn  buinsmodi  proscrip-  r. 
loruin.  Statuerunt  preterea,  quod  nec  iidem   proscripli  ueque  uxores   aul  liberi 
eoruudem  ullo  umquam  tempore  ad  civilatem  prediclam  redire  deberent,  et  quod 
quicumque  aliquem  occideret  ex  eisdem  sive  illi  aliquod  dampnum  inferret,  nulli 
propter  boc  iudicio  subiaceret.  Et  non  attendentes,  quod  pro  malcficiis  et  excessibus 
memoratis  non  erant  proscriptornm  ipsorum  uxores  et  liberi  de  iure  taliler  puniendi,  ta 
inier  cetera  que  staluissc  noscunlur  sc  ac  successores  suos  ad  uuiversa  et  singula 
supradicta  servauda  per  iuramenlum  proprium  aslrinxerunt,  el  nicbilominus  prefalus 
II.  episcopus  cerlis  penis  slatuil  subiaecre  omnes  illos,  qui  buinsmodi  conlraire 
processibus  attemplarenl.  Adiecerunl  eliam,  quod  pro  reconcilialione  seu  relaxatione 
alieuius  eorum  nulluni  prorsus  audirent,  etiam  si  rex  vel  imperalor  aliquis  suas  » 
super  boc  preces  duceret  porrigendas.  I'orro  processu  lemporis  Volzo,  Harmodus  et 
Gotfridus,  proscriptornm  ipsorum  fdii,  ac  Kblinus  eliam  proscriplus,  qui  de  compli- 
eibus  extitit  prelibatis,  in  carissimi  tibi  nostri  R.,  Romanorum  regis  illuslris,  pre- 
sentia  conslituli,  asserenles  se  minus  iusle  de  ipsorum  possessionibus  ac  bonis 
universis  eieclos,   fucrunl  per  sentcutiam  tarn  ecclesiasticorum  quam  secularium  » 
prineipum,  qui  lunc  presentes  aderant,  el  aliorum  nobilium  iuxta  observantiam  con- 
sueludinis  regic  ad  omuiu,  quibus  laliter  privati  fuerant,  mediante  iustitia  restiluti 
ac  in  possessionem  predielorum  indueti,  pref'atis  episcopo,  capilulo,  prelalis,  clero  ac 
civibus  contradicentibus  el  invitis  iuramenli  memorali  pretexlu,  quod  de  observando 
buiusmodi  processu  episcopi,  sculteli,  iudicum,  consulum  et  civium  predictorum  as 
prestitissc  noscunlur,  quodque  illis  videbalur  obsistere,  quominus  buiusmodi  sentenlic 
regie  obedirenl.  Quare  prefali  episcopus,  decanus,  capitulum,   prelati,  iudices  el 
cives  diligenlius  allendentcs,  quod  ex  observatione  iuramenti  predieli,  quod  gene- 
raliler  oinues  se  asserunt  preslilisse,  sibi  et  Spirensi  ecejesie  non  modicum  iminet' 
nocumentum,  nobis  bumiUter  supplicarunt,  ul  indempnilati  eiusdem  ecelesie  Spirensis,  4a 
ueenon  el  perkulis  animarum,  que  fratribus  el  aliis  complieibus  eorum  prefatis. 


1  imiininet :  Vng. 
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que  ex  prestatione  buiusmodi  iuramenti  imim-re  dicuntur,  precavere  paterna  sollici- 
ludiue  curaremus.  Nos  iluque  statum  ipsius  ecclesie  a  noxiis  preservare  et  buius- 
modi pericula  vilare  quantutn  cum  ileo  possumus  cupicutes,  discretioni  lue  per 
aposlolica  scripta  mandamus,  quatinus  si  tibi  constiteril  ila,  esse,  universos  et  sin- 

5  gulos  dericos  et  cives  predictos  ab  observantia  buiusmodi  tenierarii  iuramenli  aucto- 
ritate  uostra  absolvero.  non  poslponas,  iiiiuncla  eoruni  euilibet  pro  ipsius  iuramenli 
teineritale  prout  sccundum  deuiu  expedire  pulavcris  penitentia  salutari,  nun  obslanle 
indulgentia,  siqua  tibi  vel  ordini  tuo  a  scde  aposlolica  sit  conccssa,  quod  nou 
tenearis  te  intromittere  de  quibuscumque  uegoliis,  que  tibi  per  ipsius  sedis  litleras 

10  coninitlunlur,  uisi  in  eis  de  iudulta  buiusmodi  et  ordinc  ipso  pleua  et  expressa 
mentio  babeatur.  Dalum  Rome  apud  sanelam  Sobinain,  XII  kal.  marcii,  ponÜfi- 
catus  noslri  anno  primo. 

1286  Aug.  27.  156. 

* 

Erzbischof  Heiurkk  tun  Ma'ntz  bestätigt  den  Speyerer  Bürgern  säinmtf  icke 
15  Privilegien. 

Orig  im  Speyer.  St.  Areh.  Urk.  nr.  S4Ü,  pgt ,  mit  angehängtem  teenig  verletztem  Siegel  de* 
Mainzer  Erzhwhvf».  —  Gedruckt  bei  Lehmann  V,  cap.  ISO,  p.  580.  Liinig  14,  47.1 
Vgl  Mrmling,  Gesch.  1,  538. 

Nos  fraler..H.,  dei  gracia  sancle  Maguutine  sedis  arebiepiseopus.  sacri  imperii 
ao  per  Germaniam  arcbicaucellarius,  preseneiiim  teuorc  promittimus  et  scire  volumus 
universos,  quod  nos  prudeutibus  viris,  consulibus  et  uuiversis  civibus  Spirensibus, 
(idelibus  nostris  dilectis,  quam  diu  nos  eis  in  atnministracione  preesse  conligerit, 
servabimus  et  tenebimus  omnia  privilegia  a  sede  aposlolica  ac  ab  imperatoribus  et 
regibus  Romanis  et  ab  episcopis  Spirensibus  qui  fuerunl  pro  tempore  ipsis  eoncessa, 
u  neenon  bonores,  libcrlales,  iura  et  consuetudines,  quas  bactenus  babuerunt,  et  ipsos 
defendemus  favorabiliter  in  omnibus  bona  tide,  concedentes  eis  bas  nostras  litleras  in 
lestimouiura.       Dalum  VI  kal.  septembris,  anno  tlomini  MCCLXXXVI. 

1286  Sept.  157. 

Urkunde  des  Rates  über  eine  Stiftung,  deren  Ertrag  zum  Unterkalte  zweier  zu 
30  Nachtwachen  im  netten  Spital  cerpflichteler  Frauen  verwendet  werden  soll. 

Keines  der  beiden  umgestellten  Orig.  aufzufinden.  —  Aus  dem  Copialbuch  im  Si*ycr.  St. 
Arch.  Urk.  nr.  1008,  p.  461,  mit  der  Ueberschrift  i  Zwo  frouwen  sollent  nahlos  wachen 
in  dem  spital  und  baut  do  von  ir  sicher  gultc.  -  Gedruckt  bei  Remling.  Urkb.  1,  380. 
Vgl.  Reinting.  Gesch.  1,  538. 

M  Nos  iudices,  consules  et  universi  cives  Spirenses,  lenoie  presenciuni  recognoseimus  et 
oonslarc  volumus  universis,  quod  quidam  bomines  deum  et  pietatein  pre  oculis  babentes  et 
miseriam  pauperum  inßrmorum  novi  bospitalis  in  Spira  misericorditer  intuentes,  in  reine- 
dium  animarum  suarum  quinquaginta  et  octo  libras  hallensium  contulerunt  et  tradiderunt 
Conrado  de  VVinternhcim,  Heinrico  diclo  Swan  et  Johanni  cerdoni,  magistris  dicti  bospitalis, 

40  ad  eonparandum  cum  ipsa  pecunia  duodeeim  modios  siliginis  annuos  et  perpetuos,  dandos 
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onnualim  in  ualivitate  sancle  Marie  duahus  probis  mulieribus,  tla  quod  cuilihct  earuin  sex 
inodios  per  magislros  hospitalis  qui  nunc  sunt  vel  perpetuo  fuerint  in  futurum  nomine  preeii, 
ita  quod  quclihet  earuin  per  mediain  partem  noctis  et  altera  per  median)  pariein  noctis  aliam 
\igilabunt,  et  pro  posse  et  nosse  inlinnis  ipsius  hospitalis  necessaria  vile  et  corporis,  quibus 
indigcnl,  sine  raprioue  qualibet  in  aniinas  earuin  iaciant  et  minislrent.  Quo  due  domine  de  die  5 
requiescent  et  ad  nulla  alia  serviria  de  die,  nisi  quod  de  nocle  vigilent  et  Iaciant  ut  est  dictum, 
erunt  magistris  hospitalis  vel  inlinnis  aut  alicui  penitus  obligate,  cum  de  nocle  vigilans 
indigeat,  quod  de  die  requiescat.  (Juas  dominas  inagistri  hospitalis  instituent  et  eis  etiain  victum 
dabunl  seu  expensas.  Ft  si  aliqua  earuin  aliter  se  gesserit  in  servicio  infirmorum  vel  alias  quam 
delteat  neu  deceat,  magistri  hospitalis  qui  pro  tempore  fuerint  eam  removebunt  et  ei  dabunt  10 
precium  sex  modiorum  siliginis  sibi  per  annum  dandorum,  quantum  pro  tempore  anui  deservivit, 
et  alleram  in  locum  domine  remote  instituent,  quam  remotionem  et  inslitucionem  t'aeient  sine 
dolo.  Dabuntur  etiain  dicti  duodeeim  modii  siliginis  de  quibusdam  bonis  in  Hinegenberg 
silis,  que  luerunt  Heinrici  de  Colonia,  et  de  bonis  quibusdam  in  Swebechenhehn  sitis,  que 
Hiermit  Heinrici  de  l'tziugen,  emptis  cum  dicta  pecunia  per  magislros  dicti  hospitalis,  ij 
el  iiisuper  universa  bona  ipsius  hospitalis  et  ipsuin  hospitale  ac  magistri  ipsius  pro  tem- 
pore pro  dictis  duodeeim  modiis  dandis  perpetuo  duahus  mulieribus  successive  inslituendis 
erunt  presentibus  litteris  obligati.  Kt  ipsi  magistri  in  animas  eorum  et  sicut  deo  de  hoc 
redtlant  rationein  sollicite  preeavebunt,  quod  nullus  defeclus  fiat  per  ipsas  midieres  in  vigi- 
laudo  et  necessaria  inlinnis  miuislraudo  et  in  (Iii  Iis  duodeeim  modiis  siliginis  nomine  pi'ecii  *° 
eis  dandis,  el  quod  predicta  umnia  de  nostro  consensu  statuta  et  ordinata  perpetuo  inviola- 
biliter  observenlur.  Super  quibus  omnibus  Ileinricus  dictus  Cluphel,  scultelus  Spirensis,  ex 
ilebito  sui  oflicii  dedit  hos  in  testet,  Bermaunuin  et  Gotschalcum  ad  Harham,  civium  magis- 
Iros,  Sigelonem  Pullum,  Syfridum  lletschelin,  Jobannem  de  Korhus,  Rernhobum  de  Corona, 
Fritzonem  Kppen,  Johannein  Cranirh ,  Vollzonein  in  salt/hofe,  Knollzonem,  Marquardum 
Limbesbuch  et  Heiniicum  de  Colonia  consules,  et  alios  cives  Spirenses  lidedignos.  Kt  nos  in 
maiorein  evidenciam  et  robur  omniuiu  preinissorum  duo  instrumenta  unum  tenorem  conli- 
nencia  super  hiis  confecta,  quorum  unum  hospilale  et  civitas  aliud  reservabunt,  nostre  civi- 
tatis ac  ipsius  hospitalis  sigillis  duximus  roboranda.  Datum  anno  domini  MCGI.XXX 
sexto,  inense  septembri.  *j 


\m>  Dec.  6  Speyer.  158. 

König  Rudolf  be/ichlt  der  Xpeyerer  Jndeaschaß,  die  ton  dem  Erzbischof  Heinrich 
ron  Mainz  und  dem  Grafen  Eberhard  ton  Katzenelnbogen  hinsichtlich  der  Güter  der 
ausgevanderten  Juden  zu  tre/fenden  Anordnungen  in  ieder   Weise  zu  unterstützen. 

(Mg.  im  ÄRA  zu  Münclxrn,  }tgt.;  das  auf  tler  RückMite  aufgedruckte  Sirgel  int  tibgespruiu/en.  x> 
-  Gedruckt  bei  Schunek,  C<xl.  Dipl.  122.       Vgl.  Böhmer,  Heg.  Rud.  U03. 

Rudolfus,  dei  gracia  Romanomm  rex  Semper  auguslus,  iudeis  Spirensihus  uni- 
versis  graciutn  suam.  Sub  obtentu  gracio  noslre  districla  vobis  preeepeione  mandamus, 
precise  volenles,  quatiuus  venerabili  II.,  archiepiscopo  Magunlino,  prineipi  archi- 
cancellario  et  secretario  nostro  carissimo,  et  nobili  viro  E.,  comiti  de  Kalzenellen-  <0 
bogen,  tideli  nostro  dilecto,  in  hiis  que  siq>er  profugis  iudeis  et  bonis  eorum,  qui 
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sc  ultra  mare  sine  nostra  vol  principis  illius,  qui  a  nobis  et  imperio  cos  tenel  in 
feodura,  speciali  liccncia  Iranslulernnt,  a  vobis  duxerint  requirenda  nostro  et  imperii 
nomine  cooperari,  assistere  ac  reverenter  inteiulere  nullatcnus  omitlalis,  alioquin 
gravem  noslre  indignacionis  oflensam  vos  incurrisse  proc-ul  dubio  setilietis.  Datuni 
.  Spirc,  VIII  idus  dccembris,  regni  nostri  anno  XIIII. 

Ein  gleicher,  aber  etwas  ausführlicherer  Befehl  Rudolfs  an  die  Judenschaft  zu  Mainz 
befindet  sich  ebenfalls  im  AHA  zu  München,  der  u.  a.  die  Bemerkung  enthalt,  dass  dem 
Erzbischof  Heinrich  von  ^fainz  und  dem  tirafen  Eberhard  von  Katzenelnbogen  plenaria 
potestas  gegeben  sei  super  omnes  iudens  Spirenses,  Wormacienses,  Oppenheiinenses,  Mngun- 
10  tinos  ac  super  omnes  iuileos  Wedrevie,  nt  possessiones,  res  et  bona  mobilia  et  immobilia 
profugorum  iudeorum,  ubicunque  ea  invcnerint,  sine  cuntrailielione  cuiuslibet  sue  atlrabant 
potestali,  ac  pro  sue  voluntatis  arliitrio  nie  ipsis  ordinent  et  disponant,  prout  eis  videliitur 
expedire.  —  Gedruckt  bei  Schumi;.  Cod.  Ihpl.  f$4.        Vgl.  tUdimer,  lieg.  Und.  \H)'i. 


i5  Verordnung  des  Rates  zu  Speyer,  dass  die  Ratsherrn  gewisse  Amter  nicht 
nebenbei  bekleiden  sollen. 

Orig.  nicht  aufzufinden.  —  Aus  dem  Copinlh.  des  Speyer,  fit.  Arth.  Urk  tir.  J(>08,  p.  507, 
mit  der  Ueberschrift :  Die  rntherren  sollen!  uit  nmmet  hau  in  der  statd. 

Nos  iudices,  consules  et  universi  civcs  Spirenses  allendenlcs,  quod  ex  eo,  quod 

w  aliqui  consulum  haclenus  oflicia  tenuerunt,  multa  incommoda  civilati  emerserunl 
parilcr  et  rancorcs,  ne  de  cclcro  buiusmodi  continganl,  hiis  de  consilio  communi 
volumus  propler  paeem  communem  et  civitatis  utililatem,  9icut  noslrum  dccct  iura- 
menlum,  quod  prestitimus  ad  bonorcm  civitatis  observandum,  sollerter  precavere, 
inier  nos  staluimus,  quod  nullus  ad  consilium  iam  assuniptus  vel  de  celero  assu- 

tt,  mendus  sit  camerarius,  scultetus,  advocatus,  magister  monele  vel  etiam  tbelonearius. 
vel  partcm  aliquam  babeat  vel  communitatem  ad  usum  suum  cedentem,  publice  vel 
oeculte,  in  aliquibus  officiis  predictis  vel  aliquo  eorumdem  ofliciorum,  nec  det  con- 
silium vel  auxilium  aliquod  alicui  vcnicndi  contra  bec  statuta  vel  cadcm  aliquatenus 
infringendi,  nec  eadem  prodat  alicui  in  mundo,  quam  diu  est  in  consilio  vel  postquam 

30  de  consilio  recedit  ex  causa  qualicumque,  sub  prestilo  de  hoc  iuramcnto.  Et  nullus 
ad  consilium  assumatur,  cum  iuraveril  servare  honorem  civitatis,  nisi  etiam  iurel 
predicta  statuta  inviolabiliter  observare  pro  viribus  et  taccre,  nec  prediclorum  offi- 
ciorum  aliquod  assumat,  nisi  consilium  prius  resignet  ab  eo  penitus  recedendo,  et 
nichilominus  laceal  bec  statuta.  Ad  que  statuta  illesa  observanda  et  tacenda  ac 

sä  defendenda  pro  posse  et  nosse  nos  omnes  et  singulos  presenlibus  obligamus  sub 
prestito  de  hoc  a  nobis  iuramcnto,  in  evidenciam  omnium  premissorum  nostre  civitatis 
sigillum  hiis  litteris  appendendo.       Actum  et  datum  anno  domini  MCCLXXXVII. 


1287. 
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1287-  160. 

Die  Verwalter  der  hl.  Qeislpfründe  :it  Speyer  gehen  dem  Merkelin  ro„  Neckarau 
einige  Güter  in  Erbpacht. 

Aus  dem  doppelt  ausgefertigten  Orig.  im  Itürgerhospital  ;u  Speyer,  F  133.  fanr.  II.  pgt . 
bei  beiden  l'rk.  ist  das  angehängte  Siegel  abgefallen.  5 

Judicos  Wormacienses.  Noverint  universi  presencium  inspeelores,  quod  constitulis  in 
iuclicii)  coram  nobis  procuraloribus  pauperum  saneti  Spiritus  in  Spira  et  prebendario  probende 
inslitute  in  eeclesia  maiori  Spirensi  per  quondam  Marquardum  dictum  Brcchler  et  Sygulonem 
Calhardum  ex  parte  una,  et  Merkelino  de  Neckerowe,  fratre  Herhurdi,  nostre  dyocesis,  ex 
altera,  dicti  proeuratores  nomine  diclorum  panpenim  ac  dictus  prebendarius  universa  et  sin-  u 
gula  l>ona  eorum,  seilicel  iugera  cani|>estri;i  et  prata,  domum  et  curiam  in  Neckerowc  sila, 
que  quondam  fuerunt  dicti  Symeler,  eius  uxoris  et  heredum  ipsius,  quo  fuerunt  in  under- 
pfant  quondam  Syguloni  Calhardo  constituta  pro  quadam  certa  pensione,  locaverunt  et  con- 
cesserunt  iure  hereditario  hahenda  perpeluo  et  possidenda  ab  ipso  Merkelino  et  suis  beredibus 
successive  sub  bac  forma,  quod  ipse  Merkelinus  de  ipsis  bonis  dabit  aunuatiin  et  presentabil 
dictis  procuratoribus  et  prebendario  prcdiclo  in  Ueno  qnanto  propius  |>olerit  civitati  Spirensi 
sine  omni  dampno,  pcriculn  et  expensis  eorum  usquo  ad  nativitatem  sanetc  Marie  virginis 
XVIII  modios  siliginis  et  XVIII  modios  tritici  bene  purgati  et  dativi,  in  ipsis  bonis  crescenlis 
et  non  triticum  nee  siliginem.  quo  bozcorn  dicuntur,  de  quibus  XVIII  modiis  siliginis  X 
modii  dabuntur  prebendario  pichende  antedicle,  alii  VIII  modii  siliginis  et  XVIII  modii  n 
tritici  predicti  ipsis  panperibus  remanebunt.       Datum  anno  domini  MCCLXXXVII. 

Angehängt  ist  obiger  l'rk.  r/t/s  Orig.  de*  Urteil»,  welchen  d.  d.  i34i  Sept.  i"t  die 
Richter  des  Stuhle*  zu  Mutti-  auf  die  Kluge  der  Verwalter  der  hl.  Geistpfründe  zu 
Speyer,  Sigehardus  und  Henkinus,  und  des  Dompfründnert  Conradus  de  Schonenhorg  gegefi 
die  Erben  des  Merkelinus  de  Xeckerowe  wegen  ISiähriger  Nichtbezahlung  des  obigen  «s 
iührlirhen  Zinses  erlassen  haben,  und  wodurch  die  tieklagten  zur  uurerweilten  Abtragung 
des  gesannnteu  Rückstände*  verurteilt  werden 

1289  Febr.  4.  1  161. 

Margareta,  Tochter  des  ron  Gommersheim,  verpfändet  dem  Kloster  Etmerlhal 
eine  iithrliehe  Gülte  ron  10  Xolidi.  m 

Aus  dem  Orig.  im  AUA  ;n  München,  nr.  1773,  pgt.;  da»  angehängte  Siegel  ist  abgefallen. 

Coram  nobis  iudieibus  Spirensibus  Margareta  conversa,  ßlia  dicti  de  Gumersbehn,  red- 
ditns  decem  solidorum  hallensium  super  curia  (Innradi  de  Tannestat,  sila  in  civitate  Spirensi 
apud  Schctzclinum,  al)bati  et  conventui  monaslerii  de  Usserstal  donavit  et  tradidit  pro  sub- 
pignorc  in  solucionem  duarum  libraium  hallensium,  quas  ipsa  Margareta  de  domo  sua,  sila  H 
eciam  in  civitate  Spirensi  apud  predicatores,  prefalis  abbati  et  conventui  dare  tenetur  annis 
sinpulis  nomine  census,  quos  quidem  redditus  decem  solidorum  hallensium  sepefalus  Conradus 
de  Tanncslat  promisit  annis  singulis  pro  se  et  suis  beredibus  dare  et  assingnare  ahsque 
l'raude  supradictis  abbati  et  conventui,  suseipiens  dictarn  suam  curiam  coram  nobis  a  monas- 
terio  memorato.  Prcfata  eciam  Margareta  promisit,  dictos  fiatres  in  dictis  redditibus  eis  ab  *o 
ea  pro  suhpignore  obligatis  nullomodo  de  cetero  inpedire. 


I  tVrii»  »f>xta  pnst  pnritirnc-ionpm  hctile  virginis  Murin 
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1289  April  t.  162. 

Vertrag  der  Stadt  Speyer  mit  den  Muntern  und  Hausgenossen  wegen  der  Er- 
bauung eines  Miinzfuiuses .  das  zugleich  zum  Abkalten  der  Ratssitzungen  dienen  soll. 

(hig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  219,  pgt.,  mit  angehängtem  am  Rande  rerktttem  Stiult- 
b  »iegel  —  Gedruckt  bei  Lehmann  IV,  cap.  14,  p.  279.       Limig  14,  473.  Kemling, 

Urkb.  1,  384.       Vgl.  Kemling.  Orsch  1,  5.19,  Anw.  1372. 

Nos  iudices . .  consules  et  universi  cives  Spirenses  tarn  prescntibus  quam  futuris 
prcsencium  inspecloribus  imperpetuum  volumus  esse  notutn,  (pjod  nos ..  consules 
et  alii  universi  cives  Spirenses  una  cum  nostris  coucivibus,  monetariis  et  illis  qui 

>•>  dicunlur  husgenossc  omnibus  et  singulis,  unanimiter  super  edifioacione  domus  monete 
convenimus  pariler  in  lianc  formam,  quod  ipsa  domus  monete  et  fundus  ipsius 
monete  est  et  esse  dcbet  perpetuo  diclonun  monetariorum  et  husgenosscn,  ita  quod 
eadem  domo  ulantur  ad  eorum  conmunem  uiilitatem,  sicut  monelarii  et  bussgenosscn 
hactenus  uti  consuevcrunt.  Ad  cuius  domus  edificacioncm  ipsi  monetarii  et  husge- 

1»  nosse  nobis  tantum  centum  libras  hallensium  dederunt,  et  nos  de  nostra  pecunia 
omnes  alias  expensas  ad  edificacionem  ipsius  domus  facimus  sub  bac  forma  et  con- 
dicione,  quod  quandocumque  et  quocienscumque  .  .  consules  Spirenses  super  ipsam 
domum  ire  voluerinl  ad  consilium  in  slupa  vel  ante  slupam,  quod  id  facere  possunt 
et  debent  sine  omni  eonlradiccione,  prohibicione  et  impedimenlo  ipsorum  monela- 

io  riorum  et  busgenossen,  omrüum  et  singulorum.  Nobis  vero  absenlibus  ipsi  monetarii 
et  busgenossen  eadem  domo  uti  pro  conmuni  utilitute  possunt  prout  volunt,  sicuti 
est  prescriptum.  Ut  aulem  predicta  omnia  et  siugula  a  nobis  et  nostris  successoribus 
et  ab  ipsis  monetariis  et  husgenosscn  et  eorum  successoribus  imperpetuum  inviola- 
biliter  observentur  et  rata  et  lirma  permaneant,  duo  instrumenta  unum  tenorem 

»  conlinencia  super  premissis  confecla  noslrc  civitatis  sigillo  conmunimus  et  presen- 
libus  litteris  confirmamus,  quorum  instrumenlorum  nos  .  .  consules  et  universi  cives 
Spirenses  unum  reservamus,  et  ipsi  monetarii  et  husgenossen  aliud  reservabunt. 
Datum  anno  domini  MCCLXXX  nono,  feria  sexla  proxima  ante  palmas. 


1289  Mai  9.  163. 

Der  Speyerer  Dmnpfründner  Rulinus  bekennt,  eine  Thüre  in  der  dortigen 
Stadtmauer  nur  auf  Widerruf  zu  besitze». 

Orig.  nicht  aufzufinden.  —  Nach  der  Abschrift  im  Copiulb.  de»  Speyer.  St.  Arch.  Urk. 
nr.  1008,  p.  108,  mit  der  Uebertchrift :  Anderwerhc  über  dez  eftsters  hof  von  Wungen 
(vgl.  die.  Urk.  von  1281  April  21).  ~  Gedruckt  bei  htmling,  Urkb.  1,  385. 

■ 

Ego  maxister  Rftlinus,  prebendarius  Spircnsis,  universis  presencium  inspecloribus  publice 
recognoscendo  not  um  facio  per  presentes,  quod  cives  Spirenses  ex  gracia  et  favore  speciali 
michi  indulserunt  et  concesserunt  habere  ianuatn  sou  portain  per  mumm  civitatis  sue  in 
curia,  que  fuit  quondam  domini  Dieperti,  canonici  Spircnsis  defuneti,  que  nunc  est  domini 
prepositi  Spirensis,  ex  cuius  concessione  dominus  Eberhardus  de  Ottenbach  defunclus'inha- 
hitaltat  eandem  et  nunc  ego  inhabito,  sub  bac  tarnen  condiciono,  quod  liceat  eis  dictum 
Sp.  IC 
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ianuam  seu  portam  obstruere,  quaudncuiiique  voluerint  et  eis  placuerit,  sine  quäl il>et  prohibi- 
tione,  impedimento  et  offensa  mea  et  capiluli  Spirensis  ac  quorumliM  aliorum.  Super  quo 
do  eis  has  patentes  litteras  sigillis  capiluli  Spirensis  et  iuditum  Spirensium  sigillatas.  Xos 
Alexander  decanus  totutnque  capitulum  Spirense  et  itidices  Spirenses  profitemur,  predicla 
esse  vera,  et  in  eorum  evidenciam  ad  preces  dicti  magistri  Rillini  noslra  sigilla  liiis  duximus  5 
appendenda.  Datum  feria  secunda  proxiina  posl  invenrionem  sanete  crucis,  anno  domini 
MCCLXXX  nono. 

1289  Aug.  22.  164. 

Magister  Kulinus  entscheidet  als  Vertreter  des  Speyerer  Dompropstes  den  Streit 
zwischen  Ebelin  Helfant  und  Conrad  Retschein  nebst  lerschiedenen  Angehörigen  i» 
wegen  des  Patronaisrechtes  über  die  St.  Margarelencapelle  tu  Gunsten  des  erstcren. 

Orig.  nicht  aufzufinden.  —  Xavh  dem  AMruck  bei  Würdttcein,  Sub*.  Dipl  9,  337. 

Comparentibus  coram  nobis  magistro  Rulino,  prebendario  Spirensi,  vices  gerente  bonorabilis 
viri  domini  Petri,  prepositi  eiusdem  ecclesie,  super  investituris  ecclesiarum  seu  capellarum  cum 
Ebelino  de  Elephante,  clerico  Spirensi,  et  Margaretha  matre  sua,  relicta  Ebelini 1  quoudam  15 
de  Elephante,  civis  Spirensis,  ex  parte  una,  et  Conrad.)  diclo  Retzelin  pro  se  ac  Sifrido  patre 
suo  et  Conrado  patruo  suo,  canonico  ecclesie  saneti  Quidonis  Spirensis,  neenon  sorore  sua 
Ella  et  eorum  in  litc  consortibus  ex  altera,  anno  domini  millesimo  dueentesimo  octuagesimo 
nono,  feria  secunda  ante  festum  Bartholomci  apostoli,  in  causa  mota  inter  eos  super  iure 
patronatus  seu  presentandi  rectorem  Capelle  sanete  Margarethe,  site  apud  curiam  Sifridi  w 
Retzelin,  quod  utraque  pars  ad  se  de  iure  pertinere  dicehat  et  rectorem  ad  predictam  capellam 
de  iure  presentare  debere,  predictus  C.  dictus  Retzcbelin  pro  se  ac  Sifrido  patre  suo  et  C. 
patruo  suo  nec  non  sorore  sua  Ella  ac  eorum  in  litc  consortibus,  babens  sufficiens  ab  eisdem 
mandatum,  animo  deliberato  in  figura  iudicii  predictis  Ebolino  de  Elepbante  clerico  et  Mar- 
garethe matri  sue  insinuandum  detulit  sub  hac  forma,  quod  iurarent  corporali  preslito  iura-  25 
mento,  ius  patronatus  seu  presentandi  rectorem  ad  capellam  memoralam  de  iure  ad  se  et 
eorum  beredes  universos  et  non  ad  predictum  C.  nec  Sifridum  patrem  nec  C.  patruum 
nec  Ellam  sororem  eius  et  eorum  beredes  pertinere.  Quod  iuramentum  Ebelinus  de  Elephante 
clericus  et  Margaretha  mater  sua  in  se  suseeperunt  et  secundum  formam  predictam  corpo- 
raliter  mullis  presentibus  prestiterunt,  sie  per  delationem  ius  iurandi  in  figura  iudicii  coram 
nobis  factam  et  parte  parti  et  sponte  reeeptam  et  prestitam  ius  patronatus  antedicte  Capelle 
prefatus  Ebelinus  et  Margaretha  mater  sua  finaliter  obtinentes.  Nos  igitur  dictum  ius  patro- 
natus Capelle  prefate  ipsi  Ebelino  et  Margarethe  matri  sue  et  eorum  heredihus  sententialiter 
adiudicamus,  predicto  C.  Retzcbelin,  Sifrido  patri  suo  et  Conrado  patruo  suo,  Elle  sorori  eius 
et  eorum  heredibus  super  ipso  perpetuum  silentium  imponentes.  In  cuius  rei  evidens  testi-  3a 
monium  pi-esentes  litcras  sigillo  nostro  una  cum  sigillo  officialitatis  prepositure  predicto  duximus 
roborandas.       Datum  et  actum  anno  et  die  prenotatis. 


1  Ebelin:  Wdlw 
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1289  Dec.  22.  165. 

Der  Speyerer  Bürger  Heinrich  Ziegler  ton  Rheinhausen  und  seine  Gattin 
Adelheid  verkaufen  dem  DomcapUel  1  Pfund  Heller  jährlichen  Zinses  für  16  Pfund 
Heller. 

•  Orig  nicht  aufzufinden.  —  .4iw  drm  (\>ialh.  278  (Hb  cop.  cap  Spir.)  de»  GLA  tu  Karls- 

ruhe, fol.  165'. 

Nos  iudices  Spirenses  el  nos  iudices,  consules  et  universi  cives  Spirenses  tenore  presen- 
cium  constare  volumus  universis,  quod  constituti  coram  nobis  in  forma  iudicii  Heinricus  dictus 
Ziegeler  de  Husen,  civis  Spirensis,  et  Adelhcidis  eius  uxor  una  cum  filio  eorum  Heinrico 

to  vendiderunt  el  sc  vendidis.se  publice  confessi  sunt  honorandis  viris  domino  decano  et  capitulo 
maioris  ecclesie  Spireusis  unam  libra  tu  liallensium  annui  et  |>erpetui  census,  dandam  et  sol- 
vendam  ipsis  decano  et  capitulo  annis  singulis  ab  ipsis  Heinrico  et  Adelh.  et  eorum  heredibus 
secundum  ius  et  consuetudinem  Spirensis  civitatis  de  domo  et  curia  dictorum  Heinrici  et 
Adelbeidis,  sitis  iuxta  pontem  s.  Marci,  quas  inhabitant,  contiguis  domui  Bruningi  piscatoris, 

15  quas  domum  et  curiam  dicti  coniuges  pro  dicta  libra  ballensium  solvenda  annuatim  in  nati- 
vitate  beate  virginis  et  pro  presencia  dividemla  in  remedium  anime  domini  quondam  Mar- 
quardi  de  Ezzelingen,  ex  parle  cuius  dicta  libra  ballensium  empta  est,  pro  subpignore  sive 
in  underphant  constituerunt  ipsis  decano  et  capitulo,  promittenles  eis,  se  facturos  de  premissis 
warandiam  debitam  et  consuetam  pro  se  et  suis  beredibus,  quos  ad  hoc  obligarunt.  Rec.ogno- 

«i  verunt  eciam  dicti  coniuges  una  cum  filio  suo  Heinrico  predicto,  sibi  pro  dicta  libra  hallen- 
sium  annua  eis  sedecim  libras  ballensium  per  Heinricum  de  Stuschelingen,  ecclesie  canonicum 
8.  Germani,  Sigulonem  Clamalorem,  prebendarium  ecclesie  Spirensis,  et  Gotscalcum  eius 
fratrem,  executores  quondam  domini  Marquardi  predicti,  nomine  eiusdem  ac  decani  et  capituli 
predictorum  traditas,  numeratas  et  solutas.  Super  quibus   omnibus  Burchardus,  scultetus 

2&  Spirensis,  ex  debito  sui  ofücii  secundum  ius  et  consuetudinem  Spirensis  civitatis  dedit  hos  in 
tesles  :  Johannem  dictum  Kranich  et  C.  de  Columba,  civium  magistros,  Bernhohum  de  Corona, 
Vollzonem  in  dem  saltzhove,  Marquardum  Lambesbuch,  H.  Klupphel,  Ebelinum  ante  mona- 
sterium,  G.  Retzlin,  Bernhohum  de  Columba,  Wernherum  Sydenswantz  et  Gotscalcum  Kno- 
blauch, consules  Spirenses     et  quam  plures  alios  fidedignos.  Et  nos  in  evidenciam  omnium 

so  prenussorum  iudicum  Spirensium  et  civitatis  Spirensis  ad  preces  dictarum  parcium  sigilla 
hiis  duximus  appendenda.  Datum  in  crastino  beati  Thome  apostoli,  anno  domini  MCCLXXX 
nono. 


1  Vgl  Zeiltchr.  f.  d.  (lexch.  d  Uberrh.  20,  24.  —  Würdtwein,  Mon.  Ptdat.  3,  159  und  163  hat 
in  Urkunden  vott  1289  Märe  14  (fcria  sccunda  proxima  post  domiuicam  ocah  mei  gnper)  und 

35  Märe  26  (sabato  poist  domiiiicam  lctare)  folgende  Ratsliste :  Johannem  dictum  Kranich  et  Heinricum 
de  Colonia,  civium  magistros.  Johannem  de  Rorhus,  Sifridum  Ketachclin,  Bernhohum  de  Corona, 
Voltzonem  in  derae  salzhove,  Volmarum  dictum  Knoltz,  Marquardum  dictum  Lambesbuch,  Heinricum 
•  dictum  Kluphel,  Cunradum  et  Bernhohum  fratres  de  Columba  et  Cunradnm  Retschelin,  consules 
Spirenses.  —  Vom  Okt.  29  (in  crastino  beatorum  Simonis  et  Jude  apostolorum)  hat  er  3,  171  die 

40  folgende  Liste:  Johannem  dictum  Kranich  et  Cunradum  de  Columba,  civium  magistros,  Sifridum 
dictum  Retschelin,  Bernhohum  de  Corona,  Voltzonem  in  dem  salzhove,  Marquardum  dictum  Lames- 
buch, Heinricum  dictum  Kluphel,  Ebelinum  ante  monaaterium,  Cunradum  dictum  Retschelin,  Bern- 
hohum de  Columba,  Wernherum  dictum  Sydinswantz  et  Knolzonem  dictum  Zollcr,  consules  Spirenses 
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1290. 


Friedrich,  Bischof  zu  Speyer,  verkauft  (fem  Dumcapitel  daselbst  den  Zoll  und 


die  Ertragnisse  der  Rheinüberfahrten  in  und  bei  Speyer. 

Orig  nicht  aufzufinden.  —  Aus  dem  Copialb.  363  (Hb.  »Miy  I.  I)  tU*  OLA  M  Knrlxruite. 
fÖL  179*.  —  Gedruckt  bei  liemlinn,  Vrkb  1.  :is'J.  Vgl.  Rending.  Gesch.  /.  .5.W  Mone. 
Zeitschr.  9,  420. 

Fridericus,  dei  gracia  Spirensis  episcoptis,  universis  presencium  inspeeloribus  salutem  el 
sinceram  in  domino  cai  itatem.  (iura  pasloralis  oflicii  nos  hortatur  et  inducit,  ut  tixlesic  nostre 
Spirensi  grandi  onere  debitorum  lapso  ronsulatur,  et  ne  la)>alur  penitus  in  poslerum,  tempore 
succurratur.  Cum  igilur  usiirarum  vorago  et  grandia  onora  debitorum  nus  et  nostnun  eccle-  w 
siam  variis  ex  causis  et  legitimus  in  magna  parte  destruxerinl  et  attenuaverint,  ila  quod  ad 
sulucioncm  eorundem  redditus  et  proveutus  nostri  ac  moliilia  non  sufficiant,  Iraclatu  capituli 
nostri  el  concanonicorum  nostrorum  diligenti  prehabito  et  consensu  legittiiuu  accedetite,  id 
elegimus  et  in  hoc  concordavinius  ac  mens  iiostra  resedil,  quod  nobis  et  ecclesie  nostre  cre- 
dimus  profutumm.  Hinc  est,  quod  theolonea  et  passagium,  que  habemus  in  civitate  et  ultra  i& 
Renum  apud  Spiraln  et  in  Spira,  ac  renlditus  singulos  et  universos  provenientes  de  eisdem 
iusto  vendicionis  titulo  et  inperpetuum  vendimus  et  nos  vendidisse  rontiteniur  per  presentes 
honorabilibus  viris .  .  derano  et  capitulo  ecclesie  nostre  Spirensis  predicte,  rufn  longe  nobis  sit 
visum  iustius,  melius  et  decencius  quam  ex  Iraneis  vendidisse,  pro  tribus  nnlibus  et  trecentis 
libris  hallcnsium  pecunie  nobis  numerate,  tradite  et  solule  ac  in  usus  nostros  et  ecclesie  an 
nostre  converse,  que  inquam  theolonea  et  passagium  ac  redditus  de  ipsis  provenientes  singulos 
et  universos  in  ipsos  .  .  decanum  et  capitulum  ecclesie  nostre  Spirensis  prelate  per  presentes 
(ransferimus  et  in  possessionem  corporalem  eorundem  mittimus  ac  auetoritatem  intrandi, 
aeeipiendi ,  retinendi  et  pro  sue  libito  voluntatis  ordinandi  ipsa  el  de  ipsis  cum  omni 
iure,  utilitate  et  bonore,  quibus  ea  actenus  possediinus,  babuimus  et  pereepimus,  conce- 
dirnus  et  conferimus  per  presentes,  hoc  tarnen  salvo  seu  excepto,  ut  postquam  trecente 
libre,  item  quadraginta  octo  libre,  que  dabuntur  et  solvi  dobent  ecelesiis  Kpirensihus  pro 
servieiis,  et  viginti  octo  libre,  que  actenus  de  piscariis  noslris  calesie  nostre  maiori  Spirensi 
solvebantur  hallensium,  per  ipsos  ..  decanum  et  capitulum,  seu  nomine  eorundem  de  ipsis 
theoloneis  et  passagio  ac  redditibus  ipsorum  sint  pereepte,  si  quid  superfuerit,  quod  super  n 
sacramentum  suum  procurator  per  decanum  et  capitulum  ad  colligendos  prefatos  redditus 
dixerit,  deduetis  expensis  sc  reeipisse  deputatus,  nobis  seu  noatlil  anuninistratoribus  vel  nego- 
ciorum  gestoribus  assignetur.  Promitlimus  eciam  stipulacione  solempni  et  iuramento  prestito 
corporali,  propositis  sacrosanetis  ewangeliis,  ac  in  verl*>  veritatis  nos  ad  hoc  obligamus  pre- 
sentibus  pro  nobis  et  nostris  suecessoribus  decano  el  capilulo  supradictis,  numquam  super  u 
dictis  theoloneo  et  passagio  ac  redditibus  provenientibus  de  eisdem  in  tolo  vel  in  parte,  per 
nos  vel  per  alium  seu  alios,  in  iudicio  vel  extra  iudicium,  impedimentum  seu  tuoleKtiam 
inferre,  nec  inferenti  seu  inferentibus  consentire,  sed  ipsos  ab  omni  nomine  et  Universität«' 
in  ipsis  pro  posse  el  nosse  defendere  et  non  contrafacere  vel  revocare  seu  venire  aliqua  causa 
vel  ingenio,  porcione  predicta  nos  contingente  nobis  reservata,  reuunciantes  cxnunc  pro  nobis  40 
cl  noslris  suecessoribus  expresse  l>eneficio  restitucionis  in  iulegruin,  solempnitalis  debite  non 
servate,  excepeioni  doli  mali,  actioni  in  faclun»,  deeepeioni  ultra  dimidium  iusti  precii,  benc- 
fido  constilucionis,  hoc  ius  porrectum,  et  canoni  sive  excepeioni  epistole  divi  Adriani,  pecunie 
non  numerate,  non  tradite,  non  solute,  nec  in  usus  nostros  et  ecclesie  nostre  couverse,  litteris, 
privilegiis  et  indulgenciis  a  sede  apostolica  vel  aliundc  sub  quacumque  forma  verborum  generali  u, 
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vel  N|ieiiali  impelrati*  >eu  eciam  impelraiidis,  el  generaliter  el  specialiter  omni  cxcepcioni, 
defensioni  ac  iuris  auxilio  canonici  et  civilis,  privilegii,  eonsuetudinis  et  statuti,  quo  vel  quibus 
possemus  venire  contra  prenÜSM  vel  aliquod  preniissorum.  Kl  nos  Petrus  prepositus,  Wern- 
herus  decanus  inaioris,  Heinricus  suncti  Uermani,  Sihodo  sancti  Widonis  et  Albertus  sancte 
s  Trinitatis,  ecclesiarum  Spirensium,  prepositi,  nernon  universi  et  singuli  de  capilulo  ecclesie 
Spirensis,  tactis  sacrosanetis  ewangeliis,  corporali  iuramento  preslito,  iuramus  pro  nobis  el 
nostris  successoribus  prefatum  umtractum,  vendicionem  et  enipcionem  nos  ratam,  gratam  et 
inconvulsatn  velle  perpetuis  temporibus  remaiiere,  nee  aliqucm  ex  nobis  seu  nostris  successo- 
libus,  si  quem  in  episcopum  clcgi  vel  creari  ecclesie  Spirensis  contingeret,  huiusmodi  enip- 

io  cionem  seu  vendicionem  retraclare,  resümiere,  revocare,  seu  eciam  procurare  retraclari, 
reseindi  vel  quomodolil>et  revocari,  El  bec  omnia  et  singula  supradicta  nos  Fridericus  epis- 
copu.%  capitulum,  prelati  ac  canonici  ecclesie  predicte  perpeluo  a  nobis  et  nostris  successoribus 
per  iuramentum  observamla  statuimus  et  inter  statuta  ecclesie  Spirensis  iuramento  observanda 
ascribi  et  connumerari  volumus  et  ordinamus.  In  cuius  rci  robur  et  testimonium  nos  Fride- 

15  rirus,  dei  gracia  episcopus  Spirensis  predictus,  sigillum  nostrum  una  cum  sigillis  Petri  pre- 
positi, Wcrnheri  decani  inaioris,  Heinrici  sancti  (lermani,  Sihodonis  sancti  Widonis  ac  Alherli 
sancte  Trinitatis,  ecclesiaruiu  Spirensium,  prepositoruni,  net  non  capituli  ecclesie  Spirensis  pre- 
sentibus  duximus  appenderulum.  Kt  nos  prepositi,  decanus  et  capitulum  predicli  rccognoscimus 
sigilla  nostra  una  cum  sigillo  vcnerabilis  palris,  domini  nostri  episcopi  predicti,  presentibus 

w>  appendisse  in  testimonium  preniissorum.  Actum  et  datum  anno  domini  millesimo  ducen- 
tesimo  nonagesimo. 

Diesen  Vertrag  kassierte  König  Albreehl  UMHi  Nov.  .'»,  indem  er  den  Hischof  Sigi- 
bodo  II  aufs  neue  mit  dem  Zolle  und  den  Erträgnissen  der  llheinüberfahrt  zu  Lussheim 
belehnte.  Der  Bischof  beliess  iedoch  das  Domcapitel  durch  Urkunde  von  1301  April  28 
u  in  seinem  Zinsenbezuge,  und  König  Ludwig  IV  bestätigte  131  ü  Jan.  20  tim  ersten  Jahre 
der  Amtsführung  des  Bischofs  Fmich  von  Leiningen}  den  Vertrag  des  Bischofs  Friedrich 
mit  seinem  Domcapitel.  —  Die  Urkunden  sind  abgedruckt  aus  dem  Copialb.  203  (lib. 
oblig.  t.  IJ  des  GLA  zu  Karlsruhe,  fol.  I79\  181  r,  180*  bei  Hemling,   Urkb.   I,  ',5t, 


ao  1290  Febr.  Ii.  167. 

Der  Speyerer  Bürger  Marqttard  Gageler  termaeht  der  hl.  Geislpfründe  zu 
Speyer  5  Pfund  Heller  iährlichen  Zinses. 

Orig.  itn  Bürgerhospital  zu  Speyer,  F.  127,  fasc.  2'J,  \>gt. ;  das  angrhdngt«  Sirgel  ist  abge- 
fallen.      Vgl.  Motte,  Zeitschr.  20,  24. 

äs  Nos  iudices,  consules  et  universi  cives  Spirenses  lenore  presencium  publice  protestamur, 
quod  Marquardus  dictus  Gageler,  noster  coneivis,  constitutus  coram  nobis  et  Hurchardo  diclo 
Friunt,  sculteto  Spirensi,  in  remedium  anime  suc  et  suorum  progenitonim  contulit,  dedit  et 
deputavit  ad  octo  prebendas  pauperum  sancti  Spiritus,  quas  ipse  instituit  et  fecit,  quinque 
libras  hallensium  annui  et  perpetui  census,  que  ei  debentur  de  lapidea  domo  quondam  Heinrici 

40  de  Colonia,  sila  in  prineipio  smidegazsen,  ita  quod  dictus  census  numquam  vendatur,  sed 
apud  pauperes  sancti  Spiritus  perpetuo  maneat,  hoc  adiecto,  quod  ipse  Marquardus  oclo  per- 
sonas  honestas,  sive  viros  sive  feminas,  quas  voluerit  quamdiu  vixerit  instituat,  et  eo  mortuo 
magistri  pauperum  predictorum.  Super  quibus  ornnibus  dictus  Burchardus  scultetus  ex  debito 
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offirii  fui  secuudum  ius  el  consuetudinem  Spireusis  civitatis  dedil  hos  in  teste«,  MarquardlllU 
Lambesbuch  et  Cunradum  de  Coluniba,  avium  mapslros,  Bernhohum  de  Corona,  Johanncni 
dictum  Kram  Ii,  Volzoncm  in  dem  salzhove,  Heinricum  Klupphel,  Ehelinum  ante  monaslerium, 
Cunradum  Relzschelin,  Wcrnhcrum  Sidinswanz,  Knolzonem  Zolner,  Rernhohum  de  Columba 
et  (iotscaleum  dictum  Klohlau<  Ii,  consules  Spyrenses,  et  quam  plures  alios  fide  dignos.  Et  i 
uos  in  cvidencinm  omnium  premissorum  ad  preces  dietarum  parcium  dauius  has  litteras 
nostre  civitatis  sigillo  conmunitas.  Datum  sabbalo  ante  dominicam  esto  michi,  anno  douiini 
MCCLXXXX. 

1290  October.  168. 

Der  Speyert-r  Bürger  Mahlolf  und  seine  Qattin  Ella  überlassen  dein  Kloster  io 
Herrenalb  ihre  (iiiler  in  Oetigheim,  Kiehelbach,  Obcracktr  und  Derdingen  und  ihr 
Haus  in  Speyer. 

Orig.  im  (ih.\  zu  Karlsruhe  (l'rk.  Anh.  ilr*   Kluitris    llrrrenalh),  jtgt.;  dun  angehängte 
S/iei/erer  Stadtsieget  i»t  verletzt,  das  Ahteiniegel  von  U.  wohl  erhalten,  —  Gedruckt  in 
dcrZtschft.  f.  d  Gesch.  d  Oberrh.  :>,  BST.       Vgl.  die  l'rk.  wn  1X<>2  Mai  36,  ebemlas.  » 
2,  364. 

Nos  iudices,  consules  et  nnivi-rsi  cives  Spirenscs  rerognoscimus  et  lenore  prescncium 
publice  protcstamur,  quod  conslituti  coram  nohis  Mabtolfus,  nosler  concivis,  et  Ela  uxor  eius 
unanimi  consensu  et  voluidate  tradidei  unt  et  rontulerunt  donacione  inter  vivos  claustro  mona- 
chornm  in  Alba,  Cysterciensis  ordinis,  Spirensis  dyocesis,  omnia  bona  sua  sita  in  Olenkein,  W 
ESchelbacb,  OI>eraekcr,  Terdingen  el  domum  suain  in  Spira  sitam  in  herlgazzen,  que  omnia 
in  redditibus  ad  estimacionem  triputa  quinque  lihraruin  hallensium  m  cxtendunt,  bar  condi- 
«  ione,  quod  |>ost  decessum  ipsorum  predicti  monaebi  eosdein  redditus  singulis  annis  in  einp- 
lionem  spelte  convertant,  de  qua  conventui  albus  panis  diebus,  quibus  non  habeut  alia  ser- 
vicia,  quantum  se  extendere  poterit  ininistrctur,  et  si  quos  |K>slea  redditus  emerint,  de  eisdem  n 
ipsis  monachis  modo  consimili  ministretur.  Post  mortem  vero  predicli  Mahtolfi,  si  uxor  eius 
prefata  supervixerit,  terciain  parlem  omnium  predictorum  recipiet,  monaebi  autem  duas  partes 
residuas  in  usus  suos,  ut  prebabitum  est,  expendant.  Post  mortem  autem  uxoris  Mabtolfus, 
si  superstes  fueril,  tres  partes  recipiet,  monaebi  vero  qunrtam.  Quod  si  forte  monaebi  pre- 
dicti de  Alba  administracionem  conventui  suo  facere  ncglcxerint,  monaebi  de  Mulenbrunnen  so 
predictos  redditus  ipso  anno,  quo  ueglectum  fuerit,  reeipient  et  in  consimiles  usus  eonveidui 
suo  convertent.  Ipse  eciam  Mabtolfus,  si  ile  predictis  redditibus  duas  libras  alieui  legare 
volueril,  in  ipsius  erit  optione,  bac  tarnen  coiidicione,  quod  ipsi  monaebi  duas  libras  predic- 
torum reddituum  sequeslrabunt  aut  easdem  duas  libras  cum  viginti  libris  hallensium  rediment 
et  absolvent.  Super  quibus  omnihus  Durkardus  dictus  Kriunt,  nostre  civitatis  scultetus,  secun-  «s 
dum  iura  et  consuetudinem  civitatis  dedit  hos  in  testes,  Marquardum  dictum  Lammesbuch 
Cunradum  de  (Kolumba,  rivium  inagistros,  Bernhohum,  El>elinum  ante  monasterium,  Volzonem 
in  salzbof,  Johannem  dictum  Kranch,  Ueinricum  Cluppfelonem,  (iotscaleum  Clobclouch, 
Bernhohum  de  Coluinba,  Knolzonein  Zolner,  Wcrnherum  dictum  Sidenswanz,  Cunradum 
Rescheli  consules  el  alios  lidedignos.  In  cuius  rei  evidenciam  et  robur  presens  littera  sigillo  M 
nostre  civitatis  una  cum  sigillo.  .  abbatis  de  All«  est  munita.  Acta  sunt  hec  anno  domini 
MCC  nonagesimo,  mense  oclobri. 
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1291  Febr.  20.  169. 

Die  Brüder  com  heiligen  Grab  in  Speyer  belasten  die  ihnen  gehörige  Walk- 
mühle mit  einem  iährlichen  Zins  am  Ii  Pfund  Heller,  ton  mit  dem  Capital  ran 
57  Pfund  Heller  den  Kaufpreis  für  den  erworbenen  dritten  Teil  der  Mittelmühle 
a  bezahlen  zu  können. 

Orig.  im  ÄRA  tu  München,  pgt  ;  da*  angehängte  Siegel  des  prepositns  ecelesic  Spirensis 
ad  causas  int  uneernehrt,  die  'J  andern  sind  verletzt. 

Nos  .  .  prior  et  fratres  ordinis  dominiri  sepulcri,  domus  Spirensis,  ad  universorum  cupi- 
mus  noticiam  pervenirc,  quod  cum  nos  animo  unito  propter  evidentem  nostri  monasterii  utili- 

io  tatem  conparaverimus  terciam  partem  molendini  dirli  mittelmul,  siti  ex  superiori  parle  molen- 
dini  nostri  walgmul  nominati,  sili  obewendig  swalwenhurnc,  et  ad  solvendum  precium  pro 
eadem  tercia  parte  dicti  molendini  non  habucrimus  integrum,  nee  nobis  sufficiebant  proprio 
facultates,  nos  liahita  plena  deliberacione  et  speciali  tractatu  ex  ronsilio  prudentum  nostri 
monasterii  fidelium  nobis  aeeepimus,  magis  nobis  expe<lire  aliquos  redditus  super  aliquibus 

15  bonis  nostris  vendere  alicui  et  cum  precio  inde  redacto  defectum  quem  patimur  in  eo,  quod 
ad  plenum  non  poteramus  solvere  precium  pro  dicta  tercia  jmrte  molendini  dicti  mittelmul 
supradicti,  totaliter  supplere.  Ideo  cum  nobis  et  monaslerio  nostro  utile  est  et  expediat, 
manibus  coadunatis  et  pari  voto  redditus  trium  librarum  ballensium  super  nostro  molendino 
dicto  walgmul  antefato  et  de  eodem  annuatim  dandos  et  solvendos  in  festo  l>eali  Johannis 

so  baptiste  Alberto  dicto  zem  Phrunbome,  civi  Spirensi,  et  suis  heredibus  in  modum  subscriptum 
vendimus  et  tradimus  et  nos  vendidisse  et  tradidis.se  publice  confitemur  pro  precio  sexaginta 
librarum  hallensium  minus  tribus  libris  hallensium,  quod  utique  precium  conlitemur  ab  eodem 
cive  plene  et  integraliter  reeepisse,  et  cum  eodem  precium  promissum  pro  dicta  tercia  parte 
molendini  dicti  mittelmul  integre  persolvisse,  et  sie  in  nostram  et  monasterii  nostri  utilitatem 

?5  totaliter  conversum  fore,  ita  videlicef,  si  dictus  Albertus  aut  eius  heredes  defectum  in  dictis 
trium  librarum  hallensium  redditibus  de  dicto  nostro  molendino  debitis  haberi  contingeret 
quoquo  modo,  illum  sibi  de  nostro  conventu  seu  monasterii»  debemus  plenarie  adinplendo 
supplere,  fraude  et  dolo  penitus  circumscripta.  Condictionis  clausula  hec  inter  nos  et  cum 
eciam  est  adiecta,  quandocumque  nos  alios  redditus  trium  librarum  hallensium  super  bonis 

so  aliis  infra  muros  Spirenses  sitis  certis  et  securis  et  easdem  tres  libras  hallensium  solvere 
valentihus,  quo  consules  Spirenses  vcl  maior  pars  ipsorum  ad  hoc  satis  valere  duxerint,  ipsi 
Alberto  aut  suis  heredibus  in  reeonpensam  dictorum  trium  librarum  hallensium  reddituum, 
quos  super  molendino  nostro  ipsis  vendidimus,  ut  prescriptum  est,  dabimus  et  assignabimus, 
hoc  dictus  Albertus  aut  eius  heredes  pro  bono  debent  aeeeptare  et  nullomodo  refutare,  con- 

85  tradictione  quali)>et  non  obstante,  quo  facto  nos  et  nostrum  monasterium  neenon  molendinum 
nostrum  prelibatum  a  solucione  dictorum  trium  librarum  hallensium  reddituum  erimus  abso- 
luti  et  penitus  liberati.  In  quorum  evidenciam  et  probacionem  perpetuam  presens  instru- 
mentum  conscribi  feeimus  et  duplicari,  neenon  duplicatum  sigillis  nostri  .  .  prioris  et  conventus 
neenon  domini  .  .  prepositi  Spirensis  ad  causas  conmuniri,  quorum  quidem  unum  par  diclo 

40  Alberto  et  suis  heredibus  dari  iussimus  nobisque  aliud  rcservantes.  Et  nos  Hudungus,  offi- 
cialis  domini  .  .  prepositi  antedieli,  sigillum  ciusdem  domini  .  .  prepositi  ad  causas  appen- 
dimus  huic  scripto  in  testimonium  omnium  premissorum.  Datum  et  actum  anno  domini 
MCfiLXXXXI,  l<?n  ia  feria  ante  festum  l»ea«i  Malhie  apostoli. 
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1291  3fai  9.  170. 

Der  Speyerer  Bürger  Marquard  Goikeler  schenkt  der  hl.  Geislpfründe  :» 
Speyer  verschiedene  Güllen.  (Vgl.  die  Utk,  ton  1290  Fehr.  IL) 

Orig.  auf  der  Innenseite  des  vorderen  Deckels  des  Calendariums  im  Bürgerhospital  n  Speyer, 
F  42,  litt.  B,  nr.  2»,  p<ft.;  der  untere  Kund  mit  dem  angehängten  Siegel  int  abge-  .'. 
schnitten. 

Nos . .  iudices . .  maxist  ri  et  consules  necnon  universi  cives  Spirenscs  scire  cupimus  universos 
presencinm  inspectores,  quod  coram  nobis  et  Üurkardo  dicto  Krftnf,  srulteto  nosfrc  civitatis 
predicte,  Marquardus  dictus  Goikeler,  honestus  noster  roneivis,  in  pulilico  conslitutus  pure 
propter  deum  et  in  remedium  et  salutem  aniinarum  suc  suorumque  progenilorum  pauperibus  10 
sancti  Spiritus  de  Spiro  sive  eorum  procuratoribus  seu  magistris  annuos  census  perpetuos 
quinque  librarum  hallcnsium  lionorum  super  domo  quondam  Henrici  dicti  de  Golunia,  nostri 
eoneivis,  de  novo  conttnictl  in  fine  vici  dicti  smidegasse,  ex  opposito  fori  piseium,  cuius 
c«nsus  medietas  in  fc>to  lieati  Oeorii  <•!  reliqua  inedietas  in  festo  nativitati«  Iwate  virginis 
solvuntur,  item  censum  duarum  librarum  et  decem  wlidorum  hallensium  super  domo  dicta  «& 
zer  nuwen  löiben,  bi  dem  Meitze  in  vico  dicto  krutnu-rkete  sita  in  civitate  Spirensi,  ruius 
eciam  censu*  inedietas  in  festo  l>cati  Johannis  baptiste  et  reliqua  medietas  in  festo  beati 
Johannis  ewangeliste  dantur,  donavit  et  tradidit  ßimpliciter  irrevoeabiliter  in  hunc  modum. 
Constituit  enim  et  fecit  idem  Marquardus  quatuor  prelwndas  deo  gratas  in  eodem  collegio 
saneli  Spiritus,  ad  quas  prehendas  dictos  census  voluit  pertinere,  ita  ut  ipse  Marquardus  *> 
quoad  vixerit  easdem  prebendas  conJerat  universas,  et  (pjod  post  mortem  eius  ex  parte  ipsorum 
pauperum  |>ersonis  pauperibus,  egenis,  vite  ltone  et  conversacionis  honeste  prehende  eedem 
ronferantur,  ut  inter  eos  lieri ...  *  nus  est  consuetum.  Quas  quidem  donacionem,  tradicionem 
et  prehendarum  coitstitucionem  promisit  dictus  Marquardus  ratas  habere  et  firmas  pei°|ietuo, 
nee  eas  in  toto  vel  in  parte  aliqualiter  violare.  Super  quibus  omnibus  Burkardus  predictus  »a 
ex  dehito  sui  oflicii  requisitus  hos  dedit  in  testes,  videlicel  Volzonem  zem  Zalböme  •  et  Knol- 
zonem  Zolner,  civium  magistros,  Bernhohuni  ad  (Corona in,  Marquardutn  Lambesbuch,  Johanneiii 
Kranich,  Conradum  zer  Tulicn,  Gotschalkum  Klobeloeh,  Ebelinum  ante  monaslerium,  Uern- 
hohum  zer  Tuben,  Henricum  Kluphel,  Conradum  Betsclielin  et  Wernherurn  dictum  Sydin- 
svvantz,  consules  Spireiises,  et  alios  quamplurcs  fidedignos.  Et  nos  in  teslimonium  eorundem  so 
sigillum  nostre  civitatis  appendimus  huic  scripta  Datum  et  actum  anno  domini  MCGLXXXX 
primo,  quaita  feria  posl  invencionem  sanete  crucis. 


1291  Sept.  12.  171. 

Der  Speyerer  Bürger  Marqmrd  Goikeler  schenkt  alle  seine  Güter  in  Gönn- 
heim der  hl.  Geislpfründe  zu  Speyer.  {Vgl.  die  Urk.  167  und  170.)  m 

Aus  dem  Orig.  im  Bürgerhospital  tM  Speyer,  F.  127.  fatc.  28.  pgt.,  mit  Fragm.  des 
angehängten  Stadtsiegels.  -  Vollständig  gedruckt  bei  Lehmann  IV,  cap.  21,  p.  303. 

Nos. .  iudices.  .  magistri  et  consules  necnon  universi  cives  Spirenses  Seite  volumus  universos 
presencium  inspectores,  quoil  coram  nobis  et  Burkardo  dicto  Frfint,  scultelo  nostre  civitatis 

1  Lücke  von  etwa  3—4  Buchstaben  ;  das  folgende  nns  ist  von  späterer  Hand  in  mos  geändert.  40 
-  Die  gleiche  Samensform  findet  sich  in  der  Abschrift  einer  Urkunde  von  1291  Ai>ri1  25  im  lih. 
Mig.  t.  II,  fnl.  16Cr,  Iwi  Angabe  der  Bürgermeister.  Vgl  Ufone,  Ztschr.  20.  24. 
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pivlibate,  in  pnhliro  cnnstilutus  Marquardus  dictus  Göikeler,  nnsfer  concivis  honest  us,  pure 
propter  deurn  et  in  sue  suorumque  progenitoruni  animarum  remedium  et  salutem  ruriam 
.suain  silarn  in  villa  Geisenheim  et  omnia  Iwna  sua,  que  halx't  in  eadem  villa  et  termink 
eiusdem,  in  agris,  pratis  et  honis  aliis  quibuscumque, . .  pauperihus  sanol i  Spiritus  de  Spira  et 
5  forum  procuralorihus  suhuot.ttis  nomine  eorundem  pau|>erum  donavit  et  tradidit  et  so  donas.se 
et  tradidis.se  donacione  inter  vivos  publice  est  eonfessus  pure,  simpliciter,  irrevocahiliter  et 
intotum.  Facta  igitur  donatione  huiusmodi  et  solempniter  expedita  GAnradus  ad  Columham 
et  Guntramus  in  der  hertgazen,  ditecti  nostri  coneives,  dictorum  pauperutn  piwuralores, 
ruriam  et  bona  prebabita  universa  dirtorum  pauperum  nomine  Sifrido,   (ilio  Mcrl»otlonis  de 

H  Geigenheini,  et  suis  heredibus  locaverunt  et  roneessorunt  et  sc  locasse  et  concessisse  in 
enphiteosim  sive  iure  hcreditario  publice  fatehantur,  pro  annua  pensione  seu  censu  triginta 
octo  modiorum  siliginis  Iwiii  et  duorum  r.ipponum  ....  Que  quidem  curia  et  bona  in  curiam 
dominorum  de  Krankenstein,  silain  in  dicla  villa  Geisenheim,  dictam  der  huphol,  sunt  cen- 
sualia  in  quindeeim  uneiis  liallensium  et  quinque  virinzal  siliginis  et  duohus  rapponihus,  hiis 

is  terminis  dandis  et  solvendis  annis  singulis  ....  Super  quibus  omnibus  dictus  Hurkardiis  scul- 
tetus  ex  debito  sui  oflkii  requisittis  a  dictis  parlibus  hos  dedil  in  testes,  videlioet  Volzonem 
in  saltzhove  et  Knolzonem  dictum  Zolner,  civium  magistios,  iternhohuni  ad  Goronam,  Marc- 
quardum  Lambesbuch,  Heinricum  Klup|»liel,  Johannem  Kranich,  Ebelinum  ante  monasterium, 
Gunradum  Retschelin,  Dernhohum  et  Gihiradum  fratres  ad  Columbam,  Wernheruin  Siden 

»o  swantz,  Gotscalkum  Klobelouch,  consules  S|»irenses,  et  quaniplures  alios  lidedignos.  Et  nos  in 
testimonium  premissorum  si^illum  nostre  civitatis  presentibus  duximus  appendendum.  Datum 
et  actum  anno  domini  MCC  nonagesimo  primo,  feria  quarta  post  nativitatem  sanrtc  Marie 
virginis. 

1292  Jan.  30.  •  172. 

t'j  Vor  dem  Schultheinscn  Engolmannus  de  liebingen  und  dem  Rute  von  Speyer  erklären 
Guuradus  rasor  pannorum  dictus  de  Wilzenburg  und  seine  Gattin  Guta,  das*  sie  Heinrieo, 
filio  Graftunis  pannificis,  et  Allel  heidi,  eius  legitlime,  ihr  hölzernes  Maus  in  der  St.  Dar- 
tholomo-mgasne,  zunächst  ihrem  Steinharte,  für  einen  iährlkhen  Zins  von  5  Pfund 
Heller  rennietet  hohen.   Zeugen  sind  die  ftürgenneister   Heinricus  dictus  Gluphel  und 

no  Cn  nitidus  Relschelin  und  die  Ratsherrn  Reruhnhiis  de  Gorona,  Marquardus  Lameshuch, 
Ehelimis  ante  monasterium,  Cunradu.s  et  Heriihohiis  fratres  de  Goliimha,  Voltzo  in  saltzhove, 
Knoltzo  Zolner,  Johannes  Kranich,  WeriiheiHI  SideitSWantz,  Golsehaleus  Klnbelaueh*.  (Aua 
dem  Copiulb.  den  Bürgerhospitnh  zu  Speyer,  F.        litt.  Ii,  nr.  9",  p.  199.) 


:c, 


1292  Sept.  6.  173. 

Erneuerung  der  Verordnung  rom  2.1.  April  1203.  dass  kein  Bürger  einem 
Fremden  gegen  einen  Bürger  dienen  solle,  und  Verschärfung  der  auf  Ueberlretung 
derselben  gesetzten  Strafe. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  320,  jygt ,  mit  angehängtem  xtark  verletztem  Stadtsiegel. 

Nos . .  iudiecs,   consules  et  universi  eives  Spirenses  propler  conmune  bonum 
«  noslre  civitatis  et  omnium  eius  incolarum  statuto  per  nostros  aulcccssores  dudum 


1  «inart»  feria  antp  pnrifiraoionom  beate  Mario.  2  Die  gleichen  Namen  in  rinn-  l'rk.  von  1192 
I)ec.  3  (quarta  feria  ante  Nicolai  bei  Wurdtu-nn,  Mm.  IM.  3.  1S1  ff. 

SP.  11 
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edilo  et  facto,  quod  lale  est,  qnicnmqiie  noster  coneivis  extraiieu  prestat  auxilium 
corporale  eques  vel  pedes,  si  alius  civis  noster  ex  huc  dampnificatur.  totum  dampnum 
i  1  Ii  refundet  infra  octo  dies,  et  si  solverc  non  habet,  eioiatur  penilus  a  civitale  donec 
solval,  sed  dampniliealus  coram  .  .  magislris  civium  iuralus  dampnum  sibi  illalimi 
declarabil  et  obtinebit,  adiedionem  lalem  adicirnus  per  presentes,  slaluentcs,  qui-  « 
eumque  noster  coneivis  contra  dictum  slalulum  alicui  prestarel  auxilium,  ut  est 
dictum,  quod  is  tot  diebus  quibus  sie  auxilium  faceret,  tot  libras  ballensium  dabil 
et  tot  niensibus  extra  civilalem  milti  debel  in  penam  maiorem.  El  si  idem  civilalcm 
cicius  inlrarel,  anlequam  penam  buiusmodi  quam  incidit  adinpleret,  vel  longius 
manerel  in  civitale  quam  sibi  ad  exiendum  eam  esset  preceplum,  tot  diebus  quibus  n» 
sie  fueril  in  civilate,  tot  libras  ballensium  dabil  et  toi  menses  in  penam  extra  civi- 
latem mitli  debet.  El  si  quis  lalis  non  esse  debens  in  civilate  in  ea  interim  ah 
aliquo  lederelur  exeeplo  homicidio,  ille  ledens  cum  nullam  faciel  violacionem,  vide- 
licel  eine  verevele,  ipse  aulem  si  aliquem  lederet  violabit.  llec  statuta  tamdiu  durare 
volumus,  quousque  per  pulsalam  campanam  curie  revocemus.  Dalum  anno  domini  n» 
M(IG  nonogesimo  secundo,  sabbalo  ante  nativitatem  beate  virginis. 

1292  Nov.  15  Landau.  174. 

König  Adolf  cermittelt  einen  Vertrag  zwischen  ihr  Speyerer  Geistlichkeit  Und 
den  Bürgern  ton  Landau,  wonach  letztere  der  ersteren  als  Knt.schiidignng  für  den 
ron  Mülhausen  nach  Landau    cerleglen  Wochenmarkt  iahrlieh   l'^  Pfund  Heller  *> 
bezahlen  sollen. 

()rig.  nicht  aufzufinden.  —  Nach  dem  Abdruck  hri  Schöpfiin,  Ah.  Dilti.  3,  54  (er  tabulario 
capituii  mit.  Si>ircnsis).       Vgl.  lU'Jtmer,  Heg.  Ad.  05. 

Adolfus,  dei  gratia  Komanorum  rex  semper  anjiustus,  universis  sani  impeiii  Homani 
hMelibus  presentes  Hieras  inspci  Iuris  Giuliani  suam  et  omne  bonum.  hiscoi  diai  um  conpaeare  r„ 
malerias  salatrentes,  ut  nnicuique  tiibuaiitur  paeilice  iura  sua,  desiderio  cupimus  speciale 
Aspicientes  itaque  bonnrahilium  virnnmi  canouicorum  Spirensium  gravem  querimoniam  super 
co,   <piud   Serenissimus  quondam  düiiinus  Hudoll'us,   rex   Itomanorum  illustris,  predceessor 
noster,  forum  septimanalc  apud  Mulhusen 'solilum  celcbrari,  de  facto  lianstuleral  apud  Lan- 
dawe  in  ipsorum  ranonicorum,  quibus  in  diclo  loro  ins  non  inodieuui  compolebat,  preiudw  iuin  so 
el  gravamen,  et  oli  «am  rem   inier  dictos  canonicos  Spirenses  el  eives  nostros  de  I.ainlawc 
non  levis  eonlreversic  materia  exliterit  suborta,   partium  discordiam  sub  forma  quo  sequitur 
(luximiis  terminandarn,  videlicct  quod  asst»uanle  oonsensu  partis  ulrinsque  dich  eives  de 
Landaw  prefatis  eanonicis  Spirensibus  pro  iurisditlione,  iudieio,  officio  ac  omni  iure  eis 
competente  in  diclo  Coro  Mulhusen  e»  in  recompensam  pravaminis  el  daiupiioruui,  que  ex  35 
Iranslalionc  fori  huiusmodi  incurrerunl,  quolibet  anno  in  feslo  beali  Martini  hyemalis  duo- 
deeim  libras  hallcnses  in  civitale  Spirensi  persolvere  tenebunlur,  in  qua  solucione  si  defece- 
rint  vel  moram  feierint  usque  ad  octo  dies  post  fesluiu  In-ali  Martini  predictum,  extuiic 
iudites  Spirenses  nulla  monicione  premissa  predielos  eives  de  Landaw  exeommunicare  poterunl 
et  debebuut,  locum  eciam  supponendo  ecclesiaslico  interdicto.  Ad  cuius  rei  evidenciam  nostre  tu 
maicstalis  sinillum  presentibus  duximus  ap|M>ncndum.  Xos  eciam  Fridericus,  dei  Gratia  Spi- 
rensis  episcopus,  Iranslacioni  seu  permulacioni  ac  Irmtatni  supei  ius  expresso  nostrum  decrelnm 
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interponentes  consi'nsiim  iiostnim  premissis  per  si^-illi  noslri  appensioiicm  plenarium  adhi- 
licnius.  Kl  nos  canonici  Spirenses  si^'illo  ecclesie  noslre  lins  lilteras  eonsijrnamus  in  lestimo- 
nium  premissorum.  Nos  quoquc  advocalus,  scultetus,  consules,  iurali  et  universitas  civium 
de  La mla wc  premissa  prolilenlos  es»1  vera  noslre  civitatis  sipllo  presentes  litteras  duximus 
5  rolHirandas.  Datum  et  actum  in  Lamlawe,  XVII  kal.  decembris,  indictione  sexta,  anno 
ilomini  millesimo  C(J  nonap-simo  seeundo,  rcjjni  vero  noslri  anno  prima. 

1293  Febr.  22.  175. 

lUe  iudices  Spirenses  beurkunden^  dass  Volmarus  initos  dp  Meckenheim  uiul  dessen 
Gattin  Yrmengardis  der  Junta,  Gattin  des  Speyerer  liürgers  Friderieus  de  Gartach  tmd 
io  Tochter  des  verstorbenen  Henricus  Anze,  einen  iährlichen  Zins  von  P2t)  Scheffel  Waizen 
um  4S.~>  Pfund  Heller  verkauft  Indien.  Zum  Unterpfand  neben  die  Gatten  ihre  ehemals 
dem  Henricus  de  Meli»  genannt  de  Scharphenecke  gehörigen  Güter  in  Meckenheim.  Den 
beiden  ist  gestattet,  iO  Scheffel  durch  Zahlung  von  150  Pfund  zunickzukaufen.  [Aua  dem 
Orig.  im  AUA  zu  München,  nr.  III,  }>gt.;  das  angehängte  Siegel  ist  verletzt.! 


i«  1293  Febr.  27.  176. 

Der  Hat  ton  Speyer  beurkundet,  dass  der  Goldschmied  /fei/man  und  seine 
Gallin  Anna  eine»  Eimer  Gel  iährlichen  Zinses  nm  8  Pfund  Heller  verkauft 
haben. 

Orig.  »icht  auf.-uHmlen.  -  Au»  dem  CopUBt  XG4  (lib.  oM.  t  II)  de»  GLA  zu  Karlsruhe, 
fd.  161  v.       Vgl  Mone,  Ztwhr.  20,  25. 

Nos  iudices,  consulcs  et  universi  cives  Spirenses  cunetis  presencium  inspecloribus  cupimus 
esse  nolum,  quod  coram  nobis  et  Knollzone  diclo  Zolner,  electo  in  scultetuin  quoad  sub- 
scripta  expedienda,  quia  Spirensi»  civitas  sculteto  caret  in  presenti,  in  publico  constituli 
Heilmannus  aurifaber,  et  Anna  uxor  eius  lejjittima  vendiderunt  et  tradiderunt  et  se  vendi- 

ü->  disse  et  trailidisse  publice  sunt  confessi  annuos  reddilus  sive  census  unius  urne  olei  inrijjistro 
Hu  Ii  im>,  prebemlario  Spirensi,  Rernhobo  ad  (lornnam  et  Hudollo  Ratzman  civibus  Spirensibus, 
executorihus  testamenti,  ut  asseritur,  magislri  Symonis  de  Bare,  quondam  canonici  Spircnsis, 
nomine  eiusdein  ecclesie  ementibus,  dandoa  el  MBignandos  annuatim  ecclesie  Spirensi  in  festo 
l>eali  Martini  ad  lumen,  quod  diclus  quondam  maxister  Symon  ardendum  perpetuo  ante  altare 

*•  In'ati  Stephani  in  dicta  ecelesia  Spirensi  conslituit  et  conslitui  mandavit  in  salutcm  sue  anime, 
ut  dicti  executores  asserebant,  iuxta  ius  et  eonsuetudinem  civitatis  Spirensi»,  in  eensibus 
baclcnus  observatis  super  domo  sua  in  civitate  Spirensi  sita,  Kffltigua  domui  Scofarii  sarloris, 
in  qua  ipsi  coniu^es  nunc  morantur.  Kt  confessi  sunt  iidem  coniu^es  ob  huiusmodi  vendi- 
cionem  a  diclis  executorihus  octo  libras  hallensium  reeepisse  et  in  eorum  ulililatem  con- 

a*  vcrlisse  inlegraliter  et  complete,  conslitucntes  se  warandos  insolidum  eorundem  censuum  ac 
redililuum  unius  urne  olei  predicti,  dandos  perpetuo  de  domo  prefata,  quam  pro  eis  in  sub- 
pignu»  obli^ant  presentibus  genenditer  adversus  quemlibet,  ut  est  iuris.  Super  quibus  dictu» 
Kuollzo  in  prernissis  sculletus  hos  deilit  in  testes,  videlicet  (iotschalkum  Klobelouch  et  liern- 
hohum  ad  Golumbani,  civium  maj.'islros,  Bernhohum  ad  Coronam,  Marquardum  Lambesbuch, 

40  Ebclinum  aide  monasterium,  Voltzonem  in  saltzbove,  Johannem  Kranch,  Conradum  ad  Co- 
lumbam,  Heinricum  Kluppfel,  Conradum  Hetzschelin,  Knollzonem  Tzollner  et  Wcrnherum 
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ilicluiii  Sjiienswanlz,  roiiMtles  S|>irenM>s,  et  quainpluivs  alios  liilcdipitis.  Kt  no.s  in  Icstiinonium 
eonindem  IWStre  civitatis  si^illunt  atl  preces  Hktarum  partium  appemliimis  liuir  scripta. 
Datum  anno  tloinini  miitaimo  CCLXXXX  tercio,  foria  sexta  |*>;>t  reininiseere. 


k'onij  Adolf  erneuert  die  ton  Rudolf  ton  Habsburg  gegebene  Bestätigung  der  s 
con  Kaiser  Friedrich  I  der  Stadl  Speyer  verliehenen  Privilegien. 

Oriij.  im  Speyer.  St.  Areh.   l'rk.  nr.   ]s  ib;w.  in  der  Summt   d.  hist.  Verrinn  der  Pfals  tu 


| Adolf us •  ,  dei  gracia  Romaiiorum  rex  Semper  auguslus,  utiiversis  sacri  im- 
perii  Romani  fidelibus  presenles  lilleras  inspecluris  imperpeluum.  Üignum  iudieat 
nostra  serenilas,  ut  devotis  devolorum  preoibus  f'avorabilitcr  inclinemur.  Noveril 
igilur  presens  elas  et  posteritas  post  futura  ,  quod  lilleras  elare  recorda-  u 
tionis  domini  RudoHi ,  regis  Romanorum,  predecessoris  noslri,  vidimus,  quarum 
tenor  esl  talis :  [folgt  der  Text  der  Urkunde  von  1X73  December  13].  Nos  igilur 
dileclomm  fidclium  noslrorum,  civium  Spirensium,  preribus  de  benignitale  regia 
favorabililcr  unuuentes,  ad  imilacionem  predeeessomm  noslrorum  omnia  el  singula 
prenotala  inuovainus,  approbamus,  coufirmamus  et  auctorilale  presenrium  de  pleni-  a( 
ludine  polestalis  regie  conmunimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceal  liane  paginam 
nostre  innovacionis,  approbacionis  et  eonlirmacionis  infringere  vel  ei  ausu  lemerario 
eonlraire.  Siquis  autem  boc  atlemplare  presumpscril,  preler  indignacionem  noslram 
quam  exinde  incurrel  dueenlarum  marcarum  auri  pena  mulclelur,  quarum  nicdietas 
fisco  nostro,  reliqua  medielas  passis  iniuriam  persolvolur.  Huius  rei  testes  sunt  M 
venerabilis  Pelms  Basiliensis  episcopus,  lionorabiles  viri  magister  Ebernandus  pro- 
tbonotarius  et  vieecancellarius  regalis  aule,  Pelms  preposilus  maior  Spirensis,  Syge- 
boto  preposilus  saneti  Widonis  Spirensis,  religiosi  viri  abbas  Eberbacensis,  abbais 
Ollerburgensis,  abbas  in  L'zserslal,  abbas  de  Nuwemburg,  Cyslerciensis  ordinis, 
abbas  de  Clingenmünstcr,  ordinis  saneti  Beuedicli,  Gerbardus  preposilus  saneti  Mar- 
tini  "Wormacieusis,  speclabiles  viri  Kberliardus  de  Katzenclcnboge,  Kridericus  de 
Liningen,  Walramus  de  Oeminoponle,  dietus  Roub  Silvester,  Alberlus  de  llobem- 
berg.  Kberliardus  de  Wirtcmberg,  Ludewicus  de  Olingen,  eomiles,  nobiles  viri  Otto 
de  Osscnstein,  Olto  de  Brusella,  CAnradus  et  Cunradtis  de  Winspercb  et  alii  quam- 
plures.  In  cuius  rei  leslimonium  presenles  littcras  noslre  maiestatis  sigülo  iussimus  ^ 
conmuniri.  Acta  sunt  bec  anno  incarnationis  domiuice  millesimo  ducentesimo 
nonagesimo  lercio,  regni  vero  noslri  anno  primo,  XVI  kal.  nprilis,  indiclione  sexla. 
Datum  apud  Spiram  per  inanum  magislri  Ebernandi,  prolbonotarii  et  vicecauccllarii 
curic  nostre,  anno,  mensc  et  indiclione  preseriplis. 


1293  MUrz  17  Speyer. 


177. 
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1293  Jiuii  25.  178. 

Die  Stifter  zu  Speyer  und  der  dortige  Rat  treffen  gemeinschaftlich  Bestimmungen 
über  die- Abgaben  zur  Unterhaltung  der  Wege  nach  Ltushcm  und  Rheiuhausen. 

<>rig.  nicht  aufzufinden.  —  Aua  dem  t'opifdh.  205  (Hb.  Mig.  tum.  III)  den  GLA  zu  Karl* 
5  ruhe,  fit.  W».  —  Gedruckt  bei  Bending,  Vrkb.  1,  3'J'J. 

Kos  decani  el  capitula  maioris,  saneti  Gcrmani,  saneti  Widonis,  suncle  Trinitatis,  ecrle- 
siaruna  Spirensium,  neenon  magistri  civium,  consules  ac  universi  cives  Spirenses  ronimuni 
deliberacionc  habita  eonseiieiendum  duximus  ac  ordinandum,  ut  ad  strueturam  viarum  de 
Luszheim  et  Husen  ad  Heni  fluvium  temlenciutn  versus  Spiral n  de  qualihel  carruca  nobi*  vel 

io  personis  ecclesiarum  nostrarum  seu  coneivium  proveiitus  nostros  seu  alias  res  deferente,  sol- 
vamus  unum  ballensem,  de  quadriga  duos  hallenses.  Nos  eciain  decani  et  capitula  supradieta 
volumus,  quod  taxacio  per  rives  predictos  imposita,  videlicet  ut  de  quatuor  vaccis  vel  bobus 
ti-anseuntilius  unus  solvatur  ballensis,  de  oeto  porcis  similiter  unus,  sed  de  agnis,  ovibus 
vel  rapris  duodeeim  similiter  unus,  nullatenus  Iranroendatur,  et  ut  prodicta  omnia  ultra 

15  ilecein  annos  nullatenus  extendantur.  In  quorum  lestiinoniuui  si>.-illa  uoslra  presentibus 
sunt  appensa.  Dalum  anno  dumini  millesimo  duceiitesimo  iionajjesimo  lercio,  in  rrastino 
nativitatis  lieati  Joannis  bapliste. 

1293  Juli  8.  179. 

Der  Speyerer  Bürger  Conrad  von  Weissenburg  schenkt  den  beiden  Spitälern  zu 
so  Speyer  4  Pfund  Heller  iahrliehen  Zinses. 

Orig.  nicht  aufzufinden.  -  Au»  dem  Copiulb.  des  Hurgcrhospitulx  zu  Sjxga;  F.  42,  litt  it. 
nr.  2  a,  p.  123. 

Nos  iudices,  ronsules  et  universi  eives  Spirenses  cunrtis  presencium  insjieclorihus  i-upimus 
esse  notum,  quod  conti n  nobis  et  Cunrado  ad  Columbam,  coneive  noslro  electo  in  s<  ultctuni 

as  quoad  subscripla  expedienda,  quin  Spirensis  civitas  scultuio  earel  in  presenli,  in  publioo  con- 
stituli  Cflnradus  dictus  de  Wilzenburg,  tonsor  paimorum,  coitciräi  noster,  pure  propter  deum 
et  in  remedium  anime  sue  et  Gute  eius  uxoris  duuavit,  eessit  et  deputavit,  neenon  se  donasse, 
cessisse  et  deputasse  publice  est  confessus  bospitalibus  Spirensibus,  scilicet  veteri  apud  sani  tum 
Stephanum  et  novo  prope  sanctuin  Georgium,  et  pauperibus  egrotantihus  in  eisdeni  annuos 

30  redditus  sive  census  quatuor  libnirum  hallensium  legnlium  et  bonorum  posl  mortem  suam 
el  Gute,  uxoris  eius  legittiine,  tantum  babendos  et  tenendos  perpetuo  pleno  iure  super  domo 
sua,  sita  in  civilale  Spirensi  in  fine  vici  versus  sanetum  Kartholomeum,  biis  terininis  perci- 
piendos,  in  quolibet  feste  quatuor  temporum  decem  solidos  hallensium  ad  velus  hospitale,  et 
ad  novum  similiter  decem  solidos  hallensium,  iuxta  ius  et  consuetudinem  civitatis  Spirensis, 

35  in  censibus  observalis,  ita  tarnen,  quod  procuratores  seu  guliernatoros  dieli  vetcris  hospitalis 
apud  sanetum  Stephanum  in  quoliM  festo  quatuor  temporum  dictos  decem  solidos  hallen- 
sium in  refectionem  specialem  infirmorum  decumbencium  in  eodem  eonvertent,  ipsis  cum 
eisdem  vinum,  simellas,  pisces  vel  rarnes  emendo  vel  talia,  ut  viderinl  expedirc,  et  assi- 
gnando,  non  tarnen  dando  eis  minus  de  diuturnis  victualibus  et  consuetis  porcionibus ',  for- 
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niula  liac  adie.la,  si  in  huiusiiuxli  miisolaci  •  iitfirmni        iiil<>ui  procuralores  seu  jmhei  ualores 

dicli  liospitalis  essen»  ne;dip>ntes,  el  hoc  contra  cos  prubaretur  |»r  inlirmos  ipsius  hospitalis 
seu  alios  ydoneos  quoscumque,  exlunc  redditus  sive  eensiis  ilunruin  lihraruni  liallensium  pre- 
dicti  ipsi  lios|>itali  attinentes  post  inurlem  ipsorum  cotiiu^uui  amborum,  ut  piedictum  est,  ad 
hospitale  novuin  predicliim  propc  sanclum  Georitim  «levulvi  mtojrraliter  et  completo,  contra-  '• 
diitione  qualiliel  nein  olistante.  Hoc  statuit  et  ordinavil  «liitus  Cuiuadus  pur.-,  sinipli«  iter  et 
irrevocahiliter  absque  dolo,  prominens  bona  lide  pretnis.sas  tlonacionein,  <  essioiiem  et  dedica- 
<  ioneni  ratUIll  et  hrmuni  habere  perpetuo,  ae  eas  nullo  modo  violare.  Super  quihus  diclus  in 
premissis  sudlet us  dedil   hos  in  testes,  videlieet  (iolschalcum  Klobelauch  et  Itcrnhohuui  ad 

Cohimbam,  avium  inapslms,  Iternholmiu  ad  Coronain,  Marquardum   l.ameshuch,  Julia  !l»  10 

Kranieli,  Vollzonein  in  sallzhove,  Khelinuni  ante  inona*teriiun,  (lunradum  ad  Coluinham, 
Heinrieuni  Kluphel,  (äinradum  lletscheln,  Kiiultzoncm  Zolner  et  Wernhenini  dictum  Syden- 
swantz  eoiisules,  el  quamplurcs  alios  lidedi^nos.  Kt  nos  in  lestinioniuni  premissnriliu  imslre 
civitatis  «igjllum  appendinu»  buic  scripto  tut  preces  Cünradi  prenotati.  Datum  anno 
domini  MCC  nonagesinio  ten  io,  tpiarta  t'oria  ante  Margarete.  15 

1293  Aug.  12.  180. 

Bündnis  der  Städte  Mainz,  Worms  und  Speyer. 

lirig.  im  Sprgrr.  St.  Anh.    I'rk.  in.  ."WS,  /tgl.,  mit  tridderhaltrneut  ,Sj,rgrrrr  Stadtnirgel ,  dir 
beiden  anderen   Sirgel  find  abgefallen.   —   Dnjilicat  in  der  Stadtbild    :u  Main; 
liedrnekt  im  Auszug  bei  Lehmann  II',  cap.  10.  p.  ti'i'J.       ltumont.  ('.   hijd.    I,  ;'s/  xu 
Vollständig  bei  Senekenlreri/,  Sei.   S,  1US.       Schmitt,  Gesch.  d.  rhein.  Stadteb.  S.  OS. 
Vgl.  Jlolnner,  lieg  Heid**.  IT:,       Remling,  Geich.  1.  US  Anm.  Lisi. 

Wir  der  rät,  die  rihter  und  die  burger  gemoinliche  der  stat  zc  Meu/.e,  der  slal 
ze  Wormesse  und  der  slut  zc  Spiro,  also  wir  von  alter  in  langer  zil  millonander 
in  vrünllicher  helfe  und  in  gegensehender  liehe,  schirme  unde  sletikeil  hör  sint  » 
kotnen,  zc  vorderst  mit  der  gottes  genaden,  also  welle  wir  aber  in  goltes  namineu 
durch  friden  unde  durch  gemeine  gut  uns  undernander  unde  gegenander  bevesten 
unde  besteligen,  unde  verbinden!  uns  ze  sammenue  mit  guter  druwen  unde  mit 
geswornem  eido,  cnander  ze  helfenne  unde  niht  enander  ze  lassenne,  also  hie  nach 
geschriben  unde  bescheiden  ist.  Kumel  ein  küng,  der  iezc  ist  oder  kundig  wirl,  *> 
zu  einre  stat  der  vorgenanten  drier  stelle  unde  vordert,  das  si  itne  hulde  oder 
gehorsam  werde,  so  sol  die  slal  wider  an  den  kung  vordem,  das  er  ir  bestelige 
unde  bevesten  mit  sin  offen  besigelten  brieven  und  <Vh  stete  halde  uuverbrochenliche 
ir  vriheil,  ir  reht  und  ir  gute  gewonheit  sunder  unde  samel,  also  si  von  sin  vor- 
varn.  keisem  unde  klingen,  und  och  von  kung  Rudolfe  hat.  mit  den  selben  Worten  aa 
unde  beschei Inisse.  Si  sol  och  vordem  an  den  küng.  das  er  das  selbe  luge  einre 
iegelicher  stat  der  vorgeuanten  zwein  sielten.  Dül  er  das,  so  sol  si  ime  hulden 
oder  gehorsam  werden  mit  solielier  gedinge  und  usgebuuden  Worten,  eb  er  das  niht 
d(Me,  oder  er  das  dele  und  da  nach  elzliche  slal  unegriire  der  vorgeuanten  sielte, 
also  das  er  ir  vriheil,  rebl  unde  gute  gewonheit  breche,  das  die  slal,  die  ime  deuue  w 
geduldet  hat  oder  gehorsam  hat  getan,  niht  sol  schuldig  sin  ime  ze  helfenne  gegen 
den  andern  vorgeuanten  sielten  einre  oder  allen,  wand  si  sol  der  selben  stat,  die 
der  kung  der  unibe  anegriile  unde  urlugen  wolle,  helfen  getruweliehe,  das  si  an  ir 
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Fehle,  vriheil  utule  gewoiiheil  blibc.  Und  ist  das  der  kung  clzlicher  stal  der  vorge- 
QBDteii  dis  verseile  ze  türme,  so  sol  si  ime  weder  buhlen,  helfen  noch  dienen,  weder 
mit  libe,  mit  gute  oder  mit  borgende,  uude  leite  denne  der  köng  au  die  selben  Blat 
sin  ungenade  unde  wolle  si  urlugen,  die  andern  zwo  stelle  sollen!  der  bebolfen  sin 
5  mit  guter  druwen  und  ane  alle  geverde,  also  hie  naeb  gescliriben  stal.  Kurnet  öch 
ein  bisebof  elzlicber  stat  der  vorgenanten,  der  ieze  ist  oder  künftig  wirl,  unde 
vordert  an  die  slal,  das  si  ime  bulde  oder  geborsam  werde,  so  sol  die  stal  wider 
an  in  vordem,  das  er  ir  bcslelige  unde  gelobe  siele  beiden  unverbrochenliche  ir 
vriheil  und  ir  rebl  und  öch  ir  gute  gewonheit,  die  si  von  bebesten,  keisem,  klingen 

10  unde  sin  vorvarn  bat  und  och  von  ime  selber  haben  sol,  also  der  rät  oder  das 
merreteil  des  rat  es  spriebet,  das  er  ir  tön  sol,  und  das  er  in  och  der  über  sin 
offen  besigelten  brieve  gebe.  Dül  er  das.  so  sol  si  ime  bulden  oder  gehorsam  werden, 
wolt  er  aber  das  nihl  dün,  so  sol  si  ime  »"ich  nibl  bulden  oder  geborsam  werden. 
Unde  wolte  der  bisebof  si  dar  über  urlugen  oder  anders  leidigen,  die  andern  zwo 

«5  stelle  sollent  ir  helfen  unde  bisten  vestekliche  unde  getruwelichc.  Wer  aber  das  er 
ir  wol  gelobete  dis  alles  stete  ze  habenue,  unde  si  da  nach  anegritfe  unde  leidigete 
au  ir  vribeit,  rehlc  oder  gewouheil,  so  sollent  die  andern  vorgenanten  zwo  stelle 
aber  bebolfen  sin  der  stat.  also  da  vor  gescliriben  stat  uude  hie  nach  öch  bescheiden 
isl.  Welich  stat  öch  der  vorgeturnten  drieu  stelle  irem  bisebove  buhlet,  die  sol  das 

w  gegen  ime  ofTenliche  usbinden,  were  das  der  bisebof  uf  der  ander  stelle  der  vorge- 
nanten schaden  oder  leidigunge  vure,  das  si  denne  gegen  ir  eide  niht  dele,  das  si 
hülfe  den  andern  stetlen  ane  geverde.  Ks  ist  öch  also  geret,  weihe  slal  der  vorge- 
nanlen  angriffen  wurde  mit  urluge  oder  anders  gcleidiget  von  ir  vienden,  swer  die 
werent,  und  der  rat  der  stat,  die  das  ze  vorderst  anegat,  oder  das  merreteil  des 

sü  rales  spriebet  uf  im  eil,  das  in  unrebl  gescliehe  an  ir  vriheil,  rehte  unde  gewou- 
heil, so  sollent  die  andern  vorgenanlen  zwo  stelle  ane  vrage  vurbas  der  selben  stat 
helfen  vlissekliebe  unde  vestekliche  ane  geverde  und  an  alle  Widerrede.  Wie  aber 
wir  von  den  vorgenanten  drien  stellen  enander  helfen  sollent,  das  ist  alsus  bescheiden. 
Weihe  stat  dirre  sielte  ze  vorderst  not  anegienge  und  erbeil  von  urluge  oder  von 

*>  anderre  leidigunge,  also  da  vor  gescliriben  stat,  die  sol  das  verbolscheflen  unde 
sohriben  den  andern  zwein  stellen,  unde  sol  denne  iegeliche  der  andern  stelle  öch 
das  verbolscheflen  unde  schriben  vur  die  stat,  die  uot  und  erbeit  helle,  deine  herreu, 
der  ir  das  dul,  das  er  da  von  lasse,  unde  sollent  das  dun  in  den  neheslen  vier/eben 
nebten,  so  es  in  verbotschefl  wirl  von  der  bekumberten  slat,  also,  ebe  der  herre  da 

äs  von  niht  lassen  wolte,  das  si  ane  verzog  zc  hant  nach  den  vierzehen  nebten  der 
stat  ze  helfe  koment  ane  geverde,  und  also,  das  si  dem  berren  öch  denne  wider- 
sagent  und  allen  sin  belfern.  Aber  die  helfe,  die  eine  slat  der  andern  tön  sol,  die 
Iii  also,  das  ir  iegeliche  der  andern  helfen  sol  mit  dem  vier  teile  der  stelle  uf  ir 
selbes  kost,  schaden  unde  Verlust,  es  si  denne  also,  das  die  bekumberle  stat  minre 

40  genamen  welle,  ane  alle  geverde.  Ist  öch  das  men  uf  etzlichc  stat  der  vorgenanten 
varende  wirl  oder  si  beiiget,  so  sollent  die  andern  stelle  hinderwert  anegrifen,  die 
in  gesessen  sint,  die  uf  der  ander  sielte  schaden  gevarn  sint  oder  ir  lute  dar  libenl 
oder  vor  in  ligent  in  dem  sös,  ane  geverde.  Wer  aber  das  ieman  keine  dirre  drier 
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stelle  anegriffe  mit  zuckende,  mit  ruhende  oder  mit  ander  leidigungc.  unde  nilit  reht 
von  ir  nemen  wolle,  und  der  rat  der  seihen  slat  oder  das  merreleil  des  rates 
spriehel,  das  in  unrelit  geschehe,  unde  kündet  "ich  das  den  andern  zwein  sielten, 
kumet  der  anegrifer  in  etzliehe  der  andern  vorgenanlen  stal  da  nach  so  es  in  kündet 
Wirt,  die  sol  den  ufhalten  unde  halten  ane  geverde  unz  an  die  stunl,  das  der  stelle  ä 
das  ufgeriht  werde  unde  abc  geleil,  also  der  rat  der  seihen  slat  oder  das  merreleil 
des  rates  spriehel,  das  es  reht  und  eben  sie.  Es  ist  (ich  also  geret,  welch  burger 
der  vorgenanlen  drier  stell«-  ihzig  verköfte  oder  lulie  oder  gebe  etzlichen  der  stelle 
vienden  nach  der  zil  so  es  kündet  wurde,  unde  wirl  er  des  herel  mit  drien  erhern 
sin  miltchurgern,  also  vil  er  denne  den  verkofet,  libct  oder  git,  also  vi]  sol  die  io 
stat,  da  er  hurger  inne  ist,  von  ime  zu  einre  pen  in  den  nehesleo  ahte  logen 
nemen  unde  nihl  lassen  noch  wider  geben  uf  den  eit,  mag  men  aber  es  sin  nibl 
bereden,  er  sol  sich  des  enschiahen  mit  situ  eide.  Welch  hurger  aber,  er  si  ratherre 
oder  usser  deme  rate,  eime  der  stelle  viende  lipliche  helfe  dete  nach  der  zil  also 
das  kunt  wirt.  und  das  der  rat  oder  das  merreteil  des  rates  der  seihen  stal,  da  er  is 
hurger  inne  ist,  spreche,  dos  es  in  kindlich  were,  den  sol  men  ewekliche  da  nach 
in  den  ahle  tagen  schicken  us  der  stat,  den  selben  sol  öch  kein  stat  der  vorgenanten 
zwein  andern  stellen  niemer  cnphahen  noch  hallen  in  guten  druwen.  Kumet  aber 
ein  usman  in  eine  stat  der  vorgenanten  unde  wil  da  inne  köfen  keinre  leyc  köfman- 
sehaft,  das  sol  men  in  nihl  lassen  usvüren,  er  enswer  dennc  uf  den  heiigen,  das  *> 
es  der  stelle  viende  nihl  ane  höre,  und  öch  es  in  nihl  gehe,  ane  alle  geverde.  Dis 
alles  sol  linder  uns  den  bürgern  der  vorgenanten  drier  stelle  ewekliche  slete  hüben, 
unde  geloben  wir  das  der  ral  von  iegelichcr  slal  der  vorgenanlen  uf  den  eit,  den 
iegelicher  ral  sinre  slat  hat  getan,  sleHe  ze  habenne  unde  vestekliche  ze  haltenne 
in  ganlzen  druwen,  und  das  wir  der  ral  von  iegelieher  stal  der  vorgenanlen  uf  « 
den  seihen  eit  niemer  kein  euphahent  in  den  rat,  er  engelobc  unde  swer  denne, 
dise  vorgenante  verbunlnisse  unde  ordenunge,  also  si  da  vor  gesebriben  sint,  stele 
ze  habenne  unde  ze  vollcndennc  mit  guten  druwen,  ane  alle  geverde.  Und  des  zu 
eim  ewigen  Urkunde  so  sint  der  vorgenanten  drier  sielte  ingesigelc  an  disen  hrief 
gehenket.  Dirre  hrief  wart  geben  an  der  mitlewoehen  nach  saute  Laurencien  so 
tage,  da  von  gottes  gehurte  warent  dusent  iar  zwei  hunderl  iar  unde  dru  und 
n unzig  iar. 


1294  Mai  19.»  181. 

Ann  dem  ihrig,  im  AUA  z,i  München,  nr.  2433,  iyt ,  mit  angehängtem  Siegel  ,le*  bischöflichen 
Gerichtes. 

Urkunde  des  bischöflichen  Gerichtex  :  Petrus,  |irebendarius  errlcsie  sancle  Trinitatis 
Spirensis,  et  Wcrndrudis  neptis  eius  Iradiderunt  el  dederunt  domum  ipsorum,  sitam  in  vico 
sandte  Trinitatis  ex  opposito  putei  inier  domum  ronverse  diele  Druzen  et  domum  Ulrici  dicli 
Gebern"  de  Veningen,  doinino  a hh.it i  el  eonventui  monnsterii  l'lrine  vallis. 

1  foria  c|iiart.i  r>ost  domiuirain  ranfate. 
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1294  Aug.  13.  182. 

Der  Speyerer  Bürger  Bernhohus  verkauft  der  Witlwe  des  Friedrich  ron  Oar- 
tach  1  Pfund  Heller  uihrlichnt  Zinses  um  20  Pfund  Heiter. 

(trig.  nicht  aufzufinden.  —  Stich  einer  Copie  den  XVI]  Jahrh.  im  Spei/er.  St.  Arth.  Urk. 
B  nr.  U)0:i,  auf  die  muh  der  Abdruck  hei  Lehmann  IV,  caj>.  21,  p.  JOJ  zurückgeht. 

Nos  iudices,  consules  et  universi  eivos  Spirenses  runetis  presentium  inspectoribus  volumus 
esse  notum,  quod  coram  nobis  et  Knolzuiie  diclo  Zöllner,  conrive  nostro,  electo  in  sehultetum 
a  partibua  subscriptis  ad  subscripta  expedienda,  quia  Spirensis  civilas  scbulteto  caret  in  pre- 
senti,  in  publico  constitutus  Bernhohus,  magister  orlegiorum,  eoneivis  noster,  vendidit  et  con- 

10  fessus  est  se  vendidisse  et  tradidisse  Jude,  relicte  quondam  Friderici  de  Gardach,  coneivo 
nostre,  reditus  unius  libre  hallensium  super  domo  dicla  zeiu  dumen,  sita  in  vico  beati  Jacobi, 
et  una  domo  eidem  contigua  et  attinenti,  quam  faber  inhabitat,  daiidos  atmis  singulis  et  sol- 
vendos  in  festo  bcati  Goorgii  post  censum  XIII  denariorum,  quem  ecclesia  saneti  Guidoms 
haltet  super  iisdem,  et  post  censum  II  librarum  hallensium,  quem  dirta  Wormennin  etiam 

«&  habet  super  eis,  quos  census  sequi  dehent  dieli  reditus  unius  libre,  et  solvi  debent  paupe- 
ribus  et  persouis  saneti  Spiritus  in  Spira,  iuxta  ius  et  consuetudinem  civitatis  Spirensis, 
quibus  dicta  relieta  eosdem  donavit  atque  cessit  in  ipsius  quondam  mariti  anime  remediuin 
atque  salutem.  Et  confessus  est  se  ob  haue  venditionetn  a  dicta  relieta  XX  Ultras  hallensium 
reeepisse  et  in  utilitatem  eius  converlisse  integraliter  et  cornplele,  eonstituens  se  warandum 

«o  redituum  eorundem  super  domibus  prelibati-s  |>er  annuni  et  dien,  iuxta  ius  et  consuetudinem 
civitatis  Spirensis.  Super  quibus  dictus  schultetus  hos  dedit  in  tesles,  scilieet  Uernhoum  ad 
Coronam  et  Fbelinum  ante  mnnastcrium,  civium  inagistros,  Marquardum  Lambsbuch,  Johannen* 
Kranich,  Vulzoncm  im  saltzholTo,  Gotschalckum  Klubelocb,  Uernhoum  et  Gonradun  fratres  ad 
Columbam,  Henri«  um  Klopftel,  Conradum  Heucheln,  Knolzonem  Zollner  et  Wernerum  tliclum 

»  Seydenschwantz,  consules  Spirenses,  et  quamplures  alios  lidedignos.  Kt  nos  in  lestimonium 
eorundem  nostre  civitatis  sigillum  ad  preces  dictarum  partium  appendimus  buic  scriplo. 
Datum  anno  domini  MGGXGIIII,  sexta  feria  post  Laiiretilium. 


1294  Sept.  23.  183. 

Protest  der  Speyerer  Bürgerschaft  gegen  das  Vorgehen  des  Bischofs  Friedrich, 
*>  der  der  Stadt  Speyer  ihre  (.ierichlsbarkeit  zu  beeinträchtigen  rersuch/e. 

Orig  im  Sjtft/er.  St.  Arch.  Urk.  nr.  550,  pgt,  ;  nach  den  Einschnitten  im  Pergament  iraren 
16  Siegel  angehängt  ;  erhalten  ist  nur  eines  mit  der  Umschrift  S  .  CONVKNTUS  .  FRM  . 
BEATE  .  MARIE  .  IN  .  SPIRA  Gedruckt  bei  Uhmann  V.  cap.  Uli.  p.  570.  Vgl. 
Jlcmling,  Gesch.  1.  543. 

35  Quia  revereudus  pater  et  dominus  Fridericus,  dei  gnicia  Spirensis  episcopus, 
licet  Bernhohus  ad  Coronam,  Ebelmus  ante  tnonusterium  inagistri ,  Marquardus 
Lanbesbuch,  Henricus  Kluphel,  Volzo  de  curia  salis,  Johannes  dictus  Kranich, 
Bernhohus  et  Conradus  fratres  ad  Columbam,  (iolschalkus  dictus  Klohelöch,  Wern- 
herus  dictus  Sydinswanlz,  Conradus  dictus  Relscheln  et  dictus.  .Zolner,  consules.  ac 

40  universitas  civium  Spirensium  in  oninibus,  in  quibus  de  iure  ipsi  domino .  .  episcopo 
obedire  lenentur,  humiliter  obediant  et  vclint  obedire,  ipsum  in  nulla  sua  iurisdic- 
lione  spirituali  seu  temporali  molestando,  sed   ins  ipsius  domini ..  episcopi  prout 

8p.  16 
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debent  de  iure  in  omuibus  foveaut  et  defendanl,  lieel  mangnam  indignacioncm  ipse 
diclus . .  episcopus  in  eosdern  consules  el  universitalem  iam  dudum  eonverlerit  et 
udhuc  converlat,  privandü  eos  iudicio  seculari  in  ipsorum  scandalum  et  gravaraen. 
et  iam  fere  per  bienuium  eodem  iudicio  privavit  et  adbue  privat,  ipsi  vero  talem 
defectum  eonsideranles,  quia  ex  hoc  multe  rixe  et  discordie  inler  ip.sos  oriebantur.  ;> 
cum  secundum  iura  niebil  prosit  esse  iura  in  civitale,  nisi  sit  qui  ea  gubernet, 
quod  est  minus  graciosum,  iinmo  incougruum  et  peuilus  inatiditum,  talem  civitalem 
adeo  populosam  tarn  diu  fuisse  et  adbuc  esse  sine  iudicio  seculari,  ipsi  vero  sieul 
oves  errautes  et  in  tenebris  sedeutes  iudicio  carenles  nun  semel  sed  sepius  predictum 
defectum  ipsi  domino ..  episcopo  et  aliis  conquerentes,  suppliciter  exoranles,  ut  id  10 
vellet  debile  restaurarc,  quod  lamen  licet  possei  f'aeere  denegavit,  et  cum  id  de 
ipsius  gracia  consequi  nun  polerant,  buic  defeclui  querenies  remedium  opporlunum, 
cum  mangnus  clamor  rixaque  odiosa  inier  ipsum  populum  exsurrexisset  pro  debitis, 
in  quibus  alter  ultcri  fuerat  obligalus  et  solvere  non  curavil,  propter  bonum  pacis 
et  concordie  ipsi  universi  cives  et  incole  civitatis  predicle  pulsala  campana  in  loco  u 
publico  ad  boc  destinato  prout  moris  est  parilcr  convenerunl,  eligentes  et  conpro- 
miltentes  deliberate,  spontanee  et  volunlarie  in  sc  ipsos  lanlum,  non  in  exlraneos, 
sub  certa  einunga,  ut  si  aliquis  ex  eis  sibi  dicerel  allerum  aliquali  debito  obligatum, 
quod  ipse  boc  inlimaret  avium  magislris,  et  iidem  ipsum  debitorem  ad  se  voearenl 
vel  facerent  evocari  ac  ipsum  inducerent,  ut  si  debitum  faterelur  certo  termino  satis-  au 
l'aceret  de  eodem,  si  autem  negarel,  quod  de  boc  preslarel  ei  iuramentum,  quam 
electioncm  seu  conproinissionem  omnes  in  se  volunlarie  susccperunl  el  gralanler. 
ipseque  dominus  episcopus  asserit,  diclos  consules  et  universilatem  civium  Spiren- 
sium  eum  in  sua  iurisdictioue  spiriluali  el  temporali  turbare  el  inpedire,  probibendo 
sub  cerlis  penis  crucesignalos,  viduas,  beginas,  couversas,  quas  ad  forum  ecclesias-  aa 
ticum  pertinere  dicit,  quod  uegatur,  ut  uon  adeanl  forum  suum  et  ibidem  suain 
iusticiam  consequautur,  non  etiam  permitlcndo  ipsum  exbercere  iurisdiclionem  suam 
Icmporalem  per  advocalum  el  sculletum  ab  ipso  deputaudos,  sed  magistros  civitatis 
Spirensis  insliLucrint  iudices,  et  alia  mulla  statuta  pulsala  campana  el  multiludine 
bominum  convocata  statuerint,  asseril  etiam  eivitatem  Spircnsem  pleno  iure  ad  *> 
ipsum  et  suam  ecclesiam  pertinere,  quod  primo  et  principaliler  uegant  et  per  omnia 
diffitentur,  diclos  consules  nominatim  ac  universitalem  civitatis  Spirensis  moneri 
fecil  cum  efficacia,  ut  infra  oclo  dies  a  tempore  monicionis  eius  prohibicioncs,  sta- 
Itila,  inpedimenta,  institucioncs  iudicum  secularium  el  alias  difficullates  lollerent, 
revocarent  et  relraclarent  et  ipsi  domino  episcopo  salisfacerent  de  iniuria  et  con-  M 
temptu,  ac  caverent,  quod  de  cetero  talia  contra  ipsum  dominum  episcopum  non 
atlemptarent,  alioquin  penas  ipsis  magislris,  consulibus  et  universitati  tarn  de  iure 
conmuni  quam  sacris  conciliis  provincialibus  infliclas  extunc  faceret  sollcmpniler 
publicari.  Que  monitio  ab  ipsius  domini  episcopi  conscientia  nullalenus  emanasset, 
si  prediete  rei  series  ipsi  domino . .  episcopo  plenarie  constitisset.  Cum  igitur  contra  i0 
neminem  non  conviclum  nec  confessum,  congnicione  legiltima  non  ])recedente,  defen- 
sionibus  et  iuribus  ambarum  parcium  non  auditis  nec  discussis  ac  iuris  ordine  non 
servato,  sit  ad  aliquas  senlentias  procedendum,  et  in  lenore  monilionis  ipsius  domini 
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episcopi  asseratur,  non  esse  duhium.  de  quo  tarnen  nunduin  confessiones,  proba- 
cioues  vel  COOgfticiones  legillimas  haltuit,  el  ipsi  civea  omnia  penitus  diffiteantur,  et 
affirmatione  ac  negatione  res  sit  dubia,  et  sie  non  polest  procedi  tanquam  super 
nolorio,  cum  nec  sit  verum  nec  notorium  quod  ab  ipso  domino.  .episcopo  ipsis  civibus 

»  inponilur,  que  omnia  ab  ipsis  civibus  diffitculur  et  negantur,  et  ipsos  cives  pre- 
dictos  inpedimenlum  prestare  dicat  ip.se  dominus  episeopus,  cum  ipsi  solum  inlen- 
dant  uti  iuri  suo.  bumililer  et  cum  inslancia  supplicanl,  quatenus  cum  parati  sinl 

•  et  in  biis  seriptis  sc  ofl'cranl  proeedere  in  dicta  causa,  quam  predietus  dominus., 
episeopus  eis  movet  seu  movere  intendil,  secundum  iuris  ordinem  coram  iudice  eon- 

«»  petenli,  quam  cliam  pelicionem  coram  predicto  domino  .  .  episcopo  dicti  cives  propo- 
nerent  el  proponi  facerenl  ac  eam  admitti  peterent,  si  predicti  domini .  .  episcopi 
copiam  babere  possent  in  loco,  iu  quo  iuslum  melum  non  baberenl,  posito  etiam 
sed  non  dalo  nec  concesso,  quod  ipse  dominus  .  .  episeopus  contra  dictos  cives  el 
universitatem  civium  Spirensium  iustam  causam  baberet,  Uimen  in  cos  el  contra 

is  eos  nullam  penam  publicarc  seu  nullas  sententias  et  promulgare  posset,  cum  maioris 
senlentie  exeonmunicationis  vineulo  sit  innodatus  eo,  quod  rnanus  violentas  in 
Gernodum  de  Steinfurt,  monaebum  de  Sunnensbeim,  tiinc  temporis  dyaconum  et 
nunc  prespiterum,  personaliter  iniecit  et  ipsum  captivari  mandavit,  eo  etiam  quod.. 
iibbatem  monaslerii  Clingensis  sine  iuris  ordine  sed  aucloritale  propria  privavit  ac 

*•  ei  sigillum  suura  el  iura  alia  aeeepit,  ex  quibus  et  biis  minimo,  que  probare  pos- 
sumus  el  voluraus  suo  tempore,  ipsum  non  est  dubium  canonem  late  sentenlie  inci- 
disse,  non  eo  minus  etiam  so  diviuis  poslea  ingessit  immo  personaliler  coluil  officium 
divinorum,  ideo  ego  magistcr  Gonradus,  civium  Spirensium  nolarius,  procuralor 
ditiorum  magislrorum,  consulum  et  universilatis  civium  Spirensium,  nomine  eorun- 

«s  dem,  sentiens,  ex  biis  eosdem  magistros  et  eonsules  et  universitatem  gravari  indebile 
et  gravalos  esse,  ne  sue  etiam  pubiieationes  penarum  ac  sue  suspensionis,  exeon- 
municationis et  interdieli  sentenlie,  si  sie  dici  mereutur,  in  ipsos  magistros,  eonsules 
et  universitatem  civium  Spirensium  vel  eis  adberenles  seu  adhercre  volcnles  ser- 
vicio,  consilio  et  auxilio,  verbo,  facto,  öpe  et  opere,  in  publico  et  secreto  seu  alias 

30  qualitercunque  late  vel  ferende  de  facto,  cum  de  iure  non  possint,  cum  parati  sinl 
ei  iusla  placila  observarc  coram  iudice  conpelenti  et  seraper  fuerint  nec  de  aliquo 
sinl  convicti  vel  confessi,  nec  iuris  ordo  in  eis  sit  servatus,  eos  et  eis  adberenles, 
ut  esl  dictum,  ligent  vel  ligarc  possint,  in  biis  seriptis  eorundem  nomine  sedem 
aposlolicam  provoco  seu  appello  et  aposlolos  cum  instantia  peto  pro  ipsis  et  omnibus 

äs  eis  adherentibus,  ut  est  dictum,  qui  si  denegati  fuerint  iterum  ex  boc  sedem  eandem 
ul  supra  appello,  ipsos  et  oinnes  eis  adberenles  ac  adberere  volentes,  ut  est  dictum, 
iura,  defensiones  et  bona  eorundem  supponentes  protectioni  sedis  aposlolice  memo- 
rate.  Proteslor  etiam  nomine  dielorum  dominorum  meorum,  ine  peticionem  predictam 
propositurum  ac  petiturum  eam  admitti  ac  appcllationem  buiusmodi  interpositurum 

w  coram  diclo  domino  episcopo,  si  non  admiseril,  cum  ipsius  copiara  in  loco,  in  quo 
iustum  melum  non  babco,  possum  babere.  Nos  etiam  Bernhohus  ad  Coronam,  Kbe- 
bnus  anlc  monaslerium,  magistri,  ac  ceteri  eonsules  predieli  neenon  universitas 
civium   Spirensis  civitatis,   daraus  presentibus  poteslatem  et  mandatum  speciale 
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magistro  Conrado,  nolario  nostro,  preinissam  legendi  peticioilcm  d  «lia  ae  eam 
pelendi  admitü,  neenon  appeUandi,  nt  prescriptum  esl,  si  viderit  expedirc  coram  diclo 
doniiuo .  .  episoopo  et  in  omuibus  locis  aliis,  ubi  nobis  crederit  utile  alque  bonuin, 
cum  ipsius  domini ..  episcopi  copiam  conmode  et  sine  inelu  habere  polerit,  noslro 
et  omnium  nobis  adherentium  nomine,  ut  est  dictum,  quemadmodum  est  prescriptum,  •■• 
sigillum  noslrum  in  eorum  testimonium  presenlibus  appendenles.  Dalum  anno 
domini  MCCLXXXX  quarlo,  feria  quinta  posl  Malhei  aposloli.  Lecla  et  inlerposita  esl 
bec  appellalio  anno  et  die  predictis  apud  ecclesiam  Spirensem,  presenlibus  doininis 
Ribwino  de  Scbonenburg,  Alberto  de  Lachen,  Otlone  de  Mulnboven,  Jobanne  de 
Musbach,  Rudcgcro  de  Dirne  canonici»,  Courado  Stella,  Conrado  Klobelocb,  Utone  «> 
de  Enpbelingen,  prebendariis  ecclesie  Spirensis.  Rem  apud  sanetum  Germanum, 
presenlibus  dominis  Stcvonone,  Benzone  ad  Columbam,  diclo  Ybescbe,  canonicis 
ibidem,  el  uliis  quampluribus  lidedignis.  Rem  apud  sanclum  Widonem,  [presenlibus] 1 
..decauo,  Jacobo  Aurifabro  diclo  tbesaurario,  Wembcro  de  Guinersheim,  magistro 
II.  phisico  et  Heilmanno  Snitleloch  canonicis  ac  aliis  quampluribus  fidedignis.  Rem  i& 
apud  sauclam  Trinitatcm,  presenlibus  Courado  Bremme,  Nicoiao  Zinemin,  Engel- 
manno  de  Gumersbeim,  canonicis  ibidem,  Ilenrico  Vilherre  et  aliis  quampluribus 
üdedignis.  Rem  in  conventu  fralrum  minorum,  qui  sigillum  ipsius  conventus,  item 
in  conventu  predicatorum  fralrum,  qui  sigillum  ipsius  convenlus,  item  in  conventu 
fralrum  Augustinensium,  qui  sigillum  ipsius  conventus,  item  in  conventu  fralrum  so 
ordinis  saucle  Marie  de  monte  Carmeli,  qui  sigillum  ipsius  conventus  biis  lilleris 
appenderunt  in  lestimonium  premissorum  *. 

1294  Oct.  31.  184. 

Vertrag  des  Bischofs  Friedrich  mit  der  Stadt  Speyer  in  Betreff  einiger  Streit- 
punkte, n 

Oriff.  im  Sjicyer.  St.  Arch,  Utk.  nr.  540,  pgl ,  mit  iridderhaltenem  Siegel  de»  Sjjegerer  Bischofs; 
die  beiden  andern  sind  rcrlctzt.  —  Ebendaselbst  Duplicat,  pgl.,  mit  unrersehrlein  Siegel 
de*  Bischofs;  die  beiden  andern  sind  abgefallen.  —  Gedruckt  bei  Lehmann  cap.  Iii, 
V.  679.       Liinig  5,  470.       Vgl.  Rending,  Gesch  1,  543 

Fridericus,  dei  gratia  Spirensis  episcopus,  ad  cuuclorum  presentium  inspectorum  *> 
noticiam  volumus  perveuire,  presenlibus  publice  proHlcutes,  quod  discordia  sive 


•  presenlibus  fehlt  im  (Mg. 

*  Aus  dieser  Urkunde  xtammt  tetdd  der  folgende,  bei  Ishmann  V,  cap.  121,  j>,  575  abgedruckte  Bericht : 
Magnam  indignutiouem  dominus  episcopus  in  con&ules  et  universitatem  iamdndam  convertit  anno 
incaruationis  dominirw  MC'CXCl,  privando  eos  Indiek)  seculari  in  ipsoruin  scandalum  et  gravainen.  js 
Ipsi  vero  talein  defectum  considerantes.  qnia  ex  hoc  nwltre  rixa;  et  discordi«  ititer  eos  oriebantur. 
non  scmcl  sed  Ka>pius  piadictum  defectum  ipsi  domino  opiscopo  et  aliis  conquerentes  et  suppliciter 
exorantes,  nt  id  vellet  debite  restanrare,  <inod  tarnen  licet  posset  facere  denegavit.  Et  cum  id  de 
ipsius  gratia  consequi  non  poterant,  hnic  defeetni  quserentes  remedinm  opportnnum,  cum  magnus 
rlamor  rixaque  odiosa  intor  ipsnm  populam  exurrexisset  pro  debitis,  in  quibus  alter  alt.eri  fuit  obli-  io 
gatus,  ipst  universi  cives  et  incola?  civitatis  pnl&ata  campana  in  loeo  publico  ad  hoc  dostinato,  prout 
moris  est,  pariter  convenerunt,  eligentes  et  conipromittentes  dcliberate  et  volnntarie  sub  terta 
cinunga,  nt  si  aliqais  ex  eis  sihi  dicat  alterum  aliqnali  debito  obligatnm.  qnod  ipsc  hoc  intimaret 
civium  magistris,  et  iidem  ipsum  del)itorera  ad  se  vocarent,  ut  si  debit.nm  fateretur,  certo  termino 
satisfaceret  de  oodoni,  si  autem  nggaret,  quod  de  hoc  prastaret  ei  iurameutum  II 
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guerra,  que  inlcr  nos  ex  uuu,  et  . .  magislros .  .consules  oc  universilalcm  civium 
Spirensium  cx  altera  parle  exorlu  fuil,  intervcuientibus  et  mediantihus  vcncrabilibus 
fralre  nostro,  fratre  Conrado  Tullcnsi  episcopo.  et.abbate  monaslerii  de  Hemmen- 
rode,  ordinis  Cisterciensis,  Treverensis  dyocesis, . .  priore  fralrum  predicalorum,  . . 

•■>  gardiano  fratnim  minorum,  domoruin  Spirensium, .  .  frulre  Airado  predicatore  et 
Jobanne  de  Liebtenstein  milüe,  deeisa  est  tolaliter  el  sopila,  videlicet  quod  de 
civibus  Spirensibus  universis  el  bonis  ipsorum  civium  Spirensium  vel  allcrutrius 
corundem  presentium  et  futurorum  in  loto  dislrictu  nostro  nullas  exaclioncs,  slüras, 
berl)ergas,  banwin,  hersliire.  CoUeetas  seu  aliquas  preearias  alias  aul  alia  gencra 

10  servitiorum  qualiacumque  reeipiemus  aul  extorquebimus  quovis  modo.  Item  quod 
iudicia  el  oflicia  noslra  civitatis  Spirensis  in  epifania  domini  annuatim  locare  et 
concedere  debemus  secundum  dictum  et  senlcntiam  consulum  Spirensium  vel  maioris 
parlis  eorundera,  quam  suo  proferent  iuramento.  IIa  eliam  quod .  .  ofllciales  nostri, 
scilicet .  .  scullelus  . .  advocatus  .  .  magister  monete  et .  .  ibelonarii   iurare  debent ,  si 

u  dicti  consules  vel  maior  pars  ipsorum  id  sententiaverint  iuramento,  nulli  in  officio 
suo  iniuriam  facere  absque  dolo.  Sed  si  quis  eorum  excederet  in  aliquo  hoc  ad 
inslructionem  illorum,  qui  cum  de  boc  merilo  inslruere  tenenlur,  debet  lolalitcr 
reformare  el  inanlca  non  facere  quoquomodo.  Et  quicumque  corundem  officialorum 
noslrorum  semel  iuraverit.  illc  poslea,  si  idem  officium  resignaret  et  ad  id  postea 

so  reveniret,  non  plus  iurare  debel,  sed  super  primum  reeipere  iuramcnlum.  Ita  etiam, 
quod  questio  quam  invicem  babuimus  super  iuJiciis  in  Bergbusen,  Harlbusen, 
Ilevenboveu,  Tutenboven  et  Walbesbeim,  que.  dieli  cives  ad  sculletiam  Spircnsem 
pertinerc  dicebant,  nobis  in  conlrarium  asserenlibus,  in  presenti  manebil  inriiscussa, 
salvo  tarnen  ulrique  parti  per  omnia  in  eisdem  iure  suo.  Iletn  quod  promisimus  et 

»  promittimus  per  presentes,  de  celero  in  civitate  Spirensi  et  eius  preurbio  nullum 
clericum  vel  laicum  caplivare,  nisi  rite  el  legiltime  conviclus  fuerit  de  aliquo  forc- 
facto,  pro  quo  debeat  merilo  eaplivari.  Item  quod  super  nullum  civem  el  incolam 
civitatis  Spirensis  presentem  et  futurum  aliquem  specialem  iudicem  ecclesiaslicum 
exlra  civitalem  Spireusem  staluemus,  quamdiu  paratus  est  coram  officiuli  nostro  in 

30  civilate  Spirensi  de  se  qucrelanlibus  slarc  iuri.  Item  promittimus  super  discordia  exorta 
inier  clerum  Spirensem  el  cives  Spirenses  super  vendicione  vini,  usque  ad  festum 
beati  Nicolai  proximum  ordinäre  et  slatuerc  pro  possc  nostro,  et  quiequid  ipsis 
civibus  ad  bonum  statuere  j>olerimus  et  ordinäre,  boc  facere  promiltimus  et  debemus. 
Et  si  ipsi  cives  super  se  de  vino  huiusmodi  einungas  aliquas  fecerinl,  in  boc  contra 

i5  nos  non  facient.  Item  super  expulsis  quondam  de  civilale  Spirensi  et  de . .  sacerdote, 
quem  irregularilalem  et  senlenlias  exeommunicalionis  dieimus  incidisse,  conmittimus 
prediclis  domino .  .  episcopo  Tüllen  si  et . .  abbali  de  Hemmenrode  ila,  quiequid  iidem 
duo  super  eorum  conscicnciam  pronunciabunl,  boc  promiltimus  ratum  habere  cl 
inviolabililer  observare.  Kt  nos  frater  Conradus,  divina  permissione  episcopus  Tul- 

40  lensis,  et  frater  Jobannes  abbas  de  llemmcnrodc,  ordinis  Cisterciensis,  Treverensis 
dyocesis,  sicut  nobis  dicti  duo  arliculi  sunt  conniissi,  super  nostram  conscienliam 
presentibus  pronunciamus,  quia  vidimus  senlcntiam  lalam  olim  contra  dictos  expulsos 
iniuslam  esse  el  restitucionem  eornndem  faclam  a  bone  memorie  domino  Rudolfo, 
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quondam  rege  Romano,  cquam,  dictos  cxpulsos  in  pace  <liii)illi  dclicri'  el  pcrmitli 
gaudcrc  suis  possessionibus  alquc  rebus,  quodque  super  codein  facto  a  nullo  dcbeanl 
ulterius  injM*l i  vel  turbari.  Hein  pro  diclo  sacenbde  eliam  super  nostram  eonscien- 
tiam  pronuntiando  deccrnimus,  dictum  dominum  Spirensem  cpiscopum  prcfalum 
saccrdolem  relinquere  debere  in  diclo  »egolio  sue  conscienlie,  salvo  lamen  rcmcdio  * 
quod  nos  dicto  consulimus  saccrdoli.  Quc  omnia  et  singula  prcnarrata  nos  FridericUB, 
Spirensis  episcopus  prediclus,  promillimus  rata  habere,  adinplere  et  inviolabilitcr 
observare,  et  in  eorum  leslimonium  et  perpeluam  firmitalem  sigillum  noslrum  una 
cum  sigillis  predictorum  domiuorum  .  .  episcupi  Tullensis  et.  .  abbalis  de  Ileinmenrode 
liiis  duxiinus  appcndcnduin.  Actum  et  dalum  anno  domini  MCC  nonafiesimo  ... 
quorto,  in  vigilia  omnium  sanelorum. 

1294  Nov.  i.  185. 

Der  Speyerer  Ringer  Walther  Brüning  üherliisü  dem  St.  Georghospitale  eine 
Geldgülle. 

Oritj.  nicht  aufzufinden.  —  Aus  dem  Copialb.  dex  Itürgrrhosiiituh  zu  S't>cycr.  F.  42,  IUI.  II.  ih 
nr.  i'fr,  p.  120.   -  Gedruckt  bei  Rcmiinij,  Vrkb.  1,  408. 

Nos  iudiees,  consulos  et  univeisi  cives  Spirenses  eunclis  presencium  iuspectoribus  rupimu* 
esse  DOlum,  quod  constituti  in  nostra  presencia  Cunradus  ad  Columltam,  Knoltzo  Zoliier  cl 
Uudollus  Ualzman,  ina^islri  sivo  procuratnres  hospitalis  novi  pro|>e  sanetum  Georiutn  in 
Spira,  confessi  sunt,  Waltherum  Brüning,  conc.ivcm  nostrmn,  census  sive  redd  itus  undeeim  *» 
solidorum  hallensium  super  domo  el  curia  dicto  quondam  Manhartin,  in  civilale  Spirensi 
sila,  \h)v  ipsos  mapslros  diclo  hospitali  pro  deceiu  libris  lialleiisium  eouiparatos  sua  perunia 
persolvisse,  videlicel  cum  decoin  libris  lialleiisium,  in  liunc  inoduin,  quo<l  idem  Waltberus 
redditus  eosilein  habere  et  utifrui  debel  pro  tempore  sue  vite,  et  quod  posl  mniiein  suam 
iidein  re<lditus  dicto  hnspilali  in  remedium  aniuie  ipsius  Waltberi  codent  integraliler  el  apud  «5 
id  tolaliter  remanebunl.  In  quorum  evidenciain  noslre  civitatis  sigillum  appendiiuus  huic 
siripto.       Datum  anno  domini  MCC  nonagesimo  quarlo,  in  crastino  animarum. 

1295  Aug.  3.  186. 

Vertrug  zu 'wehen  dem  Speyerer  Bürger  Heinrich  Hurt  und  den  Sehireslern 
Bisa  und  Hella  Robin  in  Betreff  der  von  ihrem  Grosseater  Heinrich  Barl  ihnen  au 
zugefallenen  Güter. 

(triff,  nicht  aufzufinden.       Such  dem  Abdruck  bei   Würdlteein,  Mou.  Fidut.  3,  189—193. 
Vf/l.  Mute,  ZlKchr  SO,  25. 

Nos  iudiees,  consules  el  univeisi  cives  Spirenses  cunclis  presenciuin  iuspectoribus  cupimus 
esse  nntum,  quod  roram  nobis  et  dicto  Sprosze,  nuncio  sculleti  Spirensis,  in  publico  consti-  as 
(uti  Heiniii  us  diclus  Hart,  filius  quondam  Itudclmanni,  Klsa  et  Heila  1  converse,  lilie  quondam 
diele  Hobin,  coneives  no.stri,  lalem  inter  so  fecerunt  onlinacionem  et  composicionem,  quod 
quilihet  eorum  porcionem  suam  omnium  bonorum  ipsis  ab  avo  suo  quondam  Hoinrico  dicto 
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Bari,  coneive  nostro,  obvenientiuni,  ubicunque  sunt  sita,  pleno  iure  et  proprietatis  litulo 
habere,  teuere  et  possidere  «lebet  perpeluo,  ita  ut  quevis  corum  cum  eadem  sua  porcione  in 
dictis  bonis  omnihus  et  singulis  possit  faecre,  disponere  et  ordinäre  iuxta  sue  beneplucitum 
voluntatis  ahsque  aliorum  vcl  alterutrius  eorum  qualibet  reclamalione,  qualitercunque  eciam 
s  dii  tus  corum  avus  Heinricus  dictus  Bart  olirn  disposuerit  et  ordinaverit  de  bonis  eisdem 
debere  fieri  inter  ipsos,  quam  quidem  ordinacionem  eorum  predictam  confessi  sunt  omnes  et 
quelibet  eorum  spontanee  sc  fecisse,  prominentes  cam  perpetuo  observare  et  nullatenus  vio- 
lare.  Deinde  prefate  sorores  Elsa  et  Heila  porciones  sua«  et  quelibet  caruin  pmvioneni  sua  in 
bonorum  suhscriptorum  et  omnium  aliorum  bonorum  immobilium,  sitorum  extra  civitatem 

io  Spirensem  et  eius  preurbium,  prefato  Heinrico  et  suis  heredibus  in  empbiteosim  locaverunt 
et  eoncesserunt  et  se  locasse  et  concessisse  presentibus  publice  recognoscunt,  que  de  eius  avo 
predicto  ad  eos,  ut  prescriptum  est,  pervenerunt,  pro  anuua  pensione  triginta  modiorum  sili- 
ginis  dativi  in  nativitate  beate  virginis  et  unius  quartalis  feni  in  lesto  l»eati  Johannis  baptiste, 
danda  annis  singulis  et  presentanda  in  civitatem  Spirensem,  annonarn  super  quameunque 

is  domum  voluerint,  et  fenum  ante  orreum  quod  voluerint  ipse  sorores  vel  heredes  carum,  iuxta 
ius  et  consuetudinem  civitatis  Spircnsis,  ipsius  Heinrici  vel  heredum  suorum  periculii,  laho- 
ribus  et  expensis,  non  obstantc  grandine,  exercitu,  sterilitate  scu  alio  casu  fbrluito  quali- 
cunque.  Ad  hec  ad  caulelam  maiorem  ipse  Heinricus  porcionem  suarn  dictorum  l>onorum 
dictis  sororibus  et  earum  heredibus  pro  dicta  pensione  obligat  in  subpignus,  iuxta  ius  et 

«o  consuetudinem  civitatis  Spirensis.  Hec  vero  est  speeificaeio  dictorum  bonorum  :  [folgt  die 
Aufzählung  der  Grundstücke],  Super  quihus  dieli  sculteti  nuncius1  hos  dedil  in  lestes, 
scilicet  Johanncm  Cranich  et  Wernherum  Sydenswantz,  civium  magistros,  Bernhohum  ad 
Goronam,  Marquardum  Lameshuch.  Voltzonem  in  sallzhof,  Kbelinum  ante  monasterium, 
Gotscbalcum  Clobelauch,  Bernhohum  et  Cunradum  trat  res  ad  Golumham,  Heinricum  Gluphcl, 

is  Gunradum  Betschein  et  Knoltzonem  Zolner,  consules  Spirenses,  ac  quam  plures  alios  fidc 
dignos.  Ft  nos  in  testimonium  eorundem  nostre  civitatis  sigillum  ad  preces  dictaruin  parcium 
appendimus  huic  scriplo.      Datum  anno  domini  MOCXCV,  frria  quarta  post  vin.  ula  Petri. 


DÜ  Verwalter  des  neuen  Spitals  :u  Speyer  verkaufen  dem  Kloster  Eusserthal 
*i  einen  iährlichen  Zins. 


Nos  iudices,  consules  et  universi  cives  Spirenses  cunclis  presencium  inspectoribus  cupimus 
esse  notuin,  quod  coram  nobis  et  Conrado  dicto  Lanbesbuch,  sculteto  Spirensi,  cemstituti  in 

aa  publico  Conradus  a<l  Golumham,  Knolzo  Zolner  et  Budolfus  Razman,  magistri  sive  procura- 
lores  hospitalis  novi  Spirensis  prope  sanetum  Georium,  nomine  eiusdem  vendiderunt  et  tra- 
diderunt  ac  se  vendidisse  et  tradidissc  de  nostra  libera  voluntate  et  consensu  expresso  pre- 
sentibus recognoscunt  annuos  census  perpeluos  quatuor  librarum  hallcnsium  et  duorum 
hallensium,  quos  dictum  hospitalc  habet  super  domo  sita  ex  opposito  curie  diele  zem  alten 

m  Retschelin,  que  quondam  fuit  Nibelungi,  in  vico  salis,  dandos  annis  singulis  hiis  terminis,  in 
festo  beati  Georii  due  libre  et  relique  due  libre  in  nalivilate  beate  virginis,  iuxta  ius  et 
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(hrig.  im  AUA  tu  München,  nr.  1254,  )H/t ,  mit  Fragmente»  des  angehängten  Stadttietfels. 
-  Gedruckt  bei  Würdttcein,  Man.  I\d.  3,  193  ff.       Vgl.  Mone,  Zt*<hr.  20,  25;  20,  311. 
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consuetudiuem  civitatis  Spirensis,  iio  Homo  prcdieta  religiosis  % iris  nhhali  et  con ventui  inonas- 
terii  Uteriiie  vallis,  Cisterciensis  ordinis,  dyocesis  Spirensis,  pro  precio  septuaginta  lihrarum 
liallensium  legaliuin  et  bonorum.  Quod  uti<|ue  precium  confessi  sunt  dicli  magistri  seu  pro- 
cura torea  nomine  dieti  hospitalis  so  reeepisse  a  prefatis  religiosis  et  in  utilitalcni  ipsiua  hos- 
pitalis  convertis.se,  scilieet  ad  eonparacionern  bonorum  in  l'gehiheitn,  integraliter  et  conplete, 
constituenles  se  warandos  nomine  prchaliiti  hospitalis  iidem  magistri  diotorum  censuum 
quatuor  lihrarum  hallensium  et  duorum  hallcusium  super  domo  prelihata  dandorum  de  eadem, 
ut  dictum  est,  ad  versus  quemlibet  per  annum  et  diem,  iuxta  ius  et  cotisueludinem  civitatis 
Spirensis  gcneralem.  Super  quihus  dictus  scultetus  hos  dedil  in  testes,  scilicel  Johannetn 
Kranich  et  Wernherum  Sydinswanz,  civium  inagislros,  Hcrnhohum  ad  Coronam,  Mari|uardum  >° 
Lanheshuch,  Khelinurn  ante  monasterium,  Volzonem  in  salzhove,  Gotschalkum  K  loheloch, 
llernhohum  et  Conradum  fratres  ad  Columham,  Henricum  Kluphel,  Conradum  dietum  Hel- 
sehelin  et  Knolzonem  Zolner,  consules  Spirenses,  et  quamplures  alios  fuledignos.  Kt  nos  in 
teslimonium  corundem  nostre  civitatis  sigillum  ad  preces  diclarum  parcium  appendimus  huic 
scriplo.       Datum  anno  domini  MCCLXXXXVI,  t'eria  quarla  |>ost  circumeisionem  dornini.  n 

1296  Febr.  25.  188. 

Der  Rat  von  Speyer  protestiert  gegen  das  Vorgehen  des  Bischofs  Friedrich, 
welcher  C  Ratsherrn,  um  für  verschiedene  Gewaltthntigkeiten  gegen  die  Geisllirh- 
heil  Genug  thuung  zu  geben,  eine  Frist  von  11  Tagen  gestellt,  nach  deren  Ablauf  in 
der  Kirche  zu  Deidesheim  über  dieselben  Gericht  gehalten  werden  sollte.  *> 

tirig.  im  Speyer.  St  Arch.  Urk.  nr.  551,  j>gt  ;  nlle  angehängten  Siegel  (nach  der  Zahl  der 
Kiwehnäte  im  Itrgament  teuren  es  9)  shul  abgefallen.  -  Im  Autzug  gedruckt  hei 
Ijehmann  V,  atp  122,  }>,  5SI.       Vgl  Reinting,  tieseh.  t,  545  f. 

(Juni   vos  magisler  Dielmanne,  prebendarius  maioris  ecclesie  Spirensis,  asse- 
rentes  vos  . .  iudices  Spirenses,  monueritis  seu  moneri  mandaveritis,  tanquain  iudiees  «r. 
Spirenses,  viros  providos  et  honeslos,  Merkelinutn  dictum  Lunbcsbuch,  Henricum 
dictum  Kluphel,  Knolzonem  dictum  Zolner,  (iolscbalkum  dictum  Klobelocb,  Beru- 
bohum  et  (lonradum  fratres  dictos  ad  Colnmbnm,  consules  Spirenses,  monitione 
quadam,  cuius  lenor  talis  est:  Judiccs  Spirenses  euslodibus,  subeustodibus  .  .  plebatio 
sanete  crucis  ceterisque  cappellariis  universis  et  singulis  Spirensis  civitatis  saliilem  » 
in  domino.  Cum  honorabiles  viri .  .  decani  et  capitula,  custodes  et  cappellarii  ecclc- 
siarum  Spirensium  ob  manifestes  iniurias,  dampna  et  conlumelias  inaiori  ecclesie 
Spirensi  et  personis  eiusdem  a  magistris .  .  cousulibus  et  civibus  Spirensibus  irro- 
gatas,  quo  lales  sunt,  videlicet  quod  iidem  collceta  lnulliludine  plebis  annatu  manu 
lumulluose  lemerilatc  propria  curiaut  honorabilis  viri  domini  Petri,  prepositi  ecclesie  »: 
Spirensis.  claustralem  et  infra  emunitalem  predicte  ecclesie  conslitulara  circumval- 
lantes  invaserunt,  ipso  domino  preposilo  presenle  et  in  ipsa  curia  existente,  contra 
ius,  privilegia  et  libertates  ecclesie  Spirensis  predicte,  extorqucnles  ab  ipso  per 
invasionem  huiusmodi  caulionein  indebilam  pro  presentandis  ipsis  quibusdam  famulis 
cantoris  ecclesie  predicte,  quos  contra  suos  quosdam  coneives  dixerant  deliquisse ;  40 
item  quod  iidem  ecclesiam  prediclam  Spirensem  a  paeifica  possessione  obtenta  iam 
dudum  orti  adiacentis  curie  claustrali  ecclesie  predicte,  quam  Rihwinus  de  Seho- 
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nenburg.  canonicus  Spirensis,  nunc  inhabitat,  temoritate  propria  violenler  eiecerunl, 
sive  eieclionem  factam  nomine  ipsorutn  ralam  habuerunt  et  adhuc  dctiuent  orlum 
eundem :  maluro  prehabito  consilio  sccundum  statuta  concilii  Lngdunensis  super 
cessatione  divinorum  edito,  iam  dudum  cessandum  duxirint  et  cessaverint  a  divinis, 
5  quidain  tarnen  ex  predictis,  scilicet  Merkelinus  dietus  Lanbesbucli,  Henricus  dictus 
Klupbel,  Knolzo  Zolner,  Gotschalkus  Klobeloch,  Bernhohus  et  C.onradus  fralres  dieli 
de  Columba,  consules  Spirenses,  huiusinodi  cessationcm  divinorum  parvi  pendentes 
od  satisfactionem  condignam  et  eonpetenlem  emendam  prefate  ecclesie  Spirensi 
faciendam  per  cessationem  ipsam  lleeli  nequeunt  et  induci,  nos  ad  inslanliam  capi- 

t°  tuli  Spirensis  predicti,  ut  prefati  consules  a  sua  perlinaeia  celcrius  resipiseant, 
contra  ipsos  specialiter  et  nominatim  eensura  ecelesiastica  sive  pena  eanoniea,  qua 
ad  viam  veritatis  et  iusticie  reducantur,  ratione  previa  quantum  ius  permiltit,  dili- 
genti  deliberatione  prehabilo,  procedere  eupientes,  preserlim  «-um  ipsi  manifestis 
iniuriis  et  notoriis  violenciis  prediclis,  que  nulla  possunt  tergiversatione  celari,  et 

>*  occasionem  precipue  prestiterint  otque  causam,  et  pre  reteris  auctores  notorii  et  fau- 
lores  fuerinl  earundem,  discrecioui  vestre  sub  pena  cxconmunicationis  iam  in  vos 
late  sentenlie  in  biis  seriptis,  trium  tarnen  dierum  monitione  premissa,  si  in  buius 
nostri  execucione '  mandali  fueritis  neglientes,  universis  vobis  et  singulis  tirmiler 
iniungimus  et  mandamus,  ita  quod  in  cxecutione  buius  mandali  alter  alterum  non 

m  expectet,  quatenus  nominatim  predictos  Merkelinum  dictum  Lanbesbuch.  Henrieum 
dictum  Klupbel,  Knolzonem  dictum  Zolner,  Gotschalkum  dictum  Klobelocb,  Bern- 
bohum  et  Conradum  fratres  diclos  de  Columba,  consules  Spirenses,  auclorilate 
nostra  conmonitos  in  canrellis  vestris  publice  babeotis,  ut  infra  quindenam  capilulo 
ecclesie  Spirensis  de  predictis  iniuriis  satisfactionem  condignam  et  conpetentcm 

ss  emendam  exhibere  et  facerc  non  obmillant  et  caveant,  quod  de  celero  talia  non 
conmittant.  Alioquin  nos,  cum  in  civitale  Spirensi  propler  melum  legittimum  ex 
conminationibus  et  concitalionibus  quorundam  polentum  civitatis  Spirensis  nobis 
illatis  resultanlem,  qui  polest  cadere  in  constantem,  iudicio  presidere  conmode  et 
securc  non  possimus,  in  eccb'sia  Dilensheitn  feria  tercia  post  dominicam  qua  cantatur 

30  reminiscere,  quem  lerminum  pereinplurium  constituimus  ad  recipiendum  probationes 
conpctentes  super  notorio  prediclo,  si  necesse  fuerit,  et  ad  pronunliandum,  si  hoc  con- 
veniens  visum  fuerit,  non  obstante  ipsorutn  absencia,  si  coram  nobis  conparere  non 
curaverint  loco  et  termino  prenolalis,  ralione  previa  procedemus,  prout  de  iure  fuerit 
procedendum.  Et  vos..plebane  soncte  crucis,  convocatis  aliis  vestris  coexecntoribus 

35  prenolalis,  prediclum  mandatum  nostnun  statim  visis  presentibus  sub  pena  predicta 
ipsis  insinuelis,  eis  eiusdem  mandali  copiam  tribuentes.  Datum  in  vigilia  puritica- 
cionis  beate  Marie  virginis,  anno  domirri  MCC  nonagesimo  sexlo  :  cumque  predicta  feria 
tercia  nos  Bernhohus  et  Henricus  dictus  Klupbel  predicti  pro  nobis,  ac  ego  Bern- 
hohus predictus  pro  predictis  Merkelino  dicto  Lanbesbuch,  Gotschalko  dicto  Klobeloch, 

*o  Knolzone  diclo  Zolner  et  Conrado  diclo  ad  Columbam  procuratorio  nomine  legittimc 
conparuerimus  ac  conparuerim  in  ecclesia  Uitensheim  predicta,  petendo  nomine  quo 
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supra  humililer  et  devote  a  vobis  magist  ro  Dielmonno  predicto,  in  eadem  eeclesia 
ad  inslantiain  pref'ati  capituli  pro  Iribunali  sedente,  nos  uoslrasque  defensiones  el 
iura  legitlimas  audiri,  rccipi  et  admilli,  quas  in  presenli  paralas  habuimus ,  el 
nostros  advocalos  pront  ins  exigit  audiri.  que  deFensiones  tales  Fucrunl :  videlicel 
cum  magisler  Dielinanne,  prebendarins  maioris  ecclesie  Spirensis,  qui  vos  asserilis  •'• 
indices  Spirenses,  de  veslra  iurisdielione  etiam  si  ordinaria  sit  vobis,  ab  opiscopo 
Spirensi  ant  alinnde  si  sit  inandala,  uohis  non  constel,  uec  vos  pro  iudico  habeamus, 
preeipue  cum  alius,  scilicet  dominus  Ileuricus  de  Krunbacb,  prebendarins  ecclesie 
Spirensis ,  se  gerat  pro  iudbibus  Spirensibus  iu  publico  eonsistorio  Spirensi 
lanquain  indices  Spirenses  presidendo,  causas  audiendo,  examinando  el  difünieudo  10 
ac  sigillum  iudieuin  Spirensiuin  habendo,  et  qui  pro  indicibus  Spirensibus 
habetur,  el  coram  co  lanquain  iudicibus  Spirensibus  et  uon  alio  iuri  statur. 
ante  omnia  firnianduin  iudicium,  sicut  de  iure  fieri  debel,  de  veslra  iurisdictioue 
si  quam  liabetis  Facialis  plenariam  nobis  lidem  ;  item  et  si  de  veslra  iurisdictione 
constarel,  quod  penitus  negamus  adbuc,  cum  iu  eeclesia  Spirensi  predicta  unam  is 
prebendam  de  sex  maioribus  prebendis  saeeidotalibus  habeatis  et  ipsam  ul  preben- 
darius  possidealis  el  ad  instantiam  capituli  diele  ecclesie  Spirensis,  ubi  ut  prediclum 
est  prebendarius  estis,  conlra  nos  predi.Mos  cives  el  consules  Spirenses  procederc 
inlenditis,  vos  ex  bac  causa  adeo  notoria,  quod  nnlla  polest  tergiversacione  celari, 
et  que  adeo  se  exbibet  oculis  bominum,  quod  concinnatn  babel  evideneie  causam,  M 
ul  suspectum  iudicem  recusamus,  et  ex  bac  causa  recusalionis  notoria  petimus  ul 
supcrscdealis;  item  quia  Irabilis  cl  Iraxistis  nos  extra  civitatem  Spircusem  ad  locum 
Tilensheim  minus  insingnem  propter  dcFectum  advocatorum  el  aliarum  personarum 
ad  eausas  el  iudicium  vocatarum,  nulla  rationabili  causa  qnare  in  civilale  Spirensi 
presidere  non  possitis  proposila  aut  probala,  (piod  de  iure  Facere  non  polest  is;  ilem  *& 
cum  nec  per  inslrumenla  vel  per  lestes  aut  per  alias  probationes  legiltimas  sit  pro- 
batum,  quod  aliquam  iurisdictionem  in  nos  habere  debeatis  vel  jvossilis,  liqnet  quod 
interdicluin  vel  censura  quecumque  ecelesiaslica  seu  processus  quicumque  per  vos 
de  Facto  babili  uos  nec  adberentes  nobis  scu  adbercre  volcntes  ligant  vel  constrin- 
gunt,  ulpote  a  non  suo  iudicc  babili  et  allemptati ;  item  dalu,  non  tarnen  conecsso,  *i 
quod  aliquam  iurisdictionem  baberclis,  quod  penitus  negamus,  lamen  de  premissa 
causa,  que  tongit  ecclesiam  Spirensem,  in  qua  integram  prebendam  babclis  et  per 
consequens  ad  vos  bonor  et  emolumenlum  sicut  ad  alias  personas  dietc  ecclesie  Spi- 
rensis perlineat,  intromittere  examinando,  cougnoseendo,  iudicaudo  scu  quocumque 
alio  modo  procedendo  non  poleslis  nec  debetis,  ulpote  iudex  iu  propria  causa;  item  :e 
dato,  el  non  concesso,  quod  eoiislaret  de  veslra  iurisdictione,  quod  non  est  verum, 
aparet  tarnen  per  prediclum  vestrum  mandaium,  quod  vos  tanquam  suspectus  in 
partein  capituli  Spirensis  ecclesie  declinatis,  quia  anlequam  congnoverilis  in  ligura 
iudicii  sicut  iudex,  quod  excessus,  quos  capilulum  diele  ecclesie  Spirensis  nobis 
inponit,  cssent  perpetrati  vel  nolorii,  asserilis  in  vestro  mandato  predicto, 'eos  esse  *> 
adeo  notorios,  quod  nulla  possinl  tergiversatione  celari,  quos  excessus  omnino  et 
penitus  semper  negavimus  el  adbuc  negamus,  et  per  consequens  negamus  ipsos 
esse  notorios,  sed  quia  quilibet  iudex  secundum  allegata  procedere  debet,  vos  repu- 
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lando  cos  nolorios ,  aiitequum  probati  csscnl  nolorii ,  contra  noslrain  nogalionem, 
que  rem  facit  dubiam,  reddidislis  vos  suspectum  evidenter;  sed  dato  iterum,  et  non 
concesso,  quod  predicti  excessus  per  nos  essent  perpetrati  et  notorii,  quod  penitus 
negamus  adhuo,  noslre  defensiones  et  exeepliones  legittime  eranl  adrniltende  et  sunt, 

•r>  et  hoc  istis  nitionibus,  quia  iura  dicunt,  quod  multn  dicuntur  notoria  que  non  sunt, 
et  ideo  de  hoc  erat  previo  congnoscendum,  item  quia  etiam  in  notoriis  non  nunquam 
babentur  defensiones  legittime,  item  omnis  acelernlus  et  repentinus  processus  est  a 
iure  odiosus  et  reprobatus,  presertim  cum  etiam  in  omni  nolorio  quod  conslat  esse 
notorium  necesse  sit  ante  omnia  eonslare  de  iudice  conpetenti,  et  quod  eilacio  legit- 

•o  tima  precedat,  et  quod  defensiones  legiltime  audiantur,  que  omnia  facere  et  admitlere 
obmisistis,  licet  voluntarie  veuerimus  ad  presentiam  vestram  predicto  termino  et 
loco,  et  oblulcrimus  nos  ad  faeiendum  et  reeipiendum  super  premissis  excessibus, 
quos  penitus  negamus,  qui  nobis  opponunlur,  et  adbuc  olferinins,  quiequid  iura  dicunt 
vel  ratio  swadet.  Vos  tarnen  bas  nostras  rationes.  exliibiciones  uostrasque  defeusioncs, 

i6  nos  nostrosque  advocalos,  quos  cum  magna  difficullate  a  longinquis  et  remotis  par- 
tibus  adduximus,  audire,  reeipere  et  admitlere  denegastis  contra  iustitiam,  in  predicto 
termino  pluries  bumiliter  requisilus,  sed  ex  abrupto  nobis  predictis  civibus  et  con- 
sulibus  nec  ad  instantia»)  capituli  predicti  Spircnsis  ecclcsic  nec  ad  videndum  tesles 
iurare  legittime  eilatis  ad  terminum  memoratum  nec  per  contumaciam  absenlibus, 

*>  sed  ut  predictum  est  voluntarie  et  legittime  presentibus  et  nostras  defensiones, 
rationes  et  iura  in  eodem  termino  e.vhibenlibus,  quas  et  nos  audire,  reeipere  et 
admitlere  denegastis,  ad  reeeptiouem  q'uorundam  testium  super  quibusdam  notoriis 
iniuriis.  ul  in  predicto  vestro  maudato  asscrilis ,  quos  Semper  ut  predictum  est 
negavimus  et  adbuc  negamus,  processistis  in  nostrum  preiudicium  et  gravamen. 

U  Propter  que  aliqua  vel  aliquod  premissornm,  que  vel  quod  ad  uppellandum  sufHciunl 
vel  sufficit,  sentientes  nos  Merkelinum  dictum  Lanbesbucb,  llenricum  dictum  Kluphel, 
Knolzonem  dictum  Zoluer,  Gotscbalkum  dictum  Klobelocb,  Bernbobum  et  Conradum 
fralres  dictos  de,  Columba,  cives  el  consules  Spirenses,  a  vobis  indebite  gravari  et 
gravatos  esse,  pro  nobis,  adberentibus  nobis  seu  adberere  volentibus,  clericis  vel 

a)  laicis,  cuiuscumque  condictionis  seu  professionis  exislanl,  qualitercumque  in  biis 
scriptis  sedem  apostolicarn  vel  ad  eum  ad  quem  de  iure  appellandum  fuerit,  appellamus 
seu  provocamus,  et  apostolos,  si  de  iure  petendi  fucrint,  cum  instantia  petimus,  qui 
si  nobis  fuerint  denegati,  ex  hoc  iterum  gravati  appellamus  ut  supra,  subicientes 
nos,  res  nostras  cum  omni  iure  noslro,  adherenles  seu  adberpre  volentes  nobis,  ul 

x,  supradictum  est,  cum  rebus  et  omni  iure  eorum  protectioni  sedis  eiusdem  ut  illius, 
ad  quem  de  iure  fuerit  appellandum,  nec  recedendo  ab  appellatione  jiredicla,  sed 
protestanles  publice  nos  ipsi  velle  ut  prescripta  est  penitus  inberere,  petimus  a  vobis 
magistro  Dielmanno  predicto,  prebendario  ecclesie  Spirensis,  qui  vos  asserilis  iudices 
Spirenses.  cum  instantia  bumiliter  et  devote,  quatenus  omnes  sentenlias  exeonmu- 

«o  nicationis,  suspensionis,  interdicti,  seu  alios  processus  quoscumque,  si  sie  dici  possunt, 
si  qui  per  vos  de  facto,  cum  de  iure  non  possitis,  ad  instanliam  predicti  capituli 
Spirensis  contra  nos  nobisque  adherenles  seu  adberere  volentes,  ul  est  dictum, 
habiti  sint  vel  atlemptati,  usque  ad  feriam  secundam  posl  lelare  proximam  penitus 
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revocclis.  Hein  protestamur,  qnotl  per  lianc  appellaliouein  ab  illa  quam  Berubobus 
ad  Columbam  el  Henrictis  Kluphel  pro  sc,  cl  Berubobus  prediclus  pro  nobis  procu- 
ra lorio  nomine  interposuit  in  ecclesia  Dilcnsbeim  coram  diclo  magi^tro  Dielmanno, 
reeedere  nou  inlendinnis,  sed  eam  volumus  in  sno  robore  permancre.  Item  protes- 
tamur,  quod  qnam  cito  copiatn  predicti  magistri  Diclmanni  habere  conmodo  potnc-  i 
rimus,  dictatn  appellalionem  coram  eo  simililer  interpouemus.  Lecla  el  iuterposita 
est  bec  appellalio  in  ecclesia  Spirensi  ante  Sediii,  ubi  canonici  solent  oonsedere,  per 
inagislrum  Conradum.  notarium  eivium  Spirensiiun,  procuratorio  nomine  pro  nobis 
anno  domini  MCC  noimgesimo  sexlo,  sabbalo  auleoeuli,  post  missain  publicam  in  forma 
prescri|)la,  presentibus  Ribwino  de  Scbonenbnrg  eellerario,  Alberto  de  Lacben  por-  10 
tario,  Rudegero  de  Dirne,  Jobaune  de  Musbacb  . .  fralrc  decani,  canonicis,  Ilenrico 
de  Krumpacb  predicto,  Conrado  diclo  Stella,  diclo  . .  Cappellauo,  prebendariis  ecclesie 
Spirensis,  Rappolloue  plebano  sancle  erneis  et  aliis  quampluribns  lidedignis.  Item 
lecla  esl  et  inlerposila  eisdem  die  et  anno  in  eboro  ecclesie  saneti  Germani  extra 
inuros  Spirenses,  linita  missa  publica .  presentibus  Stevenone  decano.  Merkelino  i« 
custode,  dicto  .  .  Ybescbe,  canonicis,  Benzone  diclo  Kappe,  Andrea,  Jobanne,  Con- 
rado, Eberbardo,  Friderico,  Ilenrico  de  Nitkaslel,  prebendariis  einsdem  ecclesie 
saneli  Germani,  Jobanue  rectore  puerorum  ibidem,  Oltone  comile  de  Geminoponle 
cl  magislro  Jobanne  de  Tungriis,  officiali  domini  prepositi  einsdem  ecclesie  saneli 
Germani,  et  aliis  quampluribus  fidedignis.  Item  lecta  et  iuterposita  est  eisdem  anno  10 
el  die  in  choro  ecclesie  sancle  Trinitalis  Spirensis,  presenlibns  Krbardo  decano, 
Heuelino  diclo  Zinemin,  Nicoiao  fralrc  sno,  magislro  Nicoiao,  nepote  Bernbohi  ad 
Coronam,  Wernbero  plebano  qnondam  saneli  Jacobi.  Engelmanno  canonicis,  Ilenrico 
dicto  Vilberre  canonico,  Ilenrico  diclo  I'uer,  Ilenrico  snbeustode,  Nicoiao  filio  dieli 
Kopb,  prebendariis  el  aliis  quampluribns  lidedignis.  Hein  lecla  esl  el  inlerposila  in  a 
capitata  fratrnin  minorum  domus  Spirensis,  anno  et  die  prenotatis,  post  boram 
prandii,  presentibus  plebano  saneli  Mauricii,  item  saneli  Stepbani,  saneli  Georii, 
saneli  Bartbolomci,  saneli  Jacobi,  saneti  Egidii,  saneli  Pelri,  saneli.  Marci  el  saneli 
Marlini,  cappellariis  cappellarutn  civitatis  Spirensis,  et  aliis  quampluribus  lidedignis. 
Item  lecla  esl  et  iuterposita  anno  et  die  preliliatis  presentibus  fratribus  ininoribus,  » 
predicatoribus,  Auguslinensibus,  beate  Marie  de  monle  Carmeli,  domorum  Spirensium, 
qui  sigilla  convcnluum  suorum  in  eoruir.  testimonium  presentibus  appenderunl.  Item 
lecla  est  el  innovata  anno  el  die  prenolalis  in  ecclesia  saneti  Widonis  Spirensis, 
liora  conpletorii,  presentibus  Sigelmanno  decano,  Jacobo  custode,  magislro  II. 
visico,  Conrado  diclo  Rappe,  canonicis,  Wolfgero,  Bertoldo  de  Wurzeburg,  preben-  sü 
dariis  einsdem  ecclesie  saneli  Widonis,  neenon  fratre  Jobanne,  priore  domus  saneli 
sepulcri  extra  muros  Spirenses,  et  fratre  Jobanne  domus  eiusdem,  magislro  II., 
reclore  pueromm  de  sanclo  Widone,  cl  aliis  quampluribus  fidedignis.  Kl  in  testi- 
monium eorundeui  dictus .  .  prior  saneli  sepulcri  suum  sigillum  duxil  presentibus 
appendendum.  <o 


1  Leerer  Kaum  cw»  ein»  v  Bttcluituben. 
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Conrad,  Stetlcertreter  den  königlichen  Landrogles  im  »S'y  rgergan,  verbietet  die 
com  Grafen  Heinrich  ron  Zveibrücktn  :it  Idenheim  hergerichtete  Rheinuber  fahrt . 

IHc  Angalie  Mone»,  das*  das  Griff,  sich  im  GLA  zu  Karlsruh?  Itcfunden  lutbr,  nelmiitt  auf 
i  einem  Irrtum  tu  beruhen.  -  Am  dem  Copialb.  261  (Hb.  oblu,.  t  II)  des  ULA  tu  Karls- 

ruhe, fot.  ÄÄJv.  Gedruckt  bei  Itemlina,  Urkb.  1,  410.  Mone,  Zeitschr.  9,  404. 
Vgl.  Kcmling.  Gesch.  1,  547. 

Nos  Conradus,  gerantes  viees  bonorabilis  domini  noetri  de  llinbei-jf,  presidis  provineie  in 
Spirt-kawe,  deputati  a  magnifico  domino  Adulfo,  rege  inclilo  llomanorum,  tennre  pivsen»  ium 

10  in  publicam  dedmimus  noticiam,  qno<l  ex  «lebilo  oflicii  nobis  iniuncti  in*|ui^i vimus  et  inveni- 
inus,  imliilein  virmn,  dominum  Heinricum  dictum  romilem  de  Geminoponte,  sibi  usurpure 
novum  passagium  seu  navigium  ultra  Hcuum  iuxla  Utenbeim,  et  ad  dictum  navigium  tranfiiri 
per  prata  et  predia  aliorum,  el  ideo  cum  habito  (onsilio  castellanorum  ac  aliorum  militum 
imperii  certificati  simus  et  edocli   legittime,  quod  nova  passajna  babere  ultra  Iteiium  nulli 

u  licet  in  preiudiciuin  aliorum  passagiorum  antiquorum,  sine  speriali  rnncessione  et  indulgencfo 
regum  et  imperatorum,  in  biis  scriptis  de»  ernimus,  dictum  passagium  tanquam  novum  et  de 
novo  instauralum  sine  domini  ragis  voluntale  in  preiudiciuin  antiquorum  p.ssagiorum  ibi  de 
cetero  nullo  modo  debere  remanere,  sed  illud  debere  aboleri  et  probilteri,  sieud  et  n»>s  illutl 
abolevimus  et  prohibuimus  iust  icia  exigente,  presertim  «  um  consules  Spirenses  super  iura- 

20  mentum  prestitum  regno  de|R>suerint  coram  nobis,  dictum  passagium  esse  periculosum 
tranquillitati  terra  buius,  nee  expedire  pro  Imjuo  statu  terra,  subicieutes  banoo  regio  nautas, 
qui  ibidem  raperti  fuerint  navigara.  In  quorum  lestimonium  sigillum  noslruui  presentibttS 
littcris  est  appensum.       Dalum  anno  domini  MCCXCYI,  V  idus  maii. 

Hei  Mone,  Zeitschr.  !),  WA  ff.   sind  noch  eine  Anzahl  anderer  auf  dir  llbeinüber- 
a  fahrten  hei  Udenheim  bezüglicher  Urkunden  nach  den  Originalen  abgedruckt  : 

1244  Febr.  AO.  Graf  Eberhard  IV  von  Klienteln  willigt  in  den  Verkauf  eines  Drittels 
der  Ueberfahrl  zu  Hheinsheim  an  das  St.  Germunusstift  in  Speyer. 

12'Jti  Dec.  Tl.  Spruch  des  Schiedsgerichtes  zwischen  dem  (trafen  Heinrich  von  Zwei  ■ 
brücken  und  dem  St.  Germanusstift,  dass  zu  Udenheim  keine  Rhein  überfahrt  zum  allge- 
so  meinen  Gebrauch  bestehen  dürfe.  . 

1297  Juni  1.  Vertrag  des  St.  Germanusstiftes  zu  Sjiegcr  mit  dem  Grafen  Heinrich 
von  Zweibrücken  wegen  der  neuen  llheinüber fahrt  zu  Udenheim .  (Hemling,  Urkb.  I,  41S.J 
1397  Nov.  10.  E.ccommuuication  eines  Schiffers  zu  Udenheim  wegen  fortgesetzter 
verbotener  Ithein überfah rt . 
ai         1315  Juni  30.  Vertrag  der  Teilhaber  an  der  Rheinuberfahrt   zu  Hheinsheim  über 
ihre  Hefreiung  vom  Fährgeld. 

1296  Juli  3.  190. 

Das  Speyerer  Domcapilel  beurkundet,  da.is  dem  Canonicits  Richwin  ron 
Schonenburg  ton  der  Stadl  der  streitige  Garten  nur  auf  Lebensdauer  eingeräumt  sei. 

M  Orig.  nicht  aufzufinden     -  Nach  der  Abschrift  im  Copialb.  des  Speyer.  St.  Anh.  UHt, 

nr.  1008,  p.  109.  -  Gedruckt  bei  Kending,  Urkb.  1,  41Ü.  Vgl.  Lehmann  V,  cap.  123, 
p.  5H2.       Kernt ing,  Gesch.  i,  54~>. 

Nos  Wernberus  decanus  lotumque  capitulum  eeclesic  Spirensis  tenorc  prcsencium  reco- 
gnoseimus  publice  prolitentes,  prudentes  viros  coiisules  et  cives  Spircnses  ad  preces  nostras 
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tltchwinu  de  Schoiienburg,  nostru  roneanonico,  pro  tempore  vit«*  stie  dimisi*se  orllliii  de  r|ii<> 
qucslio  erat,  rontiguum  rurie  quam  inbabital  ipse  hwinus,  sitlim  iulra  muros  civitatis 
Spircnsis,  ita  ut  posl  murtcm  ipsius  Hicbwini  utrique  ius  suum  Bit  salvum.  In  quorum 
evidenciam  Bigillum  capituli  noslri  appendimus  buic  scripta.  Datum  anno  domini  MCC 
nonaj-esimo  sexlo,  in  vigilia  ('dalrici.  ,  S 

1296  Jnli  2«.  191. 

Orig.  nicht  aufzufinden.   —  Capie  im  AUA  zu  München,  ne.  Ü'J'J,  p-jt.;  drsgl.  im  fopialh. 
2?H  (Hb.  cop.  top,  SpirJ  den  OLA  in  Karlsruh,  fol.  41  Vollständig  gedruckt  hei 

Würdtieeiu.  Mim.  l'id.  "ö,  UOI  f. 

Vor  dem  Srbultheissen  ICngelmannus  de  Guinersbeim  und  dem  Hute  von  Speyer  setzen  n> 
sieh  der  Sprgerer  Hurger  Conradu*  Bieber  und  seine.  Gattin  Margaretha  gegenteilig  :u 
Universalerben  ein.  Zemjen  sind  die  Bürgermeister  Marquardts  Lambesbudi  und  Conradus 
ail  Golumham  und  die  Ratsherrn  Bernbobus  ad  Coronam,  Kltelinu.s  ante  monasteriiim, 
Johannes  Kranich,  V'olio  in  sallzbove,  Gotscbalgus  Knolielocli,  Bcrnbulius  ail  Columbam, 
Henrieus  Klupphcl,  Conradus  Belseeln,  Knoltzo  Zöltier  und  Wcrnlierus  dictus  Sidensuanze.  U 
Dalum  anno  domini  MCC  nonagesiino  sexto,  in  crastino  Iwali  Jacobi. 

1297  Jan.  15  Speyer.  192. 

König  Adolf  verleiht  dem  Spcyerer  Bürger  KM'tn  cor  dem  Münster  It)  Mark 
iährlicher  Einkünfte,  die  von  den  Juden  in  Speyer  :it  erheben  sind . 

Oriy.  im  Speyer.  St.  Anh.  Urk.  ur.  'J:.',  pgt.;  da»  angehängte  Siegel  ist  abgefallen.       Vgl  *° 
Böhmer,  Heg  Ad.  461. 

Nos  Adolfus,  dei  gracia  Hoinanorum  rex  Semper  auguslus,  ad  univcrsonuii  saori 
Homani  imperii  lidelium  noliciam  volumus  pervenire,  qiiod  nos  prudenti  viro  Ebclino 
diclo  vor  dem  munstre,  civi  Spirensi,  hospili  et  fideli  nostro  dilecto,  decem  mar- 
carutn  reddilus  tilulo  iusli  feodi  conluliums  ab  ipso  el  suis  beredibus  perpeluo  *•"» 
possidendos  et  pereipiendos  annis  singulis  in  feslo  beati  Martini  de  iudeis  nostris  in 
Spirensi  residentibus  civilale,  ipse  eciam  el  sui  beredes  nos  et  nostros  in  (mperio 
successores  debent  in  suo  reeipere  bospicio  el  colligere,  quandoeumque  ad  Spirensem 
accesserimus  avitalem,  presenciuin  teslitnonio  lilteraruro  nostre  inaiestalis  sigilli 
robore  inuuilarum.  Dalum  upud  Spiram,  WIM  kal.  februarii,  indietione  deciina,  -10 
anno  domini  millesimo  ducenlesimo  nonagesimo  seplimo,  regni  vero  noslri  anno 
quinto. 

129?  Febr  19S. 

Orig.  nicht  aufzufinden.        Au»  dem  t'opialh.  des  Burgerhimp.  zu  Sieger.  F.  4;>,  litt.  lt. 
nr.  2a.  p.  IUI.  a5 

Vor  dem  Schultheissen  Kn^elmanuus  de  Guinersbeim  und  dem  Rate  von  Speyer 
erklärt  der  Spegerer  Bürger  Cunradus  dictus  zume  Griten,  da»»  er  einen  ialtrliehen  und 
ewigen  Zins  von  (i  Pfund  Heller  von  seinem  Hau»,  zume  griten  genannt,  dem  Spegerer 
Bürger  Waltherus  Brunin}.'  für  110  Pfund  Heller  verkauft  habe,  nach  dessen  Tod  der 
Zita  an  seine  Tochter  Salinena,  Nonne  im  Kloster  8t,  Lambrecht,  fallen  solle.  Nach  *o 
deren  Ableben  gehen  3  Pfund  an  das  genannte  Kloster,  i>  all  da*  neue  St.  Georgenspital 
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und  1  Pfund  an  das  alte  Hospital  apud  fratres  domus  Teuthonice  in  Spira  über.  Zeugen 
sind  die  Bürgermeister  Vollst»  in  saltzhove  und  Knoltzo  Zoluer  und  die  Ratsherrn  Bern- 
hohus  ad  Coronain,  Ebelinus  ante  monasterium,  Johannes  Kranich,  Gotschalcus  Klobelauch, 
Bernhnhus  et  Cünradus  ad  Columham  fratres,  Heinrii-us  Cluphel,  Cünradus  Uetscheln,  Wern- 
a  herus  Sydenswanlz,  Gotso  Limeshuri).  Dalum  anno  dnmini  MCG  nona^esimo  Beptimo, 
feria1  ante  Malhie  aposloli. 

1297  April  25.  194. 

Schreiben  der  Stadt  Halenbach  an  die  Stadl  Speyer  in  Betreff  gegenseitiger 
Zollfrei/teil  der  Bürger  beider  Städte. 

»'»  Orig.  »»i  Speyerrr  St.  Arch.  t'rk    nr.  r,r>2,  i»jt.,  mit  angehängtem  rerletztem  Siegel  ron 

Hagenbach. 

Ilonorabilibns  et  discretis  viris .  .  magislro  el  consulihus  civitatis  Spirensis .  . 
advocatus  et  universitas  de  Hagenboch  paratum  obsequium  in  omnibus  famulandi. 
Sicul  vestram  rogavimus  honestatem,  quod  apud  vos  noslri  homines.  in  tbeloneo 

n  liberi  transirenl,  et  vestri  cives  apud  nos  cqualiter  sint  soluli  sicul  et  nostri.  T'nde 
super  hoc  Herum  rogamus  veslram  sinceram  probilatem,  ut  eliam  vestris  theolonariis 
urdinetis,  ut  firmum  et  stabile  permaneat,  et  nos  in  bac  pagina  omni  dolo  et  fraude 
remota  vestros  coneives  cerlificamus  lideliter  et  bonesle.  In  huius  rei  testimonium 
sigillum  proprium  opidi  nostri  feeimus  presentibus  appendi.       Dalum  anno  domini 

*>  MC(i  nonagesimo  VII,  in  die  Marci  ewangeliste. 

1297  Juli  24.  195. 

Der  Speyerer  Bürger  Conrad  ron  Weissenburg  vermacht  dem  St.  Oeorg/iospita/e 
zw  Speyer  2  Pfand  mhrlichen  Zinses. 

Orig  nicht  aufzufinden.  —  Aua  dem  Copialb.  des  Bürgerhospitals  tu  Spetter,  F.  42.  litt.  B, 

25  nr.  2  a,  p.  124. 

Nos  iudicos,  cnnsules  et  universi  cives  Spirenses  cunetis  presencitim  inspccloribus  cupimus 
esse  iiulum,  quod  coram  nohis  et  Engehnaimo  de  Gumersheim,  seulteto  Spireusi,  constitulus 
in  publico  Cünradus  de  Wizzenburg,  tonsor  pannorum,  coneivis  noster,  donavit  et  lepavit  el 
se  donasse  et  legasso  presentibus  recognoseit  hospitali  novo  prope  sanetum  Georium  in  Spira 

an  annnos  redditus  duarum  lihrarum  hallensium,  quos  a  Cünrado  diclo  zem  Eichorne,  coneive 
nostro,  emit  super  domo  sua  sita  inter  curiam  ipsius  Cunradi  zem  Eichorn  et  domuiu  dicte 
Lentzin,  usufruetu  eorundem  reddituum  sihi  neenon  Cönrado  nepoli  ipsius  et  Gute,  nepti  Gude 
quondam  uxoris  ipsius  Cunradi,  quoad  vixerint  omnes  tres,  retento  et  penitus  reservato,  ita 
quod  ipse  C.  tonsor  ipsos  redditus  reeipiet  integraliter  pro  tempore  vitc  sue,  ipso  autem 

si  deiuncln  extunc  Cünradus  nepos  cius  et  Guta,  neptis  quondam  Gute  predicte,  si  inviceiu 
contraxerint  matrimonialiter,  ipsos  redditus  aniho,  et  alter  enrum  post  mortem  alterius  perei- 
picnl  pro  tempore  sue  vite;  ila  eciam,  quotl  eisdem  amhohus  eciam  defunetis  iidein  rediiitus 
ad  dictum  hospilale  liiere  devolvantur  el  apud  eum  perpetuo  remanehunt,  conlradictione 
quorumlibet  non  ohstante.   Si  autem  pariter  non  contraherent  iidem  pueri  et  consederint, 

M  extunc  nychilominus  amho  quoad  vixerint  dictos  redditus  perripient,  uterque  eorum  sciliret 


«  Die  Zifier  bei  feria  fehlt  im  Cod. 
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linam  libram,  utio  autem  enrum  defunrto  nun  libra  eiusdem  seu  redditus  m ii i us  lihre  cedenl 
loeo  deftimti  prchahilo  hospitali,  amhohus  vero  de  med  in  suldatis  iidein  redditns  totaliler 
dato  hospitali,  quemadmodum  est  preseriptum.  Quam  quidem  donaeionem  dictus  Cunradus 
in  reinedium  anime  sue  et  diele  qunndam  Gute  et  aliorum  suorum  factain  prnmisit  nullalinus 
revnrarc,  seil  ralam  perpetuo  obsorvare.  Super  qu i hiis  diclus  scullelus  hos  dedit  in  festes,  •'» 
sriliiet  Vnltzonem  in  saltzlmve  VI  Knollzoneni  Zolner,  eiviuin  ina<ristros,  Hernhohum  ad 
Corona  in,  Kbelinuin  aide  inonasterium,  Johanneni  Kranich,  Gotscalcum  Klnbelaucli,  C.  ad 
Columharu,  II.  Kluphel,  C.  Ili-tsrlieln,  Wernherum  dictum  Sid.;ns\vanlz,  Gotzonein  Limes- 
huch  et  I'lrii'Uin  de  Horbas,  ronsnles  Spirensos,  et  quamplures  alios  fidedi^nos.  F,t  uns  in 
testitnuuiuiii  eoiuiidem  nostre  civitatis  si^illum  ad  preces  dicti  Cunradi  apponditnus  huio  10 
s.ripto.       Datum  anno  doinini  MCC  nona^esiiuo  sepliino,  leria  quarta  post  Marie  Ma^dalene. 


König  Adolf  rerfeiht  den  Bürgern  von  Speyer  das  Pririleg,  nur  in  ihrer  Stadt 
ror  Gericht  gezogen  zu  werden,  es  sei  denn,  dass  der  Rat  dem  Kläger  uncerziigliche 


ffrig.  im  S/ieger.  St.  Arch.  FrL-.  tir.  äO,  pgt  .  mit  unrerletctem  anhangendem  Siegel;  ebenda*, 
gleichzeitigen  Du /dient,  pgt.,  mit  anhängendem  wem'ff  rerletztem  Siegel.  --  (frdruelt 
bei  Lehmann  V,  eap  /;'.>,  />.  .>.s.V  Innig  lt.  175  Vgl.  immer,  Heg.  Ad.  369. 
liemling.  (fotth.  I,  548. 

Nos  Adulfus,  dei  gracia  Honianorum  rex  Semper  augustus,  ad  universorum  tarn  g0 
presencium  quam  l'nlurorum  nolieiam  volumus  pervenire.  quod  nos  ob  lidetn  imper- 
mutabilem  el  prerlare  devocionis  memorandam  constanciam  prudentum  virorum. 
eivium  Spirensium,  quihus  uos  et  iinperiuin  sutil  iugibus  obsequiis  proseculi,  volenles 
ipsos  reeiproce  speeinli  prosequi  gracia  el  favore,  ipsis  baue  graciam  duximus  libe- 
raliler  concedendam  ex  dono  noslre  regie  maieslalis,  videlicet  quod  eos  vel  aliquem  as 
ex  eis  extra  oivilalem  suam  evocari  ad  nos  vel  iudiciutn  noslrum  qualecumqne  per 
quempiam  noluiuns  inantea  qnovis  modo,  quamdiu  parati  sunt  in  civitate  sua  de 
se  querelantibus  iustieiam  exliibere.  Si  anlem  alieui  nobis  <ie  ipsorum  civinm  aliquo 
querelanti  misso  ipsis  a  nobis  cum  noslris  litteris  vel  nuneiis  non  fuerit  de  eodem 
inibi  Pacta  iusticia  indilala,  exlunc  idem  reus  in  faclo  tanlum  eodem  potest  et  debet  w 
el  non  aliter  evocari.       Datum  in  Geriuersbeim,  idus  seplembris,  indictione  deeima, 
anno  doinini  MCC  nonagesimo  sepliino,  regni  vero  nostri  anno  sexlo. 


König  Adolf  befiehlt  eine  auf  sein  Oeheiss  errichtete  Mühle,  :u  deren  Betrieb 
ein  Teil  des  Speyerbaches  abgeleitet  worden  war,  niederzulegen  und  den  Back  der  » 
Stadt  zurückzugeben. 

<)rig.  im  Sjtri/er.  St.  Anh.  Urk.  nr.  31,  pgt  ;  du»  angehängte  Siegel  ist  abgefallen.  —  Gedrvclt 
Ixi  Lehmann  V,  cap.  12t,  p.  664.  Lünig  14,  475.  Vgl.  Böhmer,  lieg.  Ad.  370. 
liemling,  Gesch.  1,  548. 

Nos  Adolfus,  dei  gratia  Romanornm  rex  Semper  auguslus,  notum  esse  volumus  *o 
tarn  presentibus  quam  futuris  presenlem  paginam  inspeoluris,  quod  cum  rlive  memorie 


1297  Sept.  13  Germersheim. 


196. 


Rech  tsp  rech  un  g  rersa ge . 
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1297  Sept.  13  Speyer. 
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Fridericus  quondam  Komanorum  imporator,  anlecessor  nosler  prcilluslris,  aquam, 
quc  Spirbach  dicitur,  deductam  pro  molmdino  apud  rechholz,  quod  ipse  dominus 
Fridericus  ad  usus  imperii  crexeral,  civibus  Spirensihus  conquerenlibus,  eis  in  boc 
lieri  iniuriam,  ipsis  duxerit  restiluendam  el  pro  ipsorum  usibus  reduccndam,  ut  in 

5  ipsius  antocessoris  nostri  lilteris  vidimus  contineri,  ad  boc  molendinum  boc  idem 
deponi  lotaliler  et  mandarit,  et  nos  ius  inibi  crcdentes  babere  molendinum  de  novo 
erexerimus  loco  in  predicto,  rechmül  noiniualum ,  sed  quia  secus  novimus,  ideo 
immo  eciam  propter  devotam  fidem,  qua  nobis  et  anlecessoribus  noslris  ac  imperio 
dieli  civcs  Spirenses  hactenus  gratanter  adbeserunt  et  ammodo  desiderant  fideliter 

io  adhercre,  ad  prcces  eorum  devotas  molendinum  prelibatum  apud  reebbacb  deponimus 
ac  deponi  volumus  et  mandamus,  et  aquam  die  tarn  Spirbach  deductam  pro  ipso 
molcndino  ipsis  civibus  restituimus  pro  suis  usibus  modis  omnibus  reduoendam,  nee 
amplius  aliquod  a  quoquam  inibi  edificari  volumus  molendinum,  dantes  eis  bas 
noslras  litteras  sigillo  maiestatis  nostre  consingnitas  in  evum  tuslimonium  super  co. 

»5  Datum  Spire,  idus  septembris,  indictione  deeima.  anno  domini  BICC  nonagesimo 
septimo,  regni  vero  nostri  anno  s<xto. 

1297  Sept.  14  Speyer.  198. 

Vertrag  zwischen  König  Adolf  und  den  Städten   Worms  und  Speyer,  tconach 
der  König  dieselben  in  seinen  besonderen  Schutz  nimmt,  diese  ihm  dagegen  ihre 
*»  Unterstützung  und  Hilfe  zusagen. 

Grig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  19,  pgt ,  mit  angehängten    unversehrten  Siegeln  des 
Königs  und  der  Städte  Worms  und  S]>ct/cr.  —  Ihiplirat  im  Stadtarchiv  tu  Worms,  pgt.; 
das  Siegel  des  Küttigs  ist  irohi  erhalte»,  die  beiden  andern  sind  abgefallen  —  Gedruckt 
bei  Ishmann  V.  eap.  123,  p.  583.       Dumont,  f.  Dipl.  1.  301.       Lünig,  Cod.  Germ 
,,s  /,  374.      Schaut;  Gesch.  d.  rhein.  Städteb.  2,  72.       Vgl   liofuner,  Heg.  Ad.  372. 

Amold  2,  30».       Böhmer,  fontt.  2.  247.       Heuling,  Gesch.  1,  548. 

Wir  Adolf,  von  goles  genaden  ein  romeseber  kung  und  ein  merer  des  riebes, 
wollent  wissen  alle  die,  die  disen  brief  iemer  sebent  oder  horent  lesen,  nu  oder  her 
nach,  das  wir  durch  gantze  truwe  unde  bewerte  stelikeil,  die  wir  unde  vnser  erberen 

so  vorvarn,  keisere  unde  könge  von  Romc,  bevunden  hanl  unde  gewar  sin  worden 
genlzlicbc  und  ogsunckliche,  ze  nütze  unde  ze  erberkeil  des  heiigen  riches,  an 
mangen  dingen  unde  ze  allen  stunden  an  den  ersammen  wisen  löten,  den  bürgeren 
von  Wornicsse  unde  von  Spire,  unsern  lieben  unde  getruwen.  der  umbe  haben  wir 
si  in  unsern  schirm  unde  helfe  genomen  unde  geloben,  si  mit  guten  truwen  zu 

»  beschirmenne  und  in  ze  helfenne,  also  hie  nach  geschriben  stat.  Zft  dem  ersten 
nement  die  seinen  wisen  lute  railenander  uz  nemeliche  und  usbundenliche  die  gelubede 
und  die  verbuntnisse,  die  di  burger  von  Menze,  die  burger  von  Wormesse  und  die 
burger  von  Spire  enander  hanl  getant,  also  si  ir  brievc  geben  hänt,  das  si  die  mil- 
cnander  unde  gegenander  halten  wellent,  und  das  niht  irren  sol  die  verbuntnisse, 

40  die  wir  unde  si  enander  hanl  gelobet,  die  verbuntnisse,  die  si  enander  getan  hanl, 
also  si  ir  brieve  enander  haut  gegeben,  die  sint  also,  das  si  enander  sollent  beholfen 
sin,  swa  men  in  an  ir  vriheit.  an  ir  rehte.  an  ir  üb«*  oder  an  ir  giUe  unrehle  tele. 
SP.  20 
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Das  ist  also,  das  wir  den  selben  burgern  von  Wormesse  unde  von  Spire  und  in 
von  ieweder  stat  gclobcnt  niil  gnteu  truwen,  ilaz  wir  si  schirmen  und  in  helfen, 
swa  in  ieman  unrehte  tele,  unde  si  der  ral  von  ieweder  stal  uns  gesworu  haut  vur 
sich  unde  ir  mitteburger  und  die  gemeinde  von  ieweder  stat,  uns  zu  helfennc  wider 
mengelichen  getruweliche  unde  niht  ze  lassennc  in  keine  wiz.  Bi  den  selben  guten  '■> 
truwen  geloben  wir  den  selben  burgern  von  Wormesse  unde  von  Spire  und  in  von 
ieweder  stat  alle  ir  vriheit,  also  si  sie  babenl  an  brieven  von  keysern  oder  von 
kungen,  unsern  vorvarn  den  gol  genade,  und  öch  von  uns,  von  bebeslen  oder  von 
bisehoven,  ze  haltenne  oue  ursuehe,  unde  niht  zu  ergeme,  also  eb  unser  lanlfogete 
eder  ander  unser  ametlüte  in  die  in  die  keine  wiz  verbrechen!,  das  wir  in  das  abc  i« 
tun  vurslihtekliche  unde  bewarn,  das  si  des  erlassen  werden,  und  cb  in  das  ieman 
anders  dete,  das  wir  si  denne  schirmen  und  in  helfen  getruweliche  unde  vestekliche 
anc  alle  geverde,  wir  und  unser  ammellüle.  Und  der  grunlrür  sollent  si  lidig  sin 
gcnlzliche,  wände  si  unrehl  ist  unde  widerlcilet  vor  unsern  vorvarn.  Wer  och  das 
si  sunder  oder  samel  ieman  oncgrifTe  oder  hede  anegriffeu  an  libe  oder  an  gute,  ir. 
vareu  eder  ilenl  si  deine  nach  in  des  riches  oder  in  andern  herren  lauden,  das  si 
in  gerne  begriffen,  unde  suchen  si  den  in  hüseru  unde  stieszent  dfiren  nach  dem  uf, 
unde  was  si  der  zu  tönt,  der  ane  sollent  si  niht  vereveln  an  dein  lanlfriden,  noch 
gegen  uns  noch  gegen  andern  herren.  Keines  öch  also,  das  wir  usserlande  weren, 
und  da  zwischen  ellelich  herre  anc  griffe  sin  man,  der  von  hnc  gevaren  were  -*» 
unde  burger  were  worden  in  ettelicber  des  riches  stat,  die  nach  einer  ander  stal 
gefriel  were,  und  der  herre  spreche,  das  der  man  niht  gesessen  were  rebte  also 
ein  burger  der  stal,  und  der  herre  das  zuge  au  die  stat,  nach  der  gine  stat  gefriet 
ist.  und  unser  lautfogel  oder  ein  ander  unser  ammelman  das  niht  genamen  noch 
halten  wolle,  das  di  slat,  nach  der  gine  gefriet  ist,  spreche  ane  geverde,  unde  der  « 
über  den  herren  anegriffe  unde  den  burgern  von  Wormcssc  oder  von  Spire  oder 
ietwedern  helfe  ieschen,  die  sollen  si  ime  denne  niht  schuldig  sin  ze  lünue  unz  an 
uns,  was  der  unbe  unsers  willen  were,  da  sollent  si  zu  helfen.  Wir  geloben  in  och 
beiden  und  ir  ietwedern  sunder  und  samet,  obe  wir  den  bürgeren  und  der  stat  von 
Menze  keine  genade  vurbas,  nu  eder  her  nach,  delent  den  in  den  bürgern  von  «• 
Wormesse  unde  von  Spire,  das  wir  die  selbe  genade  in  beiden  oder  ir  ietwedern 
sollent  tun  gentzliche  und  clleklichc,  anc  alleine  an  den  iuden,  waude  die  von  Menze 
an  den  iuden,  die  zu  Meinze  inne  sinl,  vurbas  ander  reht  haben t,  denne  die  burger 
von  Wormesse  oder  von  Spire  hant  an  den  iuden,  di  bi  in  silzenl,  unde  ane  andere 
ding,  die  di  von  Mcinzc  sunder  habent,  der  die  vou  Wormesse  unde  von  Spire  » 
niht  bedorfent,  anc  alle  geverde.  Unde  umbe  die  helfe,  die  di  selben  burger  von 
Wormesse  unde  von  Spire  uns  tun  sollent,  das  sol  also  slan.  Wenne  wir  ir  helfe 
bedorfen,  so  sollen  wir  ettewen  unsern  heinlicher  zu  in  senden,  der  in  vfir  lege 
unsern  willen  unde  war  die  reise  gc,  unde  sollent  die  vorgenanten  burger  mitender 
danne  ze  rate  werden,  was  helfe  si  uns  denne  tun,  die  uus  frome  si  unde  nützliche  «o 
und  in  erlich,  anc  geverde,  nach  deme  dinge,  also  es  denne  stet.  Unde  was  helfe  si 
die  burger  von  Wormesse  unde  von  Spire  mitenander  also  beschophent,  die  solle 
.wir  genamen.  und  da  mitte  sol  uns  Ach  begnügen,  also  das  wir  vurbas  umbe  me 
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helfe  si  sunder  oder  samet  nilit  drengen  sollenl.  Das  dis  war  si  unde  siede  blibe, 
der  unbe  haben  wir  unser  kunglich  iugesigel  mit  ingesigelen  der  bürgere  unde  der 
siede  zu  Wormesse  und  der  burger  und  der  stede  von  Spire  der  vorgenanten 
gehenket  an  disen  gegenwertigeu  brief,  zu  einem  war  Urkunde  und  einer  gantzer 
s  vestenungen  aller  der  vorgenanlen  rede.  Wir  aber  die  burgermeislere,  der  rat  und 
die  burger  gemeinliche  von  Wormesse,  unde  wir  die  burgermeislere,  der  rat  und 
die  burger  gemeinliche  von  Spire,  veriehen  an  disen  hrieven,  das  wir  geloben  unde 
gelobet  haut  bi  geswornem  eide,  den  wir  der  ral  von  ieweder  slal  der  vurgenanten 
getan  haut  vur  uns  und  unser  milleburger  unde  die  gemeinde  von  ieweder  stal, 

i'»  unserme  herren,  dem  künge  Adolvc,  zu  dienne  unde  zu  helfenne  getruweliehe,  ver- 
bundenliche  unde  vestekliclie  in  alle  die  wiz,  also  da  vor  geschribeu  stat,  ane  alle 
geverde,  unde  dez  zu  einem  Urkunde  und  einer  stelikeil  so  han  wir  unsere  inge- 
sigele  von  ieweder  stal  gehenket  an  disen  brief  zu  unsers  herren  ingesigele,  des 
vorgenanten  kunges.       Dirre  brief  warl  gegeben  zu  Spire  an  des  heiligen  erüces 

ii  tage  also  es  erhaben  warl,  da  inen  zalte  von  Oistes  gebürte  zwelf  hundert  iar 
unde  siebene  unde  nunzig  iar,  in  deme  sehsten  iare  unsers  riehes. 

1298.  199. 

Bestimmungen  über  die  Tuchfabrikat'wn  zu  Speyer. 

On)f.  im  Speyer.  St.  Anh.  Vrk.  nr.  221,  pgt.  ;  der  Scldusx  mit  der  Datierung  und  dem  ohne 
*<t  Zweifel  angehängten    Siegel  geheint   abgeschnitten   zu  gein.  —    lieber  der  l'rkutuie 

gteht  von  spaterer  Hand :  anno  düinini  M('(.'  nonage&itno  octavo,  mit  irelehrr  Angabe 
der  Schriftcharakter  und  die  Namen  der  mugistri  et  ej-aminatores  pantwrum  nicht  in 
Widersteh  stellen.  —  Gedruckt  bei  Mone,  Zeitschr.  15,  270-282. 

Nos .  .  Petrus  prepositus  Spirensis  et  iurati  nostri  eives  Spirenses  et  cel.  pro 
«s  conmuni  necessitale  pauperum  inlendenles,  ne  deeipial  uuusquisque  proximum  suum 
in  vestilu  pannorum  laneorum,  ibi  fiximus  sensus  nostros,  et  aliis  coneivihus  nostris 
ad  hoc  exj>cdientibus  et  sub  iuraraeuti  debilo  docentibus  dieimus  pannos  debere  fieri 
tali  modo. 

Pannus  dictus  pheil  habere  debet  quadraginta  duas  libras  in  pondere,  quarum 
ao  tres  debent  esse  stuppa,  id  est  werg,  et  non  plus,  qui  crudus,  id  est  ro,  habebil 
quadraginta  quinque  ulnas  in  longiludine  et  tres  et  diinidiam  ulnas  in  latitudine, 
sed  expeditus,  id  esl  gewalkon.  retinebil  triginta  ulnas  in  longiludine  el  duas  in 
loliludine. 

Pannus  dielus  lemberin  unius  viri,  id  est  einmennic,  Heitel  habere  quadraginta 
55  duas  libras  in  pondere,  qui  crudus,  id  est  ro,  habebit  sexaginta  ulnas  in  longiludine 
et  tres  ulnas  in  latitudine,  walcatus  vero  [habebit]1  quinquaginla  quatuor  ulnas  iu 
longiludine  et  duas  ulnas  in  latitudine. 

Pannus  qui  dicitur  dimidius  lemberen  et  dimidius  utc .  .  .      crit  unius  viri,  id  est 
einmennec,  habebil  quadraginta  duas  libras  in  pondere,  et  crudus,  id  est  ro,  habebit 
40  sexaginta  ulnas  in  longiludine  et  tres  ulnas  iu  latitudine,  sed  walcatus  habebit  quin- 
quaginla ulnas  in  longiludine  et  duas  ulnas  [in\3  latitudine. 

•  Lücke  ton  7-8  Buchstaben.       *  Lücke  von  6-8  Buchstaben.       =  in  fehlt  ,m  ürig. 
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Pannus  lolus  de  veteri  lana  erit  duorum  virorum,  id  est  zweimennec,  babens 
quadraginta  quinque  libras  in  pondore,  el  crudus,  id  est  ro,  habebit  quinquagiuui 
ulnas  in  longiludine  et  tres  ulnas  et  quarlale  in  latitudine,  sed  walcatus  habebit 
quadraginta  ulnas  in  longiludine  et  duus  in  latitudine. 

Pannus  qni  dicitur  ein  gezugen  dueli  habebit  zume  zelile  [habebit] 1  sedeeim  libras  5 
de  veteri  lana,  unt  das  wevel  erit  XXXII  libre,  lohn»  de  lampwolle,  qui  pannus 
habebit  crudus,  id  est  ro,  XLVI1I  libras  in  pondere  et  habebit  LXX  ulnas  in  longi- 
tudine  et  tres  ulnas  in  latitudine,  sed  walcatus  habebit  LX  ulnas  in  longiludine  et 
duas  ulnas  in  latitudine. 

De  isto  panno  gezugen  duch  dielam  fonnam  non  perpeluo  servari  volumus,  sed  ,0 
tanlum  donce  de  consilio  inagistrorum  operis,  qui  ad  presens  aliani  fonnam  nescie- 
runl,  aliud  ordinemus. 

Isti  panni,  videlicel  ein  WiUemburghere  louch  et  pannus  dictus  keiuelin  el 
pannus  nigro  oolorc  eoloralus,  quilibel  islorum  debet  habere  quadraginta  quinque 
libras  in  pondere  et  crudus,  id  est  ro,  habebit  ulnas  scxaginla  in  longiludine  el  tres  15 
ulnas  et  dimidiam  in  latitudine,  sed  walcatus  habebit  quinquaginta  ulnas  in  longi- 
ludine el  duas  ulnas  in  latitudine. 

Item  omnes  panni  generaliter,  qui  hic  paranlur,  habere  debenl  in  latitudine 
II  ulnas. 

Item  inbibemus,  ne  de  hiis  que  secuntur  aliqua  misceautur  inier  aliquos  paunos  »» 
qualescumqne,  videlicel  gevorwete  wirft»,  item  drade,  item  crines  eadentes  sub  sedes 
ubi  textunlur  panni,  item  slrichar  et  stochar,  crines  asinorum,  crines  vaccarum  el 
boutn,  et  quodlibet  genus  crinitun,  item  gnipingborre,  crines  leporum  el  ezscher- 
wolle.  Item  inbibemus,  ne  aliquis  parliculet  seit  per  medium  seindat  sive  in  partes 
cedet  aliquod  genus  lanarum.  *> 

Item  inbibemus,  ne  aliquis  pannos  suos  inungat,  quod  vulgariter  dicitur  gesalbel, 
poslquam  venerint  de  molcndino  diclo  walcmüle. 

Pannorum  prcscriplorum  declaracionern  et  examinacionem  duobus  iuratis  viris 
super  eorum  iuramentum  et  quatuor  magistris  operis  super  coruin  iuramentum, 
quod  de  hoc  preslabunt,  conmittimus,  ita  quod  omnes  inlersiut  vcl  ad  minus  unus  *> 
iuralomm  nostrorum  ad  hoc  clectus  et  duo  de  magistris  operis,  qui  pannos  ipsos 
porlando  in  domum  unius  nostri  iurali  examinabunt  crudos,  id  est  ro,  in  pondere, 
longiludine,  latitudine  et  falsitate,  et  quem  rectum  el  iuslum  invenerint,  apponent  ei 
sigillum  ad  hoc  deputaluin,  et  tunc  deportabitur  ad  molendinum  ad  walcandum,  nec 
walcarius  aliquem  panuum  walcabit  alicui  noslro  eoneivi,  nisi  habeat  hoc  signum,  de  «a 
quo  quilibet  eorum  iurabil. 

Postquam  autem  pannus  walcatus  fueril  el  de  molendiuo  veneril,  iterum  porla- 
bitur  in  curiatn,  ubi  primo  exauiinalus  fuil,  et  exatninabitur  tunc  in  longiludine, 
latitudine  et  reclitudinc  a  magistris  et  iuratis  ut  supra,  et  quem  rectum  inveuerint, 
in  utroque  fiue  panni  sigillabunt  sigillo  ad  hoc  deputalo,  et  dabitur  de  quolibet  panno  «« 
de  sigillo  iuratis  et  magistris,  qui  pannos  examiuaveruut,  unus  denarius  Spirensis. 


'  habebit  ist  offenbar  Dittographit. 
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Voluinus  ccinm,  quod  panni  observenl  pouderosilatcm,  longiludincm  et  laliluJi- 
nera,  ut  prefutum  esl,  et  quicumque  pannus  longior  iuvcnlus  fuerit,  de  qualibel  ulna 
per  tolum  pannum  pro  emenda  qnaliior  ballenses  dabunlur,  si  vero  levior  et  arlior 
fueril,  id  est  smalre,  iterum  quatuor  hallenses  de  .qualibel  ulna  per  tolum  punnuin 
s  dabunlur,  nec  vendalur  in  civilale,  nec  ei  sigillum  Bppo[ftftArr] 

Qui  vero  vendiderit  huiusmodi  pannum  in  civilale,  licet  ocoulle,  de  qualibel 
ulna  III!  ballenses  per  tolum  pannum  dabit*,  si  de  boc  convictus  fuerit  per  duos 
vel  III  testes,  vel  se  expurgabil  suo  iuramento. 

Si  pannus  aliquis  faclus  fnlsus  invenialur,  publice  in  foro  conburi  debet  et 
•o  mobil  aliud  sequatur,  si  convictus  fuerit  et  cel. 

Item  cum  rota  filari  polest,  sed  fila,  que  lilantur  in  rota,  nullo  modo  in  aliquo 
panno  apponi  debenl  /.etil,  sei  zelil  totaliter  filari  debet  cum  manu  et  fusn,  nec 
lextor  aliquis  pannum  lexere  delx-l,  in  quo  aliqua  fila  in  rota  facta  xeül  addita 
inveneril,  de  quo  quilibet  textor  iurabil.  Conlraveniens  libram  Spirensem  in  penam 
»a  dabit  et  est  periurus,  si  convictus  fuerit  ut  supra. 

Item  pannos  extra  civilalem  factos  qui  emeril,  si  esl  civis,  illum  pannum  idem 
civis  nulli  vendere  in  civitale  debet,  nisi  predicat  emenli,  anlequam*  sibi  exbibeal 
pannum  pro  denariis,  isle  pannus  non  est  bic  faclus.  Conlraveniens  libram  Spiren- 
sem in  penam  dabit,  si  convictus  fuerit  ut  supra. 
to  Quicumque  pannus  inventus  fueril  falsus,  coulra  formam  prescriplam  faclus, 
porlari  debet  in  curiam  domini  preposili  Spirensis,  et  ipse  el  iurati  sui  de  boc  slatim 
iudicabunt. 

Item  nullus  coneivis  noslcr  pannum  aliquem  extra  civilalem  ducet  ad  walcan- 
dum,  nec  ad  aliquam  villam,  ubi  sil  moleudinum,  nec  alias,  nisi  walcalor,  qui 

■  pannum  walcare  debet,  iuraveril  prius,  quod  nulluni  pannum  walcabil,  nisi  pannus 
sit  signatus  sigillo,  qui3  apponi  solel  pannis  in  ci vitale,  iuralorum  ad  boc  depulalu 
pannis,  qui  walcari  debenl. 

Quicumque  civis  conlravenerit,  de  quolibet  panno  X  solidos  Spirenses  dabit  in 
penam,  si  convictus  fueril  ut  supra,  vel  se  expurgabit  suo  iuramenlo. 

ao  Omnes  pene  dabunlur  infra  VIII  dies 1  ab  biis  qui  eas  inciderinl ,  nec 
remitluntur.  Quicumque  non  dederit,  exeommunicabilur,  donec  penam  det,  el  penn- 
rum  pars  tercia  cedet  domino  noslro  preposito  Spirensi,  alia  lercia  pars  cedet  iuratis 
ipsius  domini  preposili,  et  tercia  pars  iuralis  el  magistris  tunc  pannum  examinan- 
tibus,  qui  iurati  et  magislri  has  penas  reeipient  ad  dividendum  eas  ut  esl  diclum. 

35  Isla  statuta  ineipiunt  in  feslo  Marlini  proximo  et  ab  omnibus  uostris  coueivibus 
sub  forma  prcdicla  debenl  inviolabililer  observari  sub  penis  aulediclis. 

Isti  sunt  iurati,  qui  sub  iuramento  ad  legem  dei  prestito  pannos  walcandos  el 
walcalos  examinare  debenl  et  signare  sigillis  ad  boc  deputatis,  semper  singuli  duo 
per  dimidium  annum,  qui  duo  iurati  quatuor  alias  personas,  qui  pannos  parare  el 


40  '  natur  ist  am  BMm  der  Zeile  ausgefallen.  *  vero  -  dabit  steht  auf  Jiasur.  quod, 
Kelches  aber  durch  Rasur  und  ein  von  erster  Hand  über  das  q  gesetztes  i  in  qai  geändert  ist. 
*  dies  ist  über  der  Zeile  von  gleiclxr  Hund  beigefügt;  auf  VIII  folgt  noch  ein  oclo,  welches  von  erster 
Hand  in  dies  geändert  ist. 
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«•xaminaro  sciunl,  sihi  assumeul  per  illum  dimidium  artnum,  qua  quatuor  persona 
inrare  debcnt,  quod  precaveanl,  ne  panni  fiant  contra  formen)  lillere  de  boc  faete. 

Isli  sunt  vcl  crunl  magislri  et  erunl  primi  examinatores  pannorum,  seilicel 
Syfridus  Rexelia  et  Knolzo.   Sccundi  magislri  Joliannes  de  Rorhus  et  Jobanncs 
Kraneeb.  Tercii  magislri  Ilinrieus  de  Swan  el  Ilinrious  de  Colonia.  Quarli  magislri  i 
Hernliobus  de  Corona  el  Sygulo  Pnllus.  Quinli  magistri  Cotsealcus  Scefelin  el  Tliizo 
UoDSlrube.  Sexli  magislri  Volzo  Grolle  el  Guntramus  in  berlcazzcn. 

1298  Febr.  2  Speyer.  200 

Bischof  Friedrich  von  Speyer  verspricht,  über  die  Bürger  von  Speyer  Excom- 
WUtnication,  Inhibition  oder  Interdict  mir  nach  vorhergegangener  ordnungsgemässer  w 
Cifatiou  und  L'eber führung  zu  verhängen. 

Orig.  im  Spetftr.  St,  Anh.   Vrk    ur.    >.».*.  i><ß.  :  das  ongrluingte  Siegel  ist  abgefallen. 
Auf  der  Hiickseile  der  Vermerk :  non  est  reKistiatum  quin  copiosius  est  in  alia  littera. 
-  Remling  übergeht  diene  Vrk.  mit  StilUrhieeigeu. 

Nos  Kridcrieus,  dei  graeia  Spirensis  episcopus,  ad  cunclorum  presencium  inspee-  ,:, 
lonim  noliciam  volumus  pervenire,  quod  nos  promisimus  bona  lide  el  promillimus 
per  bec  scripta  dileclis  nostris  civibus  Spirensibus,  quod  nos  vel  quisquam  iudex 
noster,  conmuniler  vel  divisim,  in  cives  Sjiirenses  vel  aliqnem  eornm  nullom  exeon- 
muniraeionis  senleneiam,  non  eilalos  legittime  nec  rile  conviclos,  nee  eciam  inbibi- 
cionis  conlra  quemquam  eorum  aut  interdicti  in  civilalem  Spirensem  senteneias  *» 
prof'eremus.  nisi  eilacione  cl  eviclione  legillimis  premissis.  ul  esl  dictum.  In  quorum 
evidenciam  alqne  robur  noslrum  sigillum  hiis  duximus  appendendum.  Dalum 
anno  domini  MCC  nonagesimo  oclavo,  in  purilicacione  beale  virginis. 

129«  Juni  22  Speyer.  201. 

König  Adolf  verpfändet  als  Ersatz  für  den  Schaden,  den  seine  Leute  beim  » 
Durchzug  angerichtet,  der  Stadt  Speyer  die  Einkünfte  von  den  dortigen  Juden,  bis 
er  den  ton  dem  Magistrate  festzusetzenden  Schadenersatz  vollständig  entrichtet. 

Orig  im  Speyer.  St.  Arch.  Vrk.  ur.        pgt.,  mit  angehängtem  ><(<irk  cerlrtztcm  Siegel. 
Gedruckt  t>ei  lieuding.  Urkb.  1,  420,       Enedhut  bei  J^ehmaim  V,  eap.  IM,  p.  !>73. 
Vgl.  Hühner,  lieg  Ad.  398.      liemling.  Gesch.  1,  548.  H 

Adolfus,  dei  gracia  Romanorum  rex  Semper  augustus,  dileclis  fidelibus  suis .  . 
civibus  Spirensibus  graciam  suam  et  omne  bonum.  Cum  in  deseensu  noslro  cum 
expedicione  nostra  de  Alsacia  venienles  el  ullra  Renum  Spire  transeunles  gravia 
dampna  in  bonis  el  rebus  vestris  vobis  per  noslros  sinl  illala,  el  dignum  censeamus 
ac  consentaneum  racioni,  pocius  illos  prosequi  prerogativa  speciali  gracia  el  bonore,  » 
quos  pre  celcris  nobis  et  sacro  imperio  fideles  el  eonslantes  novimus  puro  corde, 
secundum  quod  in  vobis  revera  experti  BUmus,  quare  ad  solucionem  dampnorum 
buiusmodi  vobis  faciendam  nos  et  imperium  presenlibus  obligamus,  el  pro  eisdem 
dampnis  secundum  quod  ea  vos .  .  cousules  Spirenses  invenietis  et  taxabitis  ac  esti- 
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inabitis  et  dieelis  ea  ßdelilalc,  qua  nobis  cl  imperio  tenemini,  de  quo  vobis  ..  consu- 
libus  crederc  volumus  et  debemus,  donamus  vobis  et  tradimus  per  presentes  pure, 
simplieiter,  irrovocabiliter  et  in  lotum  iudeos  noslros  Spirenses,  ac  omnes  utilitales 
et  iura,  quas  liabemus  iu  eis  et  de  eis,  ubsque  froude  et  dolo,  ila  ut  vos  ipsos  iudeos 

5  viec  nostra  ulatniui  et  f'ruaiuini  tolaliler,  ut  nos  facere  possemiis,  lanuiiu,  quousque 
summain  dictorutn  dampnorum,  quam  vos .  .  dieti  consules  nobis  dieelis  et  expriinelis 
ea  lidelitate,  qua  nobis  tenemini,  ut  prescriptum  est,  vobis  insimul  persolvomiis 
integraliter  et  complete,  cessantibus  cavillacionibus  quibuseumque,  ita  eciam  quod 
nichil  omnino  OOS  vel  aliquis  uostrum  ab  ipsis  iudeis  interim  reeipiemus  et  exlor- 

i«  quebimus  quovis  modo.  In  cuius  rci  testimonium  presentes  litleras  vobis  tradimus 
nostre  inaiestatis  si^illi  appensione  et  robore  communitas.  Dalum  in  easlris  apuil 
Spirain,  X  kal.  iulii,  anno  domini  MC.CLXXXXVI1I,  re^ui  vero  nostn  anno  septimo. 

1298  Aug.  11.  202. 

Orig.  nicht  aufzufinden.  —  Aus  dem  Copialb.  des  Bürgerhospitals  tu  Speyer,  F.  42,  litt.  Ii, 
,ä  nr.  2a,  i>.  IHK 

Vor  dem  Schultlieissen  Eiitfelmannus  de  Gumersheim  und  dem  Rate,  von  Speyer 
erklüren  die  Verwalter  de*  neuen  St.  lleorgliospital*  Cünradus  ad  Cnlumham,  Knoltzo  Zolner 
und  Rudolfus  Ratzmari,  das»  der  Speyerer  Bürger  VYallherus  dietus  Brüning  dem  Hospitale 
folgende  iührliche  Einkünfte  geschenkt  hohe  :  due  libre,  septetn  solidi  et  quatuor  ballenses 

«0  super  euria  Ottoni-s  de  Mulnboven,  canonici  Spirensis,  sila  Spire  in  tine  iuxta  doinum  magistri 
Rudolfi  appalhecarii;  item  duc  libre  super  domibus  dii-tarum  (jossoltin  conversarum  in  (ine 
vici  hurtl n  apud  veterem  portam;  item  deeem  unrie  hallensium  super  domo  Johannis 
eerdonis  de  Heiligenstein  in  Cico  cerdonuui  sita.  Zeugen  sind  die  Bürgermeister  Heinrieus 
Klupbel  lind  Cünradus  Retschein  und  die  Ratsherrn  Rernhohus  ad  Coronam,  Johannes 

*5  Kranich,  Kbelinus  ante  monasteriuin,  Voltzo  iu  saltzhofe,  Gotschalkus  Klohelauch,  Cünradus 
ad  Columbam,  Knollzo  Zolner,  Wernherus  Sidenswanlz,  Golzo  Lameshuch,  Ulrieus  de  ftorhu*1. 
Dalum  anno  domini  MCC  nonagesimo  octavo,  in  crastino  heali  Laurencii. 


1299  Febr.  26  Speyer.  203. 

König  Albrecht  bestätigt  die  ton  Friedrich  I  bzw.  ron  Heinrich  V  der  Stadl 
M  Speyer  verliehenen  Prieilegicn. 

ffrig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Ulk.  nr.  24,  pgt ,  Hfl  anlangendem  unversehrtem  Siegel.  —  Elten- 
das.  gleichzeitiges  Dnjriicat,  pgt.,  mit  anhängendem  unversehrtnn  Siegel.  —  Im  Auszug 
gedruckt  bei  /..  )■  •,..,-.•«  Vit,  rup.  2,  p.  624.       Vgl.  Hohmer,  Reg.  Alb.  147. 

Albertus,  dei  gralia  Romanorum  rex  Semper  augustus,  universis  sacri  imperii 
Uomani  fidelibus  presentes  litleras  inspecturis  iinperpetuum.  Dignum  censemus  et 
consentaneum  rationi,  ut  eis,  qui  lide  ac  devotione  pre  aliis  se  ad  nostra  beneplacita 
exhibent  promptiores,  in  renovationibus  privilegionim  suorum  et  in  aliis  iustis  pre- 
eibus  ac  desideriis  eorundem  pre  ceteris  etiam  plus  impendat  nostra  serenilas  gratie 

1  Die  gleichen  Namen  in  einer  Urkunde  129H  Aug.  1  (sexta  feria  post  tVstum  ln»at i  JacoM  apos- 
4«  toli)  im  Hb  cop.  cap.  Spir.  (OLA  zu  Karlsr.  Copüdb.  978)  JA.  ö«, 
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et  honoris.  Novcrinl  igilur  universi  presentcs  el  posteri,  quotl  dilecli  fideles  noslri 
cives  Spirenses  nobis  humiliter  suppliearunt ,  ut  dignaremur  aucloritale  regia 
innovarc  Privilegium  inelite  rccordalionis  quondam  Friderici,  Rotnanorum  imperatoris. 
euius  per  omnia  hic  esl  lenor :  [folgt  die  L'rk.  ron  1182  Mai  27).  Nos  igilur, 
inclinati  preeibus  avium  predicloram  ob  grala,  que  nobis  el  imperio  haelenus  impeu-  t> 
derunt  obscquia,  privilogium  ip.su m  presenti  pogine  de  verbo  ad  verbum  inseribi 
feeimus,  iuuovaules  et  eonlirmanles  aucloritale  regia  libertales,  consueludines  pariter 
et  bonores  ac  omuia  prorsiis  iura,  que  eivitati  Spirensi  in  eodetn  privilegio  sunl 
indulla.  Inhibemus  ilaque  finniter  et  districle  sub  obtentu  gralie  noslre,  De  ulla 
persona  alla  vel  bumilis,  ecelesiaslica  vel  secularis,  predictain  eivitatem  Spirensem  ■<> 
vel  cives  ip.sius  contra  tenorem  privilegiorum  presencium  aggravel  aliquomodo  vel 
molestet.  Siquis  aulem  hoc  atlcinplare  presumpserit ,  preler  id ,  quod  a  noslre 
maicslalis  gralia  sceludelur,  solvet  ducenlas  marcas  auri  pro  pena,  quarum  mediela.s 
cedet  fisco,  reliqua  vero  medielas  passis  iniuriam  persolvetur.  Testes  huius  rcisunt: 
Cunradus  Argentiucnsis ,  Landolfus  Brixinensis  ccclesiarum  episcopi ,  .  .  abbas  de 
Wizeinburg,  Eberbardus  de  Lapide,  imperialis  aulc  caneellarius,  Fridericus  preposilus 
Argentiucnsis,  Jobannes  Ilaynonie,  Jobannes  de  Scbalun,  Bnrcbardus  de  Ilobemberg, 
Ludwicus  de  Oelingen,  Walramus  el  Heinricus  fratres  (Jeminiponlis,  (ieorius  irsulus 
cotnites,  Golfridus  de  Bruneeke.  Jobannes  de  Liehtembcrg,  Wiricus  de  Düna  el 
quamplures  alii.  *> 
Signum  domini  Alborli  Romanorum  regis  invictissimi  (M). 

Datum  apud  Spiram.  IUI    kal.   marcii,   anno  domini  millesimo  ducentesimo 
nonngesimo  nono.  indictione  XII.  regni  vero  noslri  anno  primo. 

1299  Mai  29.  204. 

Der  Rai  terliielet  den  Speyerer  Bürgern,  einen  andern  Bürger  ausserhalb  der  i» 
Stadt  ror  Gericht  zu  ziehen. 

Oriij.  nicht  aufzufinden.  —  Aus  dem  Copitdb.  des  Speyer.  St.  Arrh.  Utk.  Bf.  1008,  p.  468-472, 
mit  der  Vebernehriß :  Kiu  hurj;cr  sol  den  andern  uszer  der  stnt  nit  Inden  noch 
beclapon  vor  gericlUe,  uiul  mit  beigefügter  deutscher  Uehcrxcttung. 

Nos  iudices,  eonsules  el  universi  cives  Spirenses  propter  conmune  bonum  :ui 
DOSlrum  et  civitatis  Spircnsis  slaluimus  per  presentcs.  quod  siquis  nosler  coneivis 
aul  incola,  sive  ins  suum  eivile  resignaveril  sive  non,  aliquem  alium  noslrum  con- 
civein  aul  incolam  extra  eivitatem  Spirensem  ad  iudicium  evoeaverit  qualecumque 
seu  procuraverit  evocari,  nolens  1  agere  in  iudioÜS  civitatis  Spirensis  et  de  eis  con- 
lenlus  esse,  is  monilus  a  magislris  civium  vel  suis  nuneiis  aul  lilleris  civitatis  ss 
noslre.  si  hoc  non  remiserit,  exlra  civilalem  Spirensem  milli  debet  non  moralurus 
j)lus  in  ea  et  numquam  reversurus.  Is  ctiam  poslea  impcrpeluum  non  debel  reeipi 
in  coneivem  uostrum  quovis  modo.  El  si  idem  ultra  hoc  in  eivitatc  maneret  et 
esse  vellet,  toi  diebus  quibus  sie  moneret  in  civitate,  tot  libras  balleusium  dabil, 


I  Dir  Ooä,  hat  volens;  aber  die  febern.  *ngt  :  und  wolte  nit  ringen  vor  den  gerirliten  jtft  Spiro.  40 
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quorum  medietas  cedet  magislris  civium  et  reliqua  medietas  civilali,  quos  inlcgrc 
per  noslrum  iuramenluin  recipicmus  et  nullatenus  remittenius  seu  rcstiluemus.  Kl 
cum  sie  decem  librarum  hallensium  penam  inciderit,  sei  licet  quod  deceni  diebus 
remanserit  in  civilale,  extunc  magislri  civium  assumplis  sibi  nobis  de  consilio  iudi- 
5  cil)us  et  aliis  civibus,  quot  et  quos  cx  nobis  voluerinl,  qui  eis  per  iuramentum 
nostrum  ad  boc  prestabimus  auxilium  prefidele,  eundem  sie  exclusum  a  iure  civili 
in  domo  et  alibi  captivabunt  et  in  prisunam  super  lurri  ponent  per  dimidium  annum, 
et  idem  postea  extramilti  non  debet,  nisi  penam  buiusmodi  iu  ballensibus  persolvat 
integraliter,  ita  etiam,  quod  exeat  postea  et  vitet  civitatem  Spirenscm  numquara  in 

io  eam  reversurus,  ul  predictum  est,  sub  pena  eadem  autefala.  Kl  si  uxor  ciusdem 
vel  quisquam  alius  eundem  mensa  vel  hospicio  reeiperet  die  vel  noele,  quod  probari 
posset  per  unum  teslcm,  marem  vel  feminam,  is  locieus  boc  fecerit  quinque  libras 
balleusium  dabit  in  dictum  modum  dividendas,  pro  quibus  pignorari  debet  in 
domo  et  extra  per  magislros  civium  assumplis  sibi  personis,  queniadmodum  est 

is  prcscriplum.  Kl  si  de  boc  testes  haberi  non  possent,  extunc  is  de  boc  aceusalus  et 
impetilus  iuramento  se  expurgabit.  Civitas  etiam  et  consules  ipsius  civitatis  Spirensis, 
qui  pro  tempore  fuerint,  nomine  eiusdem  res  et  bona  evocatoris  buiusmodi,  quas- 
cumque  babet  et  ubicumque,  invaderc,  aoeipere  et  occuparc  debenl  et  possunl  pro 
dampno  suo  et  evocati  buiusmodi.  quod  ab  eodem  evocatore  qualitercumquc  susli- 

ao  nuerinl,  uon  obstante,  si  idem  evocator  alicui  bona  sua  fraudulenter  iu  iudicio  vel 
exlra  dederit  seu  vendideril  causa  defensionis  absque  dolo,  quod  cum  debet  in  pre- 
missis  nullalenus  excusare.  Verum  siquis  noster  coneivis  aul  incola  alicui  clerieo 
vel  extraneo  actionem  quam  baberet  contra  alium  noslrum  coueivem  aul  incolam 
daret  et  cederet,  qui  eundem  exlra  civitatem  Spirensem  evocaret,  ut  predictum  est, 

sa  is  actionem  buiusmodi  dans  et  cedens  pena  prebabita  contra  evocatorem  buiusmodi 
statuta  esl  per  omnia  pudendus.  Preterea  siquis  coneivis  noster.  qui  tribus  annis 
vel  quatuor  aut  circa  discessil  a  nobis,  ita  quod  non  nobiscum  sed  alibi  inlerim 
resedit,  postea  aliquem  ex  coneivibus  noslris  aut  incolis  evoeaverit,  ut  est  dictum, 
et  monilus  non  remiserit,  is  postea  in  cvum  in  uostrum  coneivem  aut  incolam  non 

so  debet  reeipi,  etiam  cum  penis  superius  annolatis.  Verum  etiam  siquis  ex  nobis  talem, 
qui  ob  diclam  causam  a  iure  civili  et  consorcio  exeluderetur,  fovere  et  auxiliari 
vellet  in  premissis,  is  pena  eadem  sieul  ipsc  exclusus  incidet  ipso  facto.  Hec  enira 
in  omno  lempus  postcruin  volumus  et  manere  ita,  quod  nullatenus  revoccnlur, 
sigillum  civitatis  nostre  in  eorum  teslimonium  presentibus  appendentes.  Datum 

äs  anno  domini  MCC  nouagesimo  nono,  in  craslino  ascensionis  domini. 

1299  Juli  29.  205. 

Der  Speyerer  Bärger  Peter  von  Landau  schenkt  dem  Sl.  Georg hospitale  20  Pfund 
Heller  iährlichen  Zinses. 

Orig.  nicht  aufzufinden  -  Aus  dem  Copicüb.  des  Bürgerhosp.  tu  Speyer,  F.  42,  litt.  B, 

4D  ttr.  2a,  p.  IHit. 

Nos  iudices,  consules  et  universi  cives  Spirenses  cunetis  presenoium  inspectoribus  cupimus 
esse  nutum,  quod  coram  nobis  et  Engflmnnno  »le  Guincrslieim,  sculteto  Spirensi,  constitutus 
Sp.  21 
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in  puhlico  Petrus  de  Eandowe,  noster  concivis,  cupiens  snluti  sue  nnimc  providere,  donarione 
inier  vivos  dedit  et  Iradidit  ac  se  dedissc  et  tradidisse  presentihus  rcco^uoscit  inlirmis 
hospitalis  novi  prope  sanctum  Georium  in  Spiro  ac  cidem  hospitali  aniiuos  redditus  perpeluos 
viginti  librarum  hallensium,  quos  habet  super  euria  rinn  .suis  ntlincnciis  Wernheri  dirti 
Sydenswantz,  concivis  noslri,  dicla  zein  allen  Relsrheln,  pure,  siinpliciter,  irrevoeabililer  et  r» 
in  totuui  sie  dislribuendos  in  animarum  sue  et  Luckardis,  uxoris  eius,  remedium  et  salulein 

 Super  quilnis  dirtus  scultetus  hos  dedil  in  testes,  scilicet   Golsclialcuin  Klobelauch  et 

Ulricum  de  Rorhus,  civium  magislros,  Hernhohum  ad  Coronam,  Klielinuin  ante  monaste- 
rium,  Johanneni  Kranich,  C.  ad  Oolumbam,  H.  Kluphel,  C.  Retschein,  Knoltzonem  Zolner, 
Wernheruui  Sydenswantz,  Gotzoncm  Lameshuch  et  Sigelmannum  (iiintrami,  consules  Spirenses,  10 
et  quainplures  alios  fidedignos.  Et  nos  in  testimonium  o< »rundem  nostre  civitatis  sigillum  ad 
preces  diclorum  coniugum  appendimus  liuic  scripto.  Datum  anno  domini  MCC.  nonageaimn 
nono,  feria  quarla  post  Jacohi  ap.tsloli. 

1300.  206. 

Der  Speyerer  Bürger  Werner  Srldensrhiranz  üherli'ml  dem  Speyerer  Bürger  ir, 
Heil  mann  zu  der  Mühle  eine  Scheuer  mit  Garten  als  Eigentum. 

Oriij.  nicht  anfzitfitulcn.  —  Aus  dem  Copialb.  278  (Hb.  cop.  cap.  Spir.)  des  GLA  tu  Karls- 
ruhe, foL  17  V.       Vgl.  Motte,  ZtiUehr.  20,  25. 

Nos  iudiecs,  consules  et  universi  cives  Spirenses  cunetis  presencium  inspectoribus  cupi- 
rmts  esse  notum,  quod  coram  nol»is  et  Entfelmanno  de  (lUinersheim,  sculteto  Spirensi,  consti-  *> 
Intus  in  puhlico  Wernherus  dietns  Sidenswantz,  noster  concivis,  confessus  est  et  puhlice 
recognovit,  horreum  et  ort  um,  sitos  ultima  lutum  leporis  inter  domos  Hiltehrandi  et  dieli 
Retseheln  de  Enselnheim,  relro  domos  ipsius  Wernheri  cedentes  versus  vieuin,  in  permu- 
tacionem  dedisse  et  assignasse  Heilmanno  diclo  zu  der  muln,  eoneivi  nostro,  et  -suis  here- 
dihus  pro  propriis  et  liberis  et  ah  omni  censu  penitus  ahsolutis.  Kt  quia  Nicolaus  ad  Aureain  ä:. 
Oveni  anuuuin  censum  perpetuuin  sex  unciarum  cum  dimidia  Jiallensium  et  duorum  capponum 
habet  super  premissis  oninilms  domihus  Wernheri  et  horreo  ac  orto  diclo  Heilmanno  permu- 
latis,  ut  predictum  est,  ideo  ipse  Wernherus  obligavit  et  obligat  per  presentes  in  suhpignus, 
iuxta  ius  et  consuetudinem  civitatis  Spirensis,  prefato  Heilmanno  et  suis  heredibus  dictas 
d(»mos  suas  stantes  anle  dictum  horreum  in  hune  modum,  si  ipse  Heihnannus  vel  eius  heredes  M 
uinquarn  dampnum  aliquod  sustinerent,  eo  videlicet,  quod  dicti  hnrreum  et  oilns  una  cum 
dictis  domihus  sunt  censuales  dicto  Nicoiao,  ut  predictum  est,  cum  ipse  Wernherus  eos 
dederit  pro  propriis  et  liberis,  quemadmodum  est  prescriptum,  de  illo  dampno  ipse  Heihnannus 
et  eius  heredes  respectum  habere  debent  super  domos  easdem  ipsius  Wernheri  et  omni  iure, 
quod  ipse  Wernherus  habet  in  eisdem  domihus,  siinpliciter  et  in  totum,  fraude  et  dolo  penitus  as 
circumscriptis.  Confessus  est  eciam  ipse  Wernherus,  dictum  Heilmannum  et  suas  heredes 
secum  habere  et  habere  debere  conmunc  viam  inter  domos  Wernheri  et  domuin  Hiltehrandi 
predictas  ad  horreum  suum  in  latiludine  octo  peduin,  prout  nunc  est,  absque  dolo.  Super 
quibus  dictus  scultetus  hos  dedit  in  testes,  scilicet  Bernhohum  ad  Coronam  et  Kbelinum  ante 
monasterium,  civium  magistros,  Jobannem  Kranich,  Gotschaleum  Clohelauch,  Conradum  ad  w 
Columham,  Heinricum  dictum  Clupphel,  Conradum  Relscheln,  Knoltzonem  Zolner,  Wcrnherum 
Svdenswantz,  Golzonem  Lanbesbuch,  Ulricum  de  Rorhus  et  Sigelmannum  Guutrami,  consules 
Spirenses,  et  quainplures  alios  fidedignos.  Et  nos  in  testimonium  eonindem  nostre  civitatis 
sigillum  ad  preces  dictaruin  parcium  appendimus  bttk  scriplo.       Dalum  anno  domini  MC.CC. 
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1301  Jan.  2.  207. 

Stiftung  des  Speyerer  Bürgers  Rudolf  Ratzmann  für  das  neue  Spital  zu  Speyer. 

Orig.  im  AHA  ;u  München,  pgt.,  mit  Fragm.  des  angehängten  Siegels  des  bischöflichen 
Gerichtes.  -  Gedruckt  bei  Mone,  Zeitschr.  9,  26H. 

&  Judices  curie  Spirensis  universis  preseneium  inspectoribus  volumus  esse  notum,  quod 
COratn  nobis  constitutus  in  figura  iuüicii  discrctus  vir  Rudolfus  dictus  Ratztnan,  ei  vis  Spirensis, 
pi-ncurator  novi  hospitalis  Spirensis  prope  sanetum  Georium  ibidem,  super  duodeeim  iuge- 
ribus  vinearuin  silarum  in  terminis  ville  Otenshein,  et  quinque  lageuis  vini  annue  pensionis, 
que  bona  erant  quondam  inagistri  Sigelonis  Ratzmaniii,  physici  Spirensis,  set  nunc  spectant 

10  ad  hospitale  pre<lictum,  in  dicti  magislri  Sygelonis,  fratris  ipsius  Rudolf),  aninie  remcdiuiu 
et  salutein  triginta  solidos  bnllcnsium  iuxta  niodum  infrascriptum  legavit,  et  dandos  ac  sol- 
vendos  ordinavit  singulis  annis  in  proxima  dominica  die  precedente  festum  ieiunii  quatuor 
lemporum  autumpnale,  per  se  ipsum,  quam  diu  vixerit  et  in  diclo  procuracionis  officio  fuerit 
constitutus,  et  per  cum,  qui  dicti  hospitalis  pro  tempore  fuerit  procurator,  scilicot  cellerarie 

"  ipsius  hospitalis  unam  libram  hallensium,  ut  ipsa  truSus  diebus,  videlicet  feria  quarta,  feria 
sexla  et  sabbato  dicti  festi  quatuor  temporum,  predictain  dominicam  suhsequentibus,  infirmos  in 
ipso  hospitali  existentes  de  eadem  libra  hallensium  procuret  in  hiis,  que  ad  ipsorum  infirmorum 
necessitalein  videantur  maxime  pertinere,  dislribuendo  secundum  eius  providenciam  inter  eos, 
et  quinque  sacerdotibus  in  capella  saneti  Georii  et  in  ipso  hospitali  celebrantibus  decem 

8o  solidos  hallensium  dandos  et  solvendos,  scilieet  plebano  dicte  Capelle  saneti  Georii  quadraginta 
ballenses  et  aliis  sacenlotibus  suis  soeiis  cuilibet  viginli  hallenses,  ut  ipsi  aniniam  predicti 
inagistri  Sygelonis  peragendo  eius  anniversarium  in  supradieto  feslo  quatuor  temporum  in 
suis  oracionibus  sibi  habeant  fidehter  commendatam,  astringens  se  nichilominus  dictus 
Rudolfus  procurator  et  suum  suteessorem  quemeunque,  qui  pro  tempore  ipsius  procurator 

a&  extiterit  hospitalis,  quod  a  nobis  monicione  conpetenti  premissa  poterit  exeommunicacionis 
vineulo,  dum  requisiti  fuerimus,  iunodari,  si  in  dando  et  exsolvendo  dictos  triginta  solidos 
hallensium,  ut  premissum  est,  negligens  existent  aut  remissus,  ad  quod  eum  ex  sua  eon- 
fessionc  in  iure  facta  coram  nobis  iinaliter  condempnamus.  In  cuius  rei  testimonium  sigillum 
curie    Spirensis   predicte    ad    preecs  prefati    Rudolti   prcsentihus   duxirnus  appendendum. 

M  Actum  et  datum  anno  domini  MGCG  prinm,  in  octava  bcati  Stephani  prothomartiris. 

1301  Jan.  14.  208. 

Der  Speyerer  Bürger  Hello  beurkundet,  dass  die  Witlwe  und  die  Kinder  des 
(folschalk  Klobelauch  einen  iährtichen  Zins  ton  5  Pfund  Heller  ton  seinem  Hofe 
beim  neuen  Thore  zu  beanspruchen  haben. 

35  Orig.  nicht  aufiufindtn.  -  Aus  dem  Copialb.  278  (üb.  cop.  cap.  Sjrir.)  lies  GLA  tu  Karls- 

ruhe, fol  104  r, 

Nos  iudices,  consules  et  universi  cives  Spirenscs  runetis  prOBODcium  inspectoribus  cupimus 
esse  notum,  quod  coram  nobis  et  Engelmanno  de  Gumerszheirn,  sculteto  Spircnsi,  constitutus 
in  publico  Heilo  apud  novam  portarn,  sororius  Gotschalci  quondam  dicti  Globelaucb,  coneivis 
40  noster,  confessus  est  et  presentibus  publice  recognoscit,  Juttam,  relictam  quondam  dicti 
Gotschalci,  Juttam  et  Elsam,  eius  pueros,  liabere  et  habere  debere  annnos  reddilus  quinque 
librarum  hallensium  super  curia  ipsius  Heilonis  cum  suis  edifieiis  et  attineneiis  universis, 
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»ila  apuil  novatii  porlam,  quam  ipse  Heilo  inhahitat,  qui  hiis  terminifl  annuatim  solvi  rieben t 
perputuo,  scilicet  in  lesto  boati  Johannis  baptistc  riuo  libre  cum  dimidia  hallensium  et  in 
l'csto  beati  Johannis  ewangeliste  similiter  «lue  librc  cum  dimidia  liallensium,  iuxla  ius  et 
consuetudinem  civitatis  Spircnsis.  Super  quibus  dictus  scultetus  hos  rieriit  in  festes,  scilicet 
Juhannem  dictum  Krancli  et  Wernheiuin  Sydenswantz,  civium  magistros,  Bemliohum  atl  r, 
Gorouam,  Ebelinum  ante  monasterium,  Couradum  ad  Cotumbam,  Heinricum  Klupphel,  Con- 
ra<lum  Hetscholn,  Knultznncm  Zolncr,  Gotzonem  Lanbcsbuch,  Ulricum  de  Rorhus,  Sigel- 
mannum  Guntrami  et  Ebelintim,  Blium  Ebelini  predicti,  consnles  Spirenses,  et  quamplures 
alios  firiedignos.  Kt  nos  in  lestimonium  eorunriem  nostre  civitatis  sigillmn  ad  pi-cccs  parcium 
appendimus  huic  scripta.       Datum  anno  domini  MCCC  primo,  feria  sexta  ante  Agnctis.  10 

1301  Mai  6  Speyer.  209. 

König  Albrecht  verspricht,  d<tss  er  mit  seinen  Feinden  keinen  Frieden  machen 
ii-olle,  ohne  die  Stadl  Speyer  darin  einzuschliessen,  und  dass  er  oder  sein  Statt- 
halter der  Stadt  gegen  ihre  Feinde  Beistand  leisten  werde. 

Orig.  im  Speytr.  St.  Arch.  Urk.  nr.  27,  igt  ;  das  angehängte  Siegel  ist  abgefallen.  -  i& 
Gedruckt  bei  Lehmann  VII,  cap.  3,  p.  030.       Lünig  14,  170,        Vgl  Böhmer.  Reg. 
Alb.  337. 

Nos  Albertus,  dei  gracia  Romatiorum  rex  semper  augustus,  ad  universorum 
noliciam  volumus  pervenire,  quod  quia  prudentes  viri  consnles  et  universi  cives 
Spirenses,  dilecti  noslri  fideles,  nobis  contra  nostros  inimicos  et  emulos  ac  pacis  so 
iurale  lurbalores  tolo  suo  posse  et  viribus  adherebunl,  et  quia  eciam  nos  contra 
eosdem  pacis  turbatores  neenon  adiulores  eorundem,  quos  nunc  habent  vcl  habebunt 
impostcrutn,  (ideliler  adiuvabunt,  nos  cum  eisdem  uoslris  inimicis  nullam  ipsis 
civibus  Spirensibus  exclusis  inibimus  aut  aliqualiter  faciemus  concordie  unionem. 
Prcterea  adieimus,  quod  si  diclos  cives  Spirenses  occasionc  dicti  adiutorii  nobis  «5 
preslandi  ab  inimicis  aut  eorum  adiutoribus  aliqua  iinposterum  gravamina  conlin- 
geret  sustinere,  ipsos  ad  propulsandum  gravamina  buiusmodi  per  nos  aut  nostros 
officiatos,  si  extra  lerminos  conslituti  fuerimus,  iuvabimus  et  eis  eflicaciter  assis- 
tenms,  immo  succedens  nobis  in  iinpcrio  vices  nostras  supplebit  in  iinpendeudo 
adiutorio  Spirensibus  civibus  in  bac  parle.  In  cuius  rei  testimonium  hanc  litteram  *i 
exinde  conscribi  et  maiestatis  nostre  sigillo  feeimus  communiri.       Datum  Spire,  II 
nonas  maii,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  primo,  regni  vero  noslri  anno  lercio. 

1301  Mai  6  Speyer.  210. 

König  Albrecht  verzeiht  den  Städten  Speyer,  Worms  und  Mainz  mit  Rücksicht 
auf  ihre  Verdienste  um  ihn  und  das  Reich  die  Ausschreilungen,  die  sie  beim  Zug  » 
gegen  ihre  Feinde  zu  Odernheim  verübt  hallen. 

ihrig,  im  Stadtarch.  tu  Wann«,  pgt.;  <la*  angehängte  Siegel  de*  König»  ixt  verlelst.  — 
Gedruckt  bei  Sehaab,  Gesch.  d.  rliein.  Städteb.  2,  75.       Vgl.  Böhmer,  lieg.  Alb.  338. 

Nos  Albertus,  dei  gracia  Romatiorum  rex  semper  augustus,  ad  universorum 
noliciam  volumus  pervenire,  quod  alteudenlcs  grata  obsequia,  que  prudentes  viri  «, 
de  Spira,  Wormacia  et  Mogunc[/a],  consules  et  cives  dileeli  noslri  fideles,  nobis 
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hactenus  impeiulerunt,  et  graciora,  que  iidem  nobis  et  imperio  promiserunI  faecre, 
contra  nostros  inimicos  et  emulos  fideliler  nos  adiuvando,  indignacionis  inaleriam, 
quam  contra  eos  coneepimus  pretextu  duorum  virorum  nostrorura,  quorum  unmii 
eo  tempore,  quo  contra  suos  processerunt  inimicos,  apud  Odernheim  decollarunt  et 

5  allcrum  excecarunt,  nec  non  pretextu  excessuum  in  civitate  Odernheim  factorum 
per  ipsos,  pro  nobis  et  imperio  remisimus  et  remiltimus  puro  corde,  ila  quod  neque 
nos  neque  nostri  successores  nec  aliquis  de  mundo  nomine  nostro  vel  imperii  ali- 
quam  in  poslerum  ullo  tempore  aotionem  seu  impeticionem  habebimus  nec  habere1 
debel  pro  omnibus  excessibus  in  illa  expedicione  adversus  nos  et  imperium  perpe- 

10  tralis,  dantes  presentem  lilleram  noslri  sigilli  ruborc  signatam  in  testimonium  super 
eo.  Datum  Spire,  II  nouas  maii,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  primo, 
indicionc  XIIII,  regni  vero  nostri  anno  tercio. 

1301  Mai  23  Wiesloch.  211. 

König  Albreckt  bestätigt  der  Stadt  Speyer  das  Recht  der  Erhebung  des  Ungcldes. 

15  Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  tir.  26,  pgt .  mit  angelangtem  verletztem  Siegel  Getlruvkt 

bei  Lehmann  VII,  cap.  3,  p.  630.       hünig  14,  476.       Vgl.  ttohmer,  lieg.  Alb.  343. 

Albertus,  dei  gralia  Romauorum  rex  Semper  augustus,  prudentibus  viris . .  ma- 
gislris  civium,  consulibus  et  universis  civibus  Spirensibus,  dilectis  suis  hdelibus, 
gratiam  suam  et  omne  bonum.  Cum  devocionis  vestre  promptitudinem  et  obsequiorum 

*>  veslrorum  exhibitionem  nobis  et  imperio  uon  segniter  exhibitas  et  impensas  favoris 
noslri  recompensamus  et  rependimus  benivolenlia,  alios  ad  obsequendum  nobis  et 
imperio  ferventius  invilamus.  Collocantes  itaque  pre  nostre  consideracionis  oculis 
gratiose  fruetuosa,  prompla  et  salutariu  vestra  obsequia  nobis  et  imperio  hactenus 
exhibita,  et  uliliora,  promptiora  et  salulariora  nobis  et  cidem  imperio  per  vos 

äs  inantea  exhihenda,  concedimus  et  permittimus,  ut  ungeltum  civitatis  Spirensis  eo 
cursu  et  modo,  quibus  vos  et  progenilores  vestri  illud  reeipere  consuevislis  anti- 
quitus  et  ab  eo  tempore,  cuius  non  est  memoria,  reeipere  et  colligerc  inanteu 
debeatis.  In  cuius  rei  testimonium  hanc  liltcram  exiude  conscribi  et  maieslalis 
nostre  sigillo  feeimus  communiri.       Datum  in  castris  ante  Wizzenloch,  X  kal. 

so  iunii,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  primo,  indictionc  XIIII,  regni  vero  nostri 
anno  tercio. 

1301  Mai  23  Wiesloch.  212. 

König  Albrecht  bestätigt  die  Verfügung  Kaiser  Friedrichs  II  in  Betreff  der 
Zurückgabe  des  zum  Betriebe  einer  kaiserlichen  Mühle  abgeleiteten  Speyerbachs  an 
as  die  Stadt  Speyer. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch    Urk.  nr.  25,  pgt.,  mit  Fragmenten  des  angehängten  Siegels.  - 
Gedruckt  bei  Remling,  Urkb.  1,  435.       Vgl.  Böhmer,  Heg.  Alb.  672. 

Albertus,  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus,  universis  sacri  Romani 
imperii  fidelibus  presentes  lilleras  inspecluris  graciam  suam  et  omne  bonum.  Inclile 

«»         '  habere  atu  haberi  von  erster  Hand  corrigiert. 
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recordacionis  Friderioi,  Romnnoruui  imperatoris  semper  augusli,  Jerusalem  et  Sicilie 
regis,  lilleras  non  cancellalas.  non  abolilas  nee  in  oliqua  sui  parle  vicialas  vidimus 
et  legimus  iu  hec  verba :  {folgt  die  i'rk.  von  124'4  J(i».\  NÖS  itaquc  dictorum 
eivium  Spirensium,  nostrurum  fidelium  dilectorum,  ob  sua  fidelia  obsequia,  quc 
nobis  et  imperio  inipendermit  vi  impendere  poterunt  gruliora,  devotis  snpplirarionibus  » 
favorubililer  inclinati,  prediclas  litteras  et  oinnia  in  cisdem  eonlenla,  prout  de  verbo 
ad  verbuin  .snperius  sunt  expressa,  ex  solila  benignitatc  regia  approbamus,  innuvamus 
et  pn-seiitis  siripli  palroeinio  coiumunimus  preseneium  teslinionio  lilteraruiu  nostri 
sigilli  niuuimine  munitarum.  Dalum  in  castris  ante  Wizzenloch,  X  kal.  itinii, 
anuu  domini  millesimo  trecenlesiino  prinio,  indiclionc  XIIII,  regni  vero  nostri  anno  10 
lercio. 

1301  .Juli  5.  813. 

Der  Speyerer  lii'rger  Ueinrkh  tun  Schaidt  eerkauß  dem  Sygehivian  Huhn  l  Pfund 
iährlichen  Zinses,  das  dieser  dem  Sl.  Georg  hospitale  Hbcrlässl,  für  iS  Pfund  Heller. 

Orüj.  nicht  aufzufinden.  -  Aus  dem  Vopiidb.  des  linrgerhospiUds  zu  Speyer,  F.  12,  tili,  Ii,  \:> 
ho.  2  a,  p.  120. 

Ni>s  iudices,  eonsules  el  universi  cives  Spirenses  runetis  preseneium  inspectoribus  cupimus 
i  ss<-  noluin,  quod  cornm  nobis  et  Kngelmanuo  de  (luinersbeim,  sculteto  Spirensi,  eonslitulus 
in  publieo  Heinricus  dirlus  tl«-  Seheide  pellifex,  coneivis  nosler.  vendidit  et  tradidil  et  se 
vendidisse  et  tradidis.se  presetiti litis  reeognoseil  annuos  redditus  sive  eeiisus  perpeluos  unius  a> 
lihre  ballensium  super  domo  .sua,  sita  in  vico  sutoruni  inier  domuiii  diclam  zem  leharfc  et 
domum  Cunradi  dieti  Hoseier,  Sygelmanno  dielt»  Hun,  oODCtvi  uuslro,  emenli,  depulanti  et 
hadenti  eosdein  redditus  hospilali  novo  prope  sanetum  Georium  in  Spira  in  retnedium  et 
salutcm  anirne  Gute,  quondam  uxcuis  sue,  pro  preein  deeeni  et  Otto  librarum  hallen- 
sium  legalium  et  bonorum,  quod  ulique  precium  eunfessus  est  dictus  Heinricus  so  a  «j 
diclo  Sygelinanno  reeepisse  el  in  utilitalem  suani  integre  converlisse,  constituens  se 
waramlum  dicti  census  super  dieta  domo  per  annum  et  diem,  secundum  ins  et  ronsuetu- 
dinom  civitatis  Spirensis,  et  dabitur  diclo  hospilali  in  leslo  beate  Walpurgis,  eeiam  iuxla  ius 
el  consuetudinem  civitatis  Spireusis,  annuatim.  Kt  ordinavit  dicttU  Sygelmaunus,  quod  dieta 
libra  ballensium  annia  singulis  in  anni\ersario  diele  quondam  sue  legittime,  (pjod  eelebrari  3« 
debel  deeimo  kal.  iuoii,  inlirmis  ad  singularem  eOTUHl  refeetionem  in  eibo  el  potu  per 
magistros  ipsius  hospitalis  quicumque  fuerint  totaliter  convertatur,  statuens  baue  penam,  si 
iidem  inagistri  aliquo  die  ;i rmi vorsarii  in  boc  essent  negligenles,  videlicet  quod  rum  dieta 
libra  ballensium  dictis  inlirmis  de  ipsis  redditibus  non  provideretur  ut  predirtum  est,  extunc 
eadem  libra  seu  eedem  libre  quoad  illum  seu  illos  annum  seu  annos,  quibus  sie  negligitur  » 
refeetio  inlirmoruin,  cedere  del>ct  predicatoribus  domus  in  Spira,  enntradictione  qualibet  non 
obstantc.  Super  quibus  dictus  seultetus  bos  dedit  in  teste«,  seilieet  Johannem  Kranit  1«  et 
Wernberum  Sidenswanlz,  eivium  magistros  1,  Kbelinum  ante  monasterium,  C.  ad  Coliimbam, 


1  Bei  Würdtwein,  Nov.  Subs.  12,  270  sind  in  einer  Urkunde  von  1301  Äug.  3  (in  crastino  s.  SM- 
fnni  pnpe  et  martins.  unter  den   Zeugen  aufgeführt  JohanneH  Kuh«  et  Wörnerns  Textor,  eivium  40 
magistri,  t'nnrndus  ad  (  «Inrabam,  Wernerus  Sydcnswanez  innior,  (iotzo  Lamesbueh,   Ulrieu«  de 
Horhos.  Sigelmannns  Guntram  et  »Iii  plures  fide  digni  viri.  Diese  Urkunde,  dureh  teekhe  der  1302 
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H.  Klupliel,  C.  Retschein,  Knolizotiem  Zolner,  Gotzouem  Lameshucli,  Ulricum  ile  Rorhus, 
Sy^elmannum  Guntrami,  Kbelinum  iuniorcni  et  Cfinraduui  Lamesbuch,  consules  Spirenses,  et 
quamplures  alias  fidedignM.  Kt  nos  in  testimonium  eorundem  nostre  civitatis  sigittum  ad 
prwes  dictarum  parcium  appendimua  hui«  wriplo.  Datum  anno  domini  MCCG  primn,  leria 
:.  quarla  post  Udalrici  confessoria. 

1302  März  20  Speyer.  214. 

Krzbischof  Gerhard  II  ron  Main:  verzichtet  auf  ieden  Ersatz  des  ihm  im  Kampfe 
gegen  König  Albrecht  ton  der  Stadl  Speyer  zugefügten  Schadens. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Vrk.  ttr.  ,0:5.5,  pgl.,  mit  Bruchstücken  des  angehängten  Siegels. 
10  Gedruckt  (unter  unrichtigem  Jhüum)  bei  Ishmann  V1J,  cap.  3,  p  631  und  Lünig  Jt, 

477.       Vgl  Kending,  Gcsch  I.  SS9  Auw.  142!) 

Nos  Gerhardus,  dei  gracia  sancte  Maguntine  sedis  orelnepiscopus,  sacri  imperii 
per  Germaniam  archicaneellarius,  recognoscimus  publice  in  hiis  seriptis  et  ad  uni- 
versorum  noticiam  vuluinus  pervenire,  quod  cum  prudenles  viri,  iudices,  consules 

iä  celerique  civcs  Spirenses  guerris  el  discordiis  scu  preliis  inter  inclilum  domiuum 
nostrum  Albertum,  Romanorum  regem,  suosque  adiutores  ac  nos  nostrosquo  auxilia- 
tores  aliquamdiu  duranlibus  nobis  et  ecelesie  Magunline  noslrisque  adiutoribus 
dampna  et  moleslias  per  eorum  auxilium  contra  nos  el  nostros  in  dictis  preliis 
memorato  domino  nostro  regi  prestitum  intulissenl,   nos  buiusmodi  dampnis  et 

so  molestiis  omnibus  et  siugulis  nobis  et  nostre  eeclesic  nostrisque  adiutoribus  infra 
dicla  prelia  per  cives  antediclos  qualitercumque  illatis  pro  nobis  nostrisque  sueees- 
soribus  arebiepiscopis  atque  noslris  auxilialoribus  universis  renuneiavimus  et  pre- 
sentibus  renunciamus  simpliciter  et  precise  bono  zelo,  tenore  presencium  prominentes, 
quod  pro  buiusmodi  dampnis  et  molestiis  prefatis  civibus  Spirensibus  in  gencre  vcl 

ta  in  specie,  coram  ecclesiastico  aut  seculari  iudice  quocumque,  numquam  in  posterum 
movebimus  aliquam  aeliotiem,  dantes  presentes  lilleras  sigillo  nostro  signatas  in 
lestimonium  super  eo.  Dutum  Spire.  XIII  kal.  aprilis,  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  secundo. 

1302  April  18.  215 

so  Petrus,  Pfründner  des  St.  Guidostiftes,  rerhauft  dem  Speyerer  Bürger  Conrad 
ron  Weisseniurg  einen  iährlichen  Zins,  den  dieser  dem  St.  Georghospitale  zuireisf. 

Orig.  nicht  aufzufinden.    -  Aus  dem  Copialb.  de»  Bilrgerhospitnls  eu  Sjwger.  F  42.  litt.  B, 
nr.  2  a,  p.  125. 

Nos  iudices,  consules  et  universi  cives  Spirenses  cunrtis  presencium  inspeetoiibus  cupimus 
äs  esse  notum,  quod  coram  nobis  et  Engelinanno  de  Gunieisheini,  sculteto  Spirensi,  constitutum 

Jan.  26  (oder  28 ;  tgl.  Reimer  in  Ztschr.  f.  d.  Gesch.  d  Oberrh.  26,  419)  gestorbene  Bischof  Friedrich 
das  Kloster  Kusserlhai  ron  allen  Abgaben  eu  S'i>eger  befreit,  ist  äusserst  rerdächtig.  Johannes  Fnhs 
und  Wernherus  Textor,  beide  erst  seit  1304  im  Bäte,  sind  1306  Bürgermeister;  die  andern  genannten 
Bürger  gehören  gleichfalls  dem  Rate  ron  1306  an.  Auch  andere  der  Zeugen  bestätigen  den  Vertlacht  der 
io  Unächtheit :  Domdechant  ist  1301  nicht  ein  Arnold,  sondern  Kberhard  ron  Merenberg  (1276  und  1282 
als  Ilomcanonicus,  1299-1308  ah  Deehant  urkundlich  bezeugt),  und  als  Propst  ron  Allerheiligen 
ist  1296-1301  nicht  ein  C.  sondern  Albert  ron  Bemchingen  bekannt 
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iti  public«»  Pi'lms  sacerdos,  prehcndarius  ecclesic  sancli  Widoiiis  Spirensis,  filius  quondam 
Zeiszolfi  orlulani,  concivis  noslti,  vcndidit  et  Iradidit  ac  se  vendidisse  et  tradidisse  presenlibus 
re<%'iiü.scil  annuos  census  perpetUOfl  vifrinti  quinque  unciarum  hallensium  et  quinque  cappo- 
num  super  quinque  dmnihus  in  vico  inelicljrasseii  sul»  uno  leclo  silis  ac  super  areis  carundem, 
ad  ipsum  Pelrum  ex  suercssione  paterna  devolutis,  Cunrndo  de  Wizzcnburgj  tonsori  |Kinno-  5 
nim,  COncivi  noslro,  pro  quadratrinta  duahus  lihris  hallensium  legal  ium  el  bjnorum,  quos 
hallenses  eonfessus  est  dictus  Petrus  se  a  dieto  Citnrado  reeepisse  et  in  utilitaleru  suam 
integre  converlisse.  Et  solventur  dieli  census  hiis  terminis  annuatiin,  scilicet  in  quolibet  feslo 
quatuor  teniporum  decein  solidi  ballensium  et  (|uini|ue  ballenses,  et  in  teste  beali  Marlini 
quinque  cappones,  iuxla  ius  et  consuetudinem  civitatis  Spirensis,  mnstituens  se  dictus  P.  •« 
waratidum  dictorum  censuum  super  domihus  et  areis  suis  predictis  per  nulluni  et  diem, 
secundum  ius  et  eonsueludiiiein  civitatis  Spirensis.  Quo  facto  prefatus  Gfinradiis  dictos 
census  vipnti  quinque  unciarum  ballensium  el  quinque  CApponum  su|»cr  bonis  predietis 
donacionc  inter  vivos  pure  propler  ileuni  dat  el  assignat  ac  se  dediss'e  et  assignasse  presen- 
tihus  reco»noscit  hospitali  novo  prope  sanetum  Georium  in  Spira,  refinens  nychilominus  sibi  ,& 
et  post  mortem  ipsius  Agncti  converse,  nepti  sue,  et  Gute,  fdic  fratris  quondam  uxoris  ipsius 
Günradi,  usul'ructum  censuum  eorundem,  ila  quod  post  mortem  cius  dicti  census  ipsis  ambabus 
annuatiin  cedent  quamdiu  vixerinl  libere  el  iulotum,  una  autem  ipsarum  morlua  medietas 
dtclorum  censuum  cedet  prehabito  bospitali,  ambabus  vero  de  medio  sublatis  dicti  census 
Maliter  ad  ipsum  bospitale  libere  perpetuo  devolvenlur  pro  animarum  dicti  Cunradi  el  Gute,  s" 
quondam  uxoris  sue,  remedio  et  salute,  contradic.tionc  qualibet  non  obstante.  Promisil  eciam 
dictus  Guntadtis  baue  donacionem  ratam  babere  et  nullatinus  revocare.  Super  quibus  dictus 
scultelus  bos  dedit  in  testes,  scilicet  GAnradum  ad  Columbam  el  Golzoiiem  Lamesbuch,  civiuni 
magislros,  Jobannem  Kranich,  II.  Klupbel,  C.  Hetseheln,  Knoltzonem  Zolner,  Wernherum 
Sydinswantz,  l'liicun»  de  Morbus,  Sigelmannum  Guntnunif  Ehclinum  minorem,  G.  Lames-  ■ 
bueb  el  Werntxemannuni  dictum  Holtniunt,  consules  Spirenses,  el  quam  plures  alios  Ode 
dijjnos.  Kt  nos  in  teslimoiiium  eorundem  iiostre  civitatis  sigilluin  ad  preees  dictarum  parcium 
appendimus  buic  Script*».  Datum  amm  domitii  MGGG  secundo,  feria  quarla  post  dominicam 
palmarum. 

1302  Aug.  31  Worms.  216.  n 

König  Albrecht  rerspricht  der  Stadt  Speyer,  in  seiner  Fehde  mit  den  Kr:- 
bischfifen  ron  Trier  und  Köln  und  deren  Helfern  keine  L'ebereinknnft  zit  treffen, 
ohne  die  Stadt  in  dieselbe  einzuschliessen . 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arrh.  Vrk.  nr.  28,  pgt.;  das  angehängte  Siegel  ixt  abgefallen.  •-  Gedruckt 
bei  Lehmann  VII.  eap.  3.  p.  031.        Hontheim,  Wut.  Trer    3,  IS.        Deutlich  bei  v. 
Länig  14,  470.       Vgl.  Böhmer.  Iteg.  Alb.  39S. 

Nos  Albertus,  dei  gracia  Romanoruin  rex  Semper  augustus,  notum  faeimus  per 
presentes,  quod  cum  prudentes  viri,  consules  et  universi  cives  Spirenses,  fideles 
nostri  dilecti,  nobis  et  imperio  in  presenti  guerra  quam  gcrimus  adhercre  et  assisterc 
administraeionibus  victualium.  servieiis  et  auxiliis  armatoruin  promiserint  ac  eciam  u 
sint  parati,  nos  ipsis  debila  vicissitudine  eavere  et  providere  volcntes,  promillimus 
firmiler  et  constanter,  quod  cum  venerabilibus .  .  Coloniensis  el  Treverensis  ecclesiarum 
arehiepiscopis  el  cum  adiuloribus  eorundem  non  eoncordabimus  seu  aliqualis  com- 
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posicionis  fonnam  aut  tinem  acceptare  curabimus,  nisi  dicli  cives  Spirenses  concordie 
nostrc  et  composicioni  primitus  sinl  inclusi.  ila  quoil  racione  servicii  vcl  auxilii  pre- 
dicti  nulla  ipsis  per  dictos  arcbiepiscopos  et  adiulores  ipsorum  infenintur  gravamina 
vel  offense,  super  quo  eciain  eorundem  arshicpiscoporum  litteras  patentes  memoratis 
5  civibus  ordinabimus  assignari,  harum  testimonio  litterarum  sigilli  nostri  robore 
signatarum.  Datum  in  Wormacia,  II  kal.  septembris,  anno  domini  millesiniü 
trerentesimo  secundo.  indietionc  XV,  regni  vero  noslri  anno  quinto. 
Albertus  rex  1 . 

1302  Oct.  2.  217. 

io        Bischof  Sigibodo  II  und  die  vier  Stifter  zu  Speyer  wählen  Schiedsrichter  zur 
Beilegung  ihrer  Streitigkeiten  mit  der  Stadt.  . 

Orig.  nicht  auf eu finden».  —  Nach  der  Abaehrift  im  Copialh.  des  S/xyer.  St.  Arth.  Utk 
nr.  1008,  p.  70.  —  Gedruckt  bei  Körting,  Urkb.  1,  442.       Vgl  Reinting,  Getch.  1,  858, 

In  nomine  domini  amen.  Syboto,  dei  gracia  electus  Spireusis,  preposili,  deeani 
u,  et  capitula  maioris,  saneti  Germani,  saneti  Widonis  et  sanete  Trinitatis  ibidem, 
nniversis  volumus  esse  notum,  quod  super  omnibus  et  singulis  causis,  (jueslionibus 
et  conlroversiis  inter  nos  ex  una  parte  et  bonorabiles  viros  iudices,  consules  et 
universos  cives  Spircnses  ex  parte  altera  exorlis.  in  strenuos  viros  Eckebertum  de 
Dörenkein  et  Wernberum  de  Ruprebtsburg  mililes,  Spirensis  dyocesis.  conpromi- 
w  simus  et  conpromiltimus  per  presentes,  quod  quiequid  iidem  milites  in  dictis  eausis, 
queslionibus  et  eontroversiis  ordinaverinl,  pronunciaverint,  iusserint  vel  disposucrint 
ralum  habebimus  atque  firmum.  Verum  aulem  si  sie  casu  aliquo  eveniret,  quod 
dicti  milites  forsitan  non  pronunciarent  vel  ordinarenl,  ut  est  dictum,  extunc  ul 
exnunc  utrique  parli  ius  suum  salvum  et  illesum  in  omnibus  esse  debet,  fraude  et 
M  dolo  penitus  eircumscriptis.  In  cuius  rei  testimonium  nos  Syboto  electus  predictus 
et  capitula  ecclesiarum  predictarum  sigilla  nostra  presentibus  duximus  appendenda. 
Datum  anno  domini  MCCC  secundo.  feria  lercia  posl  Miebabelis. 


1302  Oct.  4.  218. 

Vertrag  zwischen  Bischof  Sigibodo  II,  den  rier  Stiftern  und  der  Stadt  Speyer. 
so  durch  welchen  einige  streitige  Punkte  endgültig  erledigt  werden. 

Orig.  im  Sjtnjer.  St.  Arrh.  Frk.  nr.  i>r,i,  pgt  ;  alle  Siegel  sind  abgefallen.  —  Gedruckt  In-i 
Lehmann  VII,  cap.  4,  p.  C.W.       Vgl.  Renting,  Gesch  1.  558  /. 

Wir  Sigebolle,  von  gollcs  genaden  erwell  zu  einem  bischbof  von  Spire,  und 
wir  die .  .  prebesle .  .  deebane  und  die  capitele  der  stifte  zu  dem  döme,  sante  Ger- 
as mane,  sante  Widen,  zu  allen  bcilgen,  und  die  phafbeit  gemeinlicbe  der  stat  zu 
Spire,  lunt  kunt  allen  den.  die  disen  brief  sclient  eder  borenl  lesen,  das  wir  mit 
den  wisen  lülen,  deme  rate  und  den  burgern  gemeinlicbe  von  Spire  umbe  alle  die 

>  Albprtns  rex  ht  ron  anderer  aber  )cohI  gleichzeitiger  Hand  beigefügt 
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inissehelle,  krieg  unrl  unvriden,  die  wir  unde  si  ieze  lange  milenander  hant  gehabet, 
mit  rate,  helfe,  beseheidunge  und  wisunge  der  erbern  wisen  löten,  hern  Kekebrohtz 
von  Dürenkeim  und  hern  Wemhers  von  Rüprehzburg,  riltere,  die  wir  Sigbotte  und 
die  vorgenanten  phaH'en  der  zu  nament,  und  bcrn  Johanses  zunie  Kleman,  eins 
burgers  von  Menze,  und  hern  Ileilmanncs  Iloltmuntz,  eins  burgers  von  Wonnesse.  1 
die  die  burger  von  Spiro  der  zii  nament,  gütliche  unde  liepliehe  mittenander  ver- 
sünt  unde  versliht  sint  von  gottes  genaden,  also  hie  nach  geschriben  stal.  Zern 
ersten  umbe  das  wingeben,  der  umbe  von  Ursprünge  dirre  krieg  sieh  erhflp,  so 
geloben  wir  alle  sunder  unde  samet,  nibt  alleiue  von  heissunge  der  vorgenanten 
scheitlüle,  öeh  ze  vordersl  von  unser  reble  willekur  unde  vorbcdahter  satzuuge,  das  io 
wir  und  unser  nahkomen  allen  unsern  win,  der  uns  iars  wehsei  uf  unserm  ejgin 
und  erbe  und  uns  wirt  von  unsern  goltesgaben,  sollent  unde  wellent  drinken  undcr 
uns*alleinc  durch  das  iar,  also  das  wir  noch  unser  gesinde  den  win  in  die  stat  ze 
Spire  keime  leyen  verköifenl  zu  dem  zaphen.  Oueh  sollen  unde  mögen  wir  unsern 
win  den  vorgenanten  alle  iar  zwischenl  dem  oslerdage  und  dem  pliingestage  unde  ta 
niht  vurbas  verköifcn,  ebe  wir  wellent,  in  die  stat  ze  Spire  mangclichem,  der  in  von 
uns  tragen  wil,  also  das  men  zu  dem  wine  niht  sitze  und  in  öeh  weder  rufe  noch 
sage.  Wir  mögen  öeh  wan  wir  wellent  unsern  win  verköifen  mit  ganzen  vassen. 
Wir  sollent  öeh  kein  win  vor  dem  zil  eder  der  nach  köfen  wider  ze  verköfene. 
Unbe  allen  den  schaden,  der  iewedersil  under  uns  und  unsern  belfern  geschehen  » 
ist  in  disem  kriege  von  brande,  von  name,  von  gevengnisse,  von  burgschefte  unde 
von  allen  andern  geschihten,  da  verzihen  wir  uf  genzliche  und  ellekliche  vur  uns 
und  unser  stifte  und  unser  nahkomen  gegen  den  burgern  von  Spire  und  im  erben 
und  irn  nahkomen,  also  verzihent  öeh  die  burger  vur  sich  und  ir  erben  und  ir 
nahkomen  unbe  semelichen  schaden  uf  uns  und  unser  stifte  und  alle  unser  nah-  « 
komen  in  guten  druwen.  Ouch  sollent  ledig  sin  unde  vri  iewedersit  alle  die  gevangen, 
die  wir  und  die  burger  enander  abe  hant  gevangen,  und  öeh  unser  helfer  iewedersit, 
anc  Dietrich  von  Northeim,  den  grave  Heinrich  hat  gevangen,  unde  ane  Dielrichen 
von  Enphelingen,  Burgharlen,  hern  Brendelins  sun,  unde  Stockeiin  von  Holzgeringe, 
die  wir  Sigebotte  der  erwelle  vor  Bretheim  vingent,  die  Ijelibent  uf  der  rallute  *i 
sprechen,  die  dar  zu  sint  erwclt.  Und  alle  die  bürgen,  die  umbe  gftt  eder  unbe  die 
gevangen,  ane  der  vorgenanten  vierre,  noch  stant  in  burgschefte,  die  sollent  öeh 
ledig  sin  und  uuverbunden.  Umbe  zinse,  gültc  eder  ander  gut  ist  also  geret : 
Was  des  ist  das  genomen  isl  inhendekliche  eder  inne  behabet  ist  von  iemanne 
iewedersit,  der  schaden  gelitten  hat,  also  da  vor  bescheiden  isl,  in  disem  kriege,  das  x> 
sol  nieman  widergeben,  was  aber  niht  genomen  ist  inhendekliche  unde  noch  usze 
vorhanden  isl,  es  ste  in  kümbernisse  eder  niht,  das  sol  men  genzliche  widergeben 
von  beder  parte  wegen.  Aber  wand  uns  unser  zins  und  unser  gültc  an  unser 
vrowen  abende  der  nativiteten,  die  nü  zenehcsl  ist  enweg,  da  wir  zu  Schiflerslat 
vor  dem  walde  mit  den  burgern  dag  hillent  unde  vurbas  friden  mahtent,  von  in  w 
erlöibet  und  us  verbietnisse  und  klegeden  wurdenl  gelaszcn,  der  umbe  ist  es  also 
geret,  das  uns  die  burger  die  zinse  und  die  gulte,  die  die  schuldig  sint  ze  gebenne, 
die  uns  sil  dem  abeude  unserre  vrowen  biz  her  niht  worden  sint,  sollent  geben 
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wie  vil  vormals  icman  schaden  hal  gonomcn,  von  sider  dem  übende  in  kein  schade 
von  dis  krieges  wegen  geschehen  ist,  und  es  alles  in  friden  ist  gestanden  biz  bar. 
Es  ist  och  also  gerel,  wo  brant  eder  abbrechen  ist  geschehen  in  disem  kriege  von 
uns  und  den  burgern  und  unsern  belfern  iewedersit,  ufle  die  selben  hovestelte  mag 
s  igelicher  dem  das  geschehen  ist  eder  wem  er  das  bevilhet  widerbuwen  eb  er  wil. 
Die  sache,  die  zu  Rorne  umbe  dise  missehellc  wir  und  die  burger  millenander  haut, 
laszen  wir  bedensite  abe,  unde  verzihenl  wir  uf  die  burger  unde  si  uf  uns  aller  der 
koste,  die  zu  Roine  eder  auderswa  in  dirre  sache  ist  getan  iewedersit,  unde  sollent 
bedensite  widerrufen  unser  holten  und  unser  vurmunder,  die  wir  da  haut,  die 

io  sollent  öch  ieze  abe  siu,  also  was  si  vurbas  da  werben!  unde  was  da  geschehe 
von  dem  babeste  eder  von  rihlern  eder  von  unsern  hotten,  das  sol  abe  sin,  unde 
sol  niemanne  bedeusile  weder  schade  noch  frome  sin.  Unde  von  Mathis  von 
Etendorf,  ein  lumherre  von  Spire,  usser  dirre  sune  ist  gelaszen,  so  geloben  wir  den 
burgern,  wer  das  er  eder  ieman  anders  die  sache  zc  Rome  wolle  vollcvürn,  der  zu 

i6  solle  wir  ime  weder  raten  noch  helfen.  Wil  er  öch  kriegen  und  urlügen  mit  den 
burgern  eder  ir  belfern,  der  zu  solle  wir  öch  ime  unde  sin  belfern  kein  rat  noch 
helfe  tun  in  keine  wis.  Wir  sollent  öch  die  brediere  und  die  ruwerin  von  Spire 
und  die  zweine  phaffen  und  ir  schuler,  die  den  burgern  von  Spire  in  dirre  misse- 
helle sungent,  laszen  uf  ir  gewiszeu  unde  geloben,  das  wir  si  über  ir  gewisse  nihl 

so  ane  sprechent  noch  leidigem  her  nach,  wand  wir  veriehent,  das  si  und  alle  der 
burger  diener  und  helfer  sint  genzliche  in  dirre  süue.  Das  seil«  veriehent  uns  die 
burger  hin  wider  mit  guten  druwen.  Wer  öch  das  kein  zwivel  in  den  vorge- 
schoben worlen  würdent,  eder  etzlich  ander  artikel  us  ze  rihtenne  in  disem  kriege 
were,  dar  umbe  solle  wir  bedensite  gehorsam  sin  unde  halten,  was  die  vorgenanten 

is  scheitlute  dar  umbe  sprechen.  Dise  vorgenante  süne  und  alles  das  da  vor  geschriben 
stat,  geloben  wir  Sigebotte  der  erweite  bi  unser  truwen,  die  wir  dar  unbc  geben 
hanl,  unde  wir  die  probesle,  die  dechane  und  die  canonicen  und  die  phründencr 
von  den  vorgenanten  stiften  von  Spire,  vür  uns  unde  unser  nahkomen  bi  geswornem 
eide,  den  wir  dar  umbe  baut  getan,  stete  ze  habenne  und  ze  haltcnne  in  gülen 

so  druwen,  unde  niemer  da  wider  ze  koinenne.  Und  dar  umbe  han  wir  der  erweite 
und  die  vorgenanten  prclalcn  unser  ingesigclc  und  der  capitel  ingesigele  von  der 
vorgenanlcn  stiften  gehenket  an  disen  brief,  zu  einer  besletigungc  unde  gezügnisse 
aller  der  vorgenanlen  rede.  Wir  öch  der  rat  und  die  burger  gemeinliche  der  slat 
von  Spire  veriehent  gehorsam  ze  sinde  der  vorgenanten  sunen  und  aller  der  artikel, 

m  die  vorgeschriben  sint,  unde  gelobent  vür  uns  und  unser  erben  und  unser  nah- 
komeu  bi  geswornem  eide,  den  wir  der  umbe  hant  getan,  die  söne  und  alle  die 
artikel,  die  zu  der  suu  horent,  also  da  vor  unbe  schaden,  kost,  brant,  name  unde 
gevengnisse  ist  geschriben,  stete  ze  habenne  unde  niemer  da  wider  ze  komenne, 
unde  verzihen  uf  die  vorgenanten  herren  unde  stifte  und  ir  belfere  in  alle  die  wis, 

*o  also  da  vor  geschriben  stat.  Und  der  umbe  han  wir  unserre  stete  ingesigele  zu  eim 
ewigen  Urkunde  an  disen  brief  gebenket  zu  der  vorgenanten  herren  unde  stifte 
ingesigeln.  Dirre  brief  wart  geben,  da  von  gottes  gehörte  warent  druzehen 
hundert  iar  unde  zwei  iar,  an  deine  dunrestage  nach  sante  Michels  tage. 
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Aus  dem  (tri;/  im  AUA  ,«  München,  nr.  'J77,  pgt.:  das  angehängte  Siegel  ist  abgefallen. 

Urkunde,  de»  bischoftivhcn  Ceru-hles :  C.elzela  ronvcrsa  dicla  dt?  Mekenlu-in  dunavit 
atque  Iradidit  abbati  et  conventui  moiia.slerii  in  Usserslal  oinne  ius,  quod  ipsi  Cetzele 
coujM'tit  in  duabtis  dotnibus,  quaruin  una  sita  est  in  platea  saneti  Dartholuinci  ijuondam  dicti  a 
Ybese,  sita  ex  o|x»sito  domine  «lit  te  Mulersteteii,  reliqua  vero  doRIUS  sita  est  in  conlrata  sive 
platea,  que  dieitur  Heinrici  dicti  Swemmer,  nncti  Barlholoinei  predicti,  iuxta  domuni  dicti 
Kleiber,  dicla  eeiain  zu  dein  i  nnen  liuse. 


1303  April  2.  220. 

Bestimmungen  des  Xpegerer  Rufes  über  die  Benützung  der  Pfaffenau  und  anderer  M 
städtischer  Atmenden  durch  die  Bürger. 

ürig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Vrk.  nr.  i'i'i',  igt ,  das  angehängte  Stadtsiegel  ist  abgefallen. 

Wir  die  rihlere,  der  rat  und  die  gemeinde  von  Spire  verielienl  an  diseme 
briefe,  daz  zwischen  uns  unibc  die  ahnenden  uszewendig  der  banzüne  ist  also  geret : 
Die  Pballenowe  und  daz  Butensani  sollent  oll'cue  ahnenden  sin  iegelicheine  der  unser  i:. 
burger  ist  und  hie  stete  wonende  ist,  also  welher  erbeiteudc  vibe  hat,  der  mag 
da  bin  und  auderswar  uf  die  ahnende  varen  mit  sime  knebte  eder  gesinde  sunder- 
lingen,  wer  aber  müsig  vibe  hal,  welher  leige   vibe  daz  ist,  der  sol  es  vur  den 
gemeinen  birten  Iriben,  ane  umbe  die  vüln,  da  mag  inen  öch  wol  sonder  hirlen 
han.  Anders  sol  nieman  keinen  suudern  hirlen  han,  und  sol  sieh  iederman  also  w> 
rihten  mit  sime  vibe  binnen  bis  zu  sante  Oeorien  dage,  der  nu  zü  nebest  komet, 
daz  danach  nieman  keinen  suudern  hirlen  habe,  wände  also  da  vor  geschriben 
slat.   Wer  daz  brichel,  also  dicgc  er  daz  düt,  also  menig  phunt  spirscher  sol  er 
geben  zu   der  stete  buwe,  wurt  er  des  berel  mit  zwein  eder  mit  drien  erbern 
mannen,  eder  hat  men  niht  gezuge,  er  sol  sin  rebt  dar  umbe  dun.  Wolle  er  daz  » 
niht  dftn,    so  git  er  al>er  die  pene.  Aber  deine  nuwen  spitalc  bi  sanle  Ueorien 
erlöben  wir  bedensite  zu  habenne  einen  sundern  birten  durch  got   zu  hundert 
schafen  und  niht  ine.  Die  gesle  sollent  öch  mil  ir  vibe  varn  ufe  die  weide  zft  den 
ziln  und  bi  den  penen,  also  bis  her  gehalten  ist,  und  sol  sich  nieman  keines  gastes 
vibe  an  nemen,  daz  es  sin  si,  ane  geverde,  eder  wer  daz  dftt,  also  diege  als  er  so 
daz  düt,  als  manig  phunt  spirscher  sol  er  geben,  wurt  er  des  berel,  eder  er  dft  sin 
rebt,  also  da  vor  geschriben  stat.  Umbe  die  Klupfelowe  ist  es  also  geret,  men  seil 
daz  es  hie  vor  da  und  anderswo  umbe  gangen  wart  und  vierzeheuc  dar  umbe  sworent, 
und  wart  daz  beschriben  an  briefe,  also  men  seit,  da  sollen  wir  der  rat  uf  unsern 
eil  sagen,  ebe  wir  der  umbe  und  umbe  die  briefe  iht  wiszent,  und  ist  daz  drige  * 
eder  me  under  uns  deine  rate  der  umbe  und  umbe  die  briefe  ihl  wissende  sint, 
waz  die  denne  sagent  uf  im  eil,  wie  es  umbe  gangen  und  beschriben  wart,  also 
sol  daz  sten  und  bliben  ane  wider  rede.  Vünde  wir  aber  niht  drige  under  uns  deine 
rate,  die  niht  dar  umbe  wissent  uf  ireu  eil,  also  da  vor  geret  ist,  wil  sich  denne 
des  ieman  anders  underwinden,  der  clage  der  uf  vor  deme  kemerere  und  ge  deme  m 
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nach  also  ein  rehl  ist,  ehe  er  wil.  bis  alles  sol  inen  also  halten  ane  geverde  bedeu- 
sile,  und  des  zu  eime  Urkunde  so  henken  wir  uuserre  stete  ingesigel  an  disen  brief. 
Der  wart  geben,  da  men  zalte  von  golz  geburle  druzehen  hundert  iar  und  drrt  iar, 
an  deme  dinstage  in  der  karwochen. 

*  1303  Mai  25.  221. 

Die  Brüder  Dietrich,  Stetiger  und  Gerhard  con  Ubsladt  nebst  ihrem  Vetter 
Friedrich  Yischer  vergleichen  sich  mit  der  Stadl  Speyer. 

Orig  im  Speyer.  St  Anh.  Vrk.  nr.  öM,  pgt.;  der  untere  Harnt  mit  den     angehängten  Sie- 
geln ist  abgeschnitten.       Der  Schills»  gedruckt  hei  Ishmann  VII,  eap.  4,  p.  H35. 

10  Novcrint  universi  presentiuin  iuspeclores,  quod  nos  Üiethericus  miles,  Switgerus 
et  Gerhardus  fratres  dicti  de  UbeStat  ,  neenon  Fridericus  dictus  Vischer ,  filius 
raaterlere  predicloruin  f'ratrum  de  Ubestal,  omni  iuri  et  actioni,  inpetitioui  et  requi- 
sitioni  neenon  Hülms  atque  dissensionibus  quibuscumque  nobis  usque  in  hodiernuin 
diem  conpetentibus  quovis  modo,  comnuniter  vel  divisim,  erga   cives  et  civitatem 

i&  Spirenscin  ac  omnes  ineolas  eiusdem  civitatis  et  eorum  adiutores  quoscumque.  pro 
nobis  el  nostris  heredibus  ac  adiutoribus  universis  renunliavimus  et  presentibus 
renunliamus  simplieiler  el  expresse,  iuranles  el  prominentes  per  iuramentum  a 
nobis  et  quolibet  noslrum  preslilum  corporaliler,  pleuam  pacem  et  firmam  coneor- 
diam  super  premissis  cum  dictis  . .  civibus,  incolis  et  adiutoribus  civitatis  Spirensis 

so  neenon  ipsa  civilate  Spirensi  habere  benivolc  et  observare  inviolabiliter  pro  nobis 
el  nostris  heredibus  ac  adiutoribus,  ul  est  dictum,  fraude  el  dolo  ]>enilus  circum- 
scriplis,  et  recongnoseimus  nos  nichil  iuris  el  actionis  habere  quomodolibet  in  cisdem. 
In  quorum  cvidcnliam  atque  robur  presentes  lilteras  venerabilis  domini  S.  de 
Liehtenberg,  dei  gratia  electi  Spirensis,  atque  nobilium  dominorum  Eberhardi  comitis 

u  de  Wirtenberg  el  C.  domini  de  Winsperg  sigillis  rogavimus  conmuniri.  Ad  hec  nos 
Dietericus  et  Switgerus  predicti  sigilla  noslra  appendimus  huic  scripto,  quibus  nos 
reliqui  predicti  utimur  in  premissis,  quia  sigilla  propria  non  habemus.  El  nos  S., 
dei  gratia  elcclus  Spirensis,  nosque  Eberhardus  comes  de  Wirtenberg  et  C  de 
Winsperg,  provincialis  citra  Reuum,  sigilla  noslra  ad  preces  prediclorutn  fratrum  .  . 

ao  de  Ubestat  et ..  dicti  Vischer  appendimus  huic  scripto  in  lestimoniutn  premissorum. 
Datum  anno  domini  MCCC  lercio,  in  vigilia  penlecostes. 

1303  Aug.  20.  222. 

Der  Speyerer  Bürger  Conradus  de  Columba,  Verwalter  der  hl.  tfeistpfründe, 
r  er  mietet  ein  derselben  gehöriges  Hans  am  Holzmarkt. 

55  Orig.  im  Bürgerhospital  M  Speyer,  F.  133,  fasc.  41,  pgt.,  mit  angehängtem,  wenig  verletäem 

Siegel  des  bischöflichen  Gerichtes. 

Iudices  ciiric  Spirensis.  Xoverint  universi  prcsenduin  inspeetores,  quo<t  Cünradus  de 
Columba  consul,  civis  Spirensis,  procuralor  beginaruiu  et  personaruin  saneti  Spiritus,  coram 
noliis  in  figura  iudicii  constitutus  anno  domini   MCCC  tercio,  feria  tercia    inte  Bartlioloniei 
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apostoli,  lucavil  iuslo  loca<  ionis  lilulo  nomine  personarum  predictai'Uin  ol  se  locasse  publice 
racognovil  Cflnrodo  diclo  Dürre  clericu,  Scolari .  .  plcbani  sanete  crucis,  domum  ad  prehendas 
saneti  Spiritus  spectantem,  sitam  in  tbro  lijmorum  inier  domos  Alberti  dieli  Hullielinjfer  et 
llcilmanni  lttintlukin,  habendam,  tenendarn  et  possidendam  iure  hcreditario,  pro  undeeim 
iinciis  liaHonsiiiiii,  prcfalis  personis  saneti  Spiritus  vcl  carum  procuralori,  qni  pro  tempore  * 
fueril,  pro  media  parte  in  feslo  nalivitalis  beate  Marie  virginis  et  residua  in  festo  beati 
Georii  martiris  solvendaruin  pei|>eluo  singulis  annis,  secundum  ius  et  consuetudinem  Spi- 
rensis  civitatis.  In  euius  tei  lestiinonium  sigillum  noslrum  presentibus  duximus  appendendum 
ad  preces  partium  predii  tarum.       Datum  anno  et  die  prediclis. 

1303  Aug.  21.  223.  »« 

Der  Sj/eyerer  Bürger  Conrad  Biermitje  und  seine  Gattin  Gisela  setzen  sich 
gegenseitig  zu  Universalerben  ein. 

Orig.  nicht  aufzufinden.  -    Aus  dem  Copialb.  978  (lib.  cop.  cap.  Spir.)  de«  GLA  zu  Karls- 
ruhe, fol  9ir. 

Nos  iudices,  consules  et  universi  rives  Spirenses  cunclis  presencium  inspedoribus  cupinius  u 
esse  notuin,  quod  coram  nobis  et  Kngeliiiantio  de  Gumcrszhein,  scultelo  Spirensi,  conslituti 
in  publico  Conradus  dictus  ISiorouge  zer  Schuren  et  Gysela,  eius  uxor  legitlima,  coneives 
nostri,  idem  Conradus  donavil  et  cetnil  et  se  donnssc  [et]*  cessisse  presentibus  reco^noscit 
dicte  Gysele  sue  legitliiue  omnia  bona  sua  mobilia  et  immobilia,  uhicumque  locorum  sita, 
quocumque  nomine  censeantur,  presencia  et  futura,  |>ost  mortem  suam,  si  ipsa  euui  super-  so 
vixerit,  tenenda  et  reeipienda,  cum  ipsis  faciendum  pro  sue  libito  voluntatis.  Viceversa  vero 
prefala  Gysela  modo  simili  donavit  et  cessit  et  sc  donassc  et  cessisse  presentibus  recognoscit 
diclo  Gonrado  suo  le^iltimo,  si  ipse  eam  supervixeril,  omnia  sua  bona  mobilia  el  immobilia, 
(|ue  nunc  ba!>et  aut  inposterum  acquiret  qualitercumquc,  posl  mortem  eius  reeipienda  et 
tenenda  ac  iuxta  suum  beneplacitum  faciendum  per  omnia  cum  eisdem,  statuentes  super  se  u 
el  suos  beredes  de  hoc  ius  sive  penam  dictam  schultsrhalz  quadringentarum  librarum  hallen- 
sium  bonorum  ila,  siquis  dictorum  bonorum  heres  proximior  esse  vellel  el  altcrum  ipsorum 
in  diclis  honis  in  tolo  vel  in  parte  aliqualiter  impediret,  quod  is  ei  quem  impedit  diclas 
quadringentas  libras  in  penam  det  et  solvat,  secundum  ius  et  consuetudinem  civitatis  Spirensis. 
Super  quibus  dictus  scultetus  hos  dedil  in  festes,  scilicet  Syfielmannum  (Juntrain  el  Hcinricum  so 
de  Golonia,  civium  magislros,  Jobannem  Granich,  Gonradum  ad  Golumbam,  Hcinricum  Kluppfel, 
Gonrailum  Retscbeln,  Weriiherum  Sydenswanlz,  Gotzonem  Lambesbucb,  ULricum  de  Itorhus, 
Ebelinum  ante  inonaslerium,  Gonradum  Lamesbuch  el  Wcrnlzemannuni  Hollmundi,  cunsules 
Spirenses,  el  quamplures  alios  lidedijjnos.  Et  nos  in  lestiinonium  eorundem  nostre  civitatis 
siifülum  ad  preces  diclarum  parcium  appendimus  liuic   scripto.        Datum  anno  domini  ss 
MGGGHI',  I'eria  quarta  post  assumpeionem  beate  virginis. 


1  et  fehlt  im  Cod.  -  Der  Cod  bietet  MCCC,  aber  damit  stimmen  die  Namen  der  Bürgermeister 
und  Katsherrn  nicht;  nach  diesen  mus*  die  Urk.  ins  Jahr  1303  gesetzt  werden. 
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1303  Sept.  16.  224. 

Bischof  Sigibodo  II  bestätigt  die  Privilegien  der  Stadt  Speyer  und  die  rou 
Bischof  Friedrich  derselben  gemachten  Zugeständnisse. 

Orig.  nicht  aufzufinden.  —  Nach  der  Abschrift  im  Copinlh,  den   Speyer.  St.  Arch.  l'rl 
5  nr.  1008,  p.  65.  —  Oedruckt  bei  Lehmann  VII,  cap.  0.  p.  G3H,  mit  deutscher  Veber- 

seteung.  die  auch  bei  Lünig  5,  471  »ich  findet        Vgl  lianling,  Gesch.  1,  559/ 

Nos  Sybolo,  dei  et  apostolice  seilis  graoia  clcctus  Spirensis,  universis  preseneimn 
inspertoribus  salulcm  et  credere  subnotalis.  Tenore  presencium  reeognoseimus  nos 
promisisse  et  promittimus  per  Lee  scripta,  quod  omnia  privilegia  consulibns  et  civibus 

10  seu  civituti  Spirensi  a  sede  apostolioa  sive  a  divis  imperatoribus  el  regibus  Rotna- 
nurum indulla  eonservare  et  meliorare  debeamus  nec  in  aliquo  inolestare,  el  si  ab 
aliquo  alio  molestali  in  eis  fuerint,  lueri  pru  viribus  debeamus,  quodque  content! 
esse  debeamus  senteneiis,  quas  iidem  consules  el  cives  Spirenses  nubis,  cum  a  nubis 
vel  a  noslro  cerlo  nuncio  requisili  fuerint,  proferenl  sub  sui  debito  iuramenti.  Hec 

M  eliam,  que  ipsis  consulibus,  civibus  et  civilati  Spirensi  a  l'elicis  memorie  domino 
Friderico,  quondam  Spirensi  episcopo,  noslro  anleccssore,  sunt  indulla,  etiam  eon- 
servare et  rata  babere  promittimus,  videlicel  quod  nulluni  clericum  vel  laicum  in 
civitate  Spirensi  seu  eius  preurbio  captivare  debeamus,  nisi  sit  rite  et  legittime 
convictus  de  aliquo  forefaclo,  pro  quo  captivari  merito  debcal  absque  dolo.  Hern 

so  quod  super  nulluni  civem  aut  incolam  civitatis  Spirensis  aliquem  specialem  iudicem 
ecclesiasticum  extra  civitatem  Spirensem  slatuamus,  quamdiu  paratus  est  coram 
iudioibns  noslris  in  civitate  Spirensi  de  se  querelantibus  slare  iuri,  ita  etiam  quod 
non  probibeantur  iidem  iudices  noslri  per  minas  mauifeslas  seu  gravamina  aliqua 
alia  notoria  iudicare.  Hern  quod  nos  vel  quisquam  iudex  noster  in  cives  et  incolas 

«6  diele  civitatis  Spirensis  seu  quemlibet  eorum  nullas  exeonmunieationis,  inbibiciunis 
aut  interdicti  sentencias  proferamus ,  nisi  citatione  et  eviclione  rite  et  legittime 
premissis,  et  quod  ratione  singularium  personarum  exeonmunicatarum  nullum  inter- 
diclum  ponamus  in  civitatem  Spirensem  absque  dolo.  Item  omnia,  que  inier  anle- 
cessores  nostros  et  decanos  ac  capilula  ecclesiarum  Spirensium  omnium  ex  una,  el 

so  consules  ac  cives  civitatis  Spirensis  ex  altera  parle,  fuerunt  aliquando  in  discordia 
et  nunc  sunt  sopila  hincinde  et  amicata,  rata  et  grata  iuviolabililer  babere  promit- 
timus et  debemus,  quod  et  ipsi  consules  el  cives  viceversa  nobis  promiserunt.  In 
quorum  evidenciam  alque  robur  nostrum  sigillum  biis  duximus  appendendum. 
Datum  anno  domini  MCCC  lercio,  feria  secunda  post  exaltationem  sanete  erncis. 

as  Fast  genau  der  gleichen  Worte  bedienen  sich  Kmecho  episcopus  Spirensis,  Walraniu» 
electus  et  eonfirmatus  ecclesie  Spirensis  und  Gerbardus  eleclus  confirniatus  ccclcsie  Spirensis 
in  ihren  Bestätigungsbriefen  von  1314  Juni  21,  1329  Oct.  9  und  1331  April  20.  (Orig. 
nicht  aufzufinden.  —  Abschr.  im  Copialb.  des  Speyer.  St.  Arch.  Vrk.  nr.  1008,  p.  78. 
82.  85.)  Eine  zweite  Bestätigung  der  Freiheiten  der  Stadt  Speyer  mit  gleichem  Wortlaute 

*o  durch  Bischof  Gerhard  1340  Oct.  9  aus  dem  Copialb.  130  (Ilegistr.  Kestenberg.)  des  GLA 
zu  Karlsruhe,  fol.  iW  gedruckt  bei  Hemling,  l'rkb.  1,  554.  Vgl.  Xeitschr.  f.  d. 
Gesch.  des  Oberrh.  20,  81.  85. 
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1304  April  3.  225. 

Verordnung  des  .Speyerer  /{nies  Uber  die  Schlichtung  ran  .Streitigkeiten  zwischen 
Fremden  und  .Spei/crer  Bürgern. 

(Mg.  im  Speyer,  St.  Arch  Utk.  nr.  823,  /njt  ;  dm  angehängte  Stadttiegel  int  angefallen  in 
der  linJien  untern  Ecke  steht  von  rtten*  spaterer  Hand:  txtranei  compin-cntos  de  «ivilms  r> 
reeipient  hin  iaaticiani. 

Wir  die  rthlere,  der  ral  und  die  bürgere  gemeinliche  von  Spire  tfint  kunl 
allen  den,  die  disen  brief  iemer  selienl  eder  horent  lesen,  das  wir  durch  gemeine 
giU  und  durch  cre  unser  und  unsere  slat  gelobeut  stelc  zu  hallenne  dise  ordenunge 
und  disen  ubertrag  uf  unsern  eit,  also  hie  nach  geschriben  slat.  Hat  ein  gast  eder  »<> 
ein  usman,  swer  der  ist,  an  deheiu  unsern  burger  ilzit  zu  redenne  eder  zc  saehennc, 
wil  der  burger  dem  gaste  eder  dem  usmanne  dar  nmbe  tun  alles  daz  der  rat  eder 
daz  merreteil  des  rates  teilen!  uf  den  eit,  den  burger  sullen  wir  nihl  vurbaz  dringen. 
Verspreche  daz  der  gast  eder  der  usman  von  dem  bürgere,  und  wolte  in  eder 
andere  unser  bürgere  eder  unser  stat  der  über  angrifen  und  ledigen  an  übe  eder  an 
gute,  so  sullen  wir  dem  bürgere,  von  deine  daz  versprochen  ist,  gegen  dem  usmanne 
und  gaste  beholfen  und  bestendig  sin,  so  verrc  uns  lip  und  gilt  gereicbel,  ane  alle 
geverde.  und  was  schaden  uns  eder  unserre  stat  dar  umbe  geschehe  sunder  eder 
samet,  der  umbe  sollen  wir  den  burger  nilit  schuldigen  noch  ansachen,  von  er 
reblz  gehorsam  ist,  also  da  vor  geschriben  stat.  Und  des  zu  eime  Urkunde  und  so 
sletikcit  so  han  wir  unserre  stete  ingesigel  an  disen  hrief  gehenket.  Der  wart 
geben,  da  man  von  goles  geburle  zalte  druzehen  hundert  und  vier  iar.  an  dem 
vritage  in  der  oslerwochen. 


1304  An/?.  28.  226. 

Das  Kloster  Etisserlhal  kauft  2  Pfund  Heller  iährlichen  Zinses  um  .7/  Pfund  » 
Heller. 

Orig.  im  AUA  ;it  München  nr.  I>l(i7,  /u/t ,  mit  Frn/pn    den  angehängten  Spegerer  Stadt- 
eiegel*  -  Crdruckt  hr,  Würdiirrin.  Mon.  Pal  X  QS7  ff. 

Xus  iiiclices.  consult's  et  universi  cives  Spirenses  omnibu«  presencium  insprotoribiis 
cupirnus  r-sso  notum,  quod  coram  nobts  et  Ülrico  dicto  Rluphel,  sculteto  Spirensi,  constituli  .ki 
in  pulilico  (loininus  Johannes  dictus  Gumersheimer,  prebendarius  ecclesie  Spirensis,  el  Fritzo 
dictus  Gumersheimer  pellifex,  coneivia  nostcr,  confessi  sunt  ol  presenlibus  publice  recognoscilllt, 
reli^iosos  viros  abbatem  et  convenlum  monasterii  Uterine  vallis,  ordinis  Cistcrriensis,  censuni 
annuum  unius  libre  liallensium,  quem  ipsi  dominus  Johannes  et  Fritzo  sc  habere  dieebant 
super  curia,  dominus  cum  suis  altinenriis,  que  quondam  erant  Golzonis  dieli  ad  Rufum  Cli|>eum,  as 
sub  eadem  condicione,  quod  idem  census  ah  ipsis  pro  sedeeim  libris  reeini  possei,  reemisse 
et  eliberasse  pro  sedeeim  lihris  ballensium  lionorum,  quos  hallcnses  eonfessi  sunt  sc  reeepisse 
et  in  eorum  utilitatem  inte^raliter  convertisse,  quitantes  et  ahsolvenles  pro  sc  et  suis  here- 
dihus  dictum  curiam  cum  suis  attineneiis  de  censu  eodem  et  pactum  faeientes  de  ulterius 
non  petendo.  Item  constituti  similiter  coram  nobis  el  dicto  sculteto  Volzo  modiator  et  Jutda  ao 
eius  uxor  legiüima,  coneives  nostri,  manibus  cuadunatis  vendiderunt  et  tradiderunt  ac  se 
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vendidisse  et  tradidissc  presentibus  rccognoscunt  dictis  ahhati  et  conventui  censum  annuum 
unius  libre  hallensium  super  dornibus  ipsorum  coniugum,  silis  Spire  retro  curiam  abbat  is  et 
conventus  predietorum,  contiguis  1  domui  dicti  Henkest,  pro  quindecini  li!»ris  hallensium 
legalium,  quos  hallenses  iidem  coniuges  confessi  sunt  reeepisse  se  et  in  utilitatern  eoruin 

B  convertisse  integre  et  complete,  constituentes  se  vvarandos  dicti  census  super  dornibus  mm 
dictis  per  annurn  et  diem,  secundum  ius  et  consuetudinem  civitatis  Spirensis.  Et  solvetur 
idetn  census  biis  terininis  annuatim,  scilicet  medielas  in  nativitate  beate  Virginia  et  reliqua 
medielas  in  festo  beati  Georii,  eciam  iuxta  ius  et  consuetudinem  civitatis  Spirensis.  Super 
quihus  dictus  scultclus  hos  dedit  in  testes,  scilicet  Ootschalkum  dictum  Schaf  de  fine  et 

»o  Sifridum  dictum  Siden,  civium  magislros,  Ulricum  <le  Rorhus,  Sigelmannum  Guntram!, 
Heinricum  de  Colonia,  Conradum  Netinger,  Engelmanuum  de  Gumersheim,  Jacobum  de  Lütets- 
burg, Johannem  Fuhs,  Heinricum  de  vico  sah«,  Conradum  zflm  Griffen,  Normannum,  Johannem 
de  Langenbrucgen,  Heinricum  Oden,  Frilzonem  pellificem,  Vohonem  sutorem,  Johannem  fabrum, 
Schullonem  piscatorem,  Hugonem  de  Swebichenheim  ,  Wernherum  textorem ,  Uertoldum 
pilleatorem  et  dictum  Koph  de  Hullinkeim,  consulcs  Spirenses,  et  quamplurcs  alios  fidedignos. 
Et  nos  in  testimonium  eorundem  nostre  civitatis  sigillum  ad  preces  dictarum  partium  appen- 
dimus  huic  scripto.  Datum  anno  domini  MCCC  quarlo,  feria  sexta  post  t'estum  beati 
Bartholomei  apostoli. 


1304  Sept.  13.  227. 

*o  Vertrag  zwischen  den  Speyerer  Hausgenossen  und  den  Zünften  über  die  künftige 
Besetzung  und  Ergänzung  des  Rates. 

Von  den  15  ausgefertigten  Exemplaren  der  Urkunde  ist  Keines  mehr  aufeufinden.  —  Der 
Text  nach  dem  Vidimus  des  Itischojltchen  Gerichtes  vom  Xoi-ember  1330.  —  Orig.  im 
Sjxyer.  St.  Arch.  Urk.  nr  255,  pgt. ;  das  angehängte  Siegel  ixt  abgefallen.  -  Gedruckt 
a  bei  Lehmann  VI,  cap.  1,  p.  588. 

Ez  sollent  alle  die  wizzen,  die  disen  brief  iemer  sehent  eder  horent  lesen,  daz 
zwuschent  uns  deine  allen  rate  und  den  husgenoszen  einsile,  und  deine  rate  der 
ietze  ist.  den  sehsen  von  ie  der  zunfte  und  der  gemeinde  andersite  der  stat  zu 
Spire,  durch  einmutikeil,  vriden  unde  ere  unser  unde  unserre  slat  ist  also  gerel 

so  unde  übertragen,  also  hie  nach  gescriben  stat.  Dritzcben  personen  von  den 
zunften  sollent  ewicliche  sin  in  deme  rate  zu  Spire.  Wanne  der  einre  abe  get, 
so  sollent  die  andern  funfe  von  der  gezunfte,  in  die  der  da  abe  gangen  ist  borte, 
einen  uzzer  irre  zunft  zu  in  wein,  daz  ir  sehse  werden!.  Unde  sollent  danne  die 
sehse  mit  der  meisten  menge  under  in  sehsen  eder  under  im  andern  zunfgesellen 

äs  einen,  der  sie  uf  irn  eit  der  beste  und  der  wegesle  dunket,  welen  unde  kiseh  unde 
entwurten  in  den  rat,  unde  sollent  die  andern  ratlute  den  enpbaben  zu  eime  rat- 
gesellen, also  gewonlich  unde  reht  ist,  anc  geverde.  Also  sint  ietze  dritzehen  in 
deme  rate  von  den  zunften.  Derzu  sint  viere  dinne  von  den  rinkaufluten  über 
Cunraten  zum  Griffen,  der  von  der  rinkauflutc  zunfte  wegen  ist  in  deme  rate.  So 

<o  sint  iegnole  dinne  funfe  von  den  husgenoszen,  also  daz  ir  nu  sint  zwene  und 
zwentzig.  So  sollent  die  selben  zwene  und  zwentzig  mit  der  meisten  menge  under 

i  contiguas :  Orig. 

Sp.  23 
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in  kisen  unde  wein  zu  in  in  den  rat  sehse  under  den  liusgenoszen  eder  under 
andern  ersamen  bürgern,  die  sie  zu  dem  rale  die  besten  unde  die  wegeslen  dunkent 
llf  irn  eit.  Also  werdent  ir  elile  und  zwentzig,  dritzebene  von  den  zunften,  die 
sollenl  ewig  sin,  also  da  vor  gescriben  stat ,  unde  funfzebene  von  den  andern 
burgern.  Der  funfzebenre  sollent  viere  abe  gen,  also  daz  man  an  ire  stat  nieman  '■> 
kisen  sol,  biz  daz  ir  werdent  eilfe  zu  den  drilzeben.  der  sint  vier  und  zwentzig. 
In  der  zal  sol  der  rat  ewielicbe  bliben.  Unde  swanne  dar  nacb,  so  ir  vier  und 
zwentzig  also  werdent,  der  eilfer  einre  abe  gel  von  ufgcbenne  eder  von  ster}>cnne, 
so  sollent  die  drilzeben  von  den  zunften  und  die  uberigen  under  den  eilfen  alle  mit- 
einander des  andern  dages,  so  der  eder  die  begraben  werdent,  gen  zu  sante  Cieorien  10 
in  die  cappelle,  also  ez  biz  her  behalten  ist,  unde  die  briefe  stant ,  die  dar  über 
gemäht  sint,  unde  sollent  da  kisen  unde  wein  zu  deine  rate  enanderu  eder  me,  obe 
rae  abe  gegangen  sint,  under  den  liusgenoszen  eder  under  andern  den  ersamesten 
burgern,  die  sie  die  wegesten  dunkent  uf  irn  eil  zu  deme  rate,  ane  alle  geverde. 
Unde  sollent  alle  iar  einre  von  den  drilzeben  unde  einre  von  den  liusgenoszen  eder  is 
den  andern  burgern,  die  in  deme  rate  sinl,  burgermeisler  sin  miteinander.  Weihen 
man  auch  nu  eder  hernach  under  den  liusgenoszen  eder  under  andern  den  ersamesten 
burgern  heischet  unde  weit  zu  deme  rate,  der  sol  drin  gen  und  dinne  sin,  ane  alle 
geverde.  Kin  iegelicher  mag  auch  den  rat  uf  gen,  swaune  er  wil,  ane  geverde,  also 
daz  er  spreche  uf  sinen  eit,  daz  er  daz  du  ane  geverde.  Also  sol  der  rat  sin  unde  *> 
bliben  ewicliche  in  allem  deme  rebte  und  der  gewonheil,  also  ein  rat  zu  Spire  biz 
her  gewesen  ist.  Daz  han  wir  die  liusgenoszen  unde  die  andern  erbem  burger  unde 
die  sehse  von  den  zunften  und  die  zunfte  alle  gemeinlicbe  uf  deme  hofe  offenliehe 
uns  des  veriehen  unde  erkanl,  daz  der  rat  also  sol  sten  ewicliche,  ane  alle  geverde. 
Der  rat  der  ielze  ist,  die  sehse  von  den  zunften  und  die  znnfle  gemeinlicbe  hant  " 
auch  veriehen  alle  uf  deme  hofe,  daz  wir  nit  ander  eide  getan  haut,  wanne  daz 
wir  gesworn  hant  der  stete  cre,  unde  hinder  sehse  ic  die  zunft  zu  der  stete  ere, 
daz  wollen  wir  halten  ane  geverde.  Also  auch  were  daz  dehein  getat  geschehe,  die 
der  stete  erc  rurte,  so  sollent  die  rihtcre  des  mandes  daz  vestecliche  rihten  nach 
des  gerilltes  reht,  also  der  brief  des  gerihles  seit.  Unde  were  daz  in  deran  ieman  30 
widerstunde,  so  sol  der  rat  and  die  sehse  von  den  zunften  der  zu  helfen  unde  menig- 
liche,  wen  sie  dar  zu  heischent,  ane  geverde.  Daz  sol  man  auch  halten.  Unde  were 
daz  ieman  anders  gesworn  bette  eder  sunder  gelubdc  eder  verbunlnisse  gelan  bette 
umbe  lipliche  helfe  zu  dunnc  ein  ander  sunder  eder  samet,  die  sollent  uf  den  eit 
gentzlich  abe  sin  unde  niht  vurbaz  geschehen  in  guten  truwen  unde  ane  alle  3s 
geverde.  Waz  aber  vormals  gelubde  unde  eide  sint  geschehen  zu  besserunge  des 
gerilltes  unde  zu  der  sune,  die  sollenl  stele  bliben,  ane  geverde,  ez  si  bescrihen 
eder  nit.  In  gelicber  wiz  ist  dehein  eit  eder  gelubde  under  uns  den  von  dem  allen 
rate  eder  den  liusgenoszen  eder  under  andern  den  erbersten  burgern  geschehen 
umbe  lipliche  helfe  eder  verbuutuissc,  die  sollent  auch  uf  den  eit  abe  sin  unde  to 
furbaz  nit  geschehen  in  guten  truwen  unde  ane  alle  geverde.  Unde  han  wir  alle 
bede,  der  alte  rat  unde  der  nuwe  ral,  die  liusgenoszen,  die  sehse  von  den  zunften 
unde  die  zunfte  unde  die  gemeinde  alle  gemeinlicbe  ofl'enliche  uf  deme  hofe  mit- 
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einander  gesworn,  der  stete  ere  unde  eine  ganlze  unde  eine  lutter  sune  vur  uns 
unde  alle  die  zu  uns  horonl  iewedersite,  und  deme.  gerihte  bistentdig  unde  behulfen 
zu  sinne  mit  guten  truwen  unde  ane  alle  gevorde.  Diz  allez  bede  »mibe  den  rat 
unde  umbc  den  eit,  also  da  vor  geseribcn  stat,  daz  sie  ewiclichen  stete  unde  veste 

5  bliben,  derunibe  han  wir  disen  gegenwärtigen  brief  besigelt  mit  unserre  stete  inge- 
sigel  unde  mit  iugesigeln  dirre  ersamen  unserre  bürgere  von  dem  alten  rate  unde 
von  den  husgenoszen,  die  hie  nacb  gesi  riben  slant,  hern  Joban  Cranicbes,  bern 
Cunrates  zur  Buben,  hern  Heinrich  Cluphels,  hern  Cunrat  Retscheins,  bern  Götzen 
Laracsbuches,  hern  Ulriches  zu  dem  Uorhuse,  hern  Sigelman  Guntrames,  hern 

io  Heinriches  von  Kolne,  hern  Jacobes  von  Lulterburg,  hern  Engelmannes  von  Bebingcn 
des  munsmeislers,  hern  Schafles  zur  ecke  unde  Sigelman  Iluns1.  Dirre  bricfe  sint 
funfzehen  par,  der  hat  einen  der  rat  unde  einen  die  husgenoszen  unde  iegeliche 
zunft  der  dritzehen  gezunfte  auch  einen.  Dirre  brief  wart  geben,  da  man  zalle 
von  gotes  geburte  dritzehen  hundert  unde  vier  iar,  an  deme  sunnendage  nach  unser 

u  vrowen  dagc  der  mitlelmesse. 

1304  Oct.  29.  228. 

Der  Speyerer  Bürger  Heilo  und  seine  Gattin  Jutta  setzen  sich  gegenseitig  zu 
Universalerben  ein. 

Orig.  nicht  aufzufinden.  —  Nach  dem  Abdruck  bei  Lehmann  IV,  cap.  21,  p.  304.  Vgl. 
20  die  Rattilistc  bei  J^ehmann  VI.  eap.  1,  p.  589.      Bau,  Hcgimeidscerf.  1,  31. 

Nos  iudices,  consules  et  universi  cives  Spirenses  stire  voluinus  universos  presencium  * 
inspectores,  quod  eoram  nobis  et  Ulrico  dicto  Klupphel  iuniore,  scultcto  noslrcs  civitatis,  in 
publico  constituti  Heylo  apud  novam  |K>rtam  et  Judda  eius  uxor  lejn'uma,  soror  quondani 
(lütschalcki  dicti  Klobclorh,  concives  nostri,  dictus*  Heylo  prefale  Judde  sue  legitime  '•>  uni- 

*s  versa  et  singula  bona  sua  mobilia  et  immobilia,  propria  et  bereditaria*,  ubicunque  locorum 
deposita  atque  sita,  presencia'  et  futura  dedit  et  tradidit  donaeionc*  inter  vivos  et  se  dedisse 
ac  tradidisse  prcsentihus"»  recojrnosrit  irrevocabiliter  et  in  totum  post  mortem  suam  ita,  si 
ipsa  eundem  supervixerit,  quod  ex  tunc  cum  bonis  cisdem  ipsa  laciat,  online!  ac  dispouat 
pro  sue10  libito  voluntatis,  contradictione  quorumlibet  non  obstante.  Vice  versa  vero  prefala1' 

so  Judda  eadem  donatione11  inter  vivos  et  irrevocabililer  dedit,  tradidit  et  assignavit  et  se 
dedisse  et  Iradidisse  prescntibus'»  recojmoseit  bona  sua  mobilia  et  immobilia,  qualiacunque  sint 
et  ubique  locorum  reposita  atque  sita,  que'*  nunc  hal»et  et  in  posterum  acquiret,  prefaloi* 
Heyloni  suo  legitimo  ita,  si  ipse  eam  supervixerit,  quod  ipse  ex  tunc  cum  bonis  eisdem 
faciat,  online!  ac  disponat  cciam  pro  sue16  libito  voluntatis,  cessantibus  cavillacionibus "  qui- 

jj  buscunque,  statuentes  audio  dicti  coniuges  super  sc  et  suos  beredes  's  ins  sive  penam  »  dictam 
schultschatzen  quadringentarum  marcarum  argenti  puri  et  legalis  ponderis  Spirensis  ita,  si 
quis  Iwnorum  dictorum  proximior  beres*»  esse  vellet  et  ipsos  coniuges  seu  alterum  ipsorum 


1  Vgl.  Lehmann  IV,  cap.  13,  p.  273.  Kau,  Regimentawrf.  1,  31.  ü  prsesentium  Lehm. 
8  nostrai  Lehm.  4  Dominicas  Lehm.  •  pi-ttfata-  Jnd<l»  sua»  legitim«  Lehm.  9  hsereditaria 
40  Lehm.  7  presentia  Lehm.  H  donatione  Ischm.  n  pra-iientibus  Lehm.  >n  sase  Lehm.  U  pra;- 
fata  Lehm.  12  donatione  Lehm.  >3  pra-sentibns  Lehm.  14  qua;  Lehm.  'A  prwfato  l*hm. 
l«  etiam  pro  sua?  Lelm.  H  cavillationibas  Lelm.  '»  h*redes  Lehm.  13  pamam  Lehm. 
ao  bares  Lehm. 


Digitized  by  Google 


180  1304 

hnpediret  in  eitlem  in  parle  vel  in  tolo,  <|iio<l  is  eisdem  vel  eidem  dirtas  quadringenlas 
marras  in  penam*  del  et  solvat,  iuxta  im  et  ronsueludinem  civitatis  Spirensis.  Super  quibus 
dirtus  scultetus  hns  dedit  in  teslt-s,  videliret  dictum  Schal'  de  line*  et  Sifridum  Syden, 
rivium  manislros,  Johannem  Cranich,  Gonradum  ad  Cnlumham,  Henrirum  Klupplicl,  Gun- 
radum  Itetschel,  Golzonem  s  Lainmesbuch ,  Wernherum  Sydensehwanz,  Uiricum  zum  ^ 
Rorhus*,  Sigelonem  Guntram,  Henrirum  de  Golonia,  Gunradum  Neddinger,  Kngclmannum 
de  Gummorsheim,  Jacohum  <le  Lulerburg,  Johannem  Fuchs,  Hcnricum  de  vico  salis,  Cun- 
radurn  Griten^,  Normannuni,  Joannem  Langen!}] ucker«,  Hugonem  de  Schwebenheiin,  Hen- 
ricum  Oden',  Frizunem  pellificem,  Volzonem  sutorem,  Johannem  fabrum,  dictum8  Schulte 
piscatoreni,  Wernerum  textorem,  Bertold  Ulli  pileatorem  et  dictum  de  nullenkein*,  consules  10 
Spirenses,  et  qunmplurrs  alios  lide  dijrnos.  Kt  in  testimonium  eirundem  nos  nostre  1°  civitatis 
Sillium  ad  preces  dictarum  parciuin  >l  appendimus  huir  scriplo.  Datum  anno  domini 
MCCCIIII i»,   in  eraslino  beatorum  Simonis  et  Jude"  apostuloruin. " 

1304  Dec.  9.  229. 

Der  Spegerer   Bürger   Heinrich  Kopf  von  Billigheim    ttnd   seine   Gattin  u 
Damburgis  vermachen  den  Speyerer  Hospitälern  Qeldgüllen  von  Gittern  zu  Bil- 
ligheim. 

Orig.  nicht  aufzufinden.  —  Aus  dem  Copialb.  des  Sieger.  Bürgerhosp.  F.  42,  litt.  B,  nr.  2a, 
p.  128.  -  Gedruckt  bei  Bending,  Vrkb.  1,  452. 

Coram  nobis . .  iudieibus  curie  Spirensis  in  iigura  iudicii  conslituli  Heinricus  dictus  Koph  so 
de  Bullenkein  et  Damburgis  eius  uxor  legilima,  cives  Spirenses,  volentes  saluti  animarum 
suarum  et  progenilorum  suorum  providere,  pari  VOto  et  unanimi  consensu  hospitali  antiquo 
apud  sanetum  Stephanum  decem  solidos,  item  bospitali  novo  prope  sanetum    Georium  in 
Spira  decem  solidos  annui  census  perpelui  super  universis  bonis  suis  sitis  in  Hullinkein,  ad 
lietam   Dambur^im  ex  successione  paterna  et  materna  devolutiv,  deputaverunt  et  legave-  *& 
runl  et  se  deputasse  et  le^asse  presentihus  irrevocabiliter  recognoscunt,  dandos  annuatim  in 
nalivitatc  lieate  virginis  nuncio  scu  nuneiis  hospitalium  predietnrum  in  dicln  villa  Dulliukein 
post  mortem  dictorum  coniugum  et  Nycolai  presbiteri,  fratris  diclo  Damburgis,  qui  si  dirtos 
coniuges  suporvixerit,  lmna  predicta  quamdiu  vixerit  libere  similitcr  possidchit,  quo  mortuo 
eensus  prehabiti  in  modum  predictum  perpotuo  Bolvi  debent,  contradiclione  qualibet  non  so 
obstante.  In  euius  rei   testimonium  sigillum  nostrum  appendimus  huir  scripto  ad  preces 
coniugum  predictonim.       Datum  anno  domini  MCCC  quarto,  in  crastino  coneepeionis  beste 
Marie  virginis. 


»  peenam  Lehm.  *  Dn.  Schapf  de  Finen  Lehm.  »  Golzonem  Ijehm.  '  Rohorhusz  Lehm. 
1  Syfcn  Lehm.  *  Langcnbrunher  Lehm.  1  Oderi  Lehm.  8  Dominiram  Isehm.  9  Dominicam  aj 
de  Bullenkeru  Lehm.  10  uostra;  Lehm.  11  partium  Lehm.  >-  An.  13C4  Lehm.  13  Jnd»  Lehm. 
'4  Auf  diese  Urkumle  hin  verkauft  Frau  Jutta  nach  dem  Tode  ihren  Gatten  1317  Jan.  26  (feria  quarla 
ante  pnrificacionem  beste  Marie)  in  Gemeinschaft  mit  den  Sj/cgerer  Bürgern  Hcintzelinns  Sydo  untl 
Ctinradns  Retsrheln  dem  Spegrrer  Bürger  fiotschalcns  Schaf  n  der  ecken  das  Besitztum  holieugrnndt. 
Die  Zeugen  sind  die  gleichen  wie  die  der  Urkunde  rim  1317.  (Orig.  nicht  aufzufinden.  —  Gedruckt  bei  n. 
Lehmann  IV,  cap.  21,  p.  304,  der  als  JaJtr  der  Ausfertigung  der  Urk.  1316  nennt;  aber  die  Kamen 
der  Bürgermeister  und  Batslterrn  verweisen  die  Urk.  in  das  folgende  Jahr.  Daher  auch  die  falsche 
Angabe  der  Batsherrn  für  1316  bei  Lehmann  p.  500  und  Bau,  Begimenlsverf.  1,  32.) 
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Orig.  nicht  aufzufinden.  -  Vollständig  gedruckt  bei  Wurdtwein,  Mo».  Pal.  3,  426-429. 

Urkunde  des  bischöflichen  Gerichten:  Der  Speyerer  Hürtjer  Johannes  didus  Cerdo  und 
seine  Gattin  Methildis  schenken  dem  Kloster  Kusserthal  curiam  suam  slanlem.retro  predi- 
»  catores  in  Spira  cum  domo  lapidca  et  una  domo  partim  lapidea  el  parlim  lignea  tribusque 
domibus  ligneis  et  omnibus  aliis  pertineneiis,  doch  so,  das*  sie  sich  auf  Lebenszeit  die 
Nutxniu$ung  vorbehalten. 


«305  Febr.  6.  231. 

Johannes,  Sohn  des  Johannes  vom  Zeiskam,  bekennt,  dem  Conrad,  Hohn  des 
to  verstorbenen  Herbort  ton  Landau,  einen  üthrlichen  Zins  ton  7  Pfund  Heller  zu 
schulden. 

Orig.  nicht  aufeufittden.  —  Aus  dem  Copialb.  27S  (lib.  cop.  cap.  Spir)  des  GLA  tu  Karls- 
ruhe, fol.  105*  utui  IM*  (2  bis  auf  teenige  orthographische  Differenzen  genau  uberein- 
stimmende Copien).       Vgl.  Motte,  Zeitschr.  20,  25. 

»5  Nos  iudices,  consulcs  et  universi  tives  Spirenses  stire  volumus  universos  presencium 
inspectores,  quud  coram  nobis  et  Ulrico  diclo  Klupfcl,  sculteto  nostre  civitatis,  in  publico 
constitulus  Johannes,  filius  quondam  Johannis  de  Zeiszehenkeim,  coneivis  noster,  confessus 
est  et  presentibus  publice  recognoscit,  se  et  suos  heredes  de  curia  dicta  zum  Agersheimer, 
sita  Spire  in  vico  s.  Johannis  iuxta  curiam  dictam  zum  kesselringe,  quam  Conradus  filius 

20  quondam  Herburdi  de  Laiidauwe  sibi  locavit  in  empliiteosim,  leneri  et  obligatos  esse  adhuc 
eidem  Conrado  et  suis  heredihus  in  censu  septem  librarum  hallensium,  i-ecngnoscens  eundem 
censum  primum  esse  deberc  super  dida  curia  et  suis  attineneiis  universis,  ac  ipsam  curiam 
cum  suis  attineneiis  subpignus  ess*?  pro  eodem,  iuxta  ius  el  consucludinem  civitatis  Spirensis. 
Et  promisil  pro    sc  et  suis  hcredil>us  censum  eundem  ipsi  Cnnrado  et  suis  heredibus 

<4  de  eadem  curia  et  suis  attineneiis  dare  et  solvere  terminis  subnolatis,  scilicet  tres  libraa 
et  decem  solidos  hallensium  in  festo  beati  Joliannis  baptiste,  et  tantundem  in  feste 
beati  Johannis  ewangeliste  annualim,  eciam  iuxta  ius  et  consucludinem  nostre  civitatis. 
Super  quibus  dictus  scultetus  lins  dedit  in  testes,  videlicet  Gotzonem  Lammesbuch  et 
Johannem   fabrum,    civium   magistros,  Conradum    ad   Colurnbam ,   Conradum  Hetscheln, 

so  Wernherum  Sydenswantz,  Ulricum  de  Rorhus,  Sigelmannum  Guntrami,  dictum  Schaf 
de  fine,  Heinricuin  de  Colonia,  Conradum  Nettinger,  Kngclmannum  de  Gumersheim, 
Jacobuni  de  Luterburg,  Johannem  Fuhs,  Heinricum  de  vico  salis,  Conradum  Grifen,  Nor- 
mannum,  Johannem  Langenbrucger,  Hugonem  de  Swebichenhein,  Heinricum  Oden,  Fritzonem 
pellificem,  Voltzonem  sutorem,  Syfridum  Syden,  dictum  Schulle  piseatorem,  Wernherum 

M  texlorem,  Bertoldum  pilleatorem  et  dictum  Koph  de  Bullinkeim,  consules  Spirenses,  et  quam- 
plures  alios  iidedignos.  Et  nos  in  teslimonium  eorundem  sigillum  noslrc  civitatis  ad  preces 
dictarum  parcium  appendimus  huic  scripto.  Datum  anno  domini  millesimo  CCC  quinto, 
sabbato  post  purificacioncm  beate  Marie  virginis. 
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Reinhard  ron  Lautem,  seine  Frau  Hedwig  und  ihre  Kinder  und  Stiefkinder 
verkaufen  Pfund  iahrlichen  Zinses  ron  einem  Hause  zu  Speyer  um  90  Pfund 
Heiter. 

Orig,  im  GLA  zu  Karlsruhe  (Urk.  Arch.  des  Kloster»  Lichtenthai),  pgt.,  mit  Bruchstücken  i 
des  angehängten  Stadtsiegtl».  -  Gedruckt  in  der  Zeitschr.  f.  d.  Gesch.  d.  Obcrrh.  7,  224. 

Nos .  .  iudices .  .  consules  el  universi  cives  Spirensos  scire  volumus  universos  prcscnciuiii 
inspectores,  quod  coram  tiobis  et  llrico  dick)  Kluphel,  sculleto  Spirensi,  conslitutus  in  pulitiro 
frater  Durcardus,  t  onvorsus  monaehus  in  curia  monialium  ilc  Küre,  prohavit  legitime  per  tres 
lesles  ydoncos,  videliret  Conraduni  Betschein,  Altertum  et  Johannen)  trat  res,  (ilios  Allierti  i0 
ad  Prumnum,  coneives  noslros,  iuratos  datos  ad  hoc  in  testes  per  seultetum  Spirensom,  iuxla 
ius  et  consuetudinein  civitatis  Spirensis,  quod  Beinhardus  rle  Lutrea,  Hedewig  is  eius  uxor, 
Husa  conversa  lilia,  Nycolaus  lilius,  Budolfus  Balzman  et  Jacohus  Geishorn,  QJiastri  eorundeni 
Reinhanli  et  Hedewigis,  manibus  coadunatis  vendiderunt  et  se  vendidisse  profitobantur  annuos 
census  sive  redditus  perpetuos  quiuque  liltraruin  hallensium  super  domo  dicto  zu  Lurlclterg,  is 
sita  in  civitate  Spirensi  exopposito  superioris  macelle,  Alberto  ad  Prumum,  patri  predictorum 
fratrum,  ementi  et  deputanti  Huse,  Luegardi  et  Margarete.  OHabufl  suis,  monialibus  dicti 
inonasterii  de  Bure,  neeuon  eidem  nionasterio,  quemadmodum  est  subscriptum,  ipso  autein 
fratre  Burranio  census  eosdem  de  inandato  dicti  Albert i,  nomine  dictarum  suarum  (iliarum 
ac  dilti  inonasterii,  ad  manus  8U8S  reeipiente  ex  libera  resignacione  et  recognicione  vendi-  M 
torum  predictorum,  quos,  inquam,  census  dicte  moniales,  lilie  AI.  predicti,  ex  speciali 
deputacinnc  ciusdem  AI.  haliehunt  omnes,  et  altera  post  mortem  alterutrius  earundem  ad 
singularcm  ipsarum  necessitatem  temporibus  vite  suc.  ipsis  autem  omnibus  tribus  defunetis 
üdem  census  sive  redditus  apud  dictum  inonasterium  ile  iure  legati  per  ipsum  AI.  facti 
eidein  monasterio  perpetuo  remanebunt,  in  ipsius  AI.  et  progenitorum  suorum  animarum  « 
remedium  et  salutem,  consencientibus  in  hec  omnia  ipsis  Alberlo  et  Johanne  fratribus  pre- 
libatis.  Kt  solventur  dicti  census  sive  redditus  de  dicta  domo  in  dictum  modum  dandi  et 
distribuendi  *  singulis  annis  terminis  hüs  duobus,  scilicet  medietas  ipsorum  in  festo  beati 
Martini  et  reliqua  medietas  in  festo  beati  Georii.  iuxta  ius  et  consuetudinein  noslre  civitatis. 
Kt  ronfessi  sunt  dicti  venditores,  se  ob  huiusmodi  vendicionem  a  dicto  AI.  ad  Prumum  seniore  su 
nonaginta  libras  hallensium  legalium  reeepisse  et  in  utilitatem  eorum  eonvortisse  integre  et 
conplete.  Super  quibus  diclus  scultelus  hos  iledit  in  testes,  videlicct  Gotzonem  Lanbesbuch 
et  Johanncm  fabrum,  civil  im  magistros,  Conraduni  ad  Golumbam,  Couradum  Betschein, 
Wernhcrum  Sydenswanz,  Ulricum  de  Borhus,  Sigelonem  Guntrami,  Schaf  de  tine,  Hcinricum 
de  Colonia,  Couradum  Netinger,  Kngelmannum  de  Gumersheim,  Jacobum  de  Luterburg,  ^ 
Johannen!  Kuhs,  Heinricum  de  vico  salis,  Gonraduin  Griten,  Norman,  Sifridum  Syilen, 
Johannen)  Langenbrucger,  Hugoncm  de  Schwebichenheim,  Heinricum  Oden,  Fritzonem  pelli- 
licem,  Volzonem  sutorem,  Schullonem  piscatorem,  Wernhcrum  textoren«,  Bcrloldum  pillea- 
torem  et  Hcilmannum  dictum  Buntckin,  consules  Spirenses,  et  quamplures  alios  fidedignos. 
Kt  nos  in  testimonium  eorundeni  sigilluin  nostre  civitatis  ad  preecs  dictarum  parcium  appeii-  «> 
dimus  huic  scripto.  Datum  anno  domini  MGCG  quinto,  feria  quarta  ante  fest  um  Johannis 
baptiste. 


1  dandos  «>t  distribuendos:  Orig. 
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1305  Juli  3.  233. 

Vertrag  zwischen  den  Brüdern  Matthias,  Heinrich  und  Rennehart  ron  Etten- 
dorf und  der  Stadt  Speyer. 

Orig.  in»  Speyer.  St.  Arch.   Url:  nr.  557,  pgt. ;   ron  den  angehängten  Siegeln  sind  5  teohl- 
'■>  erhalten,  nur  das  der  Stallt  Speyer  ist  abgefallen        Vgl.  Lehmann  VII,  cap.  6,  p.  638. 

Wir  Mathis  ein  tumhere  von  Spiro,  Heinrich  unde  Rennchart,  rittere  von  Elen- 
dorf gebrudcrc,  unde  wir  die  rihler,  der  rat  unde  die  burger  gemeinliche  von  Spire, 
tunt  kunt  allen  den,  die  disen  brief  iemer  sehent  eder  borent  lesen,  das  die  erbern 
rittere,  her  Erpho  von  Wingartcn  unde  her  Johannes  von  Tan,  eine  suue  zwischent 

io  uns  unde  allen  unsern  belfern  iewedersit  geret  unde  gemäht  habent,  lulerlicbc 
unde  ellekliche,  unbe  alle  die  kriege  unde  missehelle,  die  wir  mittenander  haut  ize 
lange  gehebet,  da  bi  was  der  erber  herre  Egidius,  der .  .  abbet  von  Wissenburg, 
unde  andere  vil,  riltere  unde  kneble,  zu  Wernhersberge,  also  hie  nach  geschriben 
stat.  Zern  ersten  verichen  wir  iewedersit,  das  aller  der  schade,  der  von  uns  iewe- 

15  dersit  unde  allen  den,  die  uns  iewedersit  ie  geholfen  unde  gedienet  habent  in  diseme 
kriege,  geschehen  ist  an  brande,  an  name,  an  gevengnisse,  an  schetzunge,  an 
leistunge  unde  an  allen  andern  dingen,  abe  sol  sin  unde  ein  luter  verzig  sol  sin 
bedensite,  ane  alle  geverde,  aue  den  Greuren  unde  Sidelmauneu,  die  verzihent  nihl, 
das  sol  stan  also  hie  nach  geschriben  stat.  Unde  über  das,  also  die  burger  klagent, 

a-)  das  iren  burgern  etzlichen  in  vriden  eder  in  troslunge  eder  ursorgen  schade  si  gesehen, 
da  hau  wir  die  vorgenanten  von  Elendorf  hern  Cunraten  Retschein,  ein  burger  von 
Spiro,  unde  wir  die  burger  von  Spire  hern  Erphen  von  Wingartcn  den  vorgenanten  zu 
ratluten,  unde  unsern  herreu,  hern  Sygeboten  den  bischof  von  Spire,  zu  einre  dritten 
person  von  uns  bedensite  erkorn  unde  erweit,  also  das  die  das  erkennent  unde  verhorent. 

e&  Unde  was  die  drie  eder  das  merreteil  under  in  dar  über  spreebent  zeme  rehten,  das 
geloben  wir  iewedersit  stelc  zehabenne  mit  guten  druwen  unde  anc  alle  geverde. 
An  den  selben  zwein  ratluten  unde  deme  dritten  manne  sol  es  öch  stan  unbe  Jacoben 
von  Luterburg,  also  das  si  erkennen  sollent  unbe  alte  schulde,  die  der  selbe  Jacob 
gibt,  das  ich  Mathis  ime  schuldig  si,  unde  wie  die  alle  eder  das  merreteil  das  stel- 

so  lent,  das  solle  wir  iewedersit  hallen  unde  stete  haben.  Aber  Jacob  hat  verzigeu 
unbe  schaden,  der  ime  geschehen  ist  von  gevengnisse  unde  von  leislunge  unde 
anders,  also  da  vor  geschriben  stat,  ane  geverde.  Unbe  den  Greuren  unde  Sidel- 
mannen  die  vorgenanten,  die  von  uns  den  burger  gevarn  sinl  unde  zu  Landowo 
burger  worden  sint,  sol  es  ein  ganz  fride  sin  binnan  biz  unser  vrowen  tage  der 

äs  mittel  mes,  unde  von  dannan  über  ein  iar  zu  der  selben  messe,  zwischent  uns  den 
von  Etendorf  unde  allen  unsern  heifern  unde  den  selben  deme  Grenren  unde  Sidel- 
mannen  unde  irn  heifern,  also  verrc  ubertragen  wir  da  zwischent  raitlenander 
vruntliche,  das  isl  güt,  geschiht  aber  das  nihl,  wir  die  burger  gelobent,  das  wir  si 
usser  unser  statt  schiken  ahte  tage  vor  dem  zil,  also  der  fride  us  gat,  mit  wiben 

40  unde  mit  kinden,  die  dise  sune  niht  mit  uns  halten  wellent,  unde  gelobent,  das  wir 
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in  dar  nach  nieraer  raten  noch  belfent  gegen  den  von .  .  Biendorf  unde  allen  irn 
helfern.  die  wile  si  mit  in  kriegen  wellent.  Unde  durch  das,  das  die  von  Etendorf 
unde  ir  helfer  deste  sicherre  vor  in  sint  in  unserre  slat  nach  demc  tage,  so  der 
fride  usgat,  dar  unhe  han  wir  also  uberlragen,  das  die  von  .  .  Eteudorf  unde  wir 
ein  inanl  vor  dem  tage,  also  der  fride  usgat,  zu  sauimene  sollent  sitzen  unde  rat-  s 
lute  zwene  eder  ein  icwedersil,  unde  ein  geinein  drittem« n  kiesen  sollent,  denne 
wie  die  eder  das  merreteil  ander  in  slellent  nach  bescheideuheit,  das  die  von  Eten- 
dorf unde  ir  hellere  vor  des  ürenren  unde  Sidelmannes  magen  hurgern  von  Spire 
da  nacli  sicher  mogenl  sin  ir  libes  unde  ir  gutes  unde  ir  ere,  das  sollen  wir  die 
burger  tün  unde  schaffen  getan,  anc  alle  geverde.  Unhe  die  phrundc  hern  Mathis  von  .  .  10 
Etendorf  sprechen  wir  die  burger,  das  uns  der  von  Eteudorf  sine  phruude  nit  hat 
versetzet  noch  verbunden.  Wir  sprechent,  das  uns  der  teehan  unde  das  capitel  von 
Spire  sine  phrundc  haut  versezet  unde  verbunden  unhe  solich  gut  unde  zu  solichen 
iarzaln,  also  ir  brief  seit,  der   phandungen  wellen  wir  warten,  gebeut  uns  die 
tumherren  das  gilt,  das  si  uns  gelobet  haut  von  der  selben  phrunden  eder  anderswo  «* 
her  dan,  das  nemen  wir  gerne,  das  aber  der  von . .  Etendorf  ihl  der  phrunden  uns 
verbunden  hat,  das  gehen  wir,  das  das  niht  si.  Und  durch  das,  das  die  burger 
deste  baz  irs  schaden  vergessen,  so  gelobe  ich  Mathis  von  Etendorf  in  zu  eren, 
das  ich  in  mit  zehen  wol  geritten  unde  gewapelen  mannen  dienen  will  in  lande, 
wenne  si  das  au  mich  vordemt  indewendig  eime  iare  nach  unser  vroweu  mes  der  *> 
mittel,  die  nu  zu  nebest  kumel,  da  nach  sol  ich  des  unverbunden  sin,  unde  also, 
das  der  dienst  niht  rure  min  ere,  ane  geverde.  Und  durch  das,  das  dise  sune 
ewekliche  unde  alles  das  da  vor  geschriben  stat  stete  unde  veste  hübe,  dar  unhe 
han  wir  bedensite  gebellen  unsere  herren,  den  bischof  von  Spire  und  den  . .  appet 
von  Wissenburg  die  vorgenanlen,  das  sie  ir  ingesigele  zu  gezugnisse  haut  gehenket  *» 
an  disen  brief  zu    unsern   ingesigeln,    die    wir    Ach  hant  her    ane  gehenket 
iewedersile.       Dirrc  brief  wart  geben  an  deine  semeslage  nach  sante  Peters  unde 
sante  Pawels  tage,  da  man  zelte  von  gotes  geburle  druzehenhundert  iar  unde  vunf 
iar.  Dirre  briefe  sint  zwei  par,  unde  han  wir  die  von  Elendorf  der  ein  par,  unde 
wir  die  bnrger  ein  par.  m 


1305  Juli  8.  234. 

Die  Stadt  Speyer  bexcilligt  den  Dominicanern  daselbst  das  Anlegen  eines 
Abzugscanales. 

Orig.  nicht  aufzufinden.  -  Copie  neb»t  UeberscUung  im  Copialb.  des  Speyer.  St.  Arch. 
Utk.  nr.  1008,  p.  532.  35 

Noa  frater  OrlolfTus  prior  totusque  conventus  (ratruni  preiiieatorum  domus  in  Spira 
lenore  presenciuin  reco^noseimus  et  publice  pri)(itemur,  quod  consiiles  el  rives  Spirenses  de 
speaali  giacia  et  non  de  iure  periniserunt  et  nobis  indulsorunl,  ut  de  cloaca  nostra  sive 
domus  nostre  transituui  inierius  per  vicos  et  .strata.s  usque  in  ripam  iuxta  salUbrucke  confi- 
ciainus  subtus  terra,  ut  slercus  cloaee  nostre  transeat  |>er  lapideum  canalem  subtus  terra  in  *° 
dktam  ripatn,  ila  eeiam  ut  quilibel  inferius  ultra  vicum  dicte  nostre  cloace  transituui  de  sua 
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cloaca  in  dictum  canalem  possit  struere  ahsque  dolo.  El  promiltimus  bona  fide  pro  nobis  cl 
nostris  successoribus  quihuscumque,  quos  ad  hoc  lirmiter  ohligamus,  prefatis  consulibus,  quod 
si  ipsi  consules  viderint  in  posterum  structa  huiusmodi  indulia  et  permissa  non  expedire 
civitati  et  rivibus,  quod  extutic  •cum  ab  eis  vel  a  niaiori  parle  ipsorum  fuerimiu  requisiti, 
5  dictum  canalem  sivc  transitum  tollamus  totaliter.  Ita  eciam,  si  hoc  nos  vel  nostri  successores 
facere  tardareiuus  vel  facere  nollemus,  cum  ab  eis  requireremur,  ut  est  dictum,  consentimus 
et  eligimus  voluntarie  exnunc  pro  nobis  et  nostris  successoribus,  quod  extunc  dicti  consules 
et  cives  ipsum  transitum  et  canalem  tollant  et  deponant  absque  offcnsa  nostra  et  violacionc 
sive  lesione  iuris  canonici  et  civilis,  fraude  et  dolo  in  tiiis  omnibus  penitus  circumscriptis. 
io  In  cnius  rei  testimonium  sigilla  nostri  prioris  et  <  onventus  apiicndimus  huic  scripto.  Datum 
anno  domini  MCCC  quinlo,  leria  quinta  post  Utlalrici. 

1305  Aug.  26.  235. 

Orig.  im  AUA  zu  Münclten,  pgt.;  das  angehängte  Siegel  des  Dompropstes  ist  abgefallen.  — 
Yollstutulig  gedruckt  hei  Würdtwein,  Man.  I'id.  3,  302  ff. 

15  Aus  dem  Testament  der  Margareta  Kadoltin ,  anno  domini  MCCC  quinto,  feria  quinta 
post  Bartholouiei :  Detlil  et  legavit  ad  rel'ectionem  fratrum  predicatoruni  domus  Spirensis 
unam  libram  hallensium.  Item  ad  pitanciam  piscium  sextis  feriis  in  estate  fratrum  monasterii 
in  Uzerstal  unam  libram  hallensium.  Item  ad  rel'ectionem  sororum  monasterii  in  Nuweuburg 
prope  Heideiburg  unam  libram  hallensium.  Item  ad  rel'ectionem  sororum  monasterii  in  Ileils- 

20  brücken  unam  libram  hallensium  anuuorum  et  perpeluorum  reddituum,  de  domo  sua  sita  bi 
der  winbrucken  in  civitate  Spirensi,  ex  opposito  domus  zu  dem  iudenhflt,  et  suis  pertineneiis 
solvendorum,  ut  ipsius  Mai-garethe  et  Christine  dicte  Zarthe,  quondam  sororis  ipsius  Marga- 
rete, anniversaria  propter  hoc  peragant  et  earum  memoriam  babeant  singulis  annis  et  earum 
parentum. 

is  1305  Nov.  13.  236. 

Aus  dem  Orig.  im  AUA  zu  München  nr.  1865,  pgt.;  das  atigehiingte  Siegel  ist  ahgefidlen. 
Vollständig  gedruckt  bei  Würdtwein,  Mon.  Pul.  3,  308  f. 

Die  iudices  curie  Spirensis  beurkunden  anno  domini  MCCC  quinto,  sabhato  post  lest  um 
heali  Martini  :  Berhta,  Mctza  et  Agnes  begine,  filic  quondam  Ludcwici  de  Nydcrlüjje,  pari 
M  voto  et  unanimi  consensu  dederunt,  tradiderunt  et  assignaveruut  donacione  inter  vivos  irrevo- 
cabiliter  domum  suam,  sitam  in  civitate  Spirensi  in  loco  «licto  an  der  erthrfiste  in  curia  lapi- 
cidarum,  ac  universa  et  singula  bona  sua  mobilia  et  immobilia  abbati  et  conventui  monasterii 
l'terine  vallis  simpliciter  et  propter  deum  et  suarum  ac  progenilorum  suorum  omnium 
animarum  remedium  et  salutem. 

*  1306  Juni  22.  237. 

Verlrag  der  Speyerer  Bürgerin  Elsa  Slretzin  und  ihrer  Kinder  mit  dem  Kloster 
Eussert Aal  in  Betreff  der  Anlegung  ton  Dachtraufen  und  des  Ablau fcanales  zwischen 
zwei  Häusern  in  Speyer. 

Orig.  nicJU  aufzufinden.  -  Nach  dem  Abdruck  bei  Würdttceiu,  Mon.  Pal.  3,  318  ff. 

40        Nos  iudices,  consules  et  universi  cives  Spirenses  scire  volumus  universos  presencium 
inspectores,  quod  coram  nobis  et   l'liico  dicto  Cluphel,  sculteto  nostri'  civitatis,  in  publica 
3p.  24 
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conatittlti  Elisa,  lilia  diele  Stretzin,  Jobannes,  Iternbobus,  Ernestus  ''t  Ittla  liheri  sui,  roneives 
nostri,  confessi  sunt  et  presentibus  publice  recognoscunt,  quod  inter  domum,  quam  ipsa 
Elsa  edificat  exnunc  de  novo,  dictam  der  Stretzen  lius,  el  domum  «dem  domui  contiguam, 
que  est  monaeborum  de  L'zerstal,  subtus  et  sui>eriu.s  sparium  unius  pedis  »  um  dimidio  vaeuum 
perpeluci  esse  deltel,  quodque  ipsi  Kl«»  et  eius  piieri  et  omnes  eius  berede*  sive  sucecssores  r. 
iti  eadem  domo  nee  non  possessores  eiusdem  quicunque,  quos  ad  bor  oblijjant  per  presenles, 
stilliridia  ambarum  dictarum  domorum  absque  omni  dampno  dictorum  monacliorum  et  omnium 
possessüium  dicte  domus  ipsorum  caperc  delient  super  diclo  spacio  in  canalem,  quem  ipsi 
mater  et  pueri  ac  omnes  eorum  bereites,  sucecssores  et  pnssessores  predicti  ponere,  struere  et 
COmpuara  debent  suis  lal  lorihus  et  expensis  ita,  si  in  hoc  essent  negligentea,  quod  ad  refu-  i« 
sionem  daiiiiiorum,  si  que  dieli  monacbi  seu  posgessorc«  dicte  domus  eorum  ex  boe  susti- 
nerent,  ipsis  per  omnia  leneantur,  l'raude  et  tiulo  |H>nitus  riivuinscriplis.  Super  quibus  dirtus 
scultetus  hos  dedit  in  testes,  scilicet  Johanncm  Kuli»  et  VVernberum  textorem ,  civium 
magistros,  CuDradum  ad  Columbam,  Cuuradum  Relscheln,  Wei  nberum  Sidenswanz,  Gotzonem 
Lamesbuch,  l.'lricum  de  Morbus,  Si^elmannum  Guntram,  Schaf  de  line,  Ileinricum  de  Colon  ia,  )5 
Gunradum  Ncttinjjer,  Engelmannum  de  Gunimcrshcim  Jarobum  de  Luterburc,  Cnnradum 
Griefen*,  H.  de  vico  salis,  Normannum,  Sifridum  Syden,  .loannem  Langenbruc^er,  Hugonom 
de  Swebichenheim,  II.  Oden,  Frizonem  pellilicem,  Volzoncm  sutorem,  V.  1  fahrum,  Schulloneiii 
piscatorem,  Hertoldum  pilleatorem  et  Heilmannum  4  Runtekin,  consnles  Spirenses,  et  quam 
plurcs  alios  Ilde  diguos.  Et  nos  in  teMimonium  eonindem  si-rillum  nostro  civitatis  appen-  an 
dimus  huir  scripto.  Datum  anno  domiui  MCCC  sexto,  l'eria  quarla  ante  feslum  heati 
.loannis  bapliste. 

1306  Oct.  2«.  238. 

Graf  Friedrich  ron  Leiningen  rerzicltel  auf  den  Ersatz  des  Schadens,  den  die 
Speyerer  Bürger  seinen  i'nterthanen  zu  Minfeld  zugefügt  haben. 

(h-ig.  im  S/teiter.  St.  Arch,  l'rk.  nr.  658,  pgt.,  mit  icenig  rerletctem  Siegel  des  Grafen.  — 
Auf  der  Rückseite:  F.  comes  do  Uhingen  super  dampno  in  Friketifelt  (und  darunter 
ron  mtutrrer  Hund:  Mundefelt).  —  (itdntckt  ttei  Lehmann  VII,  eap.  7,  }>.  999. 
I.ünig  14.  477. 

Nos  Fridericus  comes  de  Liningen  ad  universorum  noliciam  vohimus  pervenire,  30 
quod  uos  universis  dampnis,  que  viri  prudentes  cives  Spirenses,  dum  ipsi  Rodolfum 
de  Olterbucb  et  sua  bostiliter  invaserant,  nostris  bominibns  in  Mundeveit  et  in  aliis 
nostris  villis  circumiaccntibns  intulerunt,  pro  nobis  et  pro  ipsis  nostris  hominibus 
renuueiavimus  et  presenlibus  pure  el  simpliciter  renunciamus,  nolentes,  ut  ralionc 
dictorum  dampnorum  aliqualis  actio  seu  impeticio  per  nos  seu  predielos  botnines  aut  36 
noslrorum  beredes  exminc  inantea  prediclis  civibus  ullo  tempore  moveatur.  In  cuius 
rei  testimonium  sigillum  nostrum  presenlibus  est  appensum.  Datum  anno  domini 
MCCC  sexto,  in  die  Symonis  et  Jude  aposlolorum. 


'  Gumnunheim :  WdUe      *  Griescn:  WdUe.     i  Sollte  mJd  i\ohnmtm]  heinsen      *  Hol  :  WM». 
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1307.  239. 

Aus  dem  Orig.  im  ÄRA  zu  München  nr.  12t>7,  pgt. ;  da»  angclulngte  Siegel  ist  abgefallen. 

Das  bischöfliche  Gericht  beurkundet:  Sigelmannus  Cuntrami,  civis  Spirensis,  con- 
fessus  est,  se  sibi  et  suis  heredihus  a  religiosis  dominis  abbale  et  convcntu  monasterii  l'terine 

s  vallis,  ordinis  Cystereiensis,  Spirensis  dioccsis,  ex  cetto  locatu  pro  censu  emphiteotico  sex 
Bbnrum  liallensium  recepisse  curiam  ipsorum,  sitain  Spire  in  tine  vici  inferius  dicti  wöber- 
jjassr,  cum  omnibus  suis  edificiis  et  attiuenciis,  quam  dominus  Jobannes  de  Metis,  canonfcus 
ecclesie  Spirensis,  exnunc  inhabitat,  rpii  eam  inhabitare  debet  temporibus  vite  sue,  et  tanturn 
trcs  libras  liallensium  eensus  nomine  dare  tenetur  annuatirn,  quas  trcs  libras  liallensium 

iü  ipse  Sigelmannus  et  eius  hcredes  recipient  quolibet  anno  a  diclo  donatio  Johanne  quoad 
vixerit. 


130?  Febr.  22.  240. 

Aug  dem  Orig.  im  AHA  tu  München,  nr.  1353,  pgt.;  da*  angehängte.  Siegel  ist  verletzt.  — 
Voüständig  abgedruckt  bei  Würdttcein,  Man.  Fal.  3.  320  ff. 

,f)  Fkts  bischößiciie  Gericht  beurkundet  anno  domini  MCCC  septimo,  feria  quarta  post  domi- 
nicam  qua  cantatur  reminisccro  :  Omstituti  in  nostra  pmsencia  et  iudicii  figura  religiosus  vir 
frater  Heinricus  dictus  Rote  saeerdos,  monacbus  monasterii  l'terine  vallis,  ex  una,  nec 
non  Cünradus  dictus  Rise,  caupo  Spirensis,  ex  parte  altera,  prcdiHus  frater  Heinricus  pro- 
curalor  nomine  (irocuratorio  el  pro  ipso  monasterio  nec  non  abbate  et  conventu  supradicto 

an  CAnrado  ac  eius  hcredibus  presente  domum  sitam  retro  dictum  Syden,  civcm  Spirensem,  que 
quondam  fuit  Volzonis  mensuratoris,  concessit  et  locavil  in  perpetuani  empbytheosim  pro 
pensione  duarum  librarum  et  quinque  solidorum  liallensium,  solvenda  singulis  annis  dictis 
dominis  abbati  et  conventui,  sccundum  ius  et  consuetudinem  civitatis  Spirensis. 


1307  M«rz  22.  241. 

*4  Der  Rat  von  Speyer  beurkundet,  dass  Bischof  Sigibodo  sich  bereit  erklärt  habe, 
sich  in  dem  Streite  mit  dem  Domcapitel  wegen  des  Erträgnisses  der  Rheinüberfahrt 
bei  Lussheim  einem  Schiedsgerichte  zu  nntenrerfen. 

Orig.  nicht  aufzufinden.  —  Am  dem  Copialb.  263  (lib.  M.  t.  I)  des  GLA  zu  Karlsruhe, 
f*  184'. 

3»  Nos  magist  ri  avium  et  consules  civitatis  Spirensis  publice  prolitemur  et  conslare  volumus 
universis,  quod  cum  anno  domini  MCGCYII,  feria  quarta  post  dominicam  palmarum,  !>•  mora- 
biles  viri  Elterhardtis  decanus  et  canonici  maioris  ecclesie  nomine  ecclesie  sue  seu  capitulum 
Spirense  cum  venerabili  in  Christo  patre  ac  domino,  domino  nostro  Sybotoue,  dei  gracia 
memorate  ecclesie  episcopo,  super  bonis  seu  redditibus  passagii  apud  Luszheim  iuxla  civitatem 

si  Spirensem  el  de  tbeoloneis,  sibi  ut  asserebant  per  dictum  dominum  nostrum  episcopum  tur- 
batis,  controversiam  haberent,  memoratum  dominum  nostrum  episcopum  secundum  statutum 
ul  asserebant  venerabilis  in  Christo  patru  ac  domini,  domini  Johannis  Tusculani  episcopi, 
conmonendo,  idem  dominus  noster  episcopus  ante  monicionem  predictam  et  post  eisdem 
decano  et  canonicis  coram  nobis  ac  decanis  et  canonicis  saneti  Germani,  saneti  Widonis, 

40  sancle  Trinitatis,  ecclesiarum  Spirensium,  ac  prioribus  domini*  i  sepulchri  extra  muros  Spi- 
renses,  fratrum  predicatorum,  fratrum  Carmclitarum,  servorum  sanete  Marie,  ac  custode  et 
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^ardiano  liatnim  minorum,  domonim  Spirensium,  cxbibuit  ac  se  olitulil  publice  coram  iudir« 
eompelenlc  vel  eciam  arbilris  elcrlis  ab  utraque  parle  lam  de  eivitale  el  diocesi  Spircnsi  quam1 
aliunde  de  |w>ssessorio  el  petitorio  et  omni  rontrovei-sia  sen  discordia,  que  inier  eos  verteretur, 
ad  facicndum  prompte  iuslicie  complementum,  seque  paratum  oblulit  ad  arbilros  eügendos  el 
ad  reslituendum  HC  lesaiviendum  in  continenti  quidquiil  secundum  discussioncm  iudicum  vel  & 
arbilrorum  de  bonis  eiusdcm  eapituli  sui  rcstituere  iussus  l'uerit,  aut  quidquid  de  bonis  oiusdem 
compertum  fncrit  eum  indebile  possedisse,  et  t  um  dicti  domini  decanus  et  capitulum  Spirense 
biis  non  aimuerent,  memoratus  dominus  noster  episcopus  nostrum  testimonium  ac  sigilla 
invocavit.  Ad  cuius  peticioncm  in  signum  premissorum  sijjillum  civitatis  nostre  presenlibus 
duximus  appendendum.       Actum  et  datum  anno  el  die  prenotatis.  in 

1307  April  29.  242. 

Aus  (lern  Orig.  im  AR/1  ;u  München,  nr.  12N0,  iyt.;  dax  anijch.  Siegel  ixt  abgefallen.  — 
Vollttündig  gedruckt  bei  M'urdltcein,  Mon.  l'al.  .7,  325  f. 

Urkunde  den  bischöflichen  liericlites  anno  domini  MCCGYII,  sabbato  proximo  posl  festum 
heali  Marci  cwangeliste  :  Joliannes  dictus  Brat  tan,  prebendarius  ecclesie  Spircnsis,  dedit,  tra-  15 
didit  et  assiguavit  abbat  i  et  conventui  monaslerii  Uterinevallis  censum  annuuni  el  |M>rpeluum 
unius  libie  hallensium  de  domo  sita  in  vico  dicto  Irinckegasse  iuxla  estuarium  in  line,  quam 
Clricus  mensurator  inhabital,  persolvendum,  ita  videlicet,  quod  prefati  domini  in  vigilia  lieali 
Laurencli  anniversarium  quondam  bonorabilis  viri  magistri  Alberli  de  Lacben,  canonici  Spi- 
rensis, |>eragant  secundum  consueludinem  ipsorum,  el  quoii  cum  eadem  libra  ballensium  *> 
singulis  annis,  videlicet  in  vigilia  beati  Laurencii,  pisces  comparenlur  pro  refeclione  fratrurn 
ibidem.  Diener  iährliche  Zins  kann  mit  10  Pfund  Heller  abgelöst  werden. 


1307  Dec.  20.  243. 

Die  Verv  aller  des  St.  Georghospitnls  verkaufen  um  LJ  Pfund  Heller  iahrlichen 
Zinses  ein  dem  S'pitale  gehöriges  Haus,  das  die  Käuferin  dem  C'aplan  der  auf  dem  ns 
St.  Georgkirchhof  Hingst  errichteten  Capelle  als  Wohnung  zmreisl. 

Orig.  vichl  aufzufinden  —  Am  dem  Copialb.  de»  llürgerho&p.  su  Speyer.  F.  42,  litt.  Jl, 
nr.  2  a,  p.  127. 

Nos  iudices,  consules  et  universi  cives  .Spirenses  scire  volumus  univei-sos  presencium 
inspeclores,  quod  coram  nobis  et  IJIrico  dicto  Kluphel,  sculteto  noslre  civitatis,  in  publico  30 
ronstituli  Cunradus  dictus  Itelscbeln  el  Rudolfus  Italzman,  magistri  sive  procuratores  hospi- 
talis  novi  prope  sam  t  um  Gcorium  in  Spira,  nomine  eiusdern  de  nostro  consensu  et  voiuntale 
vendiderunt  et  tradiderunt  ac  sc  vendidissc  et  tradidisse  presentibus  ivcoynoscunt  domum 
ipsius  bospitalis  sitam  exoposito  novi  cyiniterii  prope  cappellam  saneli  Georii  predieli  versus 
ruriam  Cünradi  Hetscbeln  in  line  viculi,  quam  dominus  Guntramus  presbiter  quondam  inha-  s& 
bita)>at,  Metze  converse  diele  de  vico  salis  pro  propria  et  libera  et  ab  omni  censu  penitus 
absoluta,  pro  annuo  censu  perpetun  duarum  librarum  ballensium  bonorum.  Quem  censum 
duarum  librarum  ballensium  ipsa  Metza  designavii  et  assignavit,  unam  libram  videlicet  super 
arca  Johannis  fabri  de  Landowe,  sita  ultra  viam  versus  curiam  Bernhohi,  que  area  quondam 


l  tarn:  Cod. 
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fuit  ipsius  Hernhohi,  (laii<lain  et  solvendam  dich»  hospitali  de  radein  aiea  hiis  terminis  annis 
singulis,  scilicct  deccm  sol.  in  festo  Johannis  baptiste  et  decem  sol.  in  feslo  Johannis  ewan- 
geliste,  item  aliam  lihram  super  domo,  quam  Klizahet  dicta  iuvenis  Moren  inhahitat,  sita  in 
foro  bonorum  prope  domum  quondam  dicti  Rulelinger,  eciam  dandam  et  solvendam  dirto 

I  hospitali  de  ipsa  domo  singulis  annis  terminis  suhnotatis,  videlicet  decem  sol.  in  festo  beali 
Georii  et  decem  sol.  in  feslo  l>eati  Johannis  ewangeliste,  iuxta  ius  et  consuetudinem  civitatis 
Spirensis.  Peractis  igitur  vendicione  et  designacione  prdibatis  prefata  Metza  pure  propter 
deum  et  in  remedium  sue  aniine  ig  salutem  dnnacione  inter  vivos  irrevocabili  et  perpetuo 
vatitura  dedit  et  tradidit  ac  se  dedisse  et  tradidisse  presentihus  recognoscit  ad  novam  rappellam 

10  nuperne  construetam  in  cymiterio  pivdietn  domum  predictam  in  liunc  modum,  ul  quilibet 
sacerdos  offieians  dictam  eappellam  ex  nunc  et  inperpetuum  dictam  domum  habeal  et  inhabitet 
unus  post  altcrum  successive,  fraude  et  dolo  penitus  rirrumscriptis.  Super  quibus  dictus 
seultetus  hos  dedit  in  lestcs,  srilicet  Gunradum  Retschein  et  Voltzoncm  sutorem,  avium 
inagistros,  C.  ad  Golumbam,  Wernherum  Sidenswantz,  Gotzonem  Lamesbuch,  Ulricum  de 

u  Rorhus,  Sigelmannum  Guntratni,  Schaf  de  (ine,  H.  de  Golonia*,  Kngelmannum  de  Gumers- 
heim,  Jacobum  de  Luterburg,  Johannern  Fuhs,  C.  Grifen,  H.  de  vico  salis,  Normannum, 
Syfridum  Siden,  Johannem  Langonbrucger,  Hugonrm  de  Swebichenheim.  Fritzonern  pellilicem, 
Johannem  fabrum,  Schullen  piscatorem,  Wernherum  lextorem,  Berloldum  pilleatorem,  Heil- 
mannum  Huntekin  et  Wernherum  zu  dem  Rüde,  consules  Spirenses,  et  quamplures  alios 

«o  fidedignos.  Et  nos  in  testinionium  eorundem  sigillum  nostre  civitatis  ad  preces  dictarum 
parcium  appendimus  huic  scripto.  Dalum  anno  domini  MGCGVII,  feria  quarta  ante  festum 
lieati  Thome  apostoli. 


1308.  244. 

Vertrag  zwischen,  den  Stadien  Mainz,    Worms,  Speyer  und  Uppen  At  im,  das.* 
a  wegen  eines  Bürgers  ScAulden  Aein  anderer  Bürger  mit  Arrest  belegt  werden,  son- 
dern nur  der  ScAuldner  selbst  belangt  werden  solle. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  fTrk.  nr.  559,  pgt. ;  nur  das  verletzte  Mahner  Stadtsiegel  ixt 
erhalten,  die  andern  sind  abgeftdlen.  -  Duplicat  in  der  Stadtbibl.  zu  Main;.  -  Ge- 

sn  Nos  ..  magislri ..  consules  neenon  universi  el  singuli  Mogunline,  Wormaciensis, 
Spirensis  et  Oppinlieimensis  civilatum  cives  notutn  faeimus  tarn  presentihus  quam 
futuris  preseneium  litterarum  inspeeloribus  et  amlüoribus  universis,  quod  propler 
raneores,  dissensiones  et  discordias  intcr  nos  racione  conlracltium  et  rerum  vendi- 
tarum  scu  emptarum  inter  predielarum  civilatum  cives  aliquando  subortas  abolcndas 

as  et  evitandas,  inmo  ob  pacem  et  concordiam  et  mutuam  amiciciam  inier  nos  iugiler 
observandam,  cum  reprchensalic  idest  iuique  arreslociones  prohibile  sinl  in  iure, 
conproinisimus  el  conproinittitnus  per  presentes  inier  nos  absque  dolo  el  fraude 
infrascriptain  confederacionis  ordinacionem  et  conpromissionem  ralam  in  perpeluum 


1  Eine  Urkunde  von  1307  Juni  28  (feria  qnarta  po*t  festnm  bcati  Johannis  baptiste)  im  Ith.  cop. 
cap.  Spir.  (GLA  tu  Karlxr.  Copitüb.  278)  f.  10'  untl  eine  ton  1307  Sept.  20  (feria  qnarta  post  exalta- 
cionem  8.  erncis),  ebenda»,  f.  124 v,  schieben  hier  noch  den  Conradns  Nettinger  ah  Katsherrn  ein ;  die 
gleichen  Namen  wie  oben  in  einer  Urk.  von  1307  Oct.  25  (feria  qnarta  ante  festnm  beatornm  Symonis 
et  Jnde  apostolornm),  ebenda*,  fol.  61".       Vgl  Motte,  Zeit»chr.  20,  25. 
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observari.  Volumus  enim.  ordinamus  et  staluimus  inter  nos  inviohibiliter  observari, 
quod  si  aliquis  civis  in  eivilatibus  premissis  muluum  contraxerit  vel  aliquem  con- 
tractum  sub  eredilo  vel  vendilo  lecerit,  civis  ille  mutuuns,  vendens  sive  credens  a 
lali  sive  a  talihus  de  huiusmodi  inutuo,  credilo  atque  vendilo  sibi  faeial  lieri  debilani 
euueionem,  ita  quod  pro  huiusmodi  inutuo  predicto,  credito  sive  vendilo  nullus  alius  » 
civis  in  personis  sive  rebus  mobstetur,  inpugnetur  seu  aliqualenus  arrestelur,  sed 
contra  principalem  debitorein  in  sua  civitate  et  extra  aclionibus  debilis  procedatur, 
prout  inris  fuerit  et  consuetudiuis  in  civitalibus  supradictis.  In  cuius  rei  lestimoniuin 
atque  rolmr  sigilla  civilatuin  noslraruin  predictarum  biis  lilleris  duximus  appendenda. 
Dalum  anno  dotnini  MCCCVIII.  M 


1308  Mai  29.  245. 

Graf  Georg  von  Veldenz  rerzichtet  auf  den  Ersatz  des  ihm  bei  der  Belagerung 
ton  Germersheim  durch  die  Speyerer  Bürger  zugefügten  Schadens. 

Orig.  nicht  aufzufinden.  —  Stüh  der  Abschrift  im  Speger.  St.  Arch.  Utk.  nr.  1006.  fasc.  Ii. 
—  Gedruckt  hei  Leknuam  VII.  cap.  i),  p.  640.      Lünig  14,  477.  y3 

Nos  Georius  comes  [irsutut l]  seire  volumus  universos  presentiuin  inspeclores, 
quod  nos  erga  cives  el  civilatem  Spirensem  renunciavimus  et  renunciamus  in  biis 
seriptis  omni  iuri,  dampnu  el  aclioni  nobis  ralione  obsidionis  caslre  et  opidi  (ler- 
mersbeim  quomodolibet  compelentibus  in  eisdem,  quia  in  compositione  ordinala 
inter  dominum  episcopum  Spirensem  et  nos  taliler  est  tractalum,  sigillum  nostrum  an 
in  eius  lestimoniuin  presentibus  appendentes.  Datum  anno  dotnini  MCCCVIII, 
feria  quarta  ante  feslum  penlecosles. 


1308  Juli  10.  246. 

Am  dem  Orig.  im  AUA  zu  München,  nr.  07n.  pgl.,  mit  unverletztem  Siegel  des  bischöfticlten 
Gerichtes.  -  Vollstdmlig  gedruckt  bei  Würdttcein.  Mon.  Pal.  3,  350-355.  Si 

Urkunde  des  bieclwfliclien  Geruhten  anno  MG(>C  octavo,  feria  (|uarta  proxima  ante 
lestum  beate  Margarete  virginis .  Die  liegine  Deila  Heitin  vermacht  unter  einer  grossen 
Anzahl  anderer  Legate  den  Minoriten  zu  Speyer  medielatem  ruric  quam  inbabitat  ipsim 
conlingenlem  posl  mortem  Klizabct,  filie  sororis  sue  bovine,  sile  ex  uria  iuxta  domum  dietam 
zu  dem  bogen  et  ex  altera  parle  iuxta  eimiterium  IVatrum  minorum  ilomus  Spirensis,  hehuf*  w 
Abhaltung  von  Seelenmessen  für  sie,  ihre  Schwester  Elinabet  und  ihren  Schwager  Hein- 
rich Bart.  Item  dat  el  legal  uni  >'\  liliabus  liermanui  dieli  Vogel,  civis  Spirensis,  si  babiium 
dorninarum  säurte  Cläre  extra  muros  Spirenses  intraverit,  DCnSUni  detem  solidorum  ballensium 
post  ubitum  Klizabet  predicte  ad  dies  vite  ipsius  lilie  pereipiendum.  Prelerea  sepedicla  Klisabel 
legavit  fratribus  minoribus  reliquam  medietatem  t  urie  ipsam  continuentem,  quam  ipse  begine  36 
inbabilant. 


1  Lücke  HM  eitra  7  liuclwtalien.  Ishmann  fuml  durch  ihn  Lünig)  bietet,  wohl  ftach  dem  Original, 
irmitns ;  auch  M  er  als  rawgraf  bezeichnet  in  dem  Urkundenrerzeichnis  rem  Jahr  157V,  f<A.  2'Jö  v 
(Speyer.  St.  Arch.  Act.  nr.  83). 
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1308  Nov.  18.  247. 

Magister  Marcius,  Schnlasticus  bei  St.  German,  gibt  sein  Haus  in  der  Johan- 
nisgasse zu  Speyer  dem,  Stellmacher  Kaufmann,  Bürger  :u  Speyer,  in  Erbpacht. 

ihrig,  nicht  aufzufinden.  —  Nach  dem  Abdruck  bei  Lehmann  IV,  tnp.  21,  p.  305.  Vgl. 
ü  die  Jlutdiste  bei  Uhmunn  VI.  cap.  1,  p.  690.      Hau,  Regime ntscerf.  1.  dl. 

Xos  iudices,  consules  et  universi  cives  Spirenses  scire  volumus  universos  presencium  i 
inspeetores,  quod  coram  noliis  et  Hcrtoldo  dicto  Fuchs,  scultelo  nustre*  civitatis,  in  public« 
constitutus  magister  Marcius,  scholasticus  eeclesie»  saneli  Cermani  extra  murns  Spirenses, 
um. in   que *  qunndam  erat  Johannis  de  Ceisinckern,  concivis  nostri,  sitam  Spire5  in  vico 

io  s.  Johannis  iuxta  curiam  Johannis  dicti  Fachs,  nostri  concivis,  censtialem  Margarete«  relirte7 
quondam  Cunradi,  fdii  Herhurdi  de  Landowe,  in  septem  lihris  hallensium,  ut  subtus  melius 
est  distinctum,  cum  omnihus  suis  attinenciis  locavit  et  concessit  ac  locasse  et  concessisse  in 
cmphileosin  presentibus*  recofjnoseit  dicto  KaulTmanti  carpentario,  concivi  nostm,  et  suis 
heredibus9  pro  perpeluo  censu  emphiteotico  decem  lihraruin  hallensium,  de  quo  cetisu  Kaul- 

ts  mannus  et  sui  heredes««  septem  lihras  hallensium  legalium  predictasn  solvere  deltent 
Spire  predicte  Margarete 11  et  suis  heredibus  r»  ac  eorum  certo  nuncio  Spire'*  hoc  requirenti 
singulis  annis  in  |ierpetuum  terminis  subnotatis,  scilicel  medietalem  in  festo  beati  Johannis 
ewangelisle "  et  reliquam  medietatem  in  festo  Johannis  baptiste'*  sub  hat-  pena",  si 
in  solucione  "»  eorundem  censuum  aliquo  termino  pre<iictorum  i»   forcnt  negligcntes ,  ut 

»o  predictum«9  cst  y  et  eandem  negligenciam«'  infra  sex  septimanas  im  mediale  jx>st  ter- 
minum  negleclum  subsequentes  non  purgaren I .  id  est  quod  censuin  non  solverent  ut  est 
dictum,  ex  tunc  ccssantibus  iure  et  consuctudine  civitatis  Spirensis  tlicta  curia  libere  devol- 
vctur  ad  dictam  Margaretam  seu  eius  heredes«  contradictione  qualibet  non  obstante.  Reliquas 
autem  tres  lihras  ipse  Kaurmannus  et  eius  heredes»*  solvent  prel'ato»  magistro  Marcio  vel 

»5  eius  succcssoribus  his  terminis  annuatim,  si  ilirct  medietatem  dominica  remiuiscere  et  reli- 
quam medietatem  dominica  proxima  post  feslum  quatuor  temporum  venicns  post  exaltacionem 
sancte**  crucis  sub  pena"  dupli,  iuxta  ius  et  consuetudinem  civitatis  Spirensis,  sub  hoc 
pacto,  quod  si  contingerct  plures  fieri  eiusdem  curie»  inhabitatores  seu  ipsam  pervenire  ad 
plures  heredes**,  niiiilominus  tarnen  per  unum  eorundem  prcdictus**  census  colligetur  et 

so  dabitur  suis  terminis ,  qucmadmodum  est  prescriptum*7.  Et  sie  diclus  magister  Marcius 
pro  debita  et  consueta  warandia  dicte  curie*»  cum  suis  attinenciis,  quod  vulgariler 
dicitur  wehrschafft,  facienda  predicto*9  Kaufmanno  et  suis  heredibus  >J  eisdem  hos  dedit  et 
constituit  in  solidum  lideiussores,  videlicet  Nychulaum  ad  Auream  Ovem,  coneivem  nostrum, 
et  Herburdum  de  Neckorowe,  consan^uineum  suum,  coram  nobis  et  dicto  scultelo  constitutos, 

x>  quorum  uno  decedente  alius  iiloncus  debet  subrogari.  Prefalus*>  autem  Kaurmannus  coram 
nobis  et  dicto  sculteto  similiter  constitulus  confessus  est,  se  dictam  curiam  cum  suis  atti- 
nenciis sibi  et  suis  heredibus«  ex  certo  locatu  emphiteotico  reeepisse  a  magistro  Marcio 


•  prasentinni :  Lehm.     *  nostne  :  Lehm.     3  ecclesi« :  Lehm.     4  qua; :  Lehm.     5  Spira* :  Lehm. 
6  Margaret«  :  Lehm.     7  Resube  :  Lehm.     *  pneaentibiu :  Lehm.     9  hajrodibus :  Isthm.     10  ha?rpdps  : 
40  Ijchm.    »  pradictaa:  Lehm.     M  Spirie  pnedicta-  Margareta; :  Lehm      W  hmredibas  :  Lehm.  ,4Spine: 
Jjchm.       15  Evangelirta: :  Lehm  Baptist« :  Lehm.       17  poena:  Lehm.       18  solutione :  Lehm, 

19  pr«?dictornm :  Lehm.  *  prwdictnni:  Lehm.  21  negligentiam  :  Lehm.  **  hjeredes  :  Lehm. 
**  prafato :  Lehm.  **  exaltationem  sauctic:  Lehm.  curia::  Lehm.  5,6  pni'dictus:  Lehm.  *"  prte- 
scriprum  :  I*ehm.     *  dictie  curire:  Lehm.     39  priwlicto:  Lehm.     39  prtefatns:  Lelm. 
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prclihatoi  pro  diclo  rensu  solvendo  in  omiiein  uiodum  predidum*^  Sul»  penis*,  paclis  et 
condlcioniblU  prelibatUj',  et  M  content  um  esse  de  loeacione*  hiiiusmodi.  Kt  ad  niaiurem 
certitudinein  premissorum  oiiiniuin  et  singtilorum  predidus*«  Kauflniaiinus,  Nycholaus  et 
Johannes,  duo  .sui  filii,  coneives  nostri,  eeiam8  <  orain  nobis  et  diclo  scullelo  coiistituli  cave- 
i mit  et  proin iserunt,  quod  quando  |H»nent  suhpignora  Valencia7  sexaginta  lihras  lialleiisiinu 
secunduin  estiiiiaciimein 8  Kn^elinanni  de  Hellingen9  et  Nychol&i  ad  Aureain  Ovein  predicli, 
quei»  tamdfu  erunt»  obnoxia,  i|unusque  dicta  curia  in  edifieiis '*  taliter  fuerit  meliorata,  quod 
iidem  doo civea  estimentis,  eain  ultra  primuni  censum  septem  librarum  hallensium  fore  ad  valorem 
census  perpetui  trium  librarum  hallensium  suflicienter  emendatam.  Quorum  si  quis  decesserit,  ex 
tunc  dictus  maxister  Marcius  vel  eiu.s  sucee&sores  alium  suhrogahunt.  Super  quibus  dictus  seul-  '<» 
lelus  hos  dedit  in  testes ,  videlicet  Henricum  de  Golonia  [et]  lleiluiauuum  Uunleekcm,  eivium 
niagistros,  Conradum  ad  Columbam,  Conradum  llctschelin,  Wernherum  Sydenschwantz,  Gozonem 
Lambesbueh,  Ubricum  Rorbus,  Sigekmem  Guntram,  Schaf  de  (nie,  Engehnannum  de  Gummcrs- 
heim,  Jacohum  de  Ritterburg,  Johannem  Fuclis,  Gunradum  Griten,  Henricum  de  vico  salis, 
Normannum ,  SilVidum  Syden,  Hugoneiii  de  Schwebichenheim 14 ,  Fritzonem  pelliHcem, 
Frilzonem  Becker,  Johannem  fabrum,  Schullonein  piscatorem,  Werneruin  textorem,  Ber- 
toldum  pileatorem  et  Wernerum  zum  Hilde,  consules  Spirenses,  et  quamplurcs  alios  (ide 
digllOS.  Kt  nos  in  tesliinonium  eorundem  sigilhnn  nostre,:>  civitatis  ad  prere*  dictarum 
partium18  appendimus  huic  acriptO.  Datum  anno  domini  MGCGVIII,  feria  secunda  posl 
fest  um  l>eati  Martini  episcopi  ».  *« 

1309  Febr.  5.  248. 

Bischof  Siffüodo  II  ron  Speyer  kommt  mit  dem  Domrapitel  «herein,  keinen 
Speyerer  Bürger  zu  den  dortigen  Dompfründen  zuzulassen. 

Griff,  nicht  (mfttifiwkn  -  Au»  dem  Copialb.  26~,  (lib.  Mit,,  t.  III)  des  GLA  Karlsruh; 
fd.  Uti  v.  -  Gedruckt  bei  liemling,  Vrkb.  1,  4G0.       Vgl.  Emling,  Gesch.  I,  500.  «, 

In  nomine  domini  amen.  Siboto ,  dei  gracia  Spirensis  episcopus ,  totumque 
capilulum  ecclesic  eiusdem.  Hone  rei  dare  Consultant  et  presenlis  vite  habere  subsi- 
dium  et  elerne  remuneraeionis  expectare  cernimur  premium.  Ilinc  est  quod  nos 
consideranles,  bonum  slatum  eeclesie  nostre  et  futuro  pacis  tranquillitatem  huousque 
f'requencius  per  cives  Spirenses  perturbatum  ac  perturbatam  ac  magifl  posse  et  H 
frequencius  ac  efficacius  perturbari,  si  aliquis  clericus  de  dicta  civitate  oriuudus  ad 
aliquem  eanonicatum  vel  dignitalem  in  ecclesia  nostra  reeiperetur  vel  promoveretur, 
provida  deliberacione  stutuimus,  flrmamus  et  inviolabiliter  ordinainus  sub  virtutc  et 
debito  prestili  a  nobis  omuibus  et  siugulis  iuramenti,  quod  de  cetero  nullus  clericus 
de  predicta  civitate  oriuudus,  et  nominatim  nc  magisler  Nicolaus  Bernbobi  nuneu-  « 
patus,  canonicus  eeclesie  saneti  Germaui  extra  rauros  Spireuses,  ad  aliquem  eano- 
nicatum vel  dignitatem  in  ecclesia  nostra  Spirensi  per  nos  vel  uostros  successores 


1  pnelibato:  Ixhm.  -  pennis :  Mim.  3  condihonibiis  pralibatis :  Ishm.  *  locationc :  Lehm. 
'■'  pramiaiorum :  Lehm,  s  ctiam  :  Lehm.  1  valentia  :  Ijehm.  *  sestimationem :  Ijehm.  9  Boeb- 
lingpn:  Lehm.  prsedicti  qua;:  Lthm.       11  erant :  l*hm.       12  axlifieiis :  Lthm.       13  a-stiment :  *» 

Lehm,  14  Schwecich:  Lehm.  11  nostra;:  Ishm.  >°  partium:  Lehm.  17  L\is  Datum  hat 
Ijehm.  an  die  Spitze  der  Vrk.  gestellt  und  dafür  an  den  Schill**  die  Worte  ge*etzt :  Datum  anno  ei 
die  ut  huprn. 
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recipialur  vel  eciam  admitlalur,  ncc  aliquis  nostrum  vel  suceessorum  noslrorum 
preces  vel  inslancias  super  talibus  recipiendis  vel  admiltendis  faeiat,  vel  ad  eorum 
ullomodo  laboret  promocionem  super  buiusmodi  canonicatibus  et  dignitalibus  asse- 
quendis.  Vinmo,  quod  plus  est,  si  quas  preces,  instancias  vel  mandata  a  quocuiuque 

5  vel  quibuscumque  recipere  forsitan  nos  contingeret  super  lalium  reeepcioiie  vel 
promocione  ad  cauonicatus  et  dignitates,  ut  est  dictum,  nos  omnibus  viribus,  labore, 
studio  et  diligentia  opponere  nos  debebimus  et  tenebimur  pro  posse  et  nossc,  et 
boc  promillimus  branes  et  singulariler  singuli  sub  pena  prestiti  iuramenti,  qucmad- 
modum  supradictum  est,  per  presentes.  Volumus  eciam,  slaluimus  et  ordinamus,  ul 

i<>  boc  salubre  statulum,  sicut  et  alia  statuta  et  consucludines  ecclesie  nostre,  per 
successores  nostros  iurelur  inviolabiliter  observandum.  Iu  cuius  rei  tcslimonium  et 
prpetuam  rei  memoriam  sigilla  noslra  prcsentibus  sunt  appensa.  Actum  el  datum 
anno  domini  MCCGVMI,  in  die  beate  Agathe  virginis  et  martiris. 


1309  Febr.  24.  249. 

15  Aus  dem  Orig.  im  AHA  M  München,  nr.  /9">.S,  pgt. ;  Am  angehängt?  Sirgel  ist  abgefallen. 

—  Vollständig  gedruckt  bei  Würdtuein,  Mon.  Pal.  3,  369  f. 

Urkunde  des  bischöflichen  Gerichtes  anno  domini  MCCC  nono,  in  Hie  beati  Matbie 
apostoli  :  Heinricus  dictus  Rote  sacerdos,  monaebus  monasterii  Uterine  vallis,  el  Heinricus, 
conversus  eiusdem  monasterii,  frater  cjuondam  Mehlbildis  beginc  dicte  Krbebemcrin  de  Nova 
so  Ci vitale,  executores  seu  manufldeles  teslamcnti  prefate  iiuoiidam  Mebtbildis,  ordiuaveruiit, 
deputaverunt  et  statuerunt  Gotzoni  elerico  sive  Scolari,  lilio  quundain  Gotzonis  dicti  Miintze- 
meister  de  Nova  Civitate,  nepoti  prefate  Mehlbildis,  sinjtulis  annis  ad  dies  vite  sue  .sex  libras 
liallensium  de  curia  et  domo  dieta  ze  dem  arnbrost  in  civitate  Spirensi  sila,  solvendas  secundum 
ius  et  consuetudinem  civitatis  Spirensis. 


«s  1309  M»rz  7  Speyer.  250. 
König  Heinrich  III  bestätigt  alle  Privilegien  der  Stadt  Speyer. 

tkig.  im  Speyer.  St.  Arth.  I Vir.  nr.  29,  pgt ,  mit  angehängtem  icenig  verletztem  Siegel. 
Gleichseitige.»   Jhiplicat   in   der  Ileidelb.  Cniv.  Bibl.  Lehm.  Samml.  P.  I,  nr.  0.  pgt.. 
mit  angelangtem   wenig  verletztem  Siegel.   —   Gedruckt  bei  Hemling,  l'rkb.  1,  461. 
an  Vgl  Hemling,  Getch.  1,  567.      BoJimer,  Heg.  Heinr.  606. 

Heinricus,  dei  gratia  Romanorum  rex  Semper  augustus,  universis  sacri  Romani 
imperii  fidelibus  imperpetuum.  Totiens  regie  ccLsitudinis  seeptrum  cxtollitur  altius 
et  ipsius  Status  solidius  sublimatur,  quoliens  fidelium  devolorum  vota  benigno  respi- 
ciuutur  affectu,  et  ad  ipsorum  iura  et  liberlales  servandas  ac  commodilales  augendas 

M  gratiosa  proteclio  prineipis  invenitur.  Cum  enim  omnis  gloria  sive  potentia  princi- 
patus  in  subdilorum  preeipue  consislat  solidata  iorlunis,  expediens  arbitramur  et 
congruum,  ut  simus  subiectis  el  in  iusticia  faciles  et  in  gratia  liberales.  Noveril 
igitur  presens  etas  et  futuri  temporis  successura  posteritas,  quod  nos  inlegre  fidei 
puritatem,  qua  prudentes  viri  cives  Spirenses,  fideles  uostri  dilecti,  erga  nos  et  iiupe- 

40  rium  bactenus  claruerunt,  gratiosius  attendentes,  cousiderantes  quoque  benignius, 
Sp.  25 
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quam  grata  nobis  et  imperio  impcndcrunt  obsequia  et  ftdhuc  impendere  polerunt 
gratiora,  devolis  eorum  supplicalionibus  motu  beniguilalis  sollte  gralulabundius 
annuenles,  et  boc  niebilominus  digna  consideratione  pre  oculis  eollocantes,  quod  in 
civilale  Spircnsi  in  ecelesia  virginis  gloriose  divorum  imperatorum,  imperalrieuin 
et  regiim  Romanorum,  illuslrium  predecessorum  noslrorum,  corpora  requieseuut,  omnia  i 
privilegia  el  iura  omnesque  libertales  et  gratias,  quas  a  divis  imperatoribus  et  regibus 
Romanis,  Ulustribua  noslris  anlecessoribns,  iidem  civea  babenl  el  usque  ad  hec  tem- 
pora  liabuerunl,  approbmnus,  confirmamus  et  presenlis  scripti  patrocinio  eomraunimus. 
Null!  ergo  omniuo  bominutn  liceat  haue  oostre  approbationis  et  confirmalionis  paginam 
inlringore  vel  ei  in  aliquo  aus»  lemerario  eontraire.  Quod  qui  f'aeere  presumpserit,  10 
indignationem  et  oflensam  maiestalis  noslre  cum  pena  centuin  librarum  auri,  quarum 
inedielas  cedet  lisco  seu  camere  nostre,  alia  inedietas  civibus  memoratis,  ipso  facto 
sc  noverit  ineurrisse.  In  cuius  nostre  approbationis  et  confirmalionis  evidentiain  el 
tnemoriam  sempiternara  presens  scriptum  exinde  conscribi  et  maiestatis  noslre  sigillo 
iussimus  communiri.  Datum  Spire,  non.  marcii,  indictione  scptinia,  anno  domini 
millesimo  trccenlesimo  nono,  regni  vero  noslri  anno  primo. 


1309  April  16.  251. 

(iutschalk  Klobelnnch  erklärt,  dass  er  dem  Speyerer  Bürger  Anselm  von  Müm- 
pehjard  einen  UihrUchen  Zins  von  13  Pfund  Ii  >Sof.  um  271  Pfund  Heller  verkauft 
habe.  *<> 

Orig,  nicht  aufzufinden.  —  Aus  dem  Copialb.  27H  (lib.  eop.  cap.  Spir.)  ile*  GLA  zu  Karh- 
ruhr.  fol.  373*. 

N'iis  iudiees,  consules  et  universi  cives  Spirenses  tenore  presenciura  recognosoimus  et 
publice  prußtemur,  nos  in  alia  littera  nostre  civitatis  sigillo  sigillala,  in  qua  boiie  memorie 
Gotscliah  us  diclus  Klobelaucb,  quondani  noster  conconsul,  de  bonis  suis  disposuit  et  ordinavit,  ö 
vidisse  et  legisse  inter  alia  contenla  in  eadem  littera  bunt-  articulum  conscriptum  in  eadem 
littera,  cuius  articuli  is  est  tenor:  Vult  eciarn  ipso  Gotscbalcus  et  statuil,  (|uicuin<|ue  dictorum 
suoruiu  qualuor  puoruruiu  sine  partu  deeesserit  legitlimo,  quod  cxlunc  reliqui,  sive  sil  unus 
vel  plures,  eidem  seu  eisdein  sie  decedenti  seu  decedentibus  in  dictis  bonis  et  eius  porcione 
sucerdant  simpliciter  el  in  tut  um,  cessanlibus  cavilla<  ionibus  quibuscumque.  Quo  articuln  H 
perspecto,  ex  quo  constat  nobis,  ut  notorium  est  Spire,  pueros  dicti  quondani  Gotscbalei 
Klobelaucb  et  queudibel  ipsorum  partum  et  prolem  balieie  legiltimum,  pronunciamus  unani- 
miter  in  biis  seriplis,  eosdem  pucros  et  quernlibet  ipsuruin  cum  bonis  suis  posse  faeere  pro 
suc  libito  voluntalis.  Qua  inquain  pronunciacione  facta  GotsrliaIcu8  dictus  Klobelauch,  natus 
quondani  dicti  Got-schnlci,  noster  coiuivis,  coram  nobis  et  Luca  diclo  Fubs,  sculteto  nostre  si 
civitatis,  in  public  .  constitutus  vendidit  et  tradidil  ac  se  vendidisse  et  tradidisse  presentibus 
recognoscit  annuos  redditus  sive  census  perpetuos  tmierim  librarum  et  nndeeim  solidorum 
ballensium  legalium  et  bonorum,  quos  se  dicit  babere  super  curia  dicti  quondani  sui  patris, 
sita  in  vico  diclo  bertgas.se,  quam  Klupfelo  sororius  suus  exnunc  tenet  et  possidet,  Ansbelmo 
de  Mumpclgart,  coneivi  nostro,  et  suis  heredibus  pro  precio  ducentaruni  et  septuaginta  una  40 
librarum  ballensium  bonorum,  quod  precium  confessus  est  ipse  Gotschalcus  se  a  diclo  Ans- 
belmo reeepisse  et  in  utilitatem  suam  convertisse  integre  et  complete.  El  solventur  dicti 
census  sive  redditus  biis  lerminis  annuatim,  scilicet  in  quolibet  festo  qualuor  lemporum  Im 
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lilire  et  oclo  solid  i  minus  Irihus  hallcnsibus,  iuxta  ins  et  consuetudinem  civitatis  Spirensis, 
constituens  cciani  sc  prefatus  Gotsrhalcus  warandum  dictoruin  censuum  sive  reddituum  super 
curia  predicta,  eciam  iuxla  ius  et  eonsuetudinem  civitatis  Spirensis.  Super  quihiiR  diclus 
scultetus  hos  dedit  in  festes,  videlicet  Engelmannum  de  Gumerszheim  et  SVendierum  zum 

5  Hilde,  civium  magistros,  Cunradmn  ad  Columl>am,  Gunradum  Retseheln,  Wernherum  Syden- 
swanlz,  Gotzonem  Lanbesbuch,  Ulricum  de  Rorhus,  Sigelmannum  Guutrami,  Schaff  de  finc, 
H.  de  Colonia,  Johannem  Kuhs,  Bertolduni  Fulis,  H.  de  vico  salis,  Syfridum  Syden,  Fritzonem 
peffitlcttn,  Hugonem  de  Swehichenheim,  Kritzonem  Becker,  Gunradum  Gybcling,  dictum 
Roseler,  Johannem  fabruni,  Schullüneiii  piscatorem,  Wernherum  textorem,  Bertoldum  pillea- 

10  torem  et  Heilmannum  Buntekein,  consules  Spircnses,  et  quamplures  alios  lidedijaios.  Kt  nos 
in  testimonium  eorundem  sigillum  nostre  civitatis  ad  prcces  dictarum  parcium  appendimus 
huic  scripto.       Datum  anno  domini  MCCC  nono,  leria  quarla  ante  festum  heati  Georii. 

1309  Mai  17.  252. 

Vertrag  zwischen  den  Städten  Speyer,  Heilbronn,  Wimpfen,  Mosbach  und  Sins- 
is  keim,  dass  kein  Bürger  wegen  eines  andern  Bürgers  Schulden  mit  Arrest  belegt 
werden,  sondern  nur  der  Schuldner  selbst  in  seiner  Stadt  belangt  werden  solle. 

Orig.  im  Spei/er.  St.  Arch.  Urk.  «r.  MO,  pgt.;  alle  Siegel  sind  abgefallen.  —  Gedruckt  bei 
Schmb,  'Gesch.  d.  rhein.  Städteb.  2,  79.  -  Vgl.  die  Urk.  244  von  1308. 

Nos  . .  magislri .  .  consules  neenon  unive-rsi  et  singuli  Spirensis,  Hcilpurnensis, 

ai  Winpinensis,  Mosebacensis  et  Sunnesheimensis  civitatum .  .cives,  notum  faeimus  tarn 
presentibus  quam  futuris  presencium  lilterarum  inspectoribus  et  auditoribus  universis, 
quod  propter  rancores,  dissensiones  et  discordias  inter  nos  racione  conlractuum  et 
rerum  venditarum  seu  cinptaruin  inter  predictarum  civitatum  cives  aliquando  subortas 
aboliendas  et  evitandas,  inmo  ob  paoom  et  concordiam  cl  mutuam  amiriciam  inter 

a  nos  iugiter  observandam,  cum  reprehensalic  idest  inique  arrestaciones  probibitc  sint 
in  iure,  eonpromisimus  et  conpromitlimus  per  presenles  inter  nos  absque  dolo  et 
fraude,  infraseriplain  confederacionis  ordinacionem  et  conpromissionem  per  spacium 
decem  annorum  inmediale  subsequencium,  in  data  huius  litlere  iueipiencinm,  ratam 
inviolabiliter  observari.  Volutnus  enim,  ordinainus  et  staluimiis  inter  nos  observari, 

30  quod  si  aliquis  civis  in  eivitaltbus  premissis  muliium  conlraxeril  vel  aliquem  con- 
tractutn  sub  credito  vel  vendito  fecerit,  civis  ille  muluans,  vendens  sive  credens  a 
lali  sive  a  lalibus  de  buiusmodi  mutuo,  credito  atque  vendilo  sibi  faciat  lieri  dcbilain 
caucionem,  ita  quod  pro  huiusmodi  mutuo  predieto,  credito  sive  vendilo  nullus  alius 
civis  in  personis  sive  rebus  inolestetur,  inpugnelur  seu  aliqualrnus  arreslelur,  sed 

äs  quilibet  principalis  debilor  in  sua  civilale,  cum  inpetitus  fuerit  legittime,  faciet  iusti- 
ciatn  indilatatn,  prout  iuris  est  et  consuetudinis  suc  civitatis,  nec  premissa  extendere 
volumus  ad  iudicium  ecclesiaslicum  quovis  modo,  quia  eidem  in  iure  suo  derogare 
non  possumus  nec  debemus.  In  cuius  rei  testimonium  atque  robur  sigilla  civitatum 
nostrarum  predictarum  hiis  litteris  duximus  appendenda.       Datum  anno  domini 

io  MCCC  nono,  in  vigilia  pentecosles. 
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1309  Juni  2«.  253. 

Orig.  nicht  aufzufinden.  —  Ans  dem  Copialb.  XT.S'  (Hb.  cop.  cap.  Spir.)  des  GLA  zu  Karls- 
ruhe, fol.  Is5r.  —  Vollständig  gedruckt  bei  'Motte,  Zcitschr.  13,  HO. 

Das  Kloster  Maulhronn  verkauft  Schuhten  halber  dem  Spegerer  Damcapitel  7  Pfund 
Heller  iiihrlichen  '/Aua  solvenduin  super  curia  et  domibus  quondam  dicti  Grovc,  civis  Spi-  s 
renn»,  sitis  ex  opposito  riomus  Kngelinanni  de  Hellingen,  civis  Spirensis,  ultra  stratam  publicam, 
a  parle  aiiteriori  et  ab  uno  latere  tangentihus  slratam  versus  portam  salis,  al>  altera  latere 
curiam  Rernhohi  ad  Coronam,  und  t  Pfund  Heller  iährlichen  Zins  solvenduin  in  perpeluuin 
de  domo  dirli  Honer,  civis  Spirensis  seninris,  sila  in  viro  diclo  herlgaszen  ex  opposito  domus 
Conradi  dirli  Lammesbucb,  rivis  Spirensis,  ab  uno  latere  tangcnle  curiam  doniine  Ylde  de  io 
U-trha  et  altera  domum  iudei,  für  zusammen  W.l  Pfund  Heller.  Datum  anno  domini 
MCCC  mmo,  in  vigilia  hcatorum  Pclri  et  Pauli  apostolonim. 


1309  Aug.  II.  254. 

Aus  dem  Orig.  im  AltA  zu  München,  pgt. :  das  angehängte  Siegel  ist  abgefallen. 

I)<ts  ('."jiitel  der  Dreifaltigkeitskirehe  beurkundet  :  Dermulis  dicla  Stützin<rin  de  KiiüleU-  u 
beim  übergibt  der  Dreifaltigkeitskirche  zu  S/teger  zu  Seelenmessen  für  sielt  und  einige 
Verwandte  domum  suam  cum  suis  pertinenciis,  edifiriis  et  oneribus,  iuxta  domum  quondam 
Johannis  lapicide  ex  uno  latere  et  iuxta  domum  quondam  Herbtoldi  elicti  Gyler  ex  altero  in 
vico  diclo  rosegas.se  apml  fontem  dictum  oinnium  sam  torum  sitam,  ac  redditus  unius  malteri 
Iritici  boni  et  dativi  perpetui,  singulis  annis  dandos  et  Irariendos  per  se,  quamdiu  vixeril,  et  20 
post  mortem  suam  de  bonis  in  quibus  fuerit  conparatus,  ad  exiguam  prebendam,  quam  olim 
clictus  Ab-olon,  civis  Spirensis,  instituit  in  nostra  ecclesia  dcservieiulam,  in  augmenlum 
eiusdem  prebende. 

1309  Sept.  1.  255. 

Graf  .Simon   ton  Zweihrückat   vergleicht  sieh   mit  der  Stadt  .Speyer  wegen  25 
gegenseitig  zugefügten  Schadens,  verspricht  die  Zahlung  von  IOO  Pfand  Heller  in 
drei  Raten,  und  stellt  hierfür  4  Bürgen. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arth.  ürk.  nr.  561,  pgt. ;  das  angehängte  Siegel  des  Grafen  von  Veldenz 
ist  verletzt,  das  des  Grafen  rem  Zweibrucken  ist  abgefallen.  —  Gedruckt  bei  Lehmann 
VII,  cap.  9,  y.  W.      Lunig  14,  478.  M 

Nos  Symon,  natus  domini  Kberhardi  comilis  Ueminipontis,  scire  volumus  uni- 
versos  preseneium  inspectorcs,  quod  nos  et.  .  cives  Spirenses  super  litc  et  disscnsione, 
qnas  inviecm  habuimus  rarione  dampni  diclo  noslro  patri  et  nobis  ac  hominibus 
nobis  altinenlibus  in  Kriekenvclt  illati  et  dampni,  quod  nos  obinde  fccimus  dictis . . 
eivihus  cconvcrso,  pacifieati  et  concordati  sumus  araicabiliter  in  bunc  modum,  « 
videlicet  quod  nos  ipsis . .  civibus  pro  dampno  ipsis  illato  per  nos  centum  libras 
ballensium  dare  et  solverc  promittimus  tenninis  subnolatis,  scilicet  quadraginta 
libras  hallensium  usque  ad  feslum  beale  Walpurgis  proxime  nunc  venturum,  item 
triginta  libras  ab  eotlem  festo  ad  annum  feslo  in  eodem  beate  Walpurgis,  item  tri- 
giula  libras  in  tercio  anno,  eciam  in  eodem  festo  beate  Walpurgis.  El  renunciamus  M 
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erga  diclos . .  cives  cl  omnes  snos  ndiulores  omni  dampno  ex  dictis  causis  ol  alias 
qualitercumque  in  dicta  litc  nobis  illalo.  Et  in  hac  concordia  excopimus  tarn  nos 
quam  dicti ..  cives  Wilhelmnm  de  Basilea,  qnondum  civem  Spirensem,  ila  si  ipsc 
Wilhclmus  una  cum  dictis . .  civibus  Spirensibus  eidem  concordie  nolueril  plenario 

s  consentire,  quem  si  ipse  ob  boc  inimicari  vellet  ipsis  . .  civibus,  non  lenebimus  seu 
fovebimus  quomodolibet  contra  cos,  qu[o<f] 1  et  ipsi ..  cives  nobis  promiserunl  vice- 
versa.  Et  constiluimus  ipsis . .  civibus  pro  dicta  peennia  bos  insolidum  lideiussores, 
videlicel  nobilem  dominum  Georium  comitem  Veldencic,  provincialem  in  Spirkowia, 
Jobannem  de  Frankenstein  clericum,  Symonem  dictum  Slider  militem  et  lVtrnm 

i»  ofliciatnm  noslrum  in  Zabernia.  qui  si  in  oliquo  dictorum  terniinorum  negligeremns 
solvere  pecuniam,  ut  est  dictum,  in  Landowe  octo  dierum  moniciono  prernissa 
obstngia  observabunt  quilibel  eonim  cum  famulo  et  equo  tarn  diu,  donec  tuno 
neglectum  persolvamus.  Quorum  fidcius.sorum  si  quis  interim  cesserit  vel ,  quod 
absit,  deecsscrit,  extune  alium  equebonum  eius  loco  subrogabimus  ad  premissa, 

«  cum  de  hoc  fucrimus  requisiti,  absque  dolo,  alioquin  reliqui  fideiussores  moniti 
obslagia  facient,  ut  est  dictum,  quousque  id  per  nos  fuerit  adiiiplelum.  In  quorum 
evidenciam  atque  robur  nos  et  dictus  dominus  (ieorius  sigilla  uostra  appendimus 
liuic  scripto,  quibus  nos  celeri  fideiussores  utimur  in  premissis.  Datum  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  nono,  feria  secunda  ante  nalivitatem  beate  Marie 

*°  virginis. 

1309  Nov.  30  Worms.  256. 

König  Heinrich  VII  verleiht  dem  Speyerer  Bürger  Ebel  in  ror  dem  Münster 
zu  den  ton  seinen  Vorgängern  gewährten  10  Mark  Silber  weitere  5  Mark  iährl icher 
Einkünfte. 

*5  Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  30,  pgt.,  mit  angehängtem  wenig  verletztem  Siegel  den 

Königs.  —  Vgl.  Böhmer,  Reg.  Heinr.  626. 

Nos  Heinricus,  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus,  ad  universorum 
sacri  Romani  imperii  fidelium  noticiam  volumus  pervenirc,  quod  divorum  impera- 
torum  et  regum  Romanorum,  antecessorum  nostrorum,  vestigia  imitari  cupienles, 

so  ac  considerantes  favorabiliter  fidem,  devocionem  et  servicium  providi  viri  Ebelini 
dicti  vor  dem  münslcr,  civis  Spirensis,  bospitis  et  fidelis  nostri  dilecti,  quibus  erga 
eosdem  antecessores  nostros  et  nos  damit  bactenus,  in  augmenlum  feodi  sui,  vide- 
licel decera  marcarum  argenti  reddiluum,  quos  bueusque  de  iudeis  Spirensibus 
reeepit,  quinque  marcarum  argenti  redditus  sibi  duximus  liberaliter  concedendos, 

äs  ita  quod  decetcro  quindeeim  marcas  argenti  de  stura  iudeorum  nnnis  singulis  in 
festo  beati  Martini  reeipiat  predictorum,  ut  nos  et  suecessores  nostros  commodius 
et  libencius  in  domo  sua  suseipiat,  quandocunque  in  civitate  Spirensi  fucrimus 
constiluli,  presencium  testimonio  lilterarum  noslre  maiestatis  sigilli  rol>ore  signa- 
tarum.       Datum  in  Wormacia,  II  kal.  decembris,  anno  domini  millesimo  trecen- 

«  tesimo  nono,  regni  vero  nostri  anno  primo. 

'  Lücke  von  2  Buchstaben 
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Stiftung  des  verstorbenen  Spegerer  Bürgers  Heinrich  genannt  in  der  Satzgasse 
für  das  nene  St.  Georghospital . 


Nos . .  iudices  curie  Spirensis  neenon . .  oflicialis  doiuini .  .  preposili  maioris  ecclesie  Spi- 
rensis lenore  presencium  recognoseimus  et  in  publicam  dedueimus  noticiam,  quod  constituti 
in  noslra  presencia  viri  discreli  Cunradus  diclus  Retachelin  cl  magistcr  llfidolfus  diclus 
Hatzman,  procuratores  novi  hospiUlis  inlirmorum  iuxta  cappellam  saneti  Geurii  in  eivitate  10 
Spirensi,  vciididerunt  et  tradiderunt  ac  sc  iuslo  vendicionis  litulo  vendidisse  et  tradidisse 
piesentibus  reco^noscunl  viris  discretis  rnagistro  CAnrado,  preliendario  eedesic  Spirensis,  et 
Dernhoho,  lilio  quondam  Ilernbobi  ad  Goronam,  civi  Spircnsi,  executoribus  seil  manufidclilius 
quondam  domini  Heinrici  dicti  in  vico  salis,  civis  Spirensis,  censum  annuum  et  porpetuum 
duarum  libraruni  hallensium  singulis  annis  in  anniversario  antedicti  Heinrici  de  prcdicln 
liospitali  per  anledii  t«s  procuratores  qui  pro  tempore  fuerint  dnndum  et  persolvendum,  vidc- 
lieet  unam  lihram  prebendariis  in  cappella  predicta  saneli  Georii  deservientibus,  tarn  in  pre- 
bendis  institutis  quam  instilucndis  in  cadem  cappella,  equaliter  in  predirtn  anniversario  inter 
presentes  dislribuendain,  reliquam  vero  libram  per  antedictos  procuratores  qui  pro  tempore 
fuerint  infirmis  in  predicto  liospitali,  videlicet  quatuor  uncias  pro  pane,  quatuor  uncias  pro  *> 
Im>iio  vino  et  quatuor  uncias  pro  carnibus,  si  non  est  dies  ieiunii,  si  vero  est  dies  ieiunii,  pro 
piseibus  pro  consolacione  ministrenlur,  pro  precio  quadragiuta  libraruin  ballensium  bonorum, 
quod  quidein  piecium  confessi  sunt  se  a  predietis  executoribus  reeepisse  ac  sibi  numeratuni, 
traditurn  et  solutum  fuis.se,  neenon  in  usus  hospitalis  antedicti  evidentes  integre  eonvertisse. 
Kst  eciam  adiectum,  quod  si  antedicti  procuratores  qui  pro  tempore  fuerint  aliquo  anno  in  « 
amministrarionc  libre  ballensium  infirmis  predictis  ministrande  negligentes  existerent  aut 
remissi,  quod  extunc  illo  anno  quando  negligilur  dicta  libra  ballensium  ad  supradictos  pre- 
bendarios  devolvalur.  Renuneiaverunt  quoque  prefati  procuratores  pro  se  suisque  successoribus 
omnibus  excepeionibus  et  defensionibus  iuris  canonici  et  civilis,  conswetudiuis  et  staluti 
publiri  et  privali,  beneficio  restitucionis  in  integrum  et  quo  deeeptis  ultra  dimidium  iusti  *> 
precü  aut  alio  aliqualitcr  subvenitur,  litteris  et  privilegiis  impetratis  vel  impctramlis  a  sede 
apostolica  vel  aliunde,  quibus  contra  premissum  contraclum  vel  eius  fortnam  per  se  vel  alium 
aut  alios,  in  indicio  vel  extra,  directe  vel  indirecte,  ad  presons  vel  imposterum,  publice 
vel  ocullc,  venire  possenl  quoipiomodo.  In  cuius  rei  testimonium  sigilla  noslra  ad  peticionem 
piedictorum  procuratorum  duximus  piesentibus  ap|>endenda.  Datum  anno  doiuini  MGGG  ss 
tlei'imo,  in  die  circunicisionis  eiusdem.  Nos  quoque  procuratores  supradicti  in  testimonium 
premissorum  sigilluin  bospilalis  predicli  duximus  piesentibus  appendeuduni.  Datum  anno  et 
die  prenotatis. 


Verkauf  (oline  Sjtecijwicrung  der  einzelnen  Gitter)  bei  Wurdtwein,  Mon.  2W.  3,  435-440 
(wo  ah  Dalum  1314  Juli  19  angegeben  ixt). 

Der  IM  beurkundet,  dass  der  Bürger  Conradus  Lambesbucb  und  dessen  Gattin  Anna, 
Tochter  des  verstorbenen  Heynricus  Cluppbel,  sich  gegenseitig  zu  Universalerben  eingesetzt  « 


(iriij.  im  AUA  zu  München,  nr.  107,  )>gt. ;  das  angehängte  Siegel  des  Hospitals  ist  gut 
erhalten,  die  Itciden  andern  sind  verletzt.  —  Gedruckt  in  d.  Zeitschr.  für  die  Gesch.  des  •"> 
Oüerrh.  2,  2<J'J. 


1310  Jan  14 
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haben.  Als  Zeugen  gibt  der  Schultheis*  Lucas  Fiilis  <lie  Bürgermeister  Wernhcrus  Sydeii- 
swantz  und  llortholdus  Schulte  und  die  Ratsherrn  :  Cünradus  ad  Columbam,  Crtnradus 
Hetscheln,  Gotzo  Lambcshuch,  Sy»clmannus  Gunlrami ,  Schaf  de  line,  Enceh'iannus  «Ii* 
Gumersheym,  Fritzo  E|>|>e,  Heyiii  kus  de  Colonia,  Johannes  Fuhs,  Itertholdus  Kulis,  Hein- 
s  ricus  de  vieo  salis,  Frilzo  pellifex,  Sydclmannus,  llu^o  de  Swebichenheym,  Fritzo  I5e<-ker, 
Ciinradus  Gyhclinch,  Ciinradus  lloseler  sutor,  Johannes  fal>er,  YVernherus  zem  Bylde,  Wam- 
belns lextor,  Beiiholdus  pileator  und  Heylmannus  Bunlekin«.  Dalum  anno  dnmini  MCCCX, 
feria  quarta  anle  Agnetis. 

Auf  diese  Urkunde  hin  verkauft  nach  dem  Tode  ihres  Gatten  Anna  Lamhesliuch 
10  mit  ihren  Söhnen  Uliieus  und  Merkelinus  1314  Juli  IS  (feria  sexta  ante  festum  heate 
Margarete  virginis)  dem  Kloster  Eusserthul  den  vierten  Teil  ihres  Hofgutes  in  Grossfisch- 
lingen  nebst  dem  vierten  Teil  aller  zugehörigen  Güter  (im  ganzen  dl  namhaft 
gemachte  Parzellen}  und  einigen  Zinsen  um  300  Pfund  Heller.  Als  Bürgen  für  die 
spätere  Anerkennung  des  Verkaufs  durch  die  minderiährigen  Kinder  erbieten  sich  IJur- 
"  kardus  Frunt,  Ulricus  Clupphel,  Bruder  der  Verkäuferin,  und  deren  volliährige  Sohne 
Ulrieus  und  Merkelinus. 


Der  Speyerer  Bürger  Ebelin  vor  dem  Münster  verkauft  dem  Siechenhaus  zu 
Speyer  verschiedene  Grundstücke  wn  02  Pfund  Heller. 

*»  Orig.  im  Bürgerhospital  tu  Speyer,  F.  119,  fasc.  II,  pgt.;  dm  angehängte  Siegel  ist  abge- 

Nos  . .  iudiecs  . .  consules  et  universi  rives  Spirenses  scire  volumus  universos  presenciam 
inspectores,  quod  coram  nobis  et  Lucu  diclo  Fuhs,  sculteto  nostre  civitatis,  in  puhlico  consti- 
tutus  Elielinus  ante  monastcrium,  noster  coneivis,  vendidit  et  tradidit  ac  se  vendidisse  et 

2&  tradidissc  presentibus  recojinoscit  leprosis  domns  extra  muros  Spirenses  iagera  sive  agrus 
suos  suhscriptos  pro  sexaginta  duahus  lihris  hallensiuiu  le^alium  et  bonorum,  (|uos  hallenses 
confessns  est  diclus  Khelinus  sc  ex  parte  dictorum  leprosorum  reeepisse  et  in  utilitatem  suam 
eosdem  convertisse  integre  et  complete,  constituens  se  warandum  ipse  Ebel  in  us  dictorum 
agrorum  pro  propriis  et  liberis  et  ab  omni  censu  peiülus  absolutis  per  annum  et  diem, 

»  iuxta  ius  et  consuetndinem  civitatis  Spirensis.  Specilicario  vero  dictorum  iugerorum  he*-  est, 
et  sita  sunt  retro  domum  predictorum  leprosorum  :  prim*»  tria  iugera  sila  prope  quatuordeeim 
iugera  novi  hospitalis;  item  in  eadem  gewanden  duo  iugera  sita  prope  iugera  Anshelmi  *le 
Münpelgart ;  item  uzbasser  apud  Hartbuser  weg  duo  iugera  sita  inter  iugera  Retzelini  et 
domine  de  Colonia;  item  uzliasser  apud  Harthuser  weg  OCto  iugera  prope  octo  iugera  hospi- 

35  lalis,  et  unum  iug*'r  situm  prope  sex  iugera  Küdolfi,  fdii  Rudulli  dieli  Hatzrnan.  Super 
quibus  djetus  scultetus  hos  dedit  in  testes,  videlicet  Fritzonem  dictum  Kp|>e  et  Itertoldum 
dictum  Schälle,  civium  magistros,  CAnradum  ad  Columbam,  CAnradum  Retscheln,  Götzonem 
Lanliesbuch,  Sigclmannum  Guntrami,  Schaf  de  «ine,  Heinricum  de  Colonia,  Johaiinem  Fuhs, 


I  Die  gleichen  Zeugen  in  einer  Urk.  des  Bäte*  vom  gleichen  Datum  (Orig.  im  ABA  tu  Münclu-n, 
40  nr.  1738,  pgt. ;  das  angehängte  Siegel  int  abgefallen)  j  Der  Spegerer  Bürger  Ulricus  de  Korhus  übergibt 
dem  St.  Georgho*pitale  alle  seine  Güter  in  Ottersheim  und  den  umliegenden  Gemarkungen  und  seitien 
Wald  bei  Lingenfeld,  untl  erhalt  er  bzw.  seine  Gattin  Katharina  dafür  von  dem  Hospitale  auf  Lebens- 
tedt iährlich  300  Malter  Waisen. 
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Herloldum  Fuhs,  Heinricum  de  vi.-o  salis,  Fritzonem  pellificem,  Httgonem  de  Swebichenhcim, 
Fritzonem  Hecker,  Cünradum  Gylielinjr,  Cunradum  Hüseler,  Johnimem  fabrum,  Wernlierum 
zcm  Hilde,  Wernlierum  lexlniein,  Hertoldum  pilleatorem  et  Heilmannum  Huutekiti,  tonsules 
Spirenses,  el  quamplures  alios  fidedijjnos.  Kt  nos  in  testiinonium  eonindein  si<;ilhim  noslre 
4-ivilatis  appendimus  huic  scripto.  Dalum  anno  dumini  MCCC  decimo,  l'eria  quarta  post  i 
dominicain  letare. 


1310  Mai  16.  2G0. 

Aus  dem  Orig.  im  AUA  ;u  Manchen,  nr.  229.  j>gt..  mit  angehängtem  verletztem  Siegel,  — 
Vollständig  gedruckt  bei  ]Vurdtuei„,  Mon  Pal.  3,  302.       Vgl.  Mone  t9,  330. 

Urkunde  des  bischöflichen  Gerichtes  anno  domini  MCCC  decimo,  sahhato  proximo  ante  io 
dominicam  qua  cantatur  cantate  :  Güta,  relicta  quondam  Heinrici  dicli  Geishorn,  civis  Spi- 
rensis,  vendidit  et  tradidit  viris  religiosis  abbati  el  cnnventui  monasterii  L'terine  vallis,  Cys- 
teivicnsis  ordinis,  Spirensis  dyocesis,  rensuni  annuum  et  Perpetuum  triginta  solidoruiii 
liallensium,  quem  ipsi  ahhas  et  conventus  prefate  Güte  hactcnus  in  festo  beati  Johannis 
baptistc  singulis  annis  de  domo  dicta  zu  dem  roten  leuwen,  sita  apud  predicatores  Spirenses,  n 
solvere  et  assi^nare  consweverunt,  pro  precio  triginta  librarum  minus  triginta  solidoruiii 
liallensium  legalium  et  bonorum. 

1310  Mai  20.  261. 

Der  Stellmacher  Conrad  Veissete  beurkundet,  dem  Retzelinits,  Sohn  des  Speyerer 
Bürgers  Hatzmana,  4  Pfund  10  Sol.  iähr liehen  Zinses  zu  schulden.  »> 

Orig.  im  AUA  zu  Münclitn,  nr.  21C8,  pgt..  mit  Fragm.  den  angehängten  Stadtsiegeh.  — 
Gedruckt  bei  Wurdlwein.  Mon.  Pal.  3,  393  ff. 

Nos  .  .  iudices . .  consules  et  universi  cives  Spirenses  stire  volumus  universoa  preseiicium 
inspectores,  quod  coram  nobis  et  Luca  dicto  Fuhs,  scullelo  nostre  civitatis,  in  publice  consti- 
tutus  CAnradus  dictus  Veissete  carpenlarius,  noster  coneivis,  confessus  est  et  presentibus  sj 
publice  recognoseit,  se  et  suos  beredes  teneri  et  obligalos  esse  in  annuis  redditibus  sive  cen- 
sibua  perpetuis  quatuor  librarum  et  decem  solidoruiii  liallensium  legalium  de  domibus,  quas 
ex nunc  inhabilant  dictus  Hengest  pistor,  dictus  Ryese  caupo  et  dictus  Flacbe  caupo,  neenon 
orreo  lapideo  conti^uis  sitis  superius  curiam  die  tarn  zer  sfm  retro  ex  opposito  rurie  mona- 
cliorum  de  Ussertal,  Rezeliuo  Iii  io  Ratzmanni,  eidem  Hetzelino  et  suis  heredihus  dandis  et  so 
solvendis  per  ipsum  Cünradum  el  suos  heredes  sive  successores  de  dictis  doinibus  et  orreo 
hiis  lerminis  annuatim,  scilicet  in  quoliliet  festo  quatuor  lemporum  unam  libram  et  XXX 
balleuses,  iuxta  ius  et  consuetudinem  civitatis  Spirensis,  obligans  dictos  domos  et  orreum  ac 
omne  ius  quod  habet  in  eisdem  pro  dictis  censibus  in  subpignus,  eciain  iuxta  ius  et  consue- 
tudinem civitatis  Spirensis,  recognoscens  eciam  ipso  C,  dictos  reddilus  sive  census  quatuor  jj 
librarum  et  decem  solidorum  super  dictis  domibus  el  orreo  primuin  debere  fore  censum. 
Super  quiljus  dictus  scultelus  hos  dedit  in  testes,  videlicet  Fritzoncm  dictum  Eppe  et  Hertoldum 
dictum  Schälle,  civium  magistros,  Cunradum  ad  Columbam,  Cunradum  Retschein,  Gölzonem 
Lanbesbuch,  Sigelmanuum  Guntrami,  Schaf  de  line,  Engelmannum  de  Gumcrshcirn,  Hein- 
ricum  de  Colonia,  Jolianncm  Fuhs,  Hertoldum  Fuhs,  Heinricum  de  vico  salis,  Jobannem  Sydeti,  «o 
Fritzonem  pellilicem ,  Hugonem  de  Swebicbenbeim,  Frilzonem  Hecker,  Cunradum  Gybeling, 
Cunradum  Höseler,  Johannem  fabrum,  Wernlierum  zcm  Bilde,  Wernherum  textorem,  Her- 
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toldum  pilleatorem  et  Heilmannum  Buntekin',  consules  Spirenses,  et  quamplurcs  alios  lide- 
dignos.  Kt  nos  in  testimonium  eorundem  sigillum  nostre  rivitatis  ad  preees  C.  Veissete  predicti 
appendimus  huic  seripto.  Dalum  anno  domini  MCCC  deeimo,  feria  quarta  post  dotninicam 
cantate. 

*  1310  Juli  29.  262. 

Bischof  Sigibodo  verlangt  unter  Androhung  der  Suspension  be:w.  Kxcommnni- 
cation  ron  .?  Dompräbendaren  und  dem  Speyerer  Bürger  Conrad  Lambesbuch  die 
Rückgabe  eines  dem  Dompräbendar  Rudolf  gehörenden  Hauses,  das  ihnen  durch  den 
in  dieser  Sache  nicht  compelenten  Kümmerer  zugesprochen  worden  war,  und  das  sie 
io  dem  Johannes  Polonut,  O/ficial  des  Speyerer  Dompropstes,  verkauft  hatten. 

(Irig.  nicht  aufzufinden.   —  Au*  dem  Copialb.  362  ((tut.  Ith.  priv.)  den  GLA  zu  Karlsruhe, 
fol.  41  v. 

Syhoto,  dei  gracia  Spirensis  episcopus,  dilecto  sibi . .  plebano  sanete  crueis  ibidem  dilec- 
lionem  et  salutem  in  domino.  Cum  iam  dudum  ad  nos  pervencrit,  quod  Albertus  de  Ostc- 

,5  ringen,  Wernherus  de  Abenheim  et  Johannes  de  Gumersheim,  prehendarii  ecclesie  nostre 
Spirensis,  ac  Conradus  dictus  Lamlteshuch,  rivis  Spirensis,  contra  Hudolfum,  prebendarium 
eeclesie  predicte,  nunc  deeanum  in  liimninkeim,  coram  camerario  nostro  laico  conquerentes 
pro  eo,  quod  »dem  prehendarii  et . .  civis  pro  diclo  Hudolfo  apud  Wernherum  de  line,  eivern 
Spirensem,  fideiusserant  pro  certa  summa  perunie  ex  sentencia  dieli  . .  camerarii,  si  tarnen 

so  sentencia  dici  posset,  se  in  possessionem  domus  et  curie  ante  monasterium  Spirense,  quas 
idem  Rudolfus  inhabitabat,  occasione  dampnonim  et  interesse  mitti  proenrarunt,  nos  prout 
ad  noslrum  pertiiielwt  oflkium,  super  hiis  per  . .  iudices  curie  nostre  sollertem  fieri  mandavintus 
inquisicionem.  Qui  super  diclo  negocio  inquirentes  tandem  super  inventis  nobis  lidelem  l'ece- 
runt  rolarioncm,  et  quia  ex  inventis  in  dieta  inquisicione  invenimus,  quoil  detestabile  est 

j5  dicere  et  nefas  luit  maxi  HM  per  clericos  et  contra  clericum  in  foro  civil!  coram .  .  iudicc  laico 
in  preiudicium  ecelesiastice  lÜKM'tatis  talia  attemptari,  cum  actor  forum  rei  sequi  debeal,  et 
corarn  . .  iudice  ecrlesiastieo  conpetenti  contra  prediclum  lludolt'um  clericum  actio  erat  non  innie- 
rilo  dirigenda,  predictos .  .  lideiussores  occasione  lideiussionis,  interesse  el  dampnorum  predic- 
torum  coram  .  .  camerario  nostro  laico  contra  FUidolfum  predictum  egisso,  et  sie  ex  sentencia 

so  'psius.  .camerarii  laici  in  possessionem  curie  et  ediliciorum  eius  predicte  miss.is  esse,  et  tandem 
eosdem  . .  lideiussores  ex  dictis  sentencia  el  missione  in  possessionem  ipsam  curiam  in  magis- 
trum  Johanncm  Polonum,  oflicialem  . .  prepositi  Spirensis,  litnln  vendicionis,  i[uod  facere  non 
poterant,  translulisse,  cum  ex  inslrumentis  eciam  publicis  desuper  confectis  liquide  appareal, 
diclam  curiam  cum  suis  edifieiis  nullo  unquam  titulo  in  aliam  personam  transferri  dehere, 

,4  nisi  in  personam  in  noslra  ecelesia  Spirensi  beneficialam  vel  ipsam  ecclesiam  Spirensem,  habita 
penes  nos  deliberacione  suflicieuti,  conmunicato  eciam  consilio  iuris  peritorum,  diflinimus 
presentibus,  dieimus  et  declaramus,  omnia  et  singula  premissa  contra  dictum  Hudolfum  et 
ecclesiam  Spirensem  ac  curiam  et  edilicia  eins  et  de  ipsa  coram  .  .  camerario  predicto  tamquam 


>  In  einer  Url:  von  1310  Juh  S  (feria  quarta  ante  Margarethe  virginis)  im  hb.  eop.  cap.  Spir. 
w  (GLA  zu  Karlsr.  C'opuäb.  278),  fol.  107'  sind  unter  den  Zeugen  genannt  als  Bürgermeister  Wernherus 
de  fine  K»irf  Bertholdna  dictus  Schuhe.  Fritjso  Eppe  steht  unter  den  Ratsherrn,  an  Stelle  des  Hcinricus 
de  vico  saliit  int  Sigelo  Hun  aufgeführt.  —  Hcinricus  de  vico  sali»  starb  1310  Mai  27  (Xecrol.  Spir. 
fol.  143').  Seine  Vermächtnme  s.  bei  ZeM*.  Die  fr.  Reichst.  Sp  31 
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indebite  el  contra  ecclesiasticam  lihcrtatem  ol  a  non  suo  . .  iudice  atlemptafa,  ncenon  vendicion.m 
predictani  ot  omnia,  quo  cxindo  secuta  -sunt,  pem'tus  non  valere  et  omnia  ea  subsistere  non 
dolore,  iinino  pocius  ea  irrita  et  inania  pronunriamus,  cum  in  nullo  ranonious,  elericus  vel 
derici  aut  ecvlesie  Spironses  coram  . .  camerario  laioo  deheant  vel  |H>ssint  conveniri.  Quapropler 
tliscrocioni  tut'  suh  virtutc  sancle  obedieiieie  finuiter  pro«  ipimus  et  mamlamus,  quatinus  r, 
Alhertum,  Wernherum  ot  Johannen«  prebendarios  ao  (Änirailuni  «  ivoin  prediitos  nostra  auclo- 
rilato  jioremptorie  mnnoas,  ut  usquc  in  xi^iliaui  boati  Laurencii  niartiris  corarn  .  .  ofln  iali  noxtro 
iuris  ubi  si  quid  ex  «liclis  sentencia  «•(  missiono  in  possossionem  aeipiisitum  osso  vitloatur,  cum 
tarnen  in  veritate  non  sil  acquisitum,  publii-e  renuncicnt  ot  precise,  neCDOII  dictum  magiatrum 
Johannom  ot  quomlibot  alium  possessoifm  vel  inbabitatorem  ut  ab  ipsa  curia  nvodat  ot  »»am  m 
penitus  «leoccupol  usque  ad  terminum  in  «'undem,  aliuquin  oxlunc  ut  exuunc  in  ipsos  Alber- 
tum,  Wernhoruin  et  Johannom  ab  oflicio  ei  bencticio  »uspensos,  in  Conradum  Limb<»s- 
bucb  vorn  et  magislrum  Johannom  predictos  ao  alios  possessores  ol  inhabitatores  oxconmuni- 
cacionis  senteneias  proferimus  in  Itiis  scriptis,  mandantos  tibi,  quatinus  si  quis  vel  si  «jui  ex 
eis  in  liiis  in«  «bedien  tos  ot  rehelles  exlitorint,  oxluno  publice  suspcusos  denuncios  et  excon-  15 
municatos,  prout  superius  est  expressum.  Dalum  anno  domini  MCCCX,  feria  quarta  p«»l 
Jacobi  apostoli. 

1310  Sept.  20.  263. 

Die  bischöflichen  Richter  beurkunden,  dasx  der  Rat  ton  Speyer  Ut  Ritler  und 
Edelknechte  in  Sold  genommen  habe,  um  mit  dem  Könige  in  die  Lombardei  :u  ziehen. 

Orig.  im  Spei/er.  St.  Anh.   Urk.  nr.  224,  pgt.;  da*  angelangte  Siegel  ist  abgefallen. 
Gedruckt  bei  Uhmann  VII,  cap.  lt.  p.  010.       Vgl.  liuhmer,  lieg.  Ilekhs*.  2H7. 

Wir  die  rihtere  unsere  Lerren  des  bischoves  von  Spire  lAn  kunt  allen  den,  die 
disen  brief  an  sehenl  oder  börenl  lesen,  duz  vrtr  uns  kamenl  der . .  rftt  von  Spire 
einsile,  ber  Albrebl  Summer,  ber  Jacob  Slalfer,  rittere  von  Ditensheim,  Cunrat. 
des  vorgeuanten  bem  Jacob  Slaflers  srtn,  Jobannes  Scbade  unde  Wilhelm  sin  bri'ider. 
Wense  von  Monsbeitn.  Stevene,  bern  Steven  sün  von  Karlebacb,  Heinrieb  Mudiz, 
Amolt  vou  Iloldenberg  unde  Stcvenc  von  Flauburnc  cdclkncbte  andersile,  unde 
ubertrugen  miUenander,  daz  die  vorgeuanten  rittere  und  edclknehle,  der  sint  zebene 
an  der  zal,  igelicber  mit  eim  grossen  rosse  von  fünfzig  pbundeu  oder  dar  unbe  unde  *, 
mit  deine  daz  dar  zu  böret  von  der  sielte  wegen  von  Spire  unde  in  der  bürgere 
diensle  varn  sollent  ul>er  daz  gebirge  gegen  Lamparten  mit  dem  kunge.  Unde 
sollent  die  bürgere  bern  Albrebt  dem  Summer,  der  bobetman  der  andern  sol  sin, 
drizig  marg  Silbers,  unde  dem  SlatTer  fünf  unde  zwenzig  marg  Silbers,  unde  da  uacb 
iedem  edeln  kneble  zwenzig  marg  silbers,  ie  die  marg  unbe  dru  pbunl  ballere  anc  „ 
vier  Schillinge  zii  reebenne,  geben  igenole  bereit  sich  zi'i  berossene  unde  zii  rüstende. 
Dar  zu  sollent  sie  igelicbem  rittere  vier  marg  unde  igelicbem  edeln  kneble  drie  marg 
in  der  vorgenanteu  sebetzunge  zu  igelicbem  mande,  die  wile  sie  in  dem  diensle 
sint,  geben  sieb  zu  bekoslende.  Vtlrbaz  waz  in  an  übe,  an  rossen  oder  an  güle 
geschieht,  wie  in  daz  geschieht,  sollenl  in  die  bürgere  nilznit  schuldig  sin  me  zü  40 
gebene  oder  abe  ze  tünde,  ane  alle  geverde.  L'nde  sint  sie  den  burgern  schrtldig. 
eb  ir  eime  ein  ros  abe  gel,  daz  er  ein  also  gutes  anc  geverde  an  des  stat  stellen 
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sol  in  einein  inande  da  nach,  so  ime  daz  abe  f^et ,  in  dem  selben  mande  sollent  ime 
die  bürgere  unde  fleh  vurbaz  andere  mande,  ob  er  sin  ros  gewinnet,  geben  sinen 
soll,  gewinnet  er  aber  in  dem  mande  nit  sin  ros,  sa  sollent  ime  die  bürgere  vurbaz 
keinen  soll  geben  noch  nitznil  schuldig  sin,  biz  er  sin  ros  gewinnet.  Würde  och 
a  ir  einre  in  disera  dienste  an  rihteclichen  dingen  gevangen  unde  bringet  daz  zu  mit 
zweiu  oder  drien  sin  gesellen  dem  meisler  oder  andern,  die  daz  uf  irn  eit  sagent, 
deine  sollent  die  bürgere  alle  die  wile  sine  gesellen  in  disera  dieusle  uze  siut,  geben 
siuen  solt.  Wunne  in  aber  urlob  wirl  geben  unde  her  wider  heim  koment,  sa  sint 
sie  ime  vurbaz  keinen  solt  noch  nitznil  me  schuldig  zu  gebene  oder  zu  tunde.  Wirt 

10  aber  ir  die  heinre  also  siech,  daz  er  nit  wehem  mag,  unde  bringet  daz  zu,  also  da 
vor  geschribeu  stat,  deine  sollent  die  bürgere  och  geben  siuen  solt  bis  daz  die  reise 
wert  unde  sine  gesellen  her  wider  heim  koment,  als  da  vor  geschribeu  stat,  unde 
nit  vurbaz  me.  Unde  hänt  die  vorgeturnten  rittere  unde  edelknehte  vor  uns  gesworn 
uf  den  heiligen,  unserm  herren  dem  kuuge  Heinrich  und  dem  riebe  unde  fleh  dem 

iä  rate,  den  burgern  unde  der  stat  zu  Spire  zft  disen  Sachen  unde  alle  die  wile  dirre 
dienst  wert  getruwe  unde  holt  ze  sinde  unde  gelruwelich  ze  dieude  unde  vur  schaden 
ze  warnde,  so  verre  sie  kunuent  oder  mflgent,  aber  ane  geverde.  Unde  sollent  die 
bürgere  ieze  anegendes  ir  igelichem  geben  drie  sflldc,  also  da  vor  gcret  ist,  da  mitte 
sint  sie  drie  mande  soldes  gewert.  Ez  ist  och  also  geret  unde  gedinget,  were  ei  daz 

üo  dise  reise  wendig  wurde  hie  dissile  des  Lamperschen  gebirges,  welher  denne  der 
vorgenanten  rittere  unde  edelknehte  den  burgern  bi  in  in  ir  stat  sitzen  wil  zi'i  dienste 
ein  iar  unbe,  daz  sol  an  gen  an  dem  tage,  sa  sie  von  Spire  scheiden!  in  disem 
dienste.  unbe  daz  gut,  daz  ime  also  bereit  worden  ist,  der  sol  den  burgern  alles 
des  gutes  nitznil  wider  geben,  daz  sie  ime  geben  hänt.  Wer  aber  daz  nit  tun  wolte, 

n  der  sol  den  burgern  daz  dritteil  des  gutes,  daz  sie  ime  geben  hänt,  wider  bereit 
geben  unde  vurbaz  von  in  ledig  sin  unde  die  bürgere  von  ime.  Wolte  aber  der  küng 
anderswar  varn  denne  über  daz  gebirge,  sa  sollent  sie  in  dem  selben  sohle  mit  ime 
varn  biz  an  die  stunde,  daz  die  bürgere  in  cnbutent  mit  ir  brieven  her  wider  heim 
zu  vamde,  daz  sollent  sie  fleh  denne  tün  uf  irn  eit.  Unde  blibet  dar  über  ir  die 

*>  heinre  da,  deme  sollent  die  bürgere  nitznil  schuldig  sin  ze  tflnde  unde  zA  gebene, 
unde  sol  er  schuldig  sin  daz  dritleil  des  gutes  wider  zA  gebene,  als  da  vor  geschriben 
stat.  Unde  sol  her  Albrehl  Summer  venre  unde  meisler  sin ,  unde  die  andern 
nunc  solleul  ime  underlenig  sin  in  disem  dienste,  ane  geverde.  Unde  wenne  dirre 
dienst  oder  daz  iar  uz  gel,  hänt  sie  alle  oder  ir  etzlicher  da  nach  au  den  rät  und 

35  die  stat  von  Spire  die  hein  anspräche,  welher  leige  die  si,  von  disem  dienste,  dar 
unbe  sollent  sie  nemen  uf  irn  eit  den  vorgenanlen,  daz  der.  .  ral  eder  daz  merre- 
leil  des  rates  von  Spire  dar  unbe  leilenl  uf  irn  eil,  und  dar  Aber  sollent  sie  die 
bürgere  unde  die  stat  von  Spire  nit  vurbaz  leidigen  rail  worten  oder  mil  werken, 
fleh  uf  irn  eit.  Unde  daz  die  vorgenanten  ritlere  unde  edelknehte  disen  dienst  volle- 

*o  bringen,  als  da  vor  geschriben  slät,  dar  unbe  sint  bürgen  worden  vur  hem  Albrehl 
Summer  her  Johannes  Summer,  sin  bruder,  unde  her  Götze,  hern  Jacobes  sün  von 
Ditensheim,  ein  ritler,  vur  hern  Jacob  Slalfer  unde  Cflnr&t  sin  sun  her  RAdolf  unde 
her  Johannes  gebrAdere  von  Danneslat  ritlere,  Gunrat  Meinhart  von  Ditensheim 


Digitized  by  Google 


904  1310  -  1311 

unde  Cunrät  von  Lautenburg,  vrtr  Johannes  Schaden  unde  Wilhelm  sin  bruder  her 
Jacob  Licseher  vou  Dilensheiin,  ein  ritter,  Eckebreht  von  Alldorf,  Küne  Kisleln 
von  Wachenheim  unde  Peter  Kober  von  Dirmenstein,  vur  Wenzen  von  Monsheim 
her  Stevene  von  Karlebach  ein  ritter  unde  Johannes,  hern  Nihelunges  srtn  von 
Wachenheim,  vur  Steven,  hern  Steven  srtn  von  Karlebach,  her  Franke  Cranich  unde  » 
her  Herhtolt  Hufe  von  Lanbesheim  rittere,  vrtr  Heinrich  Mudiz  Hartmüt  zürn  Koten 
Schilte  unde  Mudiz  des  selben  Ileiuriehes  bruder,  vur  Arnolden  von  Holdenberg 
Steffan  sin  bruder  unde  Arnoll  von  Wachenheim  hern  Uerin  srtn,  unde  vrtr  Steven 
von  Flanbure  her  Steven  von  Karlebach  der  vorgenanle  unde  I leinrieb  Schieis  von 
Monifort,  l'nde  sinl  die  selben  bürgen  alle  vur  uns  komen  unde  haut  die  burgsehafl  io 
gelobet.  Unde  zu  eim  urkUnde  aller  der  vorgesrhrihen  dinge  so  hau  wir  unsers 
gerihles  ingesigel  durch  bette  der  vorgeturnten  pariigen  an  disen  brief  gehenket. 
Diz  geschaeh  unde  wart  dirre  brief  geben,  da  man  zalle  von  goltes  geburle  dru- 
zehenhunderl  iar  unde  zehen  iar,  an  sanete  Mathcus  abende  des  zwelfbotten. 


1311.  264.  >•, 

Aus  dem  Copialb.  364  (lib.  obhg.  t.  11/  des  GLA  ZH  Kurlsruhe,  fol  195    -   Vgl.  Hone, 
Ztiischr.  30,  36. 

RaltVtrxeichnit :  Gotscakus  dictus  Klobelawb,  seultetus  Spirensis.  Fritzo  dirtus  Eppe 
et  Conradus  Gibeling,  avium  majiistri,  Conradus  ad  Colnmbam,  Conradus  Uetsebeln,  Gotzo 
Lambesbueb,  Johannes  Kulis,  Kn^t'lniannus  de  Gumersheim,  Si^,.|maunus  Guntrami ,  Wem-  *o 
berus  de  (ine,  Sehaf  de  linc,  Sigelo  Hün,  Heinricus  de  Colonia,  ilertlmldus  Fubs,  Johannes 
Siden,  Fritzo  pellifex,  Hupi  de  Swebirhenheim,  liudolfus  pistor,  Gonradus  Hoseier,  Jobannes 
faber,  Srbullo  pisoalor,  Wernlierus  zem  Hilde,  Heilmannus  Hunleken,  Herlboldus  pilleator  et 
W'ernlierus  textor,  ronsules  Spireiises. 


1311  Marz  22.  265.  « 

Aus  dem  Orig.  im  AUA  su  München,  nr.  1135,  jigt ,  mit  angehängtem  rertrt:trm  Sirgel. 
—  VolhÜindiq  gedruckt  bei  Wurdluxin,  Mm.  Pal  3,  403  f.  Vgl.  Mme,  Zeitsdtr. 
10.  330. 

Die  iudiees  eurie  Spirensis  beurkunden  :  Meikelinus,  filius  Gülzonis  dirli  Lammeshuch , 
civis  Spirensis,  vendidil  et  tradidit  abbati  et  conventui  monaslerii  Utrine  vallis,  ordinis  Cis-  m 
lerciensis,  censum  annuum  et  per|ietuuin  seplem  unciarum  ballensium  bonorum  et  legalium, 
quem  dirti  &bba8  et  eonvenlus  ipsi  Meikeliii"  bactenus  annis  singulis  de  curia  et  domo 
quondam  Jobannis  eordonis  sitis  iuxta  dnmum  predkatorum  Spirensium  solvere  ronsueverunt, 
pro  pretio  undeeim  cum  dimidia  librarum  ballensium  bonorum  et  legalium.  Datum  anno 
domini  MCCC  undevimn,  fer  ia  setunda  posl  dominicam  letare  proxima.  sr< 


1311  Juli  24.  266. 

Orig.  nicht  aufsufinden.  -  VoU*Hind,g  gedruckt  Itei  W'urdtwein,  Mon.  Pal  3.  404  J. 


Urkunde  den  bischöflichen  Gerichtes:  Metbildis,  relicla  quondam  Heinriei 
lilii  eins  Heinrirus  et  Gunradus  clerici  rerkaufen  dem  Muster  Eusserthal  5  Soi.  iithrlkhen 
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Zinsen  de  duahus  domibus  e(  ortulo  I'bilippi  surtoris,  sitis  in  vico  piscatorum  iuxta  fontein, 
pro  precio  tiium  librarum  hallensium.  Datum  anno  domini  MCCCXI,  in  vigilia  beati 
Jacobi  apostoli. 

1311  Juli  24.  267. 

1  Orig.  nicht  aufzufinden.  —  Vollständig  gedruckt  hei  Wurdticrin.  Mon.  /Vi/,  .'f,  KM, 

Urkunde  des  bischöflichen  Gerichte*:  Bucbelmus  senior  piscator,  rix iü  Spirensis,  et 
Klizalx'th  eius  uxor  legitima  verkaufen  dem  Kloster  Eussertlud  Ii  Unzen  iöhrlichen  Zinses 
de  domo  ipsarmn,  quam  trabenl  in  vico  piscatorum  Spiivnsi  sita  iuxta  ronlem,  dandum  el 
persolvendum  pro  precio  sedeeim  librarum  hallensium  k-ralium  et  bonorum.       Datum  anno 
io  domini  MCCCXI,  in  vigilia  beati  Jacobi  apostoli. 

1312  März  11.  268. 

Aus  dem  Orig.  im  AUA      München,  nr.  1!>'JH.  pgt„  mit  angehängtem  Siegel  —  Vollständig 
gedruckt  bei  Würdt  icein,  Mon.  Pal.  3,  411  f. 

Urkunde  des  bischöflichen  Gerichtes :  Der  Speyerer  Durger  Heinricus  Niderkc  und 
is  sein  Sohn  Heinricus  erklären,  dass  das  Kloster  Eussertlud  ihnen  einen  iahrlicheu  Zins 
von  5  Unzen  de  domo  diiia  zu  deme  engenhuse,  sita  in  eimiterio  August inensium  fratrum, 
mit  7*/j  Pfund  Heller  abgelöst  habe.       Datum  anno  domini  MGCCXII,  saliliato  ante  leslum 
beati  Greyorii  pape. 

1312  April  16.  269. 

so  Orig.  nicht  auf:ufiiulcn.  -  Vollständig  gedruckt  bei  Würdttcein.  Mon.  Pal.  3,  411  f. 

Urkunde  des  bischöflichen  Gerichtes  sub  anno  domini  MCCGXII,  in  doiniiuea  qua  ean- 
tatur  iubilate :  Der  Sfiegerer  Durger  Kichelinus'  senior  piscator  und  seine  Gattin  Elyzabeth 
verkaufen  dem  Kloster  Eussertlud  I  Pfund  Heller  iährlichen  Zins  de  duubus  vivariis, 
sitis  ante  velerem  portam  Spirensem,  iuxta  vivarium  dominorum  de  Herde,  quod  possidet 

»  dictus  Schulle,  piscator  Spirensis,  um  10  Pfund  Heller. 

1312  Juli  10.  270. 

Vertrag  der  •Städte  Strasburg  und  Speyer  behufs  Beilegung  eines  Streites 
zwischen  Bürgern  beider  Städte. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  5ß2,  pgt.,  mit  angehängtem  wenig  verletztem  Siegel  der 
M  Stwll  Strasburg.    —  Vgl.  Lehmann  VII,  cap.  13,  p.  051. 

Wir  der  .  .  meister,  der  .  .  rat  und  die  bürgere  gemeinliche  von  Strasburg 
veriehen  mit  diseine  briefe,  daz  wir  mit  den  burgern  von  Spire  sinl  gütliche  ver- 
suenet  und  verrihtet  aller  der  miszehellc,  die  zwischent  uns  und  in  sinl  uf  gestanden 
von  liern  Reinboltes  Sfiszen,  unsers  burgers,  und  sinre  kinde  und  ir  munlbar  wegen, 
sä  die  Conraten  Lamsbnehen  und  des  Klupphels  kint,  burger  von  Spire,  liident  mit 
geislichem  gerihte  usser  ir  stat  wider  irre  stelle  vriheite,  also  sie  clagetent.  Und  haut 
hern  Reinboltes  kint  und  ir  muntbar  daz  selbe  gerihte,  die  benne  und  swas  dar  an 
geschehen  ist,  abc  gelaszen  und  hant  gelobet,  daz  sie  zü.  Spire  in  die  stat  vur  den 


'  Offenbar  der  gleiche,  den   Wdtw.  in  Urk.  äb7  Bachelmns  nennt :  das  richtige  ist  vielleicht 
4»  Bachclinos. 
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ofticiale  des  bischoves  von  Spire  voren  süllent,  und  süllent  alles  ir  reht  vor  ime  vur 
ziehen  nach  allem  irme  nutze.  Da  gegen  süllent  des  Klüpphels  erben  komen  und  ir 
frunt,  und  süllent  sich  verentvurten  nach  der  anesprache,  wie  sie  wenent,  daz  es 
in  aller  nützest  sie.  Wenne  dennc  der  rihter  die  anesprache  verhöret  und  der  andern 
antvurte  da  Regen,  so  sol  er  reht  dar  über  sprechen,  und  was  er  zu  reht  bringet  s 
umbe  daz  vorgenante  erbeteil,  daz  sullenl  sie  bedesile  stete  halten.  Hern  Reiubolde 
süllent  och  die  selben  bürgere  iegenote  wider  laszen  fünf  pfunt  haller  geltes,  die  er 
<la  hat,  ane  irrungc.  Der  selbe  her  Heinboll  sol  öch  flogen  vor  dem  rate  von  Spire 
oder  dem  meren  teile  des  rales,  was  er  clagen  wil  uf  Conraten  I, ambesbuchen  und 
des  Klnpphels  kint  die  vorgenanlen  und  uf  die  lüle,  die  ime  ietzent  lauge  sineu  10 
eins  mU  gegeben  haut,  als  er  gibt,  oder  uf  die  den  sie  gehent,  daz  sie  den  eins 
gegeben  hont,  und  uf  wen  er  zc  clagenne  hat,  der  ze  Spire  burger  oder  stete 
inwonunger  ist,  und  silllent  ime  der  rot  von  den  rillten  nach  irre  sielte  reht  aller 
dinge  unverzogenliche,  ane  alle  geverde.  l  ud  süllent  die  bürgere  von  Spire  und 
gQnderliche  Conrat  Lambesbuch  und  des  Klnpphels  kint  widertün  ane  geverde  uns  t.% 
und  unsem  burgern  alles  daz  sie  in  bekrtmbert  und  geuomeu  haut,  mit  gerihte  und 
ane  gerihte,  ane  sehs  pfunt  haller,  die  doz  saltz  kostet  uf  ze  tragenne  und  zu  cinse 
von  dem  saltzkelre,  und  ane  daz  trinkegell,  daz  den  knehlen  wart,  die  der  Lambes- 
buch leite  an  den  Rin.  Wa  daz  triilet  an  etteslichen  stucken  über  die  summen  eins 
pfundes  haller,  daz  sol  men  widertün,  wo  daz  aber  ist  under  der  summen  eins  *i 
pfundes  haller,  daz  sol  men  mit  widertün,  ane  geverde.  l'nd  süllent  och  wir  in  und 
iren  burgern  clleclichen  widertün  und  wider  geben,  was  in  von  uns  und  unsern 
burgern  und  inwonuugern  ist  bekümhert  und  genomen,  ane  geverde.  Also  ist  es 
zwischent  uns  und  in  geret.  und  verzihenl  wir  uns  vur  uns  und  alle  unsere  bürgere 
und  unsere  stelle  stete  inwonunger  uf  die  vorgenanlen  bürgere  und  uf  alle  andere  *a 
bürgere  und  die  stat  von  Spire  lülerliche  und  ellccliche  uf  allen  den  schaden  und 
sumnisze,  die  uns  und  unsern  burgern  und  steten  inwonungeru  von  in  geschehen 
sinl,  ane  allen  argen  list,  also  hant  öch  sie  uf  uns  und  unsere  bürgere  und  unsere 
stat  verzigen,  ane  alle  geverde.  Und  zü  eime  Urkunde  und  beslelegunge  aller  dirre 
dinge  so  hant  wir  dar  über  den  von  Spire  gegeben  disen  brief  besigell  mit  unsere  3» 
sielte  ingesigel,  und  hant  sie  einen  semelichen  uns  gegeben  mil  irre  stelle  ingesigcl 
von  Spire  besigelt.  Dirre  brief  wart  gegeben  an  dem  ersten  mendage  nach 
sanete  l'lriches  tage  in  dem  iare,  da  men  von  golz  gebürte  zalte  druzehen  hundert 
iar  und  zweilf  iur. 


1312  Juli  12.  271.  36 

Der  üpeyercr  Bürger  Hartmvl  zum  Rotensrhitte  übergibt  dem  Haus  der  Johan- 
niter zu  Hembach  einige  bei  Speyer  gelegene  Güter  gegen  einen  iährlichen  Zins 
von  30  Malter  Weizen. 

Orig.  im  ÄRA  :u  Mihiche»,  pgt..  mit  Brucks Aeken  <lt»  angehängten  UtadUitgeh 

Nos  .  .  iudices  .  .  consules  et  universi  eives  Suhenses  scire  vnlumus  universos  preseneium  «0 
inspertores,  quod  «oram  nobis  et  Conrado  diclo  Klobcloch,  scultelo  nostre  civitatis,  in  publice 
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constitutum  Uartrnudus  ad  Rufum  Clipoum,  nostor  concivis,  dedit  i'l  tradidit  ac  se  dedisse  el 
tradidisse  presentihus  publice  est  profossus  donatione  inter  vivos  irrevocabili  et  perpetno  vali- 
tura  ac  pure  proptor  deum  viris  in  Christo  religiosis  .  .  coinineudatori  et  .  .  fratrihus  ordinis 
hospitalis  saneli  Johannis  Jerosolimitani  domus  in  Heinhacli  bona  sive  agros  suos  inl'raseriptos 
5  sitos  prope  Spiram,  ita  quod  ipsi  .  .  commendator  et  .  .  fratres  pensionom  viginti  tnaldrorum 
siliginis  bone  et  dative  ipsi  Hartmudn  et  Elle,  uxori  sue  legittime,  quoad  vixerint  ainbo,  et 
alteri  post  mortem  alterius  pro  tempore  sue  vite,  dent  et  presentent  sin<;ulis  annis  in  nativi- 
tate  beate  Marie  virginis  ante  quameumque  domum  voluerint  Spiro  ipsi  coniuges  vel  aller 
ipsorum,  non  obstantc  grandine,  sterilitate,  exercitu,  incendio  seu  alio  casu  fortuito  quali- 

10  cumque,  iuxta  ius  et  ronsuetudinem  nostre  civitatis,  ita  eeiam,  quod  post  mortem  ipsorum 
amborum  .  .  dieti  religiosi  a  pensione  buiusniodi  |H>stea  liberentur  et  porpotuo  ahsolvantur,  ac 
Hit  ta  bona  apud  ipsos  fratres  perpetno  proprielatis  tylulo  remaneant  iure  legati  et  in  remedium 
animarum  ipsorum  coniugum  ac  pro^onitorum  suoruin  et  benefactorum  bona  Ilde.  Specilicacio 
vero  bonorum  hec  est,  scilieel  XXXI  iugera  super  Rinsvelt  ultra  Dyeprugge,  item  XII  iugera 

15  dicta  der  PhilTenacker,  item  II  iugera  apud  ecclesiam  in  Rinzenberg,  item  II  iugera  sub 
arboribus,  item  III  iugera  dicla  die  Gern,  item  XU  apud  .  .  dictum  Klobeloch,  item  VIII 
apud  Haselaeher  Strasse,  item  Uli  apud  Mulweg,  item  II  iugera  in  den  garten,  item  duo 
iugera  iuxta  Rremonem,  item  III  iugera  ante  riibum,  item  VI  super  Mutterstetter  weg,  item 
IUI  iugera  under  den  hclden,  item  ibidem  unum  anewender,  item  duo  iugera  apud  inflrmos. 

so  Super  quibus  dictus  .  .  scultetus  hos  dedit  in  teste«,  vidclieet  Conradum  ad  Columbam,  llertoldum 
pilleatorem,  rivium  magistros,  Götzonem  Lamsbuch,  Sygelmannum  Guntram,  Wemberum  de 
fine,  Schaf  de  fine,  Sygelonem  Uün,  Johannem  Fuhs,  ltermannuni  Advocatum,  Engelmaunum 
de  Gumersbeim,  Ueinricum  de  Golonia,  Fritzonem  Eppen,  llertoldum  Fuhs,  Johannem  Sydeu, 
Fritzonem  pcllilicem,  Hugonem  de  Swebehenheim,  Rüdegerum  pistorem,  Conradum  Hösclor, 

«s  Johannem  fabrum,  Schnllonem  piscatorem,  Wernhorum  item  Rüde,  Wemberum  textorem, 
Heilmannum  Rilutekin  et  Conradum  Gybeling,  consules  Spirenses,  et  quamplures  alios  fide- 
dignos.  Et  nos  in  testimonium  eorundem  sygillmn  nostre  civitatis  appendimus  huic  scripto. 
Datum  anno  domini  MCCCXU,  feria  quarta  ante  Margarete. 

1312  Ang.  12.  272. 

30  Der  Speyerer  Rat  beurkundet ,  dass  der  verstorbene  Ulrich  ron  Rohrhaus  seine 
Gattin,  seinen  Bruder  und  i?  Speyerer  Bürger  zu  Erben  eingesetzt  habe. 

Orig.  nicht  aufiufinden.  —  Au«  <lrm  Vidimu*  de«  Sjjegerer  Rute«  ron  1313  Juni  27  im 
Speyer.  St.  Ärch.  Urk.  nr.  22ti.  —  tiedruckt  bei  Leitmann  IV.  cap.  21,  p.  305.  Vgl. 
die  Rutslustc  bei  Lehmann  VI.  cap.  2,  p.  5'JO.      Kau.  Regimentsverf.  1,  31. 

ar,  Nos  .  .  iudices  .  .  consules  et  universi  cives  Spirenses  scire  volnmus  universos  presencium 
inspectores,  quod  coram  nobis  et  Conra<lo  diclo  klobeloch,  sculteto  nostre  civitatis,  in  publico 
constituti  domina  Katherina,  relicta  quondam  Glriei  de  Rorhus,  Sigelmannus  Guntrami  et 
Rernbohus  ad  Coronam,  nostri  coneives,  neenon  Johannes  de  Wormacia,  Haler  dieti  quondam 
Ulrici,  probaverunt  legittime  per  tres  festes  ydoneos,  videlicet  Fritzonem  Eppon,  Alberlum 

40  Phrumböm  et  Johannem  fratrem  suum,  coneives  nostros,  iuratos  <latos  ad  hoc  in  tesles  per 
8cultetum  predictum  secundum  ius  et  consuetudinem  civitatis  Spirensis,  quod  dictus  quondam 
Ulricus,  dum  vixit  et  id  facerc  poluit,  ipsis  dedit  et  tradidit  expresse,  simpliciter  el  iritotum 
omnia  bona  sua  mobilia  et  iminobilia,  propria  et  hereditaria,  ubicumque  locorum  deposita 
atque  sita,  habenda  et  tenenda  ac  cum  ipsis  facicnduin,  disponendum  el  ordinandum  iuxta 
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ipsorum  beneplaeitum  volunlatis,  conlradictione  quorumlihct  non  obstanto,  statucndo  in  liiis 
super  so  et  suos  bereden  ius  sive  penam  dirtam  schullschatz  mille  marcaruin  aigonti  letalis 
pondcris  Spircnsi-«  ila,  >i  quis  dictorum  bonorum  pmximior  heres  esse  vellet  et  ipsos  sen 
aliqucm  ipsorum  inpedirel  in  eisdem  in  toto  vel  in  parle,  quod  ille  diclas  mille  niarcas  sihi 
darel  et  solveret  in  peitam,  secundum  ius  et  oonsuctudinem  civitatis  Spirensis.  Super  quibus  * 
dii  tus  soultetus  lins  de<lit  in  festes,  scilicet  Conradum  ad  Columbain  et  Bcrloldum  Hüter, 
oivium  magislros,  duminuin  Hcrtoldum  Kults  militem,  G-otzonem  Lmiesbueh,  Sigehnannum 
Ountrami,  Wernherum  de  (ine,  Schaf  de  fine,  Siglonem  Hun,  Johannein  Fuhs,  Hermaunum 
Advocalum,  Kngclmannum  de  (jumersheim,  Heinricum  de  Colonia,  Fritzoiiem  Kppen,  Hurchar- 
duin  Frunt,  Flitzoiiem  pellilkem,  Hugonem  de  Swebchenheim,  Hontzelinum  Syden,  Hinlege-  i« 
rum  pistorem,  Conrad  tun  Itosclcr,  Johannein  fahrum,  Schullonem  piscatorem ,  Conraduni 
Gebeling  et  Bentzonom  lextorem  ,  consules  Spirenses ,  et  quamplures  alios  lidedignns.  El 
nos  in  (esliiuoiiium  eorundein  noslre  civitatis  sigillum  appendimus  huic  srriplo.  Datum 
anno  domini  MCCCXll,  sabtato  post  Laurencii. 

1312.  Aug.  23.  273.  u 

Graf  Otto  ton  Zireibräcken  gibt  dem  >S'//egerer  Bürger  Engelmann  ron  Bübingen 
eine  Wiese  :n  Udenheim  tum  Erblehen. 

Grit/,  naht  aufzufinden.  —  Am  dem  Copiidb.  des  Stadtarch.  zu  Pftilippsburg,  p.  1.  —  Gedruckt 
bei  Kopp,  (fesch,  der  Stadt  l'hilippsburg  13. 

Wir  grave  Otto  von  Zwei n brücken  dun  kundt  allen  den,  die  disen  briet"  schont  oder  so 
hörent  lesen,  daz  wir  durch  lieben  dhicnesl,  den  F.ngelman  von  Höningen,  ein  bürger  zu 
Spiro',  unsern  allvordern  und  uns  dicke  gelan  bat  und  uns  noch  gothun  mag,  die  wise,  die 
<la  ziehet  uf  das  wasser,  daz  da  heisset  das  mar  zu  l'tenhcim,  und  uf  der  heiligen  wisen 
mit  allein  irme  nuze  und  rechte  lihent  und  hant  verlihen  zum  rechten  orbelcben  demselben 
Fngelman  und  sin  erl»en,  sün  und  döchtorn,  ane  alle  geverde.  Und  des  zu  eitn  Urkunde  so  t:, 
hau  wir  unser  ingesiegel  gehencket  an  diesen  brieff.  Der  wart  geben  da  man  zalte  von 
gottes  geburte  drüzehen  hundert  iahr  in  dem  zvvölfftcn  iar,  an  dem  neheston  tage  vor  santc 
Barlholonieus  dage. 

1313  Jan.  12.  274. 

Der  Speyerer  Bürger  Heinrich,  Schultheis.?  ron  Lassheim,  und  seine  Göttin  y> 
fledirig  erkennen  an,  dass  die  Wittire  des  Conrad  Xettinger  30  Schillinge  iähr- 
lichen  Zins  ron  ihrem,  Haas  in  der  Jlerdgasse  zu  erhallen  habe. 

Orig.  nicht  aufzufinden.  —  Aus  dem  Copialb.  278  (Hb,  <vp.  cap.  Spir)  de*  GLA  tu  Karls- 
ruhe, foi.  5*.       Vgl  Mone,  Zeitschr.  20.  2<i. 

Wir  die  richter,  der  rat  und  die  bürgere  gemeinliche  von  Spiro  dun  kunt  allen  den,  3& 
die  disen  brieff  iemer  schont  oder  liorent  losen,  daz  für  uns  unde  für  Hartuiuteu  zum  Roten- 
schilfe,  unser  stotde  schultheiszen  von  Spiro,  quamon  olTenlichc  Heinrich  der  schultheisz  von 


i  Derselbe  hatte  m/wA  einer  Vrk.  von  1310  Febr.  20  tum  Grafen  Ott»  von  Eberstein,  dem  Sohne 
des  verstorbenen  Grafen  Simon  von  Ziceibriuken,  da»  Hecht  des  Salmenfangt  im  Rhein  arischen  Knau- 
tenheim  und  Hheinlmmen  erhalten  (Hemlituj.  Vrlb.  1,  462h  und  dieses  Hecht  tcurde  ihm  ron  Küttig  40 
Ludwig  1317  Mai  12  bestätigt  (Renting,  l/rkb.  1.  482>. 
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Lusheim  und  Hedwig  syn  cliche  frauwe,  unser  bürgere,  die  veriehent  für  sieh  unde  alle  ir 
erben  unde  nochkomen,  daz  die  erbere  frauwe,  frauw  Katberine,  wittewe  bern  Conraten 
seligen  Nettingers,  unde  ir  erben,  so  sie  nit  enist,  habent  altes  zinses  drissig  Schilling  heller 
Zinses  uff  irme  hoffe,  der  gelegen  ist  zu  Spire  in  der  hertgassen  zwischent  des  abbeles  hoffe 

5  von  Otenbeim  untle  Roners  garten,  da  die  selbe  gemeebede  ietze  inne  wonent,  unde  ufl 
allem  dem  daz  dar  zu  boret,  und  geloben!  für  sich  und  ir  erben  unde  nochkomen  der 
selben  frauwe  Katerinen  unde  im  erben  den  zins  alle  iar  zugel>enne  uff  dem  vorgenanten 
hoffe  unde  daz  dar  zu  boret,  den  sie  da  für  insetzent  zu  eime  rechten  underphande,  noch 
unser  stetd  recht  und  gewonheit,  zu  disen  zweiti  zilen,  halber  an  unser  frauwen  dage  der 

io  kertzewihe  unde  halber  an  sante  Martins  dage,  auch  noch  unser  stetde  recht  und  gewonheit, 
und  veriehent,  daz  daz  der  erste  zins  sol  sin  uff  deme  hoffe.  Dar  über  hat  der  vorgenante 
schultheisz  dise  zu  gezugen  geben,  hern  Nyclawesen  zum  Guldin  Schaff  unde  Hugen  von  Sweb- 
chenheim,  die  burgermeistere,  hern  Bertolten  Fuhs  ein  rittere,  bern  Conraten  zu  der  Düben, 
hern  Götzen  Lainshuchen,  hern  Sygelman  Guntram,  hern  Wernhern  zer  Kcken,  hern  Schafen 

15  zer  Ecken,  hern  Johan  Fuhs,  hern  Berman  Voget,  hern  Kngelman  von  Gumersheim,  hern 
Heinrichen  von  Köln,  hern  Fritzen  Eppen ,  hern  Burkarten  Frunt,  Fritzen  Kursennern, 
Heiutzeln  Syden,  Rüdiger  Becker,  (kmraten  Roselern,  Heilmanncn  Smit,  Schulten  den  vischer, 
Conraten  Gybeling,  Bertolden  den  huter  und  Dentzen  den  wober,  den  rat  zu  Spire,  unde 
ander  biderbe  lute.  Unde  dez  zu  eime  Urkunde  so  han  wir  unser  stetde  ingcsigel  gehencket 

«o  an  disen  brieff.  Der  wart  geben,  do  man  zalte  von  gotes  geburte  drutzeben  hundert  iar 
in  dem  drizehenden  iare,  an  dem  frytage  noch  dem  zwölften  dage. 

1313  Jan.  16.  275. 

Aus  dem  Orig.  im  ÄRA  zu  München,  nr.  1253,  pgt. ;  das  angehängte  Siegel  ist  abgefallen. 
-  Vollständig  gedruckt  bei  Würdtwein,  Mon.  Pal  3,  424  ff. 

m  Die  iudices  curie  Spirensis  beurkunden  sub  anno  domini  MCCCXIII,  feria  tercia  proxima 
ante  festum  bcati  Anlhonii 1  :  Ernestus  lapicida  et  Mehtildis  eius  uxor  legitima,  cives  Spi- 
renses,  recognoverunt  et  publice  eonfessi  sunt,  sibi  et  suis  heredibus  estuarium  ante  veterem 
portam  Spirenscm  situm  cum  omni  iure  et  suis  pertineneiis  in  perpetuam  enphitcosim  per 
religiosos  viros  abbatem  et  conventum  monasterii  Utrine  vallis,  Cysterciensis  ordinis,  neenon 

ao  abbatem  et  conventum  monasterii  in  Otenheim,  ordinis  saneti  Bene<licti,  priorissam  et  con- 
ventum monialium  ultra  lutum  leporis  ac  Gutham,  relictam  quondam  Elwini  dicti  Meise, 
locatum  esse  pro  censu  annuo  et  perpetuo  novem  librarum  hallcnsium  legalium  et  bonorum. 
Antedicti  eciam  coniuges  promiserunt  l>ona  fide,  quod  ipsi  in  struetura  et  edifieiis  necessarüs 
ipsi  estuario  viginti  libras  hallensium  debent  expendere,  et  ut  predicti  locatores  de  expen- 

»  dendis  XX  libris  prediclis  in  modum  premissum  certiores  existant,  dicti  coniuges  ipsis  decem 
libras  hallensium  super  tribus  domibus,  sitis  apud  pontem  lapideum  ante  portam  predictam, 
pro  subpignore  constituerunl  et  obligaverunt. 


1  Das  Necrol.  tetus  Spir.  {OLA  zu  Karlsruhe,  Copialb.  33)  gibt  tu  Jan.  17  Anthonii  confessoria 
und  tu  Sept.  2  Anthonii  martm  ,  während  das  Kalendarium  des  Bürgerhosp.  eu  Speyer  F.  42,  litt.  B, 
40  nr.  2  a  nur  m  Jan.  17  Anthonii  aufweist. 

sP.  r> 
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1313  Mai  4.  276. 

Schreiben,  des  kaiserlichen  Landtogles  im  Speyergan  in  Betreff  der  Aufnahme 
des  Juden  Jeckdiu  ron  Schlettstadt  in  die  Stadt  Speyer  und  der  Zahlung  ton  1500 
Pfund  Heller  an  dieselbe  durch  die  dortige,  Jtidenschafl. 

Oriij.    nicht   aufzufinden.    -    Such  dem  Abdruck  bei  Lehmann  VII,  c»)>.  4,',  )>.  701.  i 
Lünig  14.  478. 

Mos  Gcorgius  ooraes  Vellentia;,  provincialis  Spirkowio,  el  magisler  HermaDDUS 
de  Stocka,  canonicus  Constanciensis,  DOtarins  magnifici  domini  uoslri  Henrici,  dei 
gratia  Romanorum  imperatoris,  babenles  plcuum  maudalum  et  autoritatem  ab  eodem 
dotnino  nostro  imperalore  ad  infra  scripta,  prout  in  litleris  pnefali  domini  nostri  io 
imperatoria  desaper  nobis  datis  plenius  continetur,  virtute  et  autoritate  eiusdem 
mandati  pari  voto  conseutimus  et  volumus,  (piod  Jeckelinus  diclus  de  Slelzstat 
iudeus  civis  Spirensis  in  civitate  Spirensi  cum  iudeis  aliis  eiusdem  civitatis  resideat 
et  moretur  sub  proteclionc  et  defeusioue  prelibali  domini  nostri  imperatoris  atque 
noslra  absque  impedimento  et  tnrbalione  quorumeunque,  quem  eliam  cives  Spirenses  i.% 
in  his  que  coutinentur  in  bac  Hiera  faeimus  defendere  et  tuen,  ita  quod  ipse  ibidem 
iuri  pareat  ut  alter  iudeus  et  domino  nostro  imperatori  serviat  proportionaliler  cum 
immunitatc  iudeorum  Spircnsium  absque  dolo.  El  si  iudei  sive  universitas  iudeorum 
civitatis  Spirensis  mille  quingentas  libros  ballensium,  quas  consules  Spirenses  ad 
servicium  el  ulililalem  domiui  nostri  imperatoris  iuxla  iussuin  uostrum  dare  pro-  *o 
miserunt  usque  ad1  festum  beati  Martini  proximum  pro  eisdem  iudeis,  ipsis  eosdem 
ex  nunc  dare  et  promillere  recalcilrantibus  *,  pro  quibus  ipsi  iudei  el  Jeckelinus  a 
data  huius  litere  usque  ad  festum  beati  Marlini  proximum  et  deinde  ad  annum  a 
slura  et  servicio  quibuslibet  domini  nostri  imperatoris  atque  noslra  esse  debent 
absolnti  et  liberi  bona  fiele,  ipsis  consulibus  non  dederint  seu  ex  nunc  rautionem  eis  a 
facere  nolucrinl,  voluraus,  quod  ex  tunc  ipsi  eonsules  ipsos  iudeos  per  eaptionem 
rerum  et  personarum  suarutn  ad  solvendum  ipsis  dictam  pecuniam  iuxla  Seriem 
mandati  noslri  et  tenore  literarum  pra*dictarum  nobis  a  domino  nostro  imperatore 
traditarum  autoritate  eiusdem  domini  imperatoris  et  vice  noslra  coerceant  et  com- 
pellanl,  uec  per  boc  ineident  oü'ensam  domini  nostri  imperatoris  atque  nostram.  Et  w 
si  qui  cx  dictis  iudeis  Spireusibus  ante  solulionem  pra»dictam  dictarum  mille  quingen- 
tarum  librarum  ballensium  de  civitate  Spirensi  se  traxerint  vel  abscouderinl,  volumus 
quod  ex  lunc  ipsi  consules  pro  quolibet  tali  duos  iudeos  alios  quos  voluerint  in 
suos  coneives  el  societatem  diclorum  iudeorum  reeipiant,  aliorum  iudeorum  Spiren- 
sium  conlradiclione  qualibel  non  obslanlc,  et  nibilominus  ipsi  consules  seu  eorum  as 
nuncii  res  et  personas  eorundem  recedencium  seu  se  abscoudencium  iudeorum,  in 
quibuseuuque  loeis  cos  poterunt  reperire,  eapiant  et  reeipiant  usque  ad  solulionem 
ballensium  pnedictorum,  conlradiclione  quorumlibet  non  obslanle.  Si  quis  euim  ipsos 
consules  in  boc  impedirel  in  lolo  vel  in  parte,  volumus  el  decernimus,  quod  idem 
incidal  pu-narn  privalionis  feodonnn,  iurium,  libertatum,  gratiarum  et  omninm  que  w 

'  ari|  <lr  :  /Wiim.  •*  redacitrantibu» :  Lehm. 
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habet  ab  imperio  iuxta  Icnorem  dictarmn  literarum  nostrarura,  iuribus  el  privilegiis 
dirtorum  iudeorum  Spirensium  in  omnibus  aliis  scraper  salvis.  Et  nos  comcs  pro- 
vincialis  pnediclus  ipsis  civibus  ad  hoc  prscstabimus  consilium  et  iuvamen,  et  in 
robur  ac  testimonium  prsemissorum  pnesenles  literas  no.stris  sigillis  pradatis  civibus 
5  Iradimus  coramuuitas.  Datum  anno  domini  MCCG  tercio  decimo,  in  crastino 
invencionis  sanctissime  crucis. 

1313  Juni  27.  277. 

Der  Rat  bestätigt  den  Verkauf  ton  100  Maltern  iährlicher  Getreideeinhünfle 
ton  verschiedenen  in  der  Nähe  der  Stadt  liegenden  Gütern  an  H  Speyerer  Bürger 
,0  für  500  Pfund  Heller. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arth.  Urk.  nr.  226,  pot ,  mit  angehängtem  verteiltem  Stadtsieget. 

Nos .  .  iudices . .  consules  et  universi  cives  Spircnses  tenore  preseneium  recognoscimus  el 
public«  profitemur,  nos  litteram  suhscriptam  vero  civitatis  nostro  sigillo  sigillatam,  non  abo- 
ilam,  non  eancellatam  nec  in  aliqua  sui  parte  viciatam  vidisse  et  eam  de  verbo  ad  verbum 

IS  perlegisse  nunc  tenorem  conlincntem  :  (folgt  die  Urk.  ton  1M$  August  12.)  Visa  igitur 
huiusmodi  littera  fideliler  et  perfecta  unaniiniter  pronunciamus,  predictos,  videlicet  domiuam 
Katherinam,  relictam  quondain  Ulrici  de  Horhus,  et  Joliannein  de  Wonnacia,  fratrem  eiusdem 
quondam  Ulrici,  ar  dictum  Sigelmannum  Guntram]  de  consensu  pucrorum  et  filiastri  suorum, 
necnoii  heredes  dicti  quondam  Hernhohi,  ex  quo  ipse  Rernhohus  nunc  est  mortuus,  cum 

20  dictis  bonis  posse  facere  quidquit  placet.  Qua  inquam  pronunciacione  facta  predicli  Katherina, 
Sigelmannns  et  Johannes  necnon  Jacobus  lilius  Kbelini  et  Elizabeth  eius  uxor,  lilia  quondam 
Hernhohi  predicli,  pro  sc  et  aliis  ipsius  Elizabeth  contcrinis  subseriplis  coram  nobis  et  Hart- 
mudo  ad  Rufum  Clipeum,  sculteto  nostre  civitatis,  in  publico  conslituti  manibus  coadunatis 
et  pari  voto  auctoritate  predieta,  et  specialiter  diclus  Sigelmannus  Gunlrami  de  consensu  et 

gs  voluntate  fdiorum  suorum  Sigelonis  et  Ulrici  ac  fdiastri  sui  Johannis,  Hernie  uxoris  eiusdein 
Johannis,  Irmele  et  (Catherine,  (iliarum  ipsius  Sigelmanni,  coram  nobis  el  diclo  sculteto  eciam 
constilutonim,  vendiderunt  el  tradiderunt  ac  se  vendidisse  et  tradidisse  presenlibus  reco- 
gnoscunt  Heilmanno  et  Eberhardo  fratrihus  diclis  Andeleher  et  Henclino  Klobelocher,  nostris 
concivibus,  ul  sublus  est  dislinctum,  annuos  redditus  centum  nialdrorum  silijrinis  legalis, 

w  quos  domina  Ella,  relicta  quondam  Henri«  de  Colonia,  de  curia  sua  sita  prope  extra  veterem 
portain  Spirensem  et  omnibus  agris  et  bonis  spectantibus  in  eandem  sitis  circa  Spiram  dicto 
quondam  Ulrico  tenetur  obligata,  et  omne  ius  ipsis  conpetens  in  eisdem  redditibus,  curia  et 
bonis,  scilicet  Heilmanno  predicto  singulariter  redditus  quiuquaginta  maldrorum,  et  Eberhardo 
reddilus  viginti  quinquc  maldrorum,  ac  Henelino  redditus  viginti  quinque  maldrorum,  pro 

u  quingentis  libris  hallensium  legalium  et  bonorum,  quos  ballcnses  confessi  sunt  dicti  venditores 
se  a  dictis  emptoribus  rcccpisse  et  eosdem  in  iililitatem  debitam  converlisse  integre  et  con- 
plele.  Et  solvi  debent  et  prescntari  sibi  dicti  redditus  in  civilatem  Spirensem  ante  quam- 
cumque  domum  quilibel  eorum  suam  porcionem  volucrit,  ipsius  domine  Elle  et  heredum 
suorum  periculo,  laboribus  et  exponsis  singulis  annis  in  nativitate  beate  Marie  virginis,  iuxta 

n  ius  et  consuetudincm  Spirensis  civitatis,  non  obstantibus  grandine,  sterilitate,  exercitu, 
incendio  seu  easu  alio  fortuilo  qualicumque,  constituentes  se  de  hoc  insolidum  warandos, 
eciam  secundum  ius  et  consuetudinem  Spirensis  civitatis,  pactionis  formula  hac  adiecta,  quod 
dicla  domina  Ella  seu  eius  heredes  posaunt  dictos  redditus  centum  nialdrorum  siliginis  reeniere 
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ab  ipsis  pro  diclo  precio,  quandocumque  voluerint  infra  hinc  et  fest  um  beati  Geurgii  pruximum 
et  deinde  infra  duos  annos  tunc  proxime  suhscquenles  et  nun  ultcrius  absque  dolo,  sed 
postea,  si  sie  non  reernpti  fucrint  ut  est  dictum,  perpetui  esse  debent  cessantibus  cavillacio- 
nibus  quibuscumque.  Insuper  predicti  domina  Katherina,  relicta  quondam  Ulrici,  Jacobus  et 
Elizabeth  caverunt  insolidum  pro  Bernhoho  et  Johanne,  filiis  eciam  dil  ti  Bernhohi  annortim  & 
rninoribus,  et  predirti  Sinelmannus,  lilii  et  lilie  ar  nliastcr  ciusdein  caverunt  insolidum  cciam 
pro  Kungunde,  fdia  ipsius  Sijrelnianni  annorum  eciam  minore,  promittentes  ulrinque  se 
effecturos  et  curaturos  apud  eosdem  minores  quelibet  pars  pro  eis  qui  tangttQt  eam,  cum 
quis  ipsorum  annos  etatis  legittime  attingerit,  quod  extunc  vendieionem  huiusmodi  cum 
omnibus  suis  clausulis  more  del>ito  et  consueto  ratilket  et  affirmet.  Super  quibus  dictus  10 
scultetus  hos  dedit  in  testes,  videlieet  Nicolaum  ad  Aureum  Ovem  et  Gotschalrum  Schaf  de 
line,  civium  magistros,  Bertoldum  Fulis  militem,  Joli.ui  Fuhsen,  Engelmannum  de  Gumcrs- 
heim,  Bermaunum  Advocatum,  Engelmannum  de  Bebingen,  Henricum  de  Colonia,  Wera- 
herum  de  Hne,  Fritzonem  Kppen,  Sigclmannum  Guntram,  Hartmudum  ad  Hut  um  Glipeum 
et  Si^lonem  Hun,  consules  Spirenses1,  et  quamplures  alios  fidediynos.  Et  nos  in  testimonium  is 
premissorum  nostre  civitatis  sigillum  ad  preces  parcium  predictarum  ap|>eudimus  huic 
scripto.       Datum  anno  domini  MGCCX1II,  feria  quarta  proxima  post  Johannis  baptiste. 


Pfahgraf  Rudolf  schliefst  mit  der  Stadt  Speyer  ein  Bündnis  auf  3  Jahre. 

Orig.  im  Speiffr,  St.  Arch.  f'rk.  nr.  563,  pgt. ;  die  beiden  angehängten  Siegel  sind  abgefallen.  M 
-  Gedruckt  bei  Lehnutnn  VII,  cap.  iL',  p.  649.      Lünig  5,  565. 

Wir  Rudolf,  von  gottes  gnaden  phantzgreve  des  Rines  und  herzöge  von 
Bevern,  vur  uns  und  herzogen  Ludewigen  unsern  bruder,  und  wir  der  rat  und  die 
gemeinde  der  slat  von  Spire  dtint  kunt  allen  den,  die  disen  brief  iemer  sehent  eder 
horenl  lesen,  das  wir  zusamene  gelobet  babent  mit  guter  betrahlunge  und  mit  «•■> 
vollem  rate  mit  geswornen  eiden,  einander  zubclfene  gelruweliche  zu  dem  reblen 
hinnen  bitz  zu  ostern,  die  nu  zu  nebest  koraent,  unde  da  nach  drü  gantze  iar,  die 
zu  nehest  nacheinander  koment.  Und  haben  wir  herzöge  Rudolf  usgenomen  ein 
römischen  künftigen  kunig  und  unsere  herren,  hern  Petern,  den  erzebischof  von 
Menlze,  bern  Henrichen,  den  erzebischof  vou  Kolnc,  hern  Sigboten,  den  bischof  » 
von  Spire,  und  andere  unser  mage,  burgman  und  man.  So  babent  die  vorgenanten 
bürgere  von  Spire  usgenomen  ein  römischen  künftigen  kunig  und  die  zwo  stelle 
von  Menlze  und  von  Wormisze,  den  zwen  Stetten  wollcnt  die  selben  bürgere  von 
Spire  aller  dinge  beholfen  sin,  also  si  zusamene  gelobet  hant,  ane  alle  geverde.  Si 
nement  ouch  us  den  bischof  von  Spire  Sigboten  und  ouch  unsern  herren,  den  vor-  ss 
geuanlen  bischof  von  Menlze,  und  Cunraten  von  Winsperg  den  alten.  Wer  ouch 
das  unser  herzogen  Rudolfcs  mage,  burgman,  man  und  belfere  die  bürgere  von 
Spire  an  ir  rehte  und  vriheit  ledigeten  eder  das  reht  verslügent  eder  versprecheut, 
gegen  den  sollen  wir  den  selben  burgern  von  Spire  des  rehten  beholfen  sin  ane 
geverde.  Wir  sollent  ouch  in  beholfen  sin  ane  geverde,  das  die  phalburgere  abegent.  «o 

i  Vgl.  die  Battliste  bei  Lehmann  VI,  cap.  i,  p  590 
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Wir  sollent  ouch  die  vorgcnantcn  bürgere  von  Spire  laszen  sitzen  in  irre  vriheit 
und  rehte  und  guter  gewonheil,  als  si  bilz  her  körnen  sint,  und  si  dar  ane  schirmen 
ane  alle  geverde,  wo  wir  mogent,  und  des  seihen  sollent  si  uns  her  wider  beholfen 
sin  an  vriheit,  rehte  und  gewonheil,  als  verre  si  mogent,  ane  alle  geverde,  als  da 

»  vor  geschriben  stat.  Ouch  sollen  wir  herzöge  Rudolf  den  vergenauten  burgern  von 
Spire  beholfen  sin,  swo  wir  mogent  zimeliche  und  gevellicliche,  ane  geverde.  Das 
selbe  sollent  si  uns  ouch  her  wider  tun  gegen  den,  die  ussewendig  ir  stat  sint. 
Es  sol  ouch  ie  der  man  unbe  ein  iegelich  gut  rehl  vordem,  wo  ers  zu  rehte 
vordem  sol,  und  sol  ouch  ie  der  man  unbe  ein  iegelich  gut  zu  rehte  sten,  do  er 

10  zu  rehte  sten  sol,  ane  geverde.  Dar  zu  heiszen  wir  herzöge  Rudolf  den  selben 
bürgern  von  Spire,  das  in  unser  ammitlule  beholfen  sollent  sin  und  unser 
veslen  in  uftun,  swo  si  sin  bedurfent,  und  das  selbe  sollent  si  uns  her  wider 
tun.  Und  das  ouch  unser  früntschaft  und  cinunge  deste  vester  blibc,  so  haben 
wir  herzöge  Rudolf  hern  Cunralen  zu  der  Düben  und  Götzen  Lamesbuch,  bürgere 

u  von  Spire ,  erweit  und  genomen  von  unser  wegen ,  und  habent  die  bürgere 
die  zwene  us  unsern  burgmannen  gensit  Rines  irwelt,  hern  Trigellin  und  G.  Pauler 
den  vitztum,  also  wurde  zwischen t  uns  und  den  unsern  von  einer  siten  eder  in 
von  den  ireu  zu  der  andern  siten  gensit  Rines  dehein  brach,  mag  das  nit  anders 
früntlichcr  verriht  werden,   wenne  dan  die  viere  gemant  und  besant  werdent,  so 

*>  sollent  si  sich  dar  nach  in  den  nehesten  aht  dagen  entwürfen  in  die  stat 
Lautenburg ,  und  sollent  dannen  niemer  komen ,  si  habent  e  den  brach 
beslellit  zu  dem  rehten  eder  zu  der  rainne  uf  den  eil,  und  wie  si  das  stellenl,  das 
sollen  wir  zu  beden  siten  stete  halten  ane  alle  geverde.  Gcwunnc  aber  wir  zu  beden 
siten  dissit  Rines  undereinander  dehein  bruch,  dar  unbe  haben  wir  herzöge  Rudolf 

»  under  den  burgern  von  Spire  die  zwene  hern  Engelmannen  von  Bebingen  und 
Wernhem  zu  der  Ecken  genomen,  und  die  selben  bürgere  under  unsern  burgmannen 
dissit  Rines  die  zwene  rittere,  hern  Johan  von  Tan  und  hern  Erphen  von  Wingarteu, 
die  sollent  sich  ouch  entwurten  in  die  stat  Wormisze,  eb  es  anders  nit  verriht  mag 
werden,  und  niemer  dannen  komen,  si  habent  den  selben  bruch  e  gestellit  zu  der 

so  minne  eder  zu  dem  rehten  uf  den  eit,  und  wie  si  es  gestellent,  als  da  vor  geschriben 
slat,  das  sollen  wir  zu  beden  siten  stete  halten.  Wir  herzöge  Rudolf  gelobenl  ouch 
mit  guten  truwen.  wenne  unser  lieber  bruder  Ludewig  in  die  gegende  komet,  das 
wir  in  denne  solich  haben  und  wisent  mit  truwen,  das  er  die  vergenanten  teydinge 
alle  stete  halten  mit  allen  im  bänden  und  artikeln,  und  ouch  si  versigele  und 

m  beschribe,  als  si  da  vor  geschriben  sint.  Und  dar  über  zu  Urkunde  geben  wir 
herzöge  Rudolf  den  brief  versigelt  mit  unserm  ingesigele,  und  wir  der  rat  und  die 
gemeinde  der  bürgere  von  Spire  geben  den  brief  bcsigelt  mit  unser  stelle  ingesigele. 
Der  geben  ist  zu  Spire,  do  man  von  Cristes  geburle  zalle  drulzehen  hundert  iar 
dar  nach  in  dem  dritzehenden  iare,  an  dem  sunnendage  nach  sanle  Niclaus  dage. 
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1314  Febr.  7.  279. 

Johann  und  Heinrich  ton  Fleckenslein  vergleichen  .sich  Mit  den  Bürgern  ton 
Speyer,  Worms  und  Main:  wegen  des  im  Kampfe  gegen  dieselben  erlittenen  Schadens. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  565,  pgt.;  MM  den  I  angehängten  Siegeln  sind  3  icohl- 
erhalten,  nur  da»  des  Johann  von  Fleekenstcin  ist  etwa*  beschädigt.  i 

Wir  Johannes  ein  tümherre  von  Spire  und  Heinrich  ein  ritler,  beide  herren 
von  '''leckenstein,  tunl  kunt  allen  den,  die  disen  brief  sehenl,  lesenl  oder  burent 
lesen,  daz  wir  von  unsern  wegen  unde  unserre  heiter  wegen  umbe  alle  du  missc- 
helle  unde  kriege,  die  wir  hatten  oder  gehabet  hant  mit  den  erberen  burgern  von 
Spire,  von  Wormezzc  und  von  Mcntze,  gemeinlichen  oder  sonderlichen,  unde  mit  w 
nammen  mit  dem  von  Landenberg  unde  sineme  gesinde,  gütlichen  und  luterlichen 
versunet  sint  und  verribtet,  also  das  wir  an  disem  brieve  verzigen  bau  und  ver- 
zihent  uf  alle  die  smocheit  und  schaden,  die  oder  der  uns  ist  geschehen  von  iren' 
wegen.  Wir  sagent  öch  ledig  unde  losch  die  gevangen,  die  wir  inne  hant,  unde 
sollen!  sil  ledig  unde  losch  wider  geben.  Zu  eineme  woren  Urkunde  dirre  sfine  so  i* 
han  wir  die  vorgenanten  herren  von  Kleckenstein  unsere  ingesigele  an  disen  brief 
gehenket,  unde  durch  unsere  bette  so  hat  bar  Wilhelm  der  Heiden  von  Wasselnhcim 
unser  swoger  unde  Hügelin  von  Fleckenslein  unser  vetter  ir  ingesigel  an  disen  brief 
gehenket.  Wir  öch  Wilhelm  der  Heiden  ein  rittcr  von  Wasselnhcim  und  Hugclin 
von  Fleekenstcin  die  vorgenanten  veriehen  uns  an  disem  brieve,  das  wir  durch  bette  *<> 
der  vorgescriben  herren  von  Fleckenstein  unde  eine  stete  dirre  süne  babenl  unser 
ingesigele  an  disen  brief  gehenkel.       Dirre  brief  wart  gegeben  unde  geniaht,  do 
man  zalete  von  goltes  gebort  drnzchen  hundert  dar  noch  in  deine  vierzchendesten 
iare,  au  deme  dunrestage  noch  unserre  frowen  tage  der  kertzewihe. 

1314  März  20.  280.  ■ 

Verordnung  des  Speyerer  Rates,  dass  kein  Ratsmitglied  für  einen  ton,  dem 
Rate,  zu  einer  Strafe  Verurteilten  Fürbitte  einlegen  dürfe. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  i'i'N.  pgt.,  mit  Fragmenten  des  angehängten  SUult Siegels. 

Wir  der  rat  von  Spire  geloben l  sunder  und  sameut  uf  unsern  eil,  den  wir  alle 
und  unser  iegelicher  zu  dem  rate  getan  haut,  das  unser  deheiure  bitten  sol  in  »> 
deheiue  wis  vür  nieman  unbe  deheine  penen,  die  man  von  unser  einunge  unde 
satzuuge  verbrichel  und  schuldig  wirt  den  burgermeistern,  den  heymburgen  eder 
unser  stette  knehten,  wie  und  weine  die  geselzct  und  gemachet  werdent.  Unde 
unbe  die  selben  penen  sollen  wir  geloben  deu  selben  burgermeistern,  heymburgen 
und  knehten,  wo  si  uns  das  sageul  und  vürbringenl  uf  irn  eil.  Unde  das  wollen  35 
wir  hallen  also  lange,  bilz  das  wir  nach  gewoubeit  uusers  rates  mit  der  meisten 
menige  das  widertünt.  Und  des  zu  eiiu  Urkunde  so  han  wir  unser  stette  ingesigele 
gehenket  an  disen  brief.  Der  wart  geben,  do  man  zalte  von  gottes  geburle 
drutzehenhundert  iar  in  dem  vierzebenden  iare,  an  der  mittewochen  nach  mitte 
Tasten. 
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Johann  Hertman  n  und  seine  Seit  irrster  Katharina  rerhaufru  der  Else  Ahnenniu 
einen  iährlichen  Zins  von  3  Pfand  18  Schill,  um  70  Pfund  4  Schillinge. 

Aus  dem  Copialb.  278  (lib.  eop.  cap.  Spirj  des  OLA  tu  Karlsruhe,  fol  115'.  —  Vgl.  Mone. 
'j  Zeitschr.  20,  26  (die  dort  erwähnte  Originalurkunde  war  nicht  aufzufinden). 

Wir  die  riehtere,  der  rat  und  die  borgen  gemeinlichen  von  Spire  dun  kunt  allen  den, 
die  disen  brieff  scheut  oder  iemer  In  neu  t  lesen,  daz  für  uns  und  für  Hart  muten  zu  dem 
Botensehilte,  unser  stetde  schullhciszcn,  quamenl  offenlichen  Johans  Heilman  und  Katherine, 
Heilmans  seligen  Maris  ktnt,  unser  bürgere,  die  verkeufent  und  veriebent  daz  mit  disem 

in  gegen  wurt  igen  briefe  Elsen  Alinennin,  unser  burgerin,  und  iren  erben  ein  ewigen  /ins,  der 
hienoch  gesebriben  stat,  des  ist  zwei  phunt  uml  achte  Schillinge  hellere  uff  der  Weltzen  huse, 
da  sie  inne  wonet,  gelegen  an  deine  grasehove,  die  git  man  an  unser  frauwen  messe  der 
mittein  alle  iar,  und  driszig  Schillinge  heller  uir  dem  bove  Nidaus  Krieges  genant  zu  dem 
kunige,  gelegen  in  sant  Bartholomen  gassen,  die  man  giit  halber  zu  sant  Georien  tage  und 

15  ballier  zu  unser  frauwen  messe  der  mitteln  ouch  alle  iare,  noch  unserre  stetde  recht  und 
gewonheit,  und  verbindent  sich  zu  werndc  der  seilen  zinse  uff  den  sell>en  huseru  iar  und 
tag,  noch  unserre  stetde  recht  und  gewonheit,  und  veriebent  die  vorgenanten  geswisterde, 
daz  sie  umb  diesen  kauft*  von  der  egenanten  Elsen  emphangen  haut  silientzig  phunt  und  vier 
Schillinge  gutere  hellere  und  in  iren  nutz  bewant  gentzliche  und  ellecliche.  Dar  über  bat  der 

so  vorgenante  scbultheisz  dise  zu  gezugen  geben,  Sigelman  Hun  und  Fritzen  Eppen,  die  hurger- 
meistere,  hern  Dcrtholdcn  Fuhfl  ein  ritter,  Conraten  zu  der  Düben,  Götzen  Lammeshucb, 
Julian  Fuhs,  Berman  Vogt,  Kngelman  von  (iumerszheim,  Niclausen  zu  dem  Guldenschaffe, 
Sigelman  Guntram,  Wernhern  zu  der  Ecken  und  Schaff  sine  hruder,  Burckart  Frunt,  Ulrich 
Gluppbeln,  Gunrat  Dickenbach,  Jacob  von  Lutterburg  und  Heintzeln  von  Kolne,  den  rat  von 

■  Spire,  und  andere  biderlie  lule.  I'nd  des  zu  eime  Urkunde  so  han  wir  unsere  ingesigele 
gehencket  an  disen  brieff.  Der  wart  geben,  do  man  zaltc  von  gotes  gehurte  drutzchen 
hundert  iar  in  dem  vierzehenden  iare,  an  der  miltewocheu  vor  sante  Georien  tage. 


1314  Jnni  2.  282. 

Monatrichterordnung  für  die  Stadl  Speyer1. 

so  Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Ork.  nr  227.  pgt,  ohne  Siegel  -  Diene  Bestimmungen  sind  im 

wesentlichen  wiederholt  in  einer  l'rk.  HM  1328  April  17  (an  deine  sunnentage  vor  sant 
(teorien  tage)  im  Sj>eger.  St.  Arch.  (Trk.  nr.  230,  pgt.,  mit  angehängtem  unversehrtem 
Stadtsiegel,  und  in  einer  solclten  am  Ulli  Mai  26  an  dem  nehesten  fritage  nach  dem 
heiligen  nonetagci  ebendas.  nr.  269,  pgt.;  das  angelangte  Siegel  ist  abgefallen.  —  Die 

31  dort  vorgenommenen  sachlichen  Aenderungen  sind  unter  dem  Texte  mit  dem  Zusätze 

1328  bew.  1346  beigefügt.  —  Die  Hecension  von  1328  gedruckt  bei  Lehmann  IV,  cap. 
16,  p.  »84-388. 

Wir  die  rihtere,  der  rat  und  die  bürgere  gemeinliche  von  Spire  baut  mit 
gemeinem  rate  und  mit  guter  bedehtigheit  daz   gerillte,   daz   unser  allvorderen 
u  gesctzzel  und  gemäht  baut,  und  den  brief,  der  dar  über  gemäht  ist,  genüwert  und 
gebessert  an  dorne  sunnentage  nach  den  phingesten,  da  man  zalte  von  goles  geburle 
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drüzehen  hundert  iar  in  dcmc  vicrzchenden  iare,  also  hie  nach  geschrihen  slat, 
durcli  daz  daz  fride  und  zuht  under  uns  si.  Und  wer  missctut  mit  Worten  eder  mit 
werken,  der  git  die  pcnen,  als  hie  nach  geschrihen  slat,  wirt  er  des  bezüget  mit 
zweien  eder  mit  drien  erheren  gezugcn ' ,  eder  hat  man  nil  gezügc,  er  sal  sieh  des 
mit  gcsworm  eide  enslahen,  eder  er  git  aber  die  penen.  '■> 

Wer  ein  mensche  wider  siner  cristenheit  schiltet  und  in  nennet  eins  pherdes 
sun  eder  eins  hundes  eder  eius  andern  vihes,  der  git  fumf  Schillinge  spirscher  deme 
burgermesteren,  also  dicke  er  daz  dül,  wirt  er  des  uberwunden,  eder  er  enslahe 
sich  des,  als  da  vor  geschrihen  stat,  ez  si  vrowe  eder  man.  Aber  diu  vrowe,  die 
in  eine  pene  vellet  von  wortcn  eder  von  werken,  git  si  die  phenninge  nil  der  penen,  i« 
so  sol  si  den  stein,  der  darzü  gemäht  ist,  vom  napphe  biz  an  daz  altdeburgetor 
tragen  ane  mantel  und  unverhenket  zwischen  prirae  und  sexte,  und  git  einen  Schilling 
spirscher  den  knehlen  der  rihtere  darzü,  und  weihe  driwarbe  den  stein  treit, 
die  sol  dar  nach,  wenne  si  in  treit,  geben  den  knehlen  vier  Schillinge  spirscher 
phenninge2.  i& 

Wer  einen  sieht  mit  der  hant  eder  mit  der  fuhst  eder  roufet  eder  stözel,  der 
git  ein  phunt  spirscher,  wirt  er  des  beret,  eder  er  enslahe  sis,  als  da  vor  geschrihen 
stat. 

Wer  einen  sieht  mit  stecken,  kolbcn,  wafen,  steinen  eder  anderni  geschirre, 
wellerlege  daz  ist,  und  in  nit  wundet,  der  git  zwei  phunt  spirscher,  wirt  er  über-  *> 
wunden,  als  da  vor  stat. 

Wer  über  ieman  ein  mezzer,  swert,  spiez  eder  ander  wafen  eder  geschirre  üz 
zucket  eder  erzühet  und  nit  serel,  der  git  fumfzig  Schillinge  spirscher,  wirt  er  des 
überwunden,  als  da  vor  stat  5. 

Wer  eime  ein  fridebrechc  wunde  düt  mit  messer,  swerte,  spieze,  steine,  kogelen,  ,s 
schoze  eder  geschirre,  welherlege  die  sinl,  daz  die  rihtere  des  mandes  teilent,  daz 
ez  si  vridebrechc  wunde,  der  git  zehen  phunt  spirscher,  wirt  er  des  uberwunden, 
als  da  vor  stat. 

Wer  nach  einem  sieht  mit  der  bunt  eder  fuhst,  stecken,  kolben,  steine  eder 
elzlichcm  anderm  geschirre,  eder  nach  im  wirfet  eder  schuzet  und  doch  nit  drifret,  *» 
der  git  ein  phunt  spirscher,  wirt  er  des  überwunden,  als  da  vor  stat. 

Wer  mit  beralem  rate  und  vorbedahlein  mute  einen  iagel,  eder  nach  ime  eder 
gegen  im  sieht,  wirfet  eder  schözet,  und  in  doch  nit  driffet  eder  seret,  der  git  fumf 
phünt  spirscher,  wirt  er  des  beret,  als  da  vor  stat. 

Wer  uzer  sime  eder  üz  eins  andern  hüse  get  iemanne  zu  helfe  mit  gewafenter  41 
hant,  weiherlege  die  wafen  sint,  der  git  hundert  Schillinge  spirscher,  wirt  er  des 
beret,  als  da  vor  stat,  wie  er  doch  nieman  wirset. 

1  1340  fügt  bei :  daz  ist,  einen  man  so]  man  bereden  mit  mannen,  nnde  eine  vtöwc  sol  man 
bereden  mit  mannen  oder  mit  vrowen,  wederz  man  hat.  2  1346  fügt  bei :  welher  kneht  aber  ver- 
henget  einre  vrowen,  die  den  stein  dreit,  so  er  mit  ir  gat.  daz  sie  einen  mantel  dreit  nf  dem  halse  «o 
oder  an  dem  übe,  oder  einen  sleier  für  die  oagen  henket,  also  daz  sie  niht  zft  male  unverhenket 
gat,  so  sol  die  vorgenante  pene  vallen  in  den  nnwen  apital  hie  zft  Spire  zft  dem  male  unde  niht 
den  knehten.  3  1346  fügt  bei:  obe  daz  von  ime  claget  wirt;  wirt  ez  aber  niht  von  ime  claget, 
wie  ez  danne  fürkumet  umbc  daz  messer  oder  swert  rouffen,  der  git  ein  phunt  heller. 
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Wer  in  cime  geschreigc  zu  loufet  mit  etzlichem  wafen  eder  gesehirre  iemanne 
zu  helfe,  wo  er  die  wafen  eder  daz  gesehirre  nimet,  der  git  vierzig  Schillinge  spirscher, 
wirt  er  des  beret,  als  da  vor  stat,  wie  er  nieman  wirset. 

Wer  mit  beratem  rate  und  vorbedahtem  müte  ieman  sieht,  drittel,  stözet  eder 

s  roufet  ane  wunt  seren,  wirt  er  des  beret,  als  da  vor  stat,  der  git  zehen  phunt 
spirscher,  di'U  er  aber  also  beretenlich  eine  vridebreche  wunde,  der  git  zwenzig 
phunt  spirscher,  wirt  er  des  beret,  als  da  vor  stat.  Und  welher  mit  deine,  der  also 
sieht,  seret  eder  wundet,  dar  zü  gent  eder  koment  eder  bi  im  stet  in  demc  mute, 
und  daz  vor  weiz  und  des  beraten  ist,  ehe  ieman  gime,  der  da  geserel  wirt,  wil 

10  helfen  eder  beschirmen,  daz  er  dennc  raten  und  helfen  welle  deme,  der  die  tat  düt, 
der  gil  icgelicher  die  selben  penen  als  ginre,  der  die  tat  dfil,  wirt  er  des  beret,  als 
da  vor  stat. 

Wer1  so  man  slychet  eder  lurnieret  indiwendig  der  stat,  gewapent  eder  uuge- 
wapent,  ritet  eder  gel  mit  einem  swerte  eder  halsperge,  platen  eder  punzir,  ketteu- 
15  wambeisch,  kolir,  beckenhube  eder  mit  andern  wafen,  der  git  vierzig  Schillinge 
spirscher,  wirt  er  sin  beret,  als  da  vor  stat. 

Wer  Beb  das  zwene  unser  burger  mitlcnandcr  slechent  gewapent  mit  spern  ane 
geverde,  wirt  der  einre  geseret  daz  er  stirbet,  da  sol  ginre  der  daz  getan  hat  nit 
vrevclen  an  deme  gerihte. 
to  Wer*  ein  swerl,  panzir,  plate,  halspcrg,  kettenwamesch ,  kolir,  beckenhube 
treit,  als  dicke  er  daz  düt.  als  dicke  git  er  vierzig  Schillinge  spirscher,  wirt  er  des 
uberwunden,  als  da  vor  stat. 

Wer  einen  iagel  mit  elzlichem  wafen  und  in  nit  seret,  der  git  vierzig  Schillinge 
spirscher. 

*5  Wer  wafen  treit  in  eins  andern  hfts,  so  ieman  mittenander  krieget,  ieman  zö 
helfe,  der  da  krieget,  der  git  zwei  phunt  spirscher,  wirt  er  des  beret,  als  da  vor  stat. 

Wer  einen  iaget  ane  wafen,  der  gil  zehen  Schillinge  spirscher,  wie  er  in  doch 
nit  seret. 

Wer  einem  vrevenliche  etzlich  ßhe,  g<*nse,  hunre,  enten  nimet  eder  sieht,  eder 
w  ime  sins  gutes  ihtsiht  nimet  an  det  slrazen,  uf  deine  velde  eder  in  garten,  der  git 
ime  zwirnünl  also  vil  wider,  und  git  fumf  Schillinge  spirscher  zürn  bftwe  der  stelle 
slraze,  als  dicke  er  daz  düt,  wirt  er  des  uberwunden,  als  da  vor  stüt. 

Wer  fleh  willeklichen  mit  etzlichem  vihe  ane  phert  den  Gz  geworfen  ist  nnwe- 
lingen  vdrt  ufTe  iemannes  gut,  eckere  eder  wisen,  bi  tage  eder  bi  nahl,  der  des 
s&  daz  vihe  ist  der  gil  zehen  Schillinge  hellere  und  rftmet  nit  die  stat,  also  dicke 


i  Wer  so  man  —  als  da  vor  stat  (Z.  13-16)  lässt  1346  aus.  2  Wer  ein  swert  —  als  da  vor 
stat  (Z.  20-22)]  Ez  sol  onch  nieman  in  nnserre  stat  dchein  langer  messer  dragen  denne  einre  elen 
lang  an  hefte  nnde  an  lamellen,  bi  einre  pene  fünf  Schillinge  heller  an  der  stetde  bu,  nnde  sol  onch 
n ieman  nahtes  dragen  mit  liehte  oder  ane  lieht  «lehein  swert,  spiez,  nckes  oder  ander  semeliche 
40  wafen,  bi  einre  pene  ein  phunt  hellere  an  der  stetde  bu,  nnde  daz  sol  rügen  ein  iegelicher  ratman 
uf  sinen  eyt  den  mantrihtern,  nnde  sollent  die  onch  die  penen  nemen  uf  den  eit  unde  an  der  stetde 
bn  keren  unde  niht  varn  lasen,  uzgenomen  der  bfirgermeistere,  dez  rates  unde  unserre  stetde  gesworn 
diener  gemeinlichen,  die  sollent  unde  mögent  dragen  messer,  swert  unde  wafen.  wie  in  fftget.  ane 
geverde:  1346. 
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daz  geschiht  von  ime  oder  sime  gesinde.  wirt  er  dos  beret,  als  da  vor  gesehriben 
slat. 

Wer  och  eime  sin  gras,  sin  fruht  oder  sin  holtz  uf  cckcrcn,  uf  wisen  eder 
in  bnsche  abe  snidcl  eder  bouwet,  bi  tage  eder  bi  naht,  der  vellet  in  die  selben 
penen,  als  dicke  er  daz  diil,  wirl  er  des  beret,  als  da  vor  slal.  Und  slelit  in  dennc  & 
dar  zu,  ronfei  eder  drittel  mil  stecken  eder  mit  banden  ginre  deme  der  schade 
geschehen  ist,  eder  ieman  von  siuen  wegen,  uf  sime  bodeme,  dar  uffe  der  schade 
ime  geschehen  ist,  der  vrevell  dar  an  Dil. 

Wer1  och  einen  sundern  hirlen  hat.  der  git  zwei  phunl  hellere  und  rinnet 
vier  Wochen  die  slat,  und  der  selbe  hirte  git  och  zwei  phunl  und  rümel  also  lange,  10 
werden!  si  des  beret,  eder  si  enslahenl  sich  des  mit  ir  eide,  als  da  vor  stat.  Hat 
aber  der  hirte  daz  nit  zu  gellene,  eder  wil  die  penen  nil  tragen,  den  sol  man  vahen 
und  vier  wochen  legen  uf  den  trtrn.  Die  selben  penen  vallent  halber  den  burger- 
meisteren  eder  in  deme  rate  welher  des  wartet,  eder  den  heinburgen,  eh  si  des 
warlent,  und  daz  ander  halbe  an  den  bü  der  Strasse.  15 

Wer  gel  in  eins  hus  eder  hof  vrevenliche  get  und  ulsil  dinne  nimel  gins  gutes 
eder  dinges,  welherlege  daz  ist,  der  gil  ime  wider  zwirniint  also  vil  und  git  dar 
zü  fuinf  phunt  spirseher,  wirt  er  des  beret,  als  da  vor  stat. 

Wer  *  vrevenliche  iu  eins  andern  hüs  wider  des  willen  get  und  da  inne  sitzen 
wil  und  dar  uz  nit  enget  des  selben  tages,  so  er  von  eime  burgermeister  eder  «0 
beden  des  geheizen  wirl,  ez  si  leint,  mage  eder  andere,  der  git  von  ic  deme  tage, 
also  dicke  er  daz  düt,  ein  phunt  spirseher. 

Wer  s  zu  samene  gelobde  zu  helfen«  eder  manschafl  eder  munlman  mit  geswonn 
eide  eder  mit  trüwen  diil  eder  nimet,  der  git  iegelieher  sehen  marg  Silbers,  also 
dicke  er  des  uberwunden  wirt,  als  da  vor  stat.  25 

Welch  bose,  verworfen  eder  unlüre  man  einen  erberen  man  eder  vrowen  schiltet, 
den  sol  man  slahen  au  der  suln  und  sol  in  uz  der  slal  triben  nimmer  wider  zeko- 
mende,  der  rat  heiz  ez  deune.  Und  ist  daz  der  erber,  der  also  gescholten  wirl,  eder 
ieman,  den  er  daz  heizet,  uf  der  selben  stünt  den  unteren  sieht,  der  verlftrel  da 
von  nitznit.  so 

Ist  daz  ein  gast  eder  ein  vremdes  eder  der  in  unserm  gerihle  niht  enist  krieget 
mit  einem  unserm  bürgere  und  in  sieht  eder  scret,  alle  die  dar  zu  loufent  den  burger 
zu  schirmende  mil  wafen  eder  ane  wafen,  die  verliesent  nitznit. 


1  Wer  —  Strasse  (Z.  9- !■'>)]  Wer  ouch  einen  sondern  hirten  hat,  der  git  zc  pene  sehen  Schillinge 
hellere,  nnd  der  snnder  hirte  fanf  Schillinge  hellere  :  132$.  1340.  *  Wer  vrevenliche  —  spirseher  ja 
(Z.  19-22)\  Ez  mag  onch  ein  barger  nnd  sin  gesinde  einen,  der  wider  irm  willen  in  irme  huse 
sitzet  «der  ist,  den  sie  driwarbe  uz  habent  heiszeu  gen  und  uz  nit  wil,  uztriben.  und  sollen*  dar 
ninbe  nit  Verliesen,  obe  sie  haut  an  in  legent,  anc  den  dotslag.  den  sol  man  rihten  allewege:  1328. 
134ti.  3  Wer  zft  samene  —  als  da  vor  stat  (Z.  23-25)]  Wer  manschaft  oder  mftntraan  dftt  oder 
nimet,  der  git  iegelieher  zehen  marg  Silbers,  als  dicke  er  dez  überwunden  wirt,  als  da  vor  stet.  Daz  *o 
heisset  manschaft,  daz  einre  sich  dem  andern  zinshaft  machet  umbe  daz  er  in  beschirme  oder  ver- 
antwerte  als  sinen  eygen  diener  oder  sinen  eigen  man.  So  heisset  daz  mftntman,  daz  einre  mit  eiden 
sich  verbindet  zft  dem  andern,  daz  sie  snnderlichon  enander  beholffen  wftllent  sin,  nnde  einre  den 
andern  niht  lazen  solle  :  134C,. 
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Isl  duz  ein  usman  eder  ein  vromedes  eder  der  in  unserm  gerihle  nilit  enist 
deheime  unserm  bürgere  ubcrgrief  tfil  mit  worten  eder  mit  werken,  an  Übe  eder  an 
güte,  welbcr  unser  bürgere  hilfct  dcnie  unserm  bürgere  mil  wafen,  wa  er  die  niemel, 
eder  ane  wafen,  der  verlüset  niblznit  gegen  der  stal  und  deme  geribte.  Und  isl  daz 
debein  unser  bürgere  deine  ubergrifer  gestet  eder  hilfet  mit  werken  und  delen,  der 
git  fümf  pbunt  spirscber  und  rumet  zelten  wocbeu,  wirl  er  des  beret,  also  da  vor 
stal. 

Wer  1  wider  got  und  sin  belegen  unzimelicbe  und  uuzellichc  an  spiele,  bi  deine 
wine  eder  anderswo,  wo  daz  ist,  ubelrel  eder  sebiltel,  den  sol  men  legen  ein  balp 

io  iar  in  die  prisuue,  eder  er  engebe  dennc  fumf  pbunt  ballere  zit  bewendene  in  nutz 
der  siccben  in  deme  spilalc. 

Welcb  wip  etzlichen  man  eder  wip  siebt  und  wirt  des  beret  mil  zweien  eder 
mit  drien  erberen  gezugen,  vrowen  eder  mannen,  die  git  ein  pbunt  spirscber,  also 
dicke  si  daz  dut,  den  burgermeistercu,  eder  treit  den  stein,  als  da  vor  geschriben 

ü  stat.  Ist  aber  daz  ein  wip  einen  dotsiag  tlftl  an  mannen,  vrowen  eder  kinden,  eder 
ieman  wändet  eine  vridebreche  wunde,  eder  ieman  daz  sine  nimet,  als  da  vor  gerel 
ist,  die  vellet  in  die  selben  pene  als  ein  man,  wirt  si  des  uberwunden,  als  da  vor 
stet,  ane  daz  si  die  stat  nit  rümeu  sol  als  ein  man.  Aber  git  si  der  penen  nil,  man 
sol  si  dar  umbe  vaben  und  ballen  in  der  prisunen,  biz  daz  si  daz  dut,  daz  si  tun 

so  sol.  Ist  aber  daz  ein  vrowe  einen  dotsiag  dftt,  von  der  sal  man  ribten  als  von 
einem  man. 

Wer*  ein  spitz,  argwenig  eder  ungewonlicb  mezzer  treit  otreulicbe  uz  wendig 
aller  sinre  kleider,  der  git  zelten  scbillinge  spirscber,  als  dicke  er  daz  dut,  den 
burgermeistern,  wirt  er  des  beret,  als  da  vor  stal. 

„j  Wer  aber  ein  spitz,  argwenic  eder  ungewonlioh  meszer  verboln  eder  verborgenlicb 
dreit  under  eime  eder  me  sinen  klederen.  der  git  fumfzig  scbillinge  spirscber,  wirt 
er  des  beret,  als  da  vor  stal.  Aber  den  ackerknebten  und  den  karricheren  erlouben 
wir  bowende  meszer,  die  durch  und  durch  rucken  haben,  zu  tragende,  ane  an  der 
phaffen  vastnaht  und  an  deme  manlageda  nach,  und  an  der  vaslnaht  so  sollen!  si 

so  keine  meszer  tragen  oflenliche  eder  heimlichen,  bi  der  vorgenanten  penen.  Wem 
öch  der  rat  crleubet  zu  tragende  meszer  eder  swert  eder  wafen,  der  mag  daz  tun 
ane  schaden. 

Wer  einen  dotsiag  dut  an  mannen,  vrowen  eder  kinden,  wirt  er  des  beriU  mit 
zweien  eder  mit  drien  erberen  gezftgen,  den  sollent  die  ribtere  des  mandes  vahen 


sä  1  Wer  wider  got  —  spitale  (Z.  H-ll)\  Wer  wider  got  and  sine  heiligen  nnzymelichen  swert  oder 
übel  retde.  und  mit  namen  wer  da  swert  bi  gotes  Stirnen,  hirne,  sweiz,  schmeische,  ougen.  nasen, 
barte,  dann,  gedermede,  lungel,  leber,  gotez  schcdel,  gotez  ars  oder  lus,  oder  anders  schemelich  bi 
gotes  gelidern,  der  git  als  dicke  er  daz  tot  fünf  Schillinge  spirscher,  wirt  er  dez  beretd  mit  zwein 
Personen,  oder  er  sol  sich  dez  entslahen  mit  simo  eide,  nnd  sol  die  pene  v allen  den  siechen  in  dem 

40  nnwen  Spital.  Wer  onch  die  pene  verbrichet.  der  sol  sie  dez  selben  tages  geben,  oder  dez  andern 
tagea  zwirnnnt  als  vil.  Wer  ouch  die  peno  nit  zegebenne  hat,  den  sol  man  an  der  sftlc  dar  umbe 
•laben  (in  daz  hals  isen  stellen  hat  1340  in  Rasur).  Ez  sollent  ouch  alle  die.  die  in  den  rat  gent, 
schuldig  sin  zft  rftgenne  die  oder  den.  von  den  sie  der  vorgenanten  unzimelichen  wortc  etzlichez 
verhöret  hant :  1328.  134G.      2  Wer  ein  spitz  -  ane  schaden  (Z.  22-33)  Uisst  1346  aus. 
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uud  radebrechen.  Ist  aber  daz  er  endrinnet  von  der  slal  eder  sich  under  düt,  wirt 
der  geheischet  oder  berufet  in  sime  hüs  von  des  selben  mandes  rihtereu  und  körnet 
nit  vür  si,  so  git  er  sich  der  gelät  schuldig,  und  sol  nieiner  in  die  stat  komen 
wider.  Kümet  er  aber  da  nach  wider  in  die  stat,  men  sol  in  selzzen  uf  ein  rat  uls 
vor,  und  sollent  die  rihtere  nenien  zü  einre  penen  von  sime  güle  ligende  und  * 
varnde  fumfzig  phunt  hellere,  ob  er  so  vil  hat.  Hat  er  aber  nit  also  vil,  daz  selbe, 
daz  er  deune  hat,  daz  sollent  die  rihtere  nemen,  und  ist  daz  er  da  nach  gewinnet 
gut  von  erbeteil  eder  elzwic  anders,  da  von  sollent  die  rihtere  nenien,  daz  si  futnfzig 
phunt  gewert  werdenl.  Wirt  aber  ieinan  eins  mordes  belümet  eder  vennert,  die 
rihtere  des  niandes  und  der  rat  sollen!  deine  sin  hus  und  sin  gut  vor  besliezen,  er  i« 
gebe  denne  gute  Sicherheit,  wer  1  des  dotslages  uberwunden  wirt,  daz  er  fuuifzig 
phuDt  hellere  gebe  zi'i  einre  penen.  Und  sol  an  allem  disem  artikele  nit  schirmen 
eder  helfen,  eh  ieman  vormals  sin  gut  hat  gehen  iemanne  und  daz  doch  nüzcl. 
Wer  och  also  geradebrechet  wirt,  der  git  an  phenninge  nit  die  penen,  hat  man  si 
aber  genomen,  men  sol  si  den  erben  wider  geben  von  deme  slahegelte.  is 

Wer  üch  ieman  heizet  verwirsen,  slahen  eder  im  sin  gut  nemen,  der  git  die 
selben  pene,  als  er  die  gctiU  selber  getan  bette,  anc  am  dolslage,  da  sol  der,  den 
men  daz  zihet,  daz  er  den  dotslug  geheizen  habe  dün,  sich  des  eutslahen  mit  sime 
eide,  er  welle  ez  denne  willekliche  veriehen,  den  sol  men  des  mit  gezugen  nit  bereden, 
daz  er  den  dolslag  habe  geheizen  dün.  Und  ist  daz  die  rihtere  daz  zü  rihlene  sümig  *> 
werenl  eder  verlazen  von  gnaden,  hazze  eder  vorhlcn,  welher  deune  der  vierund- 
zwenzig  rihtere  den  vermeldet  und  gerillte  heischet,  die  andern  alle  sollent  deine 
helfen  uf  irn  gesworn  eil,  daz  daz  gerihlel  werde. 

Wer  fleh  etzlichc  gclfll  düt  mit  worlen  eder  mit  werken  gegen  iemanne.  der 
daz  an  vabet,  der  sol  daz  bezzeren  und  ginre  nit,  cb  ginre  wol  uf  der  selben  stat  »ä 
ein  semelichez  gime  liin  wider  düt,  der  daz  an  gevangen  hat  *,  ane  den  dolslag,  den 
sol  men  rihten,  als  da  vor  geschribeu  stat. 

Wer  heimsdehe  tut,  daz  heizet  hinsuche,  da  man  vrevenliche  iemannes  Iure, 
want,  porte  eder  vensler  stieze  eder  drin  hiewe,  eder  in  iemannes  hof  eder  bös  ginge 
uud  ieman  dinnc  verserle,  der  git  zehen  phunt  spirscher,  wirt  er  des  beret,  als  do  so 
vor  stat. 

Wer  fleh  das  under  den  bürgeren  und  der  stelle  inwonunger  ieman  widerseit 
in  der  stat  eder  üzwendig,  der  git  ein  phunt  spirscher,  also  dicke  er  daz  düt,  und 
also  meniger  under  den  meisteren  und  deme  rate  vriden  heischen t,  und  den  vride 
der  da  widerseit  hat  eder  deine  widerseil  ist  verseit  und  niht  geben  wü,  der  git  ss 
also  manig  phunt  spirscher,  wirt  er  des  uberwunden,  als  da  vör  stat. 

Wer  aber  in  krieges  wis  sprichet  zü  ieman,  dü  arnest  cz,  eder  ich  gclaze 
nimmer  da  von,  dü  müzest  ez  arnen,  eder  sprichet  zu  ieman,  der  an  einem  hüs 


•  wer]  obe  er :  J346  in  Uasur.      *  1340  fügt  ein  :  ist  aber  daz  einre  an  dem  angehaben  wirt 
gime  ein  inertes  düt,  denne  ime  geschehen  ist,  unde  da  mite  in  pene  vellct,  so  sol  doch  ginre,  der  w 
da  angehaben  hat,  bessern  darnach  als  die  getat  danne  ist,  worte  oder  werke,  damit  er  anhob,  als 
obe  ez  vor  von  ime  gcclagct  were,  unde  dez  niht  ledig  nzgan,  nmbe  daz  er  der  gedetde  ein  anheber 
gewesen  ist. 
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ist,  ga  her  üz  so  helfe  mir  göl,  dü  gearnest  ez,  oder  ime  widerseit,  den  sollent  die 
rihtere  des  manden  besenden  und  in  vragen,  eb  er  daz  getan  habe  und  öch  daz 
stette  welle  haben.  Lökent  er  des  eder  wil  ez  nit  stete  haben,  so  sol  er  sweren 
ein  lüter  süne,  gibt  er  aber  des  eder  wil  ez  öch  stete  haben,  duz  sol  men  han  vür 

5  ein  widersageu,  und  git  den  burgermeisleren  ein  phunt  spirscher,  und  sollent  doch 
die  rihtere  zwisschent  in  machen  eine  gesworne  siine. 

Wer  gerüget  wirt  elzlicher  der  vorgenanten  getal,  und  ime  vür  die  rihtere 
geboten  wirt,  und  dar  nit  enkümel,  der  git  sich  schuldig,  und  sol  in  öch  vür 
schuldig  haben  der  getat,  der  mau  in  zihet. 

io  Wer  zu  den  mant  rihteren  gel,  so  si  etzlich  ding  rihten  wellenl,  und  nit  von 
in  wil  gehen,  so  si  in  daz  beischeut,  bitlent  eder  ime  da/,  werent,  also  dicke  ime 
daz  geboten  wirt,  also  dicke  git  er  fumf  Schillinge  spirscher  und  sol  einen  halben 
mant  die  stat  rumen,  wände  da  sal  nieman  anders  bliben  denne  der  klagcr  und  der, 
uf  den  men  klaget,  und  die  gezüge. 

15  Werne  vür  geholten  wirt  zu  einem  gezüge  vür  die  rihtere  umbe  etzliche  getät 
zu  beredene,  und  nit  vür  kümet  eder  vür  komet  und  nit  sagen  wil  daz  er  weiz,  der 
gif  fumf  Schillinge  spirscher,  also  dicke  er  daz  düt. 

Wer  ein  bürgermeister  eder  ein  ratman  eder  ein  rihter,  so  er  zu  einem  kriege 
und  gereiszede  komet,  vriden  verseil,  so  er  in  heischet  von  den  die  da  kriegent. 

«>  der  git  also  maniger  fumfzig  Schillinge  spirscher,  also  manige  persone  der  bürger- 
meister eder  der  rihtere  und  des  rates  sint,  die  den  vride  heischent  und  in  versaget 
wirt,  also  dicke  er  daz  verseil,  so  ime  der  vride  von  der  stete  wegen  wirt  geheischen. 
Wer  öch  den  vriden,  der  also  enpfaugen  wirt,  brichet  und  besaget  iu  des  die  under 
den  burgermeisleren  eder  deine  rate  eder  den  rihteren  den  friden  enphangen  habent, 

85  der  git  sehen  marg  «Ibers  und  rümet  zwei  iar  die  stal.  Kumet  er  aber  dar  über, 
fi  er  sin  penen  getreit,  in  die  stat,  men  sol  ime  sin  hant  abe  sieben. 

Wer  einen  seret  eder  erzürnet  also,  daz  die  rihtere  des  mandes  teilent,  daz  er 
schuldig  si,  e  denne  die  rihtere  ime  sagen t,  in  waz  pene  er  gevallen  si,  so  sollent 
si  in  heizen  swereu,  daz  er  gime,  den  er  gewirset  hat,  bessere  als  si  in  heizen.  Si 
»  sollent  öch  ginen,  der  da  gewirset  ist,  heizen,  daz  er  die  bezzerunge  von  ime  neme. 
Die  bezzerunge  sollent  die  rihtere  uf  im  cit  ane  geverde  nach  der  getat,  als  die 
geschehen  ist,  mazen  und  beschöpphen,  und  welber  under  den,  der  da  gewirset  ist 
eder  die  getät  düt,  nit  sweren  wil  die  bezzerünge  zü  dünde  eder  zü  nemene,  der 
git  fumfzig  Schillinge  spirscher  und  sol  varn  uz  der  stat  in  den  ahtagen,  so  er  daz 

86  versprichet,  und  sol  uze  sin  driltenhalben  inflnt,  und  da  nach  niemer  wider  zü 
komeu,  er  habe  denne  6  geben  die  fumfzig  Schillinge  spirscher,  und  er  enswere 
denne  6  zü  dünde  und  zü  genamenen,  als  die  mant  rihtere  die  bezzerunge 
beslellenl. 

Weiher  öch  der  beklaget  wirt  von  iemannen  eder  uberwunden  etzlichem  mant 
40  rihtere,  dar  umbe  daz  er  riblel,  eder  eime  kleger,  umbe  daz  daz  er  klaget,  eder 
iemanne,  der  in  rüget,  eder  eime  gezüge,  dar  umbe  daz  er  gezügnisse  düt,  dröwet 
eder  ime  smehe  wort  sprichet  eder  in  meineidig  heizet  eder  für  sinen  schaden  güt 
heizet,  er  eder  ieman  von  sinen  wegen,  den  er  daz  heizel,  als  dicke  er  daz  düt, 
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also  dicke  gil  er  ein  phunt  spirscher  den  burgermesleren  und  rftmet  einen  mant  die 
stat,  wirl  er  beret,  als  du  vor  stat. 

Wer  öch  umhe  solchen  schaden  heischet  güt  eder  niraet,  wirl  er  des  beret, 
der  git  gime  der  iine  daz  gil  zwirnunt  also  vil  widere,  als  er  von  ieme  genomen 
hat,  und  gil  dar  zu  ein  pfunt  spirscher  und  rinnet  einen  inanl,  als  da  vor  geschriben  i 
stal. 

Weiher  Ach  icman  under  den  selben  rihtcren,  klegeren,  rugeren  eder  gestigen 
sieht  ane  wunt  serde,  der  git  fumf  phunt  spirscher  und  rümet  fumf  mende,  wer 
aber  der  einen  wundet  einre  fridebrechen  wunden,  der  git  zwenzig  phunt  spirscher, 
sieht  er  in  aber  zu  tode,  man  sol  in  radebrechen.  Kndrinnet  er  aber,  so  gil  er  10 
fumfzig  phunt  spirscher,  die  sol  man  nemen  von  allein  sime  gute  eigen  und  erbe 
und  erbeteil,  daz  er  dennc  hat  eder  da  nach  gewinnet.  W  irt  er  da  nach  gevangen 
in  der  stat  eder  in  den  ziln,  die  dar  zü  benennet  siul,  man  sol  in  aber  radebrechen, 
ullez,  wirt  er  berel,  als  da  vor  slal. 

Wer  och  nach  der  ersten  winglockeu,  die  sol  die  vrideglocke  sin  der  naht,  da  ■& 
nach  biz  an  den  lag  deheiue  misselat  oder  vrcvele  düt,  als  er  da  vor  von  artikel 
zft  artikele  geschriben  ist,  der  sol  von  der  gelol  dun  und  dragen  zwivaltige  pene  an 
gebeue  phenninge  und  an  r&menc. 

Wer  öch1  nach  der  selben  glocken  Ireit  einen  kolben,  einen  stecken  eder  ander 
wafen  eder  geschirre  ane  lieht,  der  vellet  in  die  pene,  als  ob  er  ein  swerl  dr&ge,  m 
dreit  er  aber  ein  lieht,  so  mag  er  wol  tragen  einen  kolben  eder  einen  stecken.  Wer 
öch  ane  lieht  gel  und  dehein  der  vorgenanten  wafen  treit,  der  vellet  och  in  keine 
pene.  Wer  öch  angesprochen  wirt  von  den  rihtcren  umbc  clzliche  dirrc  missetete, 
daz  er  die  getan  sol  han,  loukent  er  daz  den  rihteren,  wirl  er  in  da  nach  des  beret, 
der  sol  da  nach  zwirnunt  also  vil  dun  an  geben  phenninge  und  an  rümenc  nach  « 
der  misselctc. 

Under*  disem  gerillte  sollent  sin  alle  unser  bürgere  und  alle  die  die  in  unser 
stat  wönent  vür  sich  dar,  die  under  unser  gerible  hörent  und  ir  geschefde  hie  iibent, 
die  sezhafl  sint  in  ir  eigen  eder  gelebenlcn  herbergen  eder  kameren,  die  si  bewise 
sollent  und  die  als  biderbc  sinl,  daz  man  billich  an  in  vrevelt,  und  öch  die  iuden  *• 
unser  stat  zu  Spire. 

Kin  iegelicher  der  in  die  vorgenanten  penen  vellel,  si  si  gröz  eder  kleine,  sol 
uzer  der  stat  und  den  ziln  varn  in  den  ahtlagen,  so  in  die  rihlere  daz  heizenl,  und 
sol  Uze  sin  ie  von  einem  phunde  spirscher  einen  mant,  und  von  zehen  Schillinge 
spirscher  eder  von  fumf  Schillinge  spirscher  einen  halben  mant,  und  also  mauigen  » 


1  Wer  öch  —  keine  pene  (Z.  19-2.1,  /«*<*<  1346  aus.  *  Under  —  Spire  iZ.  27-31;]  Ist  ouch  daz 
cinre  claget  Ton  eime  andern,  da«  er  inie  schaden  oder  uiif&ge  «orte  oder  werke  getan  habe,  nnde 
er  daz  «ich  vermisset  zft  bezügende,  nnde  ginre  sprichet,  er  habe  in  vor  geschadiget,  nnde  sich  dez 
ouch  gezftgnisse  vermisset,  daz  gezügnisse  sol  man  initenander  gemeinlichcn  verhören,  unde  wer 
under  den  zwein  daz  beste  gezügnisse  nnde  knnsebaft  hat,  unde  sich  die  rihtere  erkonnent,  daz  es  4« 
daz  beste  si,  darnach  sollent  die  mantrihtere  daz  rihten,  nnde  sol  niht  schaden  noch  hindern,  obe 
einre  vor  oder  nach  claget  hat,  nnde  als  manigen  gezüg  einre  leitet,  die  umbe  sine  sache  niht 
besagent.  sol  er  der  sie  leitet  von  iedem  gezüge.  der  niht  beseit  hat,  geben  sehs  heller  in  nnserre 
stetde  bu.  Daz  ist  gemäht,  durch  daz  vil  üppiger  eide  vermiten  werdent:  1346. 
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dag  einre  also  blibel  in  der  stat  über  die  abläge  nach  der  ribtcrc  gebot,  eder  also 
manigen  dflg  er  e"  in  die  stat  wider  komet,  denne  sin  Ell  uz  ist,  also  lange  er  uze 
solle  sin,  also  mauigen  mant  sol  er  wider  Gz  varn  und  rümen.  Und  einen  iegelicbeu, 
der  also  blibel  in  der  slal  nacb  den  abtagen  über  der  rihlere  gebot,  eder  so  er  uz 
5  verl  vor  sime  zil  wider  in  komet,  den  sollent  die  mant  rillten  vaben  und  sollent 
in  legen  in  die  prisftne  ein  balp  iar,  und  nacb  deine  halben  tan-  so  sol  er  sine 
pene,  die  er  verschuldet  bat,  tragen  und  dun  an  gebene  die  pbenninge  und  an 
rümene. 

Ein  iegclicber,  der  phenninge  geben  sol,  die  sol  er  geben  den  rihleren,  die 

10  über  in  rihlere  warent  umbe  sin  gctat,  eder  ir  elzlichem,  e  denne  er  komet  in 
die  slat,  eder  er  vellet  in  die  vorgenanten  penen1.  Ouch  sollent  die  rihlere  und  ir 
iegelicher,  die  daz  gelt*  also  enphahenl.  uf  im  eil  daz  entwerten  zu  haut,  so  ez 
in  bevolhcn  wirt,  demc  deme  zu  enphahen  ist  bevolben  von  der  siele  wegen. 

Ein  iegelicher  och  der  sweren  sol.  der  sol  swern  uf  den  beilegen  eder  uf  einem 

11  eitere. 

Wer  ftch  in  elzliche  pene  vellet  und  die  verschuldet,  eder  einen  dolslag  düt, 
und  die  stat  dar  umbc  rümen  sol  und  phcninge  geben  sol,  und  e  dar  in  komet, 
denne  ör  die  pene  giltet  und  volle  vörel,  wer  den  zi'i  tisscbe  eder  zu  herbcrgen 
hellet  bi  läge  eder  bi  naht,  ez  st  vrowe  eder  man  eder  s  si  ioch  eins  mannes  elicbe 

su  vrowe,  der  git  iegelichez  fuinf  phunt  spirscher  und  riimet  nit  die  stat,  und  solleul 
die  mant  rihlere  den  eder  die  umbe  die  fum/  phunt  spirscher  an  allem  sime  güte 
ligende  eder  varnde  phenden  uf  den  eil  in  den  ablagen  ,  so  daz  überwunden 
wirt.  Wolt  in  an  der  phendunge  ieman  widerslen,  so  sol  der  rat  und  die  rihlere1, 
eder  under  in  weihe  si  haben  mogenl  und  heischent,  helfen  phenden  uf  irn  eit, 

ts  also  dicke,  biz  si  daz  phant  genemenl.  Were*  ftch  daz  etzlicher,  der  also  her  in 
komet  in  eins  hfts  wider  sinen  willen,  sin  wolle  zu  tische  eder  zu  herbergen,  der 
wirt  eder  die  wirlin  sollenl  daz  künden  deme  burgermeister,  ist  ez  dag,  ist  ez  aber 
naht,  si  sollent  ez  klagen  irn  naehgebftren  zweien  eder  drien  eder  me.  eb  si  wcllent 
die  bitten,  daz  si  in  den  hclfent  uz  Iriben.  Wer  daz  deme  burgermeisleren  eder 

so  den  nachgeburen  also  nit  eukundet,  der  git  die  vorgenanten  pene  und  rümet 
nit,  und  mogent  die  ineslere  und  die  nachgebftre  dar  zu  gen  mit  wafene  eder  anc 
wafen. 

Und  welch  nachgebür,  deme  daz  verkündet  und  geseit  wirt,  den  der  also  her 
in  komen  ist  nit  hilfel  tlz  triben,  der  git  fumf  Schillinge  spirscher,  wirt  er  des 
a5  überwänden,  als  da  vor  stat. 

Wer  fleh  einen,  der  also  her  in  komet,  wirset  eder  erzürnet,  der  verlöret  dar 
umbe  nitznit. 


»  1346  fügt  ein :  Git  aber  einre  phant  für  die  pene,  der  niht  phenninge  hat.  so  sol  man  phant 
Ton  ime  nemen,  die  besser  sint  donne  die  pene,  ouch  mit  solichen  fürworten,  loset  er  die  phant 
40  niht  in  alit  dagen  darnach,  dar.  man  danne  die  phant  verkoöffen  oder  versetzen  koI  unde  die  pene 
da  von  nemen.  2  1346  fügt  ein:  oder  phant.  3  eder  —  vrowe)  ane  eins  mannes  elich  wib :  1346, 
*  nach  rihtere  int  eingefügt:  oder  die  bnrgermeistere :  13ift  1346.  •'•  Were  ouch  —  ane  wafen 
CA,  25-32,  fehlt  132*  1346 
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Ein  iegelieher  der  rumen  sol.  der  sol  vorn  uzer  disen  ziln,  daz  ist  uzwendig 
den  zünen  und  deu  umbegengen  sante  Markes,  sanle  German,  sante  Egidien,  des 
beilegen  grabes,  des  scbelmengiezes  und  des  zigelofens  Sifrit  Reitscheins  1 . 

Wer  ftch  zu  bezzerunge  der  stat  phenningc  geben  sol  und  dar  umbe  rumen  sol. 
ist  er  uze  über  das  zil,  ufle  des  höusvröwe  und  uf  sin  gilt  mak  da  nach  klagen  '■< 
an  gerihte  ein  iegelichcr  umbe  sine  schult.  Löukent  ginre  der  da  üze  ist  der  schult, 
man  sol  imc  lak  machen  uzwendig  der  vorgenanten  zil,  und  sol  da  sin  rehl  nemen 
als  an  deme  gerihte.  Also  mak  och  eines  iegelichen  mannes,  der  also  ftze  ist,  hous- 
vrowe  eder  wissenthaft  holte  klagen  gegen  sinen  schuldeneren. s 

I)iz  allez  als  da  vor  ist  geschähen  sollenl  die  rihtere  des  mandes  ane  geverde  so  i<> 
si  schierste  und  beste  mögcnl  rihlen  uf  im  eit.  und  waz  daz  merreteil  der  rihtere 
urteilen!  \  daz  sol  stete  sin.  Ist  aber  daz  die  rihtere  sich  gelichlich  zweient,  dar 
umbe  sollent  si  komeu  vur  den  rat  und  nach  der  urteil  rihten  4.  l'nd  wenne  ein 
rihter  stirbet,  so  sollent  die  anderen  des  gesellen  Ä  einen  andern  an  des  stat  wein 
und  nennen  deme  rate,  und  sol  der  rat  eder  daz  merreteil  des  rates  den  den  si  u 
also  heischent  in  geben,  und  versprirhet  er  daz  der  also  geheischen  wirt,  daz  er  nit 
wil  sin  rihtere,  der  gil  also  dicke  er  daz  düt  fumf  Schillinge  spirscher,  und  sollent 
die  anderen  des  mandes  rihtere  daz  rihlen  und  die  pene  nemen  uf  irn  eit,  und 
geben  zft  machene  die  slraze.  Die  rihtere  sullent  rihten  an  deme  mandage  und  an 
deme  donrstage  alle  Wochen  und  öch  die  viertage  alle,  und  nil  zii  deme  rate  schuldig  so 
sin  zii  gende,  so  si  zu  rihtene  haben U  Und  welch  rihtere  in  den  dagen  zu  deme 
gerihte  nit  engienge,  so  si  zil  rihtene  habent,  und  in  sine  gesellen  dar  zii  heischent. 
der  git  als  dicke  er  daz  brichet  uf  sinen  eil  fumf  Schillinge  ballere  sinen  gesellen, 
die  sollent  uf  irn  eil  die  hellere  von  ime  nemen  und  nit  wider  geben,  ez  enwere 
denne  daz  er  siech  were  eder  in  der  stat  nil  enwere,  ane  geverde.  » 

Igelichc6  mantrihtero  sollent  olfenliche  und  heimliche  waz  missetal  geschihet  in 
irm  mande,  bi  tage  eder  bi  naht,  da  nach  forschen  und  vragen,  und  waz  in  heim- 
liche fftr  komet  von  iemanne,  den  sollenl  si  nil  vermelden,  waz  öch  vor  in  heim- 
liche bcrel  wirt  und  bezöget,  und  si  daz  uf  irn  eil  teilent,  daz  ez  beret  si,  daz  sollent 
si  rihten  als  ein  beret  ding,  ane  wider  rede  eins  iegelichez.  s« 


'  134G  ßiiit  ein :  als  die  selben  banzftne,  uzwendig  der  er  sin  sol,  ietzant  understeinet  »int. 
*  IHK!  fügt  ein:  Wer  einen  schiltct  mit  disen  «orten:  gang,  gefrihe  dinp  mftter  oder  dinen  vatder, 
oder  wer  da  sprichet  :  du  bist  ein  diep,  oder  ein  diebescher  bfisewiht.  oder  du  lugest  als  ein  diepscher 
bftsewiht,  der  gil  zehen  Schillinge  heller,  als  dicke  als  er  daz  dftt.  die  vallent  halbe  den  bnrger- 
meistern  unde  halbe  an  der  stetde  bu.  3  urteilentl  uf  irn  eit  teilent  :  1328.  1346.  •  134G  fügt  aa 
ein:  Wcro  ouch  daz  die  rihtere  oder  daz  merreteil  under  in  uf  iren  eit  sprechen*,  daz  sie  «ich  umbe 
etliche  stucke  unde  artikel  »iht  vrrstftndent  zu  rihteunc,  so  sol  der  rat  darüber  urteilen,  unde  sol 
daz  fftrgang  haben.  5  sine  vierzehen  ratgesellen  :  134(1.  6  Igeliche  —  uf  sinen  eit  (Z.  20-225,6)] 
Wem  ouch  schade  oder  nngemach  geschiht,  wenne  der  «-läget,  so  sol  man  ime  rihten.  ane  den  dotslag, 
den  sol  man  rihten,  man  clage  oder  nit.  Der  onch,  dem  schade  geschehen  ist,  sol  in  dem  selben  40 
mande.  so  ime  die  getat  geschehen  ist,  clagen  obe  er  wil  deu  mant  rihtern  dez  mandez,  oder  den 
andern  mant  rihtern  in  dem  andern  nehesten  mande  dar  nach.  Waz  der  ouch  nit  enclaget  in  den 
selben  zwein  nehesten  manden.  so  sol  er  dar  nach  nit  me  clagen.  und  sol  man  ime  daz  onch  dar 
nach  nit  rihten:  13QS.  J34G. 
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Igelich  öch  mant  rihtere  waz  in  gerüget  wirt  in  irm  mande  eder  in  deme  andern 
mande,  der  dar  nach  komet,  daz  sollent  si  rihten.  Waz  in  och  nach  den  zweien 
manden  geruget  wirt,  daz  in  vor  nit  gerüget  wart,  daz  sollent  si  och  nit  rihten. 

Ein  iegelich  ratinan  und  rihter  sol  vermelden  und  rügen  heimliche  den  mant 
r,  rihteren  waz  missetat  er  ervert,  di  geschehen  ist  in  inn  mande,  hi  tage  eder  hi 
naht,  uf  sinen  eil. 

Alle  die  vorgenanten  penen  sollent  fallen  halber  unserm  herren  deme  bischove 
von  Spire,  und  daz  ander  hallte  der  slal  und  sol  man  den  knehten*  des  gerihtes 
geben  ie  von  demc  phunde  spirscher  einen  Schilling  spirscher. 

10  Diz  setzen  wir  die  alten  reht  doch  allewege  behalten3. 

Wir  wellent  und  gebietent,  daz  dise  satzunge  und  cinungen  von  allen  unsern 
bürgeren  und  unser  stete  inwonunger,  als  da  vor  stal,  beide  von  crislen  und  von 
iuden,  gehalten  werdent  allentalbe  in  der  werlde,  ez  si  verre  eder  nahe,  bi  den 
vorgenanten  penen. 

11  Wir  wellent  öch,  daz  dise  satzunge  stete  blibent  und  behalten  werdent,  biz  daz 
wir  si  mit  der  glocken  uf  deme  hove  dienlich  wider  kundent. 

Wir  gelohent  och,  daz  ein  iegelich  ratman  und  andere  bürgere  von  Spire  den 
rihteren,  daz  si  dise  missetat  gerillten,  helfe  uf  sinen  eil,  wenne  er  von  den  rihteren 
dar  zü  wirt  geheischen. 
n,  Wir  wellent  och,  ist  ez  daz  wir  wol  dise  satzunge  und  disen  brief  wandeln 
eder  abe  dftn  eder  nit  halten  wellent,  daz  doch  die  penen  und  die  missetat,  die 
denne  geschehen  und  gevallcn  sint  nach  der  satzunge  dises  briefcs,  werdent  volle- 
vüret  und  behalten  ewekliche  uud  ane  allen  abelaz. 

Dise1  sollent  nahenander  nach  der  ordenunge  milteander  rihter  sin  et  cet. 

25  1  nach  »tat  ist  eingefügt:  ane  die  pene,  also  da  vor  Minderungen  anderswar  bescheiden  sint . :  132H. 
1340.  •  den  knehten  —  spirscher]  nnde  sol  man  den  vier  knehten  dez  gerihtes  von  allen  den  vorge- 
nanten  penen  geben  ie  von  dem  phunde  spirscher  zwenc  Schillinge  spirscher:  1340.  3  nach  behalten 
fügt  1328  ein:  Wer  ouch  nit  gezfinfte  hat,  an  dein  verevelt  man  nit,  und  ist  ouch  in  unserm  schirm  nit, 
anc  eins  mannes  gedinget  gesinde  und  sine  kint,  die  nnberaten  sint,  an  den  sol  man  vereveln,  und  sollent 

30  die  in  unserm  schirme  sin.  1310  alter  fügt  ein:  linder  discni  vorgenanten  gerihte  sollent  sin  alle  unser 
burger  unde  mit  namen  die  erbern  hnsgnoszen.  ir  elichen  «ib.  ire  kint  nnde  ir  gpdinget  gesinde.  darnach 
die  erbern  gezfinfte,  ir  elichen  wib,  ire  kint.  die  nnberaten  sint.  unde  ir  gedinget  gesinde.  Unde  wer 
niht  ein  husgnoase  ist  oder  eins  hnsgnossen  wib,  kint  oder  gedinget  gesinde,  oder  wer  niht  gezünfte 
hat  oder  eins  zftnftmans  wip,  kint.  daz  nnberaten  ist,  oder  gedinget  gesinde,  wer  die  andern  sint, 

si>  an  den  sol  man  niht  freveln,  nzgenomen  dez  rates  unde  der  stetde  gesworn  schriberen,  heinbnrgen 
nnde  knehten,  nnde  ouch  nzgenomen  der  iuden  in  uuserre  stat,  die  unser  burger  sint.  an  den  sol 
man  ouch  freveln.  Ouch  sollent  die  muller  unde  niullerknehte,  r Aasen,  beder.  wollesleher  unde 
woberknehte  hüben  bi  allen  den  rehten,  als  sie  biz  her  gewesen  sint,  unde  ouch  geben  zfi  iren  kertzen 
unde  bfihssen.  ah  daz  under  in  hestellet  ist.  doch  also,  daz  sie  nieman  in  ir  geselleschaft  emphahen 

<0  sollent,  der  ires  antwerkes  niht  enist  oder  niht  gewirken  kau.  unde  daz  sie  sweren  sollent  mit  namen 
die  muller  nnde  mullerknehte  vor  den  beckermeistern,  unde  die  rfissen  vor  den  schm  hsntern  meistern, 
unde  die  beder  vor  der  winlftte  meister,  unde  die  wollesicher  unde  woberknehte  vor  den  duchern 
meistern  unde  den  wobern  meistern,  den  sftnebrief  unde  den  brief  mit  der  drizehen  zfinfte  ingesigel, 
unde  darzft  die  wollesleher  unde  wöberknehto  den  brief.  der  zwnschent  der  ducher  zfinfte  unde  der 

45  wober  zunfte  gemäht  ist,  stete  unde  veste  zu  haltenne.  Unde  welher  daz  under  in  dnt,  an  dem  sol 
man  freveln,  unde  sol  der  under  unserm  schirme  sin.  Ouch  sollent  die  vrowen  unde  alle  vrowen 
namen  hie  zft  Spire  in  unserm  schirme  sin  in  alle  die  wiz.  als  vorgeschoben  ist.  Unde  sol  ouch  in 
disen  vorgeuanten  gesetzeden  unde  geboten  der  dotslag  uzgenomen  sin,  also  daz  man  den  sol  rihten. 
wie  der  geschäht,  in  alle  die  wise,  als  vorgeschriben  ist.       •  Dise  -  -  et  cet.  fehlt  1328.  1340. 
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1314  Dec.  ?.  2M. 

Die  Städte  Worms-  und  Speyer  rerpflichten  sieh,  trährend  des  Kampfes  Zirisrhen 
Lud  tri y  ran  Bayern  und  Fried  rieh  rou  Oes/reich  nur  nach  gegenseitiger  l'eberein- 
k iinft  SU  handeln. 

Oriij.  im  S/>e>/er.  St.  Arch.  l'rk.  nr.  .r>iit,  j>gt.  ;  die  beide»  angehängten  Siegel  sind  veHettt. 
-  Gedruckt  hei  Lehmann  VII  aip.  20.  p.  GG4.  Vgl.  'Böhmer.  Reg  Waldacten 
eh:  84. 

Wir  der  rad  und  die  hurgor  der  stedde  von  Wormez  unde  von  Spire  durch 
gut,  vriden  uude  erc  unsir  stedde  haut  zu  sammem*  globet  und  uns  verbunden  gegen- 
eiuandir  uf  den  eit,  in  dirre  zweiungen.  die  iezzent  ist  undir  disen  zwein  herren, 
herzöge  Ludewige  von  Beyern  und  herzöge  Frideriche  von  Oslirriche.  der  ieweddir 
künig  wil  sin,  daz  wir  von  beden  sledden  mileiuander  uz  einm  munde  unde  mute 
antwurlen  unde  dun  sollen  unde  wollen,  daz  unsirn  Stedden  fflgit,  waz  und  wie  Ol) 
uns  gevordirl  odir  mit  uns  gereht  werde  von  ieweddirm  herren,  und  daz  eine  stat 
ane  die  andern  nit  antwurten  noch  dun  sol  in  heine  wis.  Diz  wollen  wir  hallen  an 
alle  geverde  mileinandir,  die  wile  dise  zweiunge  wert,  unde  wan  die  zweiunge  ahe 
get,  so  sollent  dise  brive  auch  dot  sin  unde  creflelos.  l  ud  daz  diz  undir  uns  siede 
und  veslc  verübe,  als  hie  vor  gescrihen  stat,  so  hau  wir  der  rad  unde  die  burger 
von  beden  Stedden  unser  bedir  stedde  insigel  gehenckil  au  disen  brief.  Der  wart 
geben,  do  man  zalte  von  gots  geburte  druzenhundirl  iar  in  dem  virzenhendesle 
iare  da  nach,  an  dem  sammeszlage  nach  sante  Niclaus  tage. 


1315.  284. 

Aus  dem  Orig.  im  AUA  zu  München,  nr  J018,  pgt.;  da»  angelangte  Sieget  igt  abgefallen. 
-  Vollständig  gedruckt  he,  Würdtwein,  Mo».  Ptd.  H.  4.VI-43Ö.  Vgl.  die  l'rk.  ron 
1313  Jan.  Iii. 

Die  iudiees  curie  Spirensis  beurkunden  :  Ernestus  lapicida  et  Mehtilriis  eius  uxor 
legitima,  cives  Spirenses,  recognoverunl  et  publice  confessi  sunt,  sibi  et  suis  heredihus  estua- 
rium  ante  veterem  portam  Spircnsem  siliim  cum  omni  iure  et  suis  pertinenriis  in  perpeluam 
«•mphiteosim  per  reliposos  viros  abhatem  et  conventum  monasterii  Utrinevallis,  Cisterciensis 
ordinis,  neenon  abbatem  et  couventuin  monasterii  in  Otenheiin,  ordinis  saneti  Benedict), 
priorissam  et  conventum  monialium  ultra  lutum  leporis  ac  ahbatissam  et  conventum 
monialium  sanete  Cläre  extra  muros  Spirenses  locatum  esse  pro  censu  annuo  et  perpetuo 
novem  lihrarum  hallensium  legalium  et  bonorum.  Et  ut  predieli  locatores  He  censu  suo  pre- 
dicto  cerliores  exislant,  dieli  coniuges  pro  se  et  suis  hcredibus  decem  libras  hallensium,  quas 
dicti  coniuges  se  habere  asseruerunt  super  Irihus  domibus  silis  apud  pontem  lapideum  ante 
veterem  porlam  antedictam,  pro  subpijinorc  conslituerunt  et  obligaverunt.  Actum  et  datum 
anno  domini  MCCCXV. 
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1315  Jan.  4  Oppenheim.  285 

König  Ludwig  bestätigt  alle  Privilegien  der  Stadl  Speyer  und  setzt  seinen 
Landcogl  im  Speyer gau  zum  Schirmherrn  derselben  ein. 

ihrig,  im  Speyer.  St.  Arch.  Utk  nr.  31,  pgt.,  mit  anhangendem  unverletztem  Siegel.  —  Dujdicat 
ebenda»,  pgt.,  mit  Fragmenten  de»  angeluingten  Siegeh.  —  Copie  im  Copialb.  100H, 
p.  348.  Die  dort  folgende  deutsche  l'ebersetsung  gedruckt  bei  Lehmann  VII  cap.  21, 
p.  tibö.        Lünig  14,  470.        Vgl  Böhmer,  Heg.  Lud  50.        liemling,  Geich.  1,  575. 

Luduwieus,  dei  gratia  Roraanorum  rex  semper  augustus,  universis  saeri  Roinani 
iinpcrii  fidelibus  imperpeluuin.  Totiens  regie  celsitudinis  sceptrum  cxtollitur  altius 
et  ipsius  stalus  solidius  sublimatur ,  quotiens  fidelium  devolurum  vuta  beuigno 
rcspiciuntur  aireclu,  et  ad  ipsorum  iura  et  liberlales  servanda«  et  commodilales 
augendas  graliosa  prolectio  principis  invenitur.  Cum  enim  omnis  gloria  sive  potentia 
prineipatus  iu  subditorum  prccipue  consistat  solidala  fortunis,  expediens  arbitramur 
et  congruum,  ul  simus  subiectis  et  in  iustitia  faciles  et  in  gratia  liberales.  Noveril 
igilur  presens  etas  et  futuri  temporis  suecessura  postcritas,  quod  nos  integre  fidei 
purilalem,  qua  prudentes  viri .  .  cives  Spinmses,  fideles  noslri  dilecti,  erga  nos  et 
imperiura  bactenus  claruerunt,  gratiosius  altendenles,  considerantes  quoque  benigniust 
quam  grata  nobis  et  imperio  impenderunl  obsequia  et  adbuc  impendere  poterun, 
gratiora ,  devolis  eorum  supplicationibus  motu  bonignitatis  solite  gratulabundius 
annuentes  et  boc  nicbilominus  digna  consideratione  pre  oculis  collocanlcs,  quod  in 
civitale  Spirensi  in  ecclesia  virginis  gloriose  divorum  imperatorum,  imperatricum  et 
regum  Romanorum,  illustrium  predecessorum  nostroruin,  corpora  requiescunt,  onmia 
privilegia  et  iura  omnesque  libertates  et  gralias,  quas  a  sancle  memorie  .  .  siimmis 
pontifieibus  et  a  divis  imperatoribus  et  regibus  Romanis,  illustribus  nostris  anleces- 
soribus,  et  ab  episcopis  iidem  cives  babeut  et  usque  ad  boc  tempora  babuerunt, 
neenou  ipsorura  iudicia  et  consuetudines  approbamus,  confirmamus  et  presentis  scripli 
patrocinio  eommunimus.  Nulli  ergo  omnino  bominum  liceal  baue  noslre  approba- 
tiouis  et  conlirmalionis  paginam  infringerc  vcl  ei  in  aliquo  ausu  temerario  contraire. 
Quod  qui  facere  presuinpscril ,  indignationem  et  oflensam  maiestalis  noslre  cum 
pena  cenlum  librarum  auri,  quarum  inedielas  cedel  lisco  seu  camere  noslre,  alia 
medielas  civibus  memoralis,  ipso  faelo  se  noveril  ineurrisse,  statuenies  auetoritale  regia 
ipsis  civibus  et  civilali  Spirensi  super  dicla  pena  cenlum  librarum  auri  pro  iudice 
imperpetuum  unum  quemque  advocatum  nostrum  provincialem  Spirgaugic  ita,  qui- 
cunque  ipsorum  civium  privilegia,  iura,  liberlates  et  gratias,  quas  haben!  a  summis 
pontifieibus,  imperatoribus  et  regibus  Romanis  et  episcopis,  ut  prescriptum  est,  ac 
quas  a  nobis  babent  specialiler,  communiler  vel  divisim,  neenon  ipsorum  iudicia  et 
consuetudines  infringeret  in  tolo  vel  in  parte,  et  contra  tenorem  earundem  ipsos  cives 
infestarel,  gravaret  seu  dampnificaret,  quod  ipsi  cives  coram  eodem  iudice  per  tres 
boneslas  personas,  queeuuque  ille  foreut,  probarenl,  quod  extunc  idem  iudex  de 
corpore  atque  bonis  illius  qui  boc  infringeret  iudicare  debel  improtracle  per  suum 
iurameutum,  et  ipsos  cives  vel  ipsorum  certos  nuncios  mittere  in  possessionem  omnium 
bonorum  eiusdem  ac  ipsos  defensare  in  eisdrm,  et  ipsi  cives  se  possunt  auetoritate 
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propria  erga  quoslibet  tueri  el  defendere  in  hoc  faclo.  El  quicunque  tempore  vaca- 
tiouis  iinperii  advocaliam  huiusinodi  tenuerit,  ille  iurisilictionem  huiusmodi  per 
suum  iuramentum  exercebit,  doeiec  prefedus  alius  staluatur,  infligentes  cuilibet  lali 
nostro  et  iinperii  advocato  baue  penam,  videlieel  siquis  ipsorum  in  iudicio  buiusmodi 
esset  negligcns  et  reniissus,  et  monilus  a  dielis  civibus  vel  ipsorum  nuneiis  in  preseneia  r> 
honestorum  iudicare  recusaret,  quod  extunc  idem  advoealus  dictis  civibus  lenealur 
obligalus  in  dicta  penn  eenlum  librarum  auri,  et  quod  pro  eadem  pena  ab  eodem 
advocato  iudicium  petere  et  reeiperc  possint  ipsi  cives,  quandocunque  voluerint  el 
in  loiis  quibus  voluerint,  sine  ofFensa  noslra  et  alioruin  nostrorum  successorum 
imperatorum  et  reguin  Romanorum.  In  quorum  omnium  et  singulorum  premissorum  i" 
teslimonium,  robur  el  firmitatem  presenlem  lilleram  exiude  conscribi  et  maieslalis 
noslre  sigillo  iussimus  eommuniri.  Datum  Oppenbein,  II  non.  ianuarii.  indictione 
XIII,  anno  domini  millesimo  tricentesimo  quintodeeimo,  regni  vero  noslri  anno 
primo. 

1315  Jan.  4  Oppenheim.  286.  * 

König  Ludwig  erteilt  der  Stadl  Speyer  neue  Privilegien  als  Entgell  für  den 
Seh  ade  n,  den  sie  im  Dienste  des  Reiches  erlitten. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.        pgt.,  mit  anhangendem  teenig  verletztem  Siegel.  — 
Gleichzeitiges  huplieat  ebendaselbst,  pgt..  mit  anhängendem  wenig  verletztem  Siegel. 
Vidimus  des  binehöfliehen  Gerichte»  von  1331  Ato.  24  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  204.  10 
—  Gedruckt  bei  Lehmann  VII  cap.  21,  p.  GOö  f.       Lünig  14,  481.       Vgl.  Böhmer, 
Reg.  Lud.  öl. 

Wir  Ludowig.  von  gotes  gnaden  ein  romiseber  kunig  unde  ein  merer  dez  riebes, 
dun  kunl  allen  den,  die  disen  brif  ummer  Sebent  odir  boren  t  lesen,  daz  wir  bant 
angesehen  truwe  unde  stedikeit,  die  wir  gentzliche  befunden  bant  an  den  wisen  » 
luten,  den  . .  burgern  von  Spire,  unde  bant  gemerket  kost  unde  schaden,  die  sie 
geliden  haut  in  grozzen  diensleu,  die  sie  dem  riebe  gelruliche  getan  habeut,  da  von 
wir  sie  billiche  üben  unde  eren  hin  wider  sollen  mit  sundern  gnaden  unde  lipnisse, 
unde  dar  umbe  so  hanl  wir  in  dise  vriheit,  gnade  unde  rebt  geben  von  unserm 
kuniclichen  gewall  vür  uns  unde  alle  unser  nachkomen,  keiser  unde  kunigen  von  *» 
Rome,  die  ewecliche  stete  sollenl  bliben  unverbrochenlich,  als  hie  nach  geschriben 
stat.  Wir  globen  den  selben  bürgern,  daz  wir  niemer  kein  lantfaut  gesetzen  in  ir 
gegen,  der  selbe  lantfaut  swere  danne  vor  den  burgern  zu  den  heiligen,  ze  hallcne 
unverbrochenlich  den  selben  burgern  von  Spire  ir  vriheit,  hantveslen,  reht  unde 
gnade,  die  sie  bant  von  bebesten,  keisern,  kunigen  von  Rome  unde  biszhoven  unde  » 
vou  uns  selben,  unde  auch  ir  gerichte  unde  gewonbeit,  daz  sie  biz  her  bracht  hanl, 
unde  daz  er  sie  dar  an  schirme  unde  in  rihte  umbe  die  pene,  die  wir  dar  über 
gesetzit  bant,  als  an  andirn  unsirn  hriven  stat  geschriben.  Wir  wollenl  auch  unde 
setzent  unde  gebiden,  daz  niemau  uf  der  selben  burger  lip  odir  güt  uzwennig  irre 
stat  clage  vor  keime  gerihte,  alle  die  wilc  sie  rehtes  gehorsam  sint  ze  tunne  in  «o 
irre  stat.  Wir  globent  auch,  daz  wir  noch  keinre  unser  nachkome  keinen,  der  von 
irs  gcrihtes  wegen  verwisit  ist  von  ir  stat,  niemer  wider  in  ir  stat  setzent  noch 
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vörent.  Wir  gehenl  in  uuch  die  macht  unde  die  gewalt,  daz  sie  enphaheu  mogent 
zu  burger  in  ir  stat  iuden,  weihe  des  begcrenl,  an  alle  irrunge,  unde  setzen  dar 
uf  eine  pene,  wer  daz  iemer  geirrete,  daz  der  hundert  phunt  goldes  schuldig  isl  zu 
gebenne  halber  unser  kamraer  uude  halber  der  slat.  Wir  frienl  in  auch  ir  bach, 

*  die  durch  ir  stal  rinnet,  unde  setzen!  dar  uf  eine  pene  zwenzig  marc  silbers  luters 
unde  lodiges  ir  stete  geweges,  also  wer  die  bach  von  irine  rehlen  llozze  unde  runse 
kerle  oder  wisette,  daz  der  als  dicke  er  daz  dut  die  zwenzig  marc  schuldig  isl  ze 
gebenne  halber  unsir  kamiuer  unde  halber  der  stat.  Wir  wollen!  auch  unde  erlei- 
beut  den  selben  burgern,  ist  daz  sie  ieman  angrifel  an  ir  libe  odir  an  ir  gute,  unde 

u  niht  rehl  in  ir  stat  heischen  odir  Deinen  von  in  wolle,  daz  sie  an  den  sich  rechen 
mogent  an  ir  libe  unde  ir  gute,  wenne  unde  wie  in  daz  fugit .  unde  sollent  dar 
utnbe  keine  vrevel  noch  heinsuche  noch  keine  andir  pene  verwirket  hau  noch  schuldig 
sin.  Wir  wollen t  auch  uude  gebitent,  wer  niht  büliche  unde  hebeliche  sil/.et  in 
steten  stediclichen,  daz  nienian  den  sol  vur  ein  burger  haben  odir  verantworten. 

i4  Wir  sagent  auch  vür  uns  unde  alle  unsir  nachkamen  die  selben  burger  unde  ir 
stat  m\  unde  ewiclichen  ledig  unde  fri  alles  dienstes  unde  helfe  über  daz  gebirge 
gegen  Lamparten.  Unde  zu  eim  Urkunde  unde  besteligunge  aller  dirre  vorgeschriben 
dinge  geben  wir  den  vorgeuanleu  burgern  von  Spire  disen  brif  besigelt  mit  unserui 
kuniclichen  insigel.       Der  wart  gegeben  zu  Oppenhein,  au  dem  neuesten  samztage 

«o  vor  dem  zwolftenlage,  da  man  zalte  von  gotes  geburte  dritzehenhunderl  iar  unde 
funfzehen  iar,  in  dem  ersten  iare  unsers  riches. 

1315  Jan.  4  Oppenheim.  287. 

König  Ludwig  verspricht  der  Stadl  Speyer  nötigenfalls  Hülfe  gegen  ihre  Feinde 
zu  leisten. 

th  Orig.  im  Speger.  St.  Arch,  l'rk.  nr.  34,  pgt .,  mit  Fragmenten  des  angehängten  Siegel«.  — 

Gedruckt  bei  Lehmann  VII  cap.  W.  p.  IS04.  Lünig  14,  480.  Dumont  1  b,  lti. 
Vgl  Böhmer,  Heg.  Lud.  49. 

Wir  Ludewig,  von  gotes  gnaden  romischer  kunig  unde  ein  uierer  des  riches, 
globent  mit  guten  truwen  ane  alle  geverde  den  erbern  lülen,  dem  rade  unde  den 

au  bürgern  gemeinlich  von  Spiere1,  geschehe  in  in  diseme  enge  deheiu  gewallig  gedrang 
oder  schade  von  iemanne  umb  ir  stat,  daz  wir  in,  wan  sie  daz  an  uns  vordeml, 
helfcnl  mit  den  unsern,  als  verre  wir  mogent,  in  guten  truwen.  linde  wenne  wir 
mogent,  so  sollen  wir  unsir  fürsten  solich  haben,  daz  sie  in  das  selbe  globeu  ze 
tunne  unde  ouch  tünl.  Wir  haut  sie  ouch  erlazzen  unde  entladen  gutlich  unde 

84  willeclieke  in  diseme  enge  alre  uzverte  unde  dienstes,  unde  wollent  in  dar  umbe 
niemer  deste  mutiger  werden.  Were  ouch,  daz  wir  spise  von  in  gerntent,  waz  sie 
uus  dar  an  zc  fruntscheflen  tunt,  do  mit  sol  uns  wol  gnügen.  Unde  ze  eime 
Urkunde  unde  besletiguude  dirre  dinge  han  wir  unser  küniclich  insigel  an  disen 
brif  gehenket.       Der  wart  geben  ze  Oppenheim,  an  dem  samztage  vor  dem  zwolften- 

M  tage,  da  man  zalte  von  gotes  geburte  druzehenhundert  iar  unde  funfzehen  iar,  in 
dem  ersten  iare  unsers  riches. 


•  Da«  auslautende  e  scheint  run  spaterer  Harnt  beigefügt  :«  sein 
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1315  Jan.  5  Oppenheim.  288. 

Erzlnschof  Peter  ron  Mulm  m spricht  der  Stadl  Speyer  seine  Hülfe  falls  sie 
dafür,  dass  sie  König  Ludwig  aufgenommen,  bedrängt  werden  sollte. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Anh.  Vrk.  w:  5(iS,  pgt .  mit  aniuingendem  wenig  verletztem  Sieget.  - 
Gedruckt  bei  Lehmann  VII  cap.  20,  p.  HM.  | 

Wir  Petir,  von  gotz  gnaden  ein  crzebisschof  von  Meinlze,  des  heiligen  römc- 
sc  hen  riches  erzekanzeler  in  tölshin  landen ,  globent  mit  disem  gegen  wortigen 
brive  den  wisen  löten,  dem  rade  nnde  den  burgern  von  Spire  gemeinlich,  geschehe 
in  iu  discme  krige  dehcin  gewallig  gcdrunk  odir  schade  von  iemanne  utnb  ir  slad, 
dar  umbe  daz  sie  küning  Luduwigen  han  in  gelazen,  daz  wir  in,  wen  sie  daz  an  10 
uns  vordent,  helf'ent  mit  den  unsirn  als  verre  wir  mogeut  in  gulin  truwen.  Uar 
ubir  geben  wir  in  disen  brif  mit  unsirm  ingesigel  versigclt.  Dise  brif  is  gegebeu 
zu  Opj)cnheim,  als  man  zalle  von  gotz  gehörte  drizenhundcrl  iar  unde  vunfzen  iar, 
an  dein  neesten  sundage  vor  dem  iwelften  dsge, 


1315  Jan.  8  Worms.  289.  1S 

König  Ludwig  verleiht  der  Stadt  Speyer  für  die  Zeil  seines  Lebens  iähr/ich 
:U)0  Pfund  Heller  auf  die  dortige  Juden  sc  haß. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Anh.  Vrk  nr.       pgt.,  mit  anhangendem  verletztem  Siegel. 

Wir  Ludowig,  von  goles  gnaden  römischer  kunig,  des  riches  allewege  ein 
merer,  dunt  kunt  allen  den,  die  disen  brif  sehent  odir  hörent  lesen,  daz  wir  hanl  *> 
angesehen,  wie  die  wisen  lote,  unser  lieben   unde  getruwen,   die ..  burger  von 
Spire,   ernestliehe  unde  getruweliche  unsern  vorvarn,  keisern  unde  kunigen  von 
Rome,  unde  dem  ryehe  sinl  bi  gestanden  unde  dar  umbe  lip  unde  gut  gewagel 
haut,  unde  grozzen  kosten  unde  schaden  dar  umbe  gehabet  hant  manigvelticliche, 
da  von  wir  sie  billecliche  betrachten  unde  begnaden  sollent.  Dar  umbe  geben  wir  m 
in  von  unserre  kunielicher  gewalt  druhundert  phunt  haller  geltes  uf  unsern  iuden 
zu  Spire,  daz  sie  die  alle  iare,  die  wile  wir  lebent,  von  den  iuden  nemen  sollent 
bevor  unde  da  mitte  irn  schaden  stillen  unde  zu  irre  stete  buwe  unde  nutze  keren, 
unde  sol  die  gülte  anvahen  zu  sante  Marlins  tage,  der  nu  nebest  kumet.  Unde  zu 
eim  urköude  dirre  vorgeschriben  gäbe  so  han  wir  unser  kuniclich  insigel  gehangen  Jn 
an  disen  brif.       Der  wart  geben  zu  Wormiz,  an  der  nehesten  mitlewuchen  nach 
dem  zwolfteulage,  da  man  zalte  von  goles  gehörte  druzehenhunderl  iar  unde  fuuf- 
zehen  iar,  in  dem  ersten  iare  unsers  riches. 
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1315  Jan.  13  Speyer.  290. 

König  Ludwig  verpfändet  dem  Speyerer  Bischof  Emich  alle  Judeusleuern  im 
Gebiete  der  Speyerer  Kirche,  bis  sie  mit  /.V.'i.V  Mari  Silber  inid  1  Pfund  Heller 
wieder  ausgelöst  werden. 

Orig.  nicht  aufzufinden.  —  Aus  dem  Copialb.  ISO  (Rrgistr.  Kertenh)  de*  GLA  tu  Karlsruhe, 
fal.  «Sv.  -   Gedruckt  bei  Hending,  l'rkb.  1.  474.       Vgl.  Jlrmlitig,  Gesch.  1,  'i7r>. 

Ludowicus,  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus,  universis  sacri  impcrii 
fidelibus  presentes  liltcras  iuspecturis  graciam  suam  et  omnc  bonum.  Atlendentes 
grata  et  frucluosa  servicia,  que  venerabilis  Eraicbo,  Spirensis  cpiscopus.  princeps 
noster  dilectus,  nobis  et  imperio  exhibuit  et  exbibere  potent  in  futurum,  dare  sibi 
promitlimus  pro  huiusmodi  serviciorum  suorum  rcmuneracione  inille  tricentas  triginta 
tres  marcas  puri  argenti  ponderis  Spirensis  et  unam  libram  hallensium,  pro  quibus 
cxnunc  sibi  et  suecessoribus  obligamus  iudeos,  camcre  noslre  servos,  morantes  in 
civilatibus.  opidis,  locis  et  dislrietibus  quibuscumque  Spirensi  erclesie  pertinenlibus, 
ita  ut  ipsi  iudei  eidem  episcopo  et  suecessoribus  suis  cum  omnibus  sluris,  profee- 
tibus  et  utilitatibus  consuelis  servianl  tarn  diu,  donce  sibi  vel  suecessoribus  suis 
prefatam  summam  pecunie  persolverimus  integraliter  et  conplete.  ipsum  et  successores 
suos  in  pereepeione  diclorum  sture,  profectuum  et  ulilitatum  omnibus  aliis  noslris 
crediloribus  et  serviloribus,  si  forsan  aliquibus  aliquam  pmmiam  reeipiendam  ab 
eisdem  iudeis  deputavimus  vel  inposlerum  deputaverimus,  omniinode  preferentes, 
promittendo  niebilominus,  quod  numquam  a  dictis  iudeis  quidquam  exigeraus,  quous- 
que  diclo  episcopo  et  suis  suecessoribus  de  dicla  pecunia  fuerit  integraliter  satis- 
factum.  Mandamus  igilur  et  preeipimns  firmiter  et  dislricte  universis  et  singulis 
iudeis  nostris  predictis,  qualenus  predieto  episcopo  suisque  suecessoribus  de  pre- 
dictis  sturis,  profectibus  et  utilitatibus  iuxta  predicta  salisfaciant  et  respondeant 
expedile,  pereeptis  medio  tempore  que  ei  et  suecessoribus  suis  donamus  in  sortem 
minime  conputandis,  danles  diclo  episcopo  et  suis  suecessoribus  plenam  et  liberatn 
potestatem,  diclos  iudeos,  si  in  solucione  diclorum  sture,  profectuum  et  ulilitatum 
temporibus  debilis  et  consuetis  neglientes  existerenl,  ad  satisfaclionem  plenam  coer- 
cendi  aucloritate  propria  sine  omni  nostra  offensa,  modis  omnibus  et  viis,  quibus 
eis  videbitur  expedire.  In  cuius  rei  teslimonium  presentes  lilleras  maiestatis  nostre 
sigillo  iussimus  communiri.  Datum  Spire,  idus  ianuarii,  anno  domini  MCCCXV. 
regni  vero  noslri  anno  primo. 

1315  Jan.  19.  291. 

Graf  Georg  ton  Veldenz,  Landtogt  m  Speyergau,  verspricht  die  Freiheiten  der 
Stadt  Speyer  zu  halten. 

Orig.  nicht  aufzufinden.  —  Nach  der  Abschrift  im  Copialb.  des  Speifer.  St.  Arch.  ürk. 
nr.  1008,  p.  122.  -  Gedruckt  bei  Lehmann  IV  cap.  7,  p.  *M  und  VIT  ettp.  22,  p.  GGC. 

Wir  Georie  der  grave  von  Veldentze,  dez  edelsten  berren  Ludewiges  dez  romi- 
schen kuniges  lanlfogl  in  Spirkowe.  geloben!  bi  gesworm  eyde.  den  wir  zfl  den 
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heiligen  getan  haut  zu  Spire  vor  den  burgern  otTenliche,  do  zft  gegene  was  unser 
kern  leimig  Ludewig  der  vorgenanle ,  zelialtennc  unverbrochcnlichc  den  selben 
hurgern  und  der  statd  zu  Spire  ir  fribeit.  bautveslen,  reht  und  gnade,  die  sie  hant 
von  bebesten,  keysern  und  kunigen  von  Ronie  und  hyschofen  und  von  unsenn 
berren,  dem  vorgeturnten  kunig  Lüdewige  selber,  und  ir  gerible  und  gewonbeil,  die  sie 
biz  her  brabl  bant,  und  daz  wir  sie  dar  an  und  vor  unrebtem  gewollt!  scbinnent 
gelruwelicbe  und  in  rihtent  unverzogenliebe  uf  unsern  eyt,  ane  alle  geverde,  umbe 
die  peue,  die  unser  herre,  der  vorgcscbrihene  kunig  Ludewig,  dar  über  gesetzet 
bot,  also  an  sinen  kuniclichen  briefen,  die  er  den  burgern  von  Spire  dar  über  geben 
bat,  stet  gesebriben,  und  sollenl  diz  verbunden  sin  al  die  wile  wir  lantfogt  sint. 
Und  gebeut  dar  umbe  den  vorgenanten  burgern  diesen  brief  besigelt  mit  unserm 
ingesigel  zu  eime  Urkunde  und  vestenunge  der  vorgenanlen  dinge.  Dirre  brief 
worl  geben,  do  man  zalte  von  gotes  geburte  drutzeben  bunderl  iar  in  dem  funf- 
zebenden  iare,  an  dein  sunuendage  nach  dem  abtzebenden  dage. 

1315  Jan.  20  Worms.  292. 

König  Ludwig  verleiht  den  Bürgern  von  Speyer  das  Privileg,  dass  sie  lehnbar 
sollen  sein  und  mit  den  Rittern  allenthalben  Recht  sprechen  dürfen. 

Orig.  im  Speger.  St.  Arrh.  Urk.  nr,  H-i,  pgt..  mit  anhängendem  unverletztem  Siegel.  —  Duplicat 
ebend.,pfft ,  mit  anhangendem  unrerl.  Siegel,  —  Gedruckt  hei  Lehman*  VII  eap.  äl.p.  OfiO. 
Lünig  14,  4*1.       Vgl.  Heiner,  lieg.  Lud.  fi',. 

Wir  Ludowig,  von  gotes  gnaden  römischer  kunig,  olle  wege  dez  riches  ein 
mercr1,  dunt  kunt  allen  den,  die  disen  brif  sehent  odir  borent  lesen,  daz  wir  beste- 
tigen unde  bevesten  unsern  lieben  unde  den  getruwen,  den  burgern  von  Spire,  daz 
sie  lehenbere  mogent  sin  unde  urteil  sprechen  mogent  mit  den  rittern  allenthalben, 
dez  frien  wir  sie  mit  disem  gegenwortigen*  brive  von  unsirme3  kunichlichen  gewaite. 
Unde  dez  zu  eime  Urkunde  unde  bestetigunge  so  han  wir  unsir  kuniclich  insigel 
gebenkel  an  disen  brif.  Der  wart  geben  zu  Wormz,  an  sancle  Sebastianen  tage, 
da  man  znlte  von  gotes  geburte  druzehenhnnderl  iar  unde  funfzehen  iare,  in  dem 
ersten  iare  unsers  riches. 


1315  Mai  16.  293. 

Erneuerung  der  Verordnung  ron  t$89  Jan.  22  über  das  Verfahren  gegen 
einen  Bürger,  der  einen  andern  Bürger  vor  ein  nicht  zuständiges  Gericht  zu  ziehen 
versucht. 

Orig.  nebst  gleichzeitiger  deutscher  Uebertragung  im  Speger.  St.  Arth.  Vrk.  nr.  229',  pgt.; 
von  leiden  rrkundrn  ist  das  angehängte  Siegel  abgefallen. 

Nos .  .  iudices .  .  consules  et  universi  cives  Spirenses  universis  nostris  succes- 
soribus .  .  civibus  et .  .  incolis  Spirensibus  qui  ad  nos  pertinent  salutem  et  credere 


moren:  Orig       *  getfewortigeii :  Orig.       :l  wiisinm«:  Orig. 
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subnotatis.  Quia  ius  et  consuetudo  nostre  civitatis  Spirensis  est  et  fuit  ex  anliquo, 
quod  nullus  nosler  concivis,  vir  vel  femina,  alium  nostrum  concivem,  virum  vel 
feminam,  in  civilate  vel  extra  inpetere  debet  seu  con venire  coram  alio  indicio  vel 
iudice,  nisi  coram  iudieiis  vel  iudieibus  domini  noslri  .  .  episcopi  Spirensis.  videlicel 
coram  ecclesiastico  iudice  ordinario,  coram  .  .  camerario,  coram  .  .  sculteto  et .  .  advocato 
et  coram .  .  magislro  monete  super  causis,  qne  speclanl  ad  quemlibet  iudicum  predic- 
torum  suo  iure,  et  quicumque  boc  infringeret,  coram  alio  iudice  conquerendo  quam 
ut  dictum  est,  conquerens  tenetur  conveutum  absolvere  indempnem  ab  illo  iudicio, 
in  quo  cum  convenit,  si  conventus  id  conquerilur  coram  illo  iudice,  coram  quo  con- 
querens debet  slare  iuri,  cui  iudici  tenetur  boc  emendare,  et  quia  predieta  sunt  ius 
et  consuetudo  civitatis  nostre  et  nobis  per  privilegia  sedis  apostolice  est  indullum, 
quod  nullus  extra  civilalem  Spirensem  debet  ad  iudicium  evocari,  quam  diu  de  se 
conquerenti  coram  suo  ordinario  in  civitate  Spirensi  paratus  est  ad  iusticiam  res- 
pondere,  verum  cum  nos  predieta  iura,  consuetudines  et  privilegia  servare  et  defenderc 
leneamur  et  nobis  nostrisque  coneivibus  divitibus  et  pauperibus  de  ipsorum  incom- 
modis,  dampnis  et  iniuriis  preeavere,  staluimus  et  preeipimus  per  presentes  universis 
et  singulis  nostris  coneivibus  et  incolis  Spirensibus  qui  ad  nos  pertinenl,  sive  sint 
viri  vel  femine ,  ne  aliquis  alium  vel  aliam  conveniat  seu  conveniri  procuret  per 
donacionem  seu  cessiones  quascumque  in  aliquo  alio  iudicio  quam  superius  est 
preseriptum.  Kt  quicumque  boc  infringeret,  quod  maior  pars  consulum  senlentiarel 
et  diccrel  id  fieri  non  debere,  magistri  civium  euin  monebunt,  quod  infra  oclo  dies 
reum  quem  convenit  indempnem  absolvat  a  iudicio,  in  quo  eum  convenit,  et  eutn 
conveniat  seu  conveniri  procuret  ut  preseriptum  est  coram  suo  iudice,  ubi  eum  de 
iure  super  lali  causa  debet  couvenirc.  Alioquin  elapsis  octo  diebus  in  penam  dabit 
civitati  marcam  argenti,  non  obstante  si  quis  prius  bona  sua  vel  causam  suam  daret 
alicui  in  iudicio  vel  extra  ut  prescriplum  est.  Et  si  ad  oclo  dies  postea  non  fecerit 
ut  est  dictum,  herum  in  penam  dabit  marcam  argenti,  et  si  iterum  in  oclo  diebus 
hoc  non  fecerit,  tunc  marcam  argenti  in  penam  dabit,  et  si  exlunc  infra  oclo  dies 
predieta  non  fecerit  et  sie  negligeus  hoc  non  fecerit  infra  quatuor  septimanas  pre- 
dictas,  .  .  magistri  civium  sub  iuramenlo  eum  in  bonis  suis  mobilibus  el  inmobilibus, 
in  domo  sua  vel  extra,  ubi  bona  sua  invenerinl,  pro  diclis  quatuor  marcis,  quas 
nomine  pene  incidit,  pingnorabunt,  et  eciam  pro  dampno  reo  vel  leso  farlo  ipsum 
similiter  pingnorabunt.  Et  si  aliquis  qui  dictas  penas  demeruit,  magistris  civium 
resisteret,  quilibel  consulum  et  aliorum  civium  ab  ipsis  magistris  rcquisilus  et  vocatus 
sub  suo  iuramento  eos  iuvabit,  ut  is  qui  penam  incidit  pingnoretur.  Et  si  illc  qui 
penam  incidit  non  habet  bona,  in  quibus  possit  pro  pena  pingnorari,  magistri  civium 
ei  preeipient,  quod  infra  oclo  dies  civitalem  exeat  non  reversurus,  nisi  solvat  penam 
et  lesum  seu  reum  indempnem  reddat.  Et  si  super  hoc  in  civitate  mauserit  vel 
exiens  iterato  intraverit,  tunc  quicumque  eum  per  diem  vel  per  noctem  servaverit 
lociens  quociens  hoc  fecerit  libram  hallensium  in  penam  dabit  civitati.  Et  si  super 
hoc  potenter  et  publice  in  civilate  morari  vellel,  a  magistris  civium  et  aliis,  quos 
iidem  ad  hoc  voeaverint,  capiatur  et  servetur,  donec  solvat  penam  quam  incidit  et 
indempnem  lesum  reddat.  Si  autem  non  habet  solvere  penam  vel  dampna  huiusmodi, 
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extune  captivus  servetur  super  turri  per  tmum  annum,  quo  anno  elapso  mittatur 
extra  eivilaleni  et  preurbia,  numquain  reversurus  donec  penain  et  dampna  huiusmodi 
riet  et  solvat  of  prescriplum  est.  Et  quieumque  causa  diele  pene  evitande  vel  nostros 
concivcs  ad  alia  iudicia  vexando  ante  vel  post  extra  civitalcm  fugeret,  infra  quinqoe 
an  nos  ext  um-  ins  suum  civile  apud  nos  perdidit.  qnod  inlerim  noster  eoneivis  num- 
quain <*rit.  Kt  si  super  hoc  inlraveril  eivilaleni  publice  vel  occulte,  nullus  cum  ser- 
vabit,  sive  uxor  sua  sit  vel  alius  noster  eoneivis  qnaliscumque.  Contraveniens 
servando  cum  in  civilale  vd  suburbiis  civitatis  per  diem  vel  per  noctem  tociens 
quociens  hoc  feceril  librum  ballcnsium  in  penam  dabil  civitati,  si  de  boc  convictus 
fuerit  per  duos  vel  tres  testes  ydoneos,  vel  se  expurgabil  suo  iuramenlo.  Kl  insuper 
elapsis  quinque  annis  numquam  poslea  noster  eoneivis  eril  nisi  prius  solval  penam 
quam  incidit  et  lesum  vel  reum  indempnem  reddat.  Ad  qtie  omuia  et  singula  pre- 
missa  fideliter  observanda  nos  et  nostros  sucecssores  sub  nostro  iuramenlo  presen- 
tibus  litleris  obligamus  et  promitlimus.  qnod  nulli  ante  vel  post  penam  quam  incidit 
remittamus  vel  reddamus,  sed  eam  in  usum  scu  slrucluram  nostre  civitatis  conver- 
lamus.  Ilec  statuimus  consuetudinibus  autiquis  antescriptis  semper  salvis.  In  quorum 
evidenciam  presentes  liltcras  nostre  civitatis  sigillo  conmunimus.  Ilec  facta  per 
nostros  anleressores  anno  doiniui  MCC.LXXX  nono,  sabbalo  ante  conversionem  saneti 
Pauli,  renovamus  feria  sexta  infra  belnlomadam  festi  pentbecosles.  anno  domini 
MCCC  quintodeeimo. 

1315  Mai  26.  294. 

FerordtlHHg  des  Speyerer  Ralfs  in  Betreff  der  Erbauung  rou  l'eherhihigeu. 
(iexriilbeu  und  KellerktUstH. 

(hilf,  im  Spt-iitr.  St.  Anh.  l'rk.  »r.  290,  fyf.j  fin«  atujeiuingtr  Sirt/rl  int  abgefallen 

Wir  die  .  .  ribterc,  der  .  .  rat  unde  die  bürgere  gemeinlicbe  von  Spire  setzenl 
unde  gebielenl,  das  vurbas  nie  niemau  debeinen  uberbang,  gewelbe  unde  kelresbals 
in  der  stat  eder  in  deme  vurburge  der  sielte  buwe  noeb  mache  zu  slrasze  unde  zu 
wege.  Unde  wer  der  dinge  debeins  breche,  also  das  er  uberbenge,  gewclhe  eder 
kelresbelse  mahle,  also  da  vor  geret  ist,  widerdelte  er  das  nit  zuhant,  so  unser 
bnrgermeistere  das  an  in  vorderlent,  also  mange  woeben  er  dar  an  sinnig  were, 
also  mauig  pbnnt  hellere  sol  er  den  burgermeistern  geben,  unde  sollent  in  die  bur- 
genneisterc  unde  wen  si  es  beissent  och  dar  umbe  alle  wochen  phenden  in  sime 
huse  eder  nswendig,  unde  wolle  den  ieman  widersten,  wir  sollenl  in  alle  helfen, 
das  solleul  si  tun  unde  die  penen  nemen  uf  irn  eil  unde  nit  varn  lassen  noch  wider- 
geben.  Unde  werte  das  phenden  ein  vierteil  iares,  man  sol  in  schicken  vor  die  stat. 
unde  sol  niemer  wider  in  komen,  eru"  habe  es  e  widertan.  Aber  umbe  die  uberbenge, 
gewelbe  unde  kelresbelse,  die  ignote  gemachet  sinl.  die  Stent  uf  der  lüte  sele,  die 
si  gemäht  hant,  unde  och  uf  das  rehl,  dus  ist  also,  ist  das  sie  ieman  ansprichet 
dar  umbe,  den  die  irrenl,  denn-  sol  man  da  vou  rillten  nach  der  stelle  rehte,  ane 
geverde.  Were  och  debein  uberhang,  gewelbe  eder  kelresbals,  die  iezc  gemäht  sint, 
abe  worden!  gebrochen  eder  abe  giengent  von  hrande  eder  zcrvallende,  eder  wie  si 
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abe  giengeut,  die  sol  man  nit  wider  macheu  bi  der  vorgenanlen  penen.  Aber  gewelbe 
zu  privaten,  wer  die  machen  wil,  der  sol  das  tun  mit  wissende  unde  urlobe  des 
rales,  eder  wer  anders  delte,  der  vellet  in  die  vorgenanten  pencn.  Unde  des  zu  eim 
Urkunde  so  bau  wir  unser  stelle  iugesigele  gebenket  an  disen  brief.  Der  wart 
geben,  do  man  zalte  von  golles  geburte  druzeben  bundert  iar  in  dem  funfzebenden 
iare,  an  dem  mandage  nacb  sante  Urbans  dage. 

1315  Mai  28.  295. 

Ulrich  Encker  und  seine  beiden  Brüder  schwären  Urfehde  und  vernichten  auf 
ieden  Ersatz  des  ihnen  ton  dm  Bürgern  der  Stadt  .Spei/er  zugefügten  Schadens. 

ihrig,  im  Speyer.  St.  Arth.  l'rk.  nr.  .567,  pgt.;  alle  angehängten  Sitgcl  siiul  abgefallen.  — 
Gedruckt  bei  Mimann  VII  rap.  12.  p.  667. 

Wir  Eberbarl  der  greve  von  Wirtenberg.  Fridericb  unde  Rudolf  gebrudere, 
maregreven  von  Baden,  unde  Ulricb  von  me  Steine  vergeben  an  disem  gegenwurligen 
brieve,  das  Ulrich  der  Kucker,  den  die  bürgere  von  Spire  viengent,  unde  sine 
brüdere  Bentze  unde  Heinlze  gesworent  haut  uf  den  beiigen  vür  sieb  unde  alle  ir 
frunt  urveblc  gegeu  der  slal  unde  den  bürgern  von  Spire.  unde  si  sunder  eder 
sament  niemer  zu  leidigenne  noeb  in  zu  sebadenne,  an«;  alle  geverde,  unde  zu 
wendenne  alse  verre  alse  si  tnftgeul,  wo  si  imer  ervarent,  das  man  si  leidigen  eder 
schaden  welle,  ane  alle  geverde,  unde  verzibent  uf  die  gevenkenisse  unde  uf  allen 
schaden  gegen  der  slal  unde  den  burgern.  ane  alle  geverde.  unde  nemenl  das  uf 
uns,  das  si  das  stete  habenl  unde  si  das  zutzuns  warten  ane  geverde.  Unde  des 
zu  eim  Urkunde  so  hau  wir  alle  viere  unsere  ingesigele  gehenket  an  disen  brief. 
Der  wart  geben,  do  man  zalte  von  gotles  geburte  drutzeben  hundert  iar  in  dem 
funfzebenden  iare,  an  der  mittewochen  nach  sante  Urbanes  dage. 

1315  Sept.  10. '  296. 

Aus  dem  Orig.  im  AUA  :u  Manchen  nr.  6,\>.  pgt.;  die  i  angehängten  Siegel  siiul  abgefallen. 

Wir  die  rihtere,  der  rat  etc.  dunt  kunt,  daz  vur  uns  unde  vfir  Cuntzeln  Dyezen,  unser 
stelle  schultheissen,  quament  ofl'enliehe  her  Henrich  der  prior  unde  das  rapitel  des  klosters 
zu  dem  heilten  grabe  uswendig  Spire,  die  verielient,  das  si  gebenl  un<le  haben!  geben  Johanse 
zu  dein  Phrumböme,  unserm  bürgere,  vür  dru  phunt  hellere  Zinses  von  den  zinsen,  die  er 
hat  uf  dem  liuse  EMines  uf  der  baeh,  das  nu  Ulriches  Sehubitzes  ist  unde  Hcdcwige  sinre 
husvrowen,  gelegen  neljent  der  mftnsze,  dise  dru  phunt  unde  vier  ünlze  hellei-e  erbe- 
zinses.  die  si  haut,  also  hie  nach  geschriben  stat,  der  ligent  zwei  phunt  uf  Harlinudes  huse 
von  Griiningen,  gelegen  in  sante  Barlholomeus  gassen  an  dem  ecke  neltent  dem  huse  zu  dem 
krage,  so  ligent  die  übrigen  Behüben  nutze  hellere  Zinses  uf  Schulcrcs  huse,  gelegen  hinder 
des  selben  Hartmudes  huse.  Bar  ul>er  hat  der  vorgenante  schultheisse  ilisc  zu  gezugen  neben, 
Sigelman  Guntram  unde  Burkart  Frnnt,  die  hurgermeistere,  Gonrat  zu  der  Düben,  G.  Lames- 
bueh,  Johan  Fuhs,  Berman  Voget,  Kngelman  von  Gumersheim,  Henrich  von  Kolne,  W'ernhern 


'  »n  der  mittewochen  nach  unser  vroweti  dage  der  mitteliues.M.. 
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unde  Schaf  zu  der  Eiken  gehrudere,  Kigelman  Hun,  Fi  ilzt*  Kppen,  Ulrich  Klüppheln,  Conrat 
Bickenbach,  Jacob  von  Luterhurg,  Menzeln  von  kolne.  Conrat  Roner  unde  Weinhein  von 
Hellingen,  den  rat  von  Spire. 

1315  Oct,  16.  297. 

Verordnung  des  Speyerer  Rates,  wie  gegen  einen  Bürger,  der  einem  Fremden 
die  schuldige  Zahlung  nicht  leisten  will,  verfahren  werden  soll. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Anh.  l'rk.  nr.  i';»;>K  pgt. ;  das  angehängte  Stadtsiegel  ist  abgefallen 

Wir  der  rat  von  Spire  durch  friden,  vroincn,  gemach  unde  ere  unser  burger 
unde  unser  stat,  haut  satzungc  geinachel  also  hie  nach  geschritten  stat.  Kümet 
ein  gast  vür  die  burgermeistere  eder  ir  einen  unde  wil  anklagen  unbe  schult 
unsere  bürgere,  so  sullenl  die  burgermeistere  eder  der  burgermeistcr  den  gast 
vragen,  ob  in  begnüge  wolle  mit  den  sal/.ungen,  die  wir  gemachel  habent  in  disen 
suchen.  Wil  den  gast  datnitle  begnügen,  so  sollenl  itne  die  burgenneistere  eder  ir 
einre  rihteu  also  hie  nach  geschribcn  stat,  wolle  in  aber  da  mitte  nit  begnügen, 
so  sollenl  in  die  burgermeislere  eder  ir  einre  vür  unser  sielte  schullheisseu,  kemerer 
eder  inünsihemeisler  schicken,  ie  da  der  scbüldenner  zu  reble  sol  sleu  nach  des 
gasles  anspräche,  da  sol  er  reht  vordem,  unde  sol  man  itne  och  rihteu  nach  der 
stette  reble.  Ein  ieglicb  gast,  der  also  klaget,  sol  fah  deine,  uf  den  er  klaget,  zu 
der  selben  stunt  vür  den  burgermeisteru  eder  ir  cimc  gelt  eder  reht  hinwider  tun. 
Welch  gast  och  das  nit  tun  wolle,  deine  sol  man  och  nit  rihteu,  aue  geverde.  Dis 
wollen  wir  tun  allen  Stetten,  dorffern  unde  lülen  in  unscrm  bisdume  gelegen,  unde 
och  andern  unseru  nahtgeburen  unde  den  die  niderthalp  unser  gesessen  sint,  die 
uns  das  her  wider  lünt  och  unverzogenlichcn  unde  ane  alle  geverde.  Unde  sint  die 
satzunge  alsus  :  Weiher  unser  burger  eder  burgerin  eder  der  in  unser  slat  sitzet 
unde  under  uns  ist  eime  gaste  eder  eime  ustnannc  vür  den  burgermeisteru  eder 
ir  eime,  wcnne  er  das  an  in  vordert,  reht  versprichet  unde  nit  gelt  eder  reht  wil 
Inn  unbe  schult,  die  über  ein  phunt  hellere  ist,  deme  sollenl  die  burgermeislere 
eder  ir  einre  gebieten,  das  er  den  klegcr  rihte  unde  abelegc,  des  er  in  angesprochen 
hat,  da  nach  in  den  nehesten  drien  dagcn.  Delle  er  des  nit,  so  ist  er  zu  einre 
penen  schuldig  eine  marg  silbers,  so  sol  itne  der  burgermeistcr  gebieten  aber  das 
zu  tune  da  nach  in  den  nehesten  drien  dagen.  Dette  er  das  aber  nit  da  zwischeut, 
so  ist  er  aber  schuldig  eine  marg  silbers  zu  einre  penen,  unde  sol  itne  der  burger- 
meister  zu  dem  drillen  male  gebieten  aber  in  drien  nehesten  dagen  da  nach  das 
zu  tune.  l'nde  delt  er  das  aber  nit,  so  ist  er  eine  marg  silbers  aber  schuldig  zu  ciure 
penen.  Dise  diu  gebot  sollenl  die  burgermeistere  eder  ir  einre  deine  scbüldenner 
tun  miteinander  in  dem  ersten  dagc  so  er  vür  kümet,  unde  ob  er  hie  heitne  ist  unde 
nit  vür  kümet,  so  sollenl  itne  die  burgenneistere  eder  ir  einre  die  dru  gebot  mit- 
einander zu  husc  unde  zu  hove  verkünden.  Ist  die  schult  aber  under  ein  pbuude, 
das  sol  mau  in  drien  dagen  zu  eime  gebotte  rihten,  eder  inen  sol  zu  dem  geholte 
schuldig  sin  zu  einre  penen  fünf  Schillinge  hellere,  l'nde  wcnne  der  schüldener  dric 
marg  eder  fünf  Schillinge  also  schuldig  wirt,  git  er  die  nit  unde  rihtet  den  kleger 
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bi  der  dagezit  des  nönden  dagcs  edcr  des  dritten,  so  sol  er  des  andern  dages  nach 
derae  niinden  dage  vareu  nsser  der  stat  nnde  die  ban  zune  unde  niemer  her  wider 
in  komc,  er  cnhabe  den  gast  e  verrihtet  sinre  anspräche  nnde  die  penen  geben  den 
burgermeistern.  Die  sollonl  si  uf  irn  eil  gar  nemen  unde  nisnit  widergeben,  ane  alle 
geverde.  Unde  welheme  also  usgebotten  wirl,  der  sol  e  sweren  zu  den  heiigen,  das 
er  die  stat  unde  die  ban  züne  rume  also  lange,  bilz  das  er  den  gast  verrihtet  unde 
die  penen  git,  unde  wer  nit  sweren  wil,  den  sol  man  uf  dein  hove  verkünden,  das 
inen  in  vahen  sol  unde  nieman  in  halten  sol  bi  dage  eder  bi  naht,  eder  der  in  heltet 
git  zehen  phunt  hellere  nach  des  gerilltes  satznnge,  wenne  das  wirl  verkündet,  wirl 
er  des  beret  mit  zwein  gezugen,  vroweu  eder  mannen,  eder  hat  mau  nit  gezuge, 
er  sol  sich  des  enslahen  mit  sime  eide.  Were  QU  das  der,  detne  also  usgebotten 
wirt  von  den  burgermeistern  eder  ir  eime,  nit  wolle  usvaren,  eder  nsvvire  unde  e 
her  in  queme,  deune  er  den  gast  verrihtet  unde  die  penen  geben  helle,  den  sollent 
die  burgermeistere  eder  ir  einre  in  sime  eigen  huse  eder  da  er  inne  wanel  mit 
huse,  in  offen  labernen  unde  in  allen  vrigen  straszen  vahen  unde  legen  uf  den  türn, 
unde  sol  der  dar  utfc  ligen  also  lauge,  bitz  das  er  den  gast  verrihtet  unde  die  penen 
git.  Queme  er  aber  dar  über  in  die  stat  unde  were  an  der  stet,  da  wir  in  nit 
s&ltent  eder  mohlent  vahen,  so  uns  das  kuntlich  würde,  so  sollent  die  burgermeistere 
eder  ir  eiure  sin  gftt  angrilfen  unde  sollent  das  gül  entwurlen  deine  gasle  vur  sine 
schult.  Hat  ir  eiure  aber  nit  zu  geltenne,  so  sol  er  doch  sin  von  der  stat  unde  die 
ban  züne,  bitz  das  er  das  verrihtet.  l  üde  also  dicke  men  den,  der  nit  zu  gellenne 
hal,  also  gevahet  unde  in  uf  den  turn  geleit,  der  sol  also  dicke  ie  ein  halp  iar  dar 
uffe  ligen,  unde  wenne  er  ie  ein  halp  iar  dar  uh"e  geht,  so  sol  man  in  aber  schicken 
vor  die  stal,  also  da  vor  geschriben  slat.  Unde  were  es,  das  den  burgermeistern 
eder  ir  eime  not  delte,  eder  das,  so  si  den  also  vahen  woltent,  ieman  widerstunde, 
wen  si  den  heischent  in  uuserin  rate  eder  den  rat  allen,  das  si  dar  zu  gent  helfen 
den  vahen,  der  eder  die  sollent  uf  irn  eit  dar  zu  gen  unde  den  helfen  vahen  ane 
Widerrede.  Dis  wollen  wir  stete  halten  uf  unsern  eit  ane  geverde,  bitz  das  wir 
das  mit  der  hoveglocken  widerkündent,  aber  umbc  eigen  unde  erbe  sol  der  vor- 
geschriben  kemerer  rihten.  Unde  zu  eim  Urkunde  aller  der  vorgeschoben  dinge  so 
ban  wir  unser  stelle,  ingesigele  an  disen  brief  gehenkel.  Der  wart  geben,  do 
man  zalle  von  gottcs  gebürtc  drutzehen  hundert  iar  in  dem  funfzeheuden  iare,  an 
sancte  Gallen  dage. 


1316  Jan.  28. 1  298. 

Aus  dem  Orirj.  im  ANA  ea  München,  nr.  httl,  pgt  ,  mit  Fragmenten  'ie*  angehängten  Stadt- 
»iegels. 

Wir  die  rihtere,  der  rat  etc.  dunt  kunt,  das  viir  uns  unde  vur  Schefeln  Bickenbaches 
broder,  unser  stette  sibultheissen,  quam  oflenlicben  Else  Bertin  ein  begine,  unser  buigerill, 
die  git  mit  einre  ewigen  gifl  dem  abbette  unde  dem  eonvente  gemeinlichen  des  eloslers  zu 
Usserstal,  des  Ordens  von  Cylirs  in  Spirer  bisdume,  die  fünf  unde  driszig  seliillinge  bellere 


'  an  der  iniUewocheii  vor  denn-  kerzcldagc 
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geltes,  die  si  lint,  also  si  git,  ul  dem  hove  zu  dem  bartc  uudc  allem  deine  das  dar  zu  huret, 
der  heru  Gunrates  Klobeloches  ist  des  rilters,  gelegen  gegen  den  cremen  über.  Dar  über  hat 
der  vorgeuanle  schultheisse  dise  zu  gezugen  geben,  Gonraten  Honer  und«  Jacoben  von  Luter- 
burg,  die  burgenneistere,  (Anraten  zu  der  Düben,  Götzen  Lamesbuch,  Johan  Fuhs,  Berman 
Voget,  Ktigelmannen  von  Guniersheim,  Sigelinan  Hun,  Fritzen  Fppen,  Wernhern  unde  Schaf 
zu  der  Ecken  gebrudere,  Henrichen  unde  Menzeln  /ich  gebrudere  von  Koluc,  Sigelinan 
Guntram.  Hurkarden  Frunt.  Gleichen  Klupphein,  Gonraten  Bickenbach  unde  Wernhern  von 
Bebingen,  den  rat  von  Spire  1 

1316  Jan.  24.  299. 

.-In«  dem  Oruj.  im  GLA  :i<  Karlsruhe  (Crk.  Arth,  des  Klosters  herretialbj,  pgt..  mit  ange- 
langtem Siegel  des  bischöflichen  Gerichtes.  —  Vollständig  gedruckt  in  der  Zeitschr.  f.  d 
Gesch.  des  Oberrh.  12.  350. 

Urkunde  der  iudices  curie  Spireusis  sub  anno  domini  millesimo  tiecentesimo  sextodeciino, 
sahhato  posl  diem  beate  Agnetis  viiginis  :  Merklitt  Lamp,  sehte  Güttin  Katharina,  und 
»eine  Genehmster  Kunigunde,  Sigelmann  und  Ulrich,  Kinder  des  verstorbenen  Spegerer 
Bürgers  Sigelmann  Guntram,  und  dessen  Stiefsöhne  Nicolaua  uutf  Johann  von  Weissen- 
bürg  verkaufen  gemeinschaftlich  dem  Kloster  Herretitdb  ihre  Hofstätte  vor  dem  Bheinthore 
zu  Speyer  um  70  Pfund  Heller  weniger  iU>  .So/.,  ferner  alle  ihre.  Weingarten  und  andere 
Güter  in  der  Gemarkung  von  Kürnbach  um  W  Pfund  Heller. 

1316  Febr.  I.  300. 

Bischof  Jimich  bestätigt  die  Freiheiten  der  Speyerer  Bürger  in  den  durch  ihn 
tun  Heinrich  ton  Köln  gekauften  Dörfern  Udenheim,  Winden,  Gretenhart,  Rheins- 
heim,  Knauteuheim  und  Hausen. 

Orig.  im  Sjxyer.  St.  Anh.  Urk.  nr.  570,  pgt. :  die  beiden  angehängten  Siegel  sind  abgefallen. 
-  Gedruckt  bei  Lehmann  VII  cap.  25,  p.  072.  Lünig  14.  482.  Xopp.  Gesch. 
der  Stadt  Philippsburg  15.       Vgl.  Xemling,  Gesch.  1,  577  f. 

Wir  Emiche,  von  gotz  gnaden  ein  bisebof  von  Spire,  globeul  in  guten  druwen 
mit  disem  gegenwertigeu  brieven  vür  uns  unde  unsere  nachkomen  bischoven  von 
Spire  unde  unsern  slvft,  slete  Laben  unde  hallen  unverbroohenliehen  ane  alle  geverde 
deine  rate,  den  burgern  gemeinlicben  unde  der  stat  von  Spire  solicbe  rebl  unde  ver- 
büntnisse,  die  si  hant  unde  haben  sollent  also  hie  nach  geschriben  stat,  an  den 
dorflern  Utenheim,  Winden,  Grevenhart,  Keynsheim,  Kntitenheim,  Husen  unde  Husen, 
den  wegen,  den  brücken,  den  wassern,  den  weiden,  den  boseben.  deu  weiden  unde 
an  allem  dem  gute  unde  rehte,  die  dar  zu  horent,  die  wir  nüwelingcn  gekoft  habent 
mit  der  bürg  zu  Clenheim  von  Henriche  von  Kolue,  eime  bürgere  von  Spire,  die 
sinl  also,  das  wir  in  den  selben  unsern  dorfl'ern,  gerillten  unde  guten  die  bürgere 
von  Spire,  die  uu  siut  eder  her  nach  komenl,  laszen  sollent  bi  ir  vriheit  unde 
reble,  also  das  wir  von  in  unde  von  ir  gute  deheine  belle,  herberge,  herstüre, 

1  Die  gleichen  Namen  in  einer  Urk.  ton  1H1H  Juni  l>  (an  der  inittewoehen  nach  der  phingest- 
wochen*  HR  Copialb.  STB  (Hb.  ct>p.  cap.  Spir.)  des  GLA  :»  Karlsruhe,  fei  2*4«. 
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banwin  noch  deheinrelcige  andern  dienst  heischenl  eder  nemen  sollent  cdcr  heissen 
neuien,  nu  eder  her  noch,  in  deheine  wis,  nnde  das  wir  nit  verköflent  noch  ver- 
endernt  weide,  hosche,  wisen,  weide,  wasser  eder  ander  gut,  die  zu  der  almeinden 
unde  den  guten  horcnt,  unde  si  dar  an  nit  irren  sollent,  ane  alle  geverde.  Wir 

s  veriehent  öch,  das  die  vorgenante  bürg,  dorfler  unde  gerihtc  unde  gut  ane  alle 
veranderunge  blihen  sollent  hi  uns  unde  unsern  michkomen  bischovcn  von  Spire 
unde  hi  unsenne  stifte  ewicklichen,  also  das  wir  unde  si  den  burgern  die  vorgenanten 
vriheit,  reht  unde  verbunlnisse  hallen  sollent  mit  guten  druwen,  ane  alle  Widerrede. 
Unde  des  zu  eim  Urkunde  unde  veslennunge  so  han  wir  unser  ingesigele  gehenket 

io  an  disen  hrief,  unde  hanl  gehetlen  unsere  capitelbrüdere.  mit  der  willen  wir  dis 
getan  hanl,  das  si  irs  eapitels  ingesigele  zu  unsenne  an  disen  brief  hant  gehcnket. 
Der  hrief  wart  geben,  do  man  zalte  von  gotles  geburte  druzehen  hundert  iar  in  dcmc 
seszehenden  iare,  an  unser  vrowen  ahende  kerzewilie. 

1316  Mürz  9  Nürnberg.  301. 

iä  König  Ludwig  verleiht  der  Stadt  Speyer  :><  den  seitherigen  300  Pfund  weitere 
100  Pfund  Heller  iährlich  auf  die  Juden  zu  Speyer,  bis  durch  ihn  oder  seine 
Aschhorn  tuen  die  Ablösung  durch  Zahlung  ton  4000  Pfund  erfolge. 

Grift.  >i»  Speyer.  St.  Arch.  T'rk  «r.  3H.  pift..  mit  Frayrnriitm  den  nngthüngten  Siegeln. 

Wir  Ludowich,  von  goles  gnaden  romischer  kunich,  ze  allen  zeiten  merer  des 

*n  riches.  tun  chnnt  allen  den.  die  disen  brieir  ansehent  oder  hörent  lesen,  daz  wir 
durch  dienst,  den  uns  und  dem  riebe  die  bescheiden  laeute,  der  rat  und  die  gemain 
der  burger  von  Spire,  unser  liehen  gelruwen,  dicke  getan  habent  und  noch  tun 
mügent,  und  wanne  sie  auch  grozen  schaden  von  unsern  wegn  geliden  habent,  so 
setzen  wir  in  und  gehen  in  ze  einem  reihten  pfände  mit  disem  gegenwertigem  briefe 

äs  von  unserm  künichlichem  gewalte  ze  den  dreihundert  phunden  haller  geltes,  die 
wir  in  vormales  haben  geben  an  anderen  unsern  briefen,  hundert  phunt  geltes  ander- 
warb auf  den  iuden  ze  Spire,  der  summe  wirt  vierhundert  phunt  haller  geltes.  Daz 
gelt  süllent  und  mügenl  sie  alle  iar  nemen  und  haben  ze  irem  nütze  von  den  vor- 
genanten iuden  ze  Spire  also  lange,  bu  daz  wir  oder  unser  nachchümen  an  dem 

so  riche  in  und  irre  stal  ze  Spire  gebenl  viertausent  phunt  haller  guter  und  geber, 
und  swaz  sie  do  zwischen  nement,  daz  sullent  sie  nicht  abe  sieben  von  den  vierlausenl 
phunden  haller.  Und  dar  ümb  ze  urehund  geben  wir  in  disen  brieff  mit  unserm 
insigel  vcrsigelt.  l>er  ist  geben  ze  Nürcmberch  an  dem  diensttage  nach  reminiscere, 
do  man  zalt  von  Christes  gebürt  dreuzehenhundert  iar  darnach  in  dem  sechzehenden 

as  iare,  in  dem  anderen  iare  unsers  riches. 


>240  1316  —  1317 

1316  März  9  Nürnberg.  302. 

König  Ludwig  verordnet,  dass  durch  die  700  Pfund  Heller,  die  er  dem  Speyerer 
Bischof  Etnich  auf  die  Juden  :u  Speyer  rerfiehen,  die  Rechte  der  Speyerer  Bürger 
nicht  beeinträchtigt  Verden  sollen. 

Orig,  im  Spri/rr.  .SV.  Arth    l'rh.  nr.  37,  pgt  :  da*  augeliüugte  Siegel  i*t  abgefallen. 

Wir  Ludowich,  von  goles  gnaden  römischer  kunieh,  ze  allen  Zeiten  merer  des 
riches,  wellent  und  Beterai  von  unserem  kunichlichem  gewalte,  daz  die  briefe,  die 
wir  gehen  hahen  unserem  liehen  forsten  Kmehen,  bischofen  ze  Spire,  ümh  siben- 
hftnderl  pfunl  haller  auf  den  iuden  ze  Spiro.  .  .  dem  rate  . .  und  der  gemain  der 
burger  von  Spire  nicht  schaden  noch  hindern  sullent  oder  mugent  an  allen  den 
gnaden,  die  wir  den  seihen  burgern  vor  und  nach  getan  haben!,  und  auch  an  ir 
vreyheit ,  und  ze  urchund  gehen  wir  disen  brietf  mit  unserm  insigel  versigelt. 
Der  ist  gehn  ze  Nuremberch  an  dem  dinsltage  nach  retniniscere,  do  man  zall  von 
Christes  geburt  dreuzehcnhunderl  iar  darnach  in  dem  sechzehenden  iare .  in  dem 
anderen  iare  uusers  rvches. 

1316  .Tnli  28.  303. 

An*  dem  Otif.  im  ÄRA  :u  München,  nr.  711,  pgt.;  dm  angehängte  Stadtsiegel  ist  abgefallen. 

Vor  tiein  linle  von  Speyer  und  dem  Schultheißen  (lotschalken  Bickenbaches  brudor 
erscheinen  Alheit  wiluwe  Dilmannes  seligen  Rineckers  und  swester  Getzele  und  Melaus  ir 
kint  einsile,  und  Fritze  Eppe  andersite,  und  erklären,  daz  das  halbeteil  der  ahzig  ahleil 
korngelles,  die  die  seihe  Alheit  kofte  unbe  hern  Cfinralen  Kloheloch  ein  rilter  und  JAttcn 
sin  husvrowen  unil  Hcnzeln  Syden  und  Katherinen  sine  husvrowen,  die  wilemalen  waren! 
vrfin  Jutten  selgen  von  Gartach,  die  Irinengart,  hern  Vnlmares  seligen  wituwe  eines  ritters 
von  Meckenheim  und  ir  erlien  gehont  alle  iar  zfl  der  mittelmes.se,  als  sie  iehent,  von  allem 
dem  güle  ze  Meckenheim  in  dort  und  der  marke  gelegen,  daz  wilemale  waz  hern  Heinriches 
von  Metze  geniin!  von  Scharfennecke,  daz  man  heisset  Iwans  güt,  ist  eigeidiehen  und  elleclichen 
Krüzen  Eppcn  und  sinro  erben,  und  daz  andere  halheteil  ir  und  ir  kinde  der  vorgenanten 
eigenlicheu  und  ellichliclieu.  Kar  nher  hat  der  vorgenante  srhulthoisse  dise  zil  gezugen  gehen, 
Cfinraten  Honer  und  Jacoben  von  Luterburg,  die  hurgermeislere,  Cünratcn  zur  Duhcn,  Götzen 
Lameshnch,  Johan  Kulis,  Berman  Voget,  Engel  man  neu  von  Gumersheim,  Sigelman  Guntram, 
Wernhern  und  Schafen  zfl  der  Ecken  gehrüdere,  Sigelman  Hün,  Kritzen  Eppcn,  Henrichen 
und  Hcnzeln  von  Kolne  ouch  gehrudere,  Burkarden  Frflnl,  Ulrichen  Cluppheln,  Conraten 
Kickenbach  und  Wernhern  von  Oellingen,  den  rat  von  Spire. 


1317.  304. 

Der  Rat  ron  Speyer  beurkundet,  dass  der  Speyerer  Bürger  Conrad  Schinner 
und  seine  Gattin  Adelheid  sich  gegenseitig  zu  Universalerben  eingesetzt  haben. 

Orig.  nicht  aufzufinden.  —  An»  dem  Copialb.  264  (Hb,  ol,l.  t.  II)  des  GLA  tu  Karlsruhe, 

fol.  /.0.?v,       Vgl  Mone,  Zeittrhr,  20,  26. 

Wir  die  lichtere,  der  rale  und  die  bürgere  gemeinlich  von  Spire  tun  kunt  allen  den, 
die  diesen  brief  ieiner  sehen  oder  hören  lesen,  das  vor  uns  und  vor  (lotschalk  Schefeln 


1317  241 

Bickenbaches 1  bruder,  unser  sletlschultheisz,  quam  offenli«  Ii  Ailolhoit,  witw<*  Conrads  seligen 
des  hullers  genant  Schirmer,  unser  hurgerin,  die  berede  mit  den  driien  eibern  gelzugen 
Krlewin  Syden,  Nielatisen  l>esiheler  und  Berhtold  dem  butder,  unsern  burgern,  die  z«  den 
heiligen  swurent,  daz  sie  dabii  warent  und  darlzu  wurdent  geben  zu  getzflgen  von  unscrm 

5  steltschultheiszen  nach  unser  stelt  rebt  und  gewonheile,  daz  derselb  Gonrat  ir  wirf,  die  wile 
er  le))te,  ir  gab  und  uff  gäbe  alles  sin  gilt,  ligendc  und  varende,  eigen  und  erbe,  wo  das 
gelegen  were,  ob  sie  in  ulterlehte,  daz  sie  damit  (ete  nach  allen  irme  willen,  und  daz  au<  b 
sie  im  hinwider  da  dieselbe  gifte  gal«,  ob  er  sie  überlebte,  und  daz  er  und  sie  da  sastent 
uff  sieb  und  ire  erben  ein  schollschatz  bundert  margk  silbers,  also  ob  des  gutes  yeman  naher 

in  erl>e  wolle  sin  und  sie  daran  irrele,  daz  der  im  die  hundert  margk  gebe  zu  einre  pene,  nach 
unser  stelle  iebt  und  gewonbeit.  Daruber  hat  der  vorgenante  unser  stcllsehultheisz  zu  getzögen 
geben  Wernhern  zur  Kcke  und  Wernhern  von  Rellingen,  die  burgermeislere,  Gonrat  zu  der 
Düben,  Götzen  Lammsburh,  Johannen  r'uhs,  Engclmannen  von  Gundersheim,  Heinrich  von 
Köllen,  Hartmut  zum  Roden  Schielte,  Golschalk  Schaff  zu  der  Kcke,  Sigele  Hftn,  Fritz  Eppe, 

is  Burckart  Früut,  l'lrich  Kluppffcl,  Gonrat  Bi<  kenhach,  Gonrad  Boner,  Jacob  von  I.utcrhurg 
und  Heintzlin  von  Kolne,  den  rate  zu  Spire,  und  ander  biderbe  lule.  Und  des  zu  einem 
urkund  so  han  wir  unser  stelle  ingesigel  gehenckel  au  diesen  briet.  Der  ward  gegeben, 
do  man  tzalle  von  gols  geburte  drutzehenhund.it  iare  in  dem  sibentzehenden  iare. 


1317  Jan.  13.  305. 

••n  Die  Speyerer  Weinschenken  beurkunden,  dass  ton  ihrem  Hause  :u  Speyer  der 
hl.  Geislpfriinde  daselbst  ein  iährlicher  Zins  von  1  Pfund  H  Unzen  Heller  zu  ent- 
richten sei. 

(trig.  im  Jlürgerhospital  zu  Speyer.  F.  127.  fusc.  20,  pgt  ;  das  angehängte  Siege]  ist  abgefallen. 

Noverinl  universi   presentium  inspectorcs,  quod  coram  nobis  .  .  iudieibus  curie  Spirensis 

a  sub  anno  domini  millesimo  cec  deeimoseplimo,  feria  quinta  post  epiphaniam  eiusdem,  in  iure 
constituti  Beringerus  et  Hugo,  magisti  i .  .  lixarum,  Wernherus  dictus  Cretnere,  Gerhardus,  Vol- 
kerus,  Gotzo,  H.  de  Grevenbart,  Hunfridus  de  Landowia,  Wolvelinus  de  Meinkeimere,  (]on- 
radus  dictus  Byman,  Heinricus  de  Steinwilre,  Heinricus  de  Neckerawe,  Heinricus  de  Hatzen- 
buhcl,  Heinricus  dictus  Horrenlicrgere,  Heinricus  dictus  Schenke,  Wernherus  dictus  Bultze, 

so  Conradus  de  Wintzenbach,  Fritzo  de  Ussingen,  Conradus  dictus  Bultze,  Johannes  de  Wor- 
inatia,  ..  dictus  Bus,  Syfridus  de  Sickingen  et  Heinricus  dictus  Marsrhalk,  lixe  Spirenses, 
conmuni  consensu  recognoverunt  et  publice  sunt  confessi,  domum  ipsurum,  sitam  apud  fralres 
predicatores  in  civilate  Spirensi,  ex  legato  olim  Ralhardi  facto ..  pauperibus  saneti  Spiritus  esse 
censualem  eisdem  pauperibus  in  censu  octo  unciarum  hallensium,  solvendo  secundum  ius  et 

36  consuetudinem  civitatis  Spirensis  annis  singulis  in  festo  beati  Martini,  et  vendiderunt  et  resig- 
naverunt  ac  sc  vendidisse  et  resignasse  presentibus  recognoseunt  super  eadem  domo  Jutde, 
relicte  quondam  Heinrici  de  Oedensheim,  civis  Spirensis,  ementi  et  in  remedium  aniine  sue 
ad  prebendas  saneti  Spiritus  in  ecclesia  Spirensi  deputanti  et  leganti  censum  annuum  et 
perpetuum  unius  libre  hallensium,  dandum,  assiguandum  et  solvendum  una  cum  censibus 

4o  prediclis  .  .  procuratoribus  dictarum  prebendarum  annis  singulis  in  festo  beati  Martini  super 


«  Setkenbaches  :  Cod.  -  Bickeuba<  hes  hat  richtig  eine  Urk.  ron  1317  März  Iii  im  CopMb.  378 

(IH>.  cop  cap.  Spir.)  de*  GLA  zu  Karlsruhe,  jd.  43'.  die  auch  die  gleichen  Hatsherm  als  Zeugen 
nennt. 
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domo  prefata,  quam  predieti  vendentes  secuntluin  ius  et  eonsuetudinem  civitatis  Spirensis  pro 
■ubpignore  legiltime  oldifiarunt,  pro  quatuordecim  lilu-is  hallensium  legalium  et  lionoruin 
prefatis  .  .  lixis  nuineralis  intej>raliter  et  solutis,  transferenles  exnunc  ad  prebendas  s,wti 
Spiritus  predictas  possessionem.  ius  et  dominium  census  predieti  pleno  iure.  In  quorum 
omnium  testimnnium  sigillum  noslrum  presentihus  est  appensum.  Dalum  anno  domini 
et  die  prenotalis. 

1317  Febr.  20.  306. 

Graf  Friedrieh  ron  Leiningen  erklärt,  dass  zwischen  seinen  Burgmiunen  und 
Leuten  und  den  Städten  Worms,  Speyer  und  Oppen  heim  die  L'ehereinkunfl  getroffen 
worden  sei,  zur  Schlichtung  ihrer  Streitigkeiten  Schiedsrichter  zu  wühlen.  io 

Orig.  in  der  Stadtbibl.  zu  Mainz  1,  ß.9,  pgt.;  das  angehängte  Siegel  ixt  abgefallen.  —  Gedruckt 
bei  Sehaab,  Gesch.  d  rhein.  Städleb.  2,  82. 

Wir  grave  .  .  Friderich  von  Linnigen  verieheu  an  dieseme  gegenwrtigen  brieve. 
durcli  daz  da/,  zussent  unsern  burgmannen  nnd  unsorn  loten  und  den  sielen  von 
Wormz,  von  Spir  und  von  Oppinheim  desle  lM'sser  frunlschaft  sie,  wände  unser  gut  15 
und  irs  innenander  Iii  und  vil  millenander  zu  dünne  haut,  daz  wir  in  dem  rate  zu 
Worms  hern ..  Johann  Cainerern  ein  riller  und  Heinrich  zu  der  Eckin,  und  in  dem 
rate  zu  Spir  Wernhem  zu  der  Kckin  und  Schafen  sin  hruder,  und  in  dem  rale  zi'i  .  . 
Oppinheim  Wernhem  dez  schullheissen  sun  und  Ditzin  von  Bertolllieim  ritler  hanl 
erwell  und  erkorn,  so  hat  der  rat  von  Wormz  .  .Johan  von  Wilslein  und  Franken  *> 
Cranchen  riltere,  und  der  rat  von  Spier  Erpheu  von  Wingarlhen  und  Heiurich  von 
Luslal  ritlere,  so  hal  der  ral  von  . .  Oppinheim  Wienonl  von  Spanheim  und  Her- 
hordin  Slichen  ritlere  aut  ervelt  und  erkorn,  also  wrde  kein  brach  ander  uns 
oder  in,  sunder  oder  samt,  welche  slat  danne  daz  anget,  die  sollent  besenden  die 
zwene  rittere,  die  sie  under  uns  erkorn  hanl,  die  sollen  wir  auch  solich  han,  daz  » 
sie  dar  zu  varn,  und  sollent  die  an  ein  gelegeliche  stal  komen  mit  den  zwein,  die 
wir  in  dem  rate  in  der  sell>en  slat  erkorn  hanl,  den  brüch  richten  nach  minnen 
oder  nach  reihe.  Zweienlen  sich  die  geliclie,  so  sol  der  rat  von  Meinlze  dez  ein 
ober  man  sin,  und  sollent  die  dem  selben  rate  von  Meintze  die  rede  ie  weder  sile 
und  die  zweiunge  gescriben  gebeu,  und  was  die  dar  Aber  sprechenl,  daz  sollen  wir  h 
beider  site  stete  hallen  an  wieder  rede,  (»et  der  rat  lutc  die  keinre  abe,  wer  den 
gewell  hal,  der  sol  an  dez  slat  ein  andern  kysen.  Wer  auch  daz  etheliches  ral  man 
vor  sichedagin  oder  ander  ehafte  not  elheliches  dages  nit  dar  komen  mole,  an  dez 
stal  sol  zft  dem  dage  der,  der  den  gewell  hat,  senden  ein  andern  geswrn  man,  an 
geverde.  Und  dez  zu  einer  fcslenunge  und  eim  urkünde  so  han  wir  iegelicher  slat  s& 
der  vorgenanlen  ein  par  dirre  brieve  gegeben,  mit  unserm  ingesiegele  besiegelt. 
Dirre  brief  isl  geben,  do  man  zalte  von  golz  gcburlc  drftzehen  hundert  iar  dar 
nach  in  dem  siebenzehesten  iar,  an  der  grozen  fastnaht1. 


1  Schaab.  bei  dem  die  Urk.  sehr  *tark  corrumpiert  ist,  las:  au  der  ganzen  fastnaeht,  »1«/  gibt  ah 
Datum  März  *.  Vgl  Gralefend,  HM.  Chron.  UN. 
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1317  Juni  22  Bacharach.  307. 

König  Ludwigs  Landfrieden,  vereinbart  mit  Köln,  Mainz,  Worms,  Speyer  und 
andern  Städten,  mit  Bestimmungen  über  die  Erhebung  des  Rheinzolls. 

(hig.  im  Speyer.  St.  Arch.  L'rk:  nr.  3S,  /tgt.;  da»  angriuingte  Siegel  ixt  ahgefallm  —  T>u- 
plkat  im  Stadtarchiv  m  Köln.  —  Gedruckt  bei  BähmiV,  Cod.  Miniofr.  1.  432.  Vgl. 
Schaab,  Geich,  des  rhein.  Stadtcb  2,  Hi.       Bölimer,  Heg.  Lttd  2Ö2. 

Wir  Lüdewig,  von  gottcs  gnaden  ein  römescher  künig  ünde  zü  allen  ziten  ein 
nierer  dez  richez,  wollent  wizsen  alle  die  disen  brief  ansehen!  unde  hfirent  lesen, 
daz  wir  mit  gemeinem  rate  unde  gülen  willen  unser  erber  fursten  Peters  von  Meintze 
finde  Baldewins  von  Trieren,  der  erlzebischöfle,  unde  ünserz  lieben  swagerz  Jobans, 
dez  küniges  von  Bebcim  ündc  von  Polan,  unde  der  andern  berren,  graven,  vrien, 
dienesleinan,  mit  unsern  lieben  unde  gelruwcn,  den  bürgern  von  Kolne,  von  Meintze, 
von  Wormezse,  von  Spire,  von  Acbc,  von  Oppenbein,  von  Franrkenführt,  von 
Fridebcrg,  von  (ieilnhusen  unde  von  Weppbelar  dürch  geinein  güt  dez  landez  unde 
der  stelle,  daz  die  koflulc  unde  anderz  ein  ieglicber  mugent  wandeln  fridelicbeu , 
babenl  ein  lantfriden  gemacbet  von  Herde  oberlbalb  Spire  bitze  Colne  üf  lande  unde 
uf  wasser,  unde  babent  alle  zolle  abe  getan  uf  lande  unde  uf  wasser  in  den  vorge- 
nanten ziln,  ane  die  alten  geleite  uf  dem  lande,  ane  geverde.  Wer  die  nimet,  der 
sol  die  koflule  beschirmen  da  von,  alse  rebl  ist,  unde  niderthalb  Kolne  bilze  Ant- 
werf  sollen!  die  nüwen  zölle  fleh  abe  sin,  die  alten  m Ilgen l  da  beliben  niderlhalb 
Kolne  unde  uit  obewendig,  unde  sol  niergen  me  kein  zol  sin,  wände  der  eine,  den 
wir  mit  den  fursten  uns  ünde  den  stellen,  den  friden  zebesebirmen  unde  zebehel- 
fenne,  uf  gesetzet  babent,  den  mügen  wir  oeb  heissen  nemen,  wa  wir  ünde  die 
fursten  unde  die  .stelle  noch  zü  rate  werdent.  Unde  sol  man  von  dem  füder  wines 
da  nemen  drie  unde  driszig  grozser  türnose,  dar  zü  sol  man  zü  sante  (Jewere  nemen 
den  uf  genden  alten  zol,  ünde  zü  Gysenheim  den  allen  sebifzol,  unde  zü  Bobbarten 
den  allen  zol,  dez  ist  siben  unde  zwenlzig  heller,  der  greve  Bertolt  werden  sol. 
Man  sol  och  nemen  an  dem  vorgenanten  zolne,  den  wir  nü  uf  gerihl  haben  zü  den 
friden,  alse  da  vor  gescriben  stat,  von  deme  hundert  kornes  ünde  wessen  ahtzehen 
Schillinge  grozser,  von  deme  hündert  sallzes  driszig  Schillinge  grozser,  unde  anderz 
iegliche  kofmanschaft  in  welchem  werde  die  isl  sol  zollen  da  uach  marzal,  ane 
geverde.  Vurbas  sollent  die  zoller  von  den  koflulen  uit  me  nemen  unde  sie  nit 
leidigen  an  lr  wine  oder  an  ander  kofmanschaft,  unde  waz  geltes  an  dem  zolle 
da  gevellet,  dez  sol  daz  zweiteil  üus  dem  künige  unde  den  fürslen,  unde  daz  dritleil 
den  vorgenanten  stellen  vallen  ane  wider  rede,  den  friden  zebesebirmen  unde  zebe- 
helfenne.  Unde  wil  der  erlzebischof  von  Kolne  bi  üns  in  disem  friden  ündc  verbunl- 
nüssc  sin,  deme  sollen  schs  grozsc  turnosc  werden  von  den  zwein  unde  zweintzig 
lurnosen,  die  üns  unde  den  fursten  werdent,  wil  aber  er  dez  nit  dün,  so  sollen  wir 
der  künig  unde  die  fursten  in  dringen,  daz  er  sine  zolle  abe  lazsc  unde  den  friden 
mit  üns  halte.  Unde  sollent  die  berren  ünde  die  slette  dar  zü  beholfen  sin,  alse 

* 

gevellich  ist  nach  ir  eren,  unde  sol  der  vriden  unde  der  zol  wem  syben  iar,  die 
nach  ein  ander  komeut  unde  an  vaheul  an  sanle  Jobans  dage  dez  dütferz,  der  nü 
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nehcsl  körnet.  Weune  och  die  syben  iar  üz  küment,  so  sol  der  selbe  zol  och  gar 
abe  sin  unde  nit  vürbassern  wem.  Wer  och  in  disen  friden  zü  uns  komen  wil,  den 
sollen  wir  enphahen,  ehe  ez  üns  fügel  ünde  wir  dennc  zü  rate,  werden  mit  den 
forsten  finde  den  sielten.  Unde  ist  daz  ieman  dehein  zol  in  den  vorgenanten  ziln 
anderz  uf  rihten  wil  unde  nemeu  uf  lande  oder  uf  wasser,  daz  sollen  wir  unde  die 
forsten  abe  dun,  finde  sölleul  die  herreu  unde  die  stelle  uns  dar  zu  helfen,  also  ez 
denn«  gelegenlieh  ist  unde  ir  ere.  Unde  swa  dirre  fride  gebrochen  wirl  uf  lande 
oder  uf  wazser,  in  welches  herren  gerillte  oder  lande  daz  geschihl,  der  sol  mit 
siner  mahl  dar  zu  helfen,  daz  ez  geriht  werde.  Mag  er  daz  getun  ane  ander  helfe, 
daz  sol  er  dün,  mag  er  aber  daz  nit  gelün,  er  sol  die  neuesten  herren  unde  die 
nchesteu  stette  bi  ime  dar  zu  manen,  unde  sollen!  sie  ime  helfen  die  herreu  mch- 
Icclichen  ünde  die  stette,  alse  ez  in  erlich  ist.  Wir  wollent  och,  daz  in  diseme 
fride  nieman  den  ander  angriffe,  er  endü  ez  denue  mit  rehtem  gerihle,  wände  ez 
sol  iederman  von  dem  andern  reht  nemen  unde  dun.  Wir  wollenl  och,  daz  die 
filrstcn  unde  die  herren  beliben  an  ir  rehle.  Wir  wollent  och,  daz  ein  ieglich  stat 
belibe  an  ir  rehle,  friheit  unde  gewonheil.  Wir  wollent  och  den  nidern  stellen  ein 
höblman,  den  Wettreibeschen  sielten  ein  hohlman  unde  den  obern  stellen  Meintzen, 
Wormeiszen,  Spiron  unde  Oppenhein  och  ein  hohlman  geben  zu  deine  friden.  Den 
friden  solleut  die  von  Colnc  unde  die  audern  nidern  Stetten  mit  irme  bobtmanue 
unde  irn  lantherren  haben  nach  ir  gewonheil,  alse  sie  vormales  den  gehabel  hant. 
Die  slette  von  der  Wertcreibe  söllent  och  also  dun  mit  ir  hoblman  unde  landes 
herren.  Aber  die  obem  stette  Meintz<\  Wormezse  finde  Spire  unde  Oppenhein  sollen t 
disen  friden  mit  ir  landes  herren,  die  den  och  gesworn  hant,  alsus  halten,  daz  die 
selben  herren  söllent  sehs  man  unde  iegliche  der  selben  vier  stette  zweiu  man  wein 
unde  kiesen,  der  werdenl  vierlzehene,  den  friden  zebesilzene  unde  zerihtenc,  unde 
sollent  die  vierzehene  ünde  der  hoblman  alle  mande  zesamene  rihlen  an  ein  genante 
stal  in  der  selben  sielten  gegen.  Clagel  den  ieman,  daz  der  fride  an  ime  gebrochen 
sie,  oder  wizsent  sie  ez  selber,  so  sollent  sie  den,  der  daz  getan  hat,  vür  sich 
laden,  ünde  söllent  daz  nach  kuutschaf  unde  nach  reht  rihlen  nach  ir  vierzehenre 
urteil  oder  dez  mercteiles  der  selben  vierzehenre.  Die  vorgenanle  vierzehen  uude 
der  hoblman  sollent  och  swern  üf  den  heiligen,  den  friden  reht  zerihtene  unde 
zebeschirmene  ane  geverde.  Kftmet  aber  der  nit  für,  der  da  vür  geladen  wirl,  oder 
wil  nit  wider  tün,  ehe  man  cz  im  gehütet,  gegen  dem  sol  man  dün  unde  in  twingen, 
daz  er  ez  uf  rihte  unde  bessere,  ünde  sollent  die  herren  dar  zü  helfen  nach  ir 
mahl  uude  die  stette  nach  ir  eren,  alse  vorgescriben  stat.  Unde  ist  daz  der  vier- 
zehenre deheinre  vor  ehafler  not  elzeliches  dages  zü  deine  gerihle  nit  komen  mag, 
so  sol  die  slat  dannen  der  ist,  oder  der  herrc,  der  den  gewalt  hat,  ein  andern 
geswornen  man  zü  deine  dage  dar  senden.  Unde  isl  daz  in  disen  ziln  ieman  den 
kftfman  oder  ieman,  der  in  disem  friden  ist,  gewalt  düt  an  libe  oder  an  güle,  dar 
zü  sol  mengelich  helfen  unde  vrümeclichen  dün,  daz  ze  wernde  unde  zebeschüttene, 
unde  waz  man  dar  zü  tfll,  dar  an  sol  nieman  freveln,  ebe  man  zü  der  dat  den 
hoblman  oder  die  friden  rihlere  nit  hette  oder  haben  mohte  so  geheliche.  Unde  ze 
criegen  die  bilz  her  gewesen  sinl  ünde  vürhasser  geschehen  mügent,  daz  got  wende. 
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die  zu  diseme  frideu  nit  enbörent,  du  söllent  die  stcltc  nit  zü  bebolfen  sin.  Was 
aber  von  diz  friden  wegen  iemun,  der  zü  disera  friden  hörel,  geschihl,  deine  sol 
man  beliolfen  sin,  bitz  daz  ez  gebessert  finde  uf  geriht  werde.  Ünde  sollen!  die  von 
Kolne  mit  den  nideru  stellet!  dienen  zu  deme  friden  mit  so  vil  Inten,  alse  sie  ver- 
bunden warent  zu  den  berren  mit  ir  briefen  unde  eiden,  da  man  zu  Würing  streit, 
sie  enwelleut  denne  von  in  selbe  me  dün.  Wer  in  disen  friden  nit  wil  sin  mit  uns, 
der  sol  oeb  dez  nit  geneizsen,  waz  dem  gesebibt,  dez  en walten  wir  nit.  Ünde  ist 
daz  den  Stetten  nacb  den  syben  iaren  ieman  von  diz  friden  wegen  finde  Umbe  daz 
in  disen  friden  gesebibt  debein  leit  oder  sebadeu  delle,  den  stellen  sfillen  wir 
beholfen  sin  deme  zcwidersleinde.  Die  zweiunge  umbe  die  name,  die  den  burgern 
von  Meintze  gescheben  ist,  alse  sie  clagent  von  (lonral  von  Kerpen  unde  sime 
bröder  finde  Willebelme  von  Maudelscbeit  ünde  irn  belfern  nemen  wir  in  disen 
friden,  also  daz  man  mit  dem  ersten  daz  riblen  sol,  alse  ez  in  disem  friden  gesebeben 
sie.  Werc  nü,  daz  wir  der  kftnig  uns  vergessen!  unde  nit  bieltent  den  burgern  von 
Wormesze  umbe  Jacoben  Kbertzen,  den  Holderbomer  unde  Contzeln  Diemarn,  alse 
wir  ime  nnwe  briefe  geben  baben,  so  sollen!  die  selben  ir  bürgere  mit  ir  rebte, 
daz  sie  lianl,  alse  ir  alten  briefen  sagent,  sin  in  disen  trideu  in  zebclfenc  ünde 
zesebirmenne  von  dez  frideu  wegen.  Disen  friden  unde  ollez,  daz  du  vorgescriben 
slat,  geloben  wir  kfinig  Lfidewig  bi  unser  künglicben  eren  unde  Irrtwen  unde  baut 
gelobt  die  vorgenanten  fursten  mit  im  truwen  an  cides  stat  uude  die  andern  berren 
unde  die  stelte  bi  geswornen  eiden,  die  sie  dar  umbe  getan  bunt,  stete  zebabenne, 
unverbroebenlicb  zesebirmenne  unde  zebelfenne  gelruwelicb  ane  alle  geverdc.  Unde 
dez  zü  rtrkfinde  unde  steitler  veslekeit  so  baben  wir  unser  künglicb  itigesiegel 
gebenkel  an  disen  brief.  Der  wart  gegeben  zü  Bacberaeb  an  der  milwoeben  vor 
sante  Johans  dage  dez  döiferz,  do  man  zalte  von  gottes  gebürtte  drüzebene  bundert 
iar  in  dem  sybenzebende  iare,  in  dem  dritten  iare  üuserz  riebez. 

1317  Juni  23  Bacharach.  308. 

Weitere  Bestimmungen  König  Ludwigs  in  Betreff  der  Erhebung  den  Rheinzolles. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  4(>,i>gt.;  das  angehängte  Siegel  int  abgefallen   —  Duplicat 
im  Stadtarchiv  zu  JEÜÜM.       Vgl  liohmer,  Beg.  Lud.  2r,3. 

Wir . .  Ludewig,  von  golz  gnaden  romeseber  kung  und  zü  allen  zilben  ein  merer 
dez  rycbes,  veriehenl  und  wollent  wissen  alle  die  diesen  brief  ansebeul  oder  boreut 
lesen,  daz  wir  mit  unsern  fursten  .  .  Peter  erzebisebof  von  Meintze, .  .Baldewine  erze- 
byscbof  von  Tryren  und  .  .  Jobanse  . .  kung  von  Bebeim  und  von  Bolan,  unserm  lieben 
swager,  den  zol,  den  wir  zü  dem  fryden  fif  geselzet  baben,  als  an  dem  lantfryde 
briebc  slat,  legent  uude  setzent  alsus  :  Von  den  zwene  und  zwenlzig  grozzen  lurnosin, 
die  uns  und  den ..  fursten  werden  sollent,  sieben  grozze  zü  Kobelcntze  und  nunc 
grozze  zü  Rinmagen  zü  nemenne,  die  andern  sebse,  wil  der  erzebyscbof  von  Collen 
diesen  fryden  mit  uns  balten ,  sol  der  selbe  erzebyscbof  nemen  alsus,  dry  zü 
Andernacben  unde  dry  zü  Bünne,  wil  aber  er  den  fryden  nit  baben  mit  »ins,  so 
sollen  wir  der..küng  der  selbe  sebse  turnose  nemen,  dry  zü  Kobelenlze  unde  dry 
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zu  Rinraagen.  Aber  die  eilfe  grozze,  die  wir  haut  gehen  und  benüniet  den  steten, 
den  fryden  zu  beschirincniie,  setzen  wir  alsus  zu  nemenne  von  den  steten,  fünf 
grozze  zü  ..  Kobelenlze  und  die  andern  selis  grozze  zü  Collen,  unde  wollenl,  daz  die 
bürgere  zü  ..  Kobelenlze  von  ir  gute,  daz  in  wchsit  in  ir  stete  marke  und  termin, 
keinen  zol  geben  zu  . .  Kobelenlze  an  dem  zolle.  Und  zu  Urkunde  und  zu  festekeit 
dirre  dinge  bau  wir  unser  kuuglicb  ingesiegel  gebenket  an  diesen  bryf.  Der 
wart  geben  zü  Baeherachen  an  sante .  .  Jobans  abende  dez  deifl'ers,  do  man  zalle  von 
Crist  geburtc  druzehen  bündert  iar  dar  nach  in  dem  siebenzeheslemc  iar,  in  dem 
drylen  iar  unsers  riebes. 

1317  Juli  30.  309. 

Orig.  nicht  aufzufinden.  —  Vollmundig  gedruckt  bei  Würdtwei»,  Man   J'ul  4,  XHil  ff. 

Urkunde  des  bischöflichen  Gerichtes  sub  anno  tlomini  MCCGXVII,  sahhalo  ante  dient 
saneti  Petri  ad  vineula  :  Die  Hey  ine  Elisalwlh,  W'ittwe  des  Speyerer  Bürgert  Waltherus 
Brunig,  schenkt  dem  Heini  ich  Bodo,  Ordensbruder  im  Kloster  h'nsserlhtd,  eine)»  itdirlicheii 
Zins  von  10  Solidi,  quo«  Dabei  ni  asserit  super  domo  ilicti  Fritag,  «erdonis  Spirensis,  sita 
in  eivilate  Spirensi  in  vito  cerdonuin  ex  opposito  doinus  dilti  Grübeln. 

1317  Aug.  7  Oppenheim.  310. 

Verordnung  König  Ludwigs  über  den  Beil  rill  weiterer  Teilnehmer  zu  den 
unlängst  errichteten  Landfrieden. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  l'rk  nr.  W.  pjl.;  das  angelangte  Siegel  ixt  abgefallen.  —  Gedruckt 
bei  Schnob,  Gesch.  den  rhein.  Städteb.      84  (der  ah  Datum  Juli  1  nennt). 

Wir  Ludowicb,  von  gotes  gnaden  römischer  ehunich,  ze  allen  zeiten  merer  des 
riches,  verieben  otTcnlichcn  an  disem  briefe,  daz  wir  mit  unserer  fürsten  rat  und 
willen  setzen  und  wellen,  ist  daz  ieman,  ez  sei  berre  oder  slat,  rillcr  oder  knechl, 
in  den  gemainen  lanlfriden,  den  wir,  die  fürsten,  die  herren  und  die  stete  gemachet 
haben,  zü  uns  chümen  wil,  der  sol  sweren  den  friden  zebehalten,  zebeschirmen  und 
zebehelfen,  nls  der  lanlfrides  brief  sagt,  und  sol  daz  tün  vor  dem  houbtmanne  und 
vor  der  houbtstal,  die  dem,  der  zü  dem  friden  chümen  wil.  aller  nebest  gelegen  ist, 
an  alle  geverdc.  Dar  über  zü  einem  urchunde  geben  wir  disen  brief  mit  unserem 
insipel  versigelt.  Der  ist  gegeben  zü  Oppenheim  des  süntags  nach  sande  Peters 
tach,  do  man  zalt  von  Gristes  gebürt  dreulzeheu  bündert  iar  darnach  in  dem  sybenl- 
zehendem  iare,  in  dem  drillen  iare  unsers  riches. 

1317  Sept.  10.  311. 

Kanzler  Hermann  ron  Lichtenberg  lermittelt  einen  Vertrag  zwischen  Johann 
von  Bernhausen  und  dem  Rate  ron  Speyer. 

Orig.  im  St>eijer.  St.  Arch.  Vrk.  nr.  571,  pgt  ;  ila*  angefuingte  Siegel  ist  abgefallen. 

Wir  Herman  von  Lichtenberg,  dez  edelsten  herren  künig  I.udewiges  eins 
romeschen  künges  kantzeler.  veriehenl,  daz  wir  Johansen  von  Bernhusen  unde  den 
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ral  von  Spire  umbe  soliehe  gevengnusze ,  alse  die  soldenere  undc  die  bürgere 
von  Spire  viengenl  den  selben  Jobansen  von  Bernbusen,  mitenander  gutlichen  versünet 
habent,  also  daz  der  selbe  Jobans  von  Bernbusen  für  sich  unde  alle  sin  frönt  unde 
belfere  verzigen  bat  uf  die  bürgere,  die  soldenere  unde  ir  belfere  undc  die  stal  ze 

5  Spire  aller  dinge  umbe  die  gevengnüsze,  schaden  undc  ander  gedat,  alse  sie  nie 
geschehen  werent,  undc  hat  urvebt  dar  umbe  gesworn,  unde  sol  er  unde  sin  kneble 
die  gesichert  hanl  ledig  sin  umhc  die  gedat,  alse  hie  nach  gesebriben  stal.  Her 
Welch,  ein  soldener  von  Spire,  der  gein  ime  gevangen  wart,  sol  der  gevengnusze 
unde  der  soldenere  knehte  ir  Sicherheit  öch  ledig  sin,  alse  hie  nach  gesebriben  stal. 

10  Jobans  von  Bernhusen  sol  öch  Albrcbten  Humeln,  unsern  bröder,  solich  haben  ane 
alle  geverde,  daz  er  für  unsern  berren  könig  Ludewigen  undc  für  sich  unde  andere 
sin  frönt  unde  sin  belfere  verzibe  uf  die  bürgere,  ir  soldenere  unde  ir  belfere  umbe 
dise  gedat  cllcclichen,  unde  daz  er  dar  umbe  sin  offen  brief  gebe  der  stal  von  Spire. 
Den  brief  sol  Johans  von  Bernhusen  besigelt  bringen  uf  den  lantdag  ze  W'ormcsze 

»5  den  burgern,  die  von  der  stettc  wegen  von  Spire  da  sint.  der  dag  ist  an  deme 
dinstage  vor  saute  Molheus  dage  dez  zwclf  botten,  unde  sol  öch  da  dez  selben 
dages  vor  deme  hoblmanne  unde  den  vierzehenne,  die  dez  vriden  rihtere  sint,  nemen 
waz  sie  teilenl  umbe  daz  göl,  daz  er  angreif  uf  der  strazzen,  unde  die  bürgere 
unde  ir  soldenere  daz  beschuttent  unde  ze  Spire  in  furtent.  Unde  wenne  Jobans 

so  von  Bernhusen  den  vorgenanten  unsers  bruder  Ilumels  brief  geantwortet  den  burgern, 
alse  da  vor  geschribcu  stal,  so  sol  er  ledig  sin  von  in,  gebe  er  aber  dez  dages  in 
den  brief  nit,  so  hat  er  gelobt  uf  sin  Sicherheit,  daz  er  an  deme  sunnetage,  der  ze 
nebest  kumet  nach  deme  vorgenanten  dinstage,  alse  sie  ze  Wormcszc  sollenl  sin, 
sich  enlwörten  ze  Spire  in  die  stat,  unde  daz  er  der  bürgere  gevangen  si,  alse  dez 

»  dages  da  sie  in  viengenl,  biz  an  die  stunde,  daz  er  den  briaf  gewinnet  unde  in  den 
burgern  geentwurlel  von  Humeln  unserme  bruder,  alse  da  vor  ist  bescheiden.  Unde 
wenne  er  sich  also  zft  Spire  enlwurtct,  so  sol  öch  her  Welch  sich  wider  enlwörten 
in  sin  gevengnüsze  dez  selben  sunnelages,  unde  söllent  die  kneble  iewedersit  ver- 
bunden sin  der  sicherheil,  die  sie  getan  haut.  Unde  dez  zu  eime  urkönde  so  hau 

so  wir  unser  insigelc  gehenket  an  disen  brief  durch  bette  der  bürgere  undc  Jobans 
von  Bernhusen.  Der  wart  geben,  do  man  zaltc  von  gottes  gehörte  drüzohen 
hundert  iar  iu  deme  sibenzehenden  iare,  an  deine  samezlage  vor  dez  heiligen  cruces 
tage  da  ez  erhöhet  wart. 

1317  Oct.  16.  312. 

äs  Die  Mitglieder  des  Speyerer  Rates  verpflichten  sich  zur  Einhaltung  einer  Anzahl 
Bestimmungen,  durch  welche  die  Einigkeit  innerhalb  des  Rates  befestigt  werden  soll. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Utk,  «r.  ä."il,  pgt. ,  mit  angehängtem  verletztem  Stadtsiegel '.  — 
Auf  der  Rückseite  die  Notie :  plura  specialia  statuta  facta  iutor  eonsules  pro  utilitate 
civitatis  et  qnod  sint  nnanimes  iter  se  —  Copie  mit  Auslassung  der  Namen  der  Rats- 
*o  mitglieder  und  einigen  unwesentliclwn  Armierungen  im  Copiulb.  1008,  p.  513-532. 

Wir  Wernhcr  zu  der  Kcke,  Jacob  von  Lnterburg,  die  burgermeistcre,  Gonrat  zö 
der  Huben,  Götzen  Lamesbuch.  Johan  Fuhs.  Engelman  von  Gunmershein,  Heinrich 
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von  Colnc,  Harlmüt  zu  dem  Bolensehilte,  Gotscholk  Schaf  zü  der  Ecke,  Sy  gel  man 
Ilün.  Fritz  Kppe,  Burkarl  Frünhl,  Ulrich  Clüpphel,  Conral  Bickenbach,  Conral 
Holter  und  Heinlzeln  von  Colne,  die  schszehene  in  dem  rale  zu  Spire,  haut  gemerkel 
und  geprüvil,  daz  unser  Stelle  erc  von  Spire  wirt  genieret  und  eihohert,  wen ne  ein 
rat  sich  beveslel  und  vereinet.  Und  dar  umbe  geloben  wir  alle  sehszehene  uf  die 
eide,  die  wir  zü  deine  rate  uf  sanle  (ieorien  eller  gesworn  hahent,  daz  wir  zu  der 
stelle  erc  und  dez  ratez  veslenünge  getrüwelich  einander  beholfen  sollent  sin,  unde 
eimrttikeit  under  uns  haben!  ane  geverde,  also  ob  ieman  uns  widerwerdig  wolle 
sin,  daz  wir  dem  widerslenl,  also  verre  uns  lip  und  gut  gereichen  mag.  Und  were 
daz  ieman  under  uns  sehszehen  in  dem  rate  würbe  oder  dele  mit  Worten,  Vermei- 
dungen oder  werken  wider  deine  rate  und  den  rat  zü  quetschetie  und  zü  störende, 
daz  wir  der  rat  oder  daz  mereteil  dez  ratez  sprechent  uf  im  eil,  daz  si  ez  wissende 
wereiit  oder  in  klintlich  were  gemachel,  der  sol  meineidig  sin  und  sinen  rat  und 
sin  burgreht  verloren  haben,  und  meiner  unser  burger  noch  ratman  noch  rihler 
werden  in  unser  stat.  Daz  sol  man  offenlich  mit  getuteter  glocken  uf  den  hove 
verkünden  von  deine,  und  sol  der  och  in  den  aht  dagen,  so  ime  der  ral  oder  daz 
mereteil  dez  rales  daz  gehütet,  viiren  usser  der  stal  uswendig  der  bantzüne,  also 
daz  gerihte  slat.  iar  und  dag,  ane  genade,  und  dar  nach  iemer  uf  dez  ratez  genade, 
und  sol  och  der  daz  also  swem  nszevarnde.  Were  nu  daz  ieman  ussewendig  dez 
rales  deine  rate  widerstünde  oder  gegen  ime  würbe,  also  da  vor  geseriben  slat, 
ervert  daz  deheinre  under  uns,  der  sol  den  der  daz  tut,  wie  nahe  er  ime  sippe  ist, 
Siraffen,  und  sol  daz  deine  rate  sagen  und  nit  verswigen  uf  sinen  eit,  den  sol  der 
rat  oder  daz  mereteil  dez  rates,  so  sie  erleilenl  uf  im  eil,  daz  ez  in  kuntlieh  ist, 
und  ez  och  büswirdig  ist,  schicken  vür  die  stal  und  die  hanlzuuc,  och  iar  und  dag, 
ane  genade,  und  da  nach  iemer  uf  dez  rates  genade  oder  dez  mereteil  dez  rales, 
och  ane  geverde.  Bette  aber  ieman  dem  rate  ubele.  boret  daz  unser  deheinre,  der 
sol  in  stratTen,  wie  nahe  er  ime  sippe  ist.  Und  wil  er  sich  daz  nit  erlazsen,  er  sol 
den  deine  rate  künden  und  nennen,  und  sol  der  rat  gegen  dem  tün,  daz  er  oder 
daz  mereteil  denne  zü  rate  werdenl,  ane  geverde.  Und  were  der  deheinre  also  stoltz. 
daz  er  nit  sweren  wolle  zü  rüinene,  also  da  vor  slat,  oder  nit  usvarnde  wolle,  oder 
vor  dem  zil  und  ane  dez  ralez  urlob  e  her  in  queme,  an  dez  lip  und  gut  sollent 
die  burgermeistere  weihe  denne  sinl  unde  wir  alle  mit  in  eimöleclichen  griffen  und 
mit  im  Uta,  also  der  rat  oder  daz  mereteil  dez  rales  denne  zü  rate  werdenl,  och 
ane  alle  geverde.  Und  wer  den  bi  dage  oder  bi  naht  hellet,  also  an  dem  rihle  briefe 
slat,  der  git  zehen  phünt  heller,  also  dicke  er  daz  dül,  so  daz  von  deine  mil  geluteler 
glocken  uf  dem  hove  wirt  verkündet,  also  da  vor  geseriben  stat.  Were  nu,  daz  got 
wende,  daz  under  uns  in  dem  rate  etzlich  bruch  würde,  oder  under  unser  kindeu, 
fründen  oder  magen ,  die  uns  gefolgil  sinl.  also  brüder  etzewenne  mit  euander 
brechent,  daz  sol  an  uns  den  andern  in  deine  rate  slen  also,  wie  wir  oder  daz 
mereteil  under  uns  den  bruch  slellenl,  daz  sollent  sie  bedensiten  siele  halten  uf  im 
eit  und  bi  der  vorgenanlen  penen,  und  wenne  wir  dar  ümbe  reden  wollenl,  so 
sollent  si  die  daz  an  gat  denne  von  uns  gen.  Wir  sollenl  och  uiemer  deheiu 
salzünge  oder  einuuge  gemachen,  wir  düut  ez  danne  gar  betrehteclichen  uud  nement 
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uns  dez  stunde  und  zil  zö  bezahlende  zu  dem  minsten  alit  dage  oder  vierzelien 
dage,  ez  enwere  denne  notdürftig  e  zf»  tftne.  Und  waz  wir  och  machent  zö  salzunge 
und  einöuge,  daz  sollen  wir  oeb  also  besniden  und  besinnen,  daz  wir  ez  stete 
haben  raügent,  und  sollent  och  daz  uf  unsern  eit  stete  ballen,  wan  man  uns  dest 
unwerdcr  hat,  daz  wir  vil  gcbietent  und  lützel  hallent.  Wir  sollent  och  allen  unsern 
burgern,  armen  und  riehen,  zö  ir  rehte  getruwelich  beholfen  sin,  und  eb  eime 
gutem  manne  dehein  übergriffe  geschehe,  daz  im  daz  gebezserl  werde,  und  wollen 
in  usrihte  geben  alle  wochen  an  der  mittewochen  uf  der  münzse,  und  sollent  nit 
anderz  angriffen,  ez  si  denne  gar  notdürftig  unser  stat,  so  sollen  wir  aber  ez  dez 
andern  dages  dön,  ane  alle  geverde.  Wer  ez  och  ein  heilig  dag,  so  sollen  wir  aber 
dez  andern  daz  dages  tftn,  daz  geloben  wir  zu  tuue  uf  ein  Schilling  hellere  den  zu 
gebene,  wer  zu  der  andern  prime  glocken  nit  da  ist,  also  wir  daz  vor  lange  banl 
gehalten.  Gebötet  aber  der  burgermeister  an  ein  ander  stat,  dar  sollen  wir  alle 
kumen,  bi  der  selben  penen.  Wenne  uns  och  zu  samene  geholten  wirt  uf  den  eit 
oder  an  eit,  so  sollen  wir  vQrderlich  zö  samen  körnen  und  bi  einander  bliben,  biz 
daz  die  burgermeister  uns  urlob  gebent.  Wer  aber  daz  ieman  under  uns  ernstelich 
zö  töne  bete,  ane  geverde,  dem  mag  der  burgermeister  wol  urlob  geben.  Kinre 
mag  och  zö  gerihte  in  sinez  selbez  sache  und  zö  brüten  und  zö  liehen  und  zu  iar 
gezillen 1  wol  sin,  aber  so  daz  geschihl,  so  sol  er  zö  uns  gen  in  den  rat.  Wer 
och  siech  ist  oder  geritten  ist  oder  riten  wil,  ane  geverde,  dem  sehadent  die  gebotlc 
nit.  Wir  hant  groszen  gebreslcn  och  under  uns,  so  wir  bi  einander  sin,  daz  einre 
den  ander  nit  reden  lat,  dar  umbe  so  wollen  wir  uns  also  halten,  ane  geverde, 
wenne  wir  bi  einander  sitzen.  Wil  ieman  danne  der  sielte  ding  reden,  daz  sol  man 
zö  dem  ersten  verhören,  hat  da  nach  ieman  anderz  iht  zö  reden,  der  sol  e  heischen 
urlob  von  dem  burgermeister  oder  ir  eime,  und  sol  denne  reden,  und  nieman  in 
irren,  dem  sol  mau  och  ende  geben  zö  hant  mit  umbefragende  und  mit  der  meisten 
mennige.  Wir  gelobenl  och  uf  unsern  eit,  daz  unser  deheinre  die  wil  er  ratman  ist 
und  im  deme  rate  ist,  kein  miete  von  ieman,  er  si  phaf  oder  leye,  frowe  oder  man, 
iude  oder  kristen,  neme  oder  ieman  von  sinen  wegen  lauz  oder  beizse  nemen  gegen 
dem  rate  und  der  stat,  und  da  ez  ein  burger  röret  gein  eime  andern  burger,  da 
mit  der  stelle  ding  mag  gesumet  werden  oder  geirret,  ane  alle  geverde.  Wir  gelobenl 
och,  daz  wir  disen  brief  und  alle  die  salzunge  briefe,  die  wir  durch  daz  iar  machent. 
und  och  die  briefe,  also  man  den  rat  sweret  alle  iar  nach  iegelicher  vronevaslen 
oder  nach  iegelicher  rechenönge,  wenne  uns  die  burgermeister  uns  heissent  gebieten 
uf  ein  dag,  den  man  uns  nennen  sol,  sollent  zö  samen  körnen  uf  die  mönzse  oder 
war  uns  die  burgermeister  gebietent  und  die  briefe  uns  heissent  lesen  und  die 
hörent  durch  daz,  daz  wir  deste  baz  gedenkent  und  wizsent,  waz  wir  gesworn, 
gelobet  und  gesetzet  habent.  Und  sollent  die  burgermeistere  iegelichem  der  dar 
körnet  und  da  blibet  funhf  Schillinge  heller  geben,  welher  aber  dar  uil  enkömet,  in 
irrent  denne  die  vorgenanlen  sachen,  dem  git  mau  nitznit,  und  git  er  och  zö  einre 
penen  fünf  Schillinge  hellere,  und  sol  uiemer  in  den  rat  gcsilzen  uf  sin  eil,  er 


1  und  zu  iar  gelitten  ist  im  liatuk  ron  tpäterer  Hand  beigefügt, 
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engebe  c  die  fünf  Schillinge  hellere  den  hurgcrmeistere,  die  sollent  die  heller  under 
uns  teilen.  Unde  wollent  och  zu  eirnale  in  detne  iar,  an  dem  mandage  nach  der 
mittel  vaslen,  oder  isl  ez  ein  heiliger  dag,  an  dem  andern  dage  da  nach  zu  samen 
kümen  zü  den  banvozsen,  und  sollent  uns  die  hurgermeistere  daz  heissen  verkünden, 
und  sollen  lesen  och  die  hantvesten  unser  friheit,  und  sol  man  iegelichem  der  dar 
kümct  und  da  hübet  uch  geben  fünf  Schillinge  hellere,  wer  aber  dar  nil  enkumet, 
der  vellet  in  die  vorgenanten  penen  der  fünf  Schillinge  hellere,  also  da  vor  gescriben 
slat.  Und  wenne  einre  in  dem  rate  abegel  oder  siuen  rat  ufgit,  were  an  sine  slat 
kämet  in  den  rat,  der  sol  och  swcru  die  voslenünge  dez  ratez,  also  da  vor  gescriben 
Statt  stete  zu  habenc  und  dar  zu  zchclfene,  bi  den  vorgenanten  penen,  und  geinrc 
der  sin  rat  uf  hat  geben,  der  sol  daz  doch  stete  haben  und  dar  zu  helfen,  bi  den 
selben  ciden  und  penen.  Diz  wollen  wir  stete  halten  also  lange  biz  an  die  stunde, 
eb  wir  ez  zu  rate  werdent,  daz  wir  der  rat  oder  daz  mereteil  dez  rates  ez  endernt 
und  bessern! ,  unde  sol  meister  Gonrat  Leitrech  mit  uns  und  wir  mit  ime  sin  in 
dirre  gelübde  und  verbuntnuszc,  also  da  vor  gescriben  stat.  Und  dez  zu  eime  Urkunde 
und  einre  veslekeit  so  hau  wir  unser  slcttr  insigele  gehenket  an  disen  brief.  Der 
wart  geben,  do  man  zalte  von  goltes  geburte  druzehen  hundert  iar  in  dem  siben- 
zehenden  iare,  an  sante  Gallen  dag. 

1317  Oct.  18  Frankfurt.  313. 

König  Ludwig  rersprichl  der  Stadt  Speyer,  für  den  Fall  der  Eroberung  der 
Stadl  Landau  die  dortigen  Festungswerke  zu  schleifen. 

Orig.  im  Sjrritrr.  St.  Arch.  t'rk.  nr.  41,  pgt. ;  das  angehäugte  Siegel  ist  abgefallen.  —  Gedruckt 
bei  Lehmann  VII  eap.  U4.  p.  <>70.  Ihanont  /h,  40.  Birnbaum,  Gesch.  tter  Stadt 
Landau  474         Vgl.  Böltmer,  Eeg.  Lud.  279.       Brmling,  Gesch.  1,  r,7S  Anm.  1493. 

Wir  Ludewig,  von  gotes  gnaden  romischer  chünig,  ze  allen  ziten  merer  dez 
riches,  tun  chunt  allen  den.  die  disen  brief  sehen  oder  hoerent  lesen,  daz  wir 
unsern  lieben  getruwen  .  .  dem  rat  unde  den  burgern  zu  Spire  globet  han  und  geloben 
an  disem  gegen worlingen  brief  bi  unsern  küniclichen  triuwen  und  eren,  ist  daz 
uns  gelinget  an  Landowe  der  stat,  wie  uns  gelinge,  daz  wir  die  gewinnen,  daz  wir 
danne  die  turne  und  die  muren  alurab  die  slat  und  in  der  stat  nider  brechen  sullen, 
und  die  graben  füllen  oder  schlcifTen  sollen,  und  daz  niemer  die  wile  daz  Landave 
und  daz  darzu  höret  von  den  selben  burgern  zu  Spire  niht  gelösel  ist,  cbein 
graben,  muren,  türue,  dünel  oder  ander  vestigung  oder  schloz  umb  die  selbe  stat 
machen  oder  lazzen  machen,  von  unser  oder  von  ieman  anders  wegen,  an  alle 
geverde.  Und  were  daz  ieman  die  da  machen  wolte,  daz  sollen  wir  weren  in  guten 
triuwen  nach  allen  unsern  mechten.  Daz  diz  stete  hübe  und  unzerbrochen,  dar 
über  zu  urchunde  haben  wir  an  disem  brief  unser  chuniclich  insigel  gehcnkel. 
Der  ist  geben  zu  Franchenfurd,  dez  dienstages  nach  saut  Gallen  tag,  da  man  zalt 
von  Criestes  geburt  druzehen  hundert  iar  dar  nach  in  dem  sibentzehenden  iar,  in 
dem  dritten  iar  unsers  riches. 
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1317  Oct.  19  Frankfurt  314. 

König  Ludwig  versetzt  der  Stadl  Speyer  seine  Rechte  an  die  Stadt  Landau, 
bis  er  selbst  oder  einer  seiner  Nachfolger  diese  wieder  mit  sechslhalb  lausend  Pfund 
Heller  einlöse. 

Orig.  im  Sjteger.  St.  Arch.  l'rk.  nr.  42.  pgt.,  mit  Fragmenten  des  angehängten  Siegels.  — 
Gedruckt  bei  Ishmann  VII  cap  24,  p.  t!70.  Dunwnt  Jb,  II  Birnbaum,  Gesch 
der  Stadt  Landau  473.  Vgl.  Böhmer,  Heg.  Lud.  280.  Bemling,  Geich.  1,  578 
Anm  1493. 

Wir  Ludewig,  von  goles  gnaden  römischer  chünig,  ze  allen  ziten  nierer  dez 
riches,  ban  angesehen  den  grozzen  schaden,  den  herzog  Friderich  von  Öslerich  und 
sin  helfer  und  sunderlingen  die  burger  von  Landow  gelan  haben,  uns  und  dem 
riebe  ze  leide,  unsem  lieben  getruwen,  dem  rat  und  den  bürgern  zu  Spirc,  an  iren 
höfeu,  hseusern  und  güten,  und  sehen  auch  aber  an  die  triuwe  und  die  hilfe,  die 
die  selben  burger  uns  lunl  gein  unsern  und  dez  riches  vienden,  da  von  sie  ander- 
warbe  grozzen  schaden  und  grozze  chost  und  auch  arbeit  liden  müzzen  für  ander 
löte,  und  ist  billich,  daz  wir  sie  dar  umb  für  ander  lute  auch  eren  und  sie  irs 
schaden  ergelzcu  in  etzlicher  mazze.  Dar  umb  versetzen  wir  in  Landowe,  lute  und 
güt,  und  alle  die  reht,  die  wir  uud  daz  riebe  da  habenl,  zu  einem  rehten  pfände 
für  sechsthalb  lusenl  pfund  haller,  also  daz  die  selben  bürger  von  Spire  die  selben 
Landowe  lüte  und  gute  und  reht  haben,  nützen  und  niezzen  süllen  und  mügen  an 
unser  slat,  ane  geverde,  also  lange,  biz  daz  wir  oder  unser  nachomen  an  dem  riche 
in  die  sechsthalb  tusent  pfunt  haller  geben  und  gelten  gentzlich  und  alleelichen, 
den  nütz  nihl  abe  zu  rechenne  noch  abe  zu  schlahenne,  wan  wir  wol  erchennen, 
daz  sie  verre  merer  und  grozzern  schaden  und  chost  gehabt  hant  und  habent.  Und 
geloben  wir  bi  unsern  chüniclichen  trrtwen  und  eren  dem  rate  und  den  bürgern 
zu  Spire,  diz  stele  und  vesticliche  haben  und  halten,  und  in  zu  helf'enne  getriuwe- 
liche,  ob  sie  ieman  dar  an  irren  wolle,  und  gegen  .  .  den  von  Landowe,  ob  sie  in 
widersleindig  w61ten  sien,  und  haben  zu  urkünde  disem  brief  mit  unserni  chünic- 
lichen insigel  versigelt.  Der  geben  ist  zu  Franchenfurt,  der  mittewuchen  nach 
sant  Lucas  tage,  da  man  zalt  von  Cristes  gebürle  druzeben  hundert  iar  dar  nach 
in  dem  sibenzehendem  iare,  in  dem  drillen  iare  unsers  riches. 

1317  Nov.  19  Heidelberg.  315. 

König  Ludwig  befiehlt  der  Judenschaft  zu  Speyer,  die  Forderungen  des  Erz- 
bischofs  Peter  ton  Mainz  in  Betreff  der  ihm  schuldigen  iährlichen  Abgaben  zu 
befriedigen. 

Orig.   im  AUA  zu  München,  pgt. ;  das  auf  der  Rückseite  aufgedrückte  Siegel  ist  abge- 
sprungen. —  Gedruckt  bei  Guden,  C.  Dipl.  3,  153.       Vgl.  Böhmer,  lieg.  Lud.  287. 

Ludowicus,  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  auguslus,  universis  iudeis  Spi- 
rensibus,  camere  sue  servis,  graciam  suam.  Volumus  et  universitati  vestre  lirmiler 
iniungimus  et  mandamus,  quatinus  venerabili  Petro,  Moguntino  archiepiscopo,  de 


1317  -  1318 


dccima  sleure  veslro,  prout  candein  sihi  siugulis  anuis  dare  de  iure  lencinini,  satis- 
faciatis  impedimcnto  ccssanlc  quolibet  integralitcr  et  complete,  sie  faeienles,  ne  sitis 
ciusdem  archiepiscopi  iurium  negleclores,  ob  quod  idem  archiepiscopus  coram  uobis 
decelero  conqueri  teneatur.  Dalum  in  Heidelberg,  XIII  kal.  decembris,  regni 
nostri  anno  tercio. 

1318  Jan.  3.  316. 

Otto  ton  Ochsenslein,  Landtogt  im  Elsass  und  Speyergan,  ernennt  im  Einver- 
ständnis mit  der  Speyerer  Bürgerschaft  die  Rate  ton  Main:.  Worms  und  Oppen- 
heim ;n  Schiedsrichtern  in  seinem  Streite  mit  der  Stadl  Speyer. 

Orig.  im  Sjyeger.  St.  Arch.  Vrk.  nr.  572,  pgt.;  das  angeluingle  Siegel  ixt  abgefallen.  —  Ge- 
druckt bei  Sehattb,  Gesch.  den  rhein.  Städteb.  2.  Hti.  Vgl.  Ishmann  IV  cap.  7, 
p.  256  und  VII  cap.  24,  p.  670.        ltemhng,  Gesch.  U  578  Anm.  1493. 

Wir  .  .  Otte  herre  von  Obsenslein,  lanlvogt  in  Elsaz  undc  in  Spyrkö,  verie- 
bent  an  diseme  gegenwertigen  brieve  urule  dünt  kunt  allen  den,  die  in  Sebent 
oder  borent  lesen,  daz  wir  umbe  allez  daz,  daz  die  burger  von  Spyre  clagent, 
daz  in  unde  iren  belferen  gesebeben  si  von  uns  unde  unseren  belferen  in 
der  ursorge ,  die  wir  undc  sie  mittenander  betlent ,  unde  wir  clagent ,  daz 
uns  unde  unseren  belferen  von  in  unde  iren  belferen  in  der  selben  ursorge 
öch  gesebeben  si,  dar  umbe  ein  rebten  anlaz  habent  getan  wir  unde  die 
vorgeoanten  burger  von  Spyre,  unde  lazsent  an  diseme  gegenwerligeii  brieve  an  die 
erberen  wisen  lüte,  den ..  rat  von  Menzc,  den.,  rat  von  Wormesze  unde  den  ..  rat 
von  Oppenbeim,  also  daz  sie  der  vorgenanten  burger  clage  unde  unser  enlwürle 
der  gegen  undc  unser  clage,  die  wir  gegen  in  babent,  unde  ire  entwürle  der  gegen 
verhören  süllent,  unde  waz  sie  oder  daz  merreleil  under  den  drin  reten  spreebent 
unde  teilent,  daz  wir  den  vorgenanten  bürgeren  dün  unde  wider  dün  süllenl,  daz 
geloben  wir  ze  lunde  unde  stete  zu  haben,  ane  alle  geverde.  Unde  habent  dez  den 
vorgenanten  burgern  von  Spyre  ze  bürgen  geben  unverscheidenliche .  .  Dictzen  von 
Horbach  .  .  Jo.  von  Mulnhoven  .  .  Symunde  von  Mülnhoven  . .  Cünrate  von  Muln- 
hoven  .  .  Wolveren  von  Guterainestein  . .  Heinriche  Wittcgower  von  Guleramestein 
riltere  .  .  Hcrleln  unde .  .  Ileileraanne  Smalz,  bürgere  von  Landowe,  also  were  ez, 
daz  wir  nit  bieltenl  unde  detent  daz  uns  gesprocheu  unde  geleilel  were,  alse  da 
vor  geschriben  stal,  so  süllent  sich  die  bürgen,  wanne  sie  geraaut  werdent  von  der 
vorgenanlen  bürgere  wegen  von  Spyre,  in  den  ahte  dagen  dar  nach  sich  entwerten 
zu  Spyre  in  die  stal  selber,  oder  ieglicher  sol  einen  kneht  unde  ein  fphert  legen 
an  sine  stat  in  eine  reble  leistunge,  unde  süllent  da  leisten  alse  lange,  uuze  daz 
wir  in  uf  gerihlent.  daz  wir  in  denue  habent  versessen.  Unde  gel  der  bürgen  hie 
zwuzschenl  deheinre  übe,  wir  süllent  in  an  dez  stat  einen  anderen  alse  güten 
geben  in  eime  mande,  so  wir  daz  angevorderet  werdent,  oder  die  anderen  bürgen 
süllent  leisten  uuze  wir  daz  getünt.  Unde  hant  uns  die  vorgenanten  bürgere  von 
Spyre  der  dinge  öch  bürgen  geben,  alse  au  irme  brieve,  den  sie  uns  dar  über  öch 
geben  hant,  stat  geschriben.  Unde  zu  Urkunde  unde  vestckeit  der  vorgenanten 
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dinge  hau  wir  UBflCT  iugesigele  geheukel  an  discn  brief.  Der  wart  geben,  do  man 

zelte  von  gotz  geburle  druzekcu  hundert  iar  in  dem  ahzehendcn  iarc,  au  dein 
dinstage  nach  dem  ahlen  dage. 

1318  Jan.  28.  317. 

Aus  den»  (hrig.  im  AUA  tu  München,  nr.  1067,  i>gt. ;  dir  3  angehängten  Siegel  sind  abge- 
fallen. —  Vollständig  gedruckt  bei  Mone,  Ztschr.  20,  318-321. 

f'rkunde  des  bischöflichen  Gerichtes:  Honesta  matrona  Katherina,  rclicta  quondain 
ririii  de  Horhüs,  civis  Spirensis,  roncessit  et  locavit  universa  Iwua  sua,  que  habet  in  villi* 
et  terminis  villaruin  Ottersheini  et  Kuuttelshcim,  iure  emphiteolico  in  perpetuum  religiosis 
viris  preposito  et  conventui  ordinis  s.  Augustini  monaslerii  Herdensis,  Spirensis  diocesis,  pro 
censu  annun  ducentorum  maldrorum  siliginis  et  quinquaginta  spelte  purgale.  Dedit  et  consti- 
tuit  lideiussores  Gotschalcum  dietuni  Schaf  de  line,  Heinrieum  de  Culonia,  Gotschalcuin  Schaf, 
Beruh. 'Im. mi  et  Fritzemannuin  dictum  Kode,  rives  Spirenses.  Prepositus  et  eonvenlus  hos 
dederunt  fideiussorcs,  Kngilmannuin  de  Hebingen,  Cunradum  Hetzelinum,  Gotschaleum  Schar 
de  line,  Wernheruni  fratiem  suum,  Sigelniannum  Pullum.  Jacohum  de  Luterl.uiy,  Hart- 
mudum  Hotschilt,  Fritzonem  pcllificem,  rives  Spirenses.  Actum  et  datum  anno  domini 
MCGCXVIII,  in  octava  Agnetis  virginis. 


1318  Aprü  14.  318. 

Schiedspruch  einiger  Ratsherrn  von  Mainz,  Worum  und  Oppenheim  in  dem 
Streite  des  Otto  ton  Ochsenstein  und.  der  Stadl  Landau  mit  der  Stadt  Speyer. 

Orig.  im  Sjteyer.  St.  Arch.   f'rk.  nr.  .Wi,  pgt..  mit  anhängendem  Siegel  den  bischöflichen 
Gerichtes  tu  Speyer.       Gedruckt  bei  Schaab.  Gesch.  des  rhein.  Städteb.  2,  87  ff. 

Wir  Ludewig  zfi  (lerne  Rade  und ..  Scherpein,  bürgere  in  deme  rate  ze  Mentze. 
Johan  Kemerer  ein  ritter,  Heilman  Holtmunt  und  Jacob  Zütel,  bürgere  in  deme  rate 
von  Wormesze,  Heinrich  der  iunge  Ruhe  ein  ritler  und  Ilaneman  Ilerolt,  bürgere 
in  deme  rate  von  Oppenheim,  umbe  soliche  clage  und  vorderunge,  alse  der  edel 
herre  her  Olte  von  Ohssensten  und  die  von  Landowe  ensile  und  der  rat  und  die 
bürgere  von  Spire  andersite  hetlenl  gegen  enander,  die  sie  bedersite  an  unsere  der 
vorgenanten  stelle  rete  hant  gelaszen,  und  die  selben  unsere  rele  ir  beder  clage 
und  enlwörle,  die  sie  geschriben  gabent,  beretenlich  hant  anegesehen  und  ver- 
höret und  gfiten  rat  gehabet  wiser  lütc,  rittcre  und  bürgere,  und  uns  dar  zu  haul 
gesant  ze  hotten  ein  reht  ze  sprechen  von  ir  und  unsere  wegen,  spreehenl  zftine 
ersten  umbe  Hugen  von  Vischelingen  und  Ebelin  Ruszen,  warent  die  ze  (iutdramsteu 
nit  gesessen  unde  warent  nit  bi  der  enunge,  die  der  von  Ohssensten  mähte  oder 
sine  ainptlüte,  und  waz  ir  wille  nil,  so  sol  den  von  Ohssensten  daz  nit  schirmen, 
er  sul  in  wider  dun  und  die  von  Landowe,  waz  in  genomen  ist,  daz  sie  behabent 
mit  deme  eide,  daz  dez  dagez  ir  were ,  anc  geverde.  Wir  sprechent  uueh ,  waz 
Volzen  von  Duttenwilre,  Peterc  Ratzman,  Cünrat  Mehterzheimer,  der  vrowen  zu 
der  Muln  und  im  kinden,  Wernherc  zü  der  Ecke,  meistere  Berhuseln,  Dilmanne 
von  Limpurg,  Gerngroz,  Heinriche  Wolfe,  Johanse  von  der  Nuwen  Stat,  Ludewige 


1318 


Üörohlbeeker,  Ebelin  dorne  metzeler,  der  vroweu  zu  deine  Swan.  swester  Elsen 
Symelerin,  Johans  Knobeloucherz  kneht,  deine  nuwen  spitale  ze  Spiro,  hern  Jeckeln 
deine  iuden  und  Ilartmutc  zu  deme  Holen  Schille  und  Clüppheln,  burgern  von 
Spiro,  genomen  ist,  also  die  von  Spire  clagent,  und  geenlwurl  hat  der  herre  von 
Ohssenslen,  waa  die  von  Spire  mögent  zu  bringen,  alse  ein  reht  ist  ze  Landowe, 
daz  in  der  von  Ohssensteu  und  die  von  Landowe  und  ir  gewall  genomen  haut  und 
in  gerillte  dar  umbe  verseil  lianl,  daz  sie  in  daz  wider  dun  sollent.  Mögent  oder 
wellen!  sie  dez  aber  nit  bereden,  so  sol  der  von  ühsscnsten  oder  sin  amplman,  der 
dez  dagez  sin  amptman  waz,  swern  zu  den  heiligen  uf  sinez  herren  sele  von  Ohs- 
senstcn,  daz  er  oder  sin  gcwalt  in  nit  genomen  haut,  ane  alle  geverde,  und  sollent 
denne  der  anspräche  ledig  sin.  Wir  sprechen l  ouch  umbe  die  anspräche  Niclaus  zu 
deine  Guldin  Schäle,  daz  er  sprichet,  daz  ime  genomen  ist  ze  Auollerloch,  von  daz 
geschehen  ist  in  der  ursorge,  die  sie  mittenander  heltenl,  swaz  er  selbe  drille 
behebet  uf  den  heiligen,  daz  dez  gülez,  daz  da  genomen  wart,  sin  were  dez  dagez, 
ane  alle  geverde,  daz  sol  man  imc  wider  dun,  hat  er  aber  dar  über  gute  brieve, 
der  genüszet  er  billich.  Wir  sprechent  ouch  umbe  die  anspräche  Heinrichen  von 
Kolne,  von  eiu  zweiunge  ist  dez  riches,  welch  herre  vesten  oder  stelle  inne  lial, 
dar  umbe  ieinan  verlebent  ist  ze  silzenne,  der  sol  die  leben  cnphahen  von  deine 
herren.  der  die  vesten  oder  stelle  denne  inne  hat,  oder  sol  mangeln  sinre  lohen, 
die  wile  die  zweiunge  wert,  und  sol  dar  umbe  doch  sin  reht  nit  verlorn  han.  Wir 
sprecbenl  ouch  umbe  die  anspräche  und  die  clage,  die  der  herre  vou  Ohssenslcn 
und  die  von  Landowe  haut  gegen  der  slal  von  Spire,  zürne  ersten  male  umbe  die 
von  Welresowe,  mögent  sie  zü  bringen,  alse  ze  Spire  ein  reht  ist,  daz  sie  gerihlc 
bieschenl  ze  Spire,  also  ein  reht  da  ist,  unde  in  daz  verseit  würde,  so  sollent  die 
von  Spire  in  daz  billichon  uf  rihten.  Wellen!  aber  oder  mögent  sie  daz  nit  bereden, 
so  sol  ir  heinburge  uf  dez  rates  sele  sweru,  daz  sie  dez  unschuldig  sint,  unde  sint 
denne  der  anspräche  ledig,  nennent  sie  aber  dehetn  burger  von  Spire,  der  dar  zü 
geholten  habe,  den  sollent  sie  in  ze  rehte  halten,  wenue  man  daz  an  sie  vorderl. 
Wir  sprechent  ouch  umbe  die  anspräche  dez  von  Ohsscnsten  umbe  die  stallunge, 
die  die  von  Spire  zwüschent  imc  unde  deme  Humele  gemäht  sollent  han,  daz  die 
von  Spire  dar  umbe  ime  nilznit  nie  schuldig  sint,  wände  die  stallunge  ze  besagene, 
wa  erz  vordert.  Wir  sprechent  ouch  umbe  daz  hus  ze  Scharpheneckc,  do  der  von 
Ohssenslen  bat  die  von  Spire,  daz  sie  in  trostent,  daz  sie  nit  dar  zü  dettent,  ehe 
er  daz  wider  mühte  gewinnen,  daz  han  wir  ervarn,  daz  sie  ime  dar  umbe  nitznil 
schuldig  sint.  Wir  sprechent  ouch  umbe  die  vorderunge  dez  von  Ohssenslcn,  daz 
die  von  Spire  sollent  geworben  han  sin  unding  und  sin  schaden  in  der  ursorge, 
daz  ist  uns  wol  kuntlicb,  daz  die  von  Spire  den  sletle  öglent,  daz  der  von  Ohs- 
senslcn und  die  von  Landowe  in  daz  ir  Dement  in  der  ursorge,  unde  batent  ratez 
und  helfe  dar  zü,  so  die  ursorge  usgienge,  daz  sie  ime  dar  umbe  nitznit  schuldig 
sint.  Mag  aber  der  von  Ohssenslen  bereden,  alse  ein  reht  ist  ze  Spire,  daz  sie 
anderz  sinen  schaden  geworben  hont  in  der  ursorge,  daz  sie.  ime  daz  billich  uf 
rihten  söllcnt,  mag  aber  oder  wil  er  daz  nit  bereden,  so  sollent  sie  imc  eiu  reht 
dün,  alse  vor  geschribon  stat.  Were  uu  daz  in  den  vorgenanten  dingen  kein  stoz 


1318 


255 


würde  under  in,  daz  behalten  wir  uns,  wie  wir  sie  dar  umbe  wisent.  daz  sollenl 
sie  bedersite  slelde  haben.  Und  ze  verendenc  und  ze  relitenne  die  vorgenanten  ding 
lian  wir  beden  parten  ein  dag  gemachet  ze  Heinbach  au  demc  inanlage  so  man 
vier  Wochen  vleisch  giszet,  und  hau  wir  die  vorgenanlen  hotten  die  geistlichen 
5  rihtere  dez  edeln  herren  Kmichen,  dez  bischofez  von  Spiro,  gebetten,  daz  sie  irz 
gcrihtes  insigele  ze  Urkunde  und  ze  gezfignfisze  heukent  an  disen  brief.  Und  wir 
die  rihtere  von  Spire  durch  bette  der  selben  ersauien  hotten  von  Menlze,  von 
Worraesze  und  von  Oppenheim  hanl  gehenket  ze  gezügnüsze  unserz  gerilltes  insigel 
an  disen  brief.  Der  wart  geben,  do  man  zalte  von  gotes  gehörte  druzehen 
w  hundert  iar  in  deine  abgehenden  iare.  an  deme  vritage  vor  deine  palmetage. 

1318  April  6.  319 

Am  dem  Orig.  im  AUA  zu  München,  nr.  1097,  pf/t.;  dm  angehängte  Siegel  ist  abgefallen. 
Vgl.  Mone,  Ztschr.  20,  Sit 

Der  Official  des  Speyerer  Fkvn propxtes  beurkundet   anno  dnmini  MCCCXVIII,  feria 
»  quinta  post  dominicain  qua  cantatur  Irtare  :  Sygehnannus  et  Ulricua  trat  res,  Hin  quondam 
Simonis  dieli  Gunthram,  curia  Spirensis,  vendiderunt  quinque  iu^era  campestria  in  terminis 
ville  Lengenvelt  prope  fontem  dictum  Krlebrunne  situata  abhati  et  conventui  fratrum  ordinis 
Cysterciensis  in  Uzzerstal,  Spirensis  dyoeesis,  pro  undeeim  libris  halleiuium. 

1318  Juni  30.  320. 

so        Abt   Heinrich   und  der    Co» reut  des  Klosters  Hemmenrode  verkaufen  zwei 
Speyerer  und  einem  Wormser  Bürger  ihren  Hof  zu  A (folterlock  1 . 

ihrig,  nicht  aufzufinden.  —  Au»  dem  Copialb.  204  (Hb.  Mig.  t.  II)  des  GLA  zu  Karlsruhe, 
fol.  217  r.  -  Gedruckt  bei  Bemling,  Urkb.  1,  493. 

Noverint  universi  presencium  inspeclnres,  quod  nos  frater  Heinricus  abhas  et  conventus 
as  monasterii  de  Hemmenrode,  ordinis  Cisterciensis,  Treverensis  diocesis,  curiain  noslram  Affol- 
terloch  et  Iiona  attinencia  discretis  viris  Nicoiao  de  Aurea  Ove  et  Gotschalco  dicto  Schaf, 
civibus  Spirensibus,  neenon  Heilmamio  diclo  Holtmunt,  civi  Worinaciensi,  vendidimus  tali 
condicione  mediante,  sediert  quod  de  bonis  dicte  curie  atlinentibus,  sitis  infra  terminos  ville 
Walsheim,  lanlum  unum  aratrum  sive  unius  aratri  agrieultura  domÜM)  episcopo  Spirensi 
3D  exaetioncs,  quo  vuUraritrr  dicuntur  beylda,  annuatim  solvere  teneatur,  de  aliis  vero  eiusdem 
curie  bonis  sive  aratris  exaetionem  aliquam  a  tempore,  a  quo  non  extat  memoria,  nunquam 
dedimus,  licet  de  ipsa  danda  eciain  de  aliis  duobus  aratris  aliquando  a  villanis  diele  ville 
fucrimus  impedili*.  Si  vero  dicti  emptores  per  ius  convicti  l'uerint,  quod  de  pluribus  quam 
de  uno  aratro  exaetiones  dare  tencantur,  quidquid  ultra  «actione*  unius  aratri  dare  per  ius 
ss  artabuntur,  nos   secundum  t'ormam  litteraruin  vendicionis  curie  predicte  ipsis  tenebimur 
resarcire.  Predicti  eciam  emptores  tenore  presencium  publice  prolitentur,  quod  ipsi  occasione 

i  7m  gleichen  Jahre  verkaufen  Abt  und  Content  des  Klosters  Hemmenrode  ihren  Hof  zu  Neuhofen 
nebst  einigen  anderen  Besitzungen  den  Bittern  Thoodericus  de  Lyuingen  dictus  Zollner.  Gotzo  et 
Dyroarus  de  Dannestat  und  deit  Speyerer  Bürgern  Gotschalcn»  dictus  Schaf  und  Nicolaus  de  Aurea 
M  Ove.  Die  Urk.  gedruckt  bei  Bemling.  Urkl>.  1,  490  ff.  am  dem  Copudb.  204  (7.7,.  oblig.  t.  II)  des  GLA 
zu  Karlsruhe,  fol.  48  r.       *  impeUti :  CW. 
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exactionis  de  iure  unius  aratri  annuatim,  ut  prcuiissum  est,  damle  nos  impelere  non  possunt 
neque  dehenl,  nec  racione  dicti  oneris  aliqua  actio  com|>etil  ipsis  contra  nos,  «  um  huiusmodi 
onus  exactionis  cum  ceteris  oncrihus  prelale  rurie  de  voluntate,  seitu  et  assensu  emplorum 
prodictorum  non  fuerit  insertum  liltcris  vendicionis  curie  antedicte.  In  quoruin  omnium 
lestimonium  xigilluin  nostrum  una  cum  si^illis  Xieholai  de  Aurea  Ove  et  Gotsehalci  dicti 
Schaf,  civiuin  predictorum,  pivsenlibus  est  appensum.  N<>s  (ju<M|ue  Nicolaus  et  Gotschalrus 
emptores  predir.li  Scilla  nostra  pro  nohis  ac  Heilmauno  diclo  Holtmuut  supradiclo  et  nostris 
heredibus  litteris  presentihus  apposuimus  in  testimonium  omnium  premissorum.  Datum 
anno  domini  MOGCXV1II,  in  crastino  l>eatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum. 


1318  Juli  19.  321. 

.4k«  dem  (triff,  im  ÄRA  zu  München,  nr.  .»;*;'.  pgl..  mit  anhangendem  wenig  verletztet» 
Stadtsiegel. 

Vor  dem  Schulthehsen  Gotsrhalk  Scheffln  Hirkenhaehez  hruder  und  dem  Rate  von 
Speyer  erscheint  der  Rüryer  Syjfelman,  Sygcl  Guntmmcs  .«eigen  sun ,  der  lieret  mil 
drin  orhern  gezagen,  l.onphride  Lenlzmanne ,  Wemhere ,  Cunrat  Zeunera  selgen  sfin, 
und  ririche,  ouch  dez  seihen  Sygcl  Guntrame*  selben  sfin,  daz  Niclaus  an  der  schlage- 
limcke,  Irinel  sin  liusvrowe,  Johans  iunge  Vogel  und  Berthe  sin  liusvrowe  von  Wisseiiburg, 
swagere  dez  vorgenanten  Sygelmanne,  inie  deme  sellH'n  Sygelmanne  j;ahent  und  uf 
gaben!  alle  die  gilt,  die  sie  angevallen  «int  oder  angevallen  mogent  von  Sygel  Guntrame 
selben  deine  vorgenanten  an  eibeteile  und  von  vro  Katheiin  selben  zfiiiie  Rorhuse  und  von 
vrön  Irmeln  der  Winterin,  <laz  er  damit  dün  und  laszen  möge  nach  allem  sine  willen. 
Zeugen  sind  die  Bürgermeister  Sygel  man  Hfln  und  (Innrat  Kickeubacli  und  die  Ratsherrn 
Cunral  zu  der  Düben,  Götze  Lamesbuih,  Jolian  Fuhs,  Knuelman  von  Gumersheim,  Heinrich 
von  Kolne.  Hartimit  zu  <leme  Dotenschilte,  Weinher  zil  der  Krke  und  Sch'if  sin  brndere, 
Fritze  Fppen,  Hurkart  Frfint,  f'lrich  Clupphel,  Cnnrat  Honer,  Jacob  von  Lutorhurg  und 
Hentzeln  von  Kohio '. 

Daraufhin  erscheinen  am  90.  Juli  Sygolman  und  mil  imc  Ulrich  sin  brflder,  Katheiin 
sin  swester  und  Lump,  Götzen  Lameshuehez  sfin,  der  selben  Katheiin  husherre,  vor  dem 
Schultheißen  und  dem  Rate,  und  erklären,  das*  sie  der  Hünjerin  Luckart  Walheimerin 
und  irn  erlicn  den  hol',  da  wilmain  inne  waz  her  Johans  von  Metze,  ein  dömherre  zfi 
deine  dfline  hie  ze  Spire,  gelegen  ze  Spiro  nideno  an  der  woheigaszcn  an  dez  hove  von 
Mauenheim  an  der  ecke  Rebell  domo  von  Osteringen  über,  und  alle  die  reht,  die  sie  dar  an 
hant,  umbe  eins  und  drittig  und  hundert  phunde  hellere  guter  und  gel>er  verkauft  haben. 
Die  Zeugen  sind  die  rjleichen  wie.  S  Tage  früher. 


1318  Nov.  23.  322. 

Aus  dem  Orüj.im  AHA  zu  München,  nr.  133G,  pgt..  mit  atJuingendetn  Siegel  den  Dompropstes . 
-  Vollstnmlig  gedruckt  Im  Würdtwein,  Man.  Pal.  4,  272  f. 

Her  Official  des  Speyerer  Dom propsles  beurkundet :  Otto  dictus  Scbetzeln,  pi  ebendarius 
eeclesie  Spirensis,  domum  suain  ut  asseril  sitam  in  civitate  Spirensi  ex  uno  latere  iuxta 

•  Die  gleiclwn  Namen  in  einer  Frk.  ron  1318  Aug.  16  (an  der  mittewoeheii  nach  sante  Lanren- 
cu>n  dagp)  <m  hb.  cop.  cap.  Spir.  «ILA  zu  Karlsr.,  Copialb.  27S),fo).  109  r  (vgl.  Mone,  Ztschr.  20,  26); 
der  zweite  linrgermeister  ist  Conrat  Winzenlachen  genannt  eherulas  fit.  199  r. 
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Hörnum  Heilmanni  fabri,  civis  Spirensis,  et  ex  alio  latere  iuxta  Hörnum  Heinrici  He  Landowe, 
prebendarii  ecclesie  Spirensis,  ex  opposito  domorum  ReinharHi,  prebenHarii  ecclesie  Spirensis 
prahlte,  et  plebani  sancti  Petri  Spirensis,  locavit  in  perpetuam  emphiteosim  seu  iure  heredi- 
tario  CunraHo  diclo  Bunhocl),  procuratori  rurie  Spirensis,  presenti  sibi  et  suis  heredibus 
B  conHucenti  pro  censu  annuo  Irigißta  soliilorum  hallensium.  Datum  anno  Homini  M(XCXVII1, 
leria  quinta  ante  Katherine  virginis. 


1319  Jan.  10.  32.3. 

Vertrag  des  Landtogts  Otto  von  Ochsenstein  und  der  Stadt  Landau  mit  der 
Stadt  Speyer. 

io  Orig.  im  Sjwyer.  St.  Arch.  Urk:  nr.  574,  pgt.,  mit  angehängtem  Siegel  der  Stallt  Landau; 

diu  Siegel  de*  m«  OfWiul««  ist  abgefallen.  -  Gedruckt  bei  Jeimann  VII  cap  24, 
p.  671. 

Wir  Olte  herre  von  Ohssenstein,  lantvogt  in  Elsaz  unde  in  Spirkowe,  unde  die 
bürgere  von  Landowe  veriehenl  an  diseme  gegenwertigen  brieve,  daz  wir  mil  den 

u  wisen  erbern  löten,  den  burgern  von  Spire  unde  irn  heifern,  ein  troslunge  unde  ein 
ursorge  vur  uns  unde  unsere  helfere  bestall  unde  gelobet  habent  ze  baltenne  aue  alle 
geverde,  mit  solieben  vürworten,  wanne  wir  die  trostunge  unde  die  ursorge  nit  langer 
wellent  halten,  so  sollenl  wir  sie  in  vier  wochen  vor  widerbieten  mit  unserme  offen 
briefe  ze  Spire  in  die  slat,  und  swenne  die  vorgenanlen  bürgere  von  Spire  die 

n  ursorge  vörbaz  nit  mere  wellent  halten,  so  sollent  sie  uns  sie  widerbieten  mir  inne 
offen  brieve  ze  Landowe  in  die  stal  ouch  vier  wochen  vor,  ane  geverde.  Dez  han 
wir  disen  brief  beinsigell  mit  uusern  insigeln  zu  Urkunde  und  zö  einre  sletekeit 
der  vorgenanten  dingen.  Der  wart  geben,  do  man  zalle  von  gotes  geburte  druzeben 
hundert  iar  in  deme  nunzehenden  iare,  an  der  mittewoehen  nach  deine  zwelften 

*s  dage. 


1319  Mai  2.  324. 

Au»  dem  Orig.  im  ABA  tu  München,  nr.  805,  pgt.,  mit  anhangendem  verletztem  Siegel  de* 
bischöflichen  Gerichtes.  -  Vollständig  gedruckt  bei  Wilrdtwein.  Man.  I\d.  4,  281-284. 

Urkunde  des  bischöflichen  Gerichtes:  Der  Spegerer  Bürger  Kritzo  Becker  und  seine 
*>  Gattin  MethilHis  verzichten  auf  So  Pfund  Helle,;  die  das  Kloster  Eusserlhal  ihnen  schiddete, 
und  vermachen  dem  Kloster  i?.»  Pfund  für  den  Fall  des  Todes  des  Gatten  und  0  Pfund 
5  Sol.  iährlichen  Zinses  nach  dem  Ableben  beider  und  ihres  Sohnes  Siegfried,  Mönches  des 
genannten  Klosters.  Situs  vero  bonorum  et  domorum,  He  quibus  Hicti  census  solventur,  talis 
est :  imprimis  una  libra  hallensium,  que  Hatur  in  Hie  s.  Martini  He  Homibus  pistoris  Hicti 
»  Knabe  sitis  iuxta  fontem  s.  Jacobi  pro  secunHo  censu,  census  vero  primus  est  ut  Hicitur 
III  libre  hallensium ;  item  ibiHcm  una  libra  et  quinque  soliHi  hallensium,  que  Hantur  de  domo 
Hicti  Baven  sita  iuxta  dictum  fontem,  videlicet  singulis  festis  quatuor  temporum  sex  solidi  et 
tres  hallcnses  pro  censu  secunHo,  census  vero  primus  ut  Hicitur  sunt  quinque  soliHi ;  item 
quinque  soliHi  hallensium,  qui  Hantur  in  Hie  Gcorii  He  curia  Wernberi  carnificis  cum  suis 
«o  attineneüs  sita  ex  opposito  dominarum  sanete  Cläre  monasterii  pro  censu  primo;  item  quinque 
solidi  hallensium  in  nativitate  beate  virginis  de  duabus  domibus  sitis  ex  opposito  curie  dicti 
Sp.  H 
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Lanp-nbrucker  ante  veterem  portal«,  quo  qu<in<lain  fuerunt  domine  antiquc  de  Argentina; 
item  qtiinque  solidi  hallensium  in  nativitatc  beale  Virginia  de  trihus  domibus  .silis  inter  dictum 
Swartzemuller  et  Cnnradum  dictum  VVegener,  que  quondam  erant  dicli  Gumersheimcr 
rognomlne  Kerricher,  pro  censu  secundo,  census  vero  primus  sunt  derem  solidi  hallensium  ; 
item  derem  solidi  hallensium  dantur  in  festo  pasche  de  domo  domine  diele  Hebere rin  sila  * 
ante  porlam  Keni  iuxta  domum  Heinriei  fabri  pro  censu  primo;  item  due  libre  et  quindecim 
solidi  hallensium,  que  dantur  videlicet  viginti  oclo  solidi  minus  sex  ball,  in  die  Martini 
et  lanlum  in  nativitatc  beute  virpuis  pro  censu  primo  de  curia  Heinriei  dieli  Koch  ante 
portam  Heni  cum  omnibus  suis  attinenciis  iuxta  ortum  Fritzonis  predicti.  In  quorum  omnium 
testimonium  si^illum  nostrunt  ad  rogatum  diclorum  couiugum  presentibus  est  appensum.  i" 
Actum  et  datum  anno  domini  MCCCX  nono,  crastino  beatorum  Philippi  et  Jacobi  apostolorum. 

1319  Sept.  5.  325. 

Der  Speyerer  Bürger  Johnnn  Gärtner  und  seine  Guttin  verkaufen  zicei  Pfund 
Heller  iiihrlichen  Zinsen  um       Pfund  Heller. 

t>ri().  nicht  intj'tufinihn.  —  Aus  dem  Copiulh.  XT.Si  (Hb.  top.  cap.  Spir.)  des  GLA  tu  Karl*-  if> 
ruhr,fol.  131'. 

Wir  die  riebtere,  der  rat  unde  die  bürgere  gemeinlichen  von  Spire  dunt  kunt  allen  den, 
die  disen  brief  iemer  sehent  oder  horent  lesen,  daz  für  uns  unde  für  C.olscbalk  Scheffeln 
Bkkenbacbi's  bruder,  unserre  stetde  sehullheiszen,  quament  oirenlichen  Johans  Gertener  unde 
Getzele  sin  husfrauwe,  unser  bürgere,  die  verkeuffent  unde  vergehent  an  disem  gegenwertigen  *» 
briete,  daz  sie  verkauft  haut  Irinendrute  unde  Metzen,  der  Hartdungin  swester  dochtern, 
unser!!  burgei  in,  unde  irn  erben  zwei  phunt  heller  Zinses,  der  lyt  eins  ull'  dem  garten  hinder 
Hudeger  Leidelebens  duneln  nebent  dem  nuwen  wege  abe  biz  an  den  weg  an  der  rinpnuren, 
unde  so!  der  garte  uit  me  Zinsen  vor  deune  fünf  Schillinge  den  Iran  wen  idwr  hasenphul,  so 
lyt  daz  aiulere  phunt  uff  eime  lialben  galten  hinder  Ceiszolfez  zune  in  dem  ersehe  unde  uf  ?» 
dem  gartben  hinder  der  Hartdun^in  tunel  auch   in  dem  ersehe,  daz  selbe  phunt  sol  lioden 
zins  sin,  unde  sol  man  die  bede  phunt  zinses  alle  iar  geben  zu  disen  ziln,  ein  phunt  zu  der 
fronevasten  in  den  phin^esten  unde  ein  phunt  an  sante  Jarobes  dage,  noch  unserre  stehle 
recht  unde  gewonlieit.  Unde  veriebent  die  vorgenanten  gemechede,  daz  sie  von  den  voiye- 
schriben  geswestern  selis  unde  zwentzig  phunde  beller  nuter  unde  geber  her  umbe  emphangen  *' 
habent  unde  in  irn  nutz  hewant  gar  unde  gantz,  unde  verbindent  sich  der  zins«?  uff  den 
vorgenanten   underphanden  zu  wernde    in  alle  die  wisze  als   do  vorgesehribon  stet,  iar 
unde  dag  unde  furbasz  ine,  noch  unserre  stetde  rei  bt  unde  gewonlieit.  Dar  über  bat  der  vor- 
genante unserre  stetde  schultbeisze  zu  ^ezunen  ^.(jen  Engelman  von  Gimiersheim  unde  Ulrich 
Clupfeln,  die  burgermeistere,  Conrat  Kotschein,  Götze  Lamesbuch,  Joban  Fuhs,  Heinrich  von  81 
Kolne,  Hartmut  zume  Hotenschiltc,  Sypelhun,  Wernher  zu  der  Kcke  unde  Schaf  sinen  bruder, 
Fritze  Kppcn,  Hurchart  Frunt,  (am rat  Hickenbach,  Cunrat  Honer,  Jacob  von  LutorhurR 
unde  Heinlzeln  von  Kolle,  den  rat  von  Spire,  unde  andere  biderwe  lute.  Unde  des  zu  eime 
Urkunde  so  han  wir  unserre  stetde  ingesi»el  p>hencket  an  disen  brief.       Der  wart  «eben, 
do  man  zalte  von  gotes  ^eburte  drutzeben  liundert  iar  in  dem  nunzehenden  iare,  an  der  *o 
mitteworhen  vor  unser  frauwen  mittelmesse. 
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1319  Sept.  28  326. 

Wentzo  con  Monsheim,  UeinlzeJia  co„  Freimersheim  und  Cunlzelin  Sumerkremer 
bekennen  sich  als  Gefangene  der  Stadt  Speyer,  versprechen  in  Zukunft  derselben 
beizustehen  und  stellen  dafür  10  Bürgen. 

Ihrig,  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  5/5.  pgt. :  das  verletzte  Siegel  der  Stwtt  Oppenlurim  ist 
erhalten,  die.  beiden  andern  »ind  abgef<dlen.  -  (frdruckt  bei  Ijthmann  VII  cap.  24,  p  671 

Noverint  universi  presencium  inspeclores,  quod  nos  Wentzo  de  Muutzenhein, 
lleintzelinus  de  Freimershein  armigeri,  Cunlzelinus  dictus  Sumerkremer,  reeoguos- 
cimus  tenore  presencium  publice  profitendo,  nos  captivos  esse  civitatis  Spirensis  el 
ab  illa  captivitatc  non  possc  nec  debere  aliqualinus  liberari  vel  absolvi,  nisi  a  cou- 
sidibus  eiusdem  civitatis  vel  maiori  parte  dicatnur  publice  absoluti,  el  quod  nos  pro 
nobis  et  Omnibus  noslris  consangwineis  et  omieis  iuravimus  corporaliter,  voluntarie 
et  non  coacti  sine  fraude,  eandem  civilatem  et  cives  eiusdem  seu  ineolas  universos 
racione  huiusmodi  captivitalis  nuuquam  de  cetero  impetere.  turbare  vel  impedire  seu 
impedienti  consentire,  immo  sub  eodem  iurauieuto  eidetn  eivitati  et  universis  eius 
civibus  seu  incolis  cavebimus  ab  onmi  eorum  datnpuo  pro  posse  el  nosse  et  eis 
lideles  erimus,  eos  ab  omni  ipsorum  dampno  lideliter  premuniendo  sine  fraude, 
alioquin  si  in  aliquo  predictorum,  quod  absit,  nos  secus  conlingeret  altemplarc,  in 
prislinam  caplivilalem  seu  priora  vineula,  quibus  vineti  fueramus,  represenlare  nos 
promillimus  ipso  facto  et  sub  eodem  iuramento.  Ad  maiorem  autem  urmilatem 
omnium  premissorum,  et  ut  predicti  Wentzo,  lleintzelinus  et  Cunlzelinus  omm'a  el 
singula  supradicta  sine  fraude  el  dolo  perpeluo  inviolabililer  tencant  et  obsen'ant, 
nos  Eberhardus  dictus  Fulkese  de  Günthern,  Wernberus  de  Munlzenheiu,  Wernberus 
dictus  Bintrime,  Andreas  de  Heppenbein,  Kngelmannus  de  eodem  loco,  nepos  suus, 
dictus  Wyppel  zume  Rosegarlen,  Ausbeimus  de  Albecbe  et  diclus  Burger,  filius 
dicti  Muuxborn.  milites,  neenon  Nycolaus  dictus  Grübe  de  Frcimersbein  et  Wentzo 
fraler  suus  armigeri,  conslituimus  el  recognoseimus  nos  preseulibus  constituissc 
lideiussores  et  obsides  erga  civilatem  seu  consules  ipsius  supradictos,  et  promillimus 
iuramento  per  nos  et  quemlibet  uostrum  eisdem  consulibus  nomine  ipsius  civitatis 
corporaliter  prestito,  quod  si  supradieli  Wentzo,  lleintzelinus  el  Cunlzelinus  conlra 
aliqua  premissorum  venire  contingerit,  nos  moniti  ex  parle  eiusdem  civitatis  in  locis, 
ubi  tunc  morarn  traxerimus,  infra  oclo  dies  a  tempore  buiusmodi  monicionis  ad 
eandem  civitatem  reprcsenlabimus  nos  propriis  in  personis  more  obsidum  nuuquam  inde 
recessuri,  nisi  prius  supradieli  cuptivi  in  priora  vineula  ut  predicitur  se  representent, 
vel  ncgligencia  sive  culpa  eorundem  caplivorum  penitus  refonnetur,  et  ab  eisdem 
consulibus  dicamur  illa  vice  absoluti.  Si  eciam  aliquis  nostrum  obsidum  decesserit, 
quod  absit,  predicti  caplivi  moniti  infra  mensem  alium  subrogabunt  cquebonum  vel 
quem  predicti  cives  acceplaverint,  alioquin  nos  superstites  mouili  ul  prius  reprcsen- 
labimus nos  ad  eandem  civitatem  nunquam  inde  ul  predicitur  recessuri,  quousque 
hoc  inpleatur.  Super  dampno  eciam  monachis  de  Sleiga  de  Landowe  sive  civibus 
ibidem  per  prediclos  captivos  illato  ipsi  captivi  stabunt  et  consencient  ordinacioni 
consulum  civitatis  Spirensis  per  omnia  sine  fraude,  alioquin  nos  iterum  moniti  ut 


1319  —  1320 

prius  per  otnnia  faciemus  sub  einsdem  dcbito  iuramenti.  In  quorum  omnium  robur 
et  cvidcncium  nos  Wentzo,  Ileinlzelinus  cl  Cuntzelinus  necuon  übsides  et  fideiussores 
supradicti  rogavimus  presentes  lilleras  sigillis .  .  honorabilium  virorum  el  dominorum 
.  .  iudicum  curie  Spirensis,  (leorii  yrsuti  comitis  et  civitatis  in  Oppenbein  cotninu- 
niri.  Nos  iudices  cnrio  Spirensis  nosque  Georius  yrsutus  comes  ae  scultetus,  con-  s 
sules  et  univcrsi  cives  in  Oppenbein  recognoscimus  sigilla  noslra  ad  preces  perso- 
uarum  supradictarnra  presentibus  appendisse  in  leslimoninm  omnium  premissorum. 
Datum  anno  domini  MCCCX1X,  feria  scxla  ante  dicm  beati  Mychahelis  archangeli. 

1320  März  19.  327. 

Conrad  ton  Weinsberg  verpflichtet  sich  der  Stadl  Speyer  zur  Hilfeleistung  \» 
gegen  ein  Jahrgeld  ro/i  WO  Pfand  /feiler. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arth,  l'rk.  nr.  232,  pgt..  mit  Fragmenten  itett  angehängten  Siegels  des 
Conrad  von  Weinsberg.  —  Vgl.  Lehmann  VII  cap.  23,  p.  008. 

Ich  Ciinrad  von  Winsperg  der  alle  verieben  und  tun  kunt  allen  den,  die  disen 
brief  sebent  oder  baren t  lesen,  daz  icb  durcb  besunder  liebe,  früntscbafl  und  guust,  is 
die  ich  biz  bere  gehabt  bau  und  noch  habe  sunderlich  für  ander  stet  und  lüt  gegen 
den  ersamen  burgern  und  der  slat  zu  Spire.  han  gelobt  und  geswom  einen  geslabten 
eil  zu  den  heiligen,  daz  ich  den  selben  bürgern  und  der  stal  zu  Spire  helfen  sol 
und  helfen  wil  gelruwelich  aun  alle  geverde,  und  si  schirmen  die  wile  ich  lebe  gen 
aller  menigelicb ,  ane  gen  dem  römsehen  [heiser  oder]  1  könig«     Ich  e  .  . 4  auch  «o 
furbaz  gen  niemen  verbinden,  ich  neme  danne  die  selben  burger  und  die  slat  vor 
us,  ane  alle  geverde,  ane  gen  dem  [keiner]3  oder  künige,  als  vor  gesebriben  stet. 
Ich  geloben  auch  uf  den  eil,  den  ich  vor  geswom  hau,  daz  ich  in  ir  friheit  halt 
und  si  dar  an  schirme  in  minem  lande  und  auch  anderswa,  als  ferre  ich  mag,  ane 
geverde.  Und  dar  zu  wenne  die  burger  von  der  stal  gemeinlichen  oder  der  teil  zu  *r. 
Spire  us  zogend,  so  sol  ich  mit  min  selbes  lihe  uf  den  eil  zu  in  komen  und  sol 
mit  in  varn  und  beholfen  sin,  ane  alle  geverde,  wenne  icb  des  von  in  vor  ermanet 
wirdc,  es  weir  danne,  daz  mich  zu  der  selben  zit  chafl  not  irret,  daz  ich  uiht  selber 
komen  muht,  so  sol  ich  minen  sun  zu  in  senden,  daz  der  mit  in  var  an  miner  slat. 
Und  dar  umbe  so  sulend  mir  die  burger  zu  Spire  alle  iare  geben  die  wile  ich  lebe  so 
hundert  phunt  guler  haller  zu  disen  zilen,  fümfzig  phund  zu  sant  Georien  tage  und 
fümfzig  phunt  zu  sant  Martins  tage,  und  sint  mir  furbas  kein  bilfe  noch  dienst 
schuldig  mer  zelün,  si  tön  es  danne  gern.  Wenne  ich  auch  nibt  enbin,  so  sulend 
miniu  kint  und  min  erben  von  disen  sachen  kein  reht  noch  vorderunge  haben  an 
die  burger  und  an  die  stat  zu  Spire.  Man  1  sol  auch  wissen,  daz  also  zwischen  uns  » 
geredet  ist,  wenne  ich  oder  min  sun  mit  den  burgern  us  varn,  als  vor  gesebriben 
stet,  so  süleu  wir  mit  unser  selbes  koste  mit  varen  und  in  beholfen  sin.  Und  dar 
über  zu  einem  waren  Urkunde  aller  vorgeschriben  dinge  so  han  ich  in  disen  brief 


«  Lücke  von  ettca  10  Buchstaben.  i  Lücke  von  etwa  8  Buchstaben  «  Lücke  ewi  etwa  5 
Buchslaben.       «  Wan  :  Orig. 
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geben  und  versigelt  mit  minem  iusigel  daz  dran  hanget.  Der  selbe  brief  wart 
geben  an  der  millewochen  vor  dein  pahnen  tage  in  der  vasten,  do  man  zall  vun 
gotes  geburt  driuzehenhundert  iare  und  in  dem  zweinzigestem  iare. 

1320  Aug.  3.  328. 

Der  Speyerer  Rat  beurkundet,  dass  am  St.  Stephanstag  1320  Herzog  Leopold 
ton  Oestreich  mit  60  Rittern  und  den  Coulingenten  ran  89  Städten  cor  Speyer 
gelegen  sei. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Areh.  Vrk.  ur.  577,  pgt. ;  das  angehängte  Siegel  int  abgefallen.  -  Auf 
der  Rückseite  von  rtwti*  späterer  Hand  die  Xoti;:  zft  dirre  zit  was  weder  grabe  noch 
niftre  umbe  die  vorstat.  —  Gedruckt  bei  Lehmann  VII  cap.  23,  p.  6"6'tf.  Die  Manien 
der  Sliulte  auch  bei  Egsengreiu,  Chron.  fot.  251  v.  Vgl  Böltmer,  Heg.  Lup.  p.  ölt; 
und  Witlelsb.  Reg.  p.  13.1.       Reinting.  Gesch.  1.  .57«. 

Wir  die  .  .  sehtzehen  in  dem  .  .  rat  ze  Spiro  cnbieten  allen  unsern  .  .  nachkämen 
unsern  grüz  mit  heile.  Ir  sollent  wiszen,  daz  an  sunt ..  Stephans  dag,  als  daz 
münster  gewihet  wart,  vor  uns  und  unser  stald  lag  hertzug  Lupolt  von  Österricho, 
brüder  herlzogen  Frideriches,  der  sieh  einen  römiszen  kunig  nande  und  schreip. 
mit  sehtzig  landes  herren  bannire  mit  disen  Stetten,  die  hie  nach  gescriben  stunt. 
daz  ist  Wangen,  Lindowe,  Thörlingen,  Saigon,  Folloudorf ,  Ahe.  Menigen,  Ruthc- 
lingen,  Dengcn,  Costentze,  W'ile  in  Üurgen,  Uiezenhoven,  Srhaf Imsen,  Vroweuvoll, 
Witterturo,  Zürich,  Zuge,  Lulzerue,  Sempaeh.  Sorse  Munster  in  Ergauwe,  Bremen- 
gart,  Mellingen.  Zovingen,  Ollen,  Argawe,  Brucko,  Waldoshnle,  Seckingen,  Rin- 
velden,  Basel,  Mulhusen,  Allkilch,  Thon  in  dem  Hage,  Sennenheim,  Rufaeh,  Eges- 
h'eim,  Colmar,  Durinkein,  Keisorsberg,  Boreheim,  Sllelzslatd,  Ehenheim,  Mollesheim, 
Rosheim,  Ilagenowe,  Wiszenburg,  Landowe,  Nuwenburg  in  Brisgauwe,  Brisach. 
Rinauwe,  (legenbach,  Markoltzheim,  Offeoburg,  Memmingen,  Bilieracb,  Ravensburg, 
Rotwile,  Rutelingen,  Gcnuhide ,  Ilalvingen .  Rudelingen,  Veringen ,  Echemingeu, 
Pfortzheim,  Üurlach,  Slalhoven,  Bieuingen,  Mundorhingen,  I  hne,  Ezzelingen.  (Jrü- 
ningen.  Stucgarten,  Schorndorf,  Marpach,  Asperg,  Heidelberg,  Santo  Gallen,  Bischoles 
Zelle,  Dune,  Burgdorf,  llnlwilre,  Hertzogenbuhs,  Wangen,  Betlerlingon,  Morlune, 
Laupen,  Wibelspurg,  Kriburg  in  Ohterdant,  Arberg.  Üise  geshache  au  dem 
vorgescriben  sant  Stephans  dag,  do  man  zalt  von  goltes  gobrtrte  drrtzehen  hundert 
iar  in  dem  zwentzigesten  iare. 

1320  Aug.  6.  329. 

Herzog  Leopold  ton  Oestreich  sc/tliesst  einen  Vertrag  mit  der  Stadt  Speyer. 

Orig.  in  der  Heidelb.  f  'nii?.  SM,  Ishm.  Samml  V.  14.  nr.  3.  {igt.;  der  untere  Rand  mit  den 
angehängten  Siegeln  ist  abgeschnitten.  -■  Gedruckt  bei  Ishmtmn  VII  cap.  23,  p.  tjfiS. 
Lünig  14,  482.       Vgl.  Böhmer,  Reg.  Lup.  p.  516.       Rinding,  Gesch.  1,  57». 

n 

Wir  Lupolt,  von  golz  gnaden  herzöge  zü  Üsterriche  unde  zu  Styr,  herrc  zü 
Krayn,  zü  der  March  unde  zü  Porlenauwc,  grave  zü  Habsburg  unde  zü  Kyburg 
unde  lantgrave  in  dem  obern  Elsaz,  tünt  kunt  allen  den,  die  disen  brief  gesehen t 
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oder  gehören!  lesen,  daz  wir  vür  uns  unde  alle  unsere  frünt,  lrtte,  helfere  unde 
<lienere,  herren,  edellule  unde  stelle  mit  den  erbcrn  lrtteu  der  slal  unde  den  bürgern 
von  Spire  unde  den,  die  zü  irre  slat  hörenl,  einen  getruwen  unde  einen  sielen  friden 
gemäht  unde  gelobet  banl,  alse  lue  nach  geschriben  stät,  daz  ist  also,  daz  der  fride 
weren  sol  ane  alle  geverde  uf  dem  lande  unde  uf  dem  rine  bitl  sanle  Martins  läge 
der  DU  zu  nebest  kummet,  mit  bedingeten  worlen  unde  ane  alles  widerbieten,  unde 
da  nach  alsc  lange,  untze  daz  in  autweder  teil  widerbrttet  einen  manöt  vor,  unde 
daz  widerbieten  sülen  wir  lün  zü  Spire  in  im  rät  mit  nnsern  offen  briefen,  so  sülent 
aber  die  bürgere  von  Spire  daz  widerbieten  tun  in  den  rat  zu  Landowe  mit  im  offen 
briefen,  ane  geverde,  unde  da  mitte  sol  uns  begnügen,  unde  sulen  wir  in  dem 
friden  wider  sie  nibt  tun  noch  sie  blindem  durch  niemanne  in  debeine  wis.  t'nde 
geschehe  in  dis  friden  ziln  cime  leile  von  dem  andern  debein  schade ,  ane 
geverde,  da  mitte  sol  der  fride  niht  gebrochen  sin,  unde  sulent  von  unsern  wegen 
her  Svmunt  von  Mulnhoven  ein  rittere  unde  Johannes  Peter,  ein  burger  von  Lan- 
dowe, unde  von  der  stelle  wegen  von  Spire  Kngelman  von  Gundersheim  unde 
Gotscbalk  Schaf  zü  der  Ecke,  bürgere  in  dem  rate  von  der  selben  sletle,  riten  zu 
Heimbach  in  daz  closter,  swenne  sie  dar  umbe  gemanet  werdenl  von  den,  den  der 
schade  geschehen  ist,  unde  den  schaden  ervarn  unde  erkennen,  unde  waz  sie  alle 
viere  oder  der  merre  teil  ünder  in  erkenneut  unde  bringeut  uf  den  eil,  daz  sol  man 
bessern  unde  ufrihten  in  dem  nebcslen  manöle  da  n8ch.  Were  aber  daz  sie  gelicb 
enthullent,  also  daz  iewedersite  zweue  eins  erkantent  unde  brehtent,  so  sülent  sie 
von  Heimbach  niemer  kummen,  untze  daz  sie  eins  fünften  manncs  Uber  ein  kumment, 
welemc  teile  der  gehillet,  des  leiles  bringen  sol  vürgang  unde  crafl  ban,  ane  alle 
geverde.  Were  och  daz  der  vierre  einre  abegienge  oder  vor  unmüszen  oder  sieche- 
lagen  da  bi  niht  sin  enmohte,  an  des  slal  sol  der  teil,  von  dem  er  da  zu  geschicket 
waz,  einen  andern  schicken  uf  den  tag,  der  dar  umbe  gemahl  wirt.  Es  ist  öch  beröt 
also,  körne  unser  gut  uf  dem  lande  oder  uf  dem  waszere  bi  die  stat  zi'i  Spire,  daz 
sfilent  die  bürgere  behüten  vor  gewalte,  so  sie  daz  wiszende  werdent,  ane  geverde, 
als«  verre  sie  mngent,  die  wile  dirre  fride  wert,  daz  selbe  sulen  wir  unde  die  unsern 
irme  gute  da  obene  in  dem  lande  tun.  An  die  rittere  unde  die  kuchtc,  die  zü  der 
lanlwer  nu  geritten  warent,  sülen  wir  dekeine  uugnade  legen,  ane  geverde,  umbe 
die  selbe  getat.  die  wile  der  fride  wert.  Würde  öch  debein  unser  diener  von  iemanne 
geleidigel  oder  geschadiget,  dem  Hingen  wir  wol  helfe  tün  ane  schaden  der  sielte 
unde  der,  die  disen  friden  ballen  wellenl,  ane  geverde,  unde  isl  da  mitte  der  fride 
niht  gebrochen.  Unde  des  zu  eime  Urkunde  isl  unser  ingesigele  unde  dar  zü  des 
erwirdigen  herren  bisebof  Johanneses  von  Strazburg  unde  Otleu  von  Ohsseustcin, 
des  lantvogetes  in  Elsa«,  ingesigeln  an  disen  brief  gehenkel.  Wir  öch  Johannes  vou 
gotz  gnaden  liischof  von  Strazburg  unde  Otto  herre  von  Ohssenslcin,  lantvogl  in 
Elsaz,  veriehenl,  daz  wir  bi  diseme  vorgeschriben  friden  warent,  undc  das  er  berel 
wart,  alse  da  vor  geschriben  ist,  unde  des  zü  eime  Urkunde  so  sint  öch  unsere 
ingesigele  an  disen  brief  gehenkel.  Der  wart  geben  an  sanle  Sixles  lag  des  iares, 
da  man  zalte  von  golz  gebürle  druzehen  hundert  unde  zwenzig  iar. 
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1320  Oct.  18.  330. 

Graf  Johann  ton  Kassau  ah  Vertreter  der  Herzogin  ton  Bayern  und  ihrer 
Kinder  schliessl  mit  der  Stadt  Speyer  einen  Vertrag,  iro/iaeh  die  beiderseitigen 
Streitigheiten  durch  5  Schiedsrichter  geschlichtet  werden  sollen. 

t  Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  578,  pgt.;  die  angehängten  Siegel  der  Herzogin  und  der 

Stadt  sind  verletzt,  das  dritte  ist  abgefallen.  —  Gedruckt  im  Auszüge  bei  IrtwtHUI  VII 
cap  ;'«,  jj,  Vgl    Böhmer,  Reg    IVaMacten  rtc   t.14  und  Wittelsb  Reg  p.  133 

—  Visum  der  bittkättichen  Richter  ülier  diesen  Verlrag  rem  13J1  AW.  /~  im  Speyer. 
St.  Arch  l'rk  nr.  579,  pgt.;  das  angehängte  Siegel  ist  abgefallen. 

io  Ich  grave  Johan  von  Nasauwe,  ein  munpar  unde  ein  pleger  der  hochgebornen 
furstin,  der  hertzogin  von  Beyern,  nnde  irre  kinde.  vur  sie  unde  ire  frunt  unde 
mich  unde  mine  frunt,  unde  wir  die  burgermeistere ,  der  rat  unde  die  bürgere 
gemeinliche  von  Spire  vur  uns  unde  unser  bürgere,  veriehen  beidersite  an  diseme 
gegenwärtigen  briefe,  daz  wir  mit  einander  eine  fruntschaft  unde  eine  vrideliche 

is  stallungc  über  tragen  bant.  die  sol  weren  hinnen  biz  zu  sante  Martins  dage  der  im 
zu  nehste  kumet,  unde  von  deme  dage  über  ein  iar  den  dag  über  ane  alle  geverde. 
l'nde  haut  fünf  man  zu  ratluten  erkorn,  hern  Raven  von  Mentzingen,  hern  Trigel 
von  Auwenshein  rittere,  hern  Engelman  von  Oumershein,  hern  Hartmuten  zunie 
Rolenschilte,  bürgere  von  Spire,  uude  zu  eime  funftenmanne  hern  Jacob  Ebertzen, 

so  einen  burger  von  Wormesze ,  über  alle  die  Sachen  unde  anesprachen,  die  geschehen 
sint  sider  der  zil,  daz  ich  grave  Johan  munpar  unde  pleger  wart  der  vorgenanten 
hertzoginnen  unde  irre  kinde,  unde  noch  vurbaszer  geschehen  mogent  in  deme  vor- 
genanten zilc  hinnen  biz  zu  saute  Marlins  dage  unde  von  deme  dage  über  ein  iar, 
also  daz  die  vier  ratman  unde  der  fünfte  man.  obe  mau  sin  bedarf,  sollent  komen 

«s  zu  Spire  iu  die  stat  unde  sollent  dri  dage  da  ligen  unde  die  bruche,  die  geschehen 
sint,  also  da  vor  gescriben  ist,  die  man  in  von  iewederre  parle  gescriben  sol  geben, 
rihlen  mit  minnen  obe  sie  mogent  mit  der  parten  willen  eder  mit  rehte  mit  ir 
sprechenue  uf  den  eil,  unde  waz  die  viere  eder,  obe  sie  sich  zweigent,  der  funfteman 
mit  in  mit  der  meisten  menige  teilent,  daz  sollen  wir  iewedersitc  stete  halten  ane 

so  alle  wider  rede,  unde  sol  ich  grave  Johan  mine  ratlute,  hern  Raven  unde  hern 
Trigel,  unde  wir  die  bürgere  von  Spire  Engelmannen  unde  Hartmuten  solich  hallen, 
daz  sie  zu  allen  solichen  dagen  rittent  unde  sprechent  ane  alle  geverde.  Unde  were 
ez,  daz  sie  in  den  ersten  drin  dagen  die  bruche  nit  gerihten  mohteu,  so  sollent  sie 
in  guten  truwen  einen  andern  dag  machen  aber  zu  Spire  unde  sollent  aber  dri  dage 

s&  da  ligen  daz  zu  verrihtenne,  daz  dannach  unverrihtel  ist,  unde  blibe  danne  da  iht, 
daz  danne  nit  verrihtet  mohte  werden,  so  sollent  die  viere  unde  der  funfteman, 
obe  man  sin  bedarf,  zu  Heidelberg  varen  in  die  slat,  auch  dri  dage  da  ligen  unde 
aber  dri  dage,  obe  ez  in  den  ersten  drin  dagen  nit  mag  verrihtet  werden,  also  da 
vor  gescriben  stat.  Unde  waz  danne  also  nit  verrihtet  mag  werden,  darumbe  so  sol 

«  man  ane  vahen  zu  Spire  einen  dag  zu  haltenne  unde  dar  nach  zu  Heydelberg  einen 
dag  halten  also,  also  lange  iewedersite,  biz  daz  die  bruche  gar  verribtet  werdenl, 
ane  geverde.  Wir  sollent  auch  beide  site  den  funfteman  biten,  daz  er  zu  dage 
kome  unde  spreche  so  man  sin  bedarf.  Ginge  der  vierre  deheinre  abe,  daz  unser 
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herregol  verbite,  die  parte  der  ratman  er  waz  sol  einen  andern  kisen  an  sine  stal, 
wurde  aber  ir  einre  sieb  so  man  zu  läge  ritten  solle,  so  sol  die  parle  der  ratman 
er  ist  einen  andern  geswurnen  man  an  sine  stal  zu  den  dagen  senden  bis  da/,  gerne 
genisel.  Hinge  auch  der  funfteman  abe,  so  sollen  w  ir  iewedersile  einen  andern  funfte- 
man  kisen  an  dez  stal,  ane  geverde.  Ingelieber  wiz  sollent  die  rallute  sieb  enlwnrlen  •'• 
zu  Spire  unde  da  nacb  zn  Heidelberg,  also  da  vor  gescriben  stal,  zu  verribtenne 
alsolicbe  bruebe,  die  noeb  zwusebent  uns  geschehen  mogent  in  den  vorgenanteu 
züen,  unde  sollent  die  bürgere  von  Spire  unde  ire  rallute  gensile  Hines  in  unserme 
der  liertzogin  unde  grave  Jobannes  vriden  unde  geleite  rillen,  grave  Jobannes  unde 
sine  rallute  sollent  aueb  zu  Spire  unde  zwusebent  deme  Rine  unsern  vriden  unde  «• 
geleite  bau  in  guten  truwen  unde  ane  alle  geverde.  Were  nu  daz  der  edele  berre 
berlzog  Lupoll  von  Osterricb  uns  den  burgern  von  Spire  eder  wir  die  bürgere  ime 
die  ursorge,  die  wir  miteinander  gemabl  baut,  widerbutenl,  da  mite  wil  ich  grave 
Joban  nit  widerboten  ban,  unde  aueb  wir  die  bürgere  von  Spire  gegen  ime,  unde 
sol  doch  dise  fruutscbaft  »tele  bliben  ir  zil  uz,  also  da  vor  gescriben  ist,  unde  waz  i» 
bruebe  geschehen  in  den  selben  zilen,  damite  sol  dise  fruntsehafl  nit  gebrochen  sin, 
wände  die  rallute  sollent  zu  samene  riten  unde  den  bruch  erkennen  unde  heissen 
wider  tun,  aber  ane  alle  geverde.  leb  grave  Johan  mag  auch  dienen  minme  herren 
kunig  .  .  Krideriche,  da  er  selber  zu  gegen  isl,  wider  die  bürgere,  aber  daz  sol  ich 
nit  tun,  ich  habe  in  e  daz  vier  wochen  vor  widerboten,  unde  aueb  wir  die  bürgere  *» 
von  Spire  mogent  unserme  herreu  kunig .  .  Ludowige,  da  er  selber  zu  gegen  ist. 
dienen  wider  die  liertzogin.  ire  kinl  unde  grave  Johannen  also,  daz  wir  auch  daz 
in  vir  wochen  vor  widerbiten,  ane  alle  geverde.  Dise  vorgenanlcn  fruntsehafl  unde 
verbuntnisse  sol  uns  die  bürgere  von  Spire  nil  hindern  noch  irren  an  der  verbunt- 
nisse,  die  die  bürgere  von  Meintze,  von  Wormesze  unde  wir  miteinander  hant,  t& 
unde  da  ez  unser  cidc  ruret.  Unde  dez  zu  eime  Urkunde  unde  einre  vesliket  so  hau 
ich  grave  Johan  miure  vrowen  der  hertzogin  unde  min  ingesigele.  unde  wir  der  rat 
von  Spire  unde  die  bürgere  gemeinliehe  unser  stete  ingesigcl  gehinkel  zu  samene 
an  disen  brief.  Der  wart  geben,  da  man  zalte  von  goles  geburte  drutzehen 
hundert  iar  unde  zwentzig  iar,  an  deine  samesdage  nacb  sante  Gallen  dag.  *, 


1320  Oct.  28.  331. 

Aus  dem  thig.  im  AHA       Münrhen,  nr.  Iti'.H.  pgt  ;  das  angehängte  Siegel  ist  abgefallen. 

Der  Official  de*  Speyerer  Ißntnpropste*  beurkundet :  Hcinricns  dirtus  tiiiman,  civis 
Spirenais,  petuiones  annuas  et  perpetuas  novem  maldrorurn  si%inis,  quarum  qualuor  maldra 
a  Wernhero  diclo  zfi  dem  Bylde,  cive  Spirensi,  el  Adellieide  uxore  eius  legittima  super  domo  » 
sua  quam  inbabitabanl  dicta  zA  dem  byldc,  sita  in  eivitate  Spirensi  in  (ine  viei  slitzergazse 
vulgaritcr  nunrupati,  quam  Nyeolaus  dictus  Thescbeler,  civis  Sphensis,  cum  nmnibus  suis 
pertineneiis  tilulo  proprietatis  dinoscitur  possidere,  et  residua  quinque  maldra  siliginis  cres- 
reneie  ex  parte  isla  Heni  qua  Spira  sita  est  a  Werndnide  dicta  Mcrbötin,  pistrice  Spirensi, 
Swikero  nato,  Adellieide  et  Metza  liliabus  ipsius  Werndrudis  super  pistrino,  domo,  orto  cum  ig 
universis  suis  atlineneiis  ipsius  Werndrudis  silis  ante  porlam  Reni  eontiguis  curie  Heinrici 
dieli  (lleinbeintze  in  vico  diclo  steinwege,  que  Heiniitus  dictus  Fflnfelin  pistor,  civis  Spirensis, 
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exnunc  litulo  proprietalis  dinoscitur  possidere,  sibi  danda  el  solvenda  olim  iuslo  empeionis 
tilulo  comparavit,  vendidit  et  resingnavit  Cunrado  diclo  de  Gyllinheim,  prebendario  ecclesie 
Spirensis,  pro  precio  quinquaginta  quatuor  librarum  hallcnsium  legaüum  et  bonorum. 
Datum  anno  doinini  MCCCXX,  feria  tercia  ante  festum  omnium  sanctorum  proxima. 

1320  Nov.  28.  332. 

Aus  dem  Orig.  im  AUA  zu  München,  nr.  r>,  pgt.,  mit  Fragmenten  des  angehängten  Siegeh 
dt*  Dompropstes. 

Der  Official  des  Speyerer  Dompropstes  beurkundet:  Honesta  matrona  Metza,  relicta 
quondam  Burkardi  dicti  Frfint,  rivis  Spirensis,  dietua  Frünt  plebanus  in  Luterburg  filius, 
Elsa  olim  begina,  Guda  uxor  dicti  Spangel,  Katherina,  Agnes  et  Irmela,  inonialis  monasteni 
Irans  lutum  leporis  Spirensis,  (ilie  Motze  predicte,  vendiderunt,  Iradidcrunt  et  resingnaverunt 
curiam  ac  bona  universa  sita  in  villa  Altdorf  Lugardi  dide  Walbeimerin,  olim  begine  Spi- 
rensi,  pro  precio  sedecim  librarum  hallensium  legalium  et  bonorum,  Cavorunt  eciam  el  se 
fideiussorie  obligantes  Brem«»  frater  et  Johannen  dictus  Walheimer,  sororius  Metze  relicte 
predicte,  cives  Spirenses.  Datum  anno  domini  MCCCXX,  feria  sexta  ante  festum  beati 
Andree  apostoli. 

1320  Dec.  3.  333. 

Der  Speyerer  Bürger  Bäcker  Siegfried  und  seine  Gattin  verkaufen  dem  Sigelman 
Huhn  1  Pfund  iährlichen  Zinses,  das  dieser  dem  Sl.  Georghosjntale  zuweist,  um 
13  Pfund  Heller. 

Orig.  nicht  aufzufinden.  —  Am  dem  Copialb.  des  liürgerhospitals  eu  Speyer,  F.  42,  litt.  B, 
nr.  2  a,  p.  136. 

Wir  die  rihtere,  der  rat  unde  die  bürgere  gemeinlicben  von  Spire  dun  kunt  allen  den, 
die  disen  hrief  iemer  sehent  oder  borent  lesen,  daz  vur  uns  unde  vur  Sifrit  Beischein, 
unserre  stete  scbultheisse,  quament  offenliche  Sifrit  der  becker  unde  Irmengart  sine  bus-< 
vrowe,  unsere  bürgere,  die  verkaufent  unde  veriebent  an  diseme  gegcnwurtigen  briofe,  daz 
sie  verkauft  haut  ein  phunt  hellere  ewiges  Zinses  uf  irnie  baghuse,  gelegen  hie  zu  Spire  in 
der  huntgassen  gegen  deme  wigehiise  über,  unde  uffe  zwein  andern  husern  under  eime 
dache  an  deme  selben  baghuse  gelegen,  da  Wirker  der  wober  unde  Grete,  Bicbwins  dohter, 
inne  wonent,  unde  ut  eime  gertein  auch  da  bi  gelegen  unde  alleme  deme  daz  dar  zu  höret, 
die  sie  dar  umbe  setzent  zu  eime  rehten  underphande,  nach  unserre  stete  reht  unde  gewon- 
heit,  Sigel  Höne,  auch  unserme  bürgere,  der  daz  selbe  phunt  geltes  kauft  hat  deine  nuwen 
spital  hie  zu  Spire  bi  sante  Georicn  zu  eime  rehten  selgerete  sinre  dohter  Margareten  selgen, 
also  daz  man  daz  selbe  phunt  geltes  alle  iar  geben  sol  an  ir  iargezit,  daz  vellet  ierliche  an 
sante  Scholastice  dage,  den  sieben  dez  vorgenanten  spitals  umbe  spise  unde  wine  unde  umbe 
ire  sundern  notdurft,  umbe  drutzeben  phunt  hellere  guter  unde  geber,  unde  vergeben!,  daz 
sie  die  hellere  von  ime  enphangen  habent  unde  in  iren  nutz  bewant  gar  unde  gantz,  unde 
verhindern  sich  der  vorgenanten  husere  unde  dez  gertelins  unde  alles  dez  dar  zu  höret,  unde 
daz  daz  selbe  phunt  geltes  der  erste  zins  sol  sin  uffe  deme  vorgenanten  underphande  zu 
wernde  iar  unde  dag  unde  vurbaz  me,  nach  unserre  stete  reht  unde  gewonheit.  Dar  über 
hat  der  vorgenante  unser  schultheissc  disc  zu  gezugen  gegeben,  Schaf  zu  der  Ecken  unde 
Jacoben  von  Lutterburg  die  burgermeistere,  C.  Betschein,  Got.  Lammesbuch,  Jo.  Fuhs, 
Sp.  34 
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Fngelm.  von  Gumersheim,  H.  von  Kolno,  Hart,  zu  deine  Dotenschille,  Sij^el  Hfln,  Wemhern 
zu  der  ticken,  Krüzen  Kp|w>n,  Hl.  Cluphcl,  C.  Bickenbach,  C.  Roner,  Heiutzclu  von  Kolne 
undo  Scheffeln,  Bickenbaches  bruder,  «Ion  rat  von  Spire«,  unde  ander  biderbe  lute.  l'nde 
de*  zu  einie  Urkunde  so  hau  wir  unserre  .siele  ingesigcl  gedenket  an  disen  brief.  Datuni 
anno  doinini  MCCCXX,  leria  quarta  ante  Nyeolai  episcopi. 

i.  1320.  334. 

Bischof  Emick  ton  »Speyer  wird  verschiedener   Vergehen   und  QewaMiaten 
beschuldigt,  in  Folge  deren  er  dem  Kirchenlinnne  verfallen  sei. 

Attx  »lern  Speyer.  St.  Anh.  l.'rk.  nr.  '»iiti,  pgt  .  nlitie  Sieget.   —  Kt  ist  offenbar  eine  dem 
Stadtrate  zugestellte  t  'opie  der  ron  dem  Domcapitel  gegen  den  Bisrhof  erhobenen  Beschul-  10 
digungeu.  —  Gedruckt  Itei  Lehmann  VII  cap.  .7.7,  p.  (ISO  f.         Vgl,  Kemltng,  Gesch. 

1,  :>ro  f.  Mi  f. 

Primn,  quod  idein  dominus  cpiscopiis  tempore  appellanonis  contra  Visitationen)  per  eum 
indiclam  inlerposile  et  ante  et  adbuc  fuit  et  est  publice  el  notorie  et  ipsa  roi  evidentia 
maioris  exiommunicaiionis  sentencia  innodatus  per  canniics  et  iura  de  hoc  trarlaiitia  pii»  \u 
co,  quod  ipse  anno  iliimiui  MCCGXV  circa  dominicain  qua  cantatur  reminiseere  convocata  el 
assumpta  sibi  mullitudiue  maxima  militum  et  aliorum  dominum  armatorum  et  equittim 
cxerciruin  fei  il  ad  civitatem  Spirensem,  et  erectis  vexillis  bellicis  tubis  el  lympanis  ecclesiam 
Spirensem  violenter  el  iniuriose  aggressus  est  et  fuit,  violata  ipsius  emunitate,  linst ia  quam- 
plura  corpofia  ipsius  ecclesic  bonorabilis  cum  securihus  et  aliis  instrumenta  hoslilibus  vio-  *o 
lonler,  iniuriose  el  publice  effregil  et  confregit,  piesentiam  suam  personalem  adbibendo  ac 
inandando  ficri,  que  omnia  in  civitate  Spircnsi  el  civitatibus  et  locis  circumiacenlibus  publica 
sunt  et  notoria  et  tunc  fuerunt  adeo,  quod  nulla  possunt  tergiversaciono  celari. 

Item  quod  idein  dominus  episcopus  tempore  ippcllacionis  interposile  contra  visilariotiem 
per  eum  indiclam  el  ante  el  adbuc  fuit  et  est  publice  et  notorie  maioris  oxeommunicacinnis  ü 
sentencia  innodatus  per  canonem  :  Si  quis  suadente,  et  iura  similia  pro  eo,  quod  ipse  Abraham 
de  Sunneshem  et  David  genoro  suo  iudeis,  publicis  et  noloriis  usurariis,  usuras  quasdam  a 
religiosis  viris  conmendatore  et  tratribus  ordinis  saneti  Johannis  Jherosalcmitani  dnmus  in 
Heinbacb,  Spirensis  dyocesis,  exigentibus  in  exaetione  ipsarum  usurarum  favil  et  astitil,  el 
ob  hoc  anno  domiui  MCC(>XV1II  quadam  die  circa  dominii-am  iubilale  ipse  dominus  episciipus  so 
milites  suos  el  famulos  armalos  tarn  podites  quam  equites  ad  domum  dictorum  fratrum  de 
Heinbacb  traiismisit,  conmittendo  et  inandando  eisdem  armalis,  ut  pecora,  animalia  et  res 
ipsius  dnmus  et  fratrum  raperent,  ca|ierenl  et  deducerenl  tenendas  et  assignandas  ipsis  iudeis  in 
solucionem  usurarum  predictaruiu,  el  famuli  sui  facto  sibi  tali  mandato  conflictum  feeerunt 
contra  ipsam  domum,  in  quo  quidem  conllictu  fraler  llricus  de  Wynvelden  ordinis  predicti  3» 
in  babilu  et  religione  ipsius  onlinis  publice  el  notorie  exislens  occisus  fuit  per  famulos  ipsius 
episcopi.  Insuper  fraler  .larobus  de  Mety  et  frater  (lolzo  de  Swarzenberg  de  ipso  ordine  et 
in  ipso  babilu  nolorie  et  publice  tunc  el  anle  et  adbuc  existentes  capti  fuerunt  per  famulos 
episcopi  violenta  el  ini Urion  manuum  inieclione  in  eos  facta,  et  ad  Castrum  Kestenburg, 
quoil  esl  et  tunc  fuit  episcopi,  ipso  episcopo  ibidem  existente  capti  dueti  fuerunl  et  detenli  w 
ibidem,  ipso  episcopo  sciente  et  presente  nec  reclamante,  quousque  ipsi  fratres  coacli  fuerunt 


i  Die  gleichen  Samen  in  einer  Urk.  von  1320  Mai  SS  (an  dor  mittewoclien  noch  «ante  Urbans 
Uago:  im  Copialb.  278  (Iii,,  vop.  cap.  Spir.)  des  GLA  zu  Kurland*,  fol.  109  v. 
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iurare  rorporaliter  et  per  iuramcnlum  buiusmodi  iniuriam  pro  so  el  suis  remitier«',  episcopo 
presenle  et  recipiente,  que  omnia  publica  sunt  et  notoria  et  cet.  ut  supra  in  prima. 

Item  excommunicatus  es«  et  fuit  tempore  predicto  publice  et  notorie  maioris  excommu- 
nicacionis  sentencia  virtute  eonstilucionis  domini  dementia  pape  V  extrav.  de  usuris:  Kx  gravi 

*  I.  VII  ex  eo,  quod  contra  tcnorem  et  menlem  ipsius  eonstilucionis  ipse  dominus  episcopus  in 
oppido  Bruhsella  el  loeis  aliis  quampluribus  sue  lernporali  iurisdietioni  subiectia  et  in  civitate 
Spirensi  anno  domini  MCCCXVIII  post  festum  Laurent»  et  inantea  et  anno  sequenti  apud 
iudices  ecclesiasticos  scicnter  publice  et  notorie  divcrsis  quesitis  roWihus  usurarum  repeti- 
cionem  per  christianos  faciendam  non  solum  impcdivit,  iudcis  et  aliis  usurariis  favendo,  et 

10  iinpediri  voluit  et  mandavit  per  suos  ofticiatos  et  iustitiarios  temporales  locorum  predictorum, 
verum  etiam  cbrislianos  quam  plu  res  in  locis  ipsis  dementes  ad  usurarum  solucionem  usurariis 
faciendam,  maxime  ubi  nec  lidci  ilatio  vcl  iuramentum  intereessit,  coegit 1  et  cogi  mandavit, 
tamquam  dominus  iudex  et  iustiliarius  locorum  prcdictorum  per  polestalem  secularem  inni- 
Itendo  iudicibus  et  vicariis  suis  ac  aliis  oflicialibus  civitatis  Spirensis,  ne  in  causis  usurarum 

I*  contra  usurarios  etiam  notorios  procederent,  ac  faciendo  suspendi  ipsas  causas  per  inultum 
tempus  usurariorum  fautor  et  dofensor  existendo. 

Item  contra  scntcncias  diffinitivas  iudicnm  eeclcsiasticorum  prolatas  super  repetendis  vel 
non  solvendis  usurariis  usuris  per  potestalein  secularem  precepta  vim  statutorum  babentia 
focit  et  fieri  mandavit  de  solvendis  usuris  et  pignoribus  capiendis  a  cbristianis  et  ipsis  usura- 

w  riis  assignandis,  et  alia  plura  faciendo,  niandando  et  iubendo  fieri  rum  eiTectu  contra  formam, 
lenorem  et  mentem  constitucionis  supradicte,  que  omnia  publica  et  notoria  sunt  in  dyocesi 
Spirensi  el  locis  vicinis,  et  cet. 

Item  excommunicatus  est  et  fuit  tempore  predicto  publice  et  notorie  maioris  exrommu- 
nicacionis  sentencia  per  canonem  :  Si  quis  suadente  etc.  pro  eo,  quod  anno  domini  MCCCXV 

k  circa  festum  pentecosles  Conradum  plebanum  tunc  in  Winden,  presbyterum  et  pro  presbytero 
et  clerico  publice  se  gereuten»  et  in  habilu*  el  tonsura  clericali  publice  et  notorie  incedentem 
et  in  |H>ssessione  vel  quasi  »lerieatus  existentem,  per  famulos  suos,  quos  armatos  ad  hoe  misil, 
iniuriose  et  violenter  mauibus  in  eum  iniectis  capi  mandavit,  et  capitis  fuit  in  Villa  Winden 
de  mandato  ipsius  episcopi  vel  saltom  nomine  suo,  et  i  aptus  ductin  fuit  ad  Castrum  Kesten- 

so  bürg  et  ibidem  longo  tempore  detentus  in  vinculis,  ipso  episeopo  presente  et  sciente,  quousquo 
inagnam  summam  pccunie  ab  ipso  extorsit,  et  tunc  dimissus  fuit,  que  omnia  publica  et 
notoria  sunt,  et  cet. 

Item  anno  domini  MCCCXV  circa  festum  pasclie  ipse  dominus  episcopus  idem  fieri  man- 
davit per  famulos  suos  contra  pcrsonain  Hugonis  plcbani  in  Meinkeimeren,  presbyteri  et  pro 

js  presbytero  tunc  et  adbuc  et  pro  clerico  se  gereute  etc.,  ul  supra  proxima,  proptcr  quod 
similiter  excommunicatus  est  et  fuit,  et  cet. 

Item  quod  ipso  dominus  episcopus  tempore  diete  appcllacionis  interposile  et  ante  et  adbuc 
ligatus  fuit  sentencia  deereti :  Quoniam  ul  intelleximus,  extrav.  de  emunitate  ecelesio  I.  VI  pro 
eo,  quod  Conradum  dictum  llint  sacerdolem  prohibuil  et  im|>edivit  per  mandata  sua  et  pro- 

40  cessus,  quod  ipse  iustitiam  contra  abbatem  et  conventum  inonasterii  in  Sunneshem,  Spirensis 
dyocesis,  et  Ditzonem  dictum  Suser  de  Wiszenlocb,  Wormaciensis  dyocesis,  coram  delogato 
sedis  apostolice  super  causis,  que  ad  forum  ecelcsiasticiim  et  delegati  ipsius  eognicionem  per- 
tinebant,  de  iure  vel  consuetudine  consequi  non  [Kituit,  sed  per  ipsum  episcopum  coactus  est 
et  fuit  desistere,  propter  quod  etiam  idem  dominus  episcopus  sentencia m  cxcommunicacionis 


4i         >  co>gi :  Oritf.       -  habita  :  Oriff. 
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incidit  ut  videtur  per  slatutum  quoddam  provinciale  concilii  Magunlini  prolatum1,  euius  statuli 
copia  transmitlitur,  el  incipit  :  Inhihcmus  sub  etc.  de  offi.  archid. 

Item  primo,  quod  post  creacionem  suam  iuravit  super  omuibus  suis  agendis  el  negOtlM 
ecclesie  sue  et  episcopalus  sequi  eonsilium  talium  mililuin  secularium  per  toi  annos. 

Item  ad  eonsilium  eirundem  mililllOI  disponit  omnil  tarn  secularia  quam  spiritualia  et 
per  ooa  regit  ur. 

Item  post  creacionem  suam  usque  nunc  tot  anni  sunt  elapsi,  et  ipse  missam  aliquam 
numquam  celebravit  ab  illo  tempore  et  maxime  in  ecclesia  sua. 

Item  bona,  res  et  redditus  ecelesie  dilapidavit  et  debita  contraxit  ad  tantam  summam  et 
in  lantuin,  quod  si  non  essent  lucra  et  questus  i-xtraordinarii  et  prohibiti,  ipse  sustentari  hob 
posset . 

Item  bona  et  redditus  prebendarum  minuuntur  ex  facto  et  negligentia  sua,  et  preeipue 
apud  Eszelingen. 

Item  nova  vectig&lia,  tbeolonia  et  salinaria  instituit  in  terra  episcopatus  cum  maxiino 
dctriniento  transeuntium. 

Item  in  eivilate  el  dyocesi  sua  sedes  et  mansio,  babitatio  et  exordium  notorie  t'uit  et 
est  seete  et  heresis,  de  qua  loquilur  constitucio  «pie  incipit  :  Ad  nostrum  etc.,  et  ibidem  He 
reeeperunt  cum  mullitudine  conventicula  facientes,  ipse  tarnen  per  se  non  inquisivit  nec 
inquisitores  deputavit  nec  adhuc  inquirit  vel  inquiri  ladt,  ob  hanc  negligentiam  creverunt 
errores  et  eresennt. 

Item  quod  est  lusor  ad  laxilloa  uocturnus  et  diurnus  et  iuterdum  pernoclat  in  ludo. 

Item  perniittit  ecclesias,  monasteria,  pia  loca  el  personas  ecclesiaslkas  gravari  et  invadi 
et  eas  non  defendit  cum  posset. 

Item  transgressor  est  mandatorum  sedis  apostolice,  non  providet  pauperibus  impetran- 
tibus,  sed  eis  lites  ticri  procura!,  beneficia  reservala  sedi  apostolice  et  dignitates  coul'ert  et 
indi^nis. 

Item  propter  favorem  quem  impendit  iudeis,  in  crimine  usurarum  ipsis  favendo  et  iuris- 
dictionem  et  causas  suspendendo,  monasteria,  ecelesie  et  persone  ecclesiastice  inlinita  dampna 
patiuntur  in  tanlum,  quod  aliqua  monasteria  resurgere  non  polucrant. 

Item  armis  el  sedicionibus  intendit,  nun  tarnen  pro  tuicione  ecclesiarucn  vel  personarum 
ecclcsiaslicaiuui. 

Item  abbates  de(K>nit  sine  causa  et  symouiacc. 

Item  inter  alia  que  iuravit  post  conlirmacioiiein  suam  est  unum  capitulum,  (juod  ofncialem 
statuere  et  babere  debeal,  qui  sit  canonicus  ecelesie  sue  cathedralis,  quod  nun  servat  nec 
servavit  de  hoc  requisitus. 

Item  temporibus,  quibus  capitulum  el  canonici  habent  beere  electione»  et  collaciones 
beneficiorum  et  flignilalum,  ipse  se  ingerit  suscitando  discordias  el  scissuras  per  se  et  per 
eos,  quos  sibi  attrahere  polest,  coueordias  iinpediendo. 

Item  cum  esset  minor  annis  permisit  se  postulari  a  melropolitano,  el  virtule  lalis  pos- 
lulacionis  aiiiministravit. 

Item  incidit  in  conslilucionem  que  incipit :  Scianl  cuneti,  de  elecl.  I.  VI,  persequendo 
et  gravando  decanum  et  conquerendo  de  decano,  quod  notarium  suum  eligere  noluit  ad  lalcm 
prebendani,  propter  quod  est  et  fuit  ipso  facto  exeommunicatus. 


3  prolatam :  Griff. 
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1321  Mai  30  Avignon.  335. 

Papst  Johann  XXII  beauftragt  den  Uecan  des  Slrassburger  Domstiftes  mit  der 
Entscheidung  über  die  Appellation  der  Stadl  Speyer  gegen  den  Bann,  den  der 
Cantor  des  Stiftes  Zell  über  sie  verhängt  halte. 

5  Griff,  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  576.  pgt.,  mit  atujrhängter  Hleibullr.  —    Gedruckt  bei 

I^ehmann  VII  cap.  /5,  }>.  037  (mit  unrichtiger  Datierung),       hünig  II,  4&'J. 

Johannes  episcopus,  scrvus  servorum  dei,  düecto  iilio  .  .  decano  ecclesie  Argen - 
linensis  salutem  et  aposlolicam  bencdiclionera.  Sua  nobis  .  .  scultetus,  cousules  et 
universitär  civitatis  Spirensis  petitione  inouslrarunt,  quod  ..  cantor  ecclesie  Cellensis, 

io  Maguntine  diocesis,  in  scultelum  et  consules  nominatim  excomtnunicalionis  ac  uni- 
versilatem  prediclos  interdicti  scntentias,  in  quos  nnllam  habehat  iurisdictionem 
ordinariam  seu  etiam  delegatam,  lemeritate  propria  promulgavit,  diclosque  sculletuin 
et  consules  excoramunicalos  ac  universitatem  interdictam  fecit  publice  nuntiari, 
propter  quod  ex  parle  ipsorum  sculteti,  consulum  et  uuiversilatis  extitit  ad  sedem 

u  aposlolicam  appellatum.  Quocirca  diserelioni  tue  per  apostolicB  scripta  mandamus, 
quntiuus  vocalis  qui  fuerint  evocandi  et  audilis  hincinde  proposilis  quod  iustura 
fuerit  appellationc  remola  decernas,  facieus  quod  decreveris  per  eeusuratn  ccclesias- 
ticani  firmiter  observari.  Testes  autem  qui  fueriut  nominati  si  sc  gralia,  odio  vel 
limore  subtraxerint,  censura  simili  appellationc  cessante  compellns  veritali  teslimo- 

«o  nium  perhibere.       Datum  Avinione,  III  kal.  iunii,  pontificatus  nostri  anno  quinlo. 


1321  Juni  27.  336. 

Aus  dem  Orig.  im  ÄRA  zu  München,  nr  I  K  pgt.;  da*  Siegel  des  bischöflichen  Gerichtes 
su  Speyer  ist  gut  erhalten,  das  des  Klosters  Xeuburg  ist  abgefallen. 

Urkunde  des  bischöflichen  Gerichtes  :  Die  Aebtissin  des  Klosters  zu  N'uwenlierg, 
n  Cistercienser  Ordens,  Wormser  Düvcese,  erklärt,  dass  sie  im  Interesse  ihres  Klosters  dem 
Decam  und  Capitel  der  Domkirche  zu  Speyer  einen  iährlkhen  Zim  von  2  Pfund  Heller 
und  12  Sol.  um  37  Pfund  Heller  und  i'i  Sol.  verkauft  hübe.  Das  eine  Pfund  soll  bezahlt 
werden  von  Haus,  Hof  und  Garten  zum  Kadoltc  in  der  Gasse,  zunächst  hinter  der  Kirche 
St.  Jacobi,  gegenwärtig  bewohnt  von  Bertha,  der  Tochter  Gunos  genannt  an  dem  dort-; 
»I  der  Hest,  :i-J  Sol.,  von  Haus  und  Hof  zum  lebattten  in  der  Bartholomtrusgasse,  im 
Augenblick  bewohnt  von  Berdoldus  zum  Nuwenkelre,  gegenüber  dem  Hause  zu  der  videln. 


1321  Juli  6.  337. 

Aus  dem  Orig.  im  AHA  zu  München,  nr.  2160,  pgt. ;  das  angehängte  Siegel  des  bisclmß. 
Gerichtes  zu  Speyer  ist  verletzt.  —  VMstiMig  gedruckt  bei  Würtltwein,  Mon.  Pal.  4, 
v,  806  ff. 

Urkunde  det  bischoflichen  Gerichtes  suh  anno  domini  MCCCXX1,  t'eria  secunda  proxima 
ante  festum  beute  Margarete  Virginia'  :  Johannes  dictus  Creme  et  Adclhcidis,  nata  quomlain 


i  Würdtwein  nennt  als  Datum  Juli  13,  indem  er  offenttar  Margarete  virg.  auf  Juli  20  ansetzt. 
Aber  sowohl  deu  Necrol.  irr.  Spir.  (GLA  zu  Karlsr..  Copialb.  33)  als  das  Kaleiularium  des  Burgerhosp. 
40  tu  Speyer  geben  für  Margarete  virg.  Juli  13. 
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Iteppelini  in  Ibro  lignorum,  roniuges  Spirenses,  de  conscnsu  <'t  permissione  Kunegundis, 
matris  diclo  Adelheidis,  vendiderunt  ahbati  el  conventtti  inonasterii  L<trinevallis,  Cislerciensis 
ordinis,  Spirensis  diocesis,  censum  annuum  et  perpetuum  unius  libre  hallcnsium  legalium 
et  bonorum,  ipsis  abbat i  et  convenlui  nngulis  annis  per  predictos  coniuges  el  horedes  eorum 
de  domo  sua  quam  inhabitant,  sila  in  civitate  Spirensi  in  Ibro  bonorum  directe  ex  opposito  .% 
porte,  dandutn  et  persolvcndum  pro  pnvio  quindeeim  librarum  et  quinquc  solidorum  hallen- 
simn  legalium  et  bonorum. 

1321  Juli  29.  338. 

Der  Speyerer  Bärget  Nicola»*  mm  Qoldneu  »Schaf  schenkt  im  Speyerer  Dem- 
ntpitel  seinen  Anteil  an  im  Gide  Neuhofen  und  anderen  Grundbesitz,  wobeier  sich  i« 
eine  Jahresrente  cou  70  Maller  Weizen  vorbehält. 

Orig.  nicht  aufzufinden.  —  Ans  dem  Copialb.  2tii  Üib.  Mig.  t.  II)  den  GLA  zu  Karlsruhe, 
fot  SO ».  —  Crdruckt  bei  Heuling,  Vrkh.  1,  500. 

Nos  iudiecs  curie  Spirensis  nosque  iudices,  eousules  el  univorsi  eivos  Spirenses  ad  uni- 
versnrum  noticiam  dedueimus  per  hoc  scripta,  quod  in  noslra  presencia  el  Johannis  dicti  i* 
Sterre,  soultoti  Spirensis,  et  iudicii  figura  constitutus  discrelus  vir  Nicolaus  dictus  de  Aurea 
Ovo,  civis  Spirensis,  corpore  et  menle  sanus,  porciones  in  curia  dicla  dem  Nuwenhofe,  Spi- 
rensis  diocesis,  ac  universis  et  singulis  iuribus  et  attineneüs  eiusdem  curie,  agris  videlicel, 
vineis,  pratis,  silvis,  nemoi  ibus,  piscariis,  paseuis,  Virgil  Ria,  lerris  cullis  et  incultis,  item  in 
nemore  diclo  Kechholtz,  agro  monialium  et  cenlum  iugerihus  silis  infra  terminos  ville  Mutler-  *> 
stal  so  rontingentem  ac  omne  ins  sibi  competens  in  eisdem  curia,  nemore,  agro,  iugerihus 
et  pertineneiis  vel  ad  ea  cum  pensionibus,  oneribus  et  eonsihus  ipsis  curie  et  Ikmhs  impnsitis 
el  annexis,  videlicct  triginta  uno  solidis  ballensium,  quatuor  hallensihus,  duobus  maldris 
siliginis  et  tribus  quartis,  hoimrabilibus  viris  decano  el  capitulo  ecclesie  Spirensis  ad  lamlem 
et  honorem  beule  et  gloriose  virginis  Marie  et  pro  remedio  aniine  sue  ex  cerla  sciencia  übe-  25 
raliler  dedit  inter  vivos  irrcvocabililerqne  contulit  ac  so  dedisse  donacione  perfecta  el  conlulisse 
presenlibus  rerognoscit  cum  omnihus  iuribus,  commodis,  bonoribus  et  ulilitatibus,  quibus 
curiam  et  bona  supra  scripta  a  venerabilibus  in  Christo  abbale  et  oonventu  inonasterii  Hemmen- 
roden, Treverensis  diocesis,  ipse  Nicolaus  una  cum  Theoderico  Zollner  de  Lyningen,  Cotzono, 
Dymaro  de  Dannesfat  mililibus  el  Gotschalco  diclo  Schal,  cive  Spirensi,  iusto  empeionis  titulo  so 
r  omparavil,  nei  non  cum  omnibus  iuribus,  commodis,  bonoribus  et  utilitatibns,  quibus  curiam, 
allinencia  el  bona  supradicla  et  poicionem  sibi  in  eis  conmuniler  vel  divisim  compelentem 
hadontt*  tenuit  et  possedil,  retenta  siJ»i  pensione  annua  septuaginla  maldrorum  siliginis  sibi 
a  consoeiis  et  consortihus  predicte  curie  singulis  annis  persolvenda,  Iransf'erens  exnunc  libe- 
raliter  et  ex  presse  in  ecclesiam  Spirensem,  decauum  et  capiluhiin  ibidem  nomine  ipsius  a-, 
ecclesie  reeipientes  dominium  et  proprietatcni  curie  el  bonorum  ornnium  prescriptorum,  dans 
eis  licenciam  et  consensum  liberum,  possessionem  curie  el  bonorum  omnium  eorundem  eo 
iure  et  modo  quibus  ipso  posset  et  hactenus  potuit  intrandi,  capiendi,  lenendi  et  de  ipsis  el 
eorum  fructibus  el  iuribus  libere  disponendi,  proul  ipsis  viilebitur  expeilire.  Hecognovil  eci;:m 
dictus  Nicolaus  el  promisit,  quod  pensionem  annua  111  decem  modiorum  siliginis,  quam  ipse  «,> 
tjolzoni  el  Dymaro  mililibus  predictis,  consoeiis  suis,  de  porcione  sua  in  dicla  curia  et  atli- 
nencüs haclenus  solvere  tenebalur  et  tenetur,  deineeps  dabit  et  presentabit  eisdem  militibus 
sine  omni  preiudicio  ecclesie  Spirensis,  et  quod  a  dicta  pensione  ecclesiam  Spirensem  et  bona 
predicta  eliberabit  erga  diclos  mililos  penilus  el  absolvet,  ipsam  pensionem  recniendo,  com- 
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pensando  aut  honis  suis  aliis  imponendo,  et  iiletn  faciet  et  facere  promisil  de  censibus,  one- 
ribus  el  pensionibus,  f»i  qui  ultra  eensus  et  onera  supra  spetilicatos  reperirentur  forsitan  curie 
et  honis  imposita  siipraseriplis.  Et  ut  donatio,  collacio  et  translaeio  huiusmodi  et  onmia  alia 
suprascripta  illibata  iujriter  persistant  et  integra,  statuit,  vult  et  voluit  idein  Nicolaus,  quod 
5  post  mortem  suatn  nutlus  horedum  aut  aliarum  persona  rum  quarumeunque  sunedenciuni 
sihi  aut  succedere  debencium  ecelesiam,  decanum  et  capitulum  supradictos  in  curia  et  bonis 
sie  collatis  directe  vel  indirecto  impediaH  vel  molestet,  impediri  vel  molestari  procuret 1  per  se 
vel  per  alium,  in  iudicio  vel  extra.  Et  si  qui  contra  haue  suain  voluntatom  reporli  tuet  int 
aliquid  attcmplaro  vel  attemptasse,   voll  ipsos  eo  facto  privatos  et  exhereditatos  esse  et  eos 

ii  privavit  et  exheredilavit  et  exnunc  privat  et  exheredat  omni  iure  et  poreione,  que  sibi  in 
hereditate  vel  bonis  per  ipsum  in  niorte  sua  relinquendis  competere  quomodolibet  rideretur, 
renuncians  expresse  pro  sc  et  sibi  succedentibus  vel  sueeedere  debentibus  omnis  iuris  auxilio 
ac  remedio,  quo  contra  premissa  venire  |iosset  quomodolibel  in  posterum  vel  ad  presens.  In 
quorum  evidenciam  atque  robur  nos  iudices  curie  S()irensis  ogillum  curie  nostre,  nosque 

M  iudices,  consules  et  universi  cives  Spirenses  sigillum  civitatis  nostre  ad  preces  Nicolai  predicti 
appendimus  huic  scripta.  Super  quibus  diclus  sculletus  requisitus  ex  debito  sui  officii  hos 
dedit  in  testes,  vide licet  Engclmannum  de  (lumersheim  et  Heinlzelinum  de  Colonia,  civium 
magistros,  Jobannem  Pubs,  Ileinricum  de  Colonia,  Hartmannum  ad  Ilufum  Clippeum,  Sigel- 
mannum  Hun,  Wernherum  de  line  et  (lolschalkum  Schaf  fratrem  suum,   Fritzoiiem  dictum 

H  Eppen,  l'lricum  dictum  Cluphel,  Conradum  dictum  Kickenbach,  Conradum  Hemer,  Jacobum 
de  Luterburg,  Schefelinum  fratrem  dicti  Bickenbach,  L'lricum  dictum  Klupptel  iuniorem  el 
Sifridum  dictum  Retseheln  eonsules  el  quatnplures  alios  fidedignos.  Datum  anno  dotnini 
millesimo  trecentesimo  vicesimo  primo,  feria  quarla  post  Jacobi  apostnli. 

1321  Ang.  22.  339. 

M  Das  bischöfliche  Gericht  beurkundet,  dass  Magister  Ulrich  von  Wegesode  auf 
■I  Jahre  als  Adrocatus  der  Stadt  Speyer  rereidigl  worden  sei. 

Orig,  im  Speyer.  St.  Areh.  Urk.  >ir.  333,  pgt. :  das  angehängte  Siegel  ist  abgefallen. 

In  nomine  domini  amen.  Per  hoc  publicum  instrumentum  paleat  universis,  quod  anno 
a  nativitate  eiusdem  millesimo  CCC  vicesimo  primo,  feria  sexta  ante  diem  beati  Bartbolomei 

*»  apostoli,  que  fuit  vicesima  secunda  dies  mensis  augusti,  indictione  quarta,  pontilicatus  sanc- 
tissimi  in  Christo  patris  et  domini,  domini  Johannis  pape  XXII,  anno  vero  eius  quinto,  con- 
stitutus  honorandus  vir  maxister  Ulricus  de  Wegesode  coram  nobis  iudieibus  curie  Spirensis, 
.  .  notario  puhlico  subscripto  et  testibus  infrascriptis  in  curia  discreli  viri  Engelmanni  de  Gun- 
mersheim,  civis  Spirensis,  ad  sacrosaneta  dei  ewangelia  taclis  digilis  nobis  sibi  hoc  iuramentum 

ss  deferentihus  iuravit  articulos  infrascriptos  tenerc  et  sine  fraude  et  dolo  inviolabiliter  obser- 
vare.  Primo  promisil  sponte  et  aniino  delilierato,  stare  et  permanere  a  festo  nativitatis  beatc 
Marie  Virginia  proxime  venturo  per  quadriennium  continuum  cum .  .  eonsulibus  et .  .  civibus 
Spirensibus  in  eorum  civitate,  et  per  idem  quadriennium  omnes  causas  ad  ecclesiasticum 
forum  spectantes,  communilatem  et  universitalem  tangentes,  fideliter  et  cum  omni  studio 

40  et  de  iure  in  quantum  facultas  scienciarum  et  naturalis  industrie  sibi  suppelit,  ad  honorem 
et  utililatem  dicte  universitatis  Spirensis  contra  omnem  hominem,  universitatein  vel  ecclesiarn 


I  impediet :  Cod.      -  procurent :  Cod. 
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defensare;  item  quotl  de  nulla  causa  defendenda  contra  aliquem  <le  universitate  vel  ipsam 
Universitäten)  Spirensem  so  intromittere  delieat  palarn  vel  occulte;  ilem  quod  caute  et  provide 
■imnia  secrola  consilii  Spirensis,  si  qua  ad  suain  noticiain  direrte  vel  indirecte  pervenerint, 
celare  debeat  et  nulli  per  se  seu  |>er  alium  quovismodo  qukquain  ex  secretis  ad  sui  noticiain 
de  pralicto  eonsilio  devcntis  perpetuo  pandere  velit  et  custndire  dili^enter,  quod  cum  etiam  i 
ah  eorum  servicio  eum  recedere  conli^erit,  sccrota  talia  in  prciudicium  tarn  consulum  quam 
diclo  universilatis  Spirensis  nullatenus  convertantur ;  item  quod  dictis  consulihus  et  universi- 
tati  Spirensi  fuleliter  assistat,  salva  tarnen  predirtis  consulibus  auetoritate  et  licencia  mutandi, 
variandi  seu  tollendi  capitula  supradkta  seu  quodlibet  predkloruiu,  frauile  et  dolo  in  eisdom 
capitulis  penitus  circumscriptis.  Acta  sunt  hec  anno,  die,  indktione,  ponlilkalu  et  loco  pre-  «> 
diclis,  presentibus  viris  discrelis  Wallen»,  canonico  ecclesic  sanete  Trinitatis,  et  magistro 
Wemhern  advorato,  dictis  de  Landawe,  l'lrico  diclo  Cluppel  seniori,  cive  Spirensi,  UMgistTO 
Cunrado  notario  civitatis  et  l.utfrido  Scolari  suo  et  quampluribus  aliis  lidedignis  aslantihus 
pro  testibus  ad  premissa  vocatis  et  rogatis.  In  quorum  omnium  lestimonium  nos  iudices 
sj^illum  noslrum  presentibus  duximus  appendendum.  15 

(S.  H.)  Kt  ejro  Jacobus  diclus  de  Moguntia  clericus,  auetoritate  imperiali  publkus  ac 
curie  Spirensis  notarius,  auetoritate  iudicum  iuramenlum  preseriptum  prelalu  majiistro  l'lrico 
deluli  et  articulos  sibi  exposui  ac  prediclis  omnihus  una  cum  lestibus  presoriptis  interfui, 
villi  et  audivi  et  in  baue  publicam  formam  redegi,  meoque  signo  solito  et  consuetn  ronsignavi, 
rogatus  et  vocatus.  so 

1321  Sept.  11.  340. 

Priorin   und  Content  des  Nonnenklosters  über  Hasenpfuhl  verkaufen  einen 
iültrliclieii  Zins  von     Pfund  Heller  veniger  4  S'ol.  um  72  Pfund  Heller. 

Orig.  in  der  Stimmt  des  histor.  Vereins  der  Pfal:  :it  S^yer,  pgt. ;  das  angehängte  Siegel 
des  bischöflichen  Gerichtes  ist  abgefallen.  S5 

Nos..  iudices  curie  Spirensis  lenoro  presoneium  patol'aeimus  universis,  quod  ronstitute 
r  oram  nnbis  religiöse  mulictcs.  .prioriSM  lotusque . .  convenlus  saciinrnnialiuni  ultra  lutum 
leporis  extra  muros  Spircnses,  sub  cura  et  regimine  ac  online  fratrum  preilicalorum  dogen- 
cium,  vendiderunt  et  tradiderunt  ac  sc  vendidisse  et  tradidisse  iusto  vendii  ionis  titulo  propter 
evidentein  utilitatem  sui  monasterii  nccnoti  necessarias  inpensas  ciusdem  presentibus  publice  au 
recognoscunt  Agneli,  .lutte  et  Kfinogundi  sororibus  quondam  beginis  dictis  Brödelin  de  MAs- 
bacb  ac  Katberine  oognate  earundem  annuos  et  peipetuos  census  quiuque  librarum  hallen- 
siuin  minus  quatuor  solidis  de  domibus  et  areis  infrascriplis,  videlicet  unam  libram  ballen- 
sium  solvendam  biis  terminis  soilicet  quolibet  ieiunio  quatuur  temporum  quinque  solidos  de 
domo  dicti  Bosseler  carnilicis,  sila  in  vico  dicto  mehclgassc  ex  opposito  estuarii  ;  item  decem  ss 
solidos  minus  quinque  liallensibus  solvendos»  in  feslo  Johannis  haptiste  de  curia  abbatis  Lirn- 
purpensis  iuxta  fratres  Auguslinianos  ;  item  decem  et  octo  solidos  halleusium  solvendos'  hiis 
terminis  videlicet  in  l'esto  l>eati  Georii  novem  solidos  el  in  festo  beati  Marlini  novem  solidas 
de  domibus  Volzonis  dicti  Rone,  sitis  in  vico  dicto  lebekuehergassen  retro  curiam  Grifonis 
cx  opposito;  item  decem  solidos  de  curia  hospitalariorum  sita  in  vico  saneti  Bartholome! ;  *o 
item  tredeeim  uncias  solvendas  hiis  terminis  videlicet  in  festo  beati  Georii  decem  solidos 
cum  decem  liallensibus  el  in  feslo  beati  Johannis  ewangeliste  totidem  de  domo  Heinrici  dicti 


'  solvendis :  Orig.      -  solvendis  :  Orig. 


.    1321  -  132  2  273 

de  Maguncia,  sita  in  vicn  eerdonum  relro  domum  Gcrhardi  rerdonis ;  ilem  derem  uncias 
linllcnsiuin,  quamm  nnriarum  i|uolib<-l  ieiunio  qualuor  tcmporum  solventur  quatuor  soliili 
cum  duohus  hallensibus  de  domo  Sigelmanni  dil  ti  Guntram,  sila  in  vico  sandi  Jarobi  retro 
estuarium,  quas  quidem  deeem  um-ias  predicte  omptrices  presentibus  cnnfitentur  sibi  fore 
.'•  reconpensatas  per  Harltniidum  dictum  zu  dem  Ilolenschille,  civem  Spirensem,  qui  sjeut  eeiam 
eoram  nobis  publice  est  confessus  pro  prediclis  ilccrm  unriis  rensuum  dedit  et  tradidit  pre- 
dirtis  emptricibus  in  reeonpensam  »wundem  perpeluos  el  annnos  eensus  deeem  et  septem 
solidorum  hallensium,  cuius  censits  deeem  solidi  de  domo  dicta  '  zrt  dem  schelre  et  suis 
attincnriis  et  septem  solidi  de  domo  dicta  zu  dem  rosebom,  sita  in  fine  viei  sancti  Johannis 

in  inxta  montem  sancti  Widoiiis,  sin^uli.s  annis  in  festo  nalivilalis  heate  Marie  virginis  assingna- 
buntur  omni  poslpnsita  rontradietione.  Pro  quibus  quidem  censibus  omnibus  et  singulis  stipra- 
dictis  predicte ..  prinrissa  et  .  .  conventus  sacrimonialium  in  numerata  perunia  soptuaginta 
fluas  libras  hallensium  legalium  et  bonorum  reeeperunt  integraliter  et  conplete,  quam  eciam 
summam  pecuniu  in  usus  suos  suique  monasterii  antedicti   necessarios  et  uliles  cunverterunt, 

I.'.  quemadmodum  eedem  ..  priorissa  et .  .  eonventus  eoram  nobis  publice  sunt  confesse.  Renun- 
ciaverun»  ilaque  pro  se  et  suo  monasterio  prediclo  actioni  in  factum,  exeepcioni  doli  mali, 
beneficio  restitucionis  in  integrum  et  iuri  dicenti  renunriaeionem  generalcm  non  valere,  pri- 
vilegiis,  indulgenciis  seu  litteris  quihuscumque,  per  quas  contra  prent  issa  posseutus  aliqua- 
lenus  adiuvari.    In  quornm  omniuni    lestimonium   sigillum  curie  nostre  prefate  presentibus 

»i  duximus  appendenilum.  Halum  anno  domini  MCCCXXI,  feria  sexfa  poftl  nativitatem  Iteale 
Marie  virginis. 


t322.  341. 

Au*  dem  Griff,  im  AUA  :u  München,  nr.  999,  pgt.,  mit  Fragm.  des  angehängten  Stadtxiegels 

Der  Schultheis*  Johannes  Sterte  tmtl  der  Hat  ron  Speifer  Imtrkutulen  :  Margaretha 
25  dicta  Biegcrin  *,  noslra  coneivis,  vendidit   honeste  matrone  Lücgardi  diele  Walhemerin 
nostre  coneivi,  perpetuns  et  annuos  redditus  septem  librarum  hallensium  super  curia  Aiishehni 
de  Mümpelgart,  nostri  coneivis,  et  omnibus  ediliciis  et  strurturis  ad  dictam  curiam  spectan- 
libus,  infra  domos  dirte  Biegerin  et  zi't  dem  nuwen  kelre  ex  opposito  ripe  vnlgo  diele  Ichehaeh 
in  nostra  civitate  sitis,  in  subpignus  et  ypnthccam  obligatis  pro  ccnluni  et  quadraginta  lihris 
so  hallensium  predicte  Margarete  numeratis.  Sculletus  hos  dedit  in  testes,  scilieet  Wernherum 
zu  der  Keke  et  Henricum  de  Colonia,  magistros  civium,  Fngelmannum  de  (iumershein, 
Henricum  iuniorem  ile  Colonia,  Johannen)  Fuhs,  Hartmudum  zu  dem  Rotensrhille,  Sigelhün, 
dictum  Schaf  zu  der  Fcke,  Fritzonem  dictum  Fppen,   l'lricum  Klupphel,  Conradum  Binyen- 
hach,   Conradum   Röner,   Jacobum  de  I.uterburg,   Scbefelinnm  fratrem   dieli  Riggenbach, 
ss  Sifridum  Retsceln,  Ulricum  Klupphel  iuniorem  et  alios. 


I  sita:  Orig.  *  Vgl.  die  Urkunde  ron  U96  Juli  30  (nr.  Ulli.  *  1333  Mai  ir>:  Erklärung 
der  iudices  curie  Spircnsi«.  da**  nach  einer  ron  ihnen  besiegelten  Irkunde  ron  1318  April  37  der 
Speyerer  Bürger  Cftnradus  dietns  Byeger  seine  Gattin  Margareta  für  den  Fall  $eim$  Todes  zur  Uni- 
cersalerbin  eingesetzt  Iwbe.  Nach  dem  Tode  des  Gatten  habe  ielzt  die  M'itttce  der  ehemaligen  Begiue 
40  Lurgardis  Walheimerin  einen  iiihrlichen  SÜn*  am  5  Pfand  Heller  super  duubu»  domibus  suis  lapidea 
et  lignea  adiacentibns  curie  seu  domibns  Anshelmi  de  Muupelgart  in  civitate  Spircnsi  apnd  forum 
pannm  für  85  Pfund  Heller  verkauft.  (Grig.  im  AUA  *-«  München,  nr.  1093,  pgt .  mit  angehängtem 
unrersehrtem  Siegel  des  bischöfl.  Gerichte*.) 

SP.  » 
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1322  April  3  Worms.  342. 

Land  friede  und  Bündnis  zwischen  dem  Erzhischnf  Matthias  ton  Main:  und 
den  Stiidlen  Main:.  Strasshurg.  Worms  ,  Speyer  und  Oppenheim  auf  ein  Jahr 
yesvh  Zossen. 

Ort  ff.  int  Spei/er.  St  Arrlt.  t'rlr.  ttr  .">s7,  ;  die  angeluiufften  Siegel  can  Mttim.  Strnsshtirff, 
II  'onus  und  Oppenheim  sind  mehr  tuler  ireniffer  verletzt,  dir  des  Krzhisehnf*  und  drr 
Stadl  Sjtet/er  sind  uhyeftdlen.  —  Gedruckt  bei  SeSaab,  Gesch.  d.  rhein.  Stddteh.  9,  !>1. 
Vf/1.  Böhmer,  Heg.  Wahlticten  etc.  WO.       lMimer,  lieg.  Reichs*.  411. 

In  golz  Hammen  amon.  Wir  Mathis,  von  gotz  gnaden  und  dez  heilgen  stüles 
zu  Rome  erwell  zu  dem  erzebischlüm  dez  heilgen  stilles  von  Menze.  und  wir  die 
rele  und  die  gemeine  bürgere  von  Menlze,  von  Slrazburg,  von  Wormzen.  von  Spire 
und  von  Oppenheim  lünt  kunt  allen  den,  die  disen  briet'  anesehenl  oder  gehören! 
lesen,  daz  wir  ane  habent  gesehen  groszen  gebresten  unde  frnhtberigen  nutz  und 
ansihlige  notdurfl  der  lüle  und  dez  landes  gemeinliche,  und  hanl  einen  lanlfriden 
gemäht,  alse  hic  nach  bescheiden  ist,  von  der  Leberahe  oberuthalp  Slrazburg  die 
rihte  her  ahe  biz  zu  Hingen  uf  dem  Ryne  und  iewedirsite  dez  Rines  drie  milen  uf 
dem  lande,  da  inue  sülent  sin  Ringe  und  die  zwei  dörfer  Reekeinheim  und  Sobern- 
heim, anc  alle  geverde.  l  ud  da  zwischen!  den  vorgenanlen  ziln  sol  men  alle  unrehte 
zolle  abe  tun  uf  lande  und  uf  wassere,  ane  die  geleile,  die  der .  .  bisehof  von  Spire 
und  die  marggraven  von  Baden  und  der  .  .  grave  von  Nassöwc  nemenl  uf  dem  lande, 
als  ez  alle  zil  lit,  und  die  alten  zolle  sülent  vürliben  uf  dem  Ryne,  als  ez  von  aller 
her  ist  kommen,  ane  alle  geverde.  Ouch  isl  gerel  und  aberkommen,  daz  man 
uf  wassere  und  utTe  lande  schirmen  unde  weren  sol  in  den  vorgenanlen  zilen  allen 
röp,  allen  branl,  alle  gevenenüsse  und  allen  gewalt,  die  den  widervarent  wider 
demnie  rebten,  die  zü  diseme  lanlfriden  gehören t,  und  allen  köfiülen  und  allen 
gi'ilen  lülen  die  in  disen  zilu  ritent  odir  varent  ungeargwenet,  ane  alle  geverde. 
■\Yere  al)er,  daz  ieman  in  disen  ziln  sehsse,  es  si  wer  er  si,  ane  geistlich  orden, 
die  zü  disem  friden  nüt  helfen  wollent,  alse  die  slctle  sü  hiessent,  den  sü  gesessen 
sint,  die  sülent  öch  des  friden  nihl  geuieszen.  Were  och,  daz  iemanne  in  disen 
ziln  dekein  schade  geschehe,  alse  da  vor  geschrieben  ist,  der  der  da  geschadiget 
wirt  odir  ieman  von  sinen  wegen  sol  es  der  nel testen  sielte  öegen  unde  clagen,  und 
sol  die  slat  den  schaden  ervaren,  und  bevindet  die  uf  den  eit.  daz  er  geschadiget 
isl  wider  dem  rehten,  so  sol  srt  endeliehen  und  ane  verzog  dar  zü  tun,  daz  ez 
gerihtet  werde  uf  den  eit.  Und  wellcnt  sie,  so  mugenl  sie  ie  die  neheslen  herren 
unde  stelle,  die  zü  disem  friden  gehören!,  dar  zü  manen.  daz  es  gerhV.et  werde, 
und  sülent  öch  die  endeliche  dar  zü  bevolhen  sin  uf  den  eit,  ane  alle  geverde. 
Es  isl  öch  geret,  daz  dekein  herre  noch  keine  stal,  die  zü  disem  friden  gehörenl, 
DÜt  gebunden  noch  schuldig  sint  zü  helfende  wedirme  künige  noch  dekeime  herren 
von  disem  friden,  sie  lügeut  ez  denne  gerne,  ane  geverde.  Were  öch  daz  ieman 
dar  über  diende  den  kunigen  oder  den  herren,  geschehe  dem  oder  den  dekein  schade, 
den  sol  men  uül  behoben  sin  von  diz  frides  wegen  noch  ist  es  nül  gebunden, 
man  lüge  ez  denne  gerne,  ane  alle  geverde.  Ouch  ist  geret  und  usgelragen,  was 
unlz  her  geschehen  ist,  daz  wir  dar  zü  von  diz  friden  wegen  niht  gebunden  sint. 


1322 


'27.*. 


Were  aber  daz  ieman,  es  were  herre  oder  stat,  von  diz  friden  wegen  gesckadigel 
würde  iiü  oder  hie  nach,  demme  odir  den  sol  men  beholfeu  sin  uf  den  eil  also 
lange,  untz  daz  im  widertan  werde,  alse  da  vor  geschriben  slat,  ane  alle  geverde. 
Were  och,  daz  dein  vorgenanten  erwirdigen  herren,  hern  Malhis,  erweite  zu  deme 

•i  crzebisehtüm  von  Menze,  kein  unrehl  geschehe  in  den  vorgenanlen  ziln  mit  allen 
den  artikelen,  alse  vor  geschriben  stat,  und  ist  er  denne  innerthalp  zehen  milen  bi 
deme  Rine,  so  im  der  schade  geschürt,  klaget  er  es  denne  den  Stetten  mit  sinen 
briefen  oder  mit  sinen  hotten,  die  er  dar  zu  bescheidet,  unde  uimmel  daz  uf  sine 
truwe  und  uf  sine  ere,  daz  imme  unrehl  geschehen  si,  so  sol  inen  im  beholfen  sin, 

i«  alse  da  vor  geschriben  »tat.  Were  aber  daz,  daz  er  von  dem  Rine  usserlhalp  zehen 
milen  were,  swenne  imme  daz  unrehl  w  ider  füre,  so  mag  der .  .  burggrave  von 
Slarkeuberg,  der  vilztum  von  demme  Rine,  und  der  hobelman,  den  er  dar  zu  gesetzet 
hat  wer  der  ist  zu  Menze,  in  vaen  vür  den  rat  und  sülent  demme  künden  und 
bewisen  uf  im  eit  daz  unrehl,  so  sol  der  vorgenante  rat  duz  geloben  und  in  dar 

>5  zft  beholfen  sin,  und  bi  welre  stat  daz  unreht  aller  nehest  geschehen,  die  süleul 
sü  dar  zü  manen,  alse  da  vor  geschriben  slat,  ane  alle  geverde.  Were  och  daz  er 
usser  lande  were,  so  sülent  die  vorgenanleu  sin  ambahtlüte  oder  andere,  die  er  dar 
zu  setzet,  den  stellen  zu  disem  friden  beholfen  sin,  alse  verre  der  vorgenanle  herre 
schuldig  unde  gebunden  ist  ze  lunde.  wenne  sü  da  zu  gemauet  werdent  oder  cz 

»  sus  beviudent  uf  den  eil.  alse  da  vor  geschriben  slat,  ane  alle  geverde.  Oueh 
ist  gerel,  daz  ein  iegeliche  stat  der  vorgenanlen  sielte  ein  iegelichen  gftlen  man,  er 
si  wer  er  si,  ritter,  kneht.  pfafle  odir  orden,  die  in  disen  vorgenanlen  zieln  gesessen 
sint ,  eupfahen  mügent  zu  disem  friden  mit  allen  den  gedingen ,  alse  da  vor 
geschrieben   stat,  alse  sü  uf  im   eit  wenent,  daz  ez  dem  friden  nülze  unde  gut 

a  si,  ane  alle  geverde,  ane  herren,  ob  men  die  eupfahen  wil,  so  mügent  die  von 
Strazburg  ir  landes  herren  eupfahen  zu  disetne  friden,  die  sü  wenent  uf  im 
eit,  daz  9ü  zü  disetne  friden  nülze  unde  gut  sint,  aber  die  andern  niedem 
slette  Menze,  Wormze,  Spire  unde  Oppenheim  sülent  deheinen  herreu  eupfahen 
zü  disem  friden,  sü  tügent  es  denne  mit  gemeinem  willen  unde  vürhenenüsse,  ane 

■m>  alle  geverde.  Ouch  ist  geret,  were  daz  dekeine  stat  der  vorgenanten  sielten 
geschadiget  würde  in  disen  vorgenanten  zilen  oder  von  diz  friden  wegen,  uud  daz 
der  rat  der  slette  oder  daz  merreteil  under  in  sprechent  uf  im  eil,  daz  sü  gescha- 
diget sin,  den  sol  men  beholfen  sin  uf  den  eit,  alse  vor  geschriben  stat,  ane  alle 
geverde.       Were  es  öch,  daz  ein  herre,  ein  ritter,  ein  kneht  oder  wer  er  si  einre 

x>  der  vorgenanten  slette  vient  were  unde  sü  geschadiget  helle  und  daz  rehl  vürsprechc 
von  in,  und  daz  der  rat  der  slette  odir  daz  merreteil  under  in  sprechent  uf  irn  eit, 
daz  man  reht  von  in  vürsprechc,  wo  der  herre,  ritter,  kneht  oder  wer  er  si  oder  ir 
diener  in  der  vorgenanten  slette  eine  komment,  und  in  daz  von  keinre  stat  vür- 
kündet  würt,  den  oder  die  sülent  sie  anegrifen  unde  haben  gelicher  wis  uf  den  eit, 

w  also  ob  in  daz  unreht  wider  varen  were,  ane  alle  geverde.  Ks  ist  och  geret,  wer 
disen  friden  blichet,  er  si  wer  er  si,  oder  schaden  Kit  den,  die  zü  disem  friden 
gehöreut,  wer  den  haltet,  huset  oder  hovet  oder  ieman  ratet  oder  hilfel  mit  Worten 
oder  mit  wercken,  den  oder  die,  wer  sie  sint,  sol  men  anegrifen  gelicher  wis  alse 
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den.  der  den  schadeu  gelan  hat,  unde  sol  man  da  zü  beholfeu  sin  uf  den  eil,  ulse 
vor  geschriben  slat,  ane  alle  geverde.  Wer  öeh  der  ist,  der  disen  friden  also  brichet, 
demmc  sol  tiieman  keinen  veilen  köf  geben  in  disen  vorgenanlen  Stellen,  ane  alle 
geverde.  Oncb  ist  geret.  daz  uieman  von  disen  vorgenanlen  stellen  keinre  den 
andern  bekumberu  noch  beclagen  sol  denne  sinen  teilten  schuldener,  ane  alle 
geverde.  Zü  diseme  vorgesehribenen  friden  sol  der  vorgenanle  herre,  ber  Mathis, 
erweit  zü  dem  erzebisebtüm  von  Mentze,  dienen  mit  fünfzig  bereiten  gerittenen 
mannen,  beide  rittere  unde  kneble,  unde  sol  dar  zü  belfcn  unde  raten,  ob  meu  es 
bedarf  unde  not  lüt,  als  es  sinen  eren  zeme,  ane  alle  geverde,  und  die  von  Menze 
mit  vierzigen,  die  von  Oppenheim  mit  zebenen,  die  von  Wormzen  mit  fünf  und 
zwenzigen,  die  von  Spire  mit  fünf  unde  zwenzigeu,  und  die  von  Strazburg  mit  vier- 
zigen. Uescbibt  es  och  not,  daz  men  me  belfe  bedarf,  so  sol  ie  die  stal  der  vorge- 
nanlen bellen,  alse  sü  wenent,  daz  es  im  eren  wol  an  stände.  l  ud  daz  dirre 
fride  stete  unde  bintlicb  vürlibe,  so  bau  wir  zü  nutze,  zü  fride  und  zü  gemacbe 
den  lülen  und  dem  lande  ein  gemeine  geleite  uf  geribtet  und  uf  gesetzet  zü  Oppen- 
beim.  Da  sol  men  nemen  von  dem  füder  wiues  drisig  scbillinge  ballere,  von  dem 
bundert  kornes  unde  weiszen  zwei  pfuut  ballere  und  von  dem  hundert  saltzes  vier 
pfunt  ballere,  und  da  nach  von  aller  leige  frühte  unde  köfmannes  sebalz  sol  men 
nemen  nach  margzal,  alse  dar  umbe  gehurt  unde  gelimpflkb  unde  rebt  ist.  Von  den 
karren  sol  meu  nemen  ie  von  dem  pferde  drie  scbillinge  ballere,  unde  waz  vardelen 
obenan  ber  abe  komment  in  schiffen,  do  sol  men  ie  von  dem  lastkarren  /.eben 
Schillinge  ballere  nemen.  Disen  vorgenanten  friden  unde  alle  die  vorgeschriben 
arlikel  gelobent  wir  Mathis,  crwelt  zü  dem  erzebisebtüm  von  Mentze,  der  vorge- 
nante mit  guten  truwen  unde  eren,  und  wir  die  vorgenanlen  stette  uf  uuseru  eit, 
den  wir  geswom  hant,  stete  zü  ballenne,  ane  alle  geverde.  Und  sol  dirre  fride  ane 
vaben  an  demine  palmelage  der  nebest  kuiil  unde  sol  weren  biz  sanele  Georgien 
lag  der  dar  nach  scbieresl  kummet,  und  von  demine  selben  sauete  Georgien  tage 
vürhaz  über  ein  iar.  Und  daz  diz  allez  war  unde  stete  belibe,  so  benckent  wir 
Matbis,  erweit  zü  dem  erzebisebtüm  von  Mentze,  und  öch  wir  die  stelle  da  vorge- 
nant unsere  ingesigelc  an  disen  brief.  Der  wart  gegeben,  do  men  zaltc  nach 
gotz  geburle  drizeben  hundert  iar  und  dar  nach  in  dem  zwein  und  zweuzigesten 
iare,  an  dem  palme  abende  zü  Wormzen. 

1322  Juli  19.  343. 

Au*  Hern  üriij.  im  AUA  :n  München.  >u:  (.70,  [»ß .  mit  t'ragm.  «fr«  angehungten  .SUultstegete 

Der  Schultheis*  Johans  Sterre  und  der  Hat  von  S/iei/er  beurkunden  an  dein  liebsten 
liianda»  vor  sanl  Marien  Ma-jdalenen  daj; :  Cünrat  Cloheloueh  ei»  ritter  und  vrowe  Jutte,  sin 
elkfa  husvrowe,  Cünrat,  Gotechalk,  Fridericli  und  iun^vrowe  (ulte,  ir  beider  kynt,  die  völlig 
alter  baut,  die  vcrkoufenl  mit  iiüiem  wille  und  gehelle  Fritzen  Kppen  und  Hentzeln  Syden. 
unser  burger,  der  erberu  vrowen  Margarethen,  der  Almennin  selben  tobler,  Fritzeinannes 
Fritzen  Kurseiiers  sün  eliih  husvrowe,  unser  burgerin,  fünf  pfunt  heller  ierKeliclies  und 
ewiges  zinses,  den  die  selben  ritter  Klubelouch,  sin  husvrowe  und  irc  kynt  heten  uf  dem 
geseize  zfl  dem  hallten  huse  genant,  das  ilze  Voitze  Hone  inne  hat,  an  Cflnrat  Roten  selgen 
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huse  in  unser  statd  hie  ze  Spitt*  gelegen,  umbe  fünf  und  ahtzi^r  pfunt  heller  «fiter  und  gebet. 
Zeugen  sind  die  Bartjertneister  Wernher  zA  der  Ecke  utnl  Heinrich  von  Kolne  und  die 
Katsherrn  Kngelnian  von  Guinei«lieim,  Jolian  Fuhs,  HarlmAt  zu  dem  Rolenschill,  Sygelhfiu, 
Schaf  zu  der  Kcke,  Fritze  Fppen,  Ulrich  Klupplei,  Conrat  Digjjeiihach,  Conrat  Roner,  Jacob 
von  Liltherburg,  Hcnlzeln  von  Kolne,  Schefeln  Riggenhachez  brfider,  Syfrit  Retscheln  und 
Ulrich  Klupplei  der  hinge*. 

1322  Aug.  25.  344. 

ihrig,  im  AHA  su  Manchen,  ar.  1X93,  pgt..  uebst  Ueelntigung  der  Schenkungsurkunde  durch 
da«  bischöfliche  Gericht  con  1350  März  13;  Itri  bilden  l'rknndcn  ist  du«  angehängte 
Siegel  abgefallen 

litis  bischöfliche  Uerichl  zu  Sjieger  beurkundet  :  Coruni  nobis  et  Conrado  diclo  Slir- 
ckere,  fainulo  iuralo  sculteli  civitatis  Spirensis,  necnoii  discretis  viris  Nicoiao  Synielere,  pre- 
hendario  ecclesie  Spirensis,  Hcinrico  et  Falkone  fratribus  dictis  Wailieimer  .-I  dieto  Mertzkern 
pellilice,  civibus  Spirensibus,  honesta  inatrona  Lttqjurdis  dicta  Walhciuierin,  civis  Spirensis, 
mota  pio  ac  nalurali  afleclu,  quo  Johaiinem  natuui  Heinriri  dilti  Wailieimer,  «leticuin  Spi- 
rensem,  prosequitur,  eidein  Johanni  clerico  censuni  auiiuum  unius  libre  halleusium  super 
domo  Johannis  dilti  Kotzenhuscre,  preliendarii  allaris  sanete  Katberine  in  ecclesia  sineti 
Mauricii  Spirensis,  et  quem  ideiu  prehendarius  et  eins  in  dicta  sua  prebenda  ac  domo  ipsiu*. 
prebendarii,  sita  in  civilate  Spirensi  in  vico  diclo  sehelresgezselin  iuxla  domuni  Heruiauni,  pre- 
bendarii  ecclesie  Spirensis,  dilti  de  RAprehteshurg»  successores  singulis  annis  dare  et  solvere 
tenebuntur,  dedit,  tradidit  et  libeie  resignavit. 

1322  Oct.  9.  345. 

Heinrich  cm  Ftrfd«,  ttfriutfite  iuris profetsor,  wird  anf  3  Jahre  aii  Adtoc&fa* 
der  Stadt  Speyer  rereiditjt. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arth.  Urk.  ar.  Sil.  pgt.}  ein  Siegel  aar  nicht  angehängt. 

In  nomine  domini  amen.  Per  hoc  piesens  publicum  instrumenlum  manifeste  paleal 
iiniversis,  qu»d  anno  a  nativitate  eiusdem  niillesim.i  Irerentesiinu  vicesim..  seiundo,  in  die 
beati  Dionisii,  quod  erat  sahkito  1\  mensis  octohris,  Imra  quasi  ten  ia,  in  eivilale  Spirensi 
in  curia  Retzschelini  ante  cappellam  sanete  Margarete,  in  solio  sive  domo  eslivali  ibidem, 
ilidictione  VI  et  ponlilieatus  sam  tissimi  in  Christo  patris,  domini  Johannis  pape  XXII,  anno 
septimo,  in  mei  notarii  puhiiei  et  curie  Spirensis  infrasnipli  et  subiiotaloruin  teslium  prosentia 
constitutum  honorabilis  vir  magister  Heinricus  de  Fulda,  utriusquo  iuris  professor,  leclis  el 
recitatis  sibi  ex  parte  honorabilium  viroruin  el  priidentum  dominorum .  .  consulum  prefale 
«  ivilatis  Spirensis  ibidem  coiigregatoruin  per  disi  retuui  xiruiii  iiiaj-islium  Conrad  11  in  de  Wile, 
notarium  ipsius  «ivilatis,  subsii  iptis  ailimlis  in  carla,  quam  idom  magister  Conrad  US  liabebal 
in  manibus.  content is  in  bec  verba  :  Magister  Heinrire  reverende,  vos  iurahilis  ad  sancla 
dei  ewangelia  stare  et  mansionein  facerc  in  rivitale  Spirensi  per  triennium  contiuuuni,  el 
quod  non  debeatis  extra  terminns  civitatis  eiusdem  ultra  qtiindenam  nisi  apud  .  .  consules  vel 


1  Die  gleiclicn  Xameu  in  einer  l'rkunde  eoa  1,132  Jult  >  im  Hb.  eop.  cap.  Spir.  (Gl.A  su  Karls- 
ruhe, Copialb.  378),  fot.  4»t.  I„  eiiu-r  l'rk,  ton  1312  Juni  Iii  (feria  qnarta  post  Aiitkouii  proximal  fehlt 
Hentzcln  von  KMne  und  SrhAf  zh  dev  Ecke  hri**t  Ootschnlkus  didus  Schaff  lebend,  fol.  Ol  *). 
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majorem  paitem  eoruiidcui  speciali  oMenta  licentiu  evanare;  item  quod  per  dictum  trieuuium 
lideliter  postttleti«  contra  «|iioscumquc  soluin  in  <;aisis  uni v.-i siralfin  lungvnübiw  in  iudieio 
eccksütslico  ilumlaxal;  item  quod  contra  nullum  du  univcisitale  quovi.s  ntodo  sine  liecutia 
consulutn  vel  inaioris  uartia  eorundeiii  posluleli* :  Hera  <|uoil  omni»  sccreta  consilii  lideliter 
rclelis  ms*  ca  alicui  liuiiiiiiuin  verbo,  Diclo  Bell  ali»  modo,  ulii  in  pcriculuni  civitatis  scu  . .  s 
coiisuluni  vei^ere  passet,  in  perpetuum  pandalis;  ileOl  quod  ex  »  icntia  secretoruin  consilii,  si 
conthtgerol  vos  ctiam  post  lapsum  dicti  triennii  contra  civilalem  seu  r.msule»  advocare  seil 
causa*  defcndeie,  nulluni  eis  prcitidicium  ^enerotur;  item  quod  sitis  fideli*  in  consilii.s  daudis 
contra  quoslibet  .  .  consuliliu-  et  eivilali  et  ipsus  premunire  velitis  in  liii-,  que  voliis  in 
preiudieium  honoris  et  reruui  i-orum  rcilundare  verisiiniliter  viderenlur,  in  quntituiu  valetis,  m 
fraude  et  dolo  in  premissis  oimiilius  circumscriplis.  Quilms  ilaque  articulis  lectis  et  iviitatis 
•  lictns  maxister  Heini  iiiis  nn>x  versus  ilietain  cappelhun  sancte  Margarete  ibidem  eonstilutain 
sc  eunvei lonilo  lidem  dedil  oorporalem,  et  elevalis  dinndc  «Maitis,  ut  moris  est  iurare,  quod 
ad  ODllÜa  que  in  «lictis  aonteiita  sunt  articulis  iulcndal  lideliter  eaque  inviulaliiliter  ol*soi-vel 
doli»  ri  l'raude  ex<  lusis,  eorporaliter  prestitil  iurainenluiii.       Aela,  lerla  et  recilata  sunt  hoc  '•> 

annn  domini,   n>e,  die,  limn  diei,  loco,  indictione  et  pontifii  alu   supradit  Iis,  tcslihiis  pre- 

senlibus  xidclirol  discretM  viria  mainslru  (Tornado  Lamp  advocato  et  Hoinrico  de  Krensber}:', 
procuratore  eurie  Spirensis,  et  i|uaiuplurilius  aliis  fidedi^nis  testilius  ad  preinissa  vocatis 
sperialiter  et  totalis. 

Verordnungen  des  Speyerer  Rates  in  Betreff' des  Weiarckaufs  der  Geistlichkeit, 
ceranlassl  durch  die  Nichtbeachtung  der  früher  verein  harten  liest  im  mau  gen  durch 
die  Geistlichen. 

(big.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk:  ur.  580,  pjt  ;  da»  angehängte  Sieget  ist  abgefaüm.  —  Vgl. 
heuiling,  Gesch.  J,  883  A»m.  »131.  j;, 

Wir  die  .  .  sehlzeheu  in  dem  .  .  rate  zü  Spire  lün  allen  nnsern  nachküiiien  künt, 
daz  grosze  missehellunge  und  langwirige  und  scliadeber1  kriege  wilmaln  waren! 
zwischenl  der  pfafheit  und  ouch  unsern  burgein  hie  ze  Spiro  uinbe  der  selben 
jdall'en  wine,  den  sie  allermengelich  zu  dem  zappfon  vcrkouften,  von  dem  unser  slatd 
groszeclich  an  ir  ungelt  wart  geschadiget,  die  missehellunge  und  criege  wrden  nacli  so 
langer  zil  mit  der  pfofheit  und  uueh  unser  burger  guten  willen  und  gehelle  iwcder 
sil  fruntlifh  verschliht  und  güleclieh  vcrsAnel  in  die  wise,  daz  die  pfall'eheit  hie  ze 
Spire  för  sich  und  alle  ir  naehkümen  von  eigern  willekür  und  mit  vorbedahler 
salzuugc  offenlich  geloplcn,  daz  sie  allen  ir  wiii,  der  in  dcz  iares  wchsel  uf  irm 
eigem  und  erbe  und  in  wirt  von  ir  gotzgaben,  wollen  uud  sollen  dringen  under  in  3i 
alle  eine  durch  daz  iar,  also  daz  sie  noch  ir  gesinde  den  win  in  unser  slatd  hie 
ze  Spire  keim  leyen  verkouHen  zu  dem  zappten,  doeh  sollen  und  muhten  die  pfafleheil 
ir  win  als  Vorbescheiden  ist  alle  iar  zwischenl  dem  ostertage  uud  dem  plingeslage 
und  iiit  frtrbaz  verkoufen,  ehe  sie  wollen,  in  die  slald  ze  Spire  mengelichem,  der 
in  von  in  dragen  wolle,  also  daz  man  zft  dem  wine  nil  sitze  uud  in  ouch  weder  m 
rufte  noch  seile,  dar  zu  muhten  die  pfaüeheit  hie  ze  Spire,  wenn»;  sie  welleut,  ir 


'  sthnbeder  :  Orig. 
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wine  verkoufon  mit  gantzen  vassen,  und  sollen  ouch  keinen  win  vor  dem  zil  oder 
der  nach  koufen  wider  ze  verkoufen  in  kein  wiso .  Dise  sftne  und  satzunge  gelopten 
der  erber  herre  byschof .  .  Syliol  selge  ,  alle  .  .  brobest.  alle  .  .  dechan,  alle  .  .  cano- 
niggen  und  pfrüdener  zu  den  vier  stiften  hie  ze  Spire  vür  sieh  und  ir  nachkämen 
ane  alle  geveirde  sleit  ze  halten,  und  haut  die  seihen  süne  und  Satzung«  bestätiget 
und  hevestent  mit  ir  eiden,  die  sie  und  ir  Igelieher  sunderlingen  mütwilleclioh  und 
unbezwngenlieh  und  oueh  oll'enlich  dar  umbe  liplich  swrent.  und  gaben!  ouch  dar 
über  zu  einer  ewigen  Sicherheit  und  zii  einer  wernden  gedengnist  ir  otren  hriefe  mil 
ir  der  selben  bischofes  Syholes  selgen,  der  brobest.  dechan  und  der  capilel  gemenlich 
von  den  vir  stiften  hie  ze  Spiro  insigeln  besigell,  und  haben  die  seihen  briete  noch 
gantz  und  unverwerl  behalten,  als  sie  uns  von  der  pfafheit  do  gegeben  wrden. 
Wände  nu  unsern  herren  den  .  .  prelaten  und  oueh  andern  herren  von  den  stiften 
hie  ze  Spire  wider  ist  und  not  sehent  und  hörent,  daz  Iman  der  zu  der  pfatl'eheil 
geboret  wider  der  vorgescriben  süne  und  satzunge,  die  als  reht  und  als  redelieh 
ist  gemachet,  in  kein  wise  tut,  da  von  hau  wir  mit  ganlzem  llizze  und  hedahter 
vürsehunge  und  hedrahtdnnge  besorget,  wie  die  seihe  süne  und  satzunge,  als  der 
pfalleheit  ern  wol  zimet  und  ouch  als  unser  stetd  nütze  wol  füget,  steile  und  veste 
eweclich  verlihe,  und  daz  sie  und  wir  friden  und  frunlschsft  under  ein  ander  behalten 
mögen,  und  ouch  kunlftige  brüehe,  missehellunge  und  criege,  die  zü  aller  ühelteil 
ir  wrtzellen  streggent ,  verden  verkümen.  und  haben  soliehe  fürschulzunge  und 
schirm  erdaht  und  fanden,  die  daz  künftig  ubel  minren  und  früntlicbe  sache  und 
ouch  unser  stetd  reht  an  ir  ungelt  behalten  und  geraern  rnögent,  daz  wir  geselzet 
han  und  gebieten  an  disem  gegenwertigem  briete  allen  unsern  burgern  und  inwo- 
nungern,  daz  ir  keiner  den  pfeifen  win  heulich  noch  oü'enlich  sol  holn  oder  nemen 
oder  heischen  holn,  wände  zwisehenl  dem  osterdage  und  dem  pliugestage.  Wer  da 
wider  teite,  als  digge  er  daz  tut,  als  digge  sol  man  in  pfenden  umbe  dri  Schillinge 
heller  zü  einer  pene,  und  sol  man  der  pene  niman  uf  den  eit  über  sehen.  Ez  sol 
ouch  kein  wirt  noch  kein  unser  burger  oder  inwonunger  in  unser  slald  oder  in 
unser  stelte  fürburge  gesessen  tuman,  er  si  pfafle  oder  leige,  geiszllieh  oder  wel- 
leclich,  gestatten,  daz  man  der  pfairen  win  in  sin  herbirge  hol.  Wer  daz  brichet 
und  dez  bereld  wirt  mit  unser  einem  in  dem  .  .  rat  oder  mit  unser  stelle  kneht  einem, 
als  digge  er  daz  hat  gestatd  und  getan,  als  digge  git  er  die  vorgescriben  pene.  Ist 
aber,  daz  er  dez  wirt  gezigen,  so  sol  er  sich  dez  mit  sinem  eide  enschiahen  '.  Wer 
ouch  der  pfalfen  win  in  die  matschaft  holt  oder  heischet  holn,  wer  er  si,  welcher 
unser  burger  oder  inwonunger  den  dringet,  als  digge  er  daz  lüt,  als  digge  vellet  er 
in  die  vorgescriben  pene.  Welcher  pfafTe  ouch  oder  geistlich  man  der  pfall'en  wine 
in  eine  herbirge  oder  in  ein  matschaft  eim  erbern  gaste  oder  eim  ander  sim  fründe 
wer  er  si  ane  geverde  schenget,  den  wine  mögent  der  wirt  und  sin  geste  und  ouch 
die  in  der  matschaft  sitzenl  wer  sie  siut  wol  dringen,  also  daz  sie  niznit  in  den 
selben  win  gelten,  gebeut  sie  aber  ir  gelte  zü  der  selben  schengin,  so  vallent  sie. 


I  Zu  Ez  not  —  «•nscklahen  (Z.  tT-33)  steht  am  Jimule  von  wenig  iiingtrer  Hand:  hoc  capitulum 
revocatum  est. 
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als  digge  sie  das  hanl  getan,  zu  jgeliehem  mal  in  die  vorgescriben  pene.  Wir  oueh 
die  sehtzehen  in  dem  .  .  ral  setzen  ouoh  uf  uns  selber  die  vorgescriben  pebotd  und 
wellent  die  pene  dar  umbe  dragen  als  ander  unser  hurger  und  inwonunger,  und 
geloben  uf  unser  eide,  daz  wir  wellenl  uns  under  einander  und  ouch  ander  unser 
bnrper  und  inwonunper  rügen  den  burgermeislern  \va  wir  enpfinden.  daz  wider  den 
selben  geholten  gelan  ist1.  Und  baut  unser  burgermeisler  uf  ir  eide  gelopl,  daz  sie 
die  pene  von  allennonpelichom,  der  in  gerfiget  wirl.  wellen  nemen  und  nunan  wider 
geben  noch  ulnTsehen  in  keine  wise.  Wie  vil  oueb  unser  sleld .  .  knebl  gerupcnl. 
waz  pene  da  von  vellel,  die  wirt  in  halbe  und  den  burpermeislern  daz  ander  teile. 
Dise  vorgescriben  gebold  hau  wir  also  gesetzel,  daz  wir  sie  uf  unser  eide  wellen  »» 
steil  halten,  wir  sehen  denne,  daz  ez  nütze  si.  daz  wir  sie  mit  gemeinem  ral  merren, 
minreu  oder  endern.  Und  zu  einem  Urkunde  allez  dez  vorgeseil  ist  han  wir  mit 
gemenem  ral  unser  sleld  insigel  an  di>en  brief  gehengel.  Der  wart  geben,  do 
man  zall  von  Crisles  geburlhe  druzehen  hundert  iar  und  dru  und  zwentzig  iare. 

im.  347.  w 

Verla,) gentng  des  Vertrags  Uber  de»  RheinznU  hei  Oppenheim,  de,,  die  Städte 
Mai,,:.  Strasshnrg,  Worms  and  Speyer  mit  dem  Erzhischof  Matthias  ro»  Mainz 
unter  Jieistimmang  des  Königs  Ladaig  geschlossen  hatten. 

Orig.  im  Speyer,  St.  Arrh.  Utk.  nr.  583,  pgt.;  um  untern  Hantle  ist  nur  ein  Einschnitt  für 
riii  anzuhängende*  Sieget.        Duplicat  in  der  Stadthihl.  :n  Mainz  J.  71,  jigt.;  die  ao 
I  angehängten  Siegel  find  ahgrfulleu.  —  Gedruckt  hei  Srhaah,  Gesch.  d.  rhein.  Städteb. 

2,  97. 

In  goles  namen  amen.  Wir  die  .  .  rele  der  stelle  von  Menlze,  von  Strasburg, 
von  Wonnesze  unde  von  Spire  dun  kunt  allen  den,  die  disen  brief  iemer  gesehenl 
oder  liorent  lesen,  daz  wir  den  zol  unde  geleiles  gell  zu  Oppinheim,  daz  wir  mil  *fi 
dem  erwirdigen  fnrslen  hern  Malhyse,  erweitem,  .erlzbischof  von  Menze,  unde  willen 
des  hocligebornen  herren  Ludewiges,  von  goles  gnaden  des  romeschen  kuniges,  uf 
gesetzel  hatten  durch  gemeine  gut  unde  nutz  der  lule  unde  des  landes  biz  zu  sanl 
lieorien  dage  der  nehesle  enweg  ist,  alse  die  briefe  besagent,  die  dar  über  besigell 
gint,  unde  vorwerler  von  dem  selben  sante  (ieorien  dage  biz  zu  sante  Jacobes  dage  *• 
des  heyligen  zwelfbolen  der  nehesle  ouch  enweg  isl  bestall  hallen ,  den  selben 
zol  unde  geleiles  gell  zu  Oppinhein  vorwerter  durch  gemeine  gut  und  nutz  der 
lule  unde  des  landes  bestellen  unde  bestellet  hanl  zu  nemenne  gelicher  wis.  alse 
man  in  vormals  da  genomen  hat,  biz  zu  unser  vrowen  dag  alse  sie  ze  hyinel  für 
die  nu  erste  kämet,  auch  also  isl  ez,  daz  der  boebgeborne  herre  Ludewig,  von  » 
goles  gnaden  der  romeschc  kunig,  sine  verhenenusse  zu  dirre  bcstellunge  git,  so 
sol  der  selbe  zol  unde  geleiles  gell  weren  unde  beslall  sin  gelicher  wis  alse  vor  biz 
zu  unser  vrowen  dag  der  andern  alse  sie  geborn  ward.  Auch  isl  gertH  unde  under 
uns  heinlichen  uz  getragen,  were  ez,  daz  der  kunig  sine  verhenenusse  zu  dirre 

'  Zu  Wir  oncli  —  petan  ist  iX  i-Gi  Meht  von  irenig  tputerer  Hand  am  Hände:  bor  et  similiter  *a 
»•st  revoratum. 
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bestellunge  gebe  oder  nit  engebe,  daz  wir  die  .  .  r<He  der  vorgenanten  stete  von 
Meinze,  von  Strasburg,  von  Wormesze  unde  von  Spire  umbe  den  zol  unde  von  des 
zolles  wegen  zu  Oppinhein  deme  vorgenanten  kunig  Ludewige  nocb  iemanne  von 
sinen  wegen  keine  rede,  deidinge  nocb  entworte  haben  noch  geben  sullen  heinlich 

*  noch  oflenüch,  wir  tun  ez  denne  beretenlichen  mit  gemeineine  willen  und  verheng- 
nusse,  ane  alle  geverde,  unde  ensol  keine  slal  vorschieszen  umbe  den  zol  oder  von 
des  zolles  wegen  ane  die  andern  in  keine  wis,  wan  waz  einer  stat  leid  ist,  daz  sol 
auch  der  andern  leit  sin,  alse  vor  geschriben  stat,  ane  alle  geverde.  Auch  ist 
genH  unde  uzgelragen,  were  ez.  daz  ein  stat  iht  zu  deidingen,  zu  sachen,  zu  werhen 

m  oder  zu  reden  hellen  mit  deme  kunige  oder  mit  iemanne  von  sinen  wegen,  daz  disen 
zol  nit  enrure  noch  von  des  zolles  wegen  zu  Oppinheim  nit  enwere,  daz  daz  ein 
slal  ane  die  andern  zu  irme  nutze  unde  zu  irme  gcfugnisse  wol  reden  unde  werben 
mag,  ane  alle  geverde.  Unde  daz  diz  war  und  stete  unde  feste  verübe,  so  henken 
wir  die  vorgenanten  . .  röte  unser  stelle  ingesigele  an  disen  brif.       Der  wart  geben, 

»a  do  man  zalle  von  Cristes  geburte  druzehen  hundert  iar  unde  dru  unde  zweintzig 
iar  an  ... 1 

1323  Mai  6.  348. 

Aus  dem  Orig.  im  AUA  zu  Münch™  nr.  597,  pgt.;  das  angehängte  Siege]  ixt  abgefallen. 
-  Vollständig  gedruckt  hei  Würdtirein.  Man.  Pal.  4.  .täs  ff. 

so  Das  hischöfliche  Gericht  zu  Speyer  beurkundet  suli  anno  doinini  inillesinio  treceutesimo 
virosiino  lercio,  crastino  ascensionis  eiusdem  :  In  nostia  ncenon  Gonradi  dicti  Ztikmantel, 
nuncii  seu  loeinn  gerentis  sculteli  rivilalis  Spiivnsis,  et  Heinriri  rlicti  de  Landowe,  Johannis 
dil  ti  Winlher  el  Heinriei  dicti  zu  ilem  Gyre,  civium  Kpiivnsiuin,  constiluli  pn-seneia  Syfridus 
dirlus  Riisze  apud  pontem  vini,  civis  Spiivnsis,  et  Elizabeth  uxor  eius  legittima  vcndiderunt 

»  Gonrado  He  Gilnheim,  preltendario  ecrlesie  Spirensis,  lenstim  annuuni  4-1  perpeluuni  (riginUl 
solidorum  hallensium  super  duabus  ipsius  Sifridi  et  Elizabeth  coniugum  domibus  sub  uno 
tecto,  contiguis  doinui  lapidee  diele  zu  deine  lewen beigere  supra  pontem  vini  predictum  in 
fine  ex  op|>osito  directe  donius  zu  der  smalenecke,  pro  precio  triginla  quatuor  libraruin 
hallensium.  Preterea  maxister  Jobannes  harbitonsnr  tlicfus  zil  der  Blumen,  civis  Spirensis, 

su  iidiabitatur  unius  domorura  predictarum,  promisit  ilictum  eensum  dare  et  persolvere  singulis 
annis  et  terminis. 

1323  Ang.  16.  349. 

Markgraf  Rudolf  ron  Baden  ernennt  im  Einverständnis  mit  dem  Rate  ton 
Speyer  4  Schiedsleute  zur  Prüfung  der  Ansprüche  der  Stadt  auf  Ersatz  des  ron 
äs  dem  Markgrafen  ihr  zugefügten  Schadens. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  581,  pgt,  mit  dem  angehängten  verletzten  Siegel  den 
Grafen  Ulrich  von  Wirtemlierg;  das  des  Markgrafen  Rudolf  ist  abgefallen.  —  Gedruckt 
im  Auszug  bei  Lehmann  VII  cap.  UÜ,  p.  673. 

Wir  margrave  Rudolf  von  Baden  der  iunge  von  Pfortzhein  genant  l&nt  könt 
40  allen  den,  die  disen  brief  imer  sehent  oder  hörent  lesen,  und  veriehen  oflenlich, 


1  Damit  scldiesst  sowohl  das  Spegerer  als  das  Maimer  Exemtfar;  keines  con  beiden  ist  irgendwie 

t. 
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daz  wir  umbe  all«*  kriege,  bruche  und  missehellunge,  die  wir  biz  her  mit  den 
erben)  wisen  lulhen,  dem .  .  rat  und  den  bürgern  gemenlich  und  ouch  gegen  der 
Slatd  ze  Spire  holen,  und  umbe  den  schaden,  den  wir  und  unser  dyener  in  hau 
getan  in  dein  selben  eriege  und  niissehellunge,  sin  hinder  die  erwirdigen  edeln 
herren,  hern  Kmichen,  von  gotlos  gnaden  ein  biflchof  von  Spire,  und  graven  Eber- 
harden  von  Wirthenberg  und  ouch  die  wisen  erbern  luthe,  hern  Wernher  zu  der 
Ecken  und  hern  Gotachalken  Schaf  sinen  bruder,  burger  von  Spire.  als  hinder 
früntlkh  schideluUie  etnmftteclich  und  willeclich  gegangen,  und  geloben  uf  unser 
Sicherheit,  waz  die  selben  schidelute  oder  der  merrc  teil  ander  in  uf  die  minne 
nach  dez  ratz  von  Spire  und  der  burger  ansprach  und  nach  unser  enlwrlbe  sprechent  i» 
und  uns  heischenl  lim,  unferbrochenlich  steit  ze  Indien,  und  geloben  ouch  uf  die 
Sellien  unser  sicherheil,  wenne  wir  gemant  werdent  in  eim  mande  von  der  date  diz 
briefes  ze  zeln,  die  zwein  vorgenanlen  herren,  bischof  Emichen  und  graveu  Eber- 
harden von  Wirthenberg,  in  die  slatd  ze  Spire  ze  bringen,  daz  sie  über  die  vor- 
gescriben  sache  mit  hern  Wernborn  und  hern  Ootschalk  Schaf  nach  der  minne  n 
sprechen.  Were  aber,  daz  wir  die  selben  zwein  herren  nit  rnöhtcn  han,  welcher 
under  in  der  were,  an  dez  selben  stald  sollen!  wir  einen  andern  ane  geverde  in  die 
stald  ze  Spire  in  dem  vorgesehen  mande  bringen  über  die  sach  ze  sprechen  als 
Vorbescheiden  ist.  Teten  wir  dez  nit,  wenne  wir  denne  zi'i  huse  und  ze  hove  in  dem 
selben  mande  von  der  vorgenanlen  burger  von  Spire  holten  werden  gemant.  so  *» 
sollenl  wir  uns  mit  unser  selbes  übe  ze  hant  nach  der  manunge  in  die  stald  ze 
Spire  cnlwrlhen  nimer  von  dannen  ze  kumen,  biz  die  vorgenanlen  schideluthe  ul>er 
die  vorgesehen  sache  gesprechent,  und  ouch  steit  gehalten  alles,  daz  sie  nach  der 
minne  gesprochen  und  uns  hant  heiszen  getan,  ane  alle  geverde.  Und  zü  einem 
Urkunde  dez  und  ouch  alles  daz  vorgescriben  ist  han  wir  unser  insigel  gehengel  an  « 
disen  brief.  Dar  zu  hat  grave  Ulrich  von  Wirthenberg,  dez  vorgenanlen  graven 
Eberharden  snne,  durch  unser  beld  daz  sin  geleil  zu  eiuer  offen  gezugnisl.  Der 
brief  wart  geben,  do  man  zall  von  Oistes  geburthe  drnzehen  hundert  iar  und  dru 
und  zwentzig  iare.  an  dem  nehslen  dinslag  nach  unser  vrowen  dag  der  erren. 


1323  Nov.  9.  350.  » 

Ann  dem  <Mg.  im  AUA  zu  Mihiclie»,  nr.  .VW,  )>gt..  Mit  Fragt»,  des  angehängten  Stmit- 
sicgrl*.       Vgl.  Mone,  '/.tsehr.  SO,  Sß. 

Vor  dem  Sehultheissen  Johann  Starre  und  dem  Ilde  von  Speyer  erklärt  Cuntzcln 
Haliorkcrn,  vrowen  Elsen  zu  dem  Arn  sollen  dohterman,  da**  er  der  erbern  vrowen  Agnesen 
von  Wiszenburg,  wilmaln  einer  heginen,  unser  hurgeriii,  fiinlzehen  Schillinge  lieller  ierlirhes  » 
und  ewiges  zinsos  uf  Ottershemers  baghusc,  binden  an  bern  Schafes  zü  der  Ecken  garthen 
über  hasenpfAI  gelegen,  und  zwein  heller  und  zehen  Schillinge  zinses  uf  Gölzen  dez  messer- 
smides  huse  und  uf  allein  daz  dar  zil  höret,  bj  dem  huse  zü  dem  dritteln  genant  uf  der 
beche  in  unser  slatd  hie  ze  Spire  gelegen,  um  l'i  Pfund  Heller  verkauft  habe.  Zeugen 
sind  die  Bürgermeister  Johan  Vuhs  und  Frilze  Kppen  und  die  Ratsherrn  Kngelman  von  40 
r.umershein,  Heinrich  von  KOlnc,  Harlmflt  zft  dem  Rotenschill,  Sygelhftn,  Wernher  zü  der 
Ecke  und  Schilf  sin  blöder,  Ulrich  Kluppfel,  <  tonrat  Riggenbach,  Itonral  fioner,  Jacob  von 
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Lulerburg,  Ilenizelii  von  Kölne,  Scheitel  Biggenbaches  brüder,  Syfrit  llelscheln  und  Ulrich 
Kluppfel  der  hinge*. 

1323  Dec.  21.  351. 

Au*  dem  Orig.  im  AUA  zu  München,  nr.  570,  pgt ,  mit  Fragm   des  angehängten  Stadt- 
i  Siegel*. 

Vor  {lern  Sclutltheissen  Johannes  Stern'  uiui  dem  Rate  von  Speyer  erklären  Xyeolaus  zA 
■lein  Guldin  Schaf,  SygelhAn  und  Henrich,  meister  ilez  iiuwcn  spitals  Iii  sant  Georien,  dass  sie  alle 
Hüter  des  Spitals  zu  Grösvisclioliiitfen  der  Speyerer  Bürgerin  Jungfrau  Luckart  der  Wal- 
hemerin  um  533  Pfund  weniger  30  Heller  verkauft  haben.  Zeuyeu  sind  die  Bürgermeister 

««  Bertholt  Vuhs  und  Fritze  Kppen  und  die  llatsherm  Kiigelinan  von  Guinershein,  Henrich 
von  Kolne,  Hartmüt  zü  dein  Rolenschilt,  SygelhAn,  Weinher  zA  der  Ecken  und  Schilf  sin 
hrüder,  Ulrich  Kluppfel,  Conrat  Biggenbach,  Jacob  von  Luterburg,  Hentzeln  von  Kolne, 
Scheifeln  Bigganbacbefl  bruder,  Byfrit  Retschein  und  l'lrich  Kluppfel  der  iunge. 

Die  gleichen  Zeugen  sind  aufgeführt  in  einer  irkunde  des  llates  von  13*23  (ohne 

ia  genauere»  Datuni),  welche  besagt,  dass  der  Speyerer  Bürger  Weinknecht  Matscholl  und 
seine  Gattin  WerndrAt  der  Frau  Junthe  Wippfeier  von  Durlach  die  Hälfte  des  Hofe»  des 
Heinrich  von  Durluch  cor  dem  neuen  Burgthor  zu  Speyer  um  IS  Pfund  Heller  verkauft 
habe.  {Orig.  im  ADA  zu  München,  nr.  891*,  pgt.)* 

1323  Dec.  21.  352. 

H  Am  dem  (Mg.  im  AUA  zu  München,  nr  ItilO,         mit  Fi  «gm.  de»  angehängten  Stadt- 

siegels. 

Der  Hat  von  Speyer  beurkundet  an  der  liebsten  initlevvochen  vor  dem  heiligen  dag  ze 
vvihcnnaht  :  Kür  un.s  und  Johannes  Sterren,  unser  .steh!  schulthcizcn,  quainen  oflenlich  vrowe 
Gute  Geizhornin,  Cünrat  und  Nycolaus  die  Geizhorn  genant,  ir  sünc,  unser  burger,  die  verkoul'ten 
w  iungvrowen  Elsen,  hern  Valgen  selgen  schwester  von  Anewilre,  unser  bnrgerin,  vier  pfunt 
heller  iergeliches  und  ewiges  zinses  uf  den  husern  und  hove,  die  vvihualn  waren!  ilez  Langen- 


'  In  einer  l'rk.  ron  13S3  Dec.  >  (feria  qnarta  proxima  iiiiIp  Lucie  virgtuisi  sind  als  /.engen 
genannt :  Ber.  Vahs  miles,  Fritzo  dictus  Eppen,  magistri  rivinm.  Engelmaniws  de  Gnmershcim,  Hein- 
richs de  Colonia.  Hartinndns  de  Rnfo  flippen.  Sygelhun,  Gotschalkus  dictus  Schaf,  Ulricus  dictus 
su  Cluppel.  Conradiis  Biggeiibach.  lientzeliuns  de  Colonia.  .Schefelinus  fruter  Biggenbach,  Svfridufc  Ret- 
hein et  Ulricus  Klupphein  iuuior  fCopie  im  lib.  cop.  eap.  Spir.  des  ff  DA  zu  Karlsr.,  Copialb.  X78, 
ful.  So"-.)  Eilte  l'rk.  tun  1323  April  0  (an  der  nehston  inittewochen  noch  nszgender  osterwochen)  hat 
die  gleichen  Xamen  icie  die  com  .Vor.  9,  doch  heisst  der  eine  Bürgermeister  Bertholt  Vuhs,  und  Conrat 
Roner  fehlt.  (Copie  elternlos,  fol.  195*.)       -  1328  (Malier  11  (feria  tercia  ante  diem  beati  Galli  con- 
to fessoris).   Vor  dem  Officio!  des  Dvmproptte»,  dem  Speyerer  Schultheissen  iteuncliuu»  Clobelouch  und 
den  Zeugen  Hcntzelinus  ztt  dem  Oyre.  Johannes  Furor,  Nycolaus  sullator,  Cftnradus  Ysenbart.  Johannes 
Holtzappel  und  Georgius  caupo,  Hörgern  von  Speyer,  verkauft  Jnntta,  Wittire  des  Albertus  Wippheler 
ron  Dnrlach,  ihr  Hau*  und  Hof  cor  dem  neuen  Burgthor  zu  Speyer  gegenüber  dem  Hause  des  Pftreht- 
becker  uivi  neben  dem  des  Kaufmann  dem  Khtster  Eusserthal  um  30  Pfund  16  Schill.  Dafür,  dass  die 
4o  unmündigen  Kinder  derselben  naclt  erlangter  Vnlliährigkeit  diesen  Verkauf  genehmigen  werden,  verbürgen 
sich  Eberhardns  Rftde,  Schultlieiss,  und  Hermannus  Norman,  Bürger  von  Durlach,  und  der  Spryerer 
Bürger  Schenkxcirt  Matzolf.  (Orig.  im  AHA  zu  München,  nr.  537 «,  pgt.  —  Gedruckt  bei  Würdtwein, 
Mon.  Pal.  4,  399-405.  Separaturkunde  des  Durlacher  Gerichte*  über  die  ron  diesen  3  übernommene 
Bürgschaft  im  ÄRA  zu  München,  nr.  559,  pot ;  da  die  Stadt  Durlach  kein  eigenes  Siegel  besitzt,  hangt 
ti  auf  ihre  Bitte  Markgraf  Rudolf  der  ältere  ,la*  seinige  an.) 
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bruegers,  in  dem  ietzo  wonct  Heylman  Schwap,  vor  dem  alteburgolor  l»i  der  beehe  hie  ze 
Spiee  gelegen,  umlie  zwei  und  sybinlzig  pfunt  heller  guter  und  geber*.  Die  Zeugen  sind  die 
gleichen  wie  in  der  vorhergehenden  Urkunde,  nur  Jacob  von  Lulerburg  fehlt. 


Am  dem  Orig.  im  ÄRA  zu  München,  nr.  135t!,  pgt.  mit  Fragtn.  des  angehängten  Stadl-  5 
siegeln.       Vgl.  Mime.  Ztschr.  ä<>,  97. 

Der  Hat  von  Speyer  beurkundet :  Vür  uns  und  Johannes  Sterren,  unser  stetd  schult - 
heizen,  quam  offen  lieh  brüder  Cünrat  Höthe,  procurator  und  mumpar  iler  erbern  geislichen 
luthe  dez  abbeiz  und  conventz  dez  dosier«  von  Uszerstal,  dez  ordens  von  Cytel,  und  beretd 
mit  disen  drin  erbern  gezogen,  Heidin  Knobeloucher,  Jacob  der  Hurckarthin  sune  und  Hen-  H 
rieb  Herleshemer,  Ungern  bürgern,  daz  Jacob  Merlze  selge,  wilmain  unser  burger,  die  wile 
er  dennoch  lept  und  daz  getiln  möht,  mit  willen  und  verhengniz  vrowen  Elsen,  siner  elichen 
husvrowen,  gap  und  uf  gap  eigeiilich  und  elleclich  dem  vorgenanten  ahbet  und  convent  von 
Uszerslal  sin  hus  und  sine  hoveslatd,  gegen  sant  (iyligen  rappellen  uber  in  unser  sletd  für- 
burge  gelogen,  also  daz  die  seilten  herren  von  Uszerstal  nach  der  vorgenanten  gemechide  15 
dode  da  mit  mühten  tun  nach  allem  hin  willen.   L);ir  uber  hat  der  vorgenante  unser  stetd 
si  hullheize  zu  gezügen  gehen  Hartmut  zu  dem  Kothcnschilt  und  ftotsehalk  Scheiteln,  die 
burgermeister,  hern  Dort  holt  Vuhs  einen  ritler,  Engelman  von  Gumersheiu,  Henrich  von 
Kölne,  Sygelhrtn,  Wernhcr  zu  der  Ecken  und  Schilf  sinen  brüder,  Fritzen  Eppen,  Ulrich 
Klupplei,  Gonrat  Biggenbach,  Hentzeln  von  Kölne,  Syfrit  Hctscheln  und  Ulrich  Kluppfel  den  «t 
jungen,  den  rat  von  Spire*. 


Vertrag  zwischen  Bischof  Emieh,  dem  Rate  ron  Speyer  und  dem  Speyerer  Bürger 
Heinrich  toa  Köln  über  dir  Verteilung  der  ron  Reichs  wegen  ihnen  zu gewiesenen 
Abgaben  der  zu  Speyer  ansässigen  Judenschaft.  aa 

Orig.  im  Spetrer.  St.  Arch.  Utk  nr.  r,84,  pgt. ;  die  3  angehängten  Siegel  sind  abgefallen. 

Wir  Einich,  von  goles  gnaden  bischof  ze  Spire.  wir  der.,  rat  von  Spire  unde 
ich  Heinrich  von  Kolne.  eiu  burger  zfi  Spire,  veriehen  unde  dun  kunt  allen  den, 
die  disen  brief  iomer  sehent  oder  horenl  lesen,  daz  wir  umbe  soliche  gülte,  alse 
vullende  ist  von  den  iuden,  die  ietzunt  ze  Spire  sitzenl  unde  wonenl  nnde  noch  »> 
sitzende  unde  wonende  werden t,  umbe  soliche  gelt  unde  gülte,  die  wir  Emicho  der 
hischof,  der.,  rat  unde  Heinrich  von  Kolne  die  vorgenanlen  von  deine  ..  riebe  uf 
in  hanl,  ein  salzunge  unde  einen  Übertrag  gemachet  hau  also,  dez  der  vorgenanten 
gülte,  die  da  valleude  ist  von  den  .  .  iuden,  die  ietzunt  ze  Spire  wonende  sint  oder 


I  1.12t  Dec.  2!)  Ifen»  V  post  nativitntem  dominii.  Urkunde  des  bischöflichen  Gerichtes:  Die  Sj>e>/erer  »i 
Bürger  Sclu-fli-linns  Bickenbach,  Jaoobus  (.'laflfcschrnkil  und  C.  (Srizhorn  verbärgen  sich  dem  Kloster 
Kusserthal  für  diese  auf  dem  Langodtriaker  Hof  cor  dem  alten  Tliore  zu  Speger  ruhenden  4  Pfund 
Heller  iäiirlichcn  Zinses,  die  von  dem  ietredigen  Besitzer  desselben  zu  entrichten  sind  (Orig.  nicht  auf- 
zufinden. —  Oedruckt  bei  Würdlwein,  Man  l'id.  I.  337-340.)  *  Die  gleichen  Namen  in  einer  Urk. 
von  1324  Mai  30  (Copie  im  hb.  cop.  cap  Spir  des  GLA  zu  Karlsr .  Copialb.  X'78,  fol.  47*)  und  40 
Juni  13  (Vopie  ebenda*,  fol.  W). 
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hernach  wonende  werden t,  wie  die  selben  . .  iuden  gedeidingen  mogent,  daz  driiteil 
vallen  sol  uns  Kmiehen  deme  bischof  deme  vorgenanten,  daz  ander  teil  deine  ..rate 
deine  vorgeuanlen  unde  daz  ander  dritleil  Heinrichen  von  Kolne  deine  vorgeschritten, 
aue  alle  geverde,  also  daz  wir  der  . .  rat  von  Spire  der  vorgeschriben  sollen  von 
der  vorgenanteu  gülte,  die  da  unserme  herren  deme  bischof  von  Spire,  uns  unde 
Heinrichen  von  Kölne  vellet  von  den .  .  iuden,  vrowen  Elsen  die  Kbelinin  vor  dem 
münster  umbe  drittehalbes  unde  zweinzig  pfunt  heller  dez  ersten  rihten.  Wir  sollen 
ouch .  .  Bickeubaches  selgen  husvrowen  umbe  fünfzig  pfunt  heller  ierlichen  rihten 
ob  sie  wil.  Unde  isl  ouch  also  zwüschen  uns  den  drin  parlen  gereld,  wenne 
Heinrich  von  Kolne  der  vorgenaule  von  sime  dritteil  der  gülle  gewert  wirt  ierlich 
sehlzig  marg  Silbers,  so  sol  daz  uberige  vallen  an  uns  bischof  Emichcu  unde  den  . . 
rat  die  vorgenanten.  Wanne  ouch  der .  .  rat  der  vorgeschriben  ierlich  dru  hundert 
pfunde  wirt  gewert,  so  sol  daz  uberige  an  uns  bischof  Emichen  ledeclich  vallen, 
biz  wir  ane  fünf  unde  zweinzig  pfunde  fünf  hundert  pfunde  heller  gewerl  werdent. 
Würde  da  iht  uberigez,  so  soll  man  da  von  die  vorgenanten  vrowen  Elsen  irre  gülle 
rihteu  gar  unde  genlzlich,  unde  waz  dar  nach  vellet,  daz  sol  uns  bischof  Etnichen 
deme  vorgenanten  vallen  alsc  lange,  biz  wir  der  fünf  unde  zweinzig  pfunde  unde 
zwei  hundert  pfunde  heller  ierlich  zu  den  vorgeschriben  fünf  hundert  pfunden  ane 
fünf  unde  zweinzig  pfunde  gewerl  werdent  gar  unde  genlzlich.  Wanne  ouch  wir  die 
vorgenanten  dri  parlen  gewert  werdent  alse  da  vor  gesehriben  isl,  were  danne  da 
iht  uberigez,  daz  soll  man  danne  under  uns  die  vorgenanten  drie  parten  gelich 
teilen,  ane  alle  geverde,  vür  die  gülle,  die  uns  von  den  .  .iuden  vor  versessen  isl. 
Wir  ouch  Erniche  der  bischof,  der..ral  unde  Heinrich  von  Külne  die  vorgenanten 
unde  unser  ieglicher  sol  sunderlingen  sinen  holden  da  bi  hau,  alse  die ..  iuden 
dingent.  l'nde  sol  ouch  dise  salzunge,  die  wir  under  enander  gemaehet  hau,  weren 
von  sant  Martins  dagc  der  nu  nebest  kumet  über  zwei  iar,  unde  sol  ouch  unser 
keime  der  vorgenanten  parten  oder  den  vorgeschriben  vrowen  an  dekeime  inn  rehl 
ze  schaden  kumen.  Ez  ist  ouch  gereld  unde  gediugel,  daz  her  Jeckelu  von  Schlez- 
stat  unde  Leo  Berner,  iuden  von  Spire,  sitzen  sollent  in  allem  deme  reuten,  alse 
sie  biz  her  gesessen  sint  unde  alse  ir  briefe  sagent,  die  mit  der  sleld  insigel  von 
Spire  besigelt  sint.  Unde  dez  zu  eimc  urkünde  so  hau  wir  unser  iusigele  an  disen 
brief  geheuket.  Der  warl  geben,  do  man  zall  von  gotes  gehürl  druzehen  hundert 
iar  unde  dar  nach  in  deme  vier  unde  zweinzigistin  iar. 

1324  Febr.  13.  355. 

Der  Rat  ton  Speyer  beschliessl  die  Abschaffung  des  bisher  üblichen  Viehmarkles 
vor  dem  Dome  zu  Speyer. 

Griff,  im  AHA  zu  München,  Xheinpf.  Urk.  VIII  fiuc:  J.  pgt.,  mit  Fntgm.  des  angehängten 
Stadlsiegel».  —  Vgl.  Bemting,  Gesch.  1.  5H5. 

Wir  die . .  rihtere,  der .  .  ral  und  die  bürgere  gemenlich  von  Spire  tünt  kunl 
allen,  die  disen  brief  Sebent  oder  horent  lesen,  und  veriehen  offenlich,  daz  wir  mit 
güter  beratnist  einmüleclich  und  mit  gesamenler  hant  den  vibe  merket,  der  biz  bor 
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vor  dem  inuuster  ze  Spire  gewesen  ist.  abe  getan  haben  und  abe  tun  mit  disem 
gegen  wertigem  hriefe,  also  daz  vor  dem  selben  münsler  hie  ze  Spire  in  der  inunt- 
date  oder  in  dem  frilhove  da  bi  niemer  me  dekeincr  bände  vihe,  wie  ez  genant  ist, 
sol  veil  sin,  noeh  nieman  vurwarlher  veil  haben  in  keine  wise.  Unde  daz  haben  wir 
getan  und  tun  ze  bcsserunge  den  edeln  herren  hern  Ilcrman  von  Liehtcnberg,  dem 
kantzeller  unsers  gliedigen  herren  kunig  Ludewiges,  eins  römischin  kunigcs,  und 
hern  Gcrlnch  Schengen  von  Erpach,  lümherren  ze  Spire,  und  Inn  stifl  ze  Spire  ze 
ern,  umb  soliehen  Ubergrif,  der  in  geschehen  ist  von  unsern  burgern,  und  geloben 
daz  den  selben  herren  und  dem  vorgenanlen  stifl  ze  Spiro  mit  guten  truwen  und 
ane  alle  geverde  uner  nie  eweclich  und  uuverbrochenlich  sleit  ze  haben.  Unde  dez 
zü  eim  Urkunde  hau  wir  unser  steld  insigel  gebeutet  an  diseu  brief.  Der  wart 
geben,  do  man  zall  von  Cristes  gebilrt  druzehen  hundert  iar  und  vir  und  zwentzig 
iar,  an  dem  liebsten  inantag  vor  sanl  Valentins  dag. 

1324  Febr.  16.  35H. 

Kanzler  Hermann  ton  Lichtenberg  und  Gerlach  Schenk  con  Erbach,  Propst 
ron  Allerheiligen,  Domherrn  :u,  Speyer,  cerzichttn  auf  weitem  Ersatz  des  ihnen 
rnn  den  Speyrrer  Bürgern  zugefügten  Schadens. 

( triff,  im  Speyer.  St.  Arch.  L'rk:  nr.  >n.<.  pgt.  :  die  angehängten  Sirgrl  sind  tibgefidlen.  — 
Vupliriit  im  AHA  :u  München.  Hhtinpf.  l'rk.  VIII  fasc.  3,  pgt,  —  Gedruckt  bei 
Lehmann  VII  cap.  ~>0.  p.  074.       Vgl.  Remling,  Gesch.  I,  »N4. 

Wir  Hermen  von  Lichtenberg,  dez  hochgeborneu  herren  eins  roniischiu  küuig 
Ludewiges  canccller,  und  (ierlocb  Seheuge  von  Erpach,  brubisl  dez  stilles  ze  allen 
beiligeu,  ÜUnherren  dez  merren  stiftes  ze  Spire,  lüut  kunt  allen  den,  die  disen  brief 
'raer  sehent  oder  hßrent  lesen,  uud  veriehen  offenlich  vur  uns  und  alle  unser  frunde, 
daz  wir  liUherlich  und  geiitzeclich  mit  den  erbern  wisen  luthen,  dem  .  .  rate  und 
den  bürgern  und  inwonungern  uud  ouch  mit  der  statd  ze  Spire  sin  versunet  umb 
den  ubergrif,  der  uns  an  uns  selber,  unserm  gesindc  und  an  unsern  höven  eins 
nahtes  getan  wart,  und  umb  alle  ander  sach.  die  wir  mit  in  biz  uf  disen  billigen 
dag  ze  schallen  hau  gehapt,  uud  geloben  einmuleelich  vur  uns  und  alle  unser 
frunde,  die  selben  süne,  die  als  reht  und  als  redelich  zwischent  uns  und  den  vor- 
genantben  burgern  und  slald  von  Spire  gemäht  und  beretd  ist,  sleit,  eweclich, 
einvclteclich  und  unverbrochenlich  und  ouch  anc  alle  geverde  ze  halten.  Und  dez 
zu  einem  Urkunde  hau  wir  unsere  insigele  gehengel  an  disen  brief.  Der  wart 
geben,  do  man  zalt  von  Crisles  gehurt  druzeheu  hundert  iar  und  vir  und  zwentzig 
iar,  an  dem  nehstcu  dunrstag  nach  saut  Valentins  dag. 
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1324  April  23.  357. 

Heinrich  von  Köln  und  Heneln,  des  Fritz  Eppe»  Sohn,  verbürgen  sich  für 
Berthold  Fuchs  und  Fritz  Eppen  für  den  Fall,  dass  der  Rat  diese  zum  Ersatz 
der  150  Pfund  //eller  anhalten  sollte,  die  ron  der  Stadt  dem  Kanzler  Hermann 
von  Lichtenberg  und  Gerlach  Schenken  von  Erbach  für  den  durch  Speyerer  Bürger 
erlittenen  Schaden,  vergütet  Vörden  waren. 

Orig.  im  Speyer,  St.  Arth,  Urk.  nr.  583,  pgt. :  die  beiden  angehängten  Siegel  sind  abgefallen. 

Wir  Henrich  von  Kolne  der  elter  und  Heneln  Fritzen  Eppen  sune,  hurger  von 
Spire,  veriehen  ofl'cnlich  an  disem  gegenwerligen  hriefe,  daz  wir  gelopt  han  unfer- 
scheidenlich  vur  hern  Berhtolt  Vuhs  einen  ritter  und  Fritzen  Eppen  den  vorge- 
nanthen,  daz  sie  die  anderlialp  hundert  pfundc  heller,  die  der . .  rat  von  Spire  den 
edcln  herren  hern  Ilerman  von  Liehlenherg,  dez  romischen  kunig  Ludewigen 
cantzeller,  und  hern  Gerlach  Schengen  von  Erpach,  hrohesl  dez  sliftez  zu  allen 
hevligen  hie  ze  Spire,  von  dez  schaden  wegen,  der  in  eins  nahtes  wider  füre,  gehen 
baut,  und  den  schaden,  der  uf  die  seihen  heller  gut  und  noch  gegau  mag,  inwendig 
viertzehen  nehten  1  gellen  ane  allen  furzog  dem  vorgenanten  rat  von  Spire,  ohe  der 
selbe  rat  sprichet.  als  er  hillieh  sol  und  als  gewonlkh  ist,  daz  die  vorgeseilen  her 
Berhtolt  Vuhs  und  Fritze  Eppe  die  vorgenanlen  heller  und  den  schaden  hillieh  ahe 
legen  sollcnt.  Heilen  sie  aber  dez  nit,  wenne  wir  deune  geinanl  werden,  so  sollenl 
wir  beide,  icli  Henrich  von  Kolne  uf  den  eyt,  den  ich  dem.. rat  han  getan,  und 
ich  Henel  uf  den  eyt,  den  ich  den  husgenoszen  han  gesworn,  ze  hant  so  vierzeben 
neht  nach  der  manunge  vergnnl,  uz  der  stald  ze  Spire  und  uswendig  den  banzunen 
der  selben  slette  varn  niemer  wider  in  ze  körnen,  biz  die  vorgescriben  anderhalp 
hundert  pfunde  heller  und  der  schade  als  Vorbescheiden  ist  dem  vorgenanten  .  .  rat 
gar  und  gantz  werdent  ahe  getan  und  elleclich  vergolten,  l  ud  dez  zu.  einem  Urkunde 
hat  unser  ieweder  sin  eigen  insigel  gehenget  an  disen  hrief.  Der  wart  geben, 
do  man  zalt  von  Cristez  geburte  druzeuhen  hundert  iar  und  vier  und  zwentzig  iare, 
an  dem  nehsten  mandage  nach  usgender  ostmvochen. 


1324  Mai  7  Frankfurt.  358. 

König  Ludwig  gestattet,  dass  die  Münze  zu  Speyer,  sobald  die  Hausgenossen 
darum  nachsuchten,  an  einen  andern  passenden  Ort  rerlegl  werden  dürfe. 

Orig.  im  Sjteyer.  St.  Arch.  l'rk.  nr.  43,  pgt.,  mit  angehängtem  stark  verletztem  Siegel  des 
Königs.  -  Gedruckt  bei  Hörster.  Sp.  Mün.-geseh.  (Mi'tt.  d.  hüt.  Ver.  d.  Pfalz  X),  73. 

Nos  Ludowicus,  dei  gracia  Romanorum  rex  Semper  augustus,  presenlibus  con- 
fitemur,  quod  quia  prndentes  viri  .  .  magislri . .  consules  et  monetarii  Spyrenses  , 
fideles  nostri  dilecti,  ad  requisicionem  noslram  de  eudenda  monela  in  auro,  argenlo 
el  hallensibus  in  civitate  Spyrensi  se  devotos  et  volnnlarios  rediderunt,  libenler 


'  nehsten  :  Orig. 
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volumus,  quando  per  domeslicos  diclo  civitatis,  qui  Hausgenossen  dicuntur.  rcquisiti 
fueriimis  et  rogati,  monelam  ipsain  transferre  ad  locum  aliuni  oportunurn.  Datum 
in  Franchenfurl,  nonas  maii.  anno  domini  millesimo  Irecenlesimo  vicesimoqnarlo, 
regni  vero  nostri  anno  decimo. 


1324  Juni  II.  359.  ■ 

Aus  dem  Orig.  im  ÄRA  tu  München,  ur.  18ÜÜ,  pgt.;  das  angehängte  Sirgel  ist  ahgefalk». 
-    Vollständig  gedruckt  hei  Würdlwein,  Man.  Pal,  4,  342  ff. 

Ut'kundt  den  bischöflichen  Gerichtes  suh  anno  domini  MGGGXXIIIJ,  feria  serunda  pnsl 
leslutn  sando  trinitatis  pmxima  .   Der  Spetjerer  Bürger  Conrad  Greve  und  sein  Sohn 
Conrad  verkaufen  dem  Kloster  Eußerthal  einen  Teil  ihrer  Güter  ,;{/    Parcellen   werden  ic 
aufgezahlt!  um  100  P/Und  Heller.  Da  der  Sohn  noch  nicht  *!'>  Jahre  zahlt,  re.rhürgt  sich 
tlcr  Vater  für  Anerkennung  des  Verkauf»  durch  denselben  nach  erreichter  Volljährigkeit. 


1324  Sept.  13  .  360. 

Orig.  nicht  aufzufinden.  —  Vollständig  gedruckt  hei  Würdtu-ein,  Man.  Pal.  4,  Uli  f. 

Urkunde  den  bischöflichen  Gerichtes:  Johannes  dictus  de  Meckenheim,  prehendarius  13 
erclesio  saneti  (iermani  Spireusis,  reeognovit  se  conduxisse  a  relicta  miondam  l-'ritzonis  dicti 
Herker,  civis  Spirensis,  domum  el  aream  nun  suis  allinenriis,  silam  extra  inuros  Spirenses 
in  pede  nmulis  saneli  German  i  in  loeo  diclo  ut"  der  rinnen  apud  pislrinnm  Hertnldi  pistoris, 
Hinguli*  annis  pro  eensu  duaruni  lihraruni  cum  quiiu|ue  solid is  hall,  annui  et  perpetui  census. 
Datum  anno  dnmini  MGGGXXIIII,  feria  quinta  ante  cxaltacionein  sanete  erucia.  n 


1324  Oct.  16.  361. 

Orig.  nicht  aufenfindrn.  —  Vollständig  gedruckt  l>ri  Würdttrcin,  Man.  Pol.  4,  H4?  ff. 

Urkunde  des  bischöflichen  Gerichtes  suh  anno  domini  MCGCXXIIII,  in  die  heali  Galli 
ennfeaaoria  :  Johannes  dictus  Veringer,  Irmela  et  Melza  conterini  nee  non  Sigelo  Ikbor,  diele 
Irmele  maritus  legillitnus,  eives  Spirenses,  verkaufen  dem  Kloster  Eusserthal  einen  iahr-  *r> 
liehen  Zins  von  8  Sol.  super  domo  dicte  de  Veningen,  olim  hegine  Spirensis,  iuxta  novain 
portam  apud  curiani  dictam  Mueelns  hof,  um  Ii  Pfund  Heller. 


1325  März  29.  362. 

Aus  dem  Orig.  im  AHA  zu  München,  ur.  I.W4.  pgt.  ;  das  angehängte  Siegel  ist  abgefallen. 

Urkunde  des  bisehöflichen  Gerichtes  :  Johannes  Lentze,  Pfründner  bei  St.  Trinitatis,  so 
die  Geschwister  I,entzeinan,  Getzela  Marisin  und  Klla  I.entzin,  der  Pfründner  Elwin  Swartze, 
die  Brüder  Huseman  und  Lentlrid  l.ontze,  Hornheidis,  des  Huseman  Gattin,  und  Johannes, 
Sohn  der  Getzela  Marisin,  verkaufen  ihre  von  dem  Spege.rer  Bürger  Nicolaus  de  Aurea 
Ove  ererbten  Weinberge  in  Königsbach  dem  Kloster  Eusserthal  für  140  Pfund  Heller. 
Zeugen  sind  Hartmndus  ad  Rut'um  Clippeum,  Ilartmfidus  Breme,  Johannes  fainulus  advocali,  u 
Johannes  raaor,  Eherhardus  et  dielus  Shoszelin  sagdragere  et  Hugo  famulus  in  curia  domi- 
norum  Ulrinevallis. 
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Ueber  den  gleichen  Verkauf  ist  eine  Urk.  des  Speyerer  Rates  ausgestellt  Mai  15. 

(Orig.  im  ÄRA  zu  München,  nr.  14*28,  pgt.!  Vertreter  des  Klosters  ist  hier  Julians  von 
Hemelingen,  seine  Zeugen  sind  die  Speyerer  Bürger  Hartman  Hreme,  Worüber  mutier  und 
Eberhard  sagdregcr.  Die  vom  Schultheissen  Julians  Kloheloucher  gegebenen  Zeugen  sind  die 
5  Bürgermeister  Svgelhun  und  Gut  schal  k  Scheffeln  und  ttie  Ratsherrn  her  Hertholt  Fuhs  ein 
ritter,  Engelman  von  Gumersheim,  Heinrich  von  Kölne,  Hartmüt  zu  deme  Hotenschilte, 
Wernher  zü  der  Ecke  unde  SchäT  sin  bröder,  Fritze  Eppen,  l'lrich  Clfippfcln,  Hentzeln  von 
Kölne  der  iunge,  Sifrit  Retschein  unde  Ülrich  Clöppfeln  der  iurige'. 

1325  April  22.  363. 

10  Aus  dem  Orig.  im  AUA  zu  München,  nr.  1093,  pgt.,  mit  anhangendem  Siegel  des  bischöf- 

lichen Gerichtes.  —   Vollständig  gedruckt  bei  Wurdttcein,  Man.  Pal.  4,  351  ff. 

Urkunde  des  bischöflichen  Gerichtes  suh  anno  domini  MCCCXXV,  in  vigilia  saneti 

Georii  martiris  :  Dietherus  Opilio  und  seine.  Gattin  Adelheidis  verkaufen  dem  Kloster  Ens- 

serthal  ihren  Hof  bei  St.  Marcus  ausserhalb  der  Stadtmauer.  Zeugen  sind  unter  andern  : 

i»  Conradus  Knohclourh  miles,  Gotschalcus  (ilius  eius,  Hartmüdus  Hreme,  Merkelinus  in  hns- 

pitali  novo  apud  sanrtum  Genrgium  (dessen  damaliger  procurator  oder  provisor  Sygelmannus 

Hfln),  Arnoldus  dictus  Zingman.  Gerlindis  Knöllzin  aber,  Irmengardis  Zariknorltzin  und  die 

Schwestern  Katherina  und  Elsa  ad  Cignum*  bekennen,  dass  der  iährliche  Zins,  den  sie  auf 

obigem  Hause  hatten,  abgelöst  sei. 

*>  1325  April  24.  364. 

Landfriede  und  Bündnis,  errichtet  von  den  Städten  Mainz,  Strassburg,  Worms, 

Speyer  und  Oppenheim. 

Orig.  im  Speyer  St.  Arth.  Urk:  nr.  587,  pgt. ;  die  angehängten  Siegel  der  5  Städte  sind  ver- 
letzt. Duplicat  im  Stadtarchiv  zu  Worms,  pgt. .-  die  Siegel  ron  Strasshurg  und  Oppenheim 
tb  sind  verletzt,  die  übrigen  abgefallen.  —  Gedruckt  bei  Lehmann  VII  cap.  27,  p  675  f. 

Lünig  13,  6.  Ihtmont,  C.  Dipl.  1  i„  74.  Vgl  Schaab,  Gesrh.  des  rhein.  Städteh. 
2,  101.      Böhmer.  Reg.  Landfr.  90. 

In  gotz  namen  amen.  Wir  die  reihe  und  dy  genieinburger  der  slelde  von  Meintze. 

von  Slrazburg,  von  Wormzin,  von  Spicr  und  von  Oppinheim  dun  kunt  allen  den, 

so  1  Die  gleichen  Ratsherrn  sind  genannt  in  folgenden  Urkunden  von  1325  (rgt  Man*,  Zeitschr.  20, 
27):  Febr.  22  im  Copialb.  27  N  (lib.  cop.  cap.  Spir.)  des  GLA  tu  Karlsruhe,  fol.  5£»v.  _  Mails  (Orig. 
im  ÄRA  tu  München,  nr.  538,  pgt.)  :  Die  Speyerer  Bürger  Doldeln  Griebe  und  Dolde,  seiner  Schwester 
S(Jin,  verkaufen  dem  Kloster  Eusserthal  4l,t  Pfund  Heller  iährlichen  Zinses  von  den  dem  Hofe  dieses 
Klosters  in  Speyer  gegenüber  liegenden  Häusern  des  Bäckers  Heyl  Hengest  untl  der  Weinknechte  Ryse 

ss  und  Flache  M  der  noumergasse,  und  von  der  neben  dem  Hause  des  letzteren  gelegenen  steinernen  Scheuer 
des  Einhard  von  Phortzhein,  um  71  Pfund  weniger  30  Heller.  Vertreter  des  Klosters  ist  Johans  von 
Remelingen,  »eine  Zeugen  sind  die  Speyerer  Bürger  Cftnrat  Leitreche  der  ältere,  Heyl  Hengogt  und 
Wernher  mutder.  —  Juni  4  im  Coinalb.  27*.  fol.  59'.  —  Oct  23  (Orig  im  ÄRA  zu  München,  nr.  966. 
pgt):  Der  Spegerer  Bürger  Metzger  Bertholt  Gumersheimcr  verkauft  der  Adelheid,  Witttee  des  Gärt- 

«0  ners  Dicther.  51  Morgen  Acker,  der  fftnf  nnde  vierzig  morgen  horent  zft  deme  ampt,  daz  da  heiszet 
das  spisampt  die  der  vorgenante  Bertholt  Üumerstieimer  umbe  ein  rehten  erbe  zins  zwelf  malter 
roggen  gälte  bestirnt  umbc  Otden  Brfttdeln  selgen,  nnde  die  andern  seh»  morgen  aj.-g.-rs  sAllent  vri 
ledig  eigen  »in.  die  wilmain  warent  der  Lamesbflcliin  selgen  erben,  um  100  Pfund  Heller.  —  Dez.  4 
(Orig.  im  ÄRA  zu  München,  nr.  281.  pgt.) :  Der  Speyerer  Bürger  Voitze  zürne  Clingelstosze  und  seine 

«  Gattin  Katherin  verkaufen  dem  Kloster  Eusserthal  2  Pfund  Heller  iährlichen  Zinses  ron  dem  Hof  zft 
deme  nuwen  kelrc,  zwiseften  dem  Hofe  zt  deme  nioysen  und  dem  Hofe  Anshelraes  von  Mfimpelgart 
zu  Speyer,  um  32  Pfund  Heller.  *  1326  Jan.  24  (feria  »exta  post  festum  beate  Agnetis  virginis 
proximal.  Urkunde  des  bischöflichen  Gerichtes:  Die  Speyerer  Bürgerin  Ella  Swenin  verkauft  dem  Kloster 
Eusserthal  eine  Anzahl  Güter  in  Altdorf  um  HO  Pfund  Heller.  (Wurdttcein,  Man  Pal.  4,  361-365.) 
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dy  dysen  brief  sehenl  odir  gehören!  losen,  daz  wir  an  haben  gesehen  grozin 
gebresten  und  frftthberygen  nutz  und  ansythiege  notdorfl  der  lute  und  des  landis 
gemeinliehen,  und  hant  einen  lantfriden  geniaht,  als  hie  nach  bescheiden  ist,  von 
der  Lehera  oberhalb  Strazburg  dy  rielhe  her  abe  biz  zu  Byngcn  uf  deme  Rine  und 
iewedersite  des  Rine  dri  railen  ufdem  lande,  do  inne  sollent  sin  Bingen  und  Beckeln- 
heim  und  Sobernheim,  an  alle  geverde.  Und  do  twsehent  der  vorgenanlen  ziln  sol 
man  alle  unrelhe  zolle  abedun  uf  lande  und  uf  waszer,  ane  dy  geleile,  dy  der .  . 
bieschof  von  Spier  uud  die  marcgraven  von  Baden  und  der .  .  gravi;  von  Nasauwe 
uement  uf  deine  lande,  als  ez  allezit  lit,  und  dy  alten  zolle  sollent  virliben  uf 
deme  Rine,  als  ez  von  aller  herkomen  ist,  an  alle  geverde.  Auch  ist  gereht 
und  ubirkomen,  daz  man  uf  waszer  und  uf  lande  schirmen  und  weren  sol  in  den 
vorgenanten  zylen  allen  raup,  alleu  branl,  alle  gcfengnisse  und  alle  gewall,  dy  den 
weyderfarent  wieder  deme  reihen  dy  zu  dyscme  laulfriden  gehorent,  unde  auch 
allen  kaufluten  und  allen  gutden  luten  dy  in  dysen  zilen  ritent  und  farent  ungcar- 
quenet,  an  alle  geverde.  Were  abir  daz,  daz  ieman  in  dysen  zilen  sesze.  er  si 
wer  er  si,  ane  bcthdilorden,  dy  zu  dyseme  friden  nit  helfen  woldenl,  als  die  stette 
sy  heisent,  den  sie  gesezzen  sint,  dy  sollent  auch  des  seibin  friden  nit  geniezin. 
Were  auch  daz,  daz  icman  in  dysen  zilen  kein  schade  geschehe,  als  da  vorgescriben 
ist,  der  der  do  geschadyget  wirt  oder  ieman  von  sinen  wegen  sol  es  der  nchesten 
slad  cygen  und  clagen,  und  sol  die  stad  den  schaden  herfarn,  und  befindet  sie  uf 
den  eil,  daz  er  geschadyget  ist  wieder  deme  rethen,  so  sol  sie  bchendelichen  und 
ane  virzug  dar  zu  tun,  daz  es  geriethet  werde  uf  den  eit,  und  wellent  sie.  so 
mogent  sy  ie  dy  nehesten  herren  und  slette,  dy  zu  dyseme  friden  gehorent,  do  zu 
maneu,  daz  es  geriethet  werde,  uud  sollent  auch  dy  behendelichen  da  zu  behulfen 
sin  uf  den  eit,  an  alle  geverde.  Ks  ist  auch  gereht,  daz  die  kein  herre  noch  dy 
keyne  stad,  dy  zu  dyseme  friden  gehorent,  nit  gebunden  noch  schuldig  sint  zu 
helfen  keyme  herren  von  dyseme  friden,  sie  endunt  es  danne  gerne,  ane  geverde. 
Wer  auch,  daz  ieman  dar  ubir  dinte  den  herren.  geschehe  deme  oder  den  kein 
schade,  den  sol  man  nit  behulfen  sin  von  disz  friden  wegen  noch  ist  in  nit 
gebunden,  man  du  es  danne  gerne,  an  alle  geverde.  Auch  ist  gereht  und  uszgc- 
trugen,  waz  biz  her  geschehen  ist  und  waz  criege  die  herren  nü  hant  oder  her 
nach  gewinuent,  daz  nit  in  dyseme  friden  geschehen  isl  noch  von  dys  friden  wegen 
ist,  daz  wir  da  zu  nit  sin  schuldig  zft  helfen.  Were  abir  daz,  daz  ieman,  es  were 
herren  oder  stette,  von  dys  friden  wegen  uü  oder  her  nach  geschadigel  worden, 
deme  oder  den  sol  man  behulfen  sin  uf  den  eit  also  lange,  untz  daz  ieme  wyder 
dan  werde,  als  vorgeschriben  slct,  an  alle  geverde.  Auch  isl  gereht,  daz  ein  iege- 
liche  stat  der  vorgenanten  stette  ein  iegelichen  guden  man,  er  si  wer  er  si,  rieltcr, 
kneht,  paffe  oder  orden,  dy  in  diesen  vorgenanlen  zielen  gesessen  sint,  enphahen 
mogent  zu  dyseme  friden  mit  allen  den  gedingen,  als  vorgeschriben  stet,  als  sie  uf 
irn  eit  wenent,  daz  es  dem  friden  nütze  und  gut  si,  an  alle  geverde,  ane  herren 
und  stette,  ob  dy  enphahen  wil,  so  mogent  dy  von  Strazburg  ir  landis  herren  und 
sielte  enphahen  zu  dyseme  friden,  dy  sie  wenent  uf  irn  eit,  daz  sie  dem  frieden 
nutze  und  gut  sint,  an  alle  geverde,  und  mogent  sie  auch  den  friden  ufbaz  und 
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breiter  geziehen,  daz  mogenl  sy  düu,  als  sie  uf  im  eit  wenenl,  daz  es  deme  friden 
nutze  und  gut  si.  Abir  dy  niedern  stelte  dy  andern,  Meinlze,  Wormzin,  Spir  und 
Oppinheim,  dy  sollent  auch  ir  landis  herren  und  stelle  enphaheu  zü  dyseme  friden, 
dy  sie  wenent  uf  iru  eit  dem  friden  nutze  und  gut  sin,  unde  wanne  sie  daz  tön 
wollest,  so  sollent  sie  es  dun  mit  gemeineme  willen  und  verhengnisse,  an  alle 
geverdc.  Auch  ist  gereht,  were  es,  daz  die  keine  stad  der  vorgenanten  stette 
geschadyget  worde  in  dysen  vorgenauten  zielen  oder  von  dis  friden  wegen,  und  daz 
der  rat  der  stette  oder  daz  merre  deil  inder  in  sprecheut  uf  im  eit,  daz  sie  gescha- 
dyget sint,  den  sol  man  hehulfcn  sin  uf  den  eit,  als  da  vorgesohriben  stet,  an  alle 
geverde.  Were  auch,  daz  ein  herre,  ein  rieltcr,  ein  kneht  oder  wer  er  si  einre 
der  vorgenante  stette  vigent  were  und  sie  geschadyget  bette  und  daz  reht  ver- 
sprüchen  hette  von  in,  und  daz  der  rat  der  stette  oder  daz  merre  deil  uuder  in 
sprechenl  uf  im  eit,  daz  man  reht  vod  in  verspreche,  wo  der  herre,  rietler,  kneht 
oder  wer  er  si  oder  ir  diener  in  der  vorgenante  stette  eine  koment,  und  in  daz 
von  genre  stad  verkündet  ist  oder  verkündet  wirt,  den  oder  die  sollent  sie  anegrifen 
und  halten  uf  den  eit  gelicher  wis,  als  ob  in  daz  uureht  wiederfaren  were,  an  alle 
geverde.  Es  ist  auch  gereht,  wer  dysen  friden  breche,  er  si  wer  er  si,  oder 
schaden  döt  den,  die  zu  diseme  frieden  pehorent,  wer  den  hellet,  husit  oder  hofet, 
oder  ieman  redet  oder  hilfet  mit  worten  oder  mit  werken,  den  oder  die,  wer  sie 
sint,  sol  man  anegrifen  gelicher  wis  als  den,  der  den  sehadiu  gedau  hat,  uud  sol 
man  do  zü  behulfen  sin  uf  deu  eit,  als  vorgeschriben  stat,  an  alle  geverde.  Wer 
auch  der  ist,  der  dysen  friden  also  briechet,  dem  sol  nieman  dy  keynen  feilen  kauf 
gebeu  in  dyseu  vorgenanten  Stetten,  an  alle  geverde.  Auch  ist  gereht,  daz  nieman 
von  diesen  vorgenanten  stellen  keinre  den  andern  bekümmern  noch  beclagen  sol, 
danne  sinen  rehten  schuldener,  an  alle  geverde.  Wer  auch,  daz  ein  herre,  sin 
amptman  oder  sin  dyner,  dy  wir  zö  dyseme  friden  enphahen,  schaden  dethe  eime. 
der  zü  diesem  friden  geboret,  uud  ieme  verbolscheft  worde  daz  er  wiederdete,  wieder 
dethe  der  nit,  man  sol  des  herren  gelts,  also  vü  vorhanden,  behalten  als  er  gimme 
geschadyget  hat,  und  sol  gen  da  mitte  rehten,  an  alle  geverde.  Zü  dyseme  vor- 
geschriben friden  sollent  dynen  die  von  Meinlzen  mit  virtzig  gerietten  mannen,  dy 
von  Strazburg  mit  virtziegen,  dy  von  Wormzin  mit  fun  und  zweutziegen,  die  von 
Spir  mit  fun  und  zwentziegen  und  dy  von  Oppinheim  mit  zehen,  und  geschiet  es 
not,  daz  man  me  helfe  bedarf,  so  sol  ic  dy  stat  der  vorgenanten  helfen,  als  sie 
wenent,  daz  ez  yren  eren  wol  ane  stad.  Unde  daz  dirre  fridc  stete,  feste  und 
bintüchen  verlibe,  so  hant  wir  zü  nutze,  zü  friden  und  zü  gemache  den  luten  und 
deme  lande  ein  gemein  geleite  ufgeriehlet  und  ufgesetzitzü  Mentze  an  deine  hoble. 
Do  sol  man  nemen  von  dem  fuder  wins  Elsezers  und  der  obewendig  Landowen 
gewassin  isl  zwene  und  drizig  Schillinge  haller,  unde  von  dem  fudir  wins  daz  in 
Spirer  gau  niedewendig  Landowen  gewasin  isl  zehen  Schillinge  haller,  und  von 
dem  fuder  wins  daz  in  Wormzer  gau,  Mentzer  gau  und  Oppinheimer  gau  gewasin 
ist  athe  Schillinge  haller,  und  von  dem  hundert  kornis  und  weizin  zwei  phunt 
haller,  und  von  dem  hundert  saltzis  vier  phunt  haller,  und  dar  nach  von  allir  leige 
früthe  und  kaufmanschatz  sol  man  nemen  nach  der  marzal,  als  dar  umbe  geburehl 
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und  gelimplich  und  rcht  ist.  Von  den  karren  sol  man  neraen  ie  von  dem  pherde 
dri  Schillinge  haller,  und  waz  fardeln  ohinhrahe  komment  in  schieffin,  do  sol  man 
ie  von  deine  lastkarren  nemen  zehen  Schillinge  haller.  Dysen  vorgenanten  friden 
und  alle  dy  vorgeschoben  artickel  dy  gelobeut  wir  dy  vorgenante  stette  uf  unser 
eide,  dy  wir  gesworn  hant,  stete  zü  halten,  an  alle  geverde.  Und  sol  dirre  friede 
ancfahen  au  sante  Walburg  tage  der  neheste  komet  und  sol  weren  biz  zu  santc 
Martins  lag  der  dar  nach  allir  neheste  komet,  und  von  dem  seibin  sante  Marlins 
tag  vorwert  biz  ubir  ein  gantz  iar.  Und  daz  diz  allis  war  und  stele  verlibe,  so  han 
wir  dy  vorgenante  stelle  unser  ingesigele  gehenket  an  dysen  brief.  Der  geben 
ist  an  der  mittewochen  vor  sante  Marcus  tag  des  ewangelislen ,  da  man  von 
golz  gebürthc  zalte  druzehen  hundert  iar  und  dar  nach  in  deine  funfunzwenze- 
gcsten  iar. 

1325  Mai  1.  365. 

Bischof  Emich  ton  Speyer  verspricht,  den  ton,  den  rheinischen  Städten,  verein- 
barten Landfrieden  auch  seinerseits  :u  hatten. 

Urig.  im  Sjxyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  586,  pgt. ;  da*  angehängte  Siegel  ist  abgefallen.  -  Ge- 
druckt bei  Lehmann  VII  cap.  37,  p.  676.  Vgl.  Schaab,  Ge*ch.  de*  rhein.  Städteb. 
2,  102.      Böhmer,  lieg.  Landfr.  <J1.       Holding,  Gesch.  1,  585. 

Wir  Emiche,  von  golez  gnaden  bischof  ze  Spire,  veriehen  oflenlich  unde  dünt 
kunt  allen  den,  die  diseu  briel'  iemer  Sebent  oder  hörent  lesen,  daz  wir  den  lantvriden, 
den  die  stetde  milenander  gemäht,  gesworn  unde  gelopl  hant,  ouch  gelobent  bi 
unsern  truweu  unde  bi  unsern  eren  ane  alle  geverde  mit  in  ze  baltennc  in  alle  die 
wiz,  alse  er  beretd  unde  gemäht  ist,  unde  alse  die  briefe  sagent,  die  dar  über  ge- 
mäht unde  geschriben  sint,  unde  die  mit  der  vorgenanten  stetde  insigeln  besigelt 
sint.  Vade  dez  zu  eime  warn  Urkunde  so  han  wir  unser  insigel  gehenket  an  disen 
brief.  Der  wart  geben,  do  man  zalt  von  Oistes  gebürt  druzehen  hundert  iar 
unde  dar  nach  in  deme  fünf  unde  zweinzigistin  iare,  an  sante  Walpurg  tage. 

1325  Mai  5  München.  366. 

König  Ludwig  bestätigt  den  Bund  der  Städte  Strassbury,  .Mainz,  Worms, 
Speyer  und  Oppenheim. 

Orig.  im  Staiitarch.  tu  Worms,  pgl.;  tla*  angehängte  Siegel  i*t  abgefallen.  —  Gedruckt  bti 
Schaab  2,  103.       Vgl  Böhmer,  Reg  Lud.  814. 

Ludowicus,  dei  gracia  Romauorum  rex  semper  augustus,  prudentibus  viris  .  . 
magistris . .  consulibus  . .  et  universis  civibus  Argentinensibus,  Moguntinis,  Worma- 
ciensibus,  Spirensibus  et  Oppenheimensibus,  fidelibus  suis  dilectis,  graciam  suam 
et  omne  bonutn.  Relacione  Ulrici  dicti  Haspel,  vicedomini  nostri  in  Reno,  didieimus, 
quod  vos  pro  paeifico  slalu  terrarum  et  districtuum  civilatum  vestrarum  et  securilate 
itineraucium  quaudam  ligam  eiusdem  paeificacionis  (irmaveritis,  quam  dummodo  in 
preiudicium  nostrum  et  sacri  imperii  non  declinet  aut  nobis  contra  inimicos  nostros 
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el  rebelles  nulluni  inferal  nocimentum,  et  quod  in  advcutu  noslro  nobis  una  cum 
consilio  nostro  et  veslro  ipsam  moderari  liceat  et  intotum  de  ea  disponere,  proul 
lunc  pro  meliori  nobis  visum  fuerit,  presenlibus  approbamus.  Dalum  in  Monaco, 
dominica  cantate  domino,  regni  nostri  auno  undecimo. 

t  1326  Jaii.  24.  367. 

Aus  dem  Orig.  im  ÄRA  zu  München,  nr.  Malt,  pgt. ,  mit  unhängendem  Siegel  des  bischöß. 
Gerichtes.       Vollständig  gedruckt  bei  Würdtwein,  Mon.  Pal.  4,  365-378. 

Urkunde  des  bischöflichen  Gerichtes :  Lucgardis  dicta  Walheimeren  schenkt  dem 
Kloster  Eußerthal  eine  grosse  Anzahl  Einkünfte  und  Gitter  vorzüglich  zur  Beschaffung 

10  feineren  Brotes  für  das  Kloster  und  zu  Seelenmessen  für  sie  und  ihre  Verwandten,  ihren 
Vater  Hugo,  ihren  Grossvater  Gerlacus  und  dessen  Gattin  Metza,  ihre  Mutter  Agnes,  ihren 
Grossvater  Heinricus  und  dessen  Gattin  Hiltegardis,  ihren  Bruder  Heinricus  und  ihre  Schwester 
Drutlindis.  Unter  den  Einkünften  sind  u.  a.  5  Pfund  Heller  von  Margareta  der  Wittwe 
des  institor  Cflnradus  Byeger  auf  -2  Häusern  neben  dem  Hof  des  Anshehnus  de  Munpel- 

u  gart  beim  Brodmarkt  (forum  panum)  in  Speyer,  und  7  Pfund  Heller  von  derselben  auf 
dem  Hofe  des  Anshelmus  de  Münpelgart  zwischen  dem  Hause  der  Margareta  Byeger  und 
dem  Hause  zu  deme  nuwenkelre,  gegenüber  der  Ichebach  in  Speyer.  Datum  et  actum 
anno  domini  MCCCXXVI,  feria  sexta  proxima  post  Agnetis  virginis. 


1326  April  8.  368. 

„  Aus  detn  Orig.  im  ÄRA  zu  München,  nr.  1333,  pgt,  mit  Fragm.  des  angelangten  Stadt- 

siegeh. 1       Vgl.  Mone,  Zeitschr.  20,  27. 

Der  Rat  von  Speyer  beurkundet,  das»  vor  ihm  und  dem  Schultheissen  Johans  Klo- 
beloucher  die  Bürger  von  Heidelberg  Herman  Fuhs  ttnd  sein  Schwiegersohn  Fritze  einen 
von  Zarte  Knoltzin,  der  Mutter  des  ersteren,  ererbten   iährliclien  Zins  von  S*lt  Pfund 

«  Heller  auf  7  im  Besitze  des  Speyerer  Bürgers  und  Gärtners  Heinrich  Ruhe  befindlichen 
Morgen  Gartenlandes,  auf  Speyerer  Gemarkung  zwischen  Gütern  des  Kngellin  von  Bö- 
ttingen und  des  Sygellin  Hfln,  Sohnes  des  Kochel  in  Hun,  gelegen,  dem  Kloster  Eusserthal 
um  49  Pfund  Heller  verkauft  haben.  Zeitgen  sind  die  Bürgermeister  Ulrich  Clupfeln  und 
Syfrid  Retseheln  und  die  Ratsherrn  Ritter  Berhtold  Kuhs,  Fngelman  von  Gumershein,  Hein- 

jo  rieh  von  Kölne,  Hartmut  zu  deme  Roten  Schilte,  Wernher  zu  der  Ecke  und  Schaf  sein 
Bruder,  Fritze  Eppen,  Gotschalk  Scheffeln,  Ulrich  Clupfeln  der  iunge  und  Sygelhün  von 
Wormesze  *. 


1  Ebenda».  Urkunde  der  iudiccB  curic  Spirensis  über  den  gleichen  Verkauf,  1326  April  9  ausge- 
stellt.     s  Das  gleiche  Ratsverzeichnis  in  einer  Utk.  von  1326  Juli  30  im  Copialb.  278  flib.  cop.  cap. 

sä  Spir.)  des  GLA  zu  Karlsruhe,  fol.  5r,  und  einer  vom  Nov.  27,  ebendas.,  fol.  35v.  —  Nach  Fritze  Eppcn 
ist  noch  eingeschoben  Hrutzcln  von  Kolno  der  iungo  in  Urkunden  vom  Febr.  27  im  Copialb.  278,  • 
fol.  00  v  untl  vom  März  1  im  Copialb.  264  (lib.  oblig.  t.  II),  fol.  137  v.  —  Die  gleichen  Ratsherrn  wie 
oben  sind  auch  in  folgenden  Originalurk.  aufgeführt :  1326  Juni  7  (thrig.  im  ÄRA  zu  München,  nr.  866, 
pgt.) :  Claus  Isenmenger,  Schwiegersohn  des  Speyerer  Rürgers  Beier,  verkauft  einen  iährlichen  Zins 

40  von  1  Pfund  Heller  auf  dem  Hause  der  Engelmennin  in  der  lawergaszen,  zwischen  den  Häusern  des 
Mehtersheimer  und  des  Westheimer,  dem  Kloster  Eusserthal  um  14  Pfund  2  Schill.  —  1326  (Jet.  14 
(Orig.  im  ÄRA  zu  München,  nr.  245,  pgt.) :  Hedewig,  Witlwe  des  Spegerer  Bürgers  Gotschalk  Klo- 
belonch,  weist  durch  Urkunde  von  1325  Nov.  13  (Zeugen  sind  die  Spegerer  Bürger  Heinrich  Swabe 
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Aus  dem  Orig  im  APA  zu  München,  nr.  526.  pgt  :  das  angehängte  Siegel  int  abgefallen. 
-  Vollständig  gedruckt  bei  Würdtwein,  Mo»  Pal.  4.  379-383. 

Urkunde  des  Abtes  Heinrich  von  Eusserthal :  Lucgardis  Walheimerin  •  schenkt  dem 
Kloster  Eussertlnit  eine  Anzahl  Güter  und  Zinsen,  doch  so,  dass  ihr  f'itr  Lebzeiten  die  b 
Xtttzniessumj  derselben  verbleibt,  hie  Zinsen  sind  foltjende :  II  lib.  hall,  in  civitate  Spi- 
rensi  sile  super  domo  zii  deme  nuvvcu  kelre;  itcin  II  lib.  cum  V  uncii.s  hall,  ibidem  super 
cramo  Diebtcrici  sito  inter  institrices ;  item  ibidem  due  lib.  hall,  .super  domo  dicti  Roselers 
in  vico  sutoruin ;  itcin  ibidem  XXX  sol.  hall,  super  domo  Cünradi  de  Landowe  ex  opposito 
cappelle  saneti  Mauricii  ;  item  ibidem  XII1I  unc.  hall,  super  domo  diele  Gisclen  iuxta  cap-  io 
pellam  saneti  Pelri ;  item  ibidem  I  lib.  ball,  sita  super  domo  contigua  predicte  Walheimerin ; 
item  in  vico  mehilgasse  XI  unc.  hall,  super  domibus  dicti  Xurcnbergers ;  item  in  eodem 
vico  I  lib.  super  domibus  dicti  Kaufmannes  carpenlarii  ;  ilem  Cünradus  dictus  Viseier  XI  unc. 
hall,  de  piscina  ante  veterem  portam,  et  Cünradus  dictus  Pilgerin  III  unc  hall,  similiter  de 
piscina  iuxta  illam  sita,  (juarum  piscinarum  suhpignora  sunt  hec,  videlicet  domus  Johannis  u 
dicti  Jegers  cum  curia  sua  et  ortulo  suo  infra  domum  dicti  Spigels  fratris  Heinrici  de 
Colonia  et  Cunzelini  dicti  Wigelles  ante  vc  lere  in  portam  Spirensem  ;  item  an  deme  drenke- 
bnrgetor  super  estuario  IX  unc.  et  X  hall. ;  item  de  domo  DiroKi  iuxta  monetam  VIII  sol. 
hall.;  item  X  sol.  hall,  super  domibus  Ciinonis  dieli  Smalnekers  iuxta  pontein  vini.  Datum 
anno  domini  MCCCXXVI,  feria  secunda  posl  festuin  omniutn  sanetorum.  M 


Verordnungen  über  das  Verfahren  bei  dem  Speyerer  Schnliheissengericht. 

Aus  dem  Statutenbuch  im  Speyer.  St.  Arch.  Act.  nr.  6,  fol.  46' -40',  olme  Datum.  - 
Gedruckt  bei  I^hmann  IV  cap.  Iii,  p.  202  f..  mit  dem  Zusatz:  Des  Schultheissen  Gerichts- 
Tnffel  ist  Anno  1327  in  Teutsch  folgender  Gestalt  vom  Raht  beschrieben  und  zu 
halten  befohlen. 

Wer  dem  andern  loukcnl,  der  beclagel  wirf  vor  dem  schullbeiszen  zu  Spire, 
dein  sol  man  einen  tag  machen  von  dem  selben  tage  so  er  beclagel  ist  über  sebs 
wochen,  daz  er  ime  uf  den  selben  lag  gell  oder  rebl  tu  unverzogelicben  dez  selben 
tages,  unde  der  elage  sol  dez  scbultbeiszeu  gesworen  sebriber  dem  eleger  einen  w 
besigellen  brief  geben,  der  brief  sol  kosten  ein  Schilling  beller  balbe  deu  zwein 
ratmanneu  unde  balbe  dem  sebriber,  unde  sol  der  sebriber  doeb  den  selben  tag  an 
sine  taveln  zeichen,  unde  da  von  sol  ime  der  da  beclaget  ist  geben  zwene  bellere, 

von  Enselnhein.  Chnrat  Grifen  und  Ludewige,  der  Knecht  Engellins  von  Bebingen)  nach,  dass  ihr 
Gatte  sie  tur  Universalerbin  eingesetzt  habe.  Daraufhin  verkauft  sie  mit  Zustimmung  des  Ritters  Cftnrat  as 
Klobelouch.  des  Bruders  ihres  verstorbenen  Gatten,  ihre  hinter  St.  Marcus  ausserhalb  der  Stadt  gelegene 
.  Hofstütte.  mit  Garten  dem  Kloster  Eusserthal  um  3S  Pfund  Heiter.  —  1326  Uct.  31  (Orig.  im  AllA  zu 
München,  pgt) :  Ella,  Witttee  des  Sygelo  Hon.  Tochter  des  Hartraodus  de  Rnfo  Clipeo,  erhält  von  dem 
Kloster  Eusserthal  einen  iährl.  Zins  von  10  Sol.  zur  Ausbesserung  ihres  beim  Kirchhofe  der  Minoriten 
zu  Speyer  gelegenen  Hauses,  das  fridter  der  sutor  Beyer  bewohnte.  to 

i  1326  A'ov.  12  (Orig.  im  APA  zu  München,  nr.  1062,  pgt ) :  Jungfrau  Lncgart  Walheimerin, 
Begine,  Speyerer  Bürgerin,  vermacht  testamentarisch  dem  Kloster  Eusserthal  alle  üire  Güter.  —  Dieses 
Vermächtnis  wird  bestätigt  durch  eine  Urk.  des  Speyerer  Bates  von  1326  Nov.  26.  Die  hierbei  als 
Zeugen  aufgeführten  Ratsherrn  sind  die  gleiclutn  wie  die  der  Urk.  von  1326  April  8. 


1327. 


370. 
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daz  er  sincs  tages  iht  vergesze.  Also  düt  der  da  beclaget  ist  nüt  gulte  oder  reht 
uf  den  selben  tag,  so  sin  sehs  wochen  sint,  oder  uf  den  nehesteu  werketag  dar 
nach,  obe  ez  viertage  irrent,  so  sol  dez  schullheiszen  kneht  dem  verkünden  der  da 
beclaget  ist,  zü  bnse  oder  zu  bove  oder  raunt  wider  munt.  daz  er  küme  für  gerihte 

&  uf  den  nehesten  tag  nach  dem  selben  tage  unde  nocb  denne  gelt  oder  reht  dü  dem 
der  in  angeclaget  hat.  Delde  er  dez  nit  unde  queme  nil  dar  unde  detde  nit  gulte 
oder  reht,  so  sol  der  cleger  dar  sten  unde  sol  sine  schult  behaben  zü  den  heiligen, 
unde  sol  die  selbe  schult  minren  unde  nit  merren,  unde  wenne  er  behabel,  so  sol 
man  irae  rihten  unberetd  unde  ane  Widerrede,  wenne  ez  der  cleger  heischet,  unde 

»o  sol  die  vorgenante  clage  nit  dreffen  über  zwentzig  pfcirat  hellere.  Weihe  clage  1 
aber  ist  Uber  XX  Hb.,  da  sol  man  ouch  gulte  oder  reht  dun  über  sehs  wochen 
unde  daz  bestellen  mit  gezugen  unde  daz  anzeichcn,  daz  man  dez  dages  gedencke, 
daz  sol  kosten  II  hellere.  Kerne  aber  der  zü  gerihte  der  da  beclaget  ist,  unde 
queme  der  cleger  nit  dar,  so  sol  der  da  beclaget  ist,  wenne  er  gewartet  vor  der 

ij  tagezit  unde  dar  nach,  ledig  unde  los  sin  der  selben  clage,  er  ensol  aber  der 
schulde  oder  dez  geltes  nit  ledig  sin,  unde  der  cleger  mag  in  doch  ander warbe 
heclagen  umbe  die  selbe  schult,  wenne  er  wil. 

Wer  ouch  beclaget  wrirt,  er  si  ein  burger  oder  ein  gast,  der  mag  gulte  oder 
reht  dün  unverzogelichen  obe  er  wil,  oder  von  dem  tage  über  sehs  wochen,  weders 

w  er  wil,  unde  daz  sol  an  ime  sten,  der  da  beclaget  wirt. 

Wer  ouch*  einen  gast  beclaget  oder  bekümbert  umbe  schult,  unde  der  gast 
unverzogcnlichen  sin  reht  dün  wil,  daz  reht  sol  der  cleger  zü  stunt  nemen,  er  möge 
in  danne  bereden  der  schulde  nach  der  Steide  reht.  Düt  der  cleger  dez  niht,  unde 
frummet  dar  über  den  gast  in  daz  sloz,  so  sol  der  cleger  die  slozmiele  geben  unde 

*s  niht  der  gast,  wolte  aber  der  gast  niht  utiverzogen  reht  dün,  so  sol  der  gast  die 
slozmiete  geben  unde  niht  der  cleger,  obe  ioch  der  gast  wol  ledig  wirt  an  gerihte, 
uzgenomen  solicher  sachen,  die  unser  stat  unde  unser  bürgere  gemeinlichen  rürent 
unde  die  unser  stetde  friheit  rürent. 

Werne  ouch  zü  gerihte  gebotdcn  wirt,  kümet  der  nit  dar,  der  ist  ein  wette 

so  schuldig.  Dar  nach  sol  man  ime  dar  gebieten  mit  gezügen,  unde  kümet  er  denne 
nit  dar,  so  sol  man  ime  zü  dem  dritten  male  aber  für  gebieten  zü  huse  unde  zü 
hove,  unde  der  selben  drier  geböte  sol  der  cleger,  der  iens  wartet,  zü  ieclichem 
geböte  einen  besigelten  brief  nemen,  unde  mit  den  selben  drin  brieven  wer  die  hat, 
so  sol  man  den  dem  voget  erteilen  dez  man  da  gewartet  hat,  ouch  ane  alle  bere- 

s&  dünge  unde  ane  alle  wider  rede.  Unde  sol  man  den  brieven  gelouben,  unde  sullent 
die  selben  dri  brieve  iegelicher  kosten  sehs  hellere,  die  sullent  halbe  vallen  den 
zwein  ralraannen  die  daz  gerihte  besitzen!  unde  halbe  dem  schriber  der  die  brieve 
schribet. 

Uf  ein  iegelich  güt  daz  man  verbötet  oder  anevanget,  dar  uf  sol  man  clagen 
«  us  zü  drin  vierzehen  tagen,  unde  sol  zü  iegelicher  clagen  dar  verkünden,  als  biz 


1  Weihe  clage  -  II  hellere  ist  am  Rande  nacltget  ragen.  *  Wer  onch  -  friheH  rftrent  (Z.  21-28) 
iit  foi.  47'  rechts  oben  nachgetragen. 
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her  gewesen  ist  gcwonheit.  Unde  sol  man  ouch  zu  ieder  clagc  einen  hrief  nemen, 
der  brieve  sol  iegelicher  kosten  vier  hellere,  die  vallent  halbe  den  ratmannen  die 
daz  gerihle  besitzenl  unde  halbe  dem  schnber  der  die  brieve  schribet.  Unde  wenne 
die  sehs  Wochen  us  küment,  so  sol  man  aber  verkünden,  weih'  ieinan  die  güt 
versten  oder  gulte  oder  reht  lün.  daz  er  daz  tü  uf  den  nchesten  tag  naeh  den  sehs  f> 
wochen.  Verstünde  niman  die  gut,  oder  detdc  niman  gulle  oder  reht,  so  sol  der 
cleger  obe  er  sine  brieve  alle  hat  dar  slen  unde  sol  sine  schult  zu  den  heiligen 
behalten,  unde  sol  die  minren  unde  nit  merren.  Unde  wenne  er  sine  schult  behabet, 
so  sol  man  ime  nach  den  brieven  gerihlen,  wenne  er  ez  heischet,  ane  alle  Widerrede. 

Wer  ouch  dem  andern  einen  bürgen  heischet  hoher  denne  vier  phunt  über  die  »> 
schult,  die  er  irne  schuldig  ist,  der  sol  dem  us  dem  stocke  helfen  ane  allen  sinen 
schaden,  den  er  dar  in  geschadet  hat.  Were  aber,  daz  der  der  ienen  in  den  stok 
geschaffet  hat  für  zöge,  daz  er  uinbe  daz  üzogenanle  gebot  nit  wiste,  der  sol  sich 
dez  enlslahen  mit  sime  eide. 

Wer  ouch  dein  andern  sinre  schulde  vergibt,  dem  sol  man  gebieten  zii  gelten  n 
in  vier/eben  tagen,  unde  sol  dez  einen  bürgen  geben  nach  gerihtes  reht,  oder  er 
sol  sich  veriehen,  daz  man  in  da  für  phende.  Unde  sol  dez  weders  er  tül  einen 
brief  nemen,  unde  sol  man  ouch  nach  dem  brieve  gerillten,  unde  der  selbe  veriehe- 
brif  sol  kosten  sehs  hellere,  halbe  den  zweiu  raimannen  unde  halbe  dem  sehriber 
der  die  brieve  schribet.  *o 

Waz  ouch  anderswo  in  der  slat  geschit,  da  sol  man  gerihte  unde  die  lüle  über 
nemen  alse  vor,  unde  sol  man  doch  aller  dinge  gelouben,  die  man  bereden  mag  mit 
gerihle  unde  mit  den  löten. 

Ouch  sullenl  alle  frevel  unde  wette  verliben  in  dem  loufe  unde  in  der  wesunge 
alse  biz  her.  tt 

Welcher  under  dem  cleger  unde  der  da  beclaget  wirt  vellig  wirt  in  der  sache, 
dar  umbe  sie  enander  beclaget  hanl,  der  sol  den  kosten  unde  schaden,  der  von 
gerihtes  wegen  dar  uf  gangen  ist,  haben  unde  liden  ane  wider  rede. 

Wer  uf  ein  gut  claget  ligende  oder  varnde,  der  sol  daz  verkünden  dem  dez 
daz  gut  ist,  under  oügeu  oder  aber  z&  huse  unde  zu  hove,  do  er  wonhaft  isl,  zu  der  so 
ersten  clage,  unde  darmam  sol  er  cz  verkünden  an  die  stat,  do  daz  güt  gelegen  ist. 


Die  13  Zünfte  zu  Speyer  Terlinden  sich  zu  gegenseitiger  Unterstützung  und 


fkig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  235,  pgt. ;  von  den  13  angehängten  Siegeln  der  Zünfte 
sind  8  ganz  oder  in  Bruchstücken  erhalten.  —  Ebendaselbst  eine  etwas  später  (viel- 
leicht 1331)  gefertigte  Abschrift,  pgt.,  an  iceleher  alle  angehängten  Zunflsiegd  mit  Aus- 
nahme des  der  Fischer  erhallen  sind  (das  der  Schmiede  ist  hier  ein  anderes  als  das  der 
ersten  Urkunde).  -  Gedruckt  bei  Lehmann  VI  cap.  4,  p.  597.     Mone.  Zeitschr.  17,  42. 


Wir  die  dritzehen  . .  gezunfte  zu  Spire,  die  .  .  ducher  . .  gewender  unde  . .  snider,  « 
die  . .  rinkauflule,  die  . .  melzeler,  die  . .  becker,  die  . .  vischer,  die  . .  kursener,  die  .  . 


1327  März  20. 


371. 


Hilfeleistung. 


1  Wer  uf      gelegen  ist  ist  von  anderer  Hand  beigefügt. 
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kolhenger  . .  gerlener  unde  . .  ackerlule .  die ..  zimerlute  ..  Steinmetzen  unde..  schif- 
lute, die  . .  schucbsuler  unde  . .  lauwer,  die .  .  wober,  die  . .  smide,  die  . .  cremer  unde 
die  linweler . .  altgewender . .  mutler  unde  sagdreger,  unde  alle  die,  die  in  die  vor- 
genanten . .  gezunfle  horenl ,  vergehen  offenliche  an  diseme  gegenwärtigen  briefe 

s  unde  dun  kunt  allen  den,  die  iu  iemer  ane  sehent  cder  horenl  lesen,  daz  wir  durch 
nutz  unde  ere  der  vorgenanten  stete  zu  Spire,  beide  armer  unde  richer  burger  willen, 
gemeinlichen  hant  gesworn  alle  gemeine  gestabete  cide  zu  den  heiligen,  ewicliche 
zu  hallenne  ane  alle  geverde  alles  daz,  also  hie  nach  gescriben  stet,  also  daz  wir 
einander  ewicliche  sollen  behulfen  sin  in  der  stat  unde  uzwendig  ane  alle  geverde 

to  zu  deme  rehten,  unde  auch  also,  were  ez,  obe  ieman  deheinen  unsere  burger  der 
gezunft  bette  wolte  geweitigen  wider  reht.  daz  wir  alle  deme  widersten  sollen  mit  libe 
unde  mit  gute,  also  verre  wir  kunnen  unde  mögen,  unde  daz  wir  deme . .  rate  gehorsam 
sollen  sin  zu  deme  rehten,  unde  da/,  wir  daz  gerillte  sollen  beschirmen,  also  verre 
wir  kunnen  unde  mögen,  auch  zu  deine  rehten,  ane  alle  geverde.  Wer  auch  vurbaz 

is  me  deheine.  .gezunft  gewinnet  hie  zu  Spire,  der  sol  sweren  zu  den  heiligen  zu  hal- 
lenne alles  daz,  daz  dirre  brief  besaget,  demme  gezunfmeislere  der  dannc  ist  in 
der . .  gezunfte  meister,  die  er  da  gewunnen  hat.  Wolle  auch  deheine . .  gezunft  abe- 
slendig  sin  dirre  vorgescriben  dinge  unde  wolte  sie  nit  stete  halten,  der ..  gezunfte 
sollen!  die  andern  gezunfle  alle  gemeinliche  widersten  uf  den  eil  also  lange,  biz 

*o  daz  sie  irs  unrehlen  wider  komenl.  Were  ez  auch,  daz  deheine ..  gezunft  mit  der 
andern . .  gezunfle  vor  disen  eiden,  e  dirre  brief  gemäht  ist,  deheinen  span  eder 
crieg  hellen,  da  wollen!  die  andern ..  gezunfle  nit  mite  zu  dünne  han.  üise  vor- 
gescriben Sachen  alle  geloben  wir  stete  unde  veste  zu  hallenne  ewiclichen  vur  uns 
unde  alle  unser  nachkomen  bi  unsern  eiden,  ane  alle  geverde.  Unde  dez  zu  eime 

*&  waren  Urkunde  so  han  wir  die  vorgenanten  . .  gezunfte  unserre  . .  gezunfte  ingesigele 
alle  gehinket  an  disen  brief.  Der  wart  geben,  da  man  zalte  von  Cristes  geburte 
drulzehen  hundert  iar  unde  dar  nach  in  deme  siben  unde  zwentzigeslen  iare.  an 
deme  frildage  vor  mittevasten 

1327  April  8.  372. 

s.i  Verlängerung  des  Landfriedens  und  Bündnisses  zwischen  den  Städten  Mainz, 
Strassburg,  Worms,  Speyer  und  Oppenheim. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Areh.  Urk.  nr.  58»,  pgt. ;  die  5  angehängten  Siegel  sind  alle  mehr  oder 
weniger  verletzt. 

»  Wir  die . .  retle  unde  die  bürgere  gemeinlichen  der  stetde  vou  Mentze,  von 
>s  Strazpurg,  von  Wormesze,  von  Spire  unde  von  Oppinheim  diint  kunt  allen  den, 

1  Dieter  Bündnisbrief  der  13  Zünfte  wird  betätigt  durch  eine  Urkunde  den  Speyerer  liates  (Speyer. 
St  Areh.  Urk.  nr.  242,  pgt. ,  mit  angehängtem  wohlerhaltenem  Stadtsiegel)  ron  1881  Män  4  (an  dem 
nehesten  mantage  vor  mitdervasten),  mit  dem  Zusätze :  Disen  brief  han  wir  gesehen  und  mit  flisze 
uberlesen.  Und  von  er  und  alle  die  starke,  die  daran  geschriben  stent.  erlich.  nützlich  und  fridelirh 
40  sint  unserre  stat  von  Spire  und  allen  unsern  burgern  und  inwonungern,  so  bestetigen  wir  in  und 
bevestenue  und  geloben  darzb  zu  helfenne  und  zu  ratenne  getrfilich  und  ewiclich,  ane  alle  geverde. 
Ouch  sol  man  wiszen.  daz  die  husgenoszen  alle  die  zft  Spire  wonende  sint  mit  uns  den  vorgenanten 
gezftnften  und  dem  rate  und  wir  mit  in  sollent  sin  in  dirre  vorgesehribenne  verbintnisze,  satzunge 
und  vriden  in  gelicher  wiz  als  andere  unsere  bürgere,  und  als  vor  geschriben  stat.  ane  alle  geverde. 
ap  38 
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die  disen  brief  iemcr  sehcnt  oder  horent  lesen,  daz  wir  den  ersten  lanlvriden,  den 
wir  gemäht,  bestellet  unde  verbriefet  trade  mit  unser  der  vorgenanten  Steide  inge- 
sigele  besigelt  hatdent.  erlengerl  habent  von  nu  sant  Georgien  tage  der  zenehesl 
kuinet  über  ein  iar,  unde  gelopt  zehaltenne  in  alle  der  wise  unde  mit  aller  der  ver- 
binlnisze,  gelübeden  unde  eiden,  alse  wir  in  vormales  gemäht  unde  mit  unsern  der 
vorgenanten  Steide  ingesigeln  besigelt  haut,  unde  in  alle  die  wise,  alse  die  briefe 
besagen!,  die  dar  über  gemäht  sint.  l  üde  were  ez,  daz  die  obern  herren,  der 
hertzog  von  Osterich  unde  der  bvschof  von  Strazburg  nit  wolteut  fürbaz  in  dem 
vriden  sin  alse  biz  her,  so  süllent  unde  mögent  die  von  Strazburg  uf  ir  eide  unde 
ere  ander  herren.  Steide  oder  diener  zu  dem  lantvriden  gewinnen  unde  enpfahen, 
die  sie  truwent  die  dar  zü  aller  uützlicheste  sin.  mit  dem  selben  gelte,  daz  man 
den  vorgenanten  herreu  vor  an  dem  zolle  pflag  zegebenne.  (ielicher  wise  daz  selbe 
söllenl  unde  mögenl  ouch  dun  bi  irm  eide  unde  irn  eren  die  nidern  Steide  von 
Mentze,  von  Wormesze,  von  Spire  unde  von  Oppinheim,  obe  die  nidern  herren,  die 
biz  her  in  dem  lanlvriden  gewesen  sinl,  nil  me  dar  inne  sin  woltent.  mit  dem  gelte, 
daz  den  nidern  herren  an  dem  zolle  viel.  Ouch  hant  wir  dar  zu  geleit,  were  ez, 
daz  wir  die  vorgenanlen  sletde  cinre  gemeinen  uzverte  mitenander  ze  rate  werdent, 
so  sollen!  die,  die  denne  die  verreslen  sint,  dez  ersten  uz  zogen  unde  sollent  zü 
den  nehesten  zogen,  die  zü  dem  lantvriden  horent,  unde  sollent  ouch  denne  die 
mit  in  zogen,  biz  daz  sie  alle  bi  enander  kument,  daz  sie  alle  denne  mitenander 
zogent.  Unde  were  ez  ouch,  daz  etzlich  stat  die  zü  dem  lantvriden  boret  unver- 
sehens dinges  für  ein  veslen  viel  unde  ein  uzvarl  delde,  die  mag  aber  die  nehesten 
herren  unde  Steide  danne  die  zü  dein  lanlvriden  horent  manen.  daz  sie  ir  beholfen 
sinl,  unde  sollent  ouch  die  die  dar  zü  gemant  werdent  uf  den  eit  unverzögenlichen 
zü  in  zogen  unde  in  dar  zü  beholfen  sin,  ane  alle  geverde.  Doch  sol  dehein  stat  die 
zü  dem  lantvriden  höret  die  andern  manen,  sie  erkennen  sich  denne  vor  sie  alle  in 
irm  rate  oder  daz  merre  teil  under  in  uf  den  eit,  daz  sie  die  getat,  die  sie  danne 
dün  wollent,  alleine  nit  zü  mögenl  bringen,  unde  daz  sie  der  die  sie  dar  zü  gemanl 
hant  dar  zü  notdürftig  sint.  Welch  stat  ouch  die  andern  die  zü  dem  lantvriden 
höret  manet,  die  sol  in  dem  seihen  irm  mauebriefe  schriben,  waz  schaden  oder 
gedetde  unde  wie  vil  ir  geschehen  si,  dar  umbc  sie  sie  gemant  hat  uf  den  eit.  Ez 
ist  ouch  bereld,  waz  schaden  geschehen  ist  den  die  zü  dem  lantvriden  hörent  von 
dem  zil  daz  der  erste  lantvriden  gemäht  wart  biz  her,  unde  fürbaz  me  geschiht,  biz 
daz  dirre  lanlvride  ein  ende  nimet,  daz  man  dar  zü  beholfen  sol  sin  daz  ez  geriht 
werde  biz  zü  eim  ende  uz.  Unde  zü  eim  warn  urkünde  aller  der  dinge,  die  hie 
vorgeschriben  stant ,  so  hant  wir  die  vorgenunten  sletde  alle,  von  Mentze,  von 
Strazburg,  von  Wormesze,  von  Spire  unde  von  Oppinheim  unserrc  stetde  ingesigele 
gehenket  an  disen  brief.  Der  wart  geben,  do  man  zalle  von  Gristez  gebürte 
drüzehen  hundert  iar  unde  dar  nach  in  dem  siben  unde  zweintzigislin  iare,  an  der 
nehesten  miltewocheu  nach  dem  palra  tage. 
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1327  April  28.  373. 

Aus  dem  ihrig,  im  ÄRA  zu  München,  nr  712,  pgt ;  das  angehängt*  Stadtsiegel  ist  abgefallen. 

Vor  dem  Schultheissen  Johan  Kbbeloucher  und  dem  Itate  erklären  an  dem  nehesten 
dinstage  vor  sant  Walpurg  tage  der  heiligen  iungvrnwcn  der  Speyerer  liürger  Wallher 
Brüning  tmd  seine  Gattin  Else,  das*  sie  dem  Bürger  Johanse,  eitn  schüler',  vrowc  Kalherin 
Wermeisterin  sun,  drn  pfunt  hellere  ierliches  unde  ewigez  zinses  uf  Johan  Frideriches  dez 
söldeners  sunez  gesesze  hi  sant  Wyden  hurgenkjr »,  einsite  an  Johan  Bernger  unde  andersite 
an  dein  orte  der  gaszen  die  da  get  hi  der  Steide  muren  ahe  gegen  der  herren  hof  von  Hemen- 
roden  über  hie  zc  Spire  gelegen,  um  51  Pfund  Heller  verkauft  haben.  Als  Zeugen  hat  der 
Schultheiss  gegeben  Gotschalk  Schaf  zü  der  Ecke  unde  Ulrich  Clfippfeln  den  iungen,  die 
burgermeistere,  hern  Bertholt  Fuhs  einen  ritter,  Engelman  von  Gumersheim,  Heinrich  von 
Kölne,  Hartniüten  zü  dem  Botcnschilte,  Wernhern  zü  der  Ecke,  Fritze  Eppcn,  Ulrich  Clüp- 
pfeln,  Gotschalk  Scheffeln,  Syfrit  llelscheln,  Sygelhün  von  Wormcsze,  Fritze  Kursenner  unde 
Cünrat  Frisbecher,  den  rat  von  Spire,  unde  andere  hiderbe  lüte. 

1327  Aug.  20.  374. 

Graf  Johann  ton  Sponheim  verspricht  den  Städten  Maim,  Worms,  Speyer  und 
Oppenheim  feinen  Beistand  zur  Gexcinnung  und  Zerstörung  der  Burg  Rheingrafen- 
stein. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  590,  pgt.;  das  angehängte  Siegel  ist  abgefallen.  —  Kncähnt 
bei  Lehmann  VII  cap.  27,  p.  676.  Gedruckt  bei  Schaab,  Gesch.  d.  rhein.  Städteb. 
2,  107. 

Wir  Johan  grave  von  Spamheiin  dön  kunt  allin  den,  die  diesin  brief  ane  sehint 
odir  horint  lesin,  daz  wir  den  erbern  wisin  ludin,  den  stedin  Mcntzin,  Wormisziu, 
Spyer  und  Oppinheim,  globin  zü  helfin  von  des  lantfriedin  wegin  gen  den  zü  des 
Ringraven  Steyn  also  lange,  bit  der  Stein  wirl  gewnneu  odir  bil  wir  und  die  seibin 
stede  gewinnen  ein  rehte  sfine  mit  den  von  dem  seibin  Steyne.  Wir  insoln  uns 
auch  nit  sünen  mit  den  von  dem  Steyn  vorbnant  ane  willen  der  gnantin  siede,  die 
seibin  stede  soln  sich  auch  nit  suuen  mit  den  von  dem  Steine  ane  uns.  Iz  ist  auch 
me  gered  also,  queme  iz  als  verre,  daz  wir  ar  die  seibin  stede  umman  fiengin,  so 
soln  wir  zwene  unsir  fründe  und  ie  die  stad  von  den  vorbnantin  zwene  irre  frande 
dar  zü  setzin,  waz  die  dar  zü  heizinl,  daz  sal  man  dün.  Were  iz  abir,  daz  wir 
und  die  stede  gesünit  würdin  bit  den  von  dem  Steine,  daz  daz  hus  nit  von  uns 
gewnnen  inworde,  so  soln  beide  wir  und  sie  abe  brechin  allin  den  bu,  den  wir  ar 
umman  andirs  da  vor  gebuhit  han,  und  soln  nit  gestadin,  daz  kein  bu  da  vor 

i  1327  Juli  7  (Orig.  im  ÄRA  zu  München,  nr.  500  «,  pgt.) :  Conradns  Scolaris,  Sohn  des  Speyerer 
Bürgers  Gotzo  Monetarins,  bekennt  dem  Kloster  Eusserthal  für  empfangene  18  Pfund  Heller  einen 
iährlichen  Zins  von  3  Maller  Weisen  eu  schulden.  —  1320  Jan.  13  (Orig.  im  ÄRA  tu  München, 
nr.  580  b,  pgt)  erkennen  der  Speyerer  Bürger  BruningUB  pellifex,  Schwiegersohn,  und  seine  Gattin 
El&a,  Tochter  des  Gotzo  Münszemeister,  diese  Verpflichtung  an.  1  1327  Aug.  29  (Orig.  im  ÄRA  zu 
München,  nr.  1294,  pgt )  ;  Sygel  der  Schmied  vor  dem  Weidenthor  und  seine  Gattin  Irmel  verkaufen 
dem  Kloster  Eusserthal  2  Pfund  Heller  iährlichen  Zinses  von  ihrem  Besitztum  neben  der  Backstube  zft 
dem  esel  vor  dem  Weidenthor,  und  10  Schill,  iährlich  von  dem  Hause  des  Johan  Bernger  innerhalb 
desselben  Thons  für  28  Pfund  Heller.  Zeugen  sind  die  Bürgermeister  Gotschalk  Schilf  zu  der  Ecke 
und  Ulrich  Clfippfeln  der  iunge,  Fritze  Kursenner  und  die  übrigen  Ratsherrn. 
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stende  virlibe.  Komil  iz  abir  dar  zü,  daz  wir  den  Steiu  gewinnen  und  nil  gesünil 
inwerdin,  so  soln  wir  in  abc  brechin  und  soln  dar  zü  abe  brechin  allin  den  bu, 
der  von  uns  ar  ummau  andirs  da  vor  gebuhil  ist,  und  insoln  des  nit  gestadin,  daz 
utnbir  hus  of  dem  sclbin  Steine  ar  dar  uinmc  an  den  sledin,  da  wir  ar  andir  lüde 
gebuhit  haltin.  werde  gemäht.  Alle  diese  vorbnantin  stucke  globin  wir  siede  und 
veste  zu  haldin  mit  güdin  truwin  ane  arglisl.  und  gebin  is  diesin  brief  besiegilt  mit 
unsemi  ingesigel  zu  eim  rehtin  orkunde.  Der  ist  gebin,  da  man  zall  nach  gols 
gebort  druzenhündirt  und  in  dem  syebin  und  zwetzigdislim  iare,  an  dem  dönris- 
dach  nach  unsir  frowin  dag  assumpeio. 


Aus  dem  Orig.  im  AUA  zu  München,  tu:  1391,  pgt.;  das  angehängte  Sieget  ist  abgefallen.  — 
Vollständig  gedruckt  bei  Wurdtwein,  Mon.  Pal.  4.  391  ff. 

Vor  dem  Officio!  de»  Dompropstes  und  dem  camerarius  civitatis  Spircnsis  Engelinus 
erklärt  sub  anno  domini  MCCCXXVII,  crastino  lieati  Martini  opiscopi,  der  Bürger  Heinricus 
Schalluf,  dass  er  dem  Kloster  Eusserthal  einen  iahrlichen  Zins  von  1  Pfund  Heller  schulde 
von  seinem  Hause  in  der  Schelresgasse  neben  dem  Hause  der  Luggardis  Walheimerin, 
ein  Zins,  den  die  Walheimerin  von  Elizabeth  Schelrin  und  ihrem  Sohne  Heinricus  gekauft 
und  dem  Kloster  Eusterthal  geschenkt  hatte.  Zeugen  sind  die  Speyerer  Bürger  CAnradus 
Roner,  Wernherus  Wernheri  zö  der  Ecken  und  Hugo  de  Vischel  ing»in. 


Verlängerung  des  Landfriedens  und  Bündnisses  zwischen  Matthias,  Erzbischof 
ron  Mainz,  und  den  Städten  Mainz,  Worms,  Speyer  und  Oppenheim. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Anh.  Utk.  nr.  589,  pgt.,  mit  den  angeluingten  mehr  oder  weniger  ver- 
letzten Siegeln  de*  Mainzer  Erzbischof»  und  der  Städte  Mainz.  Worms.  Speyer  und 
Oppenheim. 

Wir  Malhies,  von  gotes  gnaden  erzebischof  des  heiigen  slules  zu  Menzc  und 
ein  erzekenzelere  des  romeschin  r'ches  über  Tuslant,  und  die  siede,  die  iren  inge- 
sigele  henckent  an  diesen  brief,  dun  kunl  allen  den,  die  diesen  brief  sehenl  oder 
horent  leisen,  daz  wir  den  ersten  lanlvriden,  den  wir  gemäht,  besteillet  und  bescriebenl 
batdent,  daz  wir  den  mit  einmudigeme  rade  erlengert  und  geslreckeit  hant  in  alle 
die  wiese  und  mit  aller  der  verbmlnisze  und  gelubede,  alse  wir  in  vormales  gemäht 
haden  und  biez  here  geweist  ist  durch  gemeinen  nuz  und  Irutberekeit  und  ansiet- 
lige  noitdorft  des  gemeinen  landes,  der  doch  weren  sal  hiez  sante  Georien  tag  der 
nu  aller  neist  kummet,  und  der  selbe  nemeliche  vridc  sal  vorbaz  weren  biez  unser 
vrauwen  tag  der  do  heizet  lietmeisse  der  nach  dem  vorgenanteu  santen  üeorien  tage 
aller  neist  kummende  ist.  und  sal  denne  vorbaz  weren  von  dem  selben  unser  vrauwen 
läge  biez  über  ein  ganzes  iar  mit  alsoliche  Vorworten,  alse  her  nach  gescriben  slat, 
also  daz  unserme  herren  von  Menze  dem  vorgenanten  bischofTc  sal  werden  nun 
Schillinge  hellere  von  ie  dem  furdeu  wienes  after  und  noch  dem  vorgenanten  santen 
Georien  tage  umbe  daz,  daz  er  dem  lanlvriden  desle  baz  behulfen  sie  und  auch 
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deste  baz  er  dein  vride  geseszen  ist.  Auch  ist  darzu  me  gereit  und  gemäht,  weres  daz 
in  keines  herren  geriehlte  ushit  geschehe  der  zu  dem  vriden  höret,  daz  sal  man  eigen 
dem  herren  des  daz  geriehttc  ist  oder  sime  geweldigcn  ampmannc,  also  daz  daz  z» 
stnnt  geriehttet  werde,  und  beschehe  aber  des  nit,  so  sal  der  vride  darzu  dunt,  daz  ez 
geriehttet  werde.  Me  ist  auch  gereit,  geschehe  dekein  raub  der  do  ansittig  were, 
darzu  mutte  der  vride  dun  ane  allen  frevel  und  ane  allen  zorn  des  herren,  des  daz 
geriehlte  were.  Ez  ist  auch  me  geredet,  weres  daz  in  den  zielen  alse  der  lantvride 
besait  unserme  herren  von  Menze  dem  vergenanten  bischofle  oder  den  sienen  die  zu 
dem  lantvriden  horent  ushit  geschehe,  so  sal  er  oder  siene  geweidige  amplude  die 
neisle  stad  darzu  raanen,  daz  sie  imc  behulfen  sie,  die  sal  ime  dan  auch  helfen  uf 
den  eyt,  alse  die  brieven  besaint,  die  über  den  lantvriden  gemäht  und  gescrieben 
sint.  Die  stede  mugen  auch  maneu  uusern  herreu  von  Menze,  ob  er  in  dem  lande 
ist,  oder  sine  amplude,  ob  in  dekein  schade  geschehe,  so  sal  auch  er  oder  sine 
amplude  in  uf  den  eyt  auch  helfen,  daz  ez  in  geraht  werde.  Anderwerbe  ist  auch 
geredel,  weres  daz  dekein  herre  der  zu  dieseme  lantvriden  liorel  wrde  gemanet  von 
des  vriden  wegen  oder  sin  ampmau,  und  tede  er  dan  tiit  darzu,  so  solde  man  griefen 
an  sin  gelt  daz  ime  vallende  ist,  alse  lange  biez  daz  ez  geraht  wrde,  und  sal  doch 
er  uf  den  eyt  behulfen  und  gebunden  sin  biez  an  daz  ziel,  alse  der  lanlvride  steit 
und  besait.  Weres  auch  sache,  daz  dekeinc  slad  auch  von  des  vriden  wegen  die  zu 
dem  boret  gemanet  wrde,  were  dan  die  auch  nit  behulfen,  an  der  gell  sal  man 
griefen  und  sal  doch  mit  dem  eyde  gebunden  sin  zuhelfene  biez  an  daz  ziel,  alse 
der  lantvride  besait.  Und  me  ist  auch  geredet,  wer  ez  sache,  daz  keime  herren 
oder  den  sieden  die  zu  dem  lantvriden  horent  in  dieseme  ziele  ushit  beschehe,  do 
sal  man  gelruweliche  zu  behulfen  sin  uf  den  eyt,  ane  alle  geverde,  daz  ez  geraht 
werde.  Und  zu  eim  warn  Urkunde  aller  der  dinge,  die  hie  vorgeschriben  stant,  so 
han  wir  die  vcrgenanlen  alle  unserre  ingesigele  gehenket  an  diesen  brief.  Der 
wart  gegeben,  do  man  zalte  von  Crisles  gebürte  druzehen  hundert  iar  und  dar  nach 
in  dem  siben  und  zwenzigestimc  iare,  uf  sante  Thoraas  lag  des  heiigen  zwelfbotthen. 


1328  Mai  14.  377. 

Die  Markgrafen  Friedrich  und  Hermann  ton  Baden  versprechen,  dass  ihre 
Burg  Ochsenberg  den  Speyerer  Bürgern  zur  Benützung  offen  stehen  softe,  sobald 
dieselbe  aus  dem  Versätze  des  Albrecht  von  Gemmingen  xcieder  ausgelöst  sei. 

ürig.  im  Speyer.  St.  Areh.  Urk.  nr.  686,  pgt,  der  untere  Hand  mit  den  beiden  angehängten 
Siegeln  iet  abgeschnitten.  —  Oedruckt  bei  Lehmann  VII  cap.  28,  p.  676.  Lünig 
14,  483. 

Wir  Fridcrich  von  gotez  gnaden  ein  margrave  von  Raden  unde  margrave  11er- 
man  unser  sun  veriehen  offenlich  unde  dftnt  kunl  allen  den,  die  disen  brief  ieraer 
Sebent  oder  hirent  lesen,  daz  wir  durch  sunderliche  gnade  unde  früntschaft,  die 
uns  getan  hant  die  erbern  wisen  lüte,  die  burgermeistere,  der .  .  rat  unde  die  bürgere 
gemeinlich  von  Spire  daran,  daz  sie  uns  erloubet  hant  zö  versetzen ne  unser  hus 
Ohssenberg  genant  unde  daz  dar  zö  höret,  in  den  vorgenanten  .  .  burgermeistern, 
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dem  .  .  rate  unde  deu  bürgern  gemeinlichen  von  Spire  wilieclich  unde  umbetwuugen- 
lich  gelopt  hanl  unde  geloben  in  an  disetn  gegenwertigen  briefe  uf  unser  eyde,  die 
wir  bcdc  dar  umbe  liplicb  gesworn  baut,  daz  wir  unde  alle  unser  erben  unde  daz 
vorgenante  nnser  hus,  wanne  wir  oder  unser  erben  daz  selbe  bus  Ohssenberg  wider 
gelösen  oder  in  gewinnen  von  Albreble  von  Gemingen,  den  man  nennet  von  Entze- 
berg,  eime  edeln  kneble,  dem  wir  ez  versetzet  ban,  halten  söllent  unde  wellen  alle 
die  gedingede  unde  iurworte,  als  wir  in  oueb  vormales  gelopt  batdent  unde  ver- 
bunden waren,  unde  oueb  daz  daz  selbe  bus  Obssenberg  dez  vorgenanten  .  .  ratez 
unde  der .  .  stat  gemeinlicb  von  Spire  offen  hus  sin  sol  in  alle  wiz,  als  die  briefe 
be>agent,  die  wir  in  dar  über  under  unser  beder  insigel,  der  briefe  abeschrifl  hie 
nach  von  Worten  ze  worlen  geschriben  slat,  besigelt  gegeben  hatdent,  unde  Stent 
die  briefe  alsns:  Wir  margrave  Friderich  von  Baden  unde  margrave  Herman  sin 
sun  dünl  kunt  allen  den,  die  disen  brief  iemer  sehenl  oder  hörent  lesen,  unde 
veriehenl  offenlich,  daz  wir  durch  manigvelligen  erbern  unde  nützbern  dienst  unde 
früntschaft,  die  uns  die  erbern  wisen  lüle  der .  .  rat  unde  die  bürgere  gemeinlich 
von  Spire  bedc  uns  unde  unsem  vordem  getrülich  unde  wilieclich  zü  aller  zit 
erbolden  hant  unde  oueb  fürwarter  volleclicher  zü  in  hoffen  uns  unde  unsern  nach- 
komen  von  in  zü  erbietenne,  in  den  selben  deme  .  .  rate  von  Spire  unde  allen  irn 
burgern  unde  inwonungern  bcdc  armen  unde  riehen  von  ir  Steide  von  Spire  wegen 
unser  vestin  Ohssenberg  haben  wilieclich  unde  ewiclich  uf  gelan,  also  daz  wir  unde 
alle  unser  erben  unde  nachkomen  unde  oueb  ein  ieglicher,  der  die  selben  vestin 
inne  bal,  die  vorgenanten  den  .  .  rat  unde  die  bürgere  von  Spire  söllent  uf  die  selben 
vestin  zu  aller  zit  unverzogenlich  unde  ane  alle  Widerrede  laszc  darabe  unde  daruf 
wider  ir  vinden  unde  mengelichem  zü  urlogenne  unde  ze  kriegen  unde  ir  vinden  ze 
widersten,  wände  uzgeuomenlich  gegen  margrave  Rüdolf  von  Baden  dem  ellern 
unserm  büln,  margrave  Rüdolf  unserm  brüder  unde  margrave  Hessen  unszer  vettern 
sun,  mit  sölichem  gedingede,  wurde  ein  missehellunge  oder  krieg  zwüschenl  den 
selben  herren  oder  ir  elzliebem  under  in  unde  der  stat  ze  Spire,  dar  umbe  söllent 
wir  unde  ein  ieglicher,  dez  die  vestin  ist,  der  stetde  rehl  unde  gelimpfe,  wenne  ez 
an  uns  oder  an  in  wirt  gevordert,  unde  ouch  der  vorgenanten  herren  oder  dez  under 
in,  der  denne  wider  der  selben  slat  von  Spire  krieg  unde  missehellunge  hat,  förder- 
lichen unde  unverzogenlich  verhören  bedersite.  Mögent  wir  sie  nil  fruntlich  ver- 
rihten,  so  söllent  wir  unde  ein  ieglicher,  dez  die  vestin  denne  ist,  nach  ieweder 
parteu  rede  uf  den  eyt  ein  urleyl  sprechen.  Wirt  in  daz  urteil  funden,  daz  die 
bürgere  reht  vorderunge  oder  rehten  widersatz  gegen  den  vorgenanten  herren  hant. 
oder  versprechent  die  herren  den  burgern  unde  der  stetde  von  Spire  daz  rehl,  oder 
wölten  vor  uns  oder  dem,  dez  die  vestin  ist,  zü  tage  nil  kumen,  so  söllent  wir 
unde  ein  ieglicher,  der  die  selbe  vestin  ist,  die  vorgenanten  bürgere  unde  die  stat 
von  Spiro  abc  der  vorgenanten  vestin  unde  druf  wider  die  vorgenanten  herren  oder 
welcher  denne  under  in  mit  in  missehellunge  hat  laszen  kriegen  ane  alle  hinder- 
nisze  unde  geverde,  alse  vor  bescheiden  ist.  Würde  aber  funden,  daz  die  bürgere 
unde  die  stat  nit  rehle  vorderunge  an  die  herren  hetdenl,  so  söllent  wir  doch  sie 
abe  der  vestin  unde  dar  uf  andere  ir  vinde  laszen  schädigen  unde  in  widerstön  in 
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alle  die  wiz,  als  vor  gcreld  ist,  wände  wider  die  vorgenanten  herren,  gegen  den 
sie  nit  rehtez  hctdcnt,  der  selben  herren  diener  sollen t  nit  in  disem  gedingede  sin, 
wände  wider  die  mögent  ouch  die  bürgere  unde  die  stat  abc  der  vestin  unde  druf 
kriegen,  sie  haben  reht  oder  nit.  Wir  haut  ouch  gelobt  otleulich,  daz  wir  die 
selben  vestin  niemanne  söllent  verkoufen  noch  versetzen  noch  in  keyne  wys  ver- 
endern noch  verwehsseln,  er  swere  denne  vor  e  wir  in  die  vestin  geenlwürten  unde 
in  gegeben,  den  vorgenanten  burgern  unde  der  stat  von  Spire  alle  gedinge  unde 
stücke,  die  an  discra  bricfe  geschriben  stant,  unverbrochenlich  gantze  unde  veste 
unde  ouch  cwiclich  ane  alle  geverde  zu  haltenne  unde  sine  briefe  mit  sölichen 
insigeln  besigelt,  den  zü  gelouben  ist,  dar  über  ze  gebenne  in  der  forme  als  dirre 
brief  stat.  Ez  sol  ouch  ein  ieglicher  dem  wir  die  vesliu  entpfelhen  zü  den  heiligen 
swern,  die  bürgere  unde  die  stat  von  Spire  uf  die  vestin  zelaszennc  zü  aller  zit, 
ane  geverde,  dar  abe  unde  druf  ze  dünne  als  vor  geschriben  ist,  unde  sie  ouch  vor 
ir  schade  unde  ungefüre,  die  in  uf  der  vestin  unde  ouch  dar  abe  unde  druf  möhten 
wider  varn,  zu  behütenue  unde  zu  warnenne,  als  verre  er  mag  unde  kan,  ane  alle 
geverde.  Dar  zu  han  wir  bede  uf  den  heiligen  offenlich  gesworn  unde  unser  ieglicher 
einen  eyl,  stetde  unde  veste  zü  haltenne  die  vorgesehen  stücke  unde  gedinge  der 
stat  von  Spire,  ane  alle  geverde.  Ouch  ist  geretd,  daz  die  bürgere  unde  die  stat 
von  Spire  sich  mit  niemanne,  wider  deme  sie  krieg  abe  der  vorgenanten  vestin 
hant  gehabet,  sollent  laszen  vriden  noch  sünen,  sie  nemen  uns  unde  ouch  einen 
ieglichen,  dez  dannc  die  vestin  ist,  mit  in  in  die  selben  vriden  unde  sune  ungever- 
lichen.  Unde  zü  eime  warn  Urkunde  dez  unde  ouch  BÜez  dez  vor  geschriben  ist  so 
hant  wir  margrave  Friderich  unde  margrave  Herman  unser  sun  unsere  insigele 
gehenket  an  disen  brief.  Der  wart  geben,  do  man  zalte  von  Cristez  gebürte  drü- 
zehen  hundert  iar  unde  dar  nach  in  deme  schs  unde  zweinzigislin  iarc,  an  der 
nehsten  mitwochen  nach  sant  Peters  unde  sante  Pauls  dage  der  zwelfbotden  [1326 
Juli  2\.  Ouch  ist  beretd,  were  ez  daz  wir  oder  unser  erben  darnach  so  wir 
daz  vorgenante  hus  Ohssenberg  wider  gelösten  oder  wider  in  gewännen  von  dem 
vorgenanten  Albrehte,  auderwarbe  umbe  unser  notdurft  ungeverlich  versetzen  oder 
verkoufen  müsten,  da  söllent  wir  den  vorgenanten ..  rat  unde  die ..  bürgere  unde 
die  stat  von  Spire  umbe  bitden,  daz  ez  ir  wille  si,  unde  hant  sie  uns  ouch  gclopt, 
daz  sie  daz  im  willen  wcllent  laszen  sin,  ouch  also,  wenne  daz  vorgeschoben  hus 
Ohssenberg  wider  in  unser  oder  unser  erben  hant  kumet,  daz  wir  unde  daz  hus 
Ohssenberg  in  verbunden  söllent  sin  in  alle  die  wiz,  alse  da  vor  geschribeu  stat, 
unde  alse  wir  in  gesworn  hant.  Unde  dez  zü  eime  warn  urkünde  so  hant  wir  mar- 
grave Friderich  unde  margrave  Herman  unser  sun  unsere  insigel  gehenket  an  disen 
brief.  Der  wart  geben,  do  man  zalt  von  Cristez  gebürl  drüzehen  hundert  iar 
unde  darnach  in  deme  ehte  unde  zweinzigistin  iare,  an  dem  nehsten  sameztage 
nach  dem  nontage  als  got  ze  hymel  für. 
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1328  Jnni  27  Oppenheim.  378. 

Rheingraf  Johann,  Andreas  rom  Stein  und  die  Bruder  Werner,  Siegfried 
und  Oiselhreehl  Winter  übergeben  den  Rheingrafenstein  ah  offenes  Hans  dem  Erz- 
bisehof Matthias  ton  Main:,  de,n  Grafen  Johann  ton  Sponheim  und  den  Städten 
Main:,  Strassburg,  Worms,  Speyer  und  Oppenheim. 

Orig.  in  der  Stadtbibliothek  tu  Maine,  pgt.;  ron  den  8  angehängten  Siegeln  »intl  ü  abgefallen, 
die  :i  andern  xtark  verletzt.  -  Gleichzeitige  Copie  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  592, 
pgt.,  ohne  Siegel.  —  Erwähnt  bei  Lebmann  VII  eap.  27,  p.  t>76.  —  Gedruckt  bei 
Schitab,  Gesch.  d.  rhein.  Städtrb.  2,  108.       Vgl.  Böhmer,  Reg.  Landfr.  96. 

Wir  Johan  der  ringreve,  Andres  von  me  Steine,  Wernhere,  Sifrid  und  Gysel- 
bret  gebrudere  genant  die  Winthere,  gemeinere,  die  zu  dem  uberslen  huse  boren 
des  Ringrevestein,  erkennen  uns  und  dun  kunt  allen  den,  die  diesen  gegenwrligen 
brief  ansebenl  oder  borent  leisen,  daz  wir  die  vergenanten  bürg  des  Ringreveustein 
dem  ersvirdigen  in  gode  valbere  und  bcrren  bern  Malbyas,  erzebisschoffe  ze  Menze, 
sincn  nockummelingen  und  sime  stifte  zu  Menze.  dem  edeln  lierren  graven  Jobanne 
von  Spanheim  und  sinen  erben  greven  von  Spanbeim,  die  do  Cruzenacben  nacb 
ime  besitzende  werden,  und  den  siede  von  Menzen,  von  Straspur,  von  Wormz,  von 
Spire  und  von  Oppinheim  gemachet  haben  und  machen  an  dieseme  genwrtigen 
brieve  zu  eime  ledigen  utrenen  huse  ewecliche,  sieh  zubehelfene  von  dem  bus  wider 
allermenehe  sunder  des,  daz  die  vergenanten  herren  und  stede  von  dem  selben  bus 
wider  einander  sich  nit  behclfen  sullen  noch  nit  wider  einander  tun  sullen.  Wir 
erkennen  auch,  daz  wir  wider  die  vergenanten  herren  und  stede  nummer  me  nit 
getun  süllen.  Wir  erkennen  uns  auch,  daz  wir  nummer  keinen  kaufman  uf  keiner 
slraze  ledigen  oder  schadigen  sullen.  Wir  ensullen  auch  nummer  keinen  menschen 
zu  gemeinere  uf  die  vergenanlen  bürg  des  Ringreveustein  nemen  oder  enpbahen, 
der  mensche  enhabe  dan  füre  gedan  die  selben  verbintnisse,  Sicherheit  und  stede- 
keit,  die  wir  den  vergenanten  herren  und  sieden  getan  liant.  Wileher  auch  gemei- 
nere oder  rebt  erbe  ist  zu  des  Ringrevensteine,  gesinnet  er  sines  teiles  an  dem  hus 
und  wiel  tun  und  tut  die  selben  verbintnisse,  Sicherheit  und  stedekeit  den  verge- 
nanlen herren  und  sieden,  die  wir  in  getan  hant,  alsc  hie  vare  und  na  gescriben 
stet,  den  sullen  wir  lazen  in  sinen  teil  und  gemensebaf  des  vergenanlen  huses. 
Were  auch  daz  sacbe,  daz  ieman  under  uns  gemeinere  uminer  wider  die  verge- 
nanlen stucke  daz  goht  verbide  teden ,  daz  sal  der  der  daz  gelan  bat  riechlen 
innewendig  in  einem  mande,  dar  noch  er  des  gemanl  wir  von  den  vergenanlen 
herren  eime  oder  der  stede  einer  mit  irn  boden  oder  im  brieven.  Tedc  er  des  nit, 
so  sal  er  zubant  sin  rebt,  siu  teil  und  sine  gemenschaft,  die  er  an  der  vergenanten 
bürge  hatte,  verloren  han  und  sal  vallen  an  uns  die  andern  gemeinere  an  dem  bus, 
und  wir  die  andern  gemeinere  sullent  in  nummer  me  lazen  uf  daz  bus  des  Ringre- 
veustein noch  ime  sin  teil  widergeben.  Und  dise  vorgescribene  stucke  und  artikele 
besundert  und  besament  haben  wir  globet  mit  guden  truwen  und  zu  den  heiigen 
geswaren  stede  und  veiste  zuhaldene  und  da  wider  nummer  zukummene,  ane  aller- 
leie  argeliest.  Geschehe  aber,  daz  goht  nit  enwolle,  daz  ieman  under  uns  daz  breche 
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oder  dar  wider  tede,  der  sal  sin  truweloiz,  erloiz  und  mcinedig  und  in  des  babesles 
han  und  in  des  riches  ahle,  und  wer  sin  guht  angriefet,  der  ensal  nil  gefrpvelt  hau 
weder  wider  den  lantfriden  oder  wider  kein  geriehlle  oder  wider  iemannen.  Und  zu 
eimc  Urkunde  und  zu  einer  ewiger  stedekeil  aller  dirre  vergeseribener  dinge  so 
han  wir  gebeidcn  die  edeln  herren  hern  Golfriden  von  Kppinstein,  hern  Lutther 
von  Vsenhurg  und  hern  Ulrichen  von  Bikkinbach,  daz  sie  ir  ingesigele  mit  unsern 
ingesigcln  gehenket  haut  an  disen  brief,  den  wir  den  vergenanten  herren  und 
sieden  mit  unsern  ingesigeln  besigclt  dar  über  gegeben  han.  Und  wir  Gotfrid  von 
Eppinstein.  Lutlher  von  Vsenhurg  und  Ulrich  von  Bikkinbach  herren  die  verge- 
nanten erkennen,  daz  wir  durch  beide  wiellen  der  vergescribener  gemeinere  unser 
ingesigel  mit  irn  ingesigeln  gehenkel  hanl  an  diesen  gegen wrtigen  brief.  Der 
gescrieben  und  gegeben  ist  zu  Oppinheim,  an  dem  neislen  tnanlage  nach  sante 
Johannes  tage  des  heiigen  taufers,  do  man  zalthe  noch  golhes  gebürle  druzehen 
hundert  iar  und  dar  nach  in  dem  ahtesleme  und  zwenzigesleme  iare. 

1328  Juli  6.  379. 

Otto  von  Pforzheim  verspricht,  das  ton  ihm  mit  BeschTag  belegte  Gut  Speyerer 
Bürger  wieder  frei  zu  geben. 

(frig.  im  Speyer.  St.  Arch.  l'rk.  nr.  593,  pgt.,  mit  dem  angehängten  Siegel  de*  Speyer  er 
J)tmpmpstrx. 

Noverinl  universi  presencium  inspeclores,  quod  coram  nobis .  .  officiali  domini .  . 
prepositi  ecclesie  Spirensis . .  et  Friderico  diclo  K-plner,  publico  auctoritale  imperiali 
notario,  et  lestibus  infrascriptis  sub  anno  domini  millcsimo  trecentesimo  vicesimo 
oclavo,  sexta  die  mensis  iulii,  que  fuit  feria  quarla  post  diem  beati  Üdalrici  epis- 
copi,  ante  horam  none  super  monela  in  loco,  ubi  prudentes  viri . .  consules  civitatis 
Spirensis  solent  consilium  suum  habere,  indictione  XI,  ponliliealus  sanetissimi  in 
Christo  palris  et  domini  domini  Johannis,  divina  providencia  pape  vicesimi  secundi, 
anno  XII  constitntus  .  .  Olto  de  Phortzheim  carrucarius  per  iuramenlum  a  discrelo 
viro  Kngelmanno  de  Gummersheim,  magislro  civium  civitatis  Spirensis,  sibi  delatum 
et  per  eum  corporaliler  prestitum  expresse  prornisit  et  se  obligavil.  quod  ipse  super 
quibusdam  aclionibus  sibi  ut  asserebat  conpelenlibus,  racione  quaruin  quorundam 
civium  et  incolarum  civitatis  Spirensis  bona  ul  asserebat  arrestavit  et  occupavit, 
. .  discretorum  et  prudenlum  virornui  dominorum  .  .  consulum  civitatis  Spirensis  pro- 
nunciacioni  et  diffinicioni  per  ipsos  dominos  consules  sub  debitis  suis  inramentis 
desuper  faciendis  slare.  parere,  contentari  et  in  omnibus  obedire  velle,  et  quod  ipse 
contra  ipsorum  dominorum . .  consulum  diffinieionem  et  decrelum  huiusmodi  si  quam 
vel  quod  fecerint  nolit  vel  debeal  aliqualiter  venire  vel  aliquem  occasione  actionis 
predicte  vel  eius  bona  aliqua  de  causa  arrestare  vel  occupare,  sed  quod  prefala 
bona  occupata,  que  eciam  ibidem  dixit  libera  el  absoluta,  procuret  reddi  et  reddal 
ab  arrestacione  et  occupacione  prsdictis  quieta,  libera  penitus  et  absoluta.  In  tuius 
rei  testimonium  presens  publicum  instrumenlum  de  nostris  mandato  el  iussu  per 
Fridericum  notarium  predictum  conscriptum  el  in  hanc  publicam  formam  redactum 
SP.  39 
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nostri  sigilli  muniminc  duximus  roborandum.  Actum  anno  domini,  die.  hura  diei, 
mense,  loeo.  indictione  et  pontilicalu  predictis,  presentibus  discrelis  viris  magistro 
Wernhero  de  Landauwe,  notario  civitatis  Spirensis,  Vollzone  de  Swebichinheim  et 
Hudolfo  diclo  Knfdliz,  civibus  Spirensibus,  leslibus  ad  premissa  vocalis  et  rogatis. 

KL  ego  Fridericus  Pawnn  de  Andernaco,  Trcverensis  dyocesis,  elericus  eoniu- 
gatus  Spirensis,  publicus  auclorilale  imperiali  notarius,  predictis  omnihus  et  singidis 
prout  suprascripla  sunt  interfui  eaquc  sie  fieri  vidi  et  audivi  manuque  mea  propria 
conscripsi  el  in  baue  pnblicain  fonnam  de  inaudalo  domini ..  officialis  predicti  redegi 
meoque  signo  solilo  et  consuelo  consignavi  vocalns  et  requisitus.  (Signum  nolarii.) 

1328  Ang.  2.  380. 

Schiedsprueh  des  Hitlers  Rudolf  Boppelmunu  und  des  Wormser  Bürgers 
Hanemann  zum  Rade  in  den  Streitigkeiten  m  ischen  dem  Grafen  Georg  von  Veldenz 
und  der  Stadt  Speyer. 

(Mg.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk,  nr.  /»»/,  pgt.;  der  untere  Hand  mit  den  angehängten  Siegeln 
ixt  idigexchnitten. 

Uber  den  ersten  arlikel.  da/,  die  slal  von  Spire  elagct  von  dem  edeln  berren 
grave  Georien  von  Vcldenlze  unde  sime  ainptmanne,  daz  sie  sie  uf  dem  Ryne  unde 
uf  dem  lande  dicke  gezollet  unde  gesehadigel  habent  wider  dem  rebten,  dar  zA  ent- 
würfet der  selbe  herre  grave  Georie,  daz  er  ollen  briefe  habe  von  dem  klinge,  daz 
er  dez  mabt  beide  zu  dünne.  Dar  über  spreeben  wir  die  rallute  her  RAdolf  Bop- 
pelman,  ein  ritter,  unde  her  Ilaneman  zürn  Rade,  ein  burger  von  Wormesze,  mag 
der  vorgenanlc  herre  grave  Georie  zu  bringen  unde  kuntlicb  gemachen  mit  dez 
küngez  briefen,  daz  er  in  den  zol  biesze  nemen.  dez  sol  er  billich  genieszen,  unde 
sol  in  dar  umbe  nitznit  schuldig  sin,  hat  er  sie  aber  anderz  id  gescbadigel,  daz 
sol  er  in  gellen,  oder  er  oder  sin  amptman  sollent  ir  reht  da  für  dfln. 

Uber  den  andern  arlikel,  daz  er  nam  HartmAten  zA  dem  Hotenscbille  ane  dru 
sibintzig  schäf  unde  Weysen,  unserm  burger,  ahtzig  schäf  unde  ebne  andern  unserm 
burger  vier  riudere,  unde  daz  selbe  vihe  nam  der  grave  von  Yeldentze  zc  Graben, 
dar  zi'i  eulwurtel  der  vorgenante  herre  grave  Georie  alsus  für  sich  allein,  dez  uns 
die  bürgere  von  Spire  ausprecbenl  umbe  ir  schflf  unde  umbe  ir  ryndere,  die  wir 
irn  burgern  soltent  han  genomen  ze  Graben,  dez  warent  wir,  der  lantgrave  von 
Klsasse,  grave  Kberhart  von  Zweinbrucken,  der  von  Yiustingen  unde  der  Huinel 
von  Lichtenberg  gerildeu  uf  dez  kungez  vinde  unde  schadigeteu  die,  dez  sprichet 
uns  die  slat  von  Spire  au,  daz  wir  in  ir  vihe  sollen  han  genomen  zA  raissevauge. 
Dez  enlwurtenl  wir  also  für  uns  grave  Georien  allein,  daz  der  Steide  gesworn  botde 
quam  zu  uns,  do  daz  vihe  allez  bi  enander  waz,  unde  forderte  ir  bürgere  gAt.  Dez 
gaben  wir  den  burgern  allez  daz  wider,  daz  sie  behielten  zA  den  heiligen  unde  ab 
ir  gesworn  botde  vorderle  von  ir  wegen.  Dar  umbe  dünket  uns,  daz  wir  den  bürgern 
nil  her  umbe  schuldig  rißt.  Dar  über  sprechen  wir  die  vorgeuanten  rallAle,  ist  daz 
der  vorgenante  grave  ihszil  dez  selben  vorgenanten  vihes  den  burgern  von  Spire 
vor  behob  oder  sin  amptman,  daz  sollent  sie  in  widergeben,  oder  er  oder  sin 
amptmau  söllenl  ir  reht  da  für  dAn,  daz  sie  dez  vihez  nitznit  inne  behubenl. 
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über  den  dritden  arlikel,  daz  er  in  der  nuunen  hof  über  Hasenpfül  zü  Danne- 
slal  lag  unde  sie  schadige  uf  zweinzig  pfunl  hellere,  dez  entwurtet  der  vorgenante 
berrc  grave  (ieoric  alsus.  Umbe  daz  uns  die  bürgere  von  Spire  anspreebent  von 
der  nunnen  wegen  über  Hasenpfül  umbe  den  bof  zu  Danneslat,  der  in  unserm 
&  geribte  lit,  dez  wir  voget  unde  berre  sint  von  der  pfallentz  wegen,  alse  ez  unser 
lierre  der  kunig  versetzet  bat  unde  ez  an  uns  brabt  bat,  also  nieszen  wir  daz 
geribte  unde  anderz  nit,  dar  umbe  dunkel  uns,  daz  wir  den  burgern  nitznit  bernmbe 
schuldig  sint,  daz  wcllenl  wir  ouch  wol  zü  bringen  in  der  kunlschafl.  Dar  über 
sprechen  wir  alsus,  mag  der  vorgcnaule  grave  zü  bringen  in  der  kunlschafl,  daz 

iu  er  reht  habe  von  dez  richez  wegen  unde  der  pfallentz  wegen,  unde  uf  in  also  kuinen 
si  in  der  nunnen  hof  zu  Danneslat,  daz  er  daz  billlcfa  genieszen  sol  unde  in  dar 
umbe  nitznit  schuldig  si. 

Uber  den  Vierden  artikel,  daz  er  nam  Sygeln  von  Limpurg  ein  füder  wiuez  in 
dem  lantvriden,  daz  schadet  der  stat  von  Spire  hundert  pfunde  hellere,  dez  entwurtet 

u  der  vorgenante  grave  Georie  alsus.  Daz  uns  die  bürgere  von  Spire  anspreebent  von 
Sygels  wegen  von  Limpurg  umbe  daz  füder  wincz,  daz  wir  namen  zft  der  zit  do 
wir  füren  zü  unserm  herren  dem  künige  uf  die  Dünowe,  dez  sant  unser  amptman 
in  die  stat  zü  Spire  unde  wolt  Sygeln  den  win  vergolten  han.  Dez  enwollc  er  nit, 
unde  ziehen  daz  an  hern  Fritze  Kppen,  ein  ratberren  ze  Spire,  zilient  sie  uns  dar 

»,  umbe  ihl  anderz,  dez  sint  wir  unschuldig.  Dar  umbe  wil  unser  amptman  liden, 
waz  die  drie  sprechent,  daz  ein  reht  ist.  Dar  über  sprechen  wir  alsus,  mag  der 
grave  kunllich  gemachen  unde  zü  bringen,  daz  er  oder  sin  amplman  den  win  gegolten 
woltent  han  zü  der  zit  do  er  genomen  wart,  als  er  wert  waz,  unde  daz  mau  daz 
nit  von  ime  neinen  wölle,  daz  er  denne  umbe  den  schaden  nitznit  schuldig  si,  der 

*&  sitmalez  dar  uf  gegangen  ist,  wände  als  vil  geltez  als  der  win  dez  malez  wert  waz 
do  er  genomen  wart,  ane  geverde. 

Uber  den  fünften  artikel,  daz  er  nam  der  von  Flehingcn,  unserre  burgerin, 
funftcbalb  ame  winez  unde  zwei  pfert.  die  pfert  sie  umbe  fünf  pfunt  hellere  wider 
löste,  dez  entwurtet  der  grave  alsus.  Daz  uns  die  bürgere  anspreebent  von  der 

10  vrowen  wegen  von  Flebiugen,  ir  burgerin,  umbe  den  win  unde  umbe  die  pfert,  dez 
waz  unser  amplman  gehorsam  der  vrowen,  waz  sie  da  hehabel  beide,  als  ez  ein  reht 
were  gewesen,  daz  beide  man  ir  wider  gegeben,  dez  endet  sie  nit.  Dar  umbe  dünkel 
uns,  daz  wir  bar  umbe  nitznit  schuldig  sint,  unde  namen  ouch  daz  gül  unsern  offen 
vinden.  Dar  über  sprechen  wir  alsus,  wurdent  der  von  Flehingen  tage  gemäht  ir 

35  gut  zü  behabenne,  unde  daz  sie  daz  versumede  unde  ez  nit  behabete,  ez  beide  sie 
danne  geirrel  ebaflig  not  oder  libez  not,  so  ist  man  ir  dar  umbe  nitznit  schuldig. 

Uber  den  ersten  artikel,  daz  der  edel  berre  grave  (jeorie  von  Veldentzc  clagel 
von  der  stat  von  Spire,  daz  Albreht  unde  Vraiz  von  irn  bürgern  geschlagen 
wurden  in  ir  slal  wunt  unde  lam  in  einre  rehten  trostunge,  dez  etwiemanig  tag 

w  geleistet  ist,  daz  ez  ime  nie  gerihtet  moht  werden,  dar  zü  eulwurlent  der  rat  unde 
die  bürgere  von  Spire  alsus,  daz  sie  der  trostunge  unschuldig  sint.  unde  daz  genre 
der  ez  da  det  ein  pfappfen  kneht  were,  mit  dem  sie  nitznit  zü  schatTenne  ketdenl. 
Dar  über  sprechen  wir  nitznit,  wände  ez  vor  gerihtet  ist,  denne  alse  verre.  were 
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daz  kein  ir  bürgere  dez  sie  gewaltig  werenl  in  keynen  schaden  oder  smacheit  beide 
getan,  den  sollen!  sie  ez  heiszen  uf  rillten  ane  alle  geverde,  weihen  bürgere  er  daz 
zibet. 

über  deu  andern  arlikel,  daz  der  vorgenaule  berre  grave  Georie  die  bürgere 
ansprichet,  daz  sie  furent  in  sin  gerihl  zü  Mulderstat,  dar  über  er  berre  unde  voget 
si,  unde  über  naht  dämme  legen!  unde  ime  unde  sinen  armen  lülen  da  Sebalden 
drü  hundert  pfunde  hellere,  unde  daz  er  daz  wol  truwe  zu  zebringenne  mit  den 
armen  luten  unde  mit  der  kuntschafl,  unde  daz  sie  ime  daz  deldenl  in  den  dingen, 
daz  er  ir  kein  sorge  helde,  dar  zu  enlwürlont  die  vorgenanten  bürgere  von  Spire 
alsus.  Wir  fürn  ein  offen  reyse  in  dez  kungez  dieuste,  do  wir  do  lagenl,  unde  sint 
dar  umbc  ime  nilznit  schuldig.  Dar  über  sprechen  wir,  warenl  die  bürgere  in  dez 
kungez  diensle,  do  sie  in  dem  dorfe  zu  Mutderslat  lagen,  unde  namen  darinne  ir 
notdurft  in  unde  irme  vihe,  daz  sie  dar  umbc  nieman  nitznil  schuldig  sint,  hanl 
sie  dar  über  iemauue  in  dem  dorfe  kein  schaden  getan,  daz  rihteul  sie  mögelich, 
wen  er  daz  zibet,  der  sol  ime  ouch  dar  umbe  dön  gulte  oder  reht. 

Uber  den  dritden  artikel,  daz  die  bürgere  von  Spire  nameut  unde  schüü'enl 
daz  dem  vorgenanten  herreu  grave  Georien  genomeu  wart  alse  er  claget  drfi  hun- 
dert pfunde  hellere  wider  dem  rehten  an  dem  zolle  zu  Oppenheim,  dez  eutwurtenl 
die  bürgere  alsus,  daz  sie  der  hellere  nit  nemenl  unde  daz  sie  der  Randecker  neme. 
Dar  über  sprechen  wir,  zibet  der  grave  iemanne.  der  ime  sin  gut  zu  Oppenheim 
genomen  habe,  daz  ime  der  mögelich  gull  oder  reht  solle  dun. 

Uber  den  Vierden  arlikel,  daz  der  grave  die  hurgere  ansprichet,  daz  sie  zöge- 
lent  beretdenlich  uf  sine  dienere  unde  bürgere  zü  Lengen velt  in  dem  dorfe,  unde 
daz  sie  da  viengent  vrowen  unde  man  unde  in  nament  daz  sie  beldent  in  im 
hüsern,  unde  daz  die  bürgere  dez  selben  zogens  furent  für  sin  vestin  ze  Germers- 
heim  ir  enteil,  unde  daz  sie  daz  ime  unwiderseitez  dingez  detdent,  dez  eutwurtenl 
die  bürgere  alsus.  Dez  graven  amptlute  unde  sine  dienere  fiirn  in  unser  vriheit  unde 
viengen  uns  ein  kint  in  unserre  vriheit.  Dem  zogelent  wir  nach  unde  sint  dez  also 
gevriet  von  küngen  unde  von  kevsern,  daz  wir  daz  wol  getün  mogent,  unde  sint 
dar  umbe  niemanne  nitznit  schuldig.  Dar  über  sprechen  wir,  daz  wir  nitznil  über 
ir  vriheit  sprechent,  wände  als  die  bürgere  förziehenl  daz  sie  gevriet  sint.  Wil  daz 
der  grave  nit  gelouben,  so  mag  er  sinen  verhörer  dar  senden  in  den  rat  ze  Spire, 
der  da  verhöre  ir  vriheit,  alse  sie  sich  vermessen  hanl.  unde  bringent  sie  daz  zü, 
dez  sollent  sie  billich  genieszen  unde  solleut  dar  umbe  nitznit  schuldig  sin. 

Uber  den  fünften  artikel,  als  der  grave  die  bürgere  ansprichet,  daz  etliche  ir 
bürgere  ime  vier  unde  zweinzig  rindere  abe  behalten  habent  zü  den  heiligen,  die 
sinen  vindeu  genomen  wurdent,  dar  umbe  sie  unreht  swürenl,  daz  er  wol  truwe. 
zü  zebringenne  unde  daz  ez  vormalez  zü  braht  si,  unde  daz  ime  daz  schade  hundert 
pfunde  hellere,  unde  daz  sie  ime  geloblcnt,  wurdent  sie  gewar.  daz  ir  bürgere 
unreht  swürent.  daz  sie  müstent  die  stat  rumeu  unde  niemerme  darin  quemenl, 
unde  daz  sie  daz  müstent  ime  dar  zü  rihlen  also,  daz  er  daz  wol  vergüt  neme, 
unde  daz  sie  dez  vihez,  dez  ir  bürgere  behalten  beldent  zü  den  heiligen,  ime  enteil 
widersentent,  unde  daz  sin  amptman  dez  nit  wider  wolle,  sie  widerteldent  ez  denne 
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allez  unde  rihtenl  ez  ime,  alse  sie  dicke  gelopt  betdenl,  unde  daz  die  selben  bür- 
gere uocb  in  ir  slal  sin,  dez  enlwürtent  die  bürgere  alsus.  Dez  graven  amptman  nain 
eime  unserm  burger  sin  vihe,  dez  der  selbe  unser  bürgere  nit  erkande,  unde  do  er 
sin  vihe  behalten  solle,  do  zobe  er  cz  uf  sineu  boveman,   bi  dem  daz  vihe  gezogen 

i  waz,  daz  er  in  wisete,  welch  vihe  siu  were,  daz  wolle  er  bcbabcn.  Der  wisete  in 
under  anderm  vihe  sölich  vihe,  daz  sin  nit  waz,  unde  daz  behiib  er  unwiszende 
unde  ungeverlich  mit  anderm  sime  vihe,  daz  ez  sin  were,  unde  zebanl  do  er  erfur, 
daz  ez  siu  nil  waz,  do  sante  er  cz  sirac  amptman  wider,  unde  dunkel  uus,  daz  er 
noch  wir  ime  dar  umbe  nilznit  schuldig  sint,  wände  ez  ane  alle  geverde  geschehen 

io  ist.  Dar  über  sprechen  ich  Rudolf  Boppelman  der  vorgenanle,  daz  der  bürgere,  der 
daz  vihe  do  zemale  behielt,  so  vil  vibez  alse  er  dez  dagez  behielt  daz  sin  nit  waz, 
daz  er  ime  daz  noch  solle  gelten  oder  wider  geben,  unde  sölle  ime  die  stat  dar 
nach  dün  als  sie  ime  gelopt  hat.  So  sprechen  ich  der  vorgenante  Ilaneman,  daz 
der  selbe  bürgere  ime  daz  vihe  daz  sin  nil  enwaz  noch  solle  gellen  oder  wider 

is  geben,  unde  solle  ime  dar  nach,  wil  ez  der  grave  nil  enbern,  zü  den  heiligen  swern, 
daz  er  ez  ane  geverde  gelan  habe,  unde  sol  damit  ledig  sin. 

Uber  den  sehsten  arlikel,  als  der  grave  die  bürgere  ansprichel,  daz  Habest  sin 
knebt  gevangen  würde  in  einre  reblen  Iroslunge,  die  ime  her .  .  Schäf  zü  der  Ecke, 
her  Fritze  Eppe  unde  Iring,  irre  Steide  gesworner  botde,  für  den  hovewarten  gelob- 

H  tent  von  der  stetde  wegen  von  Spire,  dez  enlwürtent  die  bürgere  alsus,  daz  ir 
bürgere  her  Schäf  unde  her  Fritze  Eppe  dez  unschuldig  sint,  unde  daz  sie  allen 
wegen  gehorsam  sint  gewesen  ir  reht  da  für  zü  dünne  unde  sint  dez  noch  gehorsam, 
unde  daz  sie  truwent,  daz  sie  ime  dar  umbe  oucb  nilznit  schuldig  sint.  Dar  über 
sprechen  wir  nit,  wände  sie  der  grave  dez  erlaszen  hat. 

»5  Unde  dez  zü  eime  warn  urkünde  so  hant  wir  die  vorgenanten  Rüdolf  Bop- 
pelman ein  ritler  unde  Ilaneman  zürn  Rade,  ein  burger  von  Wormesze,  unser 
ieglicber  sin  insigel  gehenkel  an  disen  brief.  Der  wart  geben,  do  man  zalt  von 
Oistes  gebürle  drüzehen  hundert  iar  uude  dar  nach  in  dem  ebte  unde  zweinzi- 
gistin  iare,  au  sant  Stephans  dage  dez  babestez  unde  dez  martelers. 


*,  1329  Mai  22.  381. 

Orig.  nicht  aufzufinden  —  Vollständig  gedruckt  bei  Wurdtirein.  Man.  Pal.  4,  4U>-408. 
Der  Officio!  des  Speyerer  Dompropstes  beurkundet  suh  anno  dninini  MCXK1XX  nono, 
feria  sccunda  posl  dominicain  iantate  :  Johann»'*.  Sohn  des  rerstorltenen  Speyerer  Bürger* 
C.  Dansreder,  verkauft  dem  Kloster  Eusserthal .  super  curia  sua,  domo  et  ipsius  curia  Struc- 
ks Iuris  et  editiciis  nec  non  portinenciis  universis,  sita  in  vico  ceidonum  civitatis  Sphvnsis  ex 
uno  latere  iuxta  dnmum  lapideam  quondani  dicli  Schatz  el  cx  alio  iuxla  domuin  lapid)'aiii 
Johannis  dicli  Hubschubel,  10  Sot.  iührlichen  Zinses  um  7  l'fund  Heller. 

1329  Oct.  25.  382. 

Orig.  nicht  aufzufinden.  -  Vollständig  gedruckt  bei  Würdiuxin,  Mon.  Pal.  4.  WH -440. 

*o         Der  Official  des  Dompropstes  beurkundet,  dass  vor  ihm,  dem  Kümmerer  Domherrn 
Engelinus  und  den  Bürgern  Husemannus  de  Cornu,  Jacohus  Clafschenbil,  Cruse,  Ebelinus 
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Helfant  minor,  Johannes  de  llagenowa,  Wernherus  sartor  und  Johannes  Winter  als  Zeugen 
der  Speyerer  Hurt/er  Johannes  «le  Undingen  rasor  und  Keine  Gattin  Margareta  für  ihr  und 
ihrer  Tochter  Anna  Lebzeiten  dun  dem  Kloster  Eußerthal  gehörige  Haus,  sitain  in  rivilate 
Spircnsi  super  ripam,  ex  uno  lalere  iuxta  iloinuni  quondain  dicti  Berwurtze,  ex  alio  iuxta 
domum  quam  Khhcrliardus  faher  cultcllorum,  eivis  Spirensis,  nunc  inhal>itat,  für  einen  s 
iahrlichen  Zins  von  ~>  t'f'und  Heller  gejmchlet  habe.  Datum  et  actum  anno  doinini 
MCCCXX  nono,  teria  quarta  ante  t'estum  liealorum  Simonis  et  Jude  aposloloruin. 

1329  Oct,  27  Cremona  383. 

Kaiser  Ludwig  gebietet  dem  Rai  und  den  Bürgern  von  Speyer,  die  ton  Papst 
Johann  X.Y//  gegen  ihn  erlassenen  ungerechten  Bullen  in  der  Stadl  oder  deren  i<» 
Umgegend  nicht  zu  pnblicieren. 

Griff,  im  Speyer.  St.  Anh.  I'rk.  in:  it.  pgt. ;  dm  angehängte  Siegel  ixt  abgefallen.  - 
Gedruckt  ' bei  Böhmer,  tont.  I.  20t.       Vgl.  Böhmer,  Heg.  Lud.  1003. 

Ludowicus,  dei  gracia  Romanorum  imperutor  Semper  augustus,  prudentibus  viris 
magislro  civium,  sculteto,  scabinis,  consulibus  cetcrisque  eivibus  universis  civitatis  u 
Spirensis.  suis  et  imperii  lidelibus  dilectis,  graciam  suam  et  omne  bonura.  I)e 
suinmis  eelorum  ad  yma  mundi  desrendens  unigenilus  dei  filius,  ut  bominem  de 
laqueo  servitutis  eriperel,  in  quem  ipsum  inpegerat  suggestio  serpentina,  vestem 
noslrc  morlalitatis  induil,  volens  proprii  aspersione  sanguinis  incendia  perpetui 
cruciatus  extinguere,  ac  suos  eterna  morte  possessos'  vite  perbennis  efficere  posses-  », 
sores.  Sue  peregrinacionis  cursu  expleto  salubri,  cum  regrederelur  ad  patriam,  suis 
diseipulis  pacem  inter*  et  babendam  cum  proximis  testamento  reliquid,  dieens  :  Pacem 
meam  do  vobis,  pacem  meam  relinquo  vobis,  sue  pietalis  exemplo  ostendens  omni 
liumane  crealure  pacem  lamquam  bonum  oplimum  et  desiderabile  cunclis  gentibus 
amplcelendam.  Sane  inier  cetera  desiderabilia  cordis  nostri  salvaloris  evestigio  eiusque  » 
cuius  bella  gerimus  suü'ragio  incilali,  pacem  et  trauquillitatem  cunetis  Cbrisli  fide- 
libus  alleclamus,  o!)  quod  sedula  vigilamus  solercia  et  quod  possumus  diligencie 
Studium  adbibemus,  ut  possint  laudabiliter  loli  mundo  sublalis  impedimentis  quibus- 
libet  iuxta  desiderii  nostri  plenitudinem  pax  et  tranquillilas  auclore  domino  prove- 
nire.  Ilec  quamquara  continualis  desideriis  aireclalim  braebiis  petentibus  desideremus  w 
amplexari,  sedens  tarnen  in  catbedra  perversi  dogmatis  pliariseus,  unetus  oleo 
nequicie  pro  parlicipibus  suis,  Jacobus  videlieet  de  Catburco,  qui  sc  papam  Joban- 
nem  XXII  indigne  inlytulal,  quod  de  celestis  ordinis  emulacione  descendil  evacuare 
nititur,  credens  cum  superioribus  eonvenire,  que  natura  non  volunlale  dueuntur. 
nostre  maiestatis  iubar  intendit  miltere  in  eclypsim,  dum  verilate  in  fabulam  plcnam  » 
mendaeiis  comulala  adversus  mundi  partes  nonnullos  processus,  si  processus  dici 
valeaul.  et  epistulas  nostre  celsiludinis  famam  quantum  in  co  est  denigranles  Irans- 
mitlere  non  verelur.  Verum  quoniam  prebentis  audilum  cum  eireetu  non  minor  est 
culpa  quam  obloqueulis,  facions  et  conseuciens  eiusdem  note  macula  resperguntur. 


1  possessof  :  Oritt.  opprexüos  :  Böhmer.      *  st  scheint  eingefügt  teerden  ««  nuufnen.  «> 


1329  -  1330  311 

caram  fidelitatem  vestram,  qui  per  facti  exj>erienciain  et  favorem  nostrum  inier  alios 
lideles  imperii  et  graciam  meruislis,  altente  frequentatis  conatihus  requirimus  et 
rogamus  auctoritate  noslri  culminis  iniungenlcs  eidem,  quatimis  si  nostre  celsitudini 
unquam  inlenditis  conplacere,  de  cetero  nullos  prucessus,  qui  verius  excessus  debeut 
nuneupari,  litteras,  sentencias  seu  rescripla,  sub  quocunque  lenore  vel  nomine 
scripta  vel  nuncupala,  illius  lieresyarehe  pessimi,  primura  dei,  deinde  cunclis  genti- 
bus  odiosi,  Jacobi  prenotati  dieimus,  contra  noslram  imperialem  clemenciam  vel  per 
que  nostre  detrabitur  inaiestali  aut  uoslris  sequacibus  aliquod  posset  preiudicium 
generari,  in  vestra  civitate  aut  locis  aliis  circumiacentibus  vobis  subiectis  divulgari 
seu  publicari  puciamini  quoquo  modo,  ex  quo  Semper  grati  nostre  impcriali  clemencie 
poleritis  fieri  graliores,  pro  lirmo  tencntes,  immo  lirma  liducia  pollicelur,  quod  impe- 
ratorie  clarilatis  serenilas  vos  veluti  bos,  quoruin  sollicitudinem  el  curam  gerit 
specialem,  vestramque  civitatem  et  posteros  in  sue  pielalis  gremio  perpetuo  guber- 
nabil.  In  testimonium  quoque  premissorum  presentes  conscribi  et  nostre  maiestatis 
sigillo  iussimus  comuniri.  Datum  Cremone,  in  vigilia  Symonis  el  Jude  aposlo- 
lorum,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  vicesimonono,  indictioue  lerciadecima. 
regni  nostri  anno  quintodecimo.  imperii  vero  secuudo. 

1330  Jan.  10.  384. 

Aus  dem  Orig.  im  AUA  ;u  München,  nr.  4S.  pgt .  mit  Fragm.  des  angehängten  Stadtsiegeh. 

Vor  dem  Schultheissen  Johan  CloMourher  erklären  au  der  nehesten  miltewochen  nach 
dein  zwolfleii  dage  nach  wiheiinahten  der  Bürger  Cünral  Zürne  und  seine  Tochter  vrft  Klse, 
tlasx  sie  dem  Speyerer  Bürger  Hentzcln  von  Landow«-  zehen  unlze  lieller  ierliehez  unde 
ewigez  Zinses  uf  Johans  Hosenbusches  linse  dez  schuchmechcrz,  daz  vormals  Fritzen  Kurseneis 
selben  was,  zwuschent  Cünral  von  Owenshein  unde  Xyelaus  Kurseneis  hflsern,  unde  zehen 
untze  beller  ierlichos  unde  ewigez  zinses  uf  dcz  ielzo  genanten  Nyclaus  Kurseners  huse, 
zwuschent  dez  vorgenanten  Johans  Rosenbusches  unde  Cflnrat  Linwelderz  hiisern,  oueb  in 
der  schurhsuter  gaszen  hie  ze  Spin«  gelegen,  um  20 '/|  Pfund  Heller  verkauft  Italien. 
Bürgen  für  Cflnrat  Zürne  und  seine  Tochter  sind  her  Wolfgcr  ein  canonike  dez  stifte/  zfl 
sante  Germane,  brflder  Cünral  Lainp  dez  ordens  zu  dein  heiligen  grabe  uszewendig  unserre 
stald  ze  Spire  gelegen,  Frau  Grete,  Tochter  des  Cflnrat  Zürne,  und  deren  Gatte  Johan  von 
Ulm.  Zeugen  sind  die  Bürgermeister  Kytrid  Ketschein  und  Johan  Verlin  und  der  Bai  iwi 
Speyer. 


1330  Jan.  29.  385. 

Visum  des  bischöflichen  Gerichtes  zu  Speyer  über  die  Vollmacht,  die  Kaiser 
Ludwig  seinem  Kanzler  Hermann  von  Lichtenslein  in  Betreff  der  Besteuerung  der 
Juden  im  Reiche  erteilt  hatte. 

<)rig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Vrk.  nr.  48,  pgt.;  das  angehängte  Siegel  ist  abgefallen. 

Nos . .  iudices  curie  Spirensis  teuore  presencium  recognoscimus  et  publice  pro- 
fitemur,  nos  litterara  subscriplam  vero  Serenissimi  domini  Ludewici,  dei  gracia 
Romanorum  imperatoris  et  semper  augusti,  sigillo  sigillalam,  non  abolitam,  non 
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cancellatiim  ncc  in  aliqua  sui  parte  viciatam  vidisse  et  oam  de  vcrbo  ad  verbum 
perlegisse  in  bec  verba  :  Lndewicus,  dei  gracia  Romanoruin  imperator  semper 
auguslus,  ad  universoruin  notieiam  volumus  pcrvenirc  el  publice  protilemur.  quod 
nos  bonorabili  viro  Ilermanno  de  Lieblenborg,  cancpllario  noslro  dileclo,  dedimus 
el  damus  per  pre.sentes  liberam  auctorilalcm  ae  plenariam  potestalem  a  iwdeis, 
eainere  nostre  servis,  universis  per  Romannni  iuqicrium  eonstitutis  stnras  et  exac- 
liones  preteritas,  non  solutas  ac  futuras  noslro  nomine  petendi  et  exigendi,  ac  eosdem 
a  dietis  slnris  et  exaclionibns  litteris  suis  qnitandi  el  absolvendi,  pacta,  conven- 
ciones  cum  diclis  iudeis  de  novo  faciendi  ac  alias  per  nos  f'aclas  coiriirmandi  el 
reuovandi,  prout  sibi  melius  videbilur  expedire,  et  qnidqnid  per  enndem  cancellariuni 
noslrnm  factnm  fueril  in  premissis  ralificainns  et  presenlibns  aflirmamus.  Quooirca 
mandamus  oinuibns  snb  Romano  imperio  eonstitutis,  super  quorum  iurisdiclionibus 
aut  dislrictibus  predieli  iudei  conmoranlur,  ac  ipsis  iudeis  preeipimus,  quatinus 
prenominalo  cancellario  nostro  in  predictis  obediaul  el  intendant  nec  cum  in  buius- 
modi  execueione  impediant,  sieul  indignacionem  nostram  voluerinl  evilare.  In  quorum 
evidenciam  el  roboris  firmitalem  sibi  presentes  litteras  nostre  maiestatis  sigillo 
dedimus  conmunilas.  Dalum  in  castris  apud  Mediolanum,  die  XIIII  mensis  iunii, 
anno  doinini  millesimo  treccnlesimo  vicesimo  nono,  regni  nostri  anno  XV,  imperii 
vero  secundo.  In  cuius  visionis  et  perleclionis  testimonium  sigillum  curie  nostre 
presenlibus  duximus  appendendum.  Datum  anno  domini  millesimo  CCGXXX, 
t'eria  secunda  proxima  ante  purilicacionem  beate  Marie  virginis  gloriose. 

1330  Marz  23  Xördlingen.  386. 

Kaiser  Ludimg  ernennt  und  rennehrt  die  Pririlegien  der  Mii  nzergenosseaschaft 
(Hans genossen)  zw  Speyer. 

(Mg.  im  Speyer.  St.  Arth.  l'rk.  nr.  40  (lisir.  in  der  Sammlung  des  hist.  Vrr.  der  Pfalz  tu 
Spegert,  pgt.,  mit  anhangender  un verehrter  goldner  Bulle.  —  Im  Auszug  gedruckt  bei 
Lehmann  VI  cap  10,  p.  61«,  Vollständig  In  Hau,  Begimcntsrerf.  1,  32  ff.  (mich 
dem  Orig).  WrUlarschc  Beitr.  für  Gesch.  und  Brchtsalt.  3  (1851),  185-145  (nach 
einem  Transsumpt  ron  Iii!')  —  Ikutxclte  Vettertet zttng  gedruckt  in  d.  Zeitsehr.  f.  d 
fiesrh.  des  (tbtrrh.  32,  463-460,       Vgl.  Btilimer  -  Ficker,  Reg.  3267. 

Ludowicus  quartus,  dei  gracia  Romanorum  imperalor  semper  auguslus,  ad  per- 
petuam  rei  memoriam.  Imperialis  extollilur  el  suhlimatur  maieslas  eiusque  decoratur 
eelsitudo,  dum  se  erga  subditos  imperii  lideles  et  benemerilos  liberalem  exbibet  el 
eorum  votiva  desideria  libonti  animo  conatur  exaudire.  Ipsos  namque  sie  fideliores 
efficit  et  alios  ad  fidelilatem  imperii  allicil  reipublice  utique  ad  profectum.  Inde  est 
quod  nos,  qui  non  armis  bellorum  . .  dueibus . .  mililibus  vcl  ingenio  noslro,  sed  sepe 
el  providencia  summe  Irinitatis,  a  qua  mundi  loeius  processerunt  elemenla  et  eorum 
disposicio  in  orbe  terrarum  producta  est,  mundi  dominus  quamvis  inmeriti  facti  et 
ad  apicem  sacri  imperii  annuente  domino  sumus  feliciter  subrogati,  volentes  viros 
prudenles  et  discretos,  lideles  noslros  dileclos,  ..monetarios  cives  nostros  Spyrenses, 
qui  vulgariter  die  busgenoszen  appellantur,  qui  pro  tempore  sunt  et  eorum  in  hac 
societale  successores  et  posteros  quicumque  fuerinl,  ob  grata  eorum  servicia  nobis 
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et  imperio  prc  celeris  civibus  Spirensibus,  quos  tarnen  scmper  conslantes  et  fideles 
imperii  reperimus,  bactenus  preslita  et  inanlea  uberius  prestanda  largiflue  remune- 
rare  et  libertalem  imperialem  eis  liberaliter  imperliri,  ipsos  monetarios  predictos 
cives  Spirenses,  lideles  nostros  dileclos,  qui  vulgariter  die  husgenoszen  appellantur, 
prcsentes  et  futuros  quicumque  aut  quoteumque  fuerint,  ipsorum  liberos  masculos 
ab  eis  legillime  deseendentes  et  ab  eis  iuxla  ipsorum  morem  et  conswetudinem  in 
suam  societalem  seu  collegium  assumptos  et  electos  in  speciales  et  proprios  nostre 
et  imperii  celsiludinis  filios  reeepimus,  ipsos  nostre  allitudinis  proleclioni  veluti  eos 
quorum  sollicitudinem  gercre  intendimus  atque  curam  speeialiter  servantes,  ipsorum 
eciam  corpus  seu  collegium  sive  socictatem  eorundem  tamquam  licitum  seu  licilam 
approbamus,  laudamus  et  presenlibus  perpetuo  conlirmamus,  ipsis  eciam  et  corum 
cuilibet  ex  uberiori  noslra  libcralitate  imperiali  ob  nieritorum  suorum  prerogativam  et 
ex  causis  premissis  et  aliis  ob  speciale  Privilegium  pro  nobis  et  nostris  in  imperio 
vel  regno  successoribus  ex  certa  sciencia  pure  et  liberaliter  concedimus  et  donamus 
privilegia  infrascripta,  quibus  eciam  ipsi  et  eorum  progenilores  ex  concessionibus 
generosis  divorum  Romanorum  imperalorum  et  regum,  predecessorum  noslrorum, 
ipsis  factis  ut1  veraciter  didieimus  a  tempore  et  per  tempora,  quibus  in  conlrarium 
memoria1  non  exislit,  bactenus  paeifice  sunt  gavisi.  Inprimis  siquidem  staluimus, 
volumus  et  ordinamus  et  sie  ab  Omnibus  imperii  iidelibus  firmiter  servari  preeipimus, 
ut  nullus  de  domo  conmuni  ipsorum  monetariorum ,  que  vulgariter  die  mönszen 
appcllatur3,  vel  de  ipsius  domus  supertectu,  quod  vulgariter  under  der  munsze 
dicitur,  vel  de  domo  singulari  alieuius  ex  monetariis  propria  vel  condueticia  quam4 
idem  monetarius  inbabitat,  aliquem  illuc  fugientem  ob  maleficium  quodeumque  vel 
debitum  vel  ob  aliam  causam  quameumque  violenter  invilo  fugiente  vel  monelario 
cuius  domus  est  extrabal  vel  exlrabere  volenti  prestet  ronsilium,  auxilium  vel 
f'avorem  aut  animo  extrahendi  predicta  loca  temere  ingrediatur  aut  aliquem  in  ipsis 
ledat  temere  et  violenter.  Qui  contra  premissa  aut  aliquod 5  premissorum  fecerint, 
quicumque  aut  quoteumque  fuerint  et  toeiens  quociens  fecerint,  quilibet  lenebitur 
dare  venerabili  prineipi  nostro  episcopo  Spirensi  qui  pro  tempore  fuerit  decem  libras 
denariorum  Spirensium  et  unieuique  ex  monetariis  tres  libras  eiusdem  monetc 
nomine  pene,  ad  cuius  eciam  pene  in  quibuscumque  capitulis  infra  et  suprascriptis 
conmisse  exaelionem  et  conquisicionem  faciendam  a  rebellibus  prudentes  viri .  . 
consules  Spirenses,  fideles  nostri  dilecti,  cum  eifectu  iuvare  lenebuntur,  ipsosque 
ad  hoc  sub  fidelitatis  suc  prestito  nobis  sacramento6.  Item  volumus  et  ex  speciali 
gracia  eisdem  donamus  et  concedimus,  ut  nullus  de  dicta  domo  monetariorum  con- 
muni vel  supertectu  eiusdem  aut  de  domo  singulari  alieuius  ex  domeslicis  per  ali- 
quem iudicem  seu  nuncium  alieuius  iudicis  super  aliqua  causa  ad  iudicium  citelur 
seu  evocetur,  preterquam  super  ferendo  testimonium  vcrilati.  Et  si  tunc  super  aliqua 
alia  causa  impeleretur,  non  debet  ibi  alicui  de  iusticia  respondere,  sed  polerit  et 
debebit  declinare  forum  et  petcre  se  remilli  ad  iudicem  suum,  videlicet  ad  magis- 
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tmm  monete,  qui  solus  et  nullus  alius  monetariorum  iudex  conpeleus  est  et  Ordi- 
narius. Item  volumus,  donamus  et  coueedimus,  quod  ipsi  monetarii  singulis  annis 
possint  sibi  eligere  et  preficere  unuin  ex  eis  i»  magistrum  suum,  et  del)ent  illurn 
presenlare  principi  nostro  dilecto  episcopo  Spirensi  qui  pro  tempore  fuerit,  rccepturus 
sine  difficultale  confirmaiionem  suam  al)  eodem.  Item  quod  monetarii  corain 
tnagislro  monete  sie  ul  dieilur  electo  et  eonlinnolo1  et  non  coram  aliquo  alio  iudice 
seculari  leneantur  vel  tenebuntur  de  se  eonquerentibus  de  iusticia  respondere,  cui 
eciam  exereendi  ordinariam  iurisdietionem  concedimus  in  eosdem.  Item  nolumus2, 
quod  in  domibus  monetariorum  Tel  ipsorum  curiis  quas  inbabitant  aliquis  iudex  per 
se  vel  per  nuncium  suum  prelerquam  magisler  monete  vel  nuncius 3  ipsius  bona 
alieuius  arreslel  vel  faeiat  arreslari.  Item  c|uoL-ienscumque  Spire  euditur  nova 
moneta  denariorum  Spirensium,  quam  solam  videlieet  monetam  denariorum  Spiren- 
sium episeopus  Spirensis  in  eivilalo  Spirensi  eudere  debet,  tunc  idem  episcopus 
unura  ex  monelariis  non  alium  preliciet  in  magistrum  operis  monete,  qui  eain  exa- 
minabil  lideliler  et  probabil.  Item  volumus,  quod  quirumque  monelarius  vel  alius 
aliquem  monelarium  vel  alium  in  dicta  domo  monetariorum  ronmuni  vel  sub  arebi- 
lectis  eiusdem  domns  verberaveril.  cappillaverit,  vulneraverit  vel  alias  lcseril,  is 
nomine  pene  tenealnr  episcopo  Spirensi  decem  libras  denariorum  Spirensium  et 
cuilibet  ex  monelariis  tres  libras  monete  supradicte.  Item  volumus,  quod  si  quis 
ronvit  tns  per  duos  testes  ydoneos  vel  quia  impetilus  *  se  suo  iuramento  expurgare 
nolueril  5,  quod  monelariis  qui  tantnm  et  non  alii  in  moneta  ad  cambienduin  presi- 
dere  debent  eambium  apud  ipsos  faeiendum  asporlaverit  vel  asporlari  procuraveril, 
incidil  in  penam  predietam  episcopo  et  monelariis  applicandam.  Hein  nolumus, 
quod  aliquis  alius  quam  monetarius  aut  monetarii  Spire  eambium  faciat  seu  faciant 
cum  pondere  el  stalera  aul  ad  cambienduin  presideat  alibi  quam  sub  arebitectis 
ipsorum  monetariorum  antiqnis.  et  si  quis  alius  repertus  fuerit  predicta  fecisse. 
incidit  in  penam  predielam.  Ik-m  slaluimus  et  volumus,  quod  monetarii  qui  Pre- 
sident in  moneta  vel  alibi  ad  cambienduin  teneanlur  singulis  quatuor  lemporibus 
coram  magist ro  monete  iustificare  et  farere  examinari  pondera  sua  et  staleras,  et 
magisler  monete  debel  hoc  gratis  facere.  Item  volumus,  quod  magister  monete 
teneatur  eisdem  singulis  quatuor  temporibus  iusliticare  el  examinare,  quod  conpe- 
tenli  tarnen  sellario,  pondera  et  slateras  apolbecariorum  et  aliorum  instilorum  quorum- 
cumque,  qui  mereimonia  sua  vendunl  ad  pondera,  ad  libram  videlieet  et  slateram. 
Ilcm  volumus,  quod  quocienscumque  magisler  monete  convicerit  aliquem  per  tres 
testes  fidedignos,  vel  quia  ille  impetilus  proprio  se  nolucrit15  expurgare  iuramento. 
quod  tempore  eo  tunc  cum  Spire  nova  eudilur  monclu  denariorum  Spirensium  argen- 
tum  alibi  vendiderit  quam  ad  monetam,  is  nomine  pene  dabit  unam  libram  dena- 
riorum Spirensium  ei  qui  emolumentum  monete,  quod  vulgariter  der  scblegeschatz 
dieilur,  recipil  seu  recolligil.  Item  staluimus  et  volumus,  quod  monetarius  con- 
ventus  ab  aliquo  coram  magistro  monete  super  aliquo  debilo,  sive  eonfitealur  debi- 
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tum  sive  diffiteatur,  si  est  conluinax  vel  inobediens,  ut  quia  precepto  eiusdem 
magistri  ad  tres  quindenas  iuxta  sentenciam  et  pronunciacionem  aliorum  moneta- 
riorum  sibi  factam  non  obtempcrat,  tunc  magistor  monete  pignora  contuinacis  capere 
debet  et  Iradere  actori  in  solutuin.  Quod  si  pignora  dare  recusaverit  et  niagistro 
capere  volenti  resistit,  extunc  a  iure  et  honore  monetariorum  et  ipsorum  consorcio 
sine  spe  reslitucionis  cadat  ipso  facto.  Quod  si  magister  pignora  contuinacis  pro 
modo  debiti  invenire  non  potest,  tunc  convocatis  aliis  monetariis  una  cum  ipsis 
pronunciarc  debcnl,  senlenciando  ipsum  oonturaacem  ammodo  non  esse  nec  esse 
deberc  monelarium,  et  ipsum  repellere  a  consorcio  eorundem,  et  ipsum  de  cetero 
coram  sculleto  Spirensi  posse  a  quolibct  conveniri,  nec  debent  illum  contumacem 
uiii(]uam  ad  ipsorum  collcgium  reassummere,  uisi  prius  nomine  einende  preslel 
unicuiquc  ex  monetariis  quinque  solidos  deuariorum  Spirensium,  quo  facto  et  satis- 
facto  actori  de  debilo  restiluent  eum  prislino  suo  iuri.  Item  volumus,  quod 
magister  monete  debeat  de  sc  conquerenlibus  coram  scniore  ex  monetariis  et  non 
alibi  de  iuslicia  respondere,  qui  videlicet  senior  couquerenti  de  magistro  faciet  iusti- 
ciam,  qualcm  facit  magister  de  aliis  monetariis.  Item  volumus,  quod  monetarius 
coram  magistro  monete  iudice  ipsorum  monetariorum  conpetenle  possit  alium  mone- 
tarium  per  duos  aut  tres  monetarios  aut  per  instrumenta  sigillo  civitatis  Spirensis 
sigillata  aut  per  tres  cives  Spirenses  per  scbultetum  Spirensem  aut  magistrum 
monete  ad  boc  in  tesles  datos  secundum  conswetudinem  civitatis  Spirensis  et  non 
aliis  probacionibus  convinccre 1  super  debito  peccuniario  quocumque.  Item  volumus, 
ul  monetarius  possit  alium  non  monetarium  convincere  per  monetarios  vel  alios 
non  monetarios  duos  vel  tres  fidedignos  cives  Spirenses  datos  ad  boc  per  scultelum 
Spirensem  in  testes  secundum  conswetudinem  civitatis  Spirensis.  Item  volumus, 
quod  monelarii  non  possint  convinci  de  aliquo  forefacto  per  alios  quam  per  mone- 
tarios, preterquam  super  reatu  homicidii,  super  quo  eciam  per  alios  poterunt  con- 
vinci. Item  volumus  et  concedimus,  ut  monetarii  qui  pro  tempore  fucrint  possint 
sibi  assummere  in  socios  alios  quoscumque  probate  tarnen  vile  et  boneste  conversa- 
cionis  existentes  et  eciam  quoteumque  *  voluerint  secundum  anliquam  ipsorum  con- 
swetudinem haclenus  continue  observatam,  qui  eciam  de  novo  creali  et  eorum  filii 
cum  antiquis  reeipieulibus  equaliler  predictis  nostris  et  aliis  que  ab  anliquo  habue- 
runt  privilegiis  pocienlur.  Item  nolumus,  quod  monetarius  aliquis  societatem 
aliam  quameumque,  que  vulgaritcr  ain  zunft  appellatur,  cum  aliquibus  aliis  babeal, 
nisi  arlificium  eorum,  quorura  socictatern  habere  desideral,  propriis  suis  manibus 
operetur  et  in  eodem  arlificio  sil  inslruclus.  Item  volumus,  quod  monetarius 
exercere  valeal  omne  quod  voluerit  arlificium  nec  leneatur  ob  boc  aliquam  aliam 
contrahere  societatem,  que  vulgariter  zunft  nuneupatur.  Item  si  quis  monetarius 
coram  magistro  monete  per  aliquem  super  aliqua  violencia  fuerit  impetitus»  quam 
dicitur  fecisse,  si  conquerens  in  continenli  antequam  pedem  de  loco  ammoveat  per 
tres  testes  monetarios  videlicet  non  alios  inlencionem  suam  non  fundaverit,  reus 
statim  debet  ab  impeticione  actoris  absolvi,  prestito  tarnen  prius  per  ipsum  reum 
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inuocencic  sue  iururaculo.  Item  volumus  et  precipimus,  quod  inagisler  niouete 
qui  pro  tempore  fuerit  respieial  et  examinel  et  respicere  et  examinare  debeat  siu- 
gulis  qualuor  temporibus  apud  unamquamque  conmuuilatem  iu  civitate  Spirensi, 
que  vulgaritcr  zuuft  appellatur,  octo  candelas  ccreas,  quas  ipsi  habere  debent  et  iu 
amiiversariis  divorum  imperatorum  el  regum  Romanorum,  predecessorum  uostrorum,  5 
ad  ccclesiam  gloriose  beate  Mari«-  virgini.s  ibidem  deporlare  el  preseutare  debeul  et 
baclenus  deporlare  et  preseutare  consweverunt  ob  remcdium  auimarum  uostrorum 
predecessorum  ibidem  in  Gbristo  quicsceurium,  qui  eaudem  civitatem  uostram  Spi- 
rensem  multis  decoraruut  privilegiis,  el  si  aliquem  1  ex  ipsis  circa  predictas  candelas 
defectum  aliquem  babere  repereril,  is  nomine  pene  si  infra  mensem  buius  defcctum  10 
non  emendaverit,  uuam  libram  denarioruin  Spirensium  toeiens  quociens  f'eceril  dabit 
magistro  auledicto.  Item  concedimus  et  volumus,  quod  .  .  uxores  legitlime  uione- 
tariorum  prcmortuorum  *,  quumdiu  ad  alias  nou  eonvolaverint  nupcias,  eisdem  pre- 
dictis  nostris  et  aliis  monetariorum  gaudeanl  et  gaudere  debeant  privilegiis,  iuribus 
et  conswetudinibus  eorum  autiquis.  Hein  volumus  et  concedimus.  quod  magister  15 
monete  falsarios,  qui  ad  civilatcm  Spirensem  declinaverint,  qui  circa  qualemcumquc 
monelam  crimen  falsi  quodcumque  conmisisse  s  vel  de  boc  diflamali  reperti  fuerint, 
capere  manu  urmala  et  deprebendere  possil  et  debeat  et  eos  iuxla  pronunciacionem 
et  diffinicionem  aliorum  monetariorum  punire  possit  et  debeat  eciain  ultimo  supplicio 
vel  alias,  secundum  quod  facti  qualitas  exegerit  et  excessus4  meruerit  dilinquentis,  to 
circa  que  dicto  magistro  et  monetariis  ordinariam  iudicandi  tribuimus  potestatem  [e(] i 
presenlibus  concedimus  facultatem.  Item  volumus,  quod  mouetarii  soli  et  nou 
alii  corain  magistro  monete  ius  et  senlencias  dicere  babeanl  et  diclare.  Volumus 
eciam  et  sub  obtentu  gracie  noslre  ürmitir  et  dislricte  servari  precipiraus,  Ut  viri 
prudenles  et  discreti .  .  consules  et..universi  eives  Spirenses,  fideles  nostri  dilecti,  ss 
monetarios  predictos  preseutes  el  futuros  circa  predicta  privilegia  omuia  et  singula 
per  nos  eis  ex  imperiali  concessa  liberalitale  et  circa  exaetionem  penarum  facieudam 
a  rebellibus  neeuon  circa  omnia  alia  ipsorum  monetariorum  iura  antiqua  et  conswe- 
tudines  quascumque  bactenus  per  ipsos  a  tempore  et  per  tempora,  quibus  in  con- 
trarium  memoria  non  existit,  pacilice  observatas,  quo  el  quas  ipsis  ex  certa  scieucia  90 
presenlibus  confirmamus,  manuteneant,  coadiuvent  et  defcndanl  eisque  pro  defeusione 
eorundem  privilegiorum,  iurium,  conswetudinum  et  exaetionum  penarum  viriliter 
assistant  et  ipsos  circa  premissa  vel  aliquod  premissorum  non  impcdianl,  turbenl 
vel  molestent  per  sc  aut  alium  seu  alios,  vel  impedientibus  prestent  auxilium,  con- 
silium  vel  favorem,  sieque  ipsos  monetarios  diclis  nostris  privilegiis  eis  concessis  M 
et  ipsorum  autiquis  iuribus  el  conswetudinibus  libere  et  pacitice  gaudere  el  potiri 
permittaul  et  pacienter  sustincant,  prout  nostram  el  imperii  voluerint  ulcionem 
evilare  et  sua  privilegia  per  predecessores  nostros  et  nos  alias  eis  concessa  mviola- 
biliter  observari  et  ipsa  per  nos  et  successores  nostros  voluerint  minime  decurtari. 
Nulli  ergo  omnino  liceat  baue  nostre  concessionis  paginam  infringere  aut  ei  ausu  M 
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temerario  eoutraire.  Si  quis  aulein  contra  venire  presumpserit,  preter  indignaeionem 
nostram,  quam  ipsum  incurrere  volumus  ipso  facto,  penara  quinquaginla  librarum 
auri  puri,  quarutn  medietatem  fysco  idest  nostre  imperiali  camerc  reliquani  vero 
iniuriam  passis  applicari  volutnus,  ipso  facto  se  noverit  incursurum.  In  cuius  rei 
leslimonium  presentes  conscribi  et  noslra  bulla  aurea  ac  noslro  imperiali  signo 
conswelo  iussimus  coumuniri.  Datum  in  Nordlinga,  feria  sexta  ante  dominicam 
qua  canlatur  iudiea,  anno  domini  millesimo  Irecenlcsimo  tricesimo,  regni  noslri 
anno  sextodecirno,  imperii  vero  tercio. 

I  Signum  domini  Ludowici  quarti  Romanorum  imperaloris  inviclissimi \  (±1) 

1330  März  30  Esslingen.1  387 

Kaiser  Ludwig  bestätigt  alle  Privilegien  der  Stadl  Speyer. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  »r.  15  flitw.  in  der  Sammlung  des  bist.  Ver.  der  Ifalz  zu 
Speyer),  pgt.,  mit  anhangendem  goldenem  unverletztem  Siegel.  —  Ebendaselbst  2  Copien  auf 
Pergament  mit  anhängenden  unverletzten  Wnclissiegcln  (beide  geben :  nostre  maiestatis 
sigillo  statt :  Imlla  aurea  nostre  maiestatis ;  die  eine  hat  als  Jkdum  :  feria  sexta  ante 
diem  dominicam  in  palmis). 

Ludowicus,  dei  gracia  Romanorum  Imperator  semper  auguslus,  prudentibus 
viris  .  .  magistris  civium  .  .  scultelo  .  .  consulibus  ceterisque  civibus  uuiversis  civitatis 
Spyrensis,  suis  et  imperii  fidelibus,  gracium  suam  et  omne  bonum.  Ob  favorem 
quem  vobis  gerimus  universa  et  siugula  privilegia,  concessiones.  libertales,  iura  et 
laudabiles  consweludines,  que  vel  quas  a  nobis  ac  aliis  divis  prineipibus  Romanorum 
regibus  seu  imperaloribus,  predecessoribus  nostris,  bacteuus  babuistis,  possedislis 
vel  eciain  quibus  usi  fuistis,  rata  seu  ratas,  grata  vel  gralus  babentes,  presenlis 
scripli  patrocinio  perpetue  valiluro  auctoritale  imperiali  ratiiieamus,  approbamus  et 
in  dei  nomine  confirmamns,  volentes  ipsa  vel  ipsas  sortiri  perpetui  roboris  firmilatem. 
In  cuius  rei  testimoniutn  presentes  conscribi  et  bulla  aurea  nostre  maiestatis  iussi- 
mus conmuniri.  Datum  in  Esseliuga,  feria  sexta  ante  dominicam  qua  cantatur 
domine  ne  longe,  anno  domini  millesimo  trecenlesirao  trecesimo,  regni  nostri  anno 
sextodeeimo,  imperii  vero  tercio. 

i  Signum  domini  Ludowici  quarti  dei  gracia  Romanorum  imperaloris  invic- 
lissimi; (M) 

1330  Mai  20  Speyer.  388. 

Kaiser  Ludwig  gestattet  die  Abhaltung  einer  iährlichen  dreiwöchentlichen  Herbst- 
messe zu  Speyer. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  52,  pgt  ,  mit  an/taugendem  wenig  verletztem  Siegel  des  Nat- 
tern. -  Gedruckt  Itei  Oefete,  Her.  Boic.  Script.  1,  ?5G.       Vgl  Böhmer,  Heg.  Lud.  11.11. 

Ludowicus,  dei  gracia  Romanorum  imperalor  semper  auguslus.  Ad  boc  in  opor- 
tunis  locis  generales  nundinc  sunt  inveute,  ul  conmunis  ulilitas,  quam  longe  lateque 

1  1330  Märt  30  Esslingen :  Kaiser  Ludwig  bestellt  den  Gotschalk  Schaff  zu  der  Ecke,  Bürger  zu 
Speyer,  und  seine  Erben  zu  ordentlichen  Bichtern  über  Neuhofen.  (Orig.  nicht  vorhanden  —  Einzige 
Notiz  über  diese  Urkunde  bei  WUlder,  Beschr.  der  Kurfürstl.  Pfalz  2,  385,  der  die  Schlussworte  anführt  t 
Datum  in  Eslinga,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  trecesimo,  proxima  sexta  feria  ante  diem 
palmaram,  regni  nostri  anno  XVI.  imperii  vero  III   Vgl  Böhmer,  Beg.  Lud  1101) 
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humana  procural  induslria,  courauniter  alleruis  conmerciis  prucuretur.  Hinc  est 
quod  nos  vesligiis  dive  memorie  Frideriei  imperatoris,  prcdcccssoris  nostri,  qui 
id  ipsum  statuil,  inherenles  et  subditorum  conmoditatibus  providentes,  nichilorainus 
generales  curas  hominum  et  labores  benigno  prospicientes  iuluitu,  civitatem  Spi- 
rensem  pro  inuluis  cunmodis  exercendis  utilem  et  acceplain  ad  celebrandas  aunuatim 
universales  nuiuliuas,  quas  in  die  nativitalis  beale  Marie  virginis  ineboari  et  usque 
in  diem  beati  Micbebelis  proxime  sequenlem  inclusive  perdurare  volumus,  duximus 
deputandam,  staiuentes.  ut  ibidem  sab  seeuritatc  nostra  et  imperii  tarn  vicini  quam 
remoli  convenianl  cum  mereimouiis  suis,  conmunia  sieul  moris  est  conmoda 
faciendo1.  Quare  mandamns,  preeipimus  et  borlamur  universos  et  singulos,  quos 
gerendarum  usus  ulililalum  et  conmoda  rerum  ubique  sollicitanl,  quatenus  stalutis 
loeo  et  tempore  sub  nostro  et  imperii  securo  ducatu  cum  rebus,  mereimoniis  et 
ceteris  oportunilatibus,  que  eonsweverunt  ad  invicem  ad  conmuue  contnodum  pro- 
curari,  liylariler  et  prompte  convenianl  pro  prelixis  uundinis  exereendis,  presentis 
srripli  sanclienles  ediclo.  ut  omnibus  ad  eas  venientibus ,  morantibus  et  abindc 
redituris  secura  tranquillitas  et  tranquilla  sccurilas  prebeatur,  et  quod  in  personis 
el  rebus  undique  serventur  indempnes,  et  nullus  audeat  eos  oflendere  vel  occasione 
qualibcl  aliquod  ipsis  iupedimentutn  inferre,  donec  ad  pretaxatum  locum  veniant,  et 
sub  eiusdem  nostra  et  imperii  securitatis  indtdgencia  salubritcr  ad  propria  rever- 
lanlur,  scienles,  quod  quieumque  mandati  nostri  temerarius  existeret  violalor,  indi- 
gnacioni  nostre  et  imperii  ac  ulcioni  debile  subiacebit ,  biis  qui  pacem  el 
indempnitalem  servabunt  nostri  favoris  graciam  obtenluris.  Ad  cuius  rei  fuluram 
memoriam  et  stabilem  firmilalem  presens  scriptum  lieri  et  maieslalis  nostre  sigillo 
iussimus  conmuniri.  Datum  Spire,  anno  domini  millesimo  treceutesimo  tricesimo, 
terciodeeimo  kal.  iuuii,  indictione  tcrciadccima,  regni  nostri  anno  sextodechno, 
imperii  vero  tercio. 

1330  Mai  24  Worms.  389. 

A'tti.ier  Ludwig  bestätigt  dem  Wormxer  Bürger  Ilanemami  :u  dem  Rade  58 
Pfund  Heller  iä/trtic/ter  Einkünfte  rou  den  Juden  zu  Speyer. 

<Mg.  im  S^ger.  St.  Arch.  Vrk.  «r.  4<K  i>gt..  mit  einem  Bruchstück  <les  angehängten  kaiser- 
lichen iSiegds. 

Ludewicus,  dei  gracia  Romanorum  imperator  Semper  augustus,  prudenli  viro 
llennemanno  diclo  zu  dem  Rade,  civi  Wormaciensi ,  suo  et  imperii  lideli  dilcclo, 
graciam  suam  et  omne  bonum.  Fidelilatem  luam,  quam  nobis  et  imperio  bactenus 
gessisti  et  geris,  prosequi  volcntes  gracia  speciali,  redditus  quinquaginta  et  oclo 
librarum  ballensium,  quos  quondam  dictus  Biggcnbacb,  civis  Spirensis,  super  syna- 
goga  et  universilate  iudeorum  in  civitate  Spirensi  conmorautium,  imperialis  camere 
nostre  servorum,  empeionis  lytulo  conparavil,  qui  quidem  redditus  racione  matri- 
monii  inier  te  et  reliclam  dieli  Biggenbach  postmodum  subsecuti  ad  te  sunt  devoluti, 


'  facienda  :  (Mg. 


1330 


tibi  tuisquc .  .  lieredibus  et  successoribus  quibuscumque ,  quocumque  tytulo  inter 
vivos  vel  in  morte  tibi  succedeutibus  in  eisdem,  presentis  seripti  patrocinio  perpetue 
valituro  imperiali  aucloritate  in  dei  nomine  conlirmamus,  ipsamqne  erapeionem  a 
predieto  Biggenbach  factam  et  devolucionem  diclorum  reddituum  ad  te  postea  sub- 
•'>  secutam  sorliri  volumus  perpetui  roboris  lirmitatem.  In  cuius  rei  lestimonium  pre- 
sentes  conscribi  et  sigillo  maiestalis  noslre  iussimus  connmniri.  Dalum  in 
Wormacia,  proxima  feria  quinta  ante  feslum  pcnlccostes,  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  tricesimo,  regni  nostri  auuo  sextodeeimo.  imperii  vero  tercio. 

1330  Jnni  1  Speyer.  390. 

iü  Kaiser  Ludwig  verleiht  den  Speyerer  Bürgern  Ebelin  und  Heinrich  tor  dem 
Münster  weitere  5  Mari  jährlicher  Einkünfte  POM  der  dortigen  Judmschaft. 

(hig.  im  Sjieyer.  St.  Anh.  Vrk  nr.  47.  ygl.,  mit  angehängtem  irohlerhnitcnem  kaixerliehem 
Siegel. 

Wir  Ludowieh,  von  gots  genaden  romischer  cheyser,  ze  allen  ziten  inerer  des 

js  richs,  veriehen  offenbar  an  disem  brief,  daz  wir  den  besebeiden  mannen  Ebelein 
und  Henriehen  genant  vor  dem  milnster.  burger  ze  Spyre,  unsern  lieben  wirlten, 
dureh  der  dinst  willen,  die  si  uns  getan  babent  und  noch  tun  sftllen,  bestätiget 
haben  und  bestätigen  die  brief,  die  si  habent  von  unserm  vorvaru,  cheyser  Henrich, 
umb  fumftzehen  mareh  silber  gelts  Spirer  gewiclite.s,  die  si  iarlich  von  den  iuden 

»i  ze  Spire  haben  süllen.  Dar  zu  wir  auch  den  selben  Ebelein  und  Henrich  von  besun- 
dern  genaden  und  gunst,  dar  umb  daz  si  dest  willichlicher  uns  und  unser  nach- 
chomen  an  dem  rieh  in  ir  haus  nemen  und  enpfahen,  geben  haben  und  auch  geben 
fumf  march  silbers,  die  si  zu  den  fumftzehen  marehen  iterichlich  ze  sand  Martenis- 
messe von  der  stftwer  der  iuden  ze  Spire  an  allen  furtzocli  und  irrung  in  nemen 

»5  sullen.  Da  von  wellen  wir  und  gebieten  vestichlich  dem  .  .  byschof  ze  Spire . .  dem 
lanlvogt  und  andern  unsern  amptluten,  die  yetzu  sind  oder  her  nach  choment,  und 
besunderlichen  . .  dem  rat  ze  Spire,  daz  si  die  vorgenanlen  Ebelin  und  Henrich  an 
diser  unser  bestretigung  und  genad  von  unsern  wegen  schermen  und  nicht  gestaten. 
daz  si  ieman  dar  an  irre  oder  beswier,  als  lieb  in  unser  huld  und  furderung  sein. 

30  Dar  über  ze  urchund  geben  wir  in  disen  brief  versigellen  mit  unserm  cheyserlichen 
insigel.  Der  geben  ist  ze  Spire,  an  dem  vreytag  nach  dem  pfingstag,  da  man 
zalt  von  Christes  geburd  driutzehenhundert  iar  dar  nach  in  dem  dreizigsten  iar, 
in  dem  sechtzehenden  iar  unsers  richs  und  in  dem  dritten  des  cheyserlftms. 


1330  Juni  5.  391. 

a&  Orig.  nicht  aufzufinden,  —  Vollständig  gedruckt  hei  Würdttcein,  Mm.  Pal  4.  411  ff. 

Der  Official  den  Speyerer  Dompropstes  beurkundet  sub  anno  domini  MCCCXXX,  feria 
tercia  post  festum  trinitatis,  das»  vor  ihm  und  Orenwalt,  dem  yesdiwornen  Bolen  des 
Speyerer  Schulthehsen,  und  den  Bürgern  H.  de  Ha^enowa,  Emicho  faber,  dictus  Matzolf 
und  Eilewinus  institor  ah  Zeugen  Henzelinus  dictus  Funfein  pistor,   civis  Spirensis,  el 
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Metza,  lilia  dicte  Kurtzin,  uxor  sua  legitlima,  dem  Kloster  Eusserthal  t  Pfund  Heller  iiihr- 
lichen  Zinsen  de  domo  ipsorum  coniujium  quam  inhahitant  dicta  zu  dorne  zi^elhiis,  sila  in 
civitate  Spironsi  super  ripa  ex  uno  latere  iuxla  domum  Pelri  dicti  Dumplest  sartoris  et  ex 
alio  totere  iuxla  domum  .  .  .  lotrieis,  prius  tantum,  ul  asserebanl,  rensu  Irium  librarum  hall, 
«licto  Schalluf,  civi  Kpirensi.  onerala,  um  13  Pfund  l feiler  verkauft  hüben.  r> 


1330  Jnni  19.  392. 

Aus  dem  Orig.  im  ÄRA  zu  München,  nr.  823,  pgt.,  mit  anhängendem  Siegel  de*  Speyerer 
Dompropste*.  -  Vollständig  gedruckt  bei  Würdtteein,  Mon.  Pal.  4.  413  ff. 

Der  Offtcial  des  Speyerer  Dom propstes  beurkundet,  das*  tw  ihm  und  Orenwalt,  dem 
geschwornen  Roten  des  Speyerer  Schultheissen,  Johannes  dielua  zü  dem  (lattern  pannifex  io 
und  seine  Gattin  Katheriua  dem  Kloster  Eusserthal  I  Pfund  Deller  iährliehen  Zinses  von 
ihrem  Hause  in  der  St.  Bartholomwusgasse  zu  Speyer,  zwischen  dem  Hause  zu  der 
vydeln  und  dem  Dause  des  tonsor  pannoruin  Otto  gelegen,  um  DJ  Pfund  Heller  verkauf! 
haben.  Zeugen  sind  Albertus  dictus  Kölner,  dictus  Sterre  de  Hretheim,  dictus  Duine  sutor, 
Wernherus  mensurator,  Günradus  ilictus  Phister  de  saneto  Germano  und  Krlewinus  institor,  is 
Hurger  zu  Speyer.  Datum  ol  actum  anno  domini  MCGCXXX,  feria  tercia  ante  festum 
beati  Johannis  baptiste. 


1330  Juli  12.  393. 

Aus  dem  Orig.  im  ÄRA  zu  München,  nr.  2412,  pgt.,  mit  anhängendem  Siegel  des  Speyerer 

Jknnpropstes.  20 

Der  Ofjicial  des  Speyerer  Dompropstes  beurkundet,  dass  vor  ihm  und  Orenwalt,  dem 
geschwornen  Hoten  des  Speyerer  Schultheissen,  lläcker  IVrtholdus  Zoll,  Schwiegersohn  des 
Speyerer  Bürgers  Schiverlin,  und  seilte  Gattin  Ella  einen  iährliehen  Zins  von  fflfa  Cnzen 
Heller,  den  sie.  selbst  von  einem  Hause  über  Hasenpfuhl  in  der  Gasse  an  dem  Stemwede 
zwischen  der  Scheuer  Wernhers  zi'l  der  Ecken  und  dem  von  den  Verkäufern  selbst  be-  m 
wohnten  Haus,  des  divels  hus  genannt,  bezogen,  dem  Kloster  Eußerthal  um  8  Pfund 
Heller  verkauft  haben.  Zeugen  sind  die  Speyerer  Bürger  Johannes  Selieflener,  Meitzekern, 
Gerwinus  der  Kürschner,  Ueinricus  Rirbom,  Albertus  Phorlzheimer  und  Erlewinus  institor. 


1330  Aug.  20.  394. 

Markgraf  Rudolf  ton  Baden  der  hinge  verbürgt  sich  mit  0  ander»,  Rittern,  so 
Edelknechten  und  Bürgern  dafür,  dass  die  Brüder  Stampf  den   mit  der  Stadt 
Speyer  geschlossenen  Sühnrertrag  halten  werden. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  594.  pgt.;  das  Siegel  des  Conrtul  Schtrfelin  ist  gut.  die 
des  Heinrieh  von  Giertringen,  Albrecht  R,rfeli„  und  Heinrich  Rtrt  (auf  dem  Siegel 
ROIT)  sind  verletzt  erhalten,  die  andern  3  sind  abgefallen.  -  Gedruckt  bei  Uhman»  VII  u 
cap.  28,  p.  678.      Lünig  14,  485. 

Wir  margrave  Rudolf  von  Budeu  der  hinge  dünt  kunt  ollen  den,  die  disen 
brief  ieraer  seheul  oder  hören t  lesen,  duz  wir  die  edelkuelitc  die  .  .  Stemphe  unde  alle 
ir  belfere  über  uns  genomen  hobent  unde  nement  sie  über  uns  an  disem  gegen- 
wärtigen briefe.  daz  sie  die  sftne,  die  da  zwüsehenl  den  erbern  wisen  lüten  dem  .  .  «o 
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rat  unde  den  burgern  gemeinlich  unde  der  stat  von  Spire  uf  einsite  unde  den  selben 
Stemphen  uf  die  andersile  umbe  solichc  missehellunge.  als  zwftschent  in  iewedersiie 
biz  ber  uf  disen  hfttigen  tag  gewesen  ist,  gemäht  ist.  ewiclich  stetde  halten  unver- 
bröchenlich  ane  alle  geverde.  Unde  were,  daz  sie  die  vorgenanten  Stemphe  oder  ir 
belfere  sich  an  disen  vorgeschriben  dingen  nu  oder  hernach  vergeszen  unde  sie  nil 
genlzlich  stetde  hielteut,  so  bau  wir  der  vorgenante  margrave  Rudolf  von  Baden 
der  iunge  unde  mit  uns  dise  erbern  löte,  die  hienach  geschriben  Stent,  hern  Cönrat 
von  Baishoven,  hern  Cftnrat  Schophelu  von  Meinsheim  rittere,  Svmon  von  Bais- 
hoven, Heinrich  von  Gertringen,  Albrcht  Röfeln  unde  Heinrich  Röte,  ein  burger  von 
Spire,  alle  gelopt  uf  unser  eyde,  daz  wir  alle  nach  den  selben  vorgenanten  Stem- 
phen stellen  unde  uf  sie  setzen  sollen,  bede  uf  ir  lip  unde  uf  ir  güt,  unde  uf  alle 
ir  belfere  in  gelicher  wiz,  alse  uns  allen  die  gedotd  selber  geschehen  were.  Unde  zu 
eime  warn  Urkunde  (folgt  die  Erklärung  sämtlicher  Bürgen  in  Betreff  der  An- 
hängung ihrer  Siegel).  Der  wart  geben,  do  man  zalt  von  Cristez  gebürt  drft- 
zehen  hundert  iar  unde  darnach  in  dem  driszigistin  iare,  an  dem  nehesten  man  läge 
vor  saut  Barlholomeus  tage  dez  zwelfbolden. 

1330  Oct.  23.  395. 

Urkunde  des  Speyerer  Rates  über  die  Einsetzung  eines  Sechserausschusses,  dem 
bis  zum  Widerruf  durch  den  Rat  die  gesamte  Geaalt  übertragen  irird. 

Griff,  im  Spyt-r.  St.  Arch.  Urk.  nr.  337.  pgt.,  mit  dem  angMHgtm  kleineren  Stadlsitffd.  - 
Gedruckt  bei  Lehmann  VI  cap.  6,  p.  Cul. 

Wir  der .  .  rat  gemeinlich  von  Spire  veriehen  oflenlich  unde  düut  kunt  allen 
den,  die  disen  brief  iemer  sehent  oder  horent  lesen,  daz  wir  alle  von  dem  .  .  rate 
vor  unde  dar  nach  alle  unser  bürgere  gcraeinlich,  die  uffc  den  tag  als  die  date  diz 
briefes  stet  hie  zu  Spire  warenl,  ufle  dem  hofe  zft  Spire  mit  gelutder  glocken 
gesworn  habent,  alle  einander  gelruwe  unde  •  holt  zft  sin  unde  zu  ratenue  unde  zu 
helfenne  mit  libe  unde  mit  gute,  unde  daz  wir  alle  dem  . .  rate  gehorsam  sin  ane 
alle  geverde,  unde  oueb  daz  wir  alle  in  dem .  .  rate  unde  uszwendig  des  . .  rates 
unser  bürgere  unde  innewonunger  sollent  gehorsam  sin  unde  dun  unde  anegriflen, 
waz  die  erbern  lfttde  Heintzeln  von  Landowe,  Hüg  zft  der  Düben,  Fritzeman  Fritze 
Kurseners  sftn,  Eberhart  Andeleher,  Voitze  von  Swebichenheim,  Sigeharl,  die  wir 
alle  dar  zft  crwelt  unde  genomen  hant,  ane  grifent  unde  dftnt  zft  der  stetde  ere 
unde  nfttz,  unde  sol  oueb  an  den  vorgenanteu  sehsen  der  gewalt  als  lange  sten, 
biz  daz  wir  der  .  .  rat  oder  daz  merre  teil  under  uns  daz  abe  dftnt.  Oueb  hant  wir 
ufle  dem  hofe  gebotden  unde  gesworn,  wer  in  der  stat  ist  unde  unser'burger  oder 
inwonunger  ist  oder  sin  wil,  der  zft  dirre  zit  nit  hie  ist,  der  sol  biz  morne  oueb 
sweren  den  vorgenanten  eyt  mit  allen  den  vorgenanten  stucken,  als  da  vor  geschriben 
ist.  Unde  welher  in  der  stat  nit  enisl  zft  dirre  zit,  der  sol  zwftschent  hie  unde 
dunrestage  der  zft  neheste  kumel  zft  none  ouch  her  bi  komen  ane  alle  geverde, 
unde  sol  ouch  den  vorgenanten  eyt  dftn  in  alle  die  wiz,  alse  da  vor  geschriben 
stet.  Unde  wer  dez  nit  endftt  in  dem  zil,  als  da  vor  geschriben  stet,  der  sol  ufle 
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den  selben  eyt,  er,  sin  wip,  sine  kint  unde  sines  kindes  kint  niemcr  unser  burger 
werden  noeb  sedelhafl  sin  in  unserre  slat,  ane  alle  geverde.  Unde  weres,  daz  wir 
nu  oder  ber  nacb  befunden  von  iemanne,  der  unser  burger  oder  inwonunger  ist, 
daz  er  an  der  getete,  da  unser  stat  unde  unser  bürgere  iemerliche  verratden  würden, 
scbuldig  ist,  also  daz  der  .  .  rat  oder  daz  merreleil  dez .  .  rates  ufle  irn  eyt  sieb 
erkennent,  daz  er  scbuldig  si,  unde  daz  sie  daz  küntlicb  für  war  ervarn  baben,  den 
sol  man  ane  grillen  unde  mit  ime  dun  nacb  dem  rebten,  als  wir  der ..  rat  oder  daz 
merreteil  des  .  .  rates  teylent  daz  rebl  si.  Unde  dez  zu  eime  waren  Urkunde  aller 
der  dinge,  die  da  vorgesebriben  slent,  so  liant  wir  unserre  .  .  sletde  ingesigel  gebenkel 
an  disen  brief.  Der  wart  geben,  do  man  zalle  von  Oistes  gebarte  drulzeben 
bunderl  iar  unde  dar  nacb  in  dem  driszigesten  iare,  an  dem  nebslen  dinstage  vor 
sante  Symons  unde  sante  Juden  tage  der  zwclfbotden,  umbc  ymbis  zil. 

1330  Nov.  396. 

Von  Rat  und  Bürgerschaft  und  den  wegen  des  Aufruhrs  aus  der  Stadl  -Speyer 
Geflüchteten  werden  14  Ratsherrn  aus  den  Städten  Main:,  Strassburg,  Worms, 
Frankfurt  und  Oppenheim  gewählt,  um  einen  gütlichen  Vergleich  zu  Stande  zu 
h  ringen . 

Orig.  im  S)>eifer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  238,  pgt.,  mit  Bruchstücken  de»  angehängten  Stadt  siegelt. 
-  Gedruckt  bei  Scluiab,  Gesch.  des  rhein.  Städteb.  2,  123. 

Knut  sie  allen  den,  die  disen  brief  an  Sebent  oder  hörent  lesen,  daz  solich 
zweiunge  unde  uflof  also  gewesen  ist  zwusebem  dem  alten  rate,  die  uszer  der  slat 
zü  Spire  gevarn  sint,  unde  irn  berren,  belfern  unde  fründen  ufle  einsite,  unde  dem 
rate,  den  gezunften  unde  den  burgern  allen  gcmeinlieb  zü  Spire  in  der  stat  ufle  die 
andersile,  gegangen  unde  gelaszen  ist  ufle  vierzeben  personen  uszer  den  retden  der 
Steide,  die  bienacb  geschähen  Stent,  ufle  viere  von  Mentze,  zwene  von  Strazburg. 
viere  von  Wormesze,  zwene  von  Frankenvorl  unde  zwene  von  Oppenbeira,  unde 
sollent  oueb  die  vorgeuanteu  relde  die  personen  uszer  in  kysen  unde  dar  zü  senden, 
die  sie  truwen  ufle  ir  eyde  die  frideber  lütde  sint  unde  nütze  unde  güt  dar  zü  sint. 
Unde  sollent  die  vorgenanten  vierzeben  personen  uszer  den  vorgenanten  retden  einen 
früntlicben  dag  ballen  zu  Spire  iu  der  stat  von  nü  mantdag  der  zü  nehest  kumet 
über  abtdage,  also  daz  sie  an  dem  suntdage  zü  naht  da  vor  zü  Spire  in  der  her- 
berge  sin,  daz  wirt  der  mantdag  nacb  sante  Katherincn  dag  der  zü  nebest  kumet, 
unde  sollent  allen  irn  ernste  unde  flisze  dar  zü  keren,  wie  sie  die  vorgenanten 
parten  gütliche  miteinander  gerihtent.  Were  aber,  daz  sie  die  vorgenanten  parten 
ufle  den  selben  dag  frünlliche  nit  mochtent  gerillten,  so  sollent  sie  die  vorgenanten 
vierzehen  personen  wider  zü  Spire  kumen  von  dem  selben  mantdage  über  vier- 
zehen  dage.  unde  sollent  niemer  von  dannen  kumen  ane  alle  geverde,  ez  beneme 
in  dannc  libes  oder  ehoftige  not,  biz  daz  sie  die  vorgenanten  parten  miteinander 
verrihtent  unde  in  eiue  ganze  ungeverliche  süne  gegebent,  unde  sollent  ouch  die 
selben  vierzehen  personen  uszer  den  vorgenanten  retden  bewarn  in  der  9elben  rah- 
tunge  unde  sftne  des  rates,  der  gezünfle  unde  der  bürgere  von  Spire  gemeinlich  ir 
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eyde  unde  ir  erc  uffc  ira  eyl,  anc  geverde.  Ouch  isl  gcret,  wcrcz  duz  der  selben 
vierzehen  personen  etlicher  vor  libes  oder  vor  ehaftiger  n6t  bi  den  vorgenanlen 
sacben  zu  rihlenne  beliben  nit  enraohle  uude  do  von  fure,  so  sol  der  rat  dannen  er 
ist  einen  andern  ane  alle  geverde  dar  zu  senden  an  des  selben  stat,  die  vorgenanten 
Sachen  zü  rihtenne.  Wie  ouch  die  vorgenanten  vierzehen  personen  oder  daz  inerre- 
leil  uuder  in  die  vorgenanlen  parlen  rihlent  unde  rahtunge  unde  süne  machent,  also 
sollenl  sie  die  rahtunge  unde  sune  luterlichen  unde  ungeverliche  hallen  iewedersite 
uffe  irn  cyt.  Ez  ist  ouch  geret,  daz  alle  die  gevangen,  die  iewedersite  gevangen 
sint,  die  in  burchscheften  siiit,  ouch  beliben  sollen!  in  den  selben  burchscheften  biz 
uffe  der  vorgenanten  vierzehen  personen  sprechen,  unde  die  gevangen,  die  noch 
gevangen  ligent,  sollent  ouch  verüben  ligen  uffe  daz  selbe  sprechen,  ane  alle  geverde. 
Ouch  sullent  sie  die  uz  gevarn  sint  /.wuschen  hie  unde  der  vorgenanten  vierzehen 
personen  sprechen  nit  kumen  inwendig  der  banlzftne  der  stetde  zü  Spirc.  Waz 
ouch  die  vorgenanlen  parlen  iewedersite  gutes  hant  uszwendig  der  stat  zu  Spire, 
daz  raogent  sie  füren  war  sie  wollent.  Unde  dez  zu  eimc  warn  Urkunde  so  hant  wir 
unserre  Steide  insigel  gchenkel  an  disen  brief.  Der  wart  geben,  do  man  zalt  vou 
Cristes  gebürte  drüzehen  hundert  iar  unde  darnach  in  dem  driszigislen  iare. 

1330  Dec.  28.  397. 

Sühnebrief  der  14  zu  Schiedsrichtern  erbetenen  Ratsherrn  von  Mainz,  Strass- 
barg,  Worms,  Frankfurt  und  Oppenheim  in  Betreff  des  Severinsaufruhrs,  nebst 
Bestimmungen  über  die  künftige  Besetzung  des  Rates  von  Speyer,  die  Außetcahrung 
der  Thorschlüssel  und  andere  streitige  Punkte. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  239,  pgt. ;  die  angehängten  Siegel  von  Mainz,  Strassburg 
und  Speyer,  sowie  die  eines  der  Strassburger  und  dreier  der  Wormser  Ratsherrn  sind  mehr 
oder  weniger  gut  erhalten,  alle  andern  sind  abgefallen.  —  Ebendaselbst  7  gleichzeitige 
Copien  der  Urkunde  auf  Pergament,  aber  alle  nur  mit  dem  Speyerer  Stadtsiegel  versehen, 
das  von  den  meisten  abgefaüeti  ist;  eine  achte  Copie  mit  angehängtem  Stadtsiegel  im  ÄRA 
zu  München,  rheinpf.  Urk.  VIII  fasc.  3  (aus  dem  Lehmannschen  Nachlasse).  —  Em 
Auszug  der  Urkunde  gedruckt  bei  Lehmann  VI  cap.  G  u.  7. 

In  gotes  namen  amen.  Wir  die  vierzehen  rallüte  von  den  stetden  von  Menlze, 
von  Strazburg,  von  Wormeszeu,  von  Frankenvorl  unde  von  Oppenheim,  die  da 
erweit  unde  erkorn  sint  von  den  erbern  wisen  löten  dem  rate,  den  gezünften  unde 
allen  burgern  unde  inwonöngern  der  stat  zu  Spire  gemeinlich  unde  allen  irn 
heifern  unde  dieuern  uf  einsite,  unde  den  erbern  löten,  hern  Bertholt  Fuhs  eirae 
ritter,  hern  Wernhern  zft  der  Ecke  unde  hern  Schaf  sinein  brüder,  Heinriche  von 
Kolne,  Schefeln  Slerre,  Syfrit  Retschein,  Ulriche  Glupfel  dem  iöngen,  Spiegel  von 
Colne,  Engelmanne  dem  iöngen  uf  dem  berge,  Heneln  Fritze  Eppen,  Albrebt  Ret- 
schein, Heintzemanne  zü  der  Ecke,  Cünrade  Craniche,  Merkein  Clupfeln,  Cüntzen 
Lammesbuch,  Cönrad  unde  Heintzen  Sterren  gebrödern,  Fritze  Röteln,  Ulriche 
Clupfeln  des  alden  Glupfels  sun,  Schefeln  hern  Schafes  sun  zö  der  Ecke,  Jeckeln 
Knoltz,  Heinriche  des  sun  von  Kolne,  unde  Heneln  hern  Berthold  Fuhs  sun,  unde 
allen  irn  geselleschefte,  die  mit  in  uz  der  stat  zö  Spire  gevarn  sint,  unde  allen 
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irn  herren,  belfern,  dienern  unde  fründen,  wer  sie  sinl,  vrowen  nnde  man,  oder 
wa  sie  sint,  in  der  slal  zu  Spin?  oder  uzwendig,  die  man  ietzünt  weiz  oder  gesehul- 
digel  oder  geargwenet  geliahel  hat,  oder  die  man  hernach  nrgwenet  oder  schuldig 
befände,  daz  sie  an  dem  ufsatze,  als  nf  die  stat  unde  die  bürgere  zü  Spire  gesetzet 
was,  rat,  gedat,  helfe  oder  dienst  getan  oder  wiszende  dar  umbe  gehahet  heldent 
oder  solle  han  gehahet,  uf  die  ander  site,  mnhe  alle  die  brüche,  Sachen,  uflonfe, 
criege  unde  missehellünge,  die  sie  ieweder  site  gegen  einander  gehabet  hant  oder  DU 
oder  hernaeh  gehaben  mohleul  von  des  selben  ufsalzes  wegen  unde  des  schaden,  der 
dar  umbe  uf  gegangen  ist,  unde  ouch  umbe  andere  grosze  gebresten,  die  under  in 
waren  von  des  rales  wegen  zu  Spire,  umbe  der  husgenoszen  vribeit,  unde  ouch 
umbe  andere  stucke  vil,  die  sie  mittenander  zu  schafTen  hatdent,  sie  zu  rihlenne,  zü 
sunenne  unde  zü  bestellen  uf  daz  beste  und  daz  nützlichesle  der  stat,  dem  lande 
und  den  lüten  gemeinlichen,  veriehen  ofTeulichen  unde  dün  küut  allen  den,  die  nu 
sint  oder  hernach  ewiclich  küment,  die  disen  brief  iemer  an  sehent  oder  horent 
lesen,  daz  wir  mit  gantzem  ernste  unde  mit  gutem  vlisze  bedaht  und  betrahtel 
haben,  wie  criege,  ufloufe  unde  missehellünge  sünderlingen,  die  in  den  stetden  sint, 
haz  unde  zorn  bringenl  und  schedelich  unde  swere  sint  dem  lande  unde  den  lüten 
unde  allen  burgern  uude  inwonüngern  gemeiulichen,  unde  w  ie  sie  weg  gebenl  unde 
machent  zü  allen  andern  bösen  Sachen,  mit  den  man  sele,  ere.  lip  unde  güt  Ver- 
liesen mag,  als  wir  ez  küntlich  wiszen  unde  ervarn  haben  und  ez  anslhteclich 
ietzünt  befunden  hau  unde  bevinden.  Unde  umbe  die  selben  swerliche  schaden  zü 
rürkümenne  unde  zü  vermidenne,  so  hegern  wir  die  vorgenanten  vierzehen  rallüle 
von  den  stetden  süue  unde  frlden  zü  machenne  unde  zü  bestellen  zwüschen  den 
vorgenanten  parteu  iewedersite,  daz  wir  Iruwen  zü  dem  edeln  gote,  daz  solich 
gesehiht,  ufsatz  unde  missehellünge  niemerme  in  der  stat  zü  Spire  uf  geslen  solle. 
Und  sprechen  von  ersten  an  in  des  edeln  gotes  namen  uf  ein  rehtc  süne,  also  daz 
ein  luter,  ungeverliche,  stete,  ewige  unde  gesworne  süne  unde  verzig  si  unde  sülle 
sin  zwüschen  dem  vorgeturnten  rate,  den  gezünflen,  den  burgern  unde  inwonüngern 
der  stat  zü  Spire  gemeinlich  unde  allen  im  heifern  unde  dienern  unde  den  vorge- 
nanteu  hern  Bcrthold  Fuhs,  hern  Wernhern  zü  der  Ecke  unde  hern  Schaf  sinem 
hrüder,  Heinriche  von  Colnc,  unde  den  vorgenanten  ir  gcsellesehefle  unde  allen  den, 
die  ir  dienere,  belfere  oder  ir  früude  gewesen  sint  und  in  zü  dem  ufsatze  rat,  dal 
oder  helfe  mit  Worten  oder  mit  werken  getan  hant  oder  dar  an  wiszende  sint 
gewesen,  ez  sin  vrouwen  oder  manne,  sie  sin  in  der  stat  zü  Spire  oder  uzwendig, 
die  man  ietze  weiz  oder  argwenig  hat  oder  her  nach  befindet  mit  deheinreleye 
argwane  oder  küntschefte,  daz  sie  den  uszern  oder  den  innern  zü  dem  vorgeuanlen 
ufsatze  deheinreleye  dienst,  rat  oder  helfe  getan  habenl,  unde  daz  man  sie  alle  oder 
ir  deheinen  dar  umbe  uiemer  zü  reden  gesetzen  sol  noch  an  gesprecheu  noch  gelei- 
digen noch  schaden  geleidiget,  weder  mit  worten  noch  mit  werken,  in  deheinreleye 
wis  uf  die  eide,  die  sie  die  vorgenanten  parten  iewedersite  hinder  uns  gesworn  hant, 
stete  und  veste  zehalten  getruwelich  unde  ewiclichen  die  süne  in  alle  die  wis,  als 
wir  in  die  selbe  süne  sprechen  unde  macheu,  ane  alle  geverde.  Weihe  ouch  biz  uf 
disen  hütigen  dag  in  der  stat  zü  Spire  verllben  sint  unde  von  der  stat  von  Spire 
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nit  gevam  sint  um  Ix.*  den  vorgenanten  ufsalz,  die  hau  wir  vur  unschuldig,  unde 
sprechen  unde  wollen,  daz  man  sie  oucli  für  unschuldig  haben  sol,  beide  arme  uude 
riebe,  unde  daz  sie  weder  die  uszern  noch  die  iiinern  umbe  den  ufsalz  unde  getal 
niemer  an  gesprochen  noch  geleiligen  sollen  noch  schaffen  geleidiget,  weder  an  Übe 
noch  an  gute,  mit  Worten  noch  mit  werken  in  deheinreleye  wis,  ane  alle  geverde. 
Dar  nach  sprechen  wir  unde  heiszen,  daz  die  uszern  sollent  verüben  unde  siu 
uzwendig  der  banzune  der  sletde  von  Spire  al.se  lange,  biz  sie  geschaffen!  abe 
genomen  den  eyt,  den  die  bürgere  von  Spire  gemeinliche  wider  sie  geswom  baut, 
von  dem  babiste  oder  dem  ertzebischofe  von  Menlze  oder  dem  bischofe  von  Spire 
oder  anders  von  iemanne,  wer  der  ist,  der  den  eil  abe  genemen  mag.  l  üde  sollent 
ouch  die  uszern  niemer  iuuewendig  die  banzune  kftmen,  sie  enhaben  danne  vor 
gcschafTet  als  da  vor  stet  abe  gonomen  den  selben  eit  mit  soliehen  briefen,  alse 
wir  die  vierzehen,  die  nu  hie  zft  Spire  sint  oder  her  nach  umbe  die  selben  sache 
her  kümenl  oder  daz  merreleil  under  in  sprechent  daz  sie  güt  siu,  unde  daz  mit 
den  selben  briefen  der  eit  abe  genomen  si,  unde  sol  die  von  Spire  die  innern  ouch 
da  mit  begnügen.  Und  wanne  ouch  der  eit  alse  da  vor  geschnben  slet  abe  genomen 
wirt,  weihe  danne  under  in  den  uszern  die  uzwendig  des  rates  sint  unschuldig  sint 
an  dem  ufsatze,  daz  sie  rat  noch  dal  dar  an  nie  gehabet  haben,  unde  des  ir  reht 
da  für  getünt,  so  sollent  sie  in  die  stal  zu  Spire  varen,  unde  sollent  die  andern  da 
usze  verliben  an  des  rates  gnade  von  Spire,  der  danne  rat  ist.  Wolle  aber  der 
selbe  rat  zft  Spire  an  der  gnade  zü  dünne  zü  herte  sin,  so  sol  die  genade  sten  an 
uns  den  selben  vierzehen  von  den  stelden  oder  an  dem  merrenteile  under  uns,  die 
ielzu  hie  sint  oder  die  die  stelde  her  nach  dar  zü  sendent.  Wir  sprechen  ouch,  daz 
der  rat  von  Spire  unde  die  innern  furdern  sollent  die  uszern  gelruwelichen  mit  im 
beide  briefen,  die  den  innern  und  den  uszern  nöldurfig  oder  nützlich  sin,  an  den 
babist  oder  den  erlzebischof  von  Menlze  oder  an  den  bischof  von  Spire,  oder  gegen 
welbem  sie  der  briefe  bedorfent,  der  den  eyt  obe  genemen  mag,  linde  sollent  sie 
dar  an  nit  sümen  noch  hindern  uf  im  eit,  ane  allen  argen  list.  Wir  han  ouch  in 
disen  sachen  vernomen,  als  ez  ouch  künllichen  ist.  daz  umbe  den  ral  zü  Spire  zft 
besetzenne  von  allen  geziten  her  groz  crieg  unde  zweyftnge  gewesen  ist  in  der  stat 
zü  Spire  under  den  burgern,  unde  groz  ungemach  unde  arbeit  da  von  uf  gestanden 
isl.  Dar  umbe  so  wollen  wir  durch  der  Steide  von  Spire  unde  aller  der  bürgere 
unde  inwonftngere,  arme  unde  riebe,  cre  unde  nutz  den  selben  rat  besetzen  unde 
bestellen,  als  er  ewiclich  sin  sol  unde  besten  unde  verliben  mag,  unde  sprechen 
unde  machen  umbe  den  selben  rat  zft  besetzenne,  also  daz  wir  die  vorgenanlen 
vierzehen  ratlüte  von  den  stelden  von  den  erbem  burgern  zft  Spire  vierzehen  per- 
sonen  dar  geben  unde  uz  welen  wollen  in  den  ral,  unde  von  den  erbern  gezünften 
zft  Spire  wollen  wir  ouch  vierzehen  personen  welen  unde  geben  in  den  ral,  also 
daz  die  selben  vierzehen  personen  von  den  vorgenanten  erbern  burgern,  die  wir 
ielze  dar  geben  wollen,  zü  iare  uf  den  zwölften  dag  ander  vierzehen  personen  von 
den  erbern  burgern  die  danne  in  der  stat  sinl  oder  her  nach  dar  in  kümenl  kiesen 
unde  geben  sollent  in  den  rat  zü  Spire,  die  fridebere  lüte  sin,  unde  die  sie  uf  im 
eyt  truwent,  die  der  stat  unde  den  burgern  gemeinlich  von  Spire  unde  dem  lande 
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nützlich  linde  gilt  sinl,  unde  söllent  ouch  die  selben  vierzehen  personell  von  den 
erbern  burgern,  die  da  uz  dem  rate  genl,  einen  burgermeister  kiesen  under  den 
andern  vierzehen  personen,  die  sie  danne  zu  dem  rate  crkorn  hanl.  Were  ez  oncb, 
daz  die  selben  vierzehen  personen  sich  geblichen  zweyetcnt  an  dem  wclcn  des 
rates  oder  des  burgermeisters,  so  sol  der  burgermeister  von  den  erbern  gezüuflen 
zii  den  vorgenanten  vierzehen  personen  von  den  erbern  burgern  gen,  und  war  der 
hin  welct,  daz  teil  sol  vurgang  hau,  unde  sol  daz  minreteil  alle  wegen  dem  merren- 
leilc  volgen.  (Jclichcr  wise  als  da  vor  geschnben  stet  söllent  die  vierzehen  per- 
sonen von  den  vorgenanten  erbern  gezünflen  ouch  vierzehen  ander  personen,  die 
fridebere  tote  sin,  uf  im  eil  uf  den  zwölften  dag  uszer  den  vierzehen  gezünflen 
kiesen  unde  geben  in  den  rat,  die  sie  truwent,  daz  sie  dar  zü  nutze  und  gut  sin 
der  slat  unde  den  burgern  gemeinlich  von  Spire  unde  dem  lande,  unde  söllent  ouch 
die  selben  vierzehen  personen  von  den  erbern  gezünflen,  die  da  uszer  dem  rate 
gent,  einen  burgermeister  kiesen  under  den  selben  andern  vierzehen  personen,  die 
sie  danne  zu  dem  rate  uszer  den  erbern  gezünflen  crkorn  baut.  Were  ouch,  daz 
die  selben  vierzehen  personen  von  den  erbern  gezünflen  sich  geblichen  zweyetcnt 
an  dem  welen  des  rates  oder  des  burgermeisters,  so  sol  der  burgermeister  von  den 
erbern  burgern  zü  den  vorgenanten  vierzehen  personen  von  den  gezünflen  gen, 
unde  war  der  hin  vellet,  daz  teil  sol  furgang  han,  unde  sol  daz  minreteil  dem 
merrenteile  alle  wegen  folgen  anc  Widerrede.  Man  sol  ouch  wiszen,  daz  man  alle 
iar  ewiclich  uf  den  zwölften  dag  den  vorgeschoben  rat  unde  die  burgermeistere 
wandeln  sol  iu  alle  die  wis,  als  da  vor  geschriben  stet.  Welcher  ouch  under  den 
erbern  burgern  oder  den  erbern  gezünften  geweit  wirt  in  den  rat,  der  sol  sich  des 
rates  an  nemen  uf  sinen  eil,  unde  sol  iu  der  rat  dar  zü  twingen,  daz  er  daz  dü. 
Gienge  ouch  der  vorgenanten  eht  unde  zwentzig  ratmanne  etlicher  abe  in  dem  iare, 
so  er  in  den  rat  erweit  ist,  so  söllent  die  andern  von  der  parte,  den  er  abe  gegangen 
ist,  in  den  nehsten  aht  dagen  dar  nach  einen  andern  welen  unde  kiesen  an  des 
vervarn  stat,  get  aber  der  burgermeistere  einre  abe,  so  söllent  die  andern  von 
siner  parle,  den  er  abcgangen  ist,  einen  andern  under  in  kiesen  unde  welen  in 
dem  selben  zil  an  des  vervarn  stat,  ane  alle  geverde.  Ouch  söllent  die  selben  eht 
unde  zwentzig  ralman  alle  iar  nu  unde  iemerme  ewiclieben  uf  den  neuesten  dag 
nach  dem  zwölften  dage  uf  dem  hove  zü  Spire  mit  gelütcr  glocken  ofTenlich  den 
rat  sweren,  als  biz  her  ir  gewonheit  was  zü  sweren  zü  santc  Gcorien  Capellen, 
unde  sol  dar  nach  alle  die  gemeinde  aller  bürgere  und  inwonüngere  zü  Spire  ofTen- 
lich sweren  zü  den  heiligen  hinder  die  vorgenanten  eht  unde  zwentzig  ratman,  in 
gehorsam  zü  sinne  ane  Widerrede  unde  daz  gerihte  der  Steide  gelrulich  unde  ernst- 
lich zü  schirmenne  unde  zü  haltenne,  ane  alle  geverde,  und  söllent  ouch  uf  die 
selben  eyde  alle  eyde,  verbintnisse  oder  briefe,  die  ieman  dem  andern  getan  beide 
in  der  stat  zü  Spire  oder  die  uszern  umbe  lipliche  helfe  zü  dünne,  abe  sin  getan 
unde  furbaszer  nil  helfen  noch  binden  ewiclieben.  Wir  sprechen  ouch ,  daz  alle 
satzünge  unde  gebotde,  die  die  gezünfle  under  in  uf  disen  hütigen  dag 
gesetzet  unde  gemäht  hant,  abe  sin,  unde  daz  man  sie  nil  me  hallen  sölle,  unde 
ouch  daz  die  gezünfle  under  in  keine  satzünge  oder  gebot  furbaszer  me  machen 
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oder  selzeu  sülleu  ane  des  rales  zu  Spire  oder  des  raerreteils  wis/.ende  unde  willen. 
Were  ez  ouch,  daz  ieman  in  der  stat  zü  Spire,  er  si  wer  er  si,  understündc  den 
vorgenanten  rat,  als  wir  in  da  vor  beschriben,  besetzet  unde  gemäht  ban,  zft 
brechenne,  zu  niinrenne  oder  zü  merrenne  oder  anders  zu  quetschenue,  oder  sich  wider 
den  rat  setzen  wolle  unde  setzte,  also  daz  der  rat  oder  daz  merreteil  des  rates  der 
danne  ist  sich  erkennent  uf  den  eyt,  als  sie  billich  söllent,  daz  in  küutlich  si,  daz 
sie  ez  getan  heldent,  den  unde  alle  die,  die  ime  dar  zu  helfent  oder  radent  oder 
geholfen  oder  geraden  hanl,  die  der  merreteil  des  rates  küntlich  ervarent,  als  da 
vor  geschriben  stet,  daz  sie  au  der  getede  schuldig  sin,  der  und  die  sol  der  rat 
unde  alle  bürgere  zft  Spire  uf  den  eyt  verwisen  von  der  stat,  daz  sie  nieiner  me 
burger  noch  sedelhafl  werden  zft  Spire.  Und  erkennet  sich  ouch  daz  merreteil  des 
rates,  daz  er  oder  si  furbaz  missevarn  hant,  so  mögent  sie  ouch  furbaz  merre  penen 
uf  sie  setzen  dar  nach,  als  sie  danne  ubergrilfen  unde  missevarn  hant.  Unde  welch 
burger  oder  inwonönger  deu  oder  die  ervert,  die  sich  als  da  vor  geschriben  stet 
wider  den  rat  gesetzel  hant,  der  sol  den  oder  die,  die  daz  getan  hanl,  uf  sinen 
eyt  rftgen  den  burgermeistern  unde  dem  rate  zü  Spire.  Ez  söllent  ouch  der  selben 
ratmanne  deheinre  uf  sinen  eyt  deheinc  miete  nemen  wider  sine  mitburgere,  die 
wile  er  in  dem  rale  sitzet.  Ouch  sol  dehein  bürgere  zü  Spire,  er  si  in  dem  rate  oder 
nit,  deheinreleye  güt  nemen  von  iemanne  wider  der  Steide  ere  oder  nutz.  Wir 
sprechen  ouch,  wercz  daz  die  uszeru  etlichem  irre  herren  oder  belfern  güt  gelopt 
hetdenl  zü  gebenne  umbe  helfe  zü  dünde  uf  die  stat  zü  Spire,  oder  daz  die  herren 
unde  belfere  deheiuen  schaden  geliden  hetdenl  des  ridens,  do  sie  zü  Spire  vor  der 
stat  warent,  do  hat  die  stat  unde  die  bürgere  von  Spire  nit  mit  zü  schaflenne,  unde 
sol  ouch  des  nit  schuldig  sin  uf  ze  rihlenne.  Unde  wöllent  ouch  die  uszem  den 
herren  unde  den  belfern  umbe  die  schult  unde  umbe  den  schaden  gehorsam  sin  des 
rehten  in  dem  lande  alle  die  wile  daz  sie  dusze  sint,  unde  versprechent  daz  die 
herren  unde  die  helferc  von  in  und  wöltent  die  stat  von  Spire  umbe  die  schult 
unde  umbe  den  schaden  an  grifen,  welch  schade  dar  umbe  der  stat  geschehe,  daz 
sint  die  uszern  nit  schuldig  uf  zü  rihlenne,  die  wile  sie  rehtes  gehorsam  sint,  als 
da  vor  geschrieben  stet.  Küment  aber  sie  die  uszern  wider  in  die  stat  zü  Spire 
vormals,  e  danne  sie  von  den  herren  unde  heifern  an  gesprochen  werdent  umbe 
den  schaden  oder  die  schulde,  wollent  sie  die  uszern  danne  der  stetde  rehtes  von 
Spire  gehorsam  sin  umbe  die  schult  unde  umbe  den  schaden,  so  sol  man  sie  nit 
furbaz  dringen  glich  andern  im  burgern,  wilich  schade  dar  umbe  uf  stünde  von 
den  herren  oder  den  heifern.  Wanne  ouch  die  uszern  oder  etlicher  under  in  wider 
in  die  stat  küment,  als  da  vor  geschriben  stet,  so  söllent  sie  vriden  unde  schirm 
han  glich  andern  burgern  von  Spire.  Umbe  allen  den  schaden,  der  den  uszern 
unde  den  innern  bedersite  geschehen  ist  in  dem  anlasze  unde  ouch  da  vor,  wilich 
schade  daz  were,  sprechen  wir,  daz  ein  luter  gantzer  verzig  sol  sin  iewedersile 
umbe  allen  den  vorgenanten  schaden,  mit  solichen  furworten,  daz  die  uszern,  die 
in  dem  rate  warent,  unde  ouch  die  andern,  die  uzwendic  des  rates  warent,  die  an 
dem  ufsatze  schuldic  sint,  die  mit  in  uz  fürent,  und  die  ouch,  die  mit  in  uszer  der 
stat  fürent  und  in  geholfeu  hant  der  stat  unde  den  burgern  ir  güt  nemen,  geben 
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sollent  dem  rate  von  Spire  von  der  stetde  wegen  biz  zü  dem  wiszen  sünnendage 
der  zu  nehest  kümet  dusent  pfände  hellere  guter  unde  geber,   die  sie  der  ral  uf 
den  eyl  teilen  sollenl  ander  die  bürgere  von  Spire,  die  geschadiget  sinl  in  disem 
eriege,  arme  unde  riebe,  Dach  marzal  dar  nach  als  er  verlorn  bat,  unde  sollenl 
oueb  die  selben  uszern,  ir  berren,  belfere  und  ir  frünt  da  mit  ledig  sin  und  los  & 
aller  an  spräche  unde  vorderünge  umbe  den  seihen  schaden.  Und  sollenl  ouch  alle 
der  uszern  gut,  die  sie  in  der  stal  banl,  ligende  unde  varende,  pfant  sin  für  die 
vorgenonlcn  dusent  pfände  hellere,  also  daz  sie  die  selben  ir  gut  nit  nieszen  noch 
an  grifen   sollenl,  sie    enhaben    danne  vor  die  dusent  pfände  hellere  vergolten 
genl/.lich  und  gar.  Wanne  sie  ouch  die  dusent  pfände  hellere  vergeltent,  so  sollen!  10 
alle  ir  gut,  ligende  und  varende,  unde  ir  bürgen,  da  mit  sie  ir  gül  uz  geborgel 
banl,  ledig  unde  los  sin  aller  dinge,  unde  sol  man  in  ouch  wider  geben  alliz  ir 
gül,  daz  sie  in  der  stat  batdenl,  e  die  geschiht  geschehe,  waz  uf  disen  billigen  dag 
vor  banden  ist.  Unde  werez,  daz  die  uszern  etzliches  irs  güles  vermissent  in  im 
husern  unde  im  höven,  so  sie  die  geledigenl  als  hie  vor  geschrieben  slet,  binder  ,* 
wem  sie  daz  vindent  unde  in  dar  umbe  an  sprechent,  der  sol  in  reht  oder  gelt  dar 
umbe  dun  unverzogenlichen.  Wir  heiszen  in  oueb  wider  geben  im  busrat,  den  sie 
batdenl  in  im  busern,  und  ir  cleider  und  im  barnesch,  die  in  unde  im  vrouwen, 
im  kinden  und  irm  gesinde  zü  gehörent.  Und  werez,  daz  die  uszern  die  vorge- 
nanlen    dusent   pfände    hellere    nit    engeben    biz    uf   den    vorgenanten    wiszen  w 
sünnendag,  so  sollenl    sie  disc  süue  dar  umbe   nit  gebrochen  haben,  aber  der 
rat  von  Spire  der  danne  ist  mag  ir  gut,  daz  sie  in  der  stal  banl,  ez  si  ligende 
oder  varende,  nach  dem  vorgenanlen  zil  an  grifen  unde  versetzen  unde  verkoufen 
ungeverlicheu,  biz  daz  sie  gelosent  oder  in  genement  die  vorgenanten  dusent  pfände 
hellere.  Unde  wanne  in  die  seihen  dusent  pfände  hellere  werdent  von  dem   ver-  « 
kouften  oder  versetzten  gute,  so  sol  daz  übrige  ir  gut  ledig  und  los  sin  aller  dinge, 
an  alle  geverde.       Ouch  sprechen  wir,  daz  zu  den  porten,  zü  den  man  uz  und  in 
vert  in  der  stat  zu  Spire,  zwei  oder  viere  ungelicbe  sloz  sollent  sin,  unde  sol  ie 
zü  der  porten  die  sluszele  ban  und  die  porten  beslieszen  zwene  ratman,  einre  von 
den  erbern  burgern  und  einre  von  den  erhern  gezünften,  den  ez  der  rat  von  Spire  so 
bevilhet,  unde  sol  ir  einre  an  den  andern  nit  uf  dün  noch  entslicszen  die  selbeu 
porten.  Bevindet  aber  der  rat  der  stat  zu  Spire  oder  daz  merreteil  under  in  hernach 
ein  beszers  umbe  die  selben  porten ,  daz  mogenl  sie  setzen  oder  machen.  Wrir 
sprechen  ouch,  daz  sie  die  vier  unde  zwenlzig  manlrihlere  in  der  stat  haben  sollent, 
unde  daz  die  riblen  sollent,  als  daz  gerihte  gesobriben  und  gesworn  ist  unde  als  ez  $& 
her  künicu  ist.       Wir  sprechen  ouch,  daz  alle  gevangen,  die  von  dis  crieges  oder 
von  dis  ufsatzes  wegen  gevangen  siut,  iewedersit  ledig  sollent  sin,  unde  sol  man 
in  ouch  dar  umbe  nü  oder  her  uach  dehein  leit  dün  noch  schaffen  getan  in  deheiue 
wis,  ane  alle  geverde,  und  sollent  ouch  die  selben  gevangen  urveht  verswern  für 
sich  und  alle  ir  frünt,  ane  alle  geverde,  daz  sie  die  gevengnisse  unde  waz  in  ge-  « 
schehen  ist  niemer  gerechen  in  deheinreleye  wis,  ane  alle  geverde.     Wir  sprechen 
ouch,  daz  Clupfel  der  alle  ledig  ist  unde  ledig  sin  sol,  unde  in  der  rat  unde  die 
bürgere  von  Spire ,  der  gevangen  er  ist,  ledig  sagen  sollent,  unde  daz  er  urveht 
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verswern  sol  für  sich  und  alle  sine  frunt  ungeverlich  niemer  zü  rechenne  daz  selbe 
gevengnisse  und  getad,  wilich  die  ime  geschehen  ist.  Unde  sol  ime  der  rat  undc 
die  bürgere  von  Spire  wider  geben  allen  sinen  husrat,  sine  cleider  unde  sin  varnde 
gilt,  daz  ime  in  simc  huse  und  sinen  schüren  genomen  ist,  daz  er  küntlich  machet, 

r.  daz  er  da  inne  verlorn  habe,  unde  sol  in  da  mit  begnügen,  unde  sol  eine  süne  mit 
ime  sin.  Wir  sprechen  ouch  durch  daz  beste  unde  daz  nulzlichesle  allen  den 
burgern  gemeinlieh,  arme  unde  riebe,  daz  man  alle  eynünge,  als  in  der  slat  zu  Spire 
oflenlieh  mit  gelütcr  glocken  uf  dem  hove  geselzet,  verkündet  unde  beschriben  sinl, 
stete  hallen  sol,  unde  daz  der  rat  uf  den  eit  dar  zu  gebunden  solle  sin,  daz  sie 

10  der  selben  eynüngen  heiszen  warten,  unde  die  pene,  die  dar  uf  gesetzet  sint,  heiszen 
nemen  die  personen,  den  ez  an  den  selben  verkunten  eynüngen  briefen  bevolhen 
ist,  unde  daz  man  die  selben  pene  nit  varen  lasze.  Wir  sprechen  ouch,  daz  alle 
die  satzünge  unde  verbünlnisse,  die  vormals  über  den  rat  zü  Spire  zü  besetzene 
gemäht  warent,  unde  ouch  alle  die  briefe,  die  dar  über  geschriben  und  gemäht 

■5  sint,  abe  sin  unde  crcftelos,  unde  wer  die  hat,  der  sol  die  zü  riszen  uf  den  cyl, 
unde  sol  man  dise  vorgeschribeu  süne  unde  satzünge  ewicliche  stedc  unde  veste 
halten  unverbroebenlich,  ane  alle  geverde.  Wir  sprechen  ouch,  werez  daz  debein 
burger  oder  inwonünger  in  aller  der  stal  mit  dem  andern  zweiete  oder  criegele  mit 
Worten  oder  mit  werken,  wanne  sie  danne  zü  der  zit  von  der  getede  küment,  so 

m  sol  ir  dekeiner  zü  der  dat  nisnit  me  dün  uf  sinen  eit,  er  eige  ez  e  und  verkündez 
den  zwein  burgermeislern  und  dem  rate.  Were  ouch,  daz  ir  debeinre  daz  breche, 
daz  sol  der  rat  oder  daz  mcrreleil  under  in  rihlen  in  einem  mande  dar  nach  uf  den  eit, 
als  sie  erkennent,  daz  die  missetat  groz  ist.  Umbe  die  missehellünge  und  alzünge, 
als  der  rat  und  die  bürgere  gemeinlich  hatdent  gegen  den  busgenoszen,  sprechen 

n  wir  nach  dem  anlasze,  als  sie  an  uns  gelaszen  hant,  daz  sie  umbe  die  seihen  sache 
halten  und  dun  sollcnt,  als  die  briefe  geschriben  slent  und  lvesagent,  die  wir  in 
iewedersit  gegeben  han  umbe  die  selben  sache,  besegelt  under  der  Steide  ingesiegel 
von  Spire.  Dise  vorgeschoben  salzftnge,  süne  und  daz  sprechen  mit  allen  den 
vorgenanlen  stucken  unde  artikeln,  von  worten  zü  worten,  han  wir  die  vierzehen 

so  rallüte  von  den  slelden  den  vorgenanten  parlen  iewedersile  und  allen  iren  herren, 
heifern  unde  dienern,  als  da  vor  bescheiden  ist,  zü  einre  rehten  süne  und  zü  eimc 
ewigen  vr'den  gegeben,  gemachet  und  gesprochen  nach  dem  gesworn  anlasze,  als 
sie  die  vorgenanten  parten  iewedersite  an  uns  getan  hant,  unde  heiszen  sie  unde 
gebieten  in  allen  gemeinlichen  unde  ir  ieclichem  sünderlichen  uf  die  vorgenanlen 

äs  ir  geswornen  eide,  daz  sie  die  vorgeschrieben  süne  und  satzünge  in  alle  die  wise, 
als  sie  da  vor  geschriben  stet,  stete  unde  veste  halten  unde  halten  söllen  ewic- 
lichen  unde  unverbroebenlich,  ane  alle  geverde.  Unde  werez,  daz  ieman  von  den 
vorgenanten  parlen,  wer  die  weren,  ir  sin  vil  oder  wenig,  so  böse  weren,  daz  er 
oder  sie  wider  die  vorgesehriben  süne  oder  satzünge  gentzlicbe  oder  an  etlichem 

«i  der  vorgenanten  stucke  delenl  oder  sie  brechent  mit  worten  oder  mit  werken,  also 
daz  der  rat  zü  Spire  oder  daz  merreteil  des  rates  sich  erkennent  uf  den  eit,  als  sie 
billiche  söllent,  daz  sie  die  vorgenanlen  süne  oder  satzünge  gebrochen  oder  da 
wider  gelan  hettent,  der  unde  die  von  den  vorgenanlen  parten,  wer  sie  sint,  söllent 
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mcincdig,  truwelos  und  erlös  sin,  und  sollent  niemer  burger  noch  sedelhaft  werden 
in  der  slat  zu  Spire,  und  sol  ouch  der  ral  zu  Spire  der  danne  ist  nf  den  eit,  den 
sie  zum  rale  gesworn  hant,  \va  sie  sie  ergrifent  in  der  slat  oder  den  banzünen  der 
Steide  zü  Spire,  sie  angrifen  unde  gevangen  legen  undc  von  in  rillten  als  von  mein- 
edigen,  erlosen  und  truwelosen  mannen,  die  ein  rehle  gesworne  .süne  unde  einen  s 
ewigen  vriden  gebrochen  hant.  Wanne  ouch  dem  rate  daz  für  kiimel  und  geuugel 
wirt  von  iemanne,  daz  er  die  vorgenanten  süne  oder  satzünge  gebrochen  habe,  daz 
sol  der  ral  in  dem  neheslen  mande  dar  nach  daz  von  demc  rihten  uf  ir  eide  ane 
furzog  in  alle  die  wise,  als  da  vor  geschriben  stet.  In  welche  stat  sie  ouch  kument, 
die  die  vorgenanten  süne  oder  satzünge  gebrochen  und  da  wider  getan  baut,  also  >° 
daz  der  rat  zu  Spire  daz  sehribent  uf  im  eit  mit  irn  briefe  der  stat,  da  sie  hin 
kämen  siul,  daz  in  künl  unde  wiszeiule  si,  daz  sie  ez  getan  hahent,  die  sollent 
sich  nit  behelfen  mit  deheinre  der  vorgenanten  Steide  burgrehl,  daz  die  sell>c  der 
vorgenanten  Steide,  da  sie  hin  kümen  sint,  beide  oder  gehaben  mohle.  Welch  burger 
ouch  zü  Spire  erverl  etlichen  in  der  stat,  der  die  vorgenanten  söne  oder  salzihige, 
die  wir  gesprochen  hau,  gebrochen  oder  da  wider,  als  da  vor  geschriben  stet,  getan 
hant,  der  sol  die  rügen  uf  sinen  eit  dorn  burgermeister  und  dem  rate  zü  Spire 
gemeinlich,  unde  sollent  ouch  sie  von  den  ribleu  uf  den  eit  nach  der  küntschaft, 
als  da  vor  geschnhen  stet.  Unde  des  zü  eime  waren  Urkunde  unde  beveslenünge 
aller  der  dinge,  die  da  vor  geschriben  stent,  so  han  wir  die  vorgenanten  vier/eben  *» 
ratlüte  von  den  stetden,  die  hie  nach  geschriben  stent,  Johans  der  Camerer,  Rudolf 
von  Vegersheim,  Claus  von  üra'slein,  Heinrich  Ring  von  Lütwilre  rillere,  rihter 
Volgmar.  Johan  Mutlerstetder,  Arnold  zü  dem  Frosche,  Cristan  zum  Vogle,  Craft 
von  dem  Rebestocke,  Syfrit  Frosch,  Oype]  von  Holtzhusen,  Voitze  von  dem  Kirch- 
torn,  lleüman  Plil  und  Peter  llellekopf,  ratmanne  in  den  vorgenanlen  stetden,  von  « 
des  anlaszes  wegen,  als  die  vorgenanlen  parlen  an  die  slelde  getan  hant,  die  vor- 
genanten sune  und  satzünge,  als  sie  da  vor  geschriben  stent,  gemäht,  gesetzel 
unde  gesprochen,  unde  han  sie  mit  unsern  eigen  ins'geln  besigell  zii  einre  merren 
gezügnisse,  unde  han  ouch  durch  raerre  veslenünge  unde  Urkunde  der  vorgenanlen 
sftne  und  satzünge  gebelden  die  erbern  Steide,  von  der  wegen  wir  sie  die  selbe  *> 
süne  gesetzel  und  gemäht  haben,  von  Mentze,  von  Strazburg,  von  Wurmeszen, 
von  Frankenvord  unde  von  Oppenheim  und  ouch  von  Spire,  daz  sie  durch  unser 
beide  die  vorgenanten  süne  und  satzünge  besigeln  mit  irre  stclde  ins'geln  zü  einre 
ewigen  gezügnisse  aller  der  dinge,  die  da  vor  geschriben  stent.  Wir  ouch  die  vor- 
genanten stetde  von  Mentze,  von  Strazburg,  von  Wormezen,  von  Frankenvord  unde  35 
von  Oppenheim  veriehen  offcnlich  an  disem  gegenwurtigen  briefe,  daz  wir  durch 
betde  der  vorgenanten  ratlüte  von  den  stetden  die  vorgenanten  süne,  die  sie  gesprochen 
hant,  besigell  ban  ouch  zü  einre  ewigen  gezügnisse  aller  der  dinge,  die  da  vor 
geschrieben  stent.  Wir  ouch  die  rihtere,  der  rat,  die  gezünfte  unde  alle  bürgere 
unde  inwonüngerc  der  stat  von  Spire  veriehen  offcnlich,  daz  wir  die  vorgeschriben  *o 
süne  in  alle  die  wis,  als  da  vor  geschriben  stet,  stete  unde  vesle  hallen  wollen 
getruwelichen  und  ewiclichen  unverbrochenlich,  unde  daz  wir  daz  alle  gemeinlich 
gesworn  han  zü  hallcnnc  offenlieh  unde  mit  gelüler  glocken.  Unde  des  zft  eime 
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ewigen  Urkunde  so  hau  wir  zu  der  vorgeturnten  Steide  unde  ratlüte  insigeln  unser 
slelde  inges'gel  gehenket  an  disen  brief.  Üer  wart  geben,  do  man  zalte  von 
Oistes  geburt  druzehcn  hundert  iar  und  dar  nach  in  dem  drizegislen  ior,  an  dem 
nebesten  frilagc  nach  des  heiligen  Crisles  dage*. 

1330  Dec.  31.  398. 

Bestimmungen  der  rier:ehn  ticfiiedsrirhter  über  die  Stellung  der  Hausgenossen 
gegenüber  den  Zünften  und  der  übrigen  Bürgerschaft. 

Von  dem  einen  der  beiden  ausgefertigten  Originfdexemplare  befinden  sich  ä  Stücke  im  Speyer. 
St.  Arch.  Irk.  nr.  239,  pgt. ;  etwa  >/j  der  Urkunde.  ist  auf  der  linken  Seite  abgerissen ; 
das  angeh.  Siegel  ist  abgefallen.  Die  Lücken  sind  in  [  1  ergänzt  nach  der  Copie  des 
Jiegistr.  KeMenb.  im  GLA  zu  Karlsruhe,  Copialb.  130,  fol.  10Ü'.  --  Teihccise  gedruckt 
bei  Kau,  Kegimentsverf.  1,  37.       Vollständig  bei  Mone,  '/Aschr.  !>,  288. 

[Wir  die  richter,  der  ral,  die  gelziiufTte  und  die  bürgere]  gemeinlich  von  Spire 
thunt  kunt  allen  den,  die  disen  brief  ieiner  Sebent  oder  hürent  lesen,  daz  für  uns 
unde  [fiir  Johans  Clobelaucher,  unserre  stetde  schultheiszen,  quamen  o]ffenlich  die 
ahtbern  frumen  löte,  die  vierzehen  uszer  den  .  .  retden  der  stetde  von  Mentze,  von 
Strazburg,  von  Wormeszen,  von  [Franckenfurl  und  von  Oppenheim,  die  mit  namen 
heruajch  gesehriben  stenl,  her  Johan  der  Kemerer,  her  Rudolf  von  Vegcrsheim,  her 
Claus  von  (ira»stein,  her  Heinrich  Ring  von  Lul[wilre  rilter,  rihler  Volgmar,  her 
Johan  Müterstctder,]  her  Arnolt  zum  Frosche,  her  Cristau  zürn  Vogete,  her  Graft 
zürn  Rebestocke,  her  Sifrid  Frosch,  her  Oyppel  von  Iloltzbusen,  (her  Voitze  von 
dem  Kirchtorn,  her  Ileilman  Phil  und  her  Pjeler  Hellekopfe,  ratmanne  in  den  vor- 
genanlen  stetden,  die  da  ratlüle  sinl  erkoru  umbe  alle  die  missehellunge,  ulIAffe 
[und  criege,  die  da  warent  zwuschen  uus  dein  rate,  den]  ribtern,  den  gezünften 
unde  den  burgern  gemeinlich  von  Spire  unde  den  tiszern,  die  von  unserre  slat 
gevarti  sint  von  dez  [ulfsatzes  wegen,  als  uff  die  vorgenante  unser  stat  geselzet 
waz.|  unde  ouch  umbe  söliche  anspräche  unde  vorderunge,  als  wir  der  vorgenante 
ral,  die  gezunfle  unde  die  bürgere  gemeinlich  bal[tenl  gegen  den  husgenoszen  zu 
Spier  gemeinlich  von  ir  frvhjeit  wegen  unde  ir  briefe,  die  sie  dar  über  hatdent. 
Unde  sprachen!  die  vorgcnanlen  vierzehen  ratlüle  nach  dem  anlasze,  |als  wir  und 
auch  die  vorgenanten  husgenoszen  an  sie  gegangen  wa]reu,  unde  gesworn  hant  zü 
halteune  ewiclichen,  unde  sprecheul  ouch  an  disem  gegenwertigen  briefe,  daz  sie 
die  selben  vierze|hen  rallüte  von  den  stellen  uberkumen  sin  und  ez  sprechjent 
durch  vriden  willen  unde  bescheidenheil,  daz  nieman  sol  wehsscl  driben  oder  dün 


1  In  ähnlicher  Weise  sind  Hnneman  zftm  Kade,  Rulman  Goltsmide,  bftrgere  zu  WormiBzen,  Hug 
zft  der  Tuben  und  Sigehart.  bürgere  zu  Spyre.  Sifrid  Frosch  und  Gippel  von  Holtzhusen,  bürgere 
zft  Frankeufttrt,  ratlftde  und  schidlude  erkoru  von  den  erberen  wisen  Inten  dem  rat,  den  zftnften 
nud  den  bftrgem  allen  gemeinlichen  der  stat  zft  Mentze  und  allen  iren  belfern,  fr  Anden  und  dienern 
uf  ein  sitte,  und  den  iungen  lbten,  die  auch  bürgere  zft  Mentze  sint  und  von  der  stat  gevaren  sint, 
und  auch  allen  iren  frftnden  und  heifern  uffe  die  andern  Bitte,  über  alle  die  zweyung,  missehcl,  atznng 
und  criege,  die  sie  ietwedorsitto  bit  einander  gehabt  hant  biz  nf  disen  hfttigen  tag,  in  einer  Urkunde 
con  1333  Oct.  31.  (Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  l'rk.  nr.  601,  pgt.:  alle  die  angehängten  Siegel  sind 
abgefallen  ) 
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dienlich  in  der  slal  in  Spire,  dannc  die  [htisgenoszen,  und  sol  auch  nieman  anders 
an  der  muusze  sitze]n  zu  welisseln  danne  die  husgenoszen.  Wo]  mag  ein  ander 
hurger  in  sime  huse  koufen  linde  verkoufen,  ane  alle  geverde,  [also  daz  er  sich  des 
wehsels  ntl  begange  oder  öffentlich  tribe],  uude  ouch  waz  zu  der  wage  höret,  daz 
er  daz  zu  der  munszen  drage  zu  wegenne.  Ouch  haut  sie  vor  uns  uude  dein  vor- 
genanten [unserre  stelle  schullheiszen  gesprochen,  daz  der  husgenoszen  meis]ler 
nit  rehtvertigen  sol  die  gezünfte  umbe  ir  kertzen,  die  sie  haut  oder  haben  sollent, 
unde  daz  er  nitznit  damit  haben  [sol  zu  dünne.  Auch  sprachen  sie,  were  ez,  daz 
ein  husgcnosjze  detdc  dehein  unföge  oder  gewalt  ietnanue,  von  dem  sol  man  rihlen 
als  von  eime  andern  bnrger,  unde  mag  man  in  ouch  wol  (bereden  umh  die  unfuge 
und  den  gewalt  als  einen  ander]n  burger,  unde  als  daz  gerihl  der  slelde  von  Spire 
bestellet  unde  heschriben  ist  unde  gesworn  zu  halteune,  unde  sol  in  da  vor  nitznit 
[schirmen.  Auch  sprachen  sie,  daz  mit  grdencken  nieman  in]  kein  pene  vallen  solle 
von  der  husgenoszen  wegen.  Sie  sprachen  ouch  vor  uns  und«;  dem  vorgeuanten 
unserre  sletde  schullheiszen,  waz  die  hus[genoszen  auderre  fryheit  haut,  daz  mau 
iu  die  halten  sol.  l)]az  selbe  sprechen,  als  die  vorgenantcu  rallütc  von  den  stelden, 
an  die  wir  unser  sache  iewedersite  gegangen  waren  unde  gesworn  hau  [zu  hallenne, 
gesprochen  hanl,  globeu  wir  die  rihler,  der  r]al,  die  gezünfte  unde  die  bürgere 
gemeinlich  unde  ouch  die  husgenoszen  gemeinlich  von  Spire,  die  daz  ouch  vor  uns 
unde  dem  | vorgenanten  unserre  stelle  schullheiszen  oiTeulich  veriehen  hanl,  stelc 
und  vjesle  zu  hallenne  getrulichen,  ane  alle  geverde.  Uude  geben  dar  über  zwene 
briete,  uns  einen  unde  den  vorgenanten  husgenoszen  einen,  |besiegelt  mit  unserre 
stelle  ingesiegcl  zu  eiure  ewigen  gezugniszc  der  vjor  geschriben  dinge.  Die 
wurdent  geben,  do  man  zalt  vou  gotes  geburl  druzeheu  hundert  iar  unde  dar 
nach  in  dem  |driszigslen  iare,  an  dem  liebsten  mantage  nach  dez  heiligen  Crijstes 
tage. 

1331  Febr.  28  Regensburg.  399. 

Kaiser  Ludwig  cerselzl  den  Pfahgrafen  Rudolf  und  Ruprecht  die  Stadt 
Weissenburg  und  die  Landroglei  im  Speyergau  für  1000  Pfund  Heller. 

Orig.  nicht  aufzufitulen.  —  Aus  dem  Copialb.  457  den  (ILA  zu  Karlsruhe,  fot.  — 
Gedruckt  bei  Bochmann,  HetracM.  über  du«  SIMM,  MO.  Hugo,  Die  Mediatisirung,  436. 
Vgl.  Böhmer,  lieg.  Lud.  1369 

Wir  Ludewick,  von  goles  gnaden  romischer  keiser,  alle  zit  ein  mercr  dez  richs, 
veriehen  Offenheit  an  disem  brief  uud  tun  kunt  allen  den,  die  in  sehent  odir  horenl 
lesen,  daz  wir  unsem  lieben  vettern  und  fursteu  Rudolfe  und  Ruprechten  gebruderu, 
pfalnlzgrefen  biß  dem  Ryn  und  hertzogeu  in  Beyern,  bcvolliu  haben  und  ouch 
bevelhin  mit  disem  geinwertigen  prief  unser  und  dez  richs  slal  Wiszcnburg  und 
besundern  die  lantvoglye  ubiral  in  dem  Spirgow.  Und  sullen  sie  die  slal  und  die 
lantvogtye  inne  liaben  und  inzzen  mit  allen  rechten,  eriu,  nutzen  und  allen  gewon- 
heilen,  die  durch  recht  und  von  aller  do  von  gevallen  sullen  und  mugen,  als  lange, 
biz  wir  oder  unser  nachkumen  an  dem  riebe  die  vorgenanten  unser  vettern  oder  ir 
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erbiu  gewern  und  berichten  tuseut  pliunt  heller  gebir  und  guter  gar  und  gentzlich, 
die  sie  von  unsern  wegen  verrieht  und  gewert  habent  den  edil  man  Albrechten 
Ilumel  von  Lichtenberg.  Und  dor  ubir  zu  urkund  gebin  wir  in  disen  brief  ver- 
sigeltcu  mit  unserm  keisirlichen  insigel.  Der  gebin  ist  zu  Regensburg,  do  man 
5  zalt  von  Cristus  geburt  driezchen  hundirl  iar  dar  nach  in  dem  ein  und  drizzigislen 
iare,  an  dem  dunreslage  nebst  nach  sand  Mathias  tag  dez  zwelfpolen,  in  dem  siben- 
zehcnden  iare  unscrs  richs  und  in  dem  virden  dez  keiserlüms. 

1331  Mai  15.  400. 

Letztwillige  Verfügungen  des  Magister  Helarien*  Marcius  in  Betreff'  des  von 
io  ihm  zur  Aufnahme  armer  weiblicher  Personen  erbauten  Hauses  in  der  Hundgasse. 

Orig.  im  Speyer  St.  Arch.  Urk.  nr.  59.r>.  pgt.;  (Jas  anhängende  Siegel  des  Dompropstes  ist 
verletzt,  das  des  Heinricns  Marcins  ist  abgefallen.  Auf  der  Hüekseitr  steht  von  der  gleielien 
Hand:  Littera  de  domo  beginarum  mearnm  per  mc  edificatum  ■sk)  in  Snira  in  vico 
diclo  hnntgasse  ;  itcin  de  tribus  libris  Caufmanni  carpentarii ;  item  de  tribns  super 
is  curia  Brnszinne  in  der  hertgasse.  Me  Marcio  mortuo  detur  bec  littera  beginis  ineis 

dictis  willegearmcn. 

Ego  Heinricus  dictus  maxister  Marcius,  scolaslicus  ecclesie  --.n,  t:  Germani  Spirensis, 
incei-tam  certissime  mortis  Itoram  prevenire  desiderans,   ultiniani  voluntateni  ineam  circa 
quarundam  reruin  inearuin  dispetisacioneni  et  disposicionem  ordinäre  H  manifestare  cupiens, 
no  volo  ut  post  mortem  meain  in  domo,  quam  ad   usum  paii|>erutn  ediueavi  valde  DOViter  in 
civitate  Spirensi,  sita  retro  sanetum  Itarttiolomeum  in  platea  dicta  huntgasse,  in  vietdo  diclo 
Oleiers  gesselin  iuxta  domum  Heinriii  dieli  Oleier  et  ilomum  dicti  Kycbelljerger,  sitit  ad  minus 
sexdeeim  persone  devote  feminei  sexus  pauperes  et  mendice  viventes  sub  conniuni  societate 
ac  sul)  magistra  absque  omni  astricliune  regulari,  suo  libora  et  meniliritate  necessaria  con- 
ti quirentes,  in  loco  debito  simul  dormientes  et  eodem  eibo  conmuni  vescentes  exceptio  inlirtnis, 
et  quidquid  alicui  earum  obveuerit  ex  mendicitate,  lahore,   doiio  vel  undecumque  ex  qua- 
cumque  causa,  illud  cedere  deliet  ad  conmunem  usum  tenuis  victus  et  vestilus,  duranteque 
intcr  eas  huiusmodi  voluntaria  societate  vel  eohabitacionc  omnia  debent  eis  esse  eomnunia 
preter  indumenta.  Quod  si  aliqua  ex  ipsis  post  introitum  in  eandem  domum  exire  et  recedere 
so  a  consorcio  et  cobahilacione  oarundem   voluerit,  recedat  in  nomine  domini   reeipiendo  res 
suas  si  quas  apporlaverat,  si  adlmc  supersunl.  Sanc  aliqua  medente  vel  decedente  rema- 
nentes  debent  aliam  assummere,  quam  magistra  et  maior  et  sanior  pars  consonserit  assurn- 
mendam,  sed  digt riete  prohibeo,  ut  nulloiuodo  in  reeipiendo  preces  adtendanl  sed  sola  in 
devociouem  persone  assumende,-  et  diligenler  debent   ad  boc  intendere,  ne  aliqun  quesito 
ss  colore  vel  excusacione  predictus  numerus  personarum  minuatur,  sed  pocius  augeantur  persone 
secundum  numerum,  quem  eadem  domus  comode  polest  continerc  et  reeipere  seu  locare,  et 
in  predictis  omnibus  et  eciam  in  infrascriptis  earum  eonacienciam  duxi  onerandam.  Verum- 
tainen  si  ultra  prediclum  numerum  aliquas  persona»  assumere  desideront  pure  propter  deuiu 
in  earum  societatem,  dumtnodo  eas  sibi  viderint  expedire,  miebi  plarct  usque  ad  numerum, 
4»  quem  eadem  domus  comode  capere  poterit.  Quod  si  aliqua  earum  excesserit  emendacionein 
nun  sustinens  ncque  curans,  vel  contenciose  vel  aliter  quam  expedit  conversari  presumpseril, 
illam  a  sua  societate  et  cohabitacione  debent  penitus  segregare.  Volo  eciam  ut  omnes  pre- 
dicte  persone  utantur  et  regantur  consilio  religiosorum  virorum  prioris  et  conventus  ordinis 
t'ratrum  predicatorum  in  Spira  seu  illorum  fratrum  de  couvenlu,  quibus  ipsi  eas  duxerint 
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coiimittondas,  Ul  in  Omnibus  que  lendunl  ad  conrordiam  et  honam  eonversacionem  oaruudein 
iidem  l'ialres  ordinonl ,  itiformenl  et  disponant,  rohelles,  rixosas  et  iiicorrt^ihihvs  eiciendo, 
•juihus  eciam  conliteanlur,  iure  paru<  Iiiali  in  oinnibus  salvo.  In  quanluin  eciam  comode  Der! 
|*tte*l  et  in  quanluin  expedit,  cotisiderala  eondiciono  personal  um  una  carum  sola  Don  incodal 
per  vieos  seil  cum  alia  sibi  deputanda.  Pom»  vesliluin  carum  simplicem  et  liumiletn  nie  f> 
pau|H-rtati  et  meudicitati  con^ruentem  esse  desidero,  prout  queliliet  earum  habere  potent,  sive 
unil'orinitcr  sive  ditlormiter,  eiusilem  roloris  vel  diversi,  et  talein  in  forma  et  colorc,  quem 
prelnti  ecelesiastici  non  imptlDgnent.  Ner  Bub  prelextu  querendarum  indulgcnciarum  vel 
Banctorum  liiuina  vi>i!anda  vel  capitulorum  querendorum  extra  Spiraln  discurranl ,  cum 
huiusm.Mli  discurstis  pariat  maleriain  curiositatis  et  eva^acionis.  Ccleruni  constare  cupio,  10 
quod  licet  aliquando  qiiasdam  personas  alias  in  alia  domo  videliiet  in  suburhio  Spirensi  ad 
vi  vendum  in  buiusmodi  mendicitale  et  soeielatis  conmunione,  videliiet  ut  omnia  iure  socie- 
latis  sint  conmunia  preler  indumeiila,  artare  aliquamdiu  non  ciiraverim,  postinoduin  tarnen 
eonsiderans,  sin^ularitates  huiusmndi  tendere  ad  inequalilatem,  cum  queilaiu  ex  eis  in  victu 
et  vestitu  pre  aliis  suflieieiiciam  habercut  aliis  delectum  pacienlihus,  et  per  consequens  cari-  is 
talein  periclitari,  licenciavi  et  exire  feci  a  predicta  cobabilacione  illas  |>ersonas,  que  in  eadein 
domo  in  plenaria  conniunionis  societate  omuiuin  rerum  preter  indumenta  vivere  non  eura- 
verunt,  sed  cum  loco  recedencium  alias  reperire  non  possein,  que  in  taut  arta  conmunione 
vivere  vellent,  pennisi  ut  exceptis  lantuinmodo  illis  rebus  que  nendo  et  lilando,  quod  vulga- 
riter  dicitur  spinnen,  acquirunt  et  veslimenlis  predictam  conmuiiitaleni  in  aliis  oinnibus  sw 
stricte  observent.  Itojfo  enro  prediclos  fratres  predieatores,  ut  cum  ipsi  a  douiino  sint  electi 
et  a  sacrosaneta  ecelesia  constituti  et  deputati,  ut  animarum  saluti  proiieiant  eiiam  piopter 
deum,  prefatam  lormain  coninissionis  eis  per  nie  l'actam  non  recusent  et  sub  predicta  forma 
cobabitacionis  ac  socielatis  eas  manuteneant  inper|>ctuum  ad  domini  landein  et  honorem  et 
ad  nieani  constilacionem,  prout  de  eis  habeo  contidenciam  specialem.  Deputo  autem  et  do  post  « 
mortem  meam  societati  in  predicta  domo  eonmoranli ,  quam  non  lanquam  collegium  sed 
tanquam  cou^'rejjacionein  et  societalem  pauperum  et  eleinosinariarum  instauravi  sine  omni 
prot'essione  rejiulari,  dnmum  predictam  ad  inbabitandiun  una  cum  censu  perpeluo  trium 
librarum  ballensium  michi  debifarum  de  totali  curia  Hruszinne,  sita  Spiro  in  vico  diclo  hert- 
trasse  doniuin  lapideam  cum  aliis  edifieiis  et  »reis  conlinente,  ac  triam  cum  perpetuo  censu  30 
trium  librarum  ballensium  michi  debitaruiu  a  Caufmanno  carpentario  super  domibus  simul 
iunetis  et  sitis  Spire  in  vico  saneli  Johannis  quasi  ex  opposito  duiuiiiorum  de  Mulnbrunnen, 
licet  non  directe,  ad  conparanda  li^'iia  et  lumiua  et  aliqualia  pulmenta,  inquantum  dicti  census 
se  extendere  poterunt.  Itojfo  autein  |>ersonas  predii  te  doiuus  et  volo,  ut  anniversarium  (lotzonis 
patris  mei  sepulti  in  ecelesia  saneti  Jacobi  Spirensis,  quod  cadit  XVI  kal.  aprilis,  et  Heilke  » 
nialris  mee  sepulte  in  loco  diclo  paradis  in  ipso  introitu  maioris  ceclesie  Spirensis,  quod  cadit 
XI1II  kal.  augusti,  et  anniversarium  patruclis  niei  Heinrici  de  Sunuesbeim,  prebendarii  Win- 
pinensis,  sepulti  in  medio  ecclesie  fralruin  minoruin  in  Spira,  quod  cadit  quinto  kal.  iunii, 
prout  epbitalia  sculpta  in  sareofagis  detunetorum  predictorum  declarant,  devote  pera^ere  stu- 
deant,  ut  moris  es),  in  vesperis  sepulerum  frequentando  et  candelam  ofterendo,  et  ad  niissam  »« 
in  inane  sequenti  duos  ballenses  ofloral  una  earundem  iHM'sonaruiu  pro  se  et  pro  aliis  omnihus, 
eodem  modo  in  anniversario  ineo  faciendo,  si  Spire  sepullus  tuero.  De  quibus  eciam  censibus 
prefate  persone  predictam  doinum  iiibabilantes  tenentur  solvere  anuualim  censum  detein  el 
octo  unciarum  ballensium  de  domo  quam  inhabitant  illi  seil  illis,  quibus  executores  ma^istri 
Sy^ulonis,  quondain  cantoris  ecclesie  saneli  flermani  Spirensis,  depulaverint.  Litteras  quoque  « 
conlectas  super  conparacione  censuuin  predictorum  per  me  personis  eiusdem  domus  collatorum 
una  cum  presentibus  litleris  de|>oni  et  conservari  iubeo  in  domo  fratruui  predicatoruni  pre- 
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dictorum  in  Spira.  Sann  quia  volunlates  defunctorum  frequencius  inftinguntur,  quantuni 
possibile  est  expedit  eas  stabiliri  per  adiectionem  penarum  vel  per  alias  cautelas  et  securitales 
qualescumque.  Propter  hoc  volo,  ut  si  prefate  personc  exorbitont  seu  devicnt  a  forma  eis 
superius  prelaxata  dyabolo  instante,  aliler  vivendo  vel  a  oonsilio  et  informacione  predirloruni 

5  fratrum  predicatorum  recedendo,  vel  si  per  potomiam  vel  aliuni  evontum  queiiicumque  inex- 
cojrilalum  seu  eciam  per  dominum  papam  vel  prelatos  conl innere»,  prefalatn  societatis  con- 
munionem  deslrui  et  per  consequens  supradiclam  inleneionem  menni  e«  ordinarionem  irreoii- 
perabiliter  annulari,  tunc  volo  quo<l  predicta  domus  cum  predielis  censibus  ad  bospitale  in 
Landawe  pro  sustentacione  pauperum  inlirmoium  in  eodem  bospiiali  ipso  facto  devolvatur, 

10  i(a  tarnen,  ut  procuratores  hospilalis  ciusdcm  predicta  anniversaria  pcrapri  procurent  in  Spira, 
oblaciones  et  candelas  predictas  ofTerendo.  Adicio  eciam,  quod  si  predicbl  domus  per  mc  cdi- 
Gcata  deperiret  in  loto  vel  in  parte  ex  velustate,  ruina  vel  incendio  seu  alio  easu  forluilo 
quocumque,  tunc  de  predictis  censibus  debet  reparari  el  restaurari,  et  medio  (empöre  debenl 
prefale  pauperes  predictis  censibus  rarere  el  tanto  maiorem  indi^enciam  sustinere.  Nec  volo 

«5  ut  ädern  rensus  in  toto  vel  in  parle  valeant  aliqtiantum  alienari,  el  si  alienenlur,  quod  alie- 
nacio  non  valeat,  sed  earum  dominium  ad  predictum  bospilale  eo  ipso  Iransfendur,  nisi 
alienario  rclractelur.  Sciatur  eriam,  quod  cives  in  Landawe  similes  babenl  litleras  in  eventum, 
si  contingat  predictam  ordinacionem  meam  violari,  quod  tunc  se  possunt  inlromittere  de  domo 
et  censibus  supradictis.  Revoco  eciam,  si  in  leslainento  meo  vel  in  aliis  litteris  prioribus  de 

*>  eadem  domo  seu  censibus  predictis  per  mc  reperiatur  aliler  scriptum  vel  eciam  ordinatum. 
Hes4*rvo  eciam  miebi  poloslatein  quamdiu  vixero  in  quoeumque  statu  fuero  mulandi  et  revo- 
candi  omnia  et  singula  supradicla.  In  qunrum  omnium  eviilenciam  ac  rolwris  firmitatem  una 
cum  sigillo  meo  sigillum  oflieialis  domini  prepositi  Spirensis  presentibus  est  appensnin.  Nos 
ofTicialis  predictus  ad  peti.ionein  prefati  ma<ristri  Marcii  sijnlluui  nostrum  presentibus  duximus 

»  appendendum.  Dalum  anno  domini  millesimo  hvoentesimo  triresimo  primo,  feria  quarta 
proxima  ante  festum  penthecostes. 

1331  Juni  23.  401. 

Bat  und  Bürgerschaft  bitten  den  Bischof  Walram  von  Speyer  um  Entbindung 
ton  dem  Schxcure,  den  sie  in  Betreff  der  bei  dem  Seterinsaufruhr  aus  der  Stadl 
a>  Gefluchteten  gethan. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  341,  pgt  :  die  beiden  angehängten  Siegel  sind  abgefallen. 
—  Teihceise  gedruckt  bei  Lehmann  VI  cap.  6.  p.  601  und  cap.  S,  p,  606.  Vgl.  Hem- 
Ung,  Geaeh.  i,  690  Anm.  1536. 

L'nserm  gnedigen  lierrcn  undc  unserre  seien  geistlichem  valder,  hern  Waleram, 
»  bischoffe  zu  Spirc,  embieten  wir  der  . .  rat  unde  die  bürgere  gemeinlich  zu  Spire, 
uwer  demütigen  undertan,  waz  wir  eren  unde  dienstes  mögent.  Seliger  herre,  wir 
dun  uch  kunt,  daz  umbe  den  kuntlichen  ufsatze,  der  hure  wider  uns  unde  die  stat 
zu  Spire  geschehen  solle  sin,  obe  ez  got  gewant  nit  hetdc,  unde  da  von  uch,  dem 
stifte,  uns  unde  der  stat  gemeinlich  ewig  unde  unsegelich  schade  kumen  solte  sin, 
*>  unde  dez  halb  wir  unde  die  stat  do  unde  sither  lange  in  groszen  sorgen  der  übe 
unde  dez  gutes  waren  unde  sin  gewesen,  wir  der  . .  rat  mit  andern  wisen  löten 
von  der  stat  zü  samen  saszeu  unde  durch  einmutekeit,  vriden  unde  durch  merren 
schirm  unser,  der  stat  unde  aller  der  die  in  der  stat  wonende  weren  heretdenlichen 
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dez  zü  rate  wurden,  wände  wir  sünderliche  in  sölichem  ufsalzc  undc  sorgen  dez 
dorflen,  daz  wir  alle  zü  den  heiligen  sweren  soltent,  daz  wir  alle  enander  holt 
unde  getruwe  weren,  unde  enander  zu  ratenne  unde  z&  helfenne  mit  lihc  unde  mit 
gute,  der  stat  undc  uns  zu  vriden  unde  zu  schirme,  unde  daz  wir  alle  dem .  .  rate 
gehorsam  weren,  unde  dar  zu  daz  wir  hinder  sehs  man  under  uns,  die  der  Steide 
vriden  unde  gemach  ie  hegernde  warent,  ouch  sweren  sollen  zu  den  heiligen  zü 
dünne  unde  zü  haltenne,  waz  sie  uns  durch  der  stetde  vriden  hiessen,  undc  wurden 
darzü  mit  der  sletde  glocken  uf  den  hof  olTenlich  unde  gewünlichen  gesament  unde 
swürent  dez  do  oflenlich,  als  da  vor  geschahen  stat,  wir  der . .  rat  vor  unde  dar- 
nach die  gemeinde.  Wir  swürent  ouch  alda  helrehtenliehen  sunderlich  unde  geinein- 
lich  durch  die  vor  geschrihenne  sache,  undc  ouch  dar  umbe,  wände  unser  bürgere 
undc  inwouungere,  ir  mage  unde  ir  zfi  gehorer  etliche  zu  der  zil  für  die  stat  waren 
gevarn,  unde  ouch  etliche  in  der  stat  waren,  die  dannoch  gesworn  nit  beiden,  als 
an  disem  hriefe  geschriben  stat.  daz  sie  die  do  in  der  stat  nit  werent  uf  einen 
ollenlichen  genanten  tag,  der  in  do  kuntlich  waz  oder  wol  mohte  kuntlich  sin, 
wände  sie  so  nahe  warent,  unde  die  in  der  stat  weren  unde  gesworn  nit  beiden 
ouch  uf  einen  oflenlichen  genanten  tag  kumen  unde  sweren  sollen  unde  dün  allez 
daz  wir  gesworn  beiden,  als  an  disem  briefe  geschriben  stal,  unde  wer  daz  Dil 
detde,  der,  sin  wip,  sine  kint  unde  kindez  kint  soltent  uf  unser  eide  die  wir  da 
swüren  niemerme  bürgere  noch  scdelhafl  werden  in  der  stal  zü  Spire.  Ouch  swüren 
wir  zü  der  selben  zit,  were  ez  daz  wir  nu  oder  hernach  befunden  von  iemanne,  der 
unser  bürgere  oder  inwonunger  were,  daz  er  an  der  vorgenanten  getetde  unde 
ufsatze,  do  unser  stal  unde  unser  bürgere  iemerlich  verrateu  warent,  schuldig  were, 
also  daz  der . .  rat  oder  daz  merreteil  dez .  .  rates  sich  erkenlenl  uf  im  eil,  daz  er 
schuldig  were,  unde  daz  sie  daz  kuullich  für  wäre  erfam  heldent,  den  solt  man 
ane  griflen  unde  mit  imc  dün  nach  dem  rehten,  als  wir  der.  .rat  oder  daz  merre- 
teil dez .  .  rates  leiltent  daz  rehl  were,  unde  solt  in  da  vor  nit  schirmen  sin  eil.  obe 
er  den  gelan  beide,  als  da  vor  geschriben  slet,  unde  sint  die  selben  unser  eyde, 
die  wir  dar  umbe  gesworn  hanl,  als  da  vor  geschriben  stet,  kuntlich  unde  offen- 
lich  den  stetden  unde  dem  lande.  Nu  waz  zü  der  zil  in  der  stat  nit  her  Berlbolt 
Pults,  her. .  Schaf zü  der  Kcke,  Heinrich  von  Colue,  Scheffeln  Stcrre,  Ulrich  Cluppfel 
der  iunge,  Engelman  der  iunge  uf  dem  berge,  Hcncln  Fritze  Eppe,  Albrcht  Rel- 
scbeln,  Hentzeman  zü  der  Ecke,  Merkein  Clüppfel,  Günlze  Lumesbuoh,  Cünrat  unde 
Hentzc  Slerre  gebrüdere,  Frilze  Hüte,  Ulrich  Clüppfel  dez  alten  Cluppfels  sun, 
Scheffeln  bern  SchAH'ez  sun,  Jeckeln  Knollze,  Heinrich  dez  sun  von  Colnc  unde 
Heneln  bern  Bertholt  Fuhs  sun,  unde  etliche  me,  unde  warent  doch  nahe  da  bi, 
unde  kament  nit  zü  sweren  uf  den  tag  als  sie  sollen  unde  also  sie  wol  kumen 
m&htent,  unde  als  etliche  andere  kamen,  die  bi  in  waren,  unde  swürent  ouch  da 
nit  als  sie  soltent,  unde  hanl  ouch  biz  her  nit  gesworn.  So  waz  zü  der  selben  zit 
in  der  stal  her  Wcrnher  zü  der  Ecke,  Sifril  Retschein,  Spiegel  von  Colne,  Cünrat 
Cranich,  Wemher  Sydenswanlz,  Hentze  Ebeln,  Peter  hern  Berlholt  Fuhs  stiefsun, 
Sygelh&n  von  Wormeszc,  Frantze  Retschein  unde  Götze  von  Luterburg  unde  swü- 
rent, unde  fürenl  doch  unlange  darnach  über  doz  vou  uns  uszer  der  stat  unde 
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hieltenl  nil  gen  uns  nnde  gen  der  slat  nach  der  vorgeschobenen  rede  daz  sie 
billich  sollen,  unde  sint  sie  unde  die  andern  da  von  vor  der  stat  als  wir  gesworn 
han.  Danach  wart  dem  lande  unde  uns  offenlich,  als  ir  ouch  wol  wiszen  mögent, 
daz  die  vorgenanten  her  Bertholt  Fuhs,  her..  Schaf  zö  der  Ecke,  her  Wernhcr  sin 

5  brüder,  Heinrich  von  Cölne  unde  Spiegel  sin  hröder,  Schefreln  Sterre,  Sifrit  Ret- 
schein, Albreht  Retschein  sin  bröder,  Ulrich  Clöppfel  der  iunge,  Merkein  unde 
Cöntze  sine  brüdere,  Engelman  uf  dem  berge,  Heneln  Fritze  Eppe,  Henlzeman  zö 
der  Ecke,  Cönrat  Sterre  unde  Hentze  sin  brüder,  Fritze  Rote,  Ulrich  Cluppfel  dez 
alten  Cluppfels  sun,  Scheffeln  hern  . .  Schäffcz  sun,  Jeckeln  Knoltze,  Heinrich  dez 

«o  sun  von  Cölne,  Heneln  hern  Bertholt  Fuhs  sun  unde  Cönrat  Kranich  unde  ir 
etwievil  me  an  dem  ufsatze  schuldig  waren,  dal  unde  rat  oder  wiszende  dar  an 
hetden  unde  uns  unde  die  slat,  do  sie  den  ufsalz  Wösten,  nit  warnetent  als  sie  sol- 
tent.  Dez  waz  crieg  zwuschenl  uns  unde  in,  unde  ist  der  mit  rate  der  sletde  unserre 
eitgenoszen  unde  unserre  frönde  gesönet  unde  gerihtet  also,  wenne  uns  die  vorge- 

tj  schribenne  eide  wurden  abe  genomen  von  dem  der  sin  maht  hetde,  daz  sie  danne 
wider  in  die  stat  kumen  möhten,  als  die  briefe  besagent,  die  dar  über  sint  gemäht, 
unde  daz  wir  sie  ouch  darzö  fördern  soltent  mit  unsern  betdebriefen,  die  uns  unde 
in  notdurftig  oder  nötzlich  mögen  sin,  als  die  briefe,  die  dar  über  sint  gemäht, 
besagent.  Guediger  herre,  nu  bilden  wir  uch  durch  got  unde  durch  unszer  dienstes 

*o  willen,  daz  ir  uns  unde  unserre  seien  heyl  bedenken  unde  bewaren  wellenl,  als  ir 
uns  schuldig  sint,  unde  an  sehent,  wie,  waz  unde  durch  waz  wir  gesworn  han  in 
disen  dingen,  unde  allez  daz  daran  zü  bedenkenne  ist.  Unde  hant  ir  danne  von 
rehle  mahle  uns  die  eyde  cinvelteclich  unde  gentzlich  abe  zö  nemenne,  also  daz 
wir  sie  nit  schuldig  sin  förbaz  zö  haltenne  unde  wir  ir  enbunden  unde  entladen 

«5  mögen  sicherlich  sin  vor  gole  unde  ouch  vor  der  weite,  unde  als  ez  uns,  unsern 
seien  unde  eren  notdurftig  unde  nützlich  möge  gesin,  daz  wir  mit  uwern  hulden 
unde  gnaden  schriben,  wände  wir  als  einveltige  leyen  uns  dez  nil  verstan,  so  bilden 
wir  uch  flehelichen,  daz  ir  heran  uwer  ampt  unde  uwers  amples  reht  übent  unde 
haltent,  unde  uns  enbindent  unde  enlladent  von  den  eiden,  als  da  vor  geschriben 

m  stet,  obe  ez  mit  gote  unde  mit  rehte  sin  mag,  unde  als  ir  dar  umbe  vor  gote  ent- 
laden unde  enbunden  wellent  sin  unde  entwürte  dar  umbe  geben.  Unde  zö  eime 
merren  urkönde  unde  gezögnisze  unserre  beide  so  hant  wir  gebetden  die  erbern 
herren,  uwer  geistlichen  rihtere  von  Spire.  daz  sie  irs  gcrihlcs  insigel  zö  unserre 
Steide  insigel  gehenket  hant  an  disen  brief.  Wir  ouch  die  geistlichen  rihtere  unserz 

u  herren  dez . .  bischoffez  von  Spire  erkennen  uns,  daz  wir  durch  beide  der  wisen  löte 
dez . .  rates  unde  der  bürgere  von  Spire  unser  insigel  zö  der  Steide  insigel  gehenkel 
han  an  disen  brief.  Der  wart  geben,  do  man  zall  von  Crisles  gehörte  druzehen 
hundert  iar  unde  darnach  in  dem  ein  unde  driszigislin  iare,  an  sant  Johans  abent 
dez  döffers. 
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1331  Aug.  3.  402. 

Diether  von  Venningen  verzichtet  auf  den  Ersatz  des  ihvi  und  seinen  Freunden 
ton  der  Stadt  Speyer  in  einer  Fehde  zugefügten  Schadens  und  verpflichtet  sich  mit 
drei  Freunden  auf  ein  Jahr  der  Stadt  zum  Dienste. 

Oriy.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  597,  pgt.;  die  anhängenden  Siegel  de*  Friedrich  Große, 
Dietrich  ton  Gemmingen  und  W<Af  Mryser  sind  mehr  oder  weniger  verletzt,  die  .7  andern 
sind  abgefallen.  —  Gedruckt  bei  Lehmann  VII  cap.  28,  p.  678. 

Ich  Diether  von  Vellingen  ein  edel  kneht  dün  kunt  allen  den,  die  disen  brief 
iemer  sehen t  oder  hören l  lesen,  daz  ich  umbe  alle  criege,  missehelhinge  unde 
uflöde,  von  wilichen  Sachen  die  weren,  als  ich  gehabet  hon  gegen  den  erbern  wisen 
lülen  dem  . .  rate  uude  den  burgern  gemeinlich  zu  Spire,  gelopt  han  unde  gesworn 
gen  den  heiligen  einen  gestabten  eil  für  mich,  alle  mine  frunt,  mine  belfere  unde 
mine  dienere  ein  gantze  luler  uude  ungeverlich  sflne  mit  in  gelrulichen  zu  hallenne 
unde  niemer  da  wider  zu  dünne,  ane  alle  geverde,  unde  daz  ich  uf  alle  die  vor- 
geturnte anspräche,  criege  unde  missehelhinge  unde  uf  allen  schaden,  der  mir, 
minen  fründen,  heifern  unde  dienern  in  dem  selben  criege  unde  von  dez  selben 
crieges  wegen  geschehen  ist,  lüterlich  verzigen  han  unde  verzihe  ouch  an  disem 
gegenwertigen  briefe,  unde  vergihe  ouch,  daz  ich  in  zil  einre  merren  sicherheil  zii 
trüslern  gegeben  han  dise  erbern  rittere  unde  knehte,  mine  frünt,  die  hie  nach 
geschribeu  Stent,  hern  Gerhart  von  Oswilre,  hern  Friderich  Groden,  Dietrichen  von 
Gemingeu,  Wolfen  den  Mevser  unde  Albreht  Bruszen,  die  für  mich  getröstet  unde 
gelopt  hant,  daz  ich  die  vorgenanlc  gesworne  süne  Steide  unde  veste  halle  getrü- 
liche  unde  unvcrbrochenlich,  ane  alle  geverde.  Wir  ouch  die  vorgenanten  Gerhart 
von  Oswilre ,  Friderich  Grofle ,  Dietrich  von  Gemingen ,  Wolf  der  Meyser  unde 
Albrehl  Brusze  geloben  unde  trösten  für  den  vorgenanten  Diethern  von  Veningen, 
duz  er  die  vorgeschoben  siine  Steide  unde  veste  halten  solle  in  alle  die  wiz,  als  da 
vor  geschriben  stet  unde  als  er  sie  selher  ouch  gesworn  hat.  Unde  dez  zü  eime 
warn  Urkunde  so  han  ich  Diether  der  vorgenante  unde  wir  ouch  die  vorgeseiten 
Irösterc  unsere  eigene  insigel  gehenket  an  disen  brief.  Der  warl  geben,  do  man 
zalt  von  Cristcs  gebürle  druzeheu  hundert  iar  unde  darnach  in  dem  ein  uude  driszi- 
gislin  iare,  an  dem  neheslen  satneztage  vor  sant  Oswalde»  tag. 

Eine  zweite  Urkunde  Dielhers  ton  Venningen  vom  gleichen  Datum,  deren 
Original  nicht  aufzufinden  ist,  lautet  bei  Lehmann  VII  cap.  28,  p.  078  fo/gen- 
dermassen ; 

Ich  Dieter  von  Venningen  ein  cdelknecht  veriehe  und  thue  kund  allen  denen, 
die  diesen  brieff  immer  sehen  oder  hören  lesen,  dasz  in  der  sune,  die  ich  geschworen 
hab  zu  halten  mit  denen  erbareu  weisen  leuten,  dem  rath  und  den  bürgern  gemei- 
niglich von  Speyr,  mit  auszgenommener  worten  beredt  isl  und  bescheiden,  dasz  ich 
ihnen  gelobt  hab  und  verbunden  soll  seyn  zu  dienen  selb  viert  meiner  freunde 
gewapnet  bisz  von  nun  unser  frauen  läge  der  assumptione  über  ein  gantzes  iahr, 
zu  reitten  mit  ihnen  auf  ihre  tage,  die  sie  auszwendig  ihrer  statt  halten  werden, 
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und  auch  mil  ihnen  ausser  ihrer  statt  zu  ziehen,  wan  sie  ausfahren  werden,  und 
soll  ihnen  da  rathen  und  helflen  des  besten,  das  ich  kan  und  mag,  und  soll  ihnen 
auch  des  vorgenanten  dienstes  auszwendig  ihrer  statt  und  nicht  darinnen  bereit 
seyn,  wan  sie  mir  das  verbotschafllen,  ohne  alle  gefehrdc,  und  wäre  es,  dasz  ich 
in  demselben  ihrem  dienstc  einen  schaden  leidete,  dasz  ich  darum  nehmen  solle, 
was  mir  der  rath  von  Speyr  darüber  spricht. 

1331  Aug.  19.  403. 

Verzicht  der  Pfahgrafen  Rudolf  und  Ruprecht  auf  ihre  Ansprüche  gegenüber 
der  Stadl  Speyer  und  Ernennung  von  Schiedsrichtern  zur  Beilegung  etwaiger  hünf- 
tiger  Streitigkeiten. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  596,  pgt.;  das  anhängende  Siegel  den  Pfalzgrafrn  Rudolf 
ist  stark  verletzt,  da»  des  Pfalzgrafen  Ruprecht  ist  abgefallen.  —  Der  Eingang  der 
Vrk.  gedruckt  bei  Ijchmann  VII  cap.  29,  p.  679.  Vollständig  bei  Schaab,  Gesch.  d. 
rhein.  Städteb.  2,  135. 

Wir .  .  Rudolf  und  . .  Rüpreht,  von  gotdes  gnaden  pfaltzgrafen  bi  demc  Ryne 
und  hertzogen  in  Beygern,  veriehen  uffenlichen  und  dun  kunl  allen  den,  die  diesen 
brief  Sebent  oder  gehorent  lesen,  daz  wir  umb  alle  anspräche,  alzunge  oder  criege, 
die  wir  heldenl  oder  gehaben  mohtent  von  die  heinreleige  sachc  wegin  biz  üf  diesen 
huldigen  dag  gegen  den  erbern  wisen  luten  deme  rate  gemeiuliche  von  Spyre  und 
allin  im  dienern  und  belfern,  und  sunderlingen  umb  soliche  anspräche  und  vor- 
derunge,  alse  wir  gegen  in  hatdent  von . .  Eckebrehtis  seligen  wegin  von  deme 
Hohenhuse  eins  edelnknehtis,  gutlichen  und  fruntlichen  gcrrichlet  sint  und  versünet, 
und  daz  wir  uf  sie  luterlichen  vertziegen  habin  und  vertzihen  an  dicseme  gegen- 
wärtigen briefe,  und  geloben  in  mit  güten  truwen,  diese  vorgenanten  sünc  mit  in 
getruwelichen  und  eweclichen  zu  haltene  und  ir  Ivb  und  ir  gül  zu  schirmene 
getruwelichen,  ane  alle  geverde.  Und  dorch  daz  wir  und  sie  des  die  fruntlicher 
und  friedelicher  miteinander  gelcbcn  mogin,  so  han  wir  twuschen  hie  und  sante . . 
Marlines  dag  dez  heiligen  byschofes  der  zü  nehstc  komet,  und  von  deme  selben 
sante .  .  Martines  dage  über  zwei  gantze  iare  vor  uns  gekorn  und  erwelet  zwenc 
erbere  ritdere,  hern  . .  Syfrid  von  Veinen  und  hern  . .  Heinrichen  von  Ilirlzesberg, 
und  sie  auch  zwene  erbere  bürgere  . .  Heinrich  Reuten  von  Portzhey m  und  .  .  Fritze- 
man  Korscnere,  bürgere  zu  Spyr.  Dar  zö  hant  uns  die  erbern  wysen  lute . .  der  rad 
zü  Wormzin,  unser  guten  frunt,  mit  unserme  willen  beidersitc  gegeben  zü  eime 
obermanne  den  erbern  ritdere  hern  .  .  Fryderich  Grolfen  von  Waltdorf,  also  daz  die 
vorgenanten  vier  radmanne  in  dem  vorgenanten  ziele  umb  alle  uflaufe,  die  twüschent 
uns  und  unsern  armen  luten  und  den  vorgenanten  rate  und  den  bürgeren  gemein- 
liche von  Spyr  uf  gesten  mohtent,  minnen  und  rehtis  gewaltig  sollent  sin,  und  wie 
sie  oder  daz  merre  deil  under  in  die  seibin  uflaufe  riehtenl  zü  der  minnen  oder  zü 
deme  rehten,  daz  geloben  wir  stete  und  vesle  zü  haltene  mit  güten  truwen.  Und 
werez  auch,  daz  sich  die  selben  viere  gliche  zweietent,  uffe  welche  site  der  vor- 
genante her  Fryderich  der  ein  oberman  ist  danne  feilet,  daz  sol  Vorgang  haben. 
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Und  werez,  daz  der  vorgenanten  unserr  radmanne  etlicher  abegienge  in  deu  vor- 
genanten zielen,  so  geloben  wir  mit  guten  truwen  in  dem  nehsten  mande  dar  nach 
einen  andern  zü  gehene  an  dez  verfarn  stad,  der  den  seibin  gewalt  habe,  den  der 
verfarne  hatdc,  die  vorgenanten  üflaufe  zü  riehtene,  als  da  vor  geschrieben  stet. 
Auch  werez,  daz  der  vorgenante  .  .  obennan  in  den  vorgeschriben  zielen  abe  gienge, 
so  sol  uns  beidersite  der  vorgenante . .  rad  von  Wormzin  einen  andern  gebin  ane 
vertzog  au  sine  stad,  der  auch  sal  haben  den  seibin  gewalt,  als  der  vorgenante 
her.  . Fryderich  Groire  über  die  vorgenante  ullaufe  zü  richte  vormalis  gehabit  hetde. 
Auch  gelobin  wir  die  vorgenanten  unser  radmanne  solichc  zü  habene,  daz  sie  sich 
dirre  sachen  zü  riehtene  an  nemen  nach  ininnen  oder  nach  rchtc  in  alle  die  wiz, 
alse  do  vor  geschrieben  stet,  ane  alle  geverde.  Und  dez  zu  eiine  waren  ürkunde  so 
han  wir  beide  unserr  iugesigele  geheuket  an  diesen  brief.  Der  wart  geben,  do 
mau  zallte  von  gotdes  geborte  drützehen  hundert  iare  dar  nach  in  dem  ein  und 
drieszigesten  iare,  an  deme  neusten  mandage  vor  saute  Barlholomeus  dage  des 
heiligen  zwelfbotden. 

1331  Oct.  6  München.  404. 

Kaiser  Ludwig  bestätigt  dem  Speyerer  Bürger  Heinrich  von  Köln  die  seither 
bezogenen  60  Mark  Silber  iährlicher  Einkünfte  ton  der  Judenschaft  Mf  Speyer. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Utk.  nr.  50,  pgt.,  mit  atihangendem  Kenig  verletztem  Siegel  des 
Kaiser». 

Wir  Ludowig,  von  gots  gnadeu  romischer  cheyser,  ze  allen  ziten  merer  dez 
richs,  vcrieb.cn  oflenlichen  an  disein  brief,  daz  wir  dem  vesten  manne  Heinrich 
von  Cüln,  unsenn  lieben  getriwen,  und  sinen  erben  ein  solich  genade  getan  haben 
und  och  tun  mit  disein  brief,  daz  wir  nicht  enwellen,  daz  ine  iemand  hinder  oder 
irre  in  keinen  weg  an  den  schzig  marck  silbers  geltes,  die  er  von  uns  und  dem 
riebe  hat  uf  den  iuden  ze  Spyer,  unsern  lieben  chamerknehten,  weder  sust  noh 
so,  ez  si  mit  clage,  mit  gerillte  oder  mit  andern  Sachen,  wie  di  genaut  sin.  Und 
swer  dar  über  zu  ime  oder  zu  sinen  erben  ichl  zeclagen  habe  uf  di  vorgeschriben 
sehzig  marck  silbers,  wellen  wir,  daz  der  dar  umbe  ein  reht  vor  uns  oder  unserm 
hofrihter  neme  und  anderswo  nindert.  Und  dar  umbe  so  verbieten  wir  allen  rihtern, 
swie  si  genant  sin,  daz  si  von  dem  vorgenanten  Heinrich  von  Cüln  oder  sinen 
erben  umbe  die  vorgeschriben  sehzig  march  silbers  niemand  rihten.  Wer  aber,  daz 
iemand  kein  gerihl  dar  über  töt,  wellen  wir,  daz  daz  abe  si  und  kein  kraft  habe, 
und  dem  vorgenanten  Heinrich  noh  sinen  erben  nicht  zeschaden  chome  in  keinen 
weg.  Ze  urchunder  ditz  briefs,  den  wir  irac  dar  umbe  geben  versigelten  mit  unserm 
cheyserlichem  insigel.  Der  geben  ist  ze  Münichen,  an  dem  ahten  tage  sanl 
Michels,  da  mau  zalt  von  Christes  geburt  driuzehen  hundert  iar  darnach  in  dem 
ain  und  dreizzigestim  iar,  in  dem  sibenzehendem  iar  unsers  richs  und  in  dem  Vierden 
dez  cheysertümes. 


1331  -  1332 


1331  Dec.  4.  405. 

Der  Rat  erkliirl,  dass  16  von  den  wegen  des  Seterinsaufruhrs  aus  der  Stadt 
Geflüchteten  durch  ihren  Aufenthall  im  Stadtgebiet  den  Sühnebrief  verletzt  haben. 

Orig.  im  Sjteyer.  St  Arch.  Urk.  nr.  240,  pgt ,  mit  anhängendem  wenig  verletztem  Stadtsiegel. 
—  Im  Auszug  gedruckt  bei  Lthnumn  VI  C8p,  8,  p.  GOß. 

In  gotes  numen  amen.  Wir  der  rat  von  Spire  veriehen  oßenliche  an  disem 
gegeuwurtigen  briefe  und  dün  künl  allen  den,  die  in  iemer  an  Sebent  oder  börent 
lesen,  daz  wir  uns  des  erkennen,  das  eine  rehte,  luter,  angeverliche,  siele,  ewige 
und  geswome  si'ine  und  verzig  gemahl  und  gesprochen  ist  zwüschen  uns  dem  rab- 
und  allen  burgern  und  inwoni'ingern  der  stetde  zu  Spire  einsile,  und  den  die  uszer 
unserre  stat  zu  Spire  gevarn  sint  von  des  ufsalzes  wegen  der  wider  uns  und  unser 
slal  uf  geleit  was  andersite,  von  den  ratlüten,  die  wir  ieweder  site  dar  über  gekorn 
und  gewclt  bau,  alse  die  briefe  besagenl,  die  dar  über  gemabt  und  bcsigelt  sint. 
Und  erkennen  wir  uns  aueb  und  spreeben  uf  unsern  eil,  alse  wir  billicbe  söllen, 
daz  dise  die  bie  nach  gesebrieben  Stent,  ber  Bertold  Fubs,  I leinrieb  von  Colne,  her 
Wernber  zu  der  Ecke,  Heiutzeman  sin  sün,  Syfrit  Helscbeln,  Schefeln  Sterre, 
Engelman  uf  dem  berge,  Clüpfel  der  Gruse,  Albrebl  Retscbeln,  Scbefeln  ber  Scbafes 
sun,  Heinl/e  Sterre,  Jekeln  Knoltz,  Fritze  Rote,  Götze  von  Luterbnrg,  Wider  des 
knebt  von  Colne  und  Küntze  Lammesbuch,  wider  die  vorgenante  süne  und  verzig 
bant  getan  dar  an  daz  sie  innewendig  unserre  stetde  banzüne  komen  sint  und  man 
sie  da  inne  gesehen  bat.  Dar  umbc  so  sprechen  wir,  alse  wir  billicbe  spreeben 
sollen,  daz  der  vorgenante  her  Bertold  Fubs  der  ritler  und  die  vorgenanten  sine 
gesellcschafl  den  süne  brief,  süne  und  verzig  verbrochen  haben  und  dar  umbe 
billicbe  liden  sollen  allez  daz,  daz  der  süne  brief  besaget,  der  da  über  gemabt  und 
besigelt  ist.  Und  des  zü  eime  warn  Urkunde  so  ban  wir  unserre  stetde  ingesigel 
gebenkel  an  disen  brief.  Der  wart  geben,  do  man  zalte  von  gotes  gehörte 
druzeben  hündert  iar  und  eins  und  driszig  iar,  an  der  mitlewocheu  nach  santc 
Endrcs  dage  des  heiligen  zwölf  boten. 


1332  Juli  22.  406. 

Die  Städte  Mainz,  Strassburg ,  Worms,  Speyer  und  Oppenheim  erklären  ihre 
Zustimmung  zu  dem  von  Kaiser  Ludwig  auf  3  Jahre  errichteten  Landfrieden. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  590,  pgt;  die  anhängenden  Siegel  von  Mainz.  Strassburg 
und  Oppenheim  sind  stark  verletzt,  die  beiden  andern  sind  abgefallen.  —  Duplkatc  im  AUA 
zu  München  und  im  Stadtarrhic  zu  Worms.  —  Gedruckt  bei  Lehmann  VII  cap.  .30, 
p  680  ff.  Tolner,  Wst.  Pal.  100.  Lünig  6,  20.  Dumont,  C.  Dipl.  1  l>,  134. 
Vgl.  Schaab,  Geich,  de*  rhein.  Sttulteb.  2,  12».      liohmer,  Reg.  Lud.  1477. 

Wir  die  rede  und  .  .  die  bürger  der  stedte  Menlze,  Strazborg,  Wormisze,  Spyre  und 
Oppenheim  tün  kunt  allen  den,  die  disen  brifc  sehenl  oder  hörent  lesen,  daz  wir 
den  lantfriden,  den  der  uszerlühtc  herre,  unser  berre  keiser  Lodewig,  gemähte  und 
gesetzet  hat  mit  rate  dez  erwerdigen  in  gote  vater  und  herren,  bern  Baldwines, 
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erlzbisehoves  zu  Triere  und  phlcgers  der  stifte  zu  Mcnlzc  und  zu  Spyre,  und  der 
hohgeborne  fürsten  hern  Rudolfs  und  hern  Rüprehtes,  pfullentzgrcvcn  bimc  Ryne 
und  herlzogen  in  Bevern,  und  unser,  als  an  sinen  brifen  stat,  die  bie  nacb  von 
worte  zü  werte  gesehriben  sint,  veste  und  siede  balden  wollen  mit  guden  trüwen 
und  bei  dem  eide,  den  wir  dar  über  bau  gedan,  an  alle  geverde,  und  stende  die 
brifc  dez  lantfriden  also.  Wir  Lodowig,  von  gotes  genaden  romischer  keyser,  zü 
allen  Zeiten  merer  dez  heiligen  riches,  tün  kunt  allen,  die  disen  brifc  sehenl  oder 
hörenl  lesen,  daz  wir  durch  ansihte  noldorft  und  fruhlberige  künlliche  nütze  dez 
landes  und  der  lüde  gemeinlichen  mit  güdem  rate  unserr  üben  fürsten  Ualdwines, 
ertzbiseboves  zu  Triere,  phlegcrs  der  stille  zu  Mentzc  und  zü  Spire,  für  sich  und 
für  die  sinen  der  vorgenanlen  stiften  paffen  und  leygen,  müniche  und  nünnen,  und 
mit  namen  für  Gerlachen,  bischof  zu  Wormisze,  für  sein  stift  und  paffheit,  die  er 
verentwrteu  wil,  Rudolfes  und  Rüprebles,  unsers  bruders  seligen  sün,  pfallentz- 
greven  biine  Ryne  und  bertzogen  in  Bevern,  und  der  wisen  lüde  der  rede  uud  der 
burger  gemeinliche  der  siedle  zu  Mcnlzc,  Slrazborg,  Wormisze,  Spyre  und  Oppenheim 
ufgeselzet,  gemäht  und  gebodeu  haut  ein  rehten  lantfriden  von  ohcrlhalh  Slrazborg 
ein  halbe  mile  die  rihtc  her  abe  biz  zu  Byngen  {das  iceitere  wie  in  L'rk.  312, 
>V.  27 1,  I0-2r>)  und  allen  guden  lüden,  die  in  dez  lanlfrides  zileu  ritent  und  varent, 
geenl  und  wandelent,  an  alle  geverd.  Und  wer  auch,  daz  iman  in  dez  lantfrides 
zilen  sesze,  er  sie  wer  er  sei,  der  zu  disme  fridc  tiiht  helfen  wolde,  als  wir  die 
herren  und  die  stedte,  die  zu  dem  lantfriden  gehöreul,  si  heiszeul,  die  sollent  auch 
dez  selben  lantfrides  niht  geniezzen.  Geschc  auch,  duz  iman  geschadiget  wrde  in 
dez  lantfriden  zilen,  der  oder  die  oder  iman  von  iren  wegen  mogent  daz  ougen  und 
klagen  den  nehsten  herren  oder  iren  amptlüden  oder  den  Urlisten  Stedten,  bei  den 
der  schade  geschOn  ist,  und  sollent  die  die  alsus  gemanet  werdenl  zu  stund  und 
unverzogenlich  ervarne  uf  deu  eil  umh  den  schaden,  und  bevindent  si  danne,  daz 
er  geschadiget  ist  wider  rcht  und  der  lanlfride  an  im  gebrochen  ist,  so  süllenl  sie 
förderlichen  und  an  verzog  dar  zu  tün  und  beholfen  sin,  daz  der  schade  geraht 
werde  uf  iren  eil,  l'nd  erkennent  sie  bi  irm  eil,  daz  si  sie  niht  aleine  belwingen 
mogent,  so  mogent  si  ie  die  nehsten  herren  und  stedte  zü  enmanen,  uud  sollent 
in  auch  die  unverzogenlichen  beholfen  sin  offe  den  eit,  biz  der  schade  gerihlet  wirl, 
an  alle  geverde.  Auch  setzen  wir  und  gebieden,  daz  kein  herre  noch  kein  stad,  die 
zü  disme  lantfriden  horent,  niht  gebunden  noch  schuldig  sein  zü  helfenc  noch  zu 
dinen  iman,  der  zu  disme  friden  niht  enhorl,  ez  sin  herren  oder  stedc,  si  cnlün  ez 
danne  gerne.  Dienet  aber  iman  dar  über  kein  herren  oder  Stedten,  die  zu  dem 
lantfriden  niht  enhörenl,  waz  der  Schadens  lidet,  da  enisl  man  im  niht  schuldich 
zü  zehelfene  von  des  lantfriden  wegen,  man  tu  iz  danne  gerne.  Wer  iz  aber, 
daz  iman,  ez  sien  herren  oder  stedte,  die  zü  disme  lantfriden  gehörenl,  in  dez  lant- 
friden zilen  oder  von  dez  lantfrides  wegen  geschadiget  wrde  nu  oder  her  nach, 
dem  oder  den  sal  man  beholfen  sein  uf  deu  eit  als  lange,  biz  im  widerlan  werde 
und  sein  schade  ufgerihlel,  an  alles  geverde.  Auch  ist  unser  güder  wille,  daz 
ciu  iglich  herre  oder  sladte,  die  zu  dem  lantfriden  gehört,  ein  iglichen  güden  man,  er 
sie  wer  er  sie,  rittere  oder  knehl,  paffe  oder  orden,  die  in  dez  vorgenanten  friden  zilen 
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geseszen  sint  und  den  friden  zu  beschirmene  bebolven  wollent  sin,  enphan  mogent 
zü  disem  friden  mit  allen  gedingen  und  fürworlen,  als  hie  vor  und  her  nach 
geschriben  stet,  als  sie  uf  iren  eit  truwenl,  daz  ez  dem  friden  und  dem  lande  nütze 
und  gilt  sie,  an  alle  geverde,  an  herren  und  stedle,  ob  man  die  enphön  wrde,  so 
mogent  die  von  Strazborg  ir  landen  herrc  und  stcdte  enphan  zü  disme  friden,  die 
si  truwenl  uf  iren  eit,  die  dem  friden  nutze  und  gut  sie,  an  alles  geverde,  und 
mogent  sie  auch  den  friden  ufbaz  und  breiler  zibeu,  daz  mogent  si  tün,  ob  si  uf 
iren  eit  erkennet,  daz  ez  dem  fride  nutze  und  gül  sie.  Aber  die  herren  und  die 
niderne  siedle  Menlze,  Wormisze,  Spyre  und  Oppenheim  die  süllent  auch  ir  landes 
herren  und  siedle  enphän  zu  disme  friden,  die  sie  wcnent  uf  iren  eit,  die  dem  fride 
nütze  und  gut  sein,  und  wanne  sie  daz  tün  wollent,  so  sollent  sie  ez  tön  mit 
gemeinem  willen  und  verhengnüsse,  an  alle  geverd.  Wir  han  auch  gesetzel  und 
gemähte,  wer  ez,  daz  keim  herren,  der  zu  disme  lonlfride  gehöret,  iht  geschehe  in 
dez  lantfriden  zilen,  der  sal  und  mag  drie  erber  man  schikken  zü  der  liebsten  stad, 
da  ez  bei  besehen  ist,  die  sollent  ez  oügen  und  künden  dem  rate,  so  sal  der  rale 
hendclingen  und  an  verzog  drie  uszer  irme  rate  zü  dez  herren  dren  gebin,  dem  der 
schade  gescheu  ist,  und  sal  Ilartmüd  von  Cronenberg,  borggrevc  zü  Starkenwerg, 
der  sibende  sin,  und  sollent  di  selben  sibene1  oder  daz  merteil  under  in  uberkomen 
uf  ir  eil,  ob  man  im  sölle  beholfen  sein,  und  erkennenl  sie  sich  mit  eiden,  daz 
man  ime  sölle  geholfen  sien,  so  sal  die  selbe  stade,  herren  und  ander  siede,  die  in 
dem  lantfriden  sint,  dar  zü  hendiklichen  beholven  sin,  als  her  nach  und  hie  vor 
geschriben  stöt.  Geschö  auch,  daz  kein  stifte  oder  kein  palfe  gesehadiget  wrde 
in  dez  lantfriden  zilen  wider  reht,  daz  sollent  sie  oügen  und  künden  Baldwincu, 
ertzbischove  zu  Triere,  oder  sin  amptlüden,  und  sal  er  oder  sin  amptlüde  daz  der 
nehslen  stad  oügen  und  fürbringen,  als  vou  den  herren  da  vorgeschriben  sted.  Und 
erkennen  die  sibene,  als  da  vorgeschriben  stat,  daz  der  lantfride  an  in  gebrochen 
ist  oder  geschadiget  sien  wider  reht,  so  sal  man  in  beholfen  sein  uf  den  eit,  also 
daz  der  ertzbischove  oder  sin  amptlüde  die  ersten  uf  dem  velde  sin  und  dar  zü 
tün,  6  die  siedle  zü  in  zogene,  an  alle  geverde.  Ez  sollent  auch  die  herren  und 
die  siedle,  die  zürn  lantfriden  hörent,  den  vorgenanten  stelden  und  bürgern  und 
den  die  bei  den  stetden  iu  dez  lantfridcs  zilen  geschadiget  werden,  die  zü  disme 
lantfriden  gehörent,  beholfen  und  verbunden  sien  uf  den  eit,  als  hie  für  uud  her 
nach  geschriben  stet,  wanne  der  rade  oder  daz  merleil  dez  rades  der  siede,  an  der 
oder  bei  der  der  schade  gesehen  ist  oder  der  lantfride  gebrochen  isl,  sich  erkennen 
uf  iren  eit,  daz  in  unreht  gesehen  sie  oder  daz  man  reht  von  in  verspreche,  daz 
sal  man  in  gelouben  und  sal  in  dar  zü  beholfen  sien,  an  alle  geverde.  Wer  auch, 
daz  ein  herre,  ein  rittere,  ein  kneht  oder  ein  andere  wer  er  sie  der  vorgenanten 


l  1333  Juni  13  erklären  Wernher  nnde  Herman  gebrftdere,  herren  zft  Hohenvelse,  dass  sie  sich 
dem  Entscheide  der  Siebett,  die  die  herren  nnde  die  stetde,  die  zft  dem  lantvriden  gehörent,  ietzunt. 
dar  zft  geschicket  hant  oder  hernach  dar  zft  schickent,  Uber  ihren  Bruch  des  Landfriedens  unbedingt 
fügen  xcoQen.  Alt  Bürgen  stellen  sie  den  erberu  ritter  hern  Johan  vou  Hohcnecke,  ihren  Oheim  hern 
Oerharten  Druhsessen  von  Alzeyen  und  ihre  Brüder  hern  Philipse  nnde  hern  Gerhart,  die  man  heiszet 
von  Wunenberg.  (Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  603,  pgt.;  die  angehängten  Siegel  sind  abgefallen.) 
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Herren  oder  sletdcn,  die  zu  dein  lanlfriden  gchöreul,  vient  werden  und  sie  gescha- 
diget hellen  und  daz  rehl  von  in  versprochen  hellen,  also  daz  der  herre  oder  der  rade  der 
siedle  die  da  geschadiget  sint  oder  daz  merleil  dez  seihen  rades  sich  erkennent  uf  iren 
eil,  daz  si  wider  rehl  geschadiget  sint  und  man  rehl  von  in  versprochen  hahe,  wa  der 
herre,  riltere  oder  kneht  oder  wer  er  sie  oder  ir  diener  in  der  vorgenanten  herren  und 
siedle,  die  zu  dem  lantfrid  hörent,  vesten,  stedle,  sloz  oder  gewalt  koment,  und  in  daz 
von  dem  herren  oder  der  stadte  die  geschadiget  sint  verkündet  ist  oder  verkündet  wirt, 
den  oder  die  sollenl  sie  angriffen  und  halden  uf  den  eil  gelieher  wise,  als  oh  in 
daz  unreht  selber  von  in  widervareu  were,  an  alle  geverde.  Wer  auch  disen 
friden  breche,  er  sie  wer  er  sie,  oder  schaden  tut  den,  die  zu  disme  friden  horent, 
wer  den  heldet,  husel  oder  hofet  oder  in  redet  oder  hilfet  mit  Worten  oder  mit 
werken,  den  oder  die,  wer  die  sint.  sal  man  angriffen  gelieher  wise  als  den,  der 
den  schaden  seiher  getan  hat,  und  sal  man  dar  zu  heholfen  sein  uf  den  eit,  als 
hie  vor  und  her  nach  geschrihen  stet,  an  alle  geverde.  Wer  auch  der  ist,  der 
disen  friden  also  hrichet,  dem  sal  auch  nieman  kein  vcilen  kouf  geben  in  den  für- 
genanten Stedten,  an  alle  geverde.  Ez  sol  auch  nieman,  der  zu  disme  fride 
gehöret,  ez  sein  herren  oder  siedle,  keiner  den  anderen  hekümheren  oder  heclagen 
danne  sinen  lebten  schuldigeren.  Auch  wer  ez,  daz  ein  herre,  sin  amptman  oder 
sin  diener  oder  die  vorgenanten  siedle,  die  zu  disme  lanlfriden  hörent,  sümig 
wrden,  also  daz  si  nach  der  manunge  den  lanlfriden  zu  schirmene  niht  hehende- 
lichen  und  an  verzog  heholfen  werent,  als  hie  vorgeschritten  ist,  oder  wer  ez,  daz 
ein  herre,  sein  amptman  oder  sein  diener  oder  elteliche  der  vorgenanteu  stedte,  die 
zu  disme  lantfriden  gehöreut,  schaden  lede  iman,  der  auch  in  disen  lanlfriden 
hörel,  und  der  der  den  schaden  gedan  hat  verholschefle  wrdc,  daz  er  widerlede 
und  den  schaden  ufrilite,  lede  er  dez  nihl,  man  solde  dez  selben  herren  oder  der 
stedte,  die  den  schaden  gedan  haut,  geldes  als  vil  an  dem  geleilte  verbanden 
behalden  als  er  im  geschadet  hat,  und  sal  in  da  mit  rihten,  und  sal  doch  disen 
lantfriden  schuldig  und  gebunden  sin  zu  schirmene  und  heholfen  sin  behendelichen 
und  truwelicheu  uf  den  eit,  an  alle  geverde.  Ouch  ist  geredet  und  uberkomen, 
wer  ez,  daz  die  herren,  die  zü  dem  lantfriden  horent,  under  einander  in  dez  lant- 
friden ziten  zweigende  werden  oder  crieg  mit  einander  gewinnent,  da  sollenl  die 
stedle,  die  ouch  zü  dem  lantfriden  hörent,  nihl  schuldig  sin  zu  helfe,  und  süllent 
auch  die  herren  den  selben  iren  crieg  zihen  und  haben  uszewendig  dez  lanlfrides 
zilen,  und  sollcnt  in  disme  lantfriden  gßn  einander  kein  schaden  tun.  Zü  disem 
vorgeschriben  friden  sollent  dienen  die  vorgenanten  herren  unser  liben  fürsten 
Baldwin,  ertzbischove  zu  'friere,  mit  hundert  gereden  mannen  für  sich,  sin  stifte 
und  für  den  bischove  von  Wormisze  und  sein  stifte  und  paffen,  Rudolfe  und 
Rüpreht,  unsers  brüders  seligen  sün,  mit  fünfzig  gereden  mannen,  die  von  Menlze 
mit  vierzigen  gcriden  mannen,  die  von  Strazburg  mit  vierzigen,  die  von  Wormisze 
mit  funfundzweinzigen,  die  von  Speyr  mit  funfundzweinzigen  und  die  von  Oppen- 
heim mit  zehene.  Und  geschehe  ez  not,  daz  man  mer  helfe  bedürfte,  so  sol  ie  der 
herre  und  die  Stade  der  vorgenanten  helfen,  als  si  wenent,  daz  ez  iren  cren  wol 
ansla  nach  den  dingen,  dar  zü  si  gemanet  werdeut.       Wir  wollen  auch  unser 
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banir  zü  disme  lantfriden  senden,  wanne  oder  wo  man  sin  bedarf,  also  daz  wir 
gelrouwen,  daz  wirs  ere  und  gefftr  haben.  Wir  gebieden  auch  allen  unsern  und 
dez  heiligeu  riches  undertanen,  vesticlichen  zu  haldene  bei  unsern  hulden,  daz 
nicman  den  anderen  in  dez  landesfriden  zilen  an  reble  geribte  angriffe  an  sim  libe 
noch  an  sime  gftde,  ez  enwere  danne,  daz  er  im  sein  phanl  an  zu  griffen  mit  sinen 
offen  besigelten  brifen  erloubet  helle,  und  wer  da  wider  tede,  er  sie  herre,  riller 
oder  knebl  oder  anders  wer  er  sie,  der  solde  disen  lanlfriden  gebrochen  han  und  in 
unsern  und  dez  heiligen  riches  ungenaden  sein,  und  sollenl  die  herren  und  die 
siedle,  die  zu  disem  lanlfriden  gehörent,  uf  den  eil  behendiclieben  dar  zu  tun  und 
beholfen  sein,  daz  ez  ufgeribt  werde.  Gesche  iz  auch,  daz  die  herren  und  die 
siedle,  die  zft  disme  lantfriden  gehörent,  uzzoglene  uf  die,  die  den  lantfriden 
gebrochen  betten,  und  ettliche  veste  besezzen,  waz  si  danne  zft  dem  besezze  cöste 
bedörften  zu  antwerken,  bliden  oder  zft  grabene,  die  cöste  sullent  sie  vor  abnemen 
von  dem  gemeinen  geleitles  gelde,  daz  man  uf  hebet  an  dem  zolle,  an  Widerrede. 
Die  von  Strazborg  hant  auch  uzgenomen  iren  herren  den  bisebof  von  Strazborg, 
daz  si  wider  den  niht  beholfen  sullent  sein  von  diz  lantfridos  wegen.  Si  hant  auch 
uzgenomen  die  stetde  von  Basel  und  von  Fribftrg  in  alle  die  wise  als  ir  bintnftsse 
stant,  die  si  mit  ein  andere  hant.  GescbÖ  auch,  daz  si  gemanet  wrden  von  der  vorge- 
nanten stede  einer  oder  beiden  uf  einen  uzzog  uud  dar  nach  gemanet  wrden  auch 
umb  ein  uszog  von  diz  lantfrides  wegen,  so  mogent  sie  die  ersten  manunge  vollen- 
fftren,  doch  sullent  si  ir  banyre  mit  sotanen  luden  senden  als  si  wenent,  daz  iz 
iren  eren  zft  disme  lantfriden  wol  ansta,  und  insal  in  daz  niht  schaden,  wanne  sie 
aber  wider  beim  komeut,  so  sollent  sie  zft  disme  lantfriden  beholfen  sin  mit  irme 
uszog,  als  si  dar  zft  gebunden  sint.  Wer  iz  aber,  daz  si  6  gemanl  wrden  umb  ein 
«szog  von  dise  lantfriden  wegen,  danne  von  den  vorgenanten  oberisten  Stedten  iren 
eitgenoszin  sie  gemant  wrden,  so  sollent  si  zu  disme  lantfriden  6  beholfen  sein. 
Auch  hant  die  von  Spire  iren  bischof  von  Spyre  uzgenomen,  daz  si  wider  den  niht 
helfen  sollent  von  dez  lantfriden  wegen.  Wir  wollen  und  gebieden  auch  bei 
unsern  und  dez  heiligen  riches  hulden,  daz  die  von  Strazborg  nicman  anspreche 
noch  anvertigen  sal  mit  geribte  oder  an  gcrihte  an  keinen  sieden  von  dez  bchell- 
nisses  wegen  der  wine  und  allerhande  koufmansebefte,  die  si  bei  in  behalden  hant 
biz  uf  disen  hftligen  tag,  oder  von  keines  Schadens  wegen,  den  iman  von  dez  selben 
enthcltnisses  wegen  bat  oder  haben  mag.  Wer  dar  wider  tede,  der  sal  in  unsern 
und  dez  heiligen  riches  ungenaden  sien,  und  sal  dirre  lanlfride  uf  in  geholfen  sein, 
als  hie  vorgesebriben  ist.  Auch  mogent  die  von  Strazborg  in  den  obirsten  lanlfriden 
zft  Elsazzen  komen  und  ir  verbintnösse,  die  si  habent  mit  den  von  Basel  und  den 
von  Fribftrg,  erlengen  ob  iz  in  füget  mit  beheltnusse  diz  lantfriden.  Und  daz 
dirre  fride  stede,  veste,  bintliche  belibe,  so  han  wir  zu  nfttze,  zft  friden  und  zft 
gemache  den  lüden  und  dem  lande  ein  gemein  geleittc  uf  gerihtel  und  uf  gesetzet 
zft  Oppenheim.  Da  sal  man  nemen  von  ie  dem  füder  wines  Elseszers  und  der 
owendic  Landawe  gewassen  ist  zwen  und  drizzig  Schilling  hellere,  und  von  dem  fuder 
wines  der  in  dem  Spirgowe  nidwendig  Landowe  gewassen  ist  zehen  Schilling  hellere, 
und  von  dem  füder  wines  der  in  Wormiszergauwe,  Mentzergauwe  und  in  Oppin- 
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heimergauwe  gewassen  ist  aht  Schilling  hellere,  und  von  dem  hundert  kornes  und 
weiszen  zwei  phunt  hellere,  und  von  dem  hundert  saltzes  vir  pfunt  hellere,  und 
dar  nach  von  allerleye  frühlc  und  koufinunschafl  sal  man  nemen  nach  der  margzal. 
als  dar  umh  gehurt  und  gelimplich  und  rehl  ist.  Von  den  karren  sal  man  nemen 
von  ie  dem  perde  drie  Schilling  hellere,  und  waz  vardeln  obin  her  ahe  koment  in 
schifl'en,  da  sal  man  ie  von  dem  lastkarren  nemen  zehen  Schilling  hellere.  Und 
sal  auch  dirre  vorgeschrihen  lantfride  an  vahen  uf  die  mittewochen  nach  sanl  Jacohcs 
lag  dez  heiligen  aposlelen  aller  nehesl,  und  sal  weren  von  dem  seihen  tage  zwei 
gantze.  iare.  Und  zü  Urkunde  und  zu  merren  vestenunge  aller  dirre  vorgeschrihen 
dinge  so  gehin  wir  disen  brife  hesigelet  mit  unserem  keyserlichen  ingesigele.  Dirre 
brife  wart  gegeben  et  cel.  Und  dez  zu  eim  ürkunde,  daz  wir  die  vorgenanteu 
stede  disen  lantfriden  vollenluren,  als  hie  vorgeschrihen  steil,  so  han  wir  unserr 
stedte  ingesigele  an  disen  brief'e  gehenket.  Der  da  wart  gegeben,  als  man  zalt  von 
gotes  gebürtte  drüzehenhunderl  iar  dar  nach  in  dem  zwei  und  drizzigistem  iare,  an 
der  nehslen  mittewochen  vor  sant  Jacobes  tag  dez  heiligen  apostelen  1 . 

1332  Ort.  6.  407. 

Der  Rat  protestiert  gegen  die  Darstellung  des  Sererinsaufrithrs  in  dein  ron  den 
Geflüchteten  an  den  Papst  gerichteten  Briefe,  auf  welchen  hin  dieser  durch  den 
Bischof  ton  Albano  den  Bischof  ron  Speyer  oder  Strassburg  hatte  ermächtigen 
fassen,  die  Bürgerschaft  ron  Speyer  ihres  übereilten  Eides  zu  entbinden. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Areh.  Utk:  nr.  213,  }>gt. ;  alle  angehängten  Siegel  *ind  bin  auf  wenige 
Beste  abgefallen.  -  Der  Brief  de»  ilisvluifs  von  AIIhiiio  gedruckt  hei  Uhnutnn  VI 
eap.  8,  p.  COT. 

Wir  die  .  .  geistlichen  .  .  rihlere  unsers  herren  des  . .  bischoves  uude  wir  der  .  . 
oflicial  des  dümprohestes  zu  Spire  verieben  ollenlich  unde  dünt  kunt  allen  den,  die 
disen  brief  iemer  ane  sehent  oder  hörent  lesen,  daz  für  uns  kumen  sint  ollenlich 
die  .  .  erbern  wiseu  lute  der  . .  rat  gemeinlich  der  . .  stetde  zü  Spire,  da  zu  gegen 
wareul  die  erbern  geistlichen  lute  der  orden  in  der  stat  zu  Spire,  von  iedem  orden 
zwene,  unde  vil  anderre  biderber  lute  von  der  gemeinde,  unde  hat  der  selbe  .  .  rat 
von  der . .  stetde  wegen  uns  die  hie  nach  geschriben  rede  geoget  unde  vor  uns 
gelesen  einen  brief,  der  von  worlen  zü  worten  hie  nach  geschriben  stet :  Wir  han 
vernomen ,  daz  von  dem  . .  stille  zu  Rome  oder  von  des  . .  babestes  .  .  penitencier 
etliche . .  briefc  gewunnen  sollen  sin  under  unserm  namen  unde  von  unsern  wegen, 
also  wir  sie  solten  gecyschen  unde  gewunnen  haben,  dar  zü  wir  noch  unsere  vor- 
varu,  die  in  dem  . .  rate  gewesen  sint,  sit  der  ufsatz  bi  uns  geschehen  ist,  obe  gol 
wil  nie  botden  noch  bolschaft  gelalden  unde  sie  nie  gehieszen  geeyschen  noch 
gewinnen  in  solicher  forme,  unde  unser  wille  nie  enwart  unde  noch  nit  enist,  unde 


1  Baldcwin,  von  goteB  gnaden  ertzbyschof  ze  Trire  und  pfleger  der  stifte  so  Meintzc  und  zc 
Spyre.  gelobt  treue  Haltung  dieses  Landfriedens  1332  August  21  Nürnberg.  (Orig.  im  Speyer.  St.  Areh. 
Urk:  nr.  COO.  pgt.;  das  anhängende  Siegel  des  Krzbischofs  ist  stark  verletzt.  Gedruckt  bei  Jxhmmn 
VII  eap.  33,  p.  692.  Sclutab  2,  12S.  Vgl.  Beinling,  Oesch  1,  593.  Böhmer,  Beg.  IMndfr.  102.) 
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wir  oucli  urabe  die  selben  briefe  biz  ufl'e  dise  zit  nie  nit  erfiiren  unde  nit  enwisten. 
Unde  weres  ie  an  uns  geforderte,  daz  wir  soliche  briefe  von  unser  uude  der  slelde 
wegen  geeyschet  oder  gewunnen  soltent  ban,  wir  beldent  ez  nit  getan  unde  getor- 
stent  ez  ouch  nit  getan  bau  unde  deteut  ez  ouch  noeb  nit  mit  warer  gewiszen  unde 
mit  rehter  warbeide  unde  vor  unsern  eren,  wände  wir  anders  gesaget  betdent  an 
den  selben  briefen,  danne  die  warbeil  ist  unde  die  getat  bi  uns  ergangen  ist,  unde 
berbieten  uns  bie  unde  anderswo,  wanne  unde  wo  ez  not  döl,  daz  wir  daz  küntlicbe 
wellen  macben  mit  unsern  eyden  unde  ouch  anders,  wie  uns  daz  rebt  wiset,  unde 
meblent  ez  oueb  itzuut  knntliche,  betdent  wir  einen .  .  ribter,  vor  dem  ez  maebt 
unde  kraft  betde.  Wir  geben  oueb  den .  .  erbern  lüten  meyster  Wernher  von  Lan- 
dowc,  unserre  stetde  sebriber,  unde  Cüurat  LA  werlin,  unsern  burgern,  die  unser 
muntpar  sint,  unde  ir  iecliebem  maebt  unde  gewalt  zu  sweren  ufTc  unser  sele  unde 
mit  eyde  unde  oueb  auders,  wie  sie  daz  reht  wiset,  die  vorgesebribeu  rede  küntliche 
zü  macbenne,  wo  unde  wanne  ez  not  düt.  Wir  ieben  oueb,  wanne  die  uszern  mit 
gantzer  warsage,  also  sich  die  sache  gebandelt  bat,  briefe  über  unser  eyde  abe  zü 
nemene  gewunnen  betdent  von  dem,  der  sin  macht  beide,  daz  wir  wider  soliche 
briefe  ungerne  reden  oder  uns  setzen  wolteut,  unde  wollent  sie  vil  gerne  halten, 
also  verre  uns  daz  rchtc  wiset  unde  der  gesworne  sune  brief  besaget,  der  zwischent 
uns  unde  in  gemäht  ist.  Diz  siut  die  briefe,  die  man  under  unserm  namen  sol 
gewunnen  haben  :  Venerabiii  in  Christo  patri  dei  gracia  . .  episcopo  Spirensi  vel 
.  .  Argenlinensi  seu  eius  vicariis  in  spiritualibus .  .  Gantelinus,  miseracione  divina  .  . 
episcopus  Albanus,  salutem  et  sinceram  in  domino  caritatem.  Ex  parte  civium  et 
universitatis  Spirensis  nobis  oblata  peticio  continebat,  quod  cum  olim  Bcrtboldus 
dictus  Fühs  miles,  Golschalkus  dictus  Schaf,  Wernherus  de  fine  eius  frater,  Henricus 
dictus  de  Colonia  et  Sifridus  dictus  Retschein  et  quidam  alii  cives,  consules,  iusli- 
ciarii  et  iudices  temporales  civitatis  Spirensis  tunc  existerent  viderenlque ,  quod 
quatnplures  homines  eorum  coneives  nonnullos  et  diversos  publicos  et  occullos 
excessus  perpetraverant  et  conmittere  conlinue  non  cessabant,  quodqne  propter 
eorum  potenciam  iuxta  eorum  demeritorum  exigenciam  puuire  minime  polerant, 
quendam  hoininum  armatomm  exercitum  iuxta  ipsam  civilalein  congregari  et  venire 
procurarunt,  ut  coneives  eosdem  tucius  corrigere  et  punire  valcrent  de  execssibus 
supradiclis,  et  licet  dictus .  .  exercitus  civilatem  candem  ipsi  universitate  predicta 
resistente  intrare  nequierit'  et  exinde  absque  lesione  aliqua  recesserit,  tarnen  dicta 
universitas  ignorans  tunc  ob  quam  causam  ibidem  accesserat . .  exercitus  memoratus, 
sed  credens  propter  hoc  prodicionem  aliquam  (ieri  in  civilate  prefata  presertim 
contra  aliquos  ex  civibus  memoratis  per  .  .  consules  supradictos,  ex  hoc  ira  conmola 
eosdem  consules  et  eorum  in  hac  parte  sequaecs  ac  heredes  eorundem  usque  ad 
quartam  generacionem  utriusque  sexus,  qui  de  premissis  coram  eadem  universitate 
in  prefixo  eis  ad  hoc  termino  metu  mortis,  qui  propter  populi  conmocionem  cadere 
poterat  in  constantem,  se  minime  expurgaruut,  contra  quedam  privilegia  et  liberlales 
diele  civitatis  veniendo  sub  pena  mortis  a  prefata  civilate  et  eius  districtu  minus 


i  nequierint:  Griff. 
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provide  hanuivil,  el  hannimentum  buiusmodi  lenere  et  observare  el  mininie  revocare 
proprio  iuramcnto  firmavit.  Verum  cum  postmodum  mediantibus  quibusdam  conmu- 
nibus  amicis  pax  inier  ipsam  universilatcm  et  consules  memoralos  extilerit  reformata, 
cl  eciam  bincinde  iuramenlo  vallata,  ac  ipsa  uuiversilas  propter  prefatum  temmera- 
rium  iuramentum  per  eam  de  qoq  revocando  bannimenlum  ut  predicitur  prestitum 
prelibatos  consules,  qui  lunc  furiam  populi  merito  dubilanles  ante  banuimeutum 
buiusmodi  prefalam  civitatem  exiverant,  ad  eandem  admittere  non  sil  ausa,  dictumque 
tcmmerarium  iuramentum  vcrgere  videatur  in  dispendium  salutis  elerne,  quia  quod 
absit  si  ullerius  observetur  uonnulla  homicidia  et  mala  plurima  ut  asscritur  proeul 
dubio  subsequentur,  fecerunt  bumililer  supplicari,  eis  super  boc  per  sedem  aposlo- 
licam  misericordiler  provideri.  Nos  igitur  supplicacionibus  buiusmodi  quantum  cum 
deo  possumns  benignius  annuentes  auelorilate  domini .  .  pape,  cuius  penitenciarie 
curam  gerimus,  circunispeclioni  vestre  conmiltimus,  quateuus  si  est  ita,  iniunetis 
cuilibet  ipsorum  sie  iurancium  pro  temmeritate  iurandi  penitencia  salutari  et  aliis  que 
de  iure  fueriul  iniungenda,  ipsos  sie  iurantes  absolvalis  ab  buiusmodi  observancia 
iuramenti.  Cum  enim  tres  comiles  habere  debeal  iuramentum,  veritatem  scilieet, 
iudicium  et  iusticiam,  iusiurandi  non  attulit  vinculum  iuracio  lalibus  destituta. 
Dalum  Avinionc,  IUI  kal.  iulii,  pontificatus  domini  Johannis  pape  XXII  anno  sexlo- 
deeimo.  Unde  des  zu  eime  Urkunde  so  ban  wir  unsere  ingesigele  gehenket  an 
disen  brief.  Wir  ouch  die  geistlichen  lütc  der  örden  zu  Spire  mit  namen  der  prediger, 
der  barfiiszen,  Augustiner,  Carmeliten  unde  Wilhelmiteu  veriehen  offenlich,  daz  dise 
rede  vor  unsern  briidern,  die  wir  dar  zü  gesant  batdent,  geschehen  sint  in  alle  die 
wiz,  als  da  vor  geschriben  stet,  unde  haut  des  ouch  unsere  ingesigele  gehenket  an 
disen  brief.  Der  wart  geben,  do  man  zelte  von  Oistes  geburle  drölzehen  hundert 
iar  unde  dar  nach  in  dem  zwei  unde  driszigesten  iare,  an  dem  nehsten  dinstage 
nach  sante  Michels  tage. 

1332.  408. 

Werner  ron  Landau,  Notar  der  »Stadl  »Speyer,  protestiert  im  Namen  der  Stadt 
gegen  den  ron  Berthold  Fachs  und  Genossen  an  den  Papst  gesandten  Bericht  über 
den  .Screriusaufruhr,  auf  den  hin  dieser  den  Bischof  Berthold  ton  Strassburg 
ermächtigt  hatte,  die  Bürgerschaft  ihres  uniibe riegle n  Fides  zu  entbinden. 

N«A  der  dem  Orig.  gleichzeitigen  Copie  im  Speyer.  St.  Arch.  Act.  nr.  13,  pgt. ,  ohne  Siegel. 
—  Im  Auszug  gedruckt  bei  Lehmann  VI  cap.  8,  p.  60S  ff. 

Goram  vobis  venerabili  in  Christo  patre  domino  Ber.,  dei  gracia  Argcntincnsi 
episcopo,  aut  fratre  Theoderico  de  Westhoven,  ordinis  predicatorum  domus  Argen- 
tinensis,  vicario  ut  dicitur  eiusdem  domini  episcopi,  qui  vos  scribitis  commissarios 
super  rehixandis  quibusdam  iuramenlis  per  prudentes  viros  magistros,  consules  et 
universitatem  civium  Spirensium  prestilis  per  sumtnum  domini  pape  penitenciarium 
deputalos,  ego  Wernherus  de  Landawe ,  notarius  civitatis  Spirensis ,  procurator 
eorundem  magistronim,  consulum  et  universitatis  civitatis  Spirensis,  protestacionibus 
pridic  per  me  pro  dominis  meis  predictis  coram  vobis  factis,  repetilis  el  pro  rcpelitis 
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habitis  uuum  co  modo,  forma  el  iure,  quibus  melius  procedere  el  subsistere  possunI, 
propono  coram  vobis,  quod  vos  pretextu  lilterarum  dicti  domini  penilenciarii  ad  vos 
super  relaxacione  et  absolucione  buiusmodi  ut  dicitur  obtentarum  nullam  recepislis 
nec  babetis  nec  exercere  potcstis  polestatem  circa  relaxacionem  seu  absolucionem 
iuramentorum  per  dictos  dominos  meos  licite  et  legitime  prcstitorum  ex  eo  et  pro  eo, 
quod  cum  sub  anno  domini  MCCCXXX,  f'eria  secunda  ante  feslum  beatorum  Symonis 
et  Jude  apostolorum,  nocturno  tempore  facta  esset  exercitus  advocacio,  de  quo  in 
litteris  ad  vos  obtenlis  fit  mencio,  proul  vobis  et  patrie  notorie  satis  constat,  et 
occasione  ipsius  advocacionis  magnatum  et  nobilium  exercitus  cum  valida  et  feroci 
armatorum  raultitudino  civitatem  Spirenscm  nocturno  tempore  bosliliter  invasissent 
et  usque  ad  muros  et  portas  civitatis  intrare  temptantes  pervenissent  et  incendiis  ac 
rapinis  ledere  cepissent  et  aliter  dumpnificare  et  dampnificarent,  et  ex  hoc  domini 
mei  consules  et  universitas  tuue  et  aliquamdiu  poslea  sibi  el  omnibus  incolis  civitatis 
corporum  et  rerum  pericula  timerent  verisimiliter  et  veliementissime  inminere,  prefati 
domini  mei  magislri  et  consules  assumptis  sibi  aliis  prudentibus  de  ipsa  civitate, 
quos  salutem  ipsius  civitatis  pre  aliis  noverant  affectare,  feria  tercia  sequenti  circa 
horam  none  convenerunt  et  consederunt,  cogitantes  et  tractantes  vias  et  modos,  per 
quos  factioni  predicte  et  inimicorum  conatibus  resistere  possent  et  forcius  obviarc, 
et  inter  alia  deliberacione  matura  et  sufficienli  prebabita  in  hoc  concorditer  resederunl, 
quod  pro  conservandis  in  ipsa  civitate  et  eius  incolis  unitate  debita  et  nutrienda 
concordia,  qua  tunc  ad  sui  defensionem  potissime  indigebant,  et  pro  exstirpandis 
scismatibus  in  populo  et  scissuris  statuta  infrascripta  condere,  publicarc  et  de  obser- 
vandis  eisdem  iuramentis  aslringere  se  deberent ,  et  assumpto  sibi  notario  ea 
que  statuere  et  iurare  sie  coneeperant  conscribi  fecerunt  et  ea  in  scriplis 
redacta  denuo  examinaverunt  et  super  ipsis  deliberaverunt,  et  post  hoc  iuxta  morem 
civitatis  sue  universitatem  et  populum  ipsius  civitatis  ad  locum  publicum  et  consuetum 
per  sonum  campane  publice  et  sollempniter  convocari  fecerunt,  et  congregata  ibidem 
universitär  civitatis  et  populi  ea  que  statuere  et  iurare  sie  coneeperant  ibidem 
publice  recilari  et  exponi  fecerunt,  et  eis  expositis  et  per  populum  intellectis  acce- 
dente  omnium  collaudacione,  approbacione  et  consensu  statuta  infrascripta  et  pro 
statutis  babenda  ediderunt  et  ea  iuramentis  ab  universis  universaliter  el  singulis 
singulariler  ibidem  publice  et  sollempniter  prcstilis  lirmaverunt  in  hunc  modum, 
videlicel  quod  ipsi  cives  et  universitas  fidclitatcm  et  amiciciam  inter  se  ad  consu- 
lendum  et  iuvandum  pro  civitatis  defensione  tenere  et  observare  deberent  corporibus 
atque  rebus;  item  quod  tarn  consules  quam  alii  cives  et  incole  civitatis  obedire,  inlendere 
et  facere  deberent,  quiequid  sex  persone  ipsius  civitatis  ibidem  nominale  et  expresse 
pro  bonore  et  utilitate  ipsius  civitatis  facerent  aut  iieri  maudarent  tarn  diu,  donec 
per  consules  vel  per  maiorem  partem  ipsorum  potestalem  ipsorum  sex  contingeret 
revocari;  item  quod  extunc  universitas  consulibus  obedire  deberet  absque  fraude ; 
item  quod  quicumque  civium  vel  iucolarum  ipsius  civitatis  tunc  temporis  presens  in 
civitate  iuramenlum  huiusmodi  non  prestitisset,  talis  usque  ad  diem  proxime  subse- 
quentem  iuramenlum  huiusmodi  cum  omnibus  suis  arliculis  prestare  deberet;  qui- 
cumque cciam  civium  vel  incolarum  eo  tempore  in  civitate  Spirensi  presens  non 
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esset,  quod  Ule  usque  in  feriam  quinlam  proxime  subsequenlem  hora  noiie  civilatnu 
Spirensem  absque  fraude  decedere  el  iuramenlum  buiusmodi  cum  suis  articulis  pre- 
slare  deberel;  item  quicumque  iuramentum  buiusmodi  infra  lerminum  seu  terminos 
huiusmodi  non  prestaret,  quod  per  iuramentum  consulum  et  civium  sie  prestitum 
nec  ipse  nec  cius  uxor  nec  liberi  nee  nepotes  eiusdem  umquam  inantea  civis  in  ipsa 
civitate  fieret  vcl  inbabitator,  absque  omui  fraude;  item  si  nunc  vel  inautea  reperi- 
retur,  aliquem  civium  vel  inbabitatorum  ipsius  civitatis  in  dicta  prodicione  seu 
Iradicioue,  que  per  buiusmodi  advoeacionem  facta  esse  presumebalur,  culpabilem 
extitisse,  ita  videlicel,  quod  consules  aut  maior  pars  ipsorum  sub  debilo  iuramenli 
sui  recognoscerent  eum  culpabilem  esse,  et  quod  veraciter  cum  culj)abilem  esse 
intellexissent,  de  tali  iuxla  sentenciam  consulum  seu  maioris  partis  ipsorum  iuxta 
iuris  exigenciam  vindicta  sumi  deberet.  Et  bec  taulum  et  non  plura  sunt  et  fuerunl 
capitula  iuramenli,  de  quo  nunc  contenditur,  prout  bec  in  lillcris  super  ipsis  statutis 
et  iuramentis  confectis  et  sigillo  civitatis  sigillatis  plenius  continentur.  Et  licet  iura- 
menli seu  iuramentorum  prediclorum  equitas  et  probabililas  oculis  sc  exbibeat 
iuspeclorum  et  pateat  cuilibel  raeione  ulenli,  ex  superbabundanti  tarnen  oslendilur 
et  declaretur,  quod  ipsis  iuramentis  seu  iuramento  tamquam  licito  et  licite  preslito 
tres  all'uerunt  et  assunt  consueti  comites,  veritas  videlicct,  iudicium  et  iusticia, 
iudicium,  quia  discrele  et  plurcs  mature  precesseraut  deliberaciones,  veritas,  quia 
secundum  conscienciam  que  sicut  fuit  in  cordibus  sie  exprimebatur  ore  el  secundum 
quod  se  rei  babebal  et  babet  veritas ,  iusticia ,  ut  quia  iuratum  fuit  et  est  quod 
fuit  el  est  iustum,  licitum  et  bonestum,  scilicet  ul  servaretur  inter  coneives  preeipue 
necessilale  urgente  pro  defensione  civitatis  unitas  et  concordia  et  vitarentur  scismata, 
ad  que  civis  quilibet  et  homo  ebristianus  cessante  eciam  iuramento  quolibet  merito 
teneretur  et  lenetur.  Prcdiclum  eciam  iuramentum  seu  iuramenta  sie  licita  et  Heile 
prestita  servari  possunt  el  poteruut  absque  scandalo  et  pernicie  exempli  et  absque 
interitu  salutis  eterne  et  temporalis  ipsorum  iurancium  et  quorumlibet  aliorum,  nec 
servata  aut  servanda  vergunt  in  detcriorem  exitum  nec  vergere  ceperunl,  prout 
inferius  deelarabilur  magis  plcne.  Ex  quibus  pro  maiori  facti  evidencia  sie  ad  plenum 
propositis  manifeste  inferior  el  convincitur  concludendo,  quod  vos  pretextu  lillerarum 
dicti  domini  penitenciarii  per  quosdam  gerenles  se  pro  civibus  Spirensibus  vobis 
presentatarum  vos  relaxacionis  seu  absoluciouis  iuramentorum  prediclorum  nullam 
reeeperitis  nec  cxerccrc  potestis  aliquam  polestalem,  preserlim  cum  liltere  ipse  prout 
subinfertur  multa  falsitate  suggesta  el  veritate  taeita  sint  subreplc  el  sie  polestalem 
non  tribiiaut,  nec  moneanl  vos  in  contrarium,  cum  nec  vos  aut  quemquam  alium  de 
iure  monere  debeant  aut  possint  littere  buiusmodi  ad  vos  ut  dicitur  obtente,  quia 
a  summo  deorsum  et  a  vertice  ad  plantam  pedis  non  est  sanitas  aul  verilas  aliqua 
preserlim  circa  subalia  in  cisdem.  Ipse  enim  liltere,  si  sie  dici  merentur,  per  falsi 
expressionem  el  veri  suppressionem  sunt  subrepte  talem  el  tanlam,  quod  si  verilas 
expressa  et  falsitas  suppressa  fuisset  liltere  buiusmodi  concesse  non  fuissenl,  quod 
liquet  in  primis,  cum  dicitur  in  eisdem  :  Ex  parte  civium  et  uuiversilatis  Spirensis 
oblata  nobis  peticio  continebat  el  cet.,  cum  tarnen  domini  mei  consules,  cives  et 
universitas  Spirensis  nullam  umquam  peticionem  aut  supplicaciouem  iuxla  conli- 
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nenciam  et  formam  lilterarum  ad  vos  obtentarum  concipi  nec  domino  pape  aut  eius 
penilenciario  oflerri  umquam  iusserinl  aut  mandaverinl,  et  de  consensu  suo  vel 
sciencia  peticio  aliqun  super  ipsis  confecta  non  fuerit  nec  litlere  impetrate,  et  quociens 
ex  parle  Ber.  dicti  Fuchs  mililis,  Got.  dicti  Schaf  et  suorura  complicum  gerencium 
5  se  pro  civibus  Spirensibus  mencio  apud  eos  habita  fuit  de  obtincndis  et  impetrandis 
huiusmodi  litteris,  consilium  corum  et  vox  unaniiuis  cogente  consciencia  in  conlrarium 
resederit,  nec  usque  ad  bec  tcmpora  aliquam  pro  ipsis  oblatain  fuisse  vel  litleras 
laliter  impelratas  sciverint  aut  iutellexerint,  et  quam  primum  inlellexerunt,  lilleras 
pretextu  talis  conficte  peticionis  obtentas  esse,  ipsis  litlcris  expresse  et  publice  con- 

10  tradixerunt  et  exnunc  contradicunl,  sed  pelicio  siqua  facta  vel  oblata  super  contentis 
huiusmodi  fuit  aut  fuisset,  illa  falso  et  ficticie  suppositis  et  inserlis  elam  et  furlive 
nominibus  eorundem  dorainorura  mcorum  et  sub  figura  sua  per  queudam  Pctrum 
sacerdotem,  quondam  vicarium  ccclesie  in  Hochdorf,  Spirensis  dyocesis,  nunciuin 
Ber.  dicli  Fuchs  inilitis,  Gol.  dicli  Schaf  gerencium  se  pro  civibus  Spirensibus  et 

11  eorum  complicum  prediclorum,  specialiler  per  eos  ad  hoc  missum  dominis  meis  insciis 
oblata  fuisset  et  fuit  et  procurata  et  litlere  super  ipsa  subrepte  et  j>er  ipsum  Petrum 
prefatis  Ber.,  Got.  et  suis  complicibus  venales  pro  XXX  florenis  aureis  citra  exposite, 
et  landem  convencione  inter  eos  facla  eisdcm  Ber.,  Got.  et  suis  complicibus  pro 
XIIII  florenis  tradile  fucrinl,  ut  ipsi  per  casdem  lilteras  dominos  meos  predictos 

w  possent  plus  debito  fatigarc,  proptcr  que  liltere  ipsc  nulle  sunt  nec  aliquam  vobis 
tribuunt  potestatem.  Preterea  ex  premissis  et  ex  forma  lilterarum  huiusmodi  ueces- 
sario  concluditur  contra  ipsos  Ber.  et  suos  complices  :  aut  enim  dicent  lilleras  pro- 
dictas  ad  vos  obtentas  esse  ex  parte  dominorum  meorum,  prout  in  ipsis  lilleris 
narralur,  et  lunc  liltere  ipse  tamquam  per  dominos  meos  obtente  essent,  et  sie  sue 

ss  ipsis  erant  et  non  aliis  quibuslibet  presentande  et  assignande,  cum  de  ipsorum 
salute  eterna  et  conscieneiis  eorundem  et  nullius  alterius  agi  videalur  in  eisdem, 
et  sie  ipsorum  specialius  interesset,  et  per  consequens  domini  commissarii,  quibus 
ipse  littere  diriguntur  ad  procedendum  super  ipsis  litteris,  per  dominos  meos  et  non 
per  alios  requiri  debebant  et  secundum  hoc  maxime,  cum  ipsi  domini  mei  in  mora 

m  non  fuerint  nec  sint  commissarios  seu  commissariura  taliler  requirendi,  non  poluerunt 
dicti  Ber.  Fuchs  et  sui  consorles  in  presenlacione  litterarum  huiusmodi  et  requisi- 
cione  super  ipsis  facienda  dominos  meos  adeo  prevenire,  quod  eis  facultatem  unum 
ex  commissariis  iuxta  formam  ipsarum  litterarum  quem  vellcnt  eligendi  auferre 
possent  vel  deberent,  aut  necesse  habent  dicere,  lilteras  huiusmodi  non  pro  parte 

sa  dominorum  meorum  fore  impetratas,  et  sie  licuerit  eis  et  liceat  unum  cx  commis- 
sariis eligere  et  lacentibus  eciam  dominis  meis  procedi  facere  coram  ipso,  et  hoc 
forma  litterarum  huiusmodi  non  patitur,  quia  sie  omnia  in  ipsis  narrala  concederent 
falsa  esse.  Preterea  ut  eorundem  Ber.  Fuchs  et  eius  complicum  maior  apparcret 
presumpeio  et  abusus  in  hac  parle,  ipsi  posito  quod  alias  ipsis  unum  ex  commis- 

40  sariis  eligere  licuisscl,  vos  dominum  Argentinensem  seu  vestrum  vicarium  causa 
maioris  fatigacionis  dominorum  meorum  eligere  et  adire  presumpserunt ,  obmisso 
domino  Spirensi  episcopo  seu  eius  vicario,  qui  utriusque  partis  est  et  fuit  Ordinarius, 
qui  tarnen  sicut  est  prepositus  in  litteris  sie  in  execueione  lillerarum  huiusmodi  erat 
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mcrito  preferendus  et  pre  aliis  requirendus,  et  bec  videtur  Russe  scribentis  intencio 
et  slilus  est  penitenciarie,  ut  ad  eum  qui  facti  noticiam,  vitam  et  merita  subditorum 
plus  nosse  creditur,  cui  et  de  ipsorum  salute  cura  debel  esse,  foret  primitus  recur- 
rendum.  Secundo  cum  dicitur  in  litteris :  Quod  cum  olim  Ber.  dictus  Fucbs 
miles  et  quidam  alii  civcs,  consules,  iusliciarii  et  iudices  temporales  civitatis 
Spirensis  lunc  existerenl  viderentque,  quod  quamplures  et  cet.  Quamvis  enim  dictus 
Ber.  et  quidam  suorum  complicum  tempore  quo  exercilum,  de  quo  in  litleris  virtute 
quarum  procedere  intendilis  fit  mencio,  advocarunl  consules  una  cum  aliis  fuissent, 
apud  ipsos  tarnen  Ber.  et  suos  compliees  diclo  tempore  et  antea  poteslas  iudicandi 
in  civitate  Spirensi  nou  fuit  nee  resedit,  quia  multo  plurcs  alii  tunc  temporis  erant 
consules  ipsius  civitatis  Spirensis  et  tot,  quod  duplo  inaiorem  numerum  faciebant 
quam  ipse  Ber.  et  sui  compliees,  qui  super  diclo  advocacione  minimc  erant  requisiti, 
et  sine  quibus  idem  Ber.  el  sui  compliees  nec  iudicare  vel  innovare  nec  iusticiam 
exerecre  ut  iusliciarii  in  ipsa  civitale  Spirensi,  maxime  aliis  predietis  consulibus 
duplo  maiorem  numerum  facientibus  inseiis  et  irrequisilis,  potuerunt  secundum  consue- 
tudinem  in  ipsa  civitale  Spirensi  bueusque  uotorie  observatam,  scilicel  quod  minima 
pars  consulum  in  iudicando  vel  excessus  corrigendo  aut  iusliciam  reddendo  nullam 
babet  nec  babuit  polcstatem,  et  per  cousequens  nec  talem  et  tantum  exercilum 
eisdem  suis  consorlibus  in  civitale  presentibus  et  duplo  maiorem  numerum  facien- 
tibus irrequisilis  el  inseiis  advocare,  maxime  domino  uostro  Spirensi  episcopo  imme- 
diato  in  boc  superiore  et  ordinario  et  a  quo  execucio  iusticie  temporalis  in  causis 
buiusmodi  in  civitale  ipsa  depeudel  et  tunc  dependcbal,  super  boc  non  adilo  nec 
requisito,  ipsis  eciam  excedentibus  si  qui  fuissent  non  premonilis,  non  vocalis,  non 
citatis,  non  confessis  nec  iudicialiter  convictis  nec  lata  prius  senlencia  contra  ipsos. 
Ilem  non  est  verum,  quod  in  litteris  dicitur,  scilieet  quod  exercitus  absque  lesione 
recesserit  et  cet..  quia  ut  supratactum  est  ipsi  videntes  spe  sua  se  i'ruslralos  incendiis 
el  rapinis  civilalem  dampnificare  el  ledere  presumpserunt.  Tercio  cum  dicitur  in 
litteris,  quod  universitas  ignorans  tunc  ob  quam  causam  el  cet.,  et  ex  boc  ira 
comota  dictum  Ber.  et  suos  sequaecs  et  cet.,  quia  ut  supralaelum  est  universitati 
salis  paluil  intencio  exercitus  memorati,  nec  ex  boc  consules  et  universitas  civitatis 
provocati  vel  ut  prelenditur  ira  comoti  aliquid  slatuerunt  nec  aliquos  banniverunt 
nec  de  servando  bannum  iuramentum  aliquod  presliterunt,  sed  ccssante  fervorc  dieli 
exercitus  quiescere  cepil  universitas  et  singuli  civium  ad  propria  redeunles  a  labo- 
ribus  respirarunt,  et  demum  sequcnli  die  consules  el  alii  paeificatis  spiritibus  et 
animis  gaudentes  quod  talitcr  evascrant  convencrunt  et  consederunt,  ut  supra  plenius 
laclutn  est,  nulluin  sub  pena  mortis  extra  civitatem  minus  provide  ut  prelenditur 
banniendo,  nec  contra  privilegia  et  libertales  civitatis  ut  prelenditur  aliquid  slaluendo 
aut  iurando,  sed  pro  conservaudis  eisdem  et  pro  defendendis  stalu  et  salute  civitatis 
et  civium  statuta  suprascripta  cum  debita  maturilale  ut  predicilur  ediderunl  et  iura- 
menlo  ea  (irmarunt  in  sc  iusta,  licita  et  honesta.  Nec  est  verum,  quod  dicitur 
in  litteris,  scilieet  quod  prefixus  fuerit  terminus  dicto  Ber.  et  suis  complieibus  ad 
expurgandum  se  de  prodicione  predicta,  et  quod  in  termino  prefixo  metu  mortis,  qui 
in  constaulem  et  cet.,  quia  nec  ipsis  nec  aliis  quibuscumque  nominatim  vel  specia- 
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liier  prcfixus  f'uit  aliquis  terminus  pro  expurgacione  huiusmodi  facienda,  sed  slatulum 
fuil  et  publica  tum,  quod  absentes  infra  certum  terminutn  venirenl  et  de  servanda 
ut  predicitnr  unitate,  concordia  et  debita  obediencia  iurameiilum  prestarent,  et  hoc 
facere  polerant  coraode  et  secure  et  absque  metu,  quod  evidenter  palet  ex  eo,  quod 

i  tempore  publicacionis  dictorum  stalutorura  et  iuramenti  per  universitalem  prestiti 
et  postea  longe  maior  et  validior  pars  de  consorcio  dicti  Ber.  tarn  consules  quam 
cives  presentes  fuerunt  in  civitate,  qui  ibidem  ire  et  abire  libere  permitlebantur 
absque  aliqua  lesione,  aliqui  eciam  absenciura  et  cum  absenlibus  latitancium  infra 
lerminum  statutum  ad  civitalem  libere  venerunl  et  iuramentum  predictum  per  univer- 

10  silatem  impositum  prcstilerunt  et  adbuc  ibidem  libere  morantur,  unde  sicul  isli 
venerant  libere  et  iurarunt,  sie  et  ipse  Ber.  et  sui  eonsortes  venire  secure  et  libere 
poluissent,  que  omnia  si  domino  penitenciario  expressa  fuissent,  iusle  eum  monuissent 
ad  lilteras  buiusmodi  denegandas.  Deinde  cum  dicitur  in  litteris,  scilicet  quod 
poslmodum  mediantibus  conmunibus  amicis  pax  reformata  sit,  buic  soli  diclo  veritas 

«5  suflragatur  et  laudetur  deus,  quia  hec  est  verissima  et  iustissima  causa,  quod  iura- 
mentum per  universitatem  prestitum  servari  possil  et  debcat,  nec  per  vos  prelexlu 
litterarum  buiusmodi  debcat  relaxari,  cum  per  reformacionem  pacis  eo  modo  quo 
vallata  est  et  firmata  sublata  sit  el  preclusa  quelibet  via  et  occasio,  per  quam 
iuramentum  universitatis  vergere  posset  in  deteriorem  exitum  homicidiorum  videlicet, 

w  ut  pretenditur,  scandali  et  aliorum  malorum,  et  quia  servari  polest  sine  interitu  salutiä 
utriusque.  Conmuuius  enim  et  possibilius  mala  buiusmodi  accidere  consueverunt  et 
possenl  et  possunt  ex  conmuni  conviclu  et  habilacione  quam  inier  separatos  ab 
invicem  et  dislinctos.  Naluralissimum  est  enim  et  probalissimum ,  cives  civibus  invi- 
dere,  et  ex  conversacione  equali  conlempcio  nascilur  dignilatis  et  conmunio,  que  maier 

»5  est  discordie,  rixas  et  lites  inter  cobabitanles  frequencius  suscitat  el  suscitare  consuevit. 
Hec  quidem  mala  per  absolucionera  seu  relaxacionem  iuramenti  predieli,  si  eam  per 
narracionem  huiusmodi  licticiam  et  mendosam  fieri  contingeret,  accidere  possent 
possibilius  quam  vitari,  ut  verisimiliter  et  conmuniter  ab  omnihus  formidatur.  Quod 
enim  prcdiclus  Ber.  et  sui  complices,  quorum  aliqui  ante  prestitum  universitatis 

m  iuramentum,  aliqui  postea  civitalem  exierunt.  extra  ipsam  civitalem  virlute  iuramenti 
per  universitatem  prestiti  et  iuxta  formam  ipsius  remaneant,  in  hoc  nulluni  vel 
modieum  est  periculum  respectu  eius,  quod  ex  eorum  redilu  relaxato  (aliler  iura- 
mento  posset  quantum  ad  utramque  salutcra  verisimililer  ut  predicitur  obvenire,  nec 
eciam  ex  observancia  ipsius  iuramenti  in  aliquo  leditur  salus  eterna  ipsorum  extra- 

»  neorum  nec  lemporalis  direetc,  si  debile  ponderetur.  Ultimo  cum  dicitur  in  litteris 
et  pretenditur,  iuramentum  huiusmodi  lemerarium  esse,  el  quod  iniungi  debcat 
peiutencia  iuranlibus  pro  temeritate  iurandi,  et  quod  absolvantur  et  cet.,  circa  id  non 
oportet  de  necessitate  multum  insistere,  cum  per  superius  dicta  satis  liqueal  equitas 
et  probabilitas  iuramenti,  et  per  consequeus  paleat,  quod  ad  relaxacionem  lalis  iura- 

«o  menti  liciti  et  honesti  maxime  eis  non  petentibus  nec  consencienlibus  virtute  forme 
litterarum  predictarura  poteslas  siquam  haberetis  minime  se  extendat.  Peccarent 
namque  ipsi  iurantes,  si  causa  eciam  humilitalis  iuramentum  licilum  assererent  fore 
lemerarium,  ut  sie  facilius  solverentur  ab  eodem.  Palet  eciam  per  consequeus,  quod 
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penitencia  pro  lali  iuramenlo  non  egent  nec  aliquam  pelunt  sibi  iniuugi  nec  subire 
volunt,  cum  in  nullo  deliqucrint  nec  in  hoc  habeant  consciencias  remordenles. 
advertentes,  quod  absoluciones,  si  sie  dici  mercutur,  quas  fieticie  et  suppressa  verilale 
causarum,  viiiculoruui  et  ligaminum  et  falsilnte  suggesta  fieri  contingeret,  fruclum 
apud  deum  vel  ecclesiam  non  alferunt  salutarem,  sed  sedueunt  magis  et  aggravant 
alligatos. 

Has  igitur  defensiones  et  raciones  veritatem  iuris  et  facti  continenles  ego  procu- 
rator  predictus  noraine  procuralorio  dominorum  ineorum  vobis  offen)  ad  docendum 
et  informandura,  quod  ad  relaxacionem  et  absolueioneiu  iuraraenti  per  doniinos  meos 
licite  prestili  pretextu  litterarum  buiusmodi  procedere  non  potestis  nee  debelis. 
üirero  eeiara  ine  nomine  predicto  in  facto  eonsistencia  si  et  in  quanlum  necesse 
fuerit  probalurum,  et  probaoiones  meas  super  ipsis  ofTero,  et  me  et  ipsas  admitti 
peto,  et  probatis  biis  que  necessaria  fuerint  ex  eisdem  pelo  me  et  dominos  meos 
ab  instantia  veslre  poteslatis,  siquam  babetis  in  hac  parle,  de  facto  absolvi.  Protestor 
eciam  de  expensis  factis  per  dominos  meos  raeione  temerarie  vexaeionis. 

1332.  409. 

Antwort  der  Stadt  Speyer  auf  die  Fragen,  die  Bischof  Berthold  ton  Strass- 
burg  auf  Grund  des  ton  dem  Speyerer  Notar  Werner  ton  Landau  eingereichten 
Protestes  der  Bürgerschaft  ton  Speyer  halte  torlegen  lassen. 

Nach  der  dem  Orig.  gleichzeitigen  Copie  im  Speyer.  St.  Arch.  Act.  ur.  13,  pgt ,  ohne  Siegel. 

Isli  sunt  articuli  cum  responsionibus  per  iuramentum  prestitum  faetis  ad  eosdem, 
qui  in  vulgare  redacti  fuerunt  ob  hoc,  ul  consules  et  universitas  eos  facilius  et 
verius  iutelligerent  et  eis  intellectis  facilius  responderent : 

Von  ersten  sol  man  fragen,  obe  die  vorderunge  an  dem  befelhe  briefe,  den  die 
uzzern  von  dez  babisles  penilentiern  gewönnen  haut,  von  der  bürgere  uude  der 
gemeinde  wegen  der  stetdc  von  Spirc  gegeben  undc  gebotden  si,  also  an  deme 
selben  befelhe  briefe  geschrieben  stet.  —  Zü  dem  ersten  artikel  entwurten  wir  also, 
daz  die  befelhe  briefe  in  der  forme,  also  sie  gewunnen  sinl  unde  geschrieben,  von 
unserre  heizse  mit  willen  uude  wizzende  noch  von  unserre  bolschaft  nie  gewunnen 
würden  noch  sie  hieszen  gewinnen  unde  unser  wille  nie  enwart  unde  noch  nit 
enist,  daz  sie  gewunnen  sin  oder  Vorgang  haben  sollen,  also  wirs  an  andern  unsern 
briefen  uch  vor  han  geleil.  Wol  iehen  wir,  daz  wir  den  uzzern  etlewanue  betde 
briefe  geben  haben,  die  die  rechte  warheit  sagetden,  also  die  sache  bi  uns  ergangen  ist. 

Anderwerbe,  obe  man  dez  leiken  wil,  so  sol  man  fragen,  obe  doch  die  uzzern 
nach  der  satzunge  unde  süne,  die  zwischen  den  parten  geschehen  ist,  mochtent 
oder  iu  tnögclich  were  briefe  ze  gewinnen  vor  die  innern  von  dem  penitentier  oder 
von  deme,  der  ez  macht  betde  die  eyde  abe  zu  nemen.  —  Dez  dünket  uns,  daz  sie 
dez  nit  macht  haben  in  der  wise  unde  in  der  fonne,  also  die  selben  briefe  gewonnen 
sint,  unde  under  unserm  namen,  als  wir  sie  soltent  gevordert  han,  unde  mit 
anderre  sage,  wan  sich  die  sache  gehandelt  hat.  Uns  dunkel  auch,  daz  wir  unserre 
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mügelicheu  eyde,  die  wir  also  vcrsünnenlichc  getan  han,  ie  lcdig  mögen  werden 
ane  unser  beide. 

Anderwerbe,  obc  ber  Bertolt  Vocbs  ein  ritler,  Golscbalg  Scbaf  genant  unde 
ire  gesellescbaft  werren  ratberren  unde  wellliche  richtere  der  stal  ze  Spire  zu  der 

6  zil,  da  daz  ber,  von  deme  der  selbe  befelbe  brief  saget,  gehaufet  oder  gesammet 
wart.  —  Wir  iehen  also,  zü  der  zit,  da  die  samenungc  vor  die  stat  quam  unde  da 
vor  eltewie  roanig  iar  da  batdc  die  stat  ein  unde  drilzig  ralherren,  die  an  rate  unde 
an  richten  geliehen  gcwalt  halden,  unde  dar  zu  waren  ettewie  viele  richtere  utzwendig 
dez  ralcs,  under  den  selben  daz  merreteil  unde  ir  urleil  unde  waz  sie  datent  vor- 

io  gang  beide  nach  der  stede  gewonheit,  unde  daz  der  Füchs  unde  die  under  siner 
gesellescbaft  riebter  unde  ralherren  waren  verrc  enweg  der  minre  teil  warent,  unde 
ensoltent  noch  enmochteut  ane  daz  merro  teil  der  anderren  ratberren  nichsuit  dün 
noch  sazzen. 

Anderwerbc  sol  man  fragen,  obe  sie  zu  der  selben  zit  soliche  ralherren  unde 

is  weltliche  richtere  sollen  sin,  sie  alleine  ane  die  andern,  oder  sie  unde  andere  mit 
eynander.  —  Disem  arlikel  isl  geantwörlet  mit  dem  vordem. 

Anderwerbe,  obe  sie  die  selben  ber  Berlolt  unde  der  Scbaf  sich  echtent  unde 
dar  vor  betlent,  daz  sie  alleine  under  einre  genanten  zal  sollen  ratberren  sin,  unde 
auch  wiliche  die  zal  were.  —  Üez  antwurten  wir  also,  war  vor  der  Fuchs  unde 

»>  sine  gesellescbaft  verburgenlich  in  irmc  sinne  sich  echtent  oder  hetdent,  daz  ist 
uns  verborgen  unde  künneu  dez  nit  wiszen.  So  waz  offenlichc  mit  rechter  warheit 
unde  mit  küntlichem  gemeynen  wane  unde  meynunge  der  ratberren  einre  unde 
drilzig,  also  da  vor  geschrieben  ist,  die  geliehen  gewalt  haldent. 

Anderwerbe  obe  der  alte  rat,  in  der  zal  die  waren,  also  man  sagit,  eine  genante 

äs  zal  gewonliche  pflegen  zü  habene,  unde  wilich  die  zal  were.  —  Dez  entwürten  wir 
also,  daz  zü  der  zit  da  die  samenungc  gesebach  unde  da  vor  ettewie  vil  iare  die 
der  alte  rat  hissen  eine  genant  zal  hetdent.  unde  ir  fünfzehene  waren  unde  der 
andern  sechzehene,  die  geliehen  gewalt  hetent,  also  die  briefe  besagetent,  die  da  zü 
male  dar  über  gemacht  wördent. 

30  Anderwerbe,  ob  man  die  alten  ratherren  mochte  ane  redeliche  sache  abe  geselzen, 
oder  obe  gewonlich  were,  daz  man  sie  abe  gesetzen  mochte.  —  Wir  sprechen  also, 
daz  die  stat  unde  die  gemeinde  dürch  merren  nütz  der  Steide  unde  umbe  daz  beste 
unde  wanne  sie  ez  nütze  düble  den  rat  miureten,  merrelen  unde  veranderlent,  also 
ez  sie  bedächte,  daz  ez  der  Steide  nütze  unde  gut  were,  unde  isl  daz  ettewie  digke 

ss  biz  ber  bescheben,  unde  daz  da  innc  kein  rede  me  beschach. 

Anderwerbe,  ober  die  romesebin  künige  unde  die  byschofe  zü  Spire,  die  zu  der 
zit  Waren,  oder  weihe  under  in  haben  bestetiget  oder  pflegen  zu  bestetigen  mit  irre 
vriheide  der  ratberren  recht  unde  wesen.  —  Dez  sprechen  wir,  daz  wir  nit  wiszende 
sin,  daz  von  künigen  oder  von  byseboven  dem  rale  von  Spire  an  irre  vriheit  unde 

«o  an  irme  wesen  dibeine  bestetlegünge  biz  her  sünderlingen  ie  beschehe  oder  pflege 
zu  besebenne. 

Anderwerbe,  obe  die  nüwen  ratherren  sich  zü  gefuget  haben  den  allen  mit  ir 
selbes  oder  der  vorgenanten  herren  gcwalt.  —  Wir  sprechent,  daz  die  nüwen  rat- 
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licrrou  mit  diheinei  ir  oder  der  herren  gcwalt  sich  in  den  rat  nit  gefuget  bunt, 
unde  daz  sie  daz  dalent.  daz  geschach  mit  gemeinein  ubertrage  uude  willen  der 
gemeinde  unde  dez  alten  rates  durch  daz  beste  der  stat,  daz  noch  küntlich  ist. 
Unde  were  ez  wol,  daz  ez  von  ersten  dem  allen  rate  missevallen  hetde,  so  wart  ez 
doch  da  nach  ir  unde  unser  gutcre  gemeinre  wille,  da  sie  unde  wir  der  stetde 
beszern  nutz  erkantent. 

Anderwerbe,  obe  die  züfugünge  besehenen  sie  wider  der  alten  ratherren  willc 
oder  mit  irme  willen,  oder  sie  ez  betwungen  wurden.  —  Derne  artikel  ist  geant- 
wortet mit  dem  da  vor. 

Anderwerbe,  obe  die  nihve  ratherren  her  an  getan  haben  wider  die  vriheil, 
gewonheit  oder  alle  wesünge  der  slat  von  Spire.  —  Wir  sprechen  also,  daz  die 
uüwen  ratherren  dar  an  getan  nit  haut  wider  vriheil,  gewonheit  oder  wesunge  der 
stat. 

Anderwerbe,  obe  sie  an  etlelichen  der  vorgenanlen  dinge  getan  haben  wider 
vriheil  oder  gewonheit  der  Steide  von  Spire  unde  daz  ungerne  getan  hetdent.  — 
Wir  sprechen,  daz  uns  daz  nit  endüukel. 

Anderwerbe  sol  man  fragen,  obe  die  uzzern  achten  unde  ez  dar  vor  haben, 
daz  die  ziifugüuge  der  nüwen  ratherren  were  wider  recht  getan,  unde  were  der 
heinlichen  oder  der  oHenlichen  übergriffe  einre,  da  von  der  befelhe  brief  saget.  — 
Wir  sprechen  also,  waz  die  uzzern  verborgenlich  dar  an  echten  in  ieren  hertzen, 
daz  waz  unde  ist  uns  nit  kunt  unde  mochlens  auch  wiszen  nit,  wanne  nach  gemeiner 
achtünge  unde  nach  rechter  warheit  kein  ubergrief  noch  unrecht  dar  an  geschach, 
unde  ez  mit  gemeinem  ubertrage  unde  willen  der  gemeinde  unde  dez  alten  rates 
geschach,  ulsc  da  vor  geschrieben  stet. 

Anderwerbe,  obe  die  selbe  züfugünge  den  uzzern  missevile.  —  Wir  sprechen 
also,  obe  ez  den  uzzern  missevile,  daz  wir  dez  die  warheit  nit  wiszen  mögen,  waz 
sie  in  irme  sinne  hetdent.  Doch  glciben  wir  wol  wenlich,  daz  in  die  züfugünge  an 
den  ersten  e  sie  geschehe  missevile,  aber  sie  geschach  mit  irme  willen  unde  waz 
dar  nach  ir  wille,  unde  swuren  zu  den  andern  ratherren,  unde  saszen  die  allen 
unde  die  nüwen  bi  einander  mit  gelichem  gewalte  unde  richten  die  stat  üz  also 
ratherren  ettewie  manig  iar,  biz  ofle  die  zil,  daz  daz  her  vor  die  stat  gehaöfet  wart. 

Anderwerbe  sol  mau  fragen,  obe  sie  wenen,  daz  die  samenunge  dez  heres 
geschehen  sie  durch  daz,  daz  die  selbe  züfugünge  würde  abe  getan,  unde  daz  die 
alten  ratherren  alleync  mochten  richten  unde  pllegen,  also  sie  von  aller  datdent.  — 
Wir  sprechen  also,  daz  wir  nit  gelauben  noch  enwenen,  daz  die  samenunge  dorch 
andere  sache  ic  geschehe  wan  of  wustünge  der  stat  unde  verderpniszc  vil  lutde 
unde  gütes. 

Anderwerbe,  obe  daz  her,  daz  in  die  stat  nit  körnen  enmochte,  von  dannen 
schieden  aue  alle  lelzünge.  —  Da  sprechen  wir  nein,  also  wir  uch  vormals  vor  han 
geleit  an  unsem  briefen,  die  wir  uch  geben  haut. 

Anderwerbe,  obe  lelzünge  da  geschehen  ist,  da  sol  man  fragen,  obe  die  beschehen 
sie  den  uzzern  oder  den  inuern.  —  Dar  zü  sprechen  wir  also,  daz  die  lelzünge 
beschach  beide,  den  uzzern  unde  den  innern. 
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Anderwerbe,  wclhem,  den  innern  oder  den  uzzern,  oder  in  welchem  dinge  unde 
an  wie  vil  in  schaden  geschehen  si.  —  Dar  zu  sprechen  wir  also,  daz  uns  den 
innern  an  brande  unde  an  raube  schade  alda  beschach,  den  man  allen  lichtccliche 
gelzelen  nil  enmag,  unde  über  daz  allez  nach  gemeiner  sage  vil  vrowen  in  der  slat 

s  waren,  den  von  schregken  der  samenunge  misselang  an  irre  gehörte,  und  der  vrowen 
auch  ettewie  vil  stürben. 

Anderwerbe,  obe  die  gemeinde  nit  enwiste  oder  wislc  oder  wende,  umbe  wilichc 
sache  daz  her  zu  der  stat  zu  Spire  komen  were.  —  Dar  zu  sprechen  wir  also,  daz 
wir  nit  wisten  noch  wenen  mochten  an  dem  zu  rüden,  durch  waz  daz  her  dar 

1«  komen  wolte.  Wir  befunden  aber  da  nach  wol  an  iren  geberden  unde  an  werken, 
daz  sie  durch  anders  komen  nit  waren,  wan  also  wir  da  vor  geantwortet  hant. 

Anderwerbe,  obe  sie  wende  oder  gedechte,  daz  der  selben  samenunge  halp 
etzelicbe  verretnisze  geschehen  solte ;  anderwerbe,  wider  wen  sie  geleiben,  daz  die 
selben  verretnisze  geschehen  solle  sin.  —  Dar  zu  sprechen  wir  also,  daz  wir  nit 

ia  alleine  wanden  noch  gedachten,  wan  wirs  auch  befunden  dar  nach,  daz  verretnisse 
beschehen  solle  sin  wider  die  stal,  luldc  unde  gut,  also  da  vor  geäntwurtet  ist. 

Anderwerbe  sol  man  fragen,  obo  die  gemeinde  von  der  haufunge  des  selben 
hercs  wider  die  uzzern  herzürnet  wurde ;  auderwerbe,  wie  lange  zit  der  selbe  zorn 
werte.  —  Dar  zu  sprechen  wir  also,  da  wir  der  samenunge  unde  irre  werg  gewar 

io  wörden,  daz  wir  uns  stallen  in  zu  were  unde  keinen  zorn  sünderlich  gen  in  beiden 
umbe  daz  gein  den  uzzern,  wan  wir  zu  der  zit  unde  dar  nach  biz  wir  uns  in  der 
stat  mit  eyden,  über  die  dise  briefe  gewonnen  sollenl  sin,  zu  samene  dürch  schirm 
verbunden,  dannoch  wisleu  nit  küntliche,  wer  die  samenunge  gewürben  bette,  unde 
auch  der  uzzern  ettewie  vil  zü  den  selben  ziten  bi  uns  waren  ungeleidiget  unde 

»4  mit  uns  swuren,  also  auch  wir. 

Anderwerhe  sol  man  fragen,  obe  die  gemeinde  oder  elteliche  von  der  gemeinde 
wegen  die  vorgenanten  alten  ratherren  unde  ire  geselleschafl  unde  iere  erben  unde 
ir  enkelchin  biz  an  daz  vierde  geht  uzgesloszen,  vrowen  unde  man,  verbannet  unde 
verwisel  haben  uz  der  slat  unde  der  Steide  gerichle ;  auderwerbe,  obe  sie  den  selben 

so  ban  unde  verwisünge  getan  haben  under  der  penen  des  dodes  ;  anderwerbe,  obe  sie 
den  selben  ban  unde  verwisünge  getan  haben  versünnenliche  unde  beredenliche 
oder  unversünnenliche ;  anderwerbe,  obe  die  gemeinde  mit  irme  cide  befeslcnt  haben 
den  selben  ban  unde  verwisünge  zu  habenc  allewege  unde  zu  behaltene  ;  anderwerhe, 
obe  sie  den  selben  bau  unde  verwisünge  oder  wilich  der  were  gesworn  haben  zü 

äs  haltene;  anderwerbe,  obe  sie  gesworn  haben,  daz  sie  den  selbeu  ban  oder  swilich 
er  sie  nit  widerriefen  sollen.  —  Zu  diseu  artikelu  entwurten  wir  also,  daz  wir  die 
uzzern  unde  ir  geselleschafl  verbannet  oder  verwiset  nit  enhan,  also  die  artikel 
sagenl,  wanne  da  wir  der  samenunge  unde  solicher  note  gewar  waren  würden,  da 
sazzen  wir  wol  geröweclichen  dar  nach  zü  samene,  unde  waren  bi  uns  der  uzzern 

«0  ein  deil,  unde  würden  wir  mit  in  unde  sie  mit  uns  betrechtenlich  unde  versunnen- 
clich  dez  zu  rate,  daz  wir  unde  sie  gemeinlich  unde  sunderlich  of  dem  hofe  mit 
der  glocken  behaufet  wurden  nach  der  stetde  gewonheit,  unde  swüren  alda  ofTenlich 
wir  unde  ir  ettewie  vil  gestabete  eide,  alse  an  deme  briefe  geschrieben  stat  under 
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unser  stetdc  ingcsigcl,  den  ucb  unser  botden  wole  eigen  mogent,  obc  ez  nol  dul. 
Daz  han  wir  umbe  die  Sachen  gesworn  unde  nit  anders,  unde  stet  daz  auch  an 
deine  briefe,  den  unser  bolden  vor  ucb  gelesen  bant. 

Anderwerbe  sol  man  fragen,  obe  daz  volg  der  stat  von  Spire  berzornct  were 
in  den  zilen,  die  die  gemeinde  gesetzet  batdc,  daz  man  vor  sie  komen  solte ;  ander-  s 
werbe,  wie  lauge  zit  des  Volkes  zorn  werte ;  anderwerbe,  obe  die  vorgenanten  alten 
ralherren  vor  vorehte  dez  dodes,  die  an  einen  ieclichen  gestanden  mau  gevallen 
mochte  durch  der  bewegunge  des  volkos,  gedorsten  oder  nit  gedorsten  vorkomen 
vor  die  gemeinde.  —  Zu  den  artikeln  sprechen  wir  also,  daz  so  lange  die  zil  nit 
vergangen  waren,  die  in  unsern  den  vorgenanten  eiden  gesät  unde  genant  waren,  10 
daz  volg  kuntlichc  nit  wiszen  mochte,  ohe  die  uzzern  au  der  samenunge  schftldig 
weren.  Unde  da  von  wenen  wir  nit,  daz  unser  volg  von  der  stat  vor  den  selben 
zilen  diheinen  oder  solichen  zorn  hetdent,  dez  halp  die  uzzern  vorehte  sollen  oder 
dorften  haben  ;  si  en weren  wol  sicherlichen  kümen  in  den  zilen  zu  der  stat  unde 
hetdent  gesworn,  alse  wir  vor  gesworn  hatdent,  unde  also  elteliche  andere  von  irre  15 
geselleschefte,  ratherren  unde  auch  bürgere,  bi  uns  in  der  stat  zi°i  den  selben  ziten 
giengen  unde  wandelllen  unde  ungelcidiget  von  uns  üz  füren,  unde  alse  etteliche 
ralherren,  die  zu  den  seihen  ziten  bi  den  uzzern  waren  unde  vor  den  gesatten 
zilen  zu  uns  an  libe  unde  an  giitde  ungeschudiget  füren  unde  swüren  unde  noch 
ungeschadiget  bi  uns  wonent.  so 

Anderwerbe,  obc  sie  vor  der  selben  vorehte  sich  nit  getürslen  enschuldigcn 
der  vorgenanten  rede.  —  Dar  zu  anlworleu  wir  also,  daz  die  uszern  oder  anders 
dihein  man  unserre  vorgenanten  eyde  halp  nit  gebunden  waren  noch  in  gebotdeu 
waz  von  uns,  daz  sie  sich  enschuldigcn  sollen  umbe  die  samenunge  in  den  zilen, 
die  in  unsern  eyden,  die  wir  umbe  ander  stücke  (latent,  benaut  würdent,  unde  da  n 
von  dorftent  sie  keyne  forcble  hau. 

Anderwerbe,  obe  ez  zwischen  der  gemeinde  und  den  ratherren  dar  nach  fryde 
wurde  gemacht ;  anderwerbe,  obe  der  selbe  fryde  bit  dem  eyde  bcfeslent  wurde.  — 
Zu  den  zwein  artikeln  antwerten  wir  also,  daz  ez  schüssent  uns  unde  den  uszern 
ein  fryde  unde  ein  ewyge  süne  gemachet  ist  unde  mit  eyden  unde  penen  gefestent  30 
ist,  alse  man  ez  an  dem  briefe  vinden  mag,  der  dar  über  gemachet  ist. 

Anderwerbc,  obe  die  gemeinde  nit  geturre  die  vorgenaulen  alten  ralherren  in 
die  stat  laszen  vor  deme  selben  banne  unde  verwisunge,  die  sie  getan  haut,  zu 
hallenne  unde  nit  zu  widerrufenne.  —  Dar  zu  anlworleu  wir  also,  daz  wir  die 
uszern,  die  uszer  der  stat  untz  her  umbe  daz  sint  gewesen  unde  auch  noch  sint,  * 
daz  sie  zu  deme  genanten  ziln  nit  enswüren,  also  andere  unser  burger  swüren, 
unde  uns  gehorsam  nit  enwaren,  vor  unsern  mügenlichen  eyden,  die  wir  betrechte- 
licben  dar  über  swürent,  nit  getürren  wider  in  die  slal  laszen  e  unde  anders,  wan 
uns  der  süne  brief  dar  umbe  bewisel. 

Ander  werbe,  obe  sie  sie  gerne  wider  in  die  slat  Hessen,  were  ez,  obe  der  eit  nit  da  40 
wider  were.  —  Wir  sprechen  also,  were  ez  wol,  daz  der  eyt  dar  wider  nit  enwere,  also 
er  ist,  daz  wir  sie  wider  in  die  stat  nit  gerne  lieszen  e  unde  anders,  wan  uns  der  süne 
brief  bewisel,  den  wir  allewege  gerne  halten  wollen  unde  tun,  daz  er  uns  beseyt. 
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Anderwerbe,  übe  die  gemeinde  dez  begerc,  daz  sie  der  selbe  eyt  nit  enirrite. 
—  Dar  zü  entwerten  wir  also,  daz  wir  unde  die  gemeinde  dez  begern,  daz  wir 
unsern  vorgesebriben  eyden,  die  wir  durch  schirm  unser  unde  unser  stat  versftnnen- 
liche  an  diseu  slögken  getan  hanl,  hallen  unde  vollenfüren,  so  verre  wir  mogenl, 

s  unde  begeren  dar  an  anders  nit. 

Anderwerbe,  obe  sie  begere,  daz  man  den  eyt  abe  Derne.  —  Dar  zu  sprechen 
wir  also,  daz  wir  unde  die  gemeinde  nit  begern,  daz  uns  unser  mügelichen  vorge- 
nanten eyde  abe  werden  genümen,  unde  sonderlichen  mit  solichen  briefen,  also 
von  dem  penilencier  dise  befelhe  briofe  an  uch  nit  mit  voller  warsage  gewonnen  sint. 

10  Anderwerbe  sol  man  fragen,  sie  cz,  daz  man  den  eyt  vorbazzer  halte,  obe  da 
von  etteliche  dotslegc  oder  andere  vil  ubelrc  dinge  komen  oder  komen  mögen  ; 
anderwerbe,  obe  daz  mere  si,  daz  sie  dar  nach  gen.  —  Dar  zu  iehen  wir  also,  daz 
ez  nit  wenlich  noch  keine  mere  ist,  unde  wir  daz  ouch  keine  vorchte  wenliche 
haben,  daz  dihein  dotslag  unde  ander  ubelc  ding  geschehen  oder  komen  mochten 

i5  do  von,  daz  wir  unser  eyde  vorwerter  halten,  unde  daz  ez  vil  wenlicher  unde  me 
zu  vorchten  ist,  daz  dotslegc  unde  anderre  vil  obelre  dinge  geschehen  mochtent 
unde  geschehen  in  unsere  stat,  obe  uns  die  eyde  abe  würden  genümen,  unde  sun- 
derlichen  mit  solichen  briefen,  also  die  bcvclhc  briefe  gewunnen  sint,  unde  dez 
halb  die  uszern  wider  in  die  stat  kümen  soltenl  unde  gemeinlich  mit  uns  wandeln. 

w  Wir  drüwent  auch  unde  ist  auch  wenlicber,  daz  wir  unde  sie  unser  süne  halb, 
also  sie  bestetiget  ist,  fridelicher  lebetent,  obe  wir  von  einander  geleilt  weren,  wan 
obe  wir  under  einander  wandeln  sollen  in  der  stat. 

Gnediger  herre,  wir  der  . .  rat  unde  die  bürgere  von  Spire  senden  uch  geschriben 
an  disen  carten  unser  antwurte  zu  den  arlikeln,  die  ir  uns  mit  unserm  procuraloren 
gesant  hanl,  unde  geben  uch  die  selbe  entwürle  under  unserm  ingesigel  besloszen. 
unde  heiszen  meister  Wernhern  von  Landawe ,  unsern  geswornen  schriher,  der 
unser  procuralor  ist  in  disen  sachen,  daz  er  uch  dise  selbe  enlwurle  reiche  unde 
gebe  von  unsern  wegen  of  den  eit,  den  er  von  unsern  wegen  vor  uch  of  unser 
sele  getan  hat. 

so  Wir  zlhen  auch  vor  unde  sprechen,  si  ez  also,  daz  wir  zü  disen  vorgeschrieben 
arlikeln  allen  oder  ein  deyl  von  rechte  nit  enentworlen  soltenl,  daz  unser  anlwürte 
uns  kein  schade  si,  unde  auch  obe  wir  in  den  selben  vorgeschrieben  entwurten 
etteliche  rede  uzgeben  oder  gesaget  hetdent,  die  iemanne  bedächte,  daz  sie  die  süne 
rürte,  die  wir  ieweder  site  mit  einander  han,  des  wir  doch  nit  entrüwen,  daz  uns 

»  daz  ungeverliche  beschehe,  unde  wollen  dar  an  keine  süne  gebrochen  han,  wan  wir 
helden  die  selbe  antwurte  underwegen  gelazzen,  danne  daz  wir  ufle  die  eyde,  die 
unser  procuralor  of  unser  sele  vor  uch  gesworn  hat,  dar  über  gefraget  sint  unde 
die  warheil  dar  über  sagen  müstent,  wanne  wir  die  selbe  süne  getrüweliche  halten 
wollen  in  alle  die  wiz,  alse  sie  beschrieben  unde  besigell  ist,  unde  node  da  wider 

4o  detent1. 

1  Wold  eticas  späteren  Datums  (etwa  vom  April  1334)  ist  die  folgende  Erklärung  des  Baten,  die 
gleich  den  Urkunden  408  und  409  im  Speyer.  St.  Arch.  Act.  nr.  13  sich  befindet  (pgt.,  ohne  Siegel)  : 
Diz  ist  ein  artikel  dez  snnebriefez :  Dar  nach  heiszen  wir  unde  sprechen,  daz  die  uszern  sollent 
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Werner  Knebel,  Lau  ff  pafft  im  Speyergau,  verzichtet  in  der  Pfalzgrafen  Xanten 
ttnd  für  sich  auf  Ersatz  des  ihnen  ron  der  Stadt  Speyer  zugefügten  Sehadens. 

Orig.  im  .Speyer.  St.  Anh.  I'rl:  nr.  .W.s,  j»jt.;  dui  angehängte  Siegel  i"t  ahgef<dlen.  —  Ge- 
druckt hei  Ijchmann  VII  caji.  X'J.  />.  H7!>.  5 

Ich  Wcrnher  Knebel,  lanlfogt  in  Spirkow  und  vilztum  zu  der  Nüwenstat, 
voriehen  offenliche  an  diesem  briefe,  daz  ich  von  ininre  herreu  der  liertzogen  und 
von  ininen  wegen  vorzigen  habe  gutliche  und  verzibe  au  diesem  gegenwertig«  briefe 
ull'e  alle  die  anspräche,  fordenmge  und  recht,  die  die  vcrgenanlen  minen  herren 
oder  ich  von  irn  wegen  betdent  oder  gehaben  mochtent  von  die  lieinerleye  über-  io 
grille  oder  Sache  wegen  gegen  den  erbern  wiseo  luleu  dem  rate,  der  stat  und  den 
bürgern  gemeiulichen  von  Spire,  und  sunderlicben  ull'e  alle  die  uflöufe  und  über- 
griffe, die  sie  in  dem  kriege,  den  sie  und  her  Kberharl  von  Lache,  Kberharl  sin 
sim,  her  Smulzel,  ein  rilter  von  Dirmenstat,  und  ir  geselleschaft  millenander  gehabet 
haut,  getan  hanl  oder  mochteut  hau  getan  wieder  die  vergenanten  mine  herren  t& 
oder  in  irn  gerieebten,  ane  alle  geverde.  Datum  sab  sigillo  meo  anno  domini 
MCCCXXX1I,  sabbato  ante  fest  um  Symonis  et  Jude  apostolorum. 


verüben  uzwendig  der  banzftuo  der  slotdc  von  Spire  alse  lange,  biz  sie  geschaffen!  —  undc  sol  die 
von  Spire  die  innern  ouch  damit  begnftgen.  et  cet.  (Vgl  S.  3>r,,fi-lG.) 

Nach  dem  artykcl  sprechen  wir  also,  undc  sint  ouch  dez  underwiset  von  wisen  löten,  daz  solicli  to 
eide,  als  wir  gegen  den  uszern  geswom  hau,  nieman  uns  abegenemen  mug.  wände  allein  der  babist 
selber  nnde  mit  sin  selbez  briefe  unde  mit  iler  bulle  undc  ander/  nieman.  nnde  daz  sich  dez  peni- 
tenciers  gcwalt  zh  solichen  eiden  nit  entdriffet,  nnde  gern  dar  über  undc  sint  sin  oueh  gehorsam, 
daz  man  mit  gemeyner  koste  nnde  mit  warer  sage,  als  die  sache  unde  die  eide  ergangen  sint,  botden 
zft  dem  babislc  sende,  unde  dez  ein  warheit  hervare,  nnde  waz  man  da  her  wider  sehribet,  daz  man  as 
daz  bedersite  halte. 

Wir  sprechen  onch  nach  dem  seihen  artikel.  daz  die  vierzehen  von  den  stetden  sich  bi  uns  zft 
Spire  gehauffet  soltent  hau,  da  sie  sprechen  weiten  über  die  briefe,  unde  da  sprechen  selten  nnde 
andorz  niergent,  undc  also  lit  unde  saget  der  soncbiief,  undc  mohten  sie  daz  nit  gewandeln  ane 
unscru  willen,  wände  ez  gesworn  ist  also  zft  haitonne.  Uber  daz  so  warent.  sie  alle  hienander  nit,  do  so 
sie  sprecheu  woltcn,  unde  underretden  sich  ouch  alle  mitenander  nit  über  daz  sprechen.  Sie  sprachen 
onch  nit  alle  nf  eine  zit  noch  an  einer  stat,  wände  die  cyne  sprachen  vor  unde  die  andern  lange 
nach,  sie  verhörten  undc  sahen  ouch  nit  unser  Widerrede,  tinsein  schirm  unde  unser  reht. 

Diz  ist  onch  ein  artikel  dez  sfinebi  iefez  :  Unde  were  ez,  daz  ieman  von  den  vorgenanten  parte«, 
wer  die  werent.  ir  sin  vil  oder  wenyg.  so  böse  weren  —  unde  von  in  rillten,  als  von  meynedigen,  sa 
erlosen  mannen,  et  cel.  (Vgl.  S.  329,37-330,5.) 

Nach  dem  artikel  sprechen  wir  also,  were  ez  wol.  daz  die  uszern  nach  dez  penitenciers  briefen 
wider  sollen  oder  in6htin  in  die  stat  Urnen,  dez  wir  nit  entrnwen.  so  ist  ir  doch  daz  meisteteil, 
die  die  invart  in  die  stat  ewiclich  verlorn  haut  umbe  daz,  wände  sie  indewendig  der  banzune  unser 
stetde  dicke  sint  gewesen  wider  den  sftnebrief  unde  vor  der  zit,  die  der  sunebrief  betermet  hat,  nnde  M 
ist  daz  dem  rat  von  Spire  kantlich  gemachet,  nnde  hat  sich  ez  ouch  der  rat  erkennet,  als  der  sftne 
briof  sie  bewiset.  daz  ir  wol  sehtzehen  sint,  die  daran  wider  die  sftne  getan  haut,  und©  ist  ir  ouch 
me.  als  ez  wol  kuntlich  werden  mag  dem  rate  von  Spire. 
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Verordnungen  über  verschiedene  Obliegenheiten  der  beiden  Bürgermeister  und 
der  Ratsmitglieder  zu  Speyer. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  244,  pgt. ,  mit  unhängendem  verletztem  Stadtsiegel.  — 
&  Gedruckt  bei  Mone,  '/Mehr.  20,  33  ff. 

Wir  die  rihtcre,  der  .  .  ral  uude  die  bürgere  gcmeinliehen  zö  Spire  veriehen 
offenlich  unde  dönt  kunt  allen  den,  die  disen  brief  iemer  sehent  oder  hörent  lesent, 
daz  wir  durch  ansichtige  notdurft  unde  küntlichen  nutz  unserre  sletde  unde  aller 
unserre  bürgere  dise  hie  nach  gesetzte  gebotden  unde  gemacht  hant,  unde  haut  sie 

io  gelobet  uffe  den  cyt  stetdc  unde  veste  zu  haltenne  alse  lange,  biz  daz  wir  der .  .  rat 
oder  daz  merretcyl  under  uns  sie  abetünt.  Von  ersten  hant  wir  gesetzet,  gebotden 
unde  gemachel,  daz  die  burgermeystere,  die  nu  zü  nehest  unde  ouch  her  nach  iemer 
me  in  unserre  stat  gesetzet  werdent,  söllent  sweren  zü  den  heiligen  in  dem . .  rate 
uffe  den  dag,  alse  der  rat  uffen  dem  hove  offenlichen  gesworn  hat,  daz  sie  bede 

i5  millenander,  unde  nit  ir  eynre  sunderlichen  ane  den  andern,  der  stetde  zu  Spire 
güt  unde  velle  getruwelich  in  nemen,  enphahen  unde  usz  geben  sollen  in  der  stetde 
nutz,  unde  ouch  daz  sie  die  selben  gut  unde  velle  kuntliche  wider  rechen  sollen 
vierwarbe  in  dem  iare,  alse  biz  her  gewonheit  ist  gewesen,  ane  alle  geverde,  ane 
ein  phunt  hellere  mit  namen  oder  dar  under,  daz  mag  ir  einre  sunderliche  ane  den 

a>  andern  in  nemen  unde  usz  geben  in  der  stetde  nütz,  ane  alle  geverde,  also  doch, 
daz  er  es  sime  gesellen  sage,  so  er  schlrsle  bi  in  kumet  unde  ez  gedenket,  unde 
ouch  daz  sie  es  rechen  als  ander  g&t  der  stetde,  daz  sie  uszgeben  hant,  ane  alle 
geverde.  Ouch  söllent  sie  sweren,  daz  sie  mit  deme  cleynen  ingesigel  der  sletde 
keinen  offen  brief  besigeln  uffen  den  rucke  oder  mit  eirae  hangenden  ingesigel,  er 

25  sie  danne  gelesen  unde  überkumen  vor  dem . .  rate  oder  dem  merreleyl  dez .  .  rales 
unde  geheyszen  besigeln.  Ouch  söllent  sie  sweren,  daz  sie  in  allen  utlouffen  unde 
geschehen,  die  in  der  slatd  geschehent,  alle  ir  sinne  unde  ir  witze  keren  söllent 
uffe  vriden  unde  uffe  besebeidenheit,  unde  wie  sie  daz  volg,  daz  in  gehorsam  ist, 
uf  halten  unde  wisen  von  umbescheidenheile,  durch  daz  kein  ubergrif  au  iemanne 

so  wider  reht  geschehe,  unde  daz  sie  dar  an  durch  deheinerleye  sache  willen  nit 
beholfen  sin  uffe  eine  parle  me  danne  uffe  die  andere.  Sie  söllent  ouch  sweren,  daz 
sie  soliche  brieve,  die  in  dem .  .  rate  gelesen  werdent  unde  überkumen,  die  in  geent- 
wurlet  werdent  zu  besigeln  mil  der  Steide  groszem  ingesigelc,  getrüwelichen  bi 
sich  nemen  unde  sie  beslieszen  in  irre  sunderlichen  entheltniszc,  da  nieman  anders 

35  zu  möge  danne  sie,  biz  uffe  die  zit,  daz  sie  besigelt  werdent,  ane  alle  geverde. 
Wir  setzeut  ouch  unde  machenl,  daz  man  zu  ieder  rechenunge,  die  die  burger- 
meistere  dfint  deme .  .  rate  zö  ieder  vronvasten,  gebieten  sol  iedem  ratmanne  sun- 
derlichen, der  in  der  stat  ist,  uffe  den  eyt,  daz  er  bi  der  rechenunge  si  unde  sie 
verhöre.  Dar  zö  sol  man  ouch  gebieten  uffe  den  eyt  den  zwein  burgermeistern,  die 

40  dez  vordem  iares  an  dem  burgermeistcre  ample  gewesen  sint  unde  da  von  gegangen 
sint,  daz  sie  ouch  bi  der  rechenunge  sin,  wände  in  der  sletde  göt  unde  velle  kunt- 
licher  sint  danne  andern.  Wir  machen  ouch  unde  selzent,  daz  die  in  dem  .  .  rate, 
3P.  46 
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die  von  der  stetde  wegen  ritdeut,  in  den  herbergen  Li  enauder  sitzen  zü  der  reche- 
nunge  der  koste,  die  mau  do  verzert  bat,  also  daz  sie  alle  darumbc  wiszende  sin, 
cz  si  danne,  daz  ir  ellicber  ungeverliebe  do  bi  nit  wolle  noeb  enmöhte  gesin,  unde 
daz  die  selben,  die  also  von  der  Steide  wegen  gerilden  sint,  dez  ersten  dages  dar 
nach  so  sie  kuinen  sint,  ane  alle  geverde,  gen  söllent  in  den . .  rat  unde  sollent  s 
sagen  ir  bolschaft,  waz  sie  geworben  baut,  linde  sol  man  daz  oueb  förderlichen 
von  in  verboren  vor  allen  dingen,  ane  alle  geverde.  Sie  sollenl  oueb  in  den  nebesten 
drin  logen  dar  nacb  so  sie  kuinen  sint  gesebriben  geben  den  burgermeislcrn,  waz 
unde  wie  vil  koste  sie  gebabet  banl  dez  rildens  an  pherden  unde  an  anderre  koste, 
unde  sollent  oneb  nacb  den  drin  tagen  in  dem  rate  nieiner  nider  gesitzen,  sie  hal>en  •<> 
danne  vor  den  burgenneislern  die  kost  gesebriben  geben,  als  da  vor  besebeiden  ist. 
Wir  sclzent  oueb  unde  wellenl,  daz  die  drie  ralman,  die  die  slüszelc  bant  zü 
unserre  Steide  vriheil  brieve  unde  zu  demgroszen  ingesigel,  soliebe  brieve,  die  sie 
der .  .  rat  ellewenne  ber  uszer  der  leisten  beiszet  tragen  dureb  notdürftikeyt,  in  den 
nebesten  zwein  tagen  dar  nacb  uf  irn  cyl  wider  in  die  kiste  tragen  sollent,  da  sie  ia 
die  uz  genomeu  banl,  ez  were  danne,  daz  wir  sie  langer  hie  usze  hieszen  verüben, 
ane  alle  geverde,  unde  daz  sie  mit  dem  selben  groszen  ingesigele  keyucn  brief 
besigeln,  er  si  danne  vor  in  dem.  .rate  gelesen  oder  vor  dem  merrentcyl  dez  rales 
gelesen  unde  überkuinen,  unde  von  dem  rate  gebeiszen  besigeln.  Wenne  ouch 
dem . .  rate  uf  den  eyl  zü  samene  gebotdeu  wirt,  so  solleut  sie,  die  danne  iu  dem  »> 
rate  sint,  förderliche  zü  samene  gen,  unde  sol  ouch  ir  keinre  von  dannen  gen  ane 
urlop  unde  loupnunge  der  burgermeistere  beder  oder  etliches  under  iu  zwein.  Unde 
dez  zü  eime  urkünde  so  hau  wir  unserre  Steide  ingesigel  gehenket  an  disen  brief. 
Der  wart  geben,  do  man  zalle  von  Oistes  gebürle  drülzeben  hundert  iar  unde  dar 
nach  iu  dem  zwei  unde  driszigeslen  iare,  an  dein  nehesleu  dinslage  nach  sant  " 
Lucien  tage  der  heiligen  iungvrowen. 


\m. 1  412. 

Aus  dem  StatutenbucU  im  S^ifer.  St.  Arch.  Act.  nr.  <•,  fdt,  6fv. 
Diz  sint  die  mantrihler  : 

I  Johans  Pfrumbom  der  alle,  Ebeln  vor  dem  münsler,  Ulrich  Danyel,  Voitze  m 
zürn  Rysen. 

II  Zöller,  Jacob  Kuoltz,  Slöszeln,  Glaus  Kanncngieszer. 


1  Die  Angabe  de»  Jahres  fehlt ,  ist  aber  aus  folgenden  Notizen  zu  ersehen.  (Fol.  60  ")  i  Joli. 
Phrumbaum  der  alte,  Ebclin  vor  dem  raunster,  Ulrich  Daniel  und  Voitze  zu  dem  Rysen  die  mant- 
riechter  hant  vorgeischot  Joh.  Mollen  nndc  Naldcln  umbe  den  dotslag.  der  geschehen  ist  an  Radegere  35 
Melvrer  san,  und  sint  nit  vorkumen,  und  hant  sich  darumbe  der  getedc  schuldic  geben,  unde  hant 
sie  die  lichter  darumbc  verteilt  vor  die  stat,  also  dez  geriechtes  recht  lit  und  daz  gesworn  buch 
besaget.  Sub  anno  doinini  MCCCXXXIH,  in  vigilia  purificacionis  beatc  virginis  (1333  Febr.  1).  — 
(Fol.  61') :  Hftn  Knoltz,  Sygclhftn  unde  der  Roseler  die  mantrichter  hant  vorgeeyschet  Ullin  Rersche 
den  waszerschopher  zum  escl  umbc  den  dotslag,  den  er  getan  hat  an  Spiesze  dem  metzeler,  linde  40 
ist  nit  furkomen,  und  hant  in  darumbe  verteilt  vor  die  stat  nach  dez  geriechtes  recht.  Datum  anno 
domini  MCOCXXXni,  feria  Hecunda  post  quasi  modo  geniti  (1333  April  12).  -  (Fol.  6V)  :  Hftn  Knoltz, 
Sigelhun  unde  der  Koseier  die  mantriechter  hant  vorgeeyschet  Herman  Haberkernen  und  Keppekin 


Digitized  by  Google 


1333 


III  Peter  von  Landowe,  Fritze  zur  Düben,  Sygeharl  unde  Cunrat  Bilgerin. 

IV  Ilftn  Knollz,  Sygelhün,  Roseler,  Dielze  zuuie  Hirlze. 

V  Sygel  Gotschalk,  Dolde  Retzeln,  Heil  Syde  undc  Julians  Otdc  linwelder. 

VI  Cronc  Bernhoch,  II.  Flade,  Drutder  der  becker  undc  Johans  Syde. 

5  1333  Febr.  23.  413. 

Ritter  Johann  Trippier,  Landrichter  :u  Xenstadt,  bestätigt  den  Speyerer  Bür- 
gern den  Besitz  des  Privilegs,  dass  sie  ausserhalb  ihrer  Stadt  nicht  vor  Gericht 
gezogen  teer  den  können. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  256,  pgt. ;  die  beiden  angehängten  Siegel  sind  abge- 
II  fallen.  —  Gedruckt  bei  Lehmann  IV  cap.  8,  p.  257. 

leb  Joban  der  Trippeier  ein  ritter  verieben  und  diui  ebünt  allen  den,  di  disen 
brif  ansebent  oder  borent  lesen,  daz  ich  biut  an  dinstag  nach  dem  weiszen  suntag 
sasz  von  ininer  gnedigeu  berren  bertzog  Rudolfs  und  bertzog  Ruprcbts,  der  edeln 
pfallentzgrafeu  bi  dem  Riu  und  berlzogen  in  Beyern,  wegen  an  des  durchliubtigen 

,5  keysere  Ludewiges  von  Rom  lanlgeribt  zu  der  Nuwenslat.  Da  slünt  vor  mir  an 
geribl  der  erber  vest  ritter  ber  Heylman  Sniedelauch  und  spracb  uf  sinen  eyt,  daz 
dise  erbem  ritler,  ber  Heinrich  von  Lustat,  ber  Rudolf  Boppehnan,  ber  Rudolf  von 
Zcyssencbeim  und  ich  mit  einander  zu  Spire  wern  gewest  und  in  di  stat  gesant, 
zu  sehen  und  zu  verboren  ir  vribeit  briefe  und  bantveslen  als  gut  verborer,  und 

go  daz  di  stat  und  burger  gemeinlich  zu  Spire  von . .  romschen  keysern  uud  kunigen 
sint  gevriet,  daz  si  umb  alle  sacbe,  schult,  frevel,  branl,  heimsücb,  nolzog  und 
mort  an  ebeinem  geriht  vor  nieman  zu  rebt  sten  suln  danne  zu  geribt  in  irre  stete 
zu  Spire.  Und  were  auch,  daz  ieman  wider  di  stat  und  burger  zu  Spire  ibt  tede  oder 
ir  stete  rebt  versluge,  daz  mogent  si  rechen  zu  allen  zeilten  und  zu  welchen  zeilten  in 

«5  fuget,  und  sint  dar  umb  nieman  nibt  schuldig.  Des  habent  si  gut  briefe  und  hautvesten 
von  romschen  keysern  und  kunigen,  als  vor  geschrieben  stet,  mit  guldin  bullen  ver- 
sigelt.  Des  wart  von  des  lanlgeribts  wegen  zu  gezuge  geben  ber  Jacob  Dyraar  von 
Dyrmenslein,  her  Dytrich  von  Kyrwilre  der  alt,  her  Dytrich  von  Kyrwilre  der  iunge, 
ber  Berchtolt  Schaup  von  Kyrwilre,  her  Baltz  von  Meckenheim,  her  Arnolt  von 

so  Meckenheim,  her  Arnolt  von  Meckenheim  der  all,  her  Wernher  von  Wartenberg, 
ber  Gerharl  Munich  von  Dyrmenslein ,  di  zwene  Alheim  von  Durncheim ,  her 
Anshelm  von  Berwerslein,  her  Merclin  von  Chropfsperg,  her  Symrtnt  Sieder,  her 
Franbalch,  her  Lerche  von  Dyrmenstein,  her  Betler  von  Wachenheim  und  ander 
erber  ritler  und  leüle  guüch,  zu  urchunde  dis  briefes  mit  des  gerihts  und  mit  mime 


ss  trade  Eberlin  and  Gerlach  die  Scheiderknechte  umbe  den  dotslag.  den  sie  getan  sollen*  hau  an  Cnntze 
Lewenster  dem  phister,  nnd  sint  niet  vorkamen,  and  haut  sie  darumbe  vorteilt  vor  die  stat  nach  dez 
geriochtes  recht.  Datum  anno  domini  MCCCXXX1II,  in  die  Mathei  apostoli  (1333  Febr.  24).  —  (Fol.  61'): 
Sigel  Gotschalk,  Dolde  Retzeln,  Heil  Sydo  undo  Joh.  linwetern  hant  vorgecyschet  Cimtzen  der  Schü- 
lern man  umbe  den  dotslag,  den  er  getan  hat  an  Arnolte  ane  sele,  und  ist  nit  vor  kamen,  unde  hant 

4o  in  vorteilt  von  der  stat,  also  daz  gerichte  buch  besaget. 
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hangenden  insigeln  versigelt.       Datum  anno  domini  MGCCXXX  lercio,  feria  tercia 
post  dominicain  invocavil". 

1333  März  8.  414. 

Die  S'trassburger  Ritter  Rudolf  von  Fegersheim  und  Claus  ton  Grossfein 
bezeugen,  dass  Bischof  Berthold  ton  Strassbnrg  mit  Ermächtigung  des  Papstes  die  & 
Bürger  ton  Speyer  ton  ihrem  Eide  in  Betreff  der  beim  üecerinsaufruhr  Beteiligten 
entbunden  habe. 

Orig.  im  Sjieyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  246,  pgt.,  mit  den  anhängenden  KOhlerlialtenen  Siegeln 
der  lieiden  Aussteller. 

Wir  Rudolf  von  Vegersheim  und  Clawes  von  Grosslein,  riltere  von  Slrazburg,  tünl  (0 
kunl  allen  den,  die  disen  brief  sehent  oder  horent  lesen,  daz  wir  anegesehen  haut  den 
spreche  brief,  den  der  erwrtrdige  herre,  unser  herrc ..  bischof  Berhtolt  von  Strasburg 
gesprochen  het  von  des  obersten  penitenciers  unsers  heiigen  vatters  des . .  habestes 
bevulehnisze  wegen  umbe  die  eyde,  die  die  bürgere  und  die  gemeinde  von  Spire 
gesworn  heltent  gegen  den  usszeren,  su  unde  ire  wib  uude  irc  kint  unde  irs  kindes  u 
kint,  niemerrae  bürgere  zewerdende  noch  in  die  slat  uude  in  die  banzüne  zu  Spire 
niemerme  zelaszende,  die  eyde  der  selbe  unser  herre  der.,  bischof  abe  geläszen 
het,  daz  men  sü  nül  mc  halten  sol  noch  schuldig  ist  zebehaldende,  daz  der  vorge- 
nanle  unser  herre  .  .  der  bischof  von  der  vorgenanten  bevulchnisze  wegen  daz  wol 
mahl  het  zetünde  und  daz  er  reht  gesprochen  het,  unde  och  sin  sprechen  [stete  sin  •]  so 
sol  von  solichen  sachhen,  als  es  in  demc  spreche  brieve  slat,  unde  wir  es  an  wiscr 
lfile  rat  f'unden  hant  unde  [ouch  w«sJs  selber  reht  duncket,  unde  uns  och  bessers 
nüt  vürsland  bi  deme  eyde,  den  wir  unserrc  stelle  getan  haut.  Und  dar  umbe  so 
sprechen  wir  bi  deme  selben  unserme  eyde,  daz  der  vorgenantc  cyt,  der  da  abe 
gelaszcn  ist,  nüt  me  die  üsszeren  irren  sol  in  die  stat  zü  Spire  zekommende  in  » 
alle  die  wise,  alse  es  an  deme  süne  brieve  bescheiden  ist,  den  wir  und  die  andern 

i  Auf  Grumt  dieses  Privilegs  der  Spegerer  Bürger  teeist  Ritter  Johann  Trippier  unter  gleichem 
Datum  die  vor  das  Ixindgericht  su  Neustadt  gebrachte  Klage  des  Hitlers  Burkhard  von  Hohenhaus 
zurück.  Ich  Johan  der . .  Trippeier  (das  weitere  IBM  06«»  —  mit  gftldin  bullen  versigolt).  Unde  han  da 
von  als  ein  rihter  dez  selben  lantgerihtc*  Ton  der  vorgenanten  minre  herren  wegen  mit  rehtem  so 
uiteyl  sie  die  vorgenanten  bürgere  von  Spire  ledig  unde  los  geBaget  solichcr  anesprache,  als  gegen 
in  hntdo  vor  dem  selben  gerillte  der  notveste  strenge  rittor  her  Burkart  von  dem  Hohenhuse,  unde 
hant  in  gewiset  in  die  statd  z&  Spire,  daz  reht  alda  von  in  zu  neraenne.  Dez  wart  von  dez  lantgc- 
rihtes  wegen  zft  gezfige  geben  her  Jacob  Dymar  von  Dirmenstcin,  her  Dyetrich  von  Kyrvrilre  der 
alt,  her  Dyetrich  von  Kyrwilre  der  iunge,  her  Bertholt  Schaup  von  Kyrwilre,  her  Baltz  von  Meckin-  35 
heim,  her  Arnolt  von  Meckinheim  der  alt,  her  Wernhcr  von  Wartcnberg,  her  Gerhart  Mftnich  von 
Dyrmstcin,  die  zwene  Alheim  von  Dnrnkcim,  her  Anshelm  von  Bcrwcrstein,  her  Merkcln  von  Cro- 
phezberg,  her  Symunt  Slctder,  her  Franbalk,  her  Lerche  von  Dyrmstein,  her  Betlcr  von  Wachenheim, 
unde  ander  erbere . .  rittere  nnde  lfttdo  gnftg,  zu  Urkunde  diz  briefez  mit  dez  gerihtes  unde  mit 
minem  hangenden  ingesigeln  vcrsigelt.  Datum  anno  domini  MCCCXXXUI,  feria  tercia  post  dominicam  40 
invoeavit  (Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  258,  pgt.;  das  anhängende  Siegel  des  Trippier  ist  stark 
rerietet,  das  andere  ist  abgefallen.  —  Vidimus  des  bischöflichen  Gerichtes  von  1344  Febr.  14  im  Speyer. 
St.  Arch.  Urk.  nr.  266,  pgt.,  mit  anhängendem  verletztem  Siegel.)  *  Jjucke  von  8-9  Buchstaben. 
»  Lücke  von  etwa  6  Buchstaben. 
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vierzehene  von  den  Stetten  unde  öch  die  stette  besigelt  hant.  l'nd  des  zö  eime 
urkünde  so  hont  wir  unsere  ingesigele  an  disen  brief  gehencket.  Der  wart  geben 
an  dem  uiendage  vor  sante  Gregorien  tage  in  der  vasten  des  iares,  da  man  zalte 
von  gotz  gehörte  drilzehen  hundert  iar  und  drü  und  driszig  iar. 

5  1333  Mai  4.  415 

Vertrag  des  Grafen  Friedrich  ron  Leiningen  mit  der  Stadt  Speyer  und  Ein- 
setzung von  Schiedsrichtern  zur  Schlichtung  künftiger  Streitigkeiten. 

Orig.  niclU  aufzufinden.  —  Aus  dem  Copialb.  des  Sjieger.  St.  Arch.  Urk.  nr.  1008,  p.  154. 

Wir  Fridericli  grave  von  Liuingen  veriehen  oflenlicben  an  diesem  brief  und 

10  tun  kunt  allen  den,  die  diesen  brief  Sebent  oder  borent  lesen,  daz  wir  gelobt  haben 
und  geloben  mit  diesem  brief  uf  den  eyt,  den  wir  zu  dem  lantfriden  getan  haben, 
daz  wir  noch  unser  lute  und  man  die  statd  zu  Spire,  ir  bürgere,  die  stifte  und  die 
clöster,  die  zü  der  selben  statd  gehörent,  nimmer  geleidigeu  noch  besebedigen  solleut 
mit  debeinreleye  sachen.  Wer  aber,  daz  ein  uflouf,  zweiunge  oder  ein  missehellungc 

t5  Schüssen  uns  und  der  vorgenauten  statd  geschehe,  oder  von  uns  beschediget  wurde 
ane  unser  wiszende  und  ane  geverdc,  von  welchen  sacben  daz  queme,  daz  got  ver- 
biete, so  sollen  wir  zwen  man  nemen  uz  der  selben  Steide  rat,  und  sollent  sie  die 
burger  der  vorgenanten  stal  ouch  zwen  unserrc  burgman  nemen,  die  in  dar  zü 
gevallen,  und  die  selben  vier  sollent  uns  rihlen  und  einmutig  machen  entweder  mit 

so  rainne  oder  mit  dem  rehlen,  und  die  selben  vier  man  sollent  wir  ouch  beidentalben 
also  halten,  daz  sie  ez  tun  ane  allerleye  argliste.  Und  waz  ouch  die  selben  vorge- 
nanten vier  man  sprechent  und  tönt,  daz  sollen  wir  zü  beidersil  gehorsam  sin  und 
nit  da  wider  tün.  Würden  aber  die  selben  vier  man  ander  einander  zweiunde  und 
missehellig,  so  sol  der  rat  der  statd  zft  Wormesze  unser  uberman  sin,  und  waz  der 

26  sprichet  daz  reht  si  dar  über,  dez  sollent  wir  volgen.  Wir  veriehen  ouch,  daz  wir 
die  vorgeschriben  stifte  und  clöster  mit  nihte  benoten  sollent  noch  keinerleye  dienst 
an  sie  vordem,  wan  alse  vi],  als  cz  unser  altvordern  au  uns  braht  hant.  Daz  zö 
Urkunde  geben  wir  in  diesen  brief  mit  unserme  ingesigel  versigelleu.  Der  geben 
ist,  do  man  zalte  von  Oistes  gehörte  drutzehenhundert  iar  in  dem  dru  und  drizzi- 

n  gesten  iar,  au  dem  dinstage  nach  Phylippi  et  Jacobi. 

1333  Mai  7.  416. 

Der  Speyerer  Dompfriindntr  Johann  ton  Bockenheim  beurkundet,  dass  ihm  von 
der  Stadl  der  Garten  der  St.  Nicolauscapelle  bis  auf  weiteres  zur  Nulzniessung 
überlassen  worden  sei. 

M  Orig.  nicht  aufzufinden.  —  Aus  dem  Copialb.  des  Speyer.  St.  Arch.  Urk,  nr.  1008,  p.  110. 

Etfo  Johannes  de  Bockenheim,  prebendarius  ecclesie  Spirensis  neenon  cappellanus  cappclle 
saneti  Nicholai  Spirensia,  profiteor  et  recognosco  publice  per  presentes,  quod  ego  ortum  dicte 
cappclle  mee  versus  curiam  dictam  der  frithof  teudentem  teneo  et  habeo  ex  concessione  pru- 
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denlum  virorum  consulum  et  avium  Spirensium  liheraliler  cl  ex  speciali  gradl  per  eos 
quarudiii  ipsis  placuerit  mihi  (acta,  et  quod  eundem  hört  um  ipsis  consulibus  quociens  et 
quaudocumque  me  super  hoc  requisierint  ahsque  rontradictione  qualiltct  deheam  resignarc, 
e(  quod  per  huiusmodi  conccssinnem  gracioso  qnamdiu  ipsis  placiierit  ut  premittitur  mihi 
facta  m  nichil  iuris  mihi  aut  diclo  cappello  niee  vel  ineis  in  eadem  successorilius  attriltutum  i 
sil  aliqualiter  aut  eeiam  acquisitum.  Et  hoc  snl»  sigillo  meo  proprio  necnon  sub  sigillo  hono- 
rahilis  viri  oflicialis  domini  prepositi  ecclesie  Spirensis,  quod  apj»cndi  petivi,  ip>is  consulibus 
el  civihus  predictis  ac  aliis  omnihus  quorum  intcrest  vel  inlererit  in  futurum  cupio  fore  n«>la. 
Et  OOS  oflicialis  domini  prepositi  ecclesie  Spirensis  ad  preces  dicti  Johannis  sigillum  curie 
noslre  presenti  rerognicioni  et  concessioni  duximus  appendcndum.  Datum  anno  domini  10 
MCCC  tricesimo  tercio,  teiia  sexta  proxima  post  Walpurgis  virginis. 

1333  Mai  20  (?).  417. 

Wildgraf  Johann  verachtet  für  sich  und  seine  Freunde  auf  den  Ersatz  des 
ihnen,  ton  den  Bundesstaaten  Mainz,  Worms,  Strassburg,  Speyer  und  Oppenheim 
zugefügten  Schadens.  u 

Orig.  in  der  Stoiltbibtiolhek  zu  Mainz,  I,  IM.  pgt. ;  dm  angehängte  Siegel  ist  abgefallen ;  auf 
der  rechten  .Seite  ist  ein  Stück  abgerissen.  Die  Lücken  sind  in  [  ]  ergänzt  im  Anschltusc 
an  den  Abdruck  bei  Schaab  (Gesch.  d.  rhein.  Städteb.  2,  130),  der  die  Urk.  ebenfalls 
nur  in  verstümmeltem  Zustande  kannte. 

Wir  Johan  der  wildegrave  von  Dane  reriehen  uns  uflenlichc  in  dieseme  brieve  %o 
und  dun  \huut  allen  den],  die  in  anesehenl  oder  gehorenl  lesen,  soliche  anspraclic 
und  vorderunge,  als  wir  baten!  \v\ider]  die  steltdc  .  .  Meintzc  .  .  Straszbürg  .  . 
Wormsze  .  .  Spire  und  .  .  Oppenheim,  die  zu  deme  lantfr[/Wf?«  gesezl  sin],  und 
wider  sie  gehabet  balwn  biz  ilf  diesen  butigeu  dag,  daz  wir  dariif  genlzliche  und 
ga[r| 1  verwiegen  haut  vor  uns  und  alle  unser  friint,  nfi  und  ummerme,  anc  alle  » 
geverde.  Und  henk|<?«  des  zu  urht'u\Ae  und  zu  stetekeide  unser  ingesigel  an  diesen 
brief.  Der  geben  ist,  do  man  zalete  von  [gots  geburte]  drülzehen  hundert  iare 
und  darnach  in  deme  drü  und  drieszigesten  iare,  an  deine  liebsten  ....  *  sancle  .  . 
Urbanes  dage. 

1333  Juni  7.  418.  „ 

Der  Rat  mn  Speyer  beurkundet  das  Versprechen  des  Kanzlers  Hermann  von 
Lichtenberg,  dass  der  von  Engel  mann  ron  Bübingen  mit  Speyerer  Bürgern  unter- 
nommene Zug  die  Stadt  an  ihren  Hechten  in  Achter  Weise  schädigen  solle. 

Orig.  nicht  aufzufinden.  -  Aus  dem  Copitdb.  365  (lib.  oblig.  t.  III)  des  GLA  tu  Karlsruhe, 
fliL  107  v.  B 

Wir  der  rate  geineinlichen  von  Spire  verieben  off'enlichen,  das  der  erwirdige 
berre  ber  Ilennan  von  Lichtenberg,  unsere  berren  bern  Ludwigs  des  römischen 
keisers  cantzler,  gebeiszeu  bat  Kngeliu  von  Bebingen  sinen  camerer  durch  unser 
bedle,  das  er  der  selbe  Engelin  diese  reyse  mit  unsern  burgern  varen  sol,  auch 


I  Es  ist  iedenfalls  mehr  verloren  gegangen  als  nur  ein  r.      -  Die  Angabe  des  Tages  ist  teeggeritten.  40 
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mil  solichem  gedingede  und  furworten,  das  das  dem  vorgenanten  herren  her  Her- 
manne von  Lichtenberg  noch  dem  kamerampte  noch  uns  nu  oder  hernach  an  deheinen 
reliten  uit  schaden  sol  in  deheinerleye  wise,  ane  alle  geverde,  und  gehen  im  des  zu 
Urkunde  diesen  brief  besiegelt  mit  unser  zweier  burgcrmeislere  ingesigeln,  lluges 
5  zu  der  Tuben  unde  Eberhart  Andelers.  Dirre  briefc  wart  geben,  do  man  zalte 
von  Crisles  geburtc  drutzehenhundert  iare  und  darnach  in  dem  dru  und  dryszigslen 
iare,  an  dem  mandag  vor  saute  Barnabas  tage  des  zwollffboltcn. 

1333  Juni  15.  419. 

Vertrag  der  beiden  Markgrafen  Rudolf  ton  Baden  mit  der  Stadl  Speyer  über 
io  den  Ersatz  des  Speyerer  Bürgern  ton  ihnen  zugefügten  Schadens. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Utk  nr.  602,  pgt ;  die  6  angehängten  Siegel  sind  abgefallen  — 
Gedruckt  ftei  I^hmann  VII  eap.  30,  p.  685. 

Wir  margrave  Rudolf  von  Baden,  den  mau  nennet  von  Phortzhcin,  unde  margrave 
Rudolf  von  Baden,  Hesse  genant,  veriehen  offenlichen  unde  dün  künt  allen  den, 

,5  die  disen  brief  iemer  sehenl  oder  höreut  lesen,  daz  wir  mit  dem  erwirdigen  herren 
hern  Hermanne  von  Lichtenberg,  dez  romeschen  keysers  cantzclcr,  unde  mit  der 
statd  von  Spire  umbe  dise  hie  nach  geschriben  stücke  unde  bruche  lieplichen, 
fruntlichen  unde  gütlichen  vcrrihlet  siut  in  dise  wise,  also  hie  nach  geschriben  stet, 
also  daz  wir  den  schaden  unde  die  Dame,  die  unsere  dienere  ze  Ulenhcin  getan 

»o  haut,  in  uf  rihlen  unde  wider  tön  sölleul,  unde  ouch  die  naine,  die  Engelhn  von 
Bebiugen  unde  Cftnral  Bilgerin,  burgern  ze  Spire,  ze  Husen  geschehen  sint,  ist  daz 
ez  in  unser  oder  in  deheines  margraven  veslin  von  Baden  geschehen  ist,  nach  rate 
unde  heisze  der  siben  erberre  personen,  die  hie  nach  geschriben  Stent,  hern  Hein- 
riches  von  Selbach,  hern  Uerhartes  von  Dalhein,  hern  Burcharles  Spetden,  hern 

2&  Frideriches  dez  <j  raffen  rittere,  Huges  zu  der  Düben,  Fritzen  Kursenners  unde 
Heinrich  Vogetes  von  Utenhein,  die  alle  siben  her  ze  Spire  in  die  statd  Ineinander 
komen  sAllent  uf  den  nehesten  dinstag  nach  sanle  Johans  dage  baplisten  der  ze 
neheste  kumet,  unde  der  vorgeschriben  stücke  eine  uzrihtunge  gebeu  sollent  beder- 
sile,  unde  wie  sie  oder  daz  merreleil  under  in  uns  mit  einander  rihtent,  daz  siMlent 

8o  wir  beidersile  Steide  halten  unverbrochenlichen,  ane  alle  Widerrede  unde  ane  alle 
geverde.  Unde  zu  einre  merreu  sicherheil  der  vorgeschriben  dinge  so  hanl  wir  in 
lA  bürgen  geben  unverscheidenlichen  uusem  oheiu  Berhtollen  herre  zu  Eberstein, 
hern  Oerharten  von  Dalhein,  hern  Cünrat  von  Baishoven  unde  hern  Cunrat  Ful- 
habern  ritlere,  mil  solichem  gedingede  unde  furworlen,  were  daz  wir  nit  detdent 

ss  noch  vollebrehtent  allez  daz  uns  die  vorgenanlen  siben  heiszent  zft  den  ziln,  alse 
sie  uns  denne  benentenl,  so  söllent  wir  unde  die  vorgenanten  unser  bürgen  in  den 
nehesten  aht  dagen  dar  nach,  so  wir  dez  von  dez  vorgenanten  herren  hern  Her- 
mannes von  Lichtenberg,  dez  romeschen  keysers  cantzelers,  oder  von  dez  rales 
wegen  von  Spire  ermant  werden,  ze  huse  oder  zft  hove  oder  munt  wider  munt,  in 

4o  vaxn  ze  Spire  in  die  statd  in  eine  küntliche  offen  herberge  in  dise  wise,  wir  die 
vorgenanlen  margraven  mit  unser  selbez  übe,  oder  unser  ieclicher  sol  legen  zwene 
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erberc  ritlcre  an  sine  stat,  undc  die  vorgeschriben  unser  bürgen  sol  ieclicher  an 
sine  statd  legen  einen  kneht  unde  ein  pberd,  der  selber  Dil  leisten  wil,  unde  söllent  „ 
da  alle  also  uf  unsere  eyde  alse  lange  ane  allerschlabte  geverde  leisten,  biz  du  der 
breste,  dar  umbe  wir  denne  gemant  sint,  ufgerihtet  wirt  gar  unde  geulzliche.  Were 
ouch,  daz  der  sibenre  etslicber  siech  wurde  oder  von  anderre  redelicber  sacbe  wegen  5 
uf  den  vorgenanten  tag  uit  komen  mohte,  so  sol  er  einen  andern  an  sine  stat  dar 
geben.  Geschehe  daz  nit,  so  sollcut  die  andern  von  den  sibenne,  die  uf  den  dag 
kument.  ir  si  lntzel  oder  vil,  der  vorgeschriben  dinge  aller  eine  uzrihtunge  geben 
gar  unde  gentzlichen,  undc  sollen  ouch  wir  duz  bedersite  halten.  Were  ouch,  daz 
wir  oder  unser  bürgen  etslicber  sich  an  der  vorgenanten  leistunge  vergeszent,  daz  »« 
gol  wende,  so  sol  der  lantfride  wider  uns  bebolfen  sin  in  glicher  wise,  alse  obe  die 
rihtunge  nit  beschehen  were,  unde  sollent  doch  die  andern  in  der  leistunge  für  sich 
dar  ligen  unde  nit  dester  minre  dar  umbe  leisten,  ane  allerschlahte  geverde.  Get 
ouch  der  vorgenanten  bürgen  etslicber  abe,  daz  got  wende,  wenne  wir  dez  dar 
nach  ermant  werden  von  dem  vorgenanten  herren  hern  Hermanne  von  Lichtenberg,  i& 
dez  romeschen  keysers  cantzeler,  oder  von  dem  rate  von  Spire,  zü  husc  oder  zö 
hove  oder  munt  wider  munt,  so  sollen  wir  in  dar  nach  in  dem  nehesten  manade 
einen  andern  alse  guten  bürgen  setzen  alse  der  erste  waz,  ane  geverde.  Detden  wir 
dez  nit,  so  sollen  wir  undc  die  andern  bürgen  dar  nach  in  den  nehesten  aht  tagen, 
wenne  wir  gemant  werdent,  in  varn  undc  sollent  leisten  in  alle  die  wise,  alse  da  20 
vor  geschriben  ist,  alse  lange,  biz  der  bürge  gesetzet  wirt.  Wenne  ouch  oder  wie 
dicke  ein  pherd  verleistel  wirt  oder  sus  abe  get,  so  sol  ie  der  dez  daz  pberd  was 
ein  anders  an  die  stat  stellen,  alse  dicke  ez  geschihet.  Unde  zö  eime  waren  urkönde 
{folgt  die  Erklärung  der  beiden  Markgrafen  und  ihrer  Bürgen  über  Anhangung 
ihrer  Siegel).      Der  wart  geben,  do  man  zalle  von  Oistes  geburte  drüzehen  hun-  «s 
dert  iar  unde  dar  nach  in  dem  drii  unde  driszigesten  iare,  an  dem  nehesten  dinstage 
nach  santc  Barnabas  dage  dez  zwulfbotden. 

1333  Dec.  17.  420. 

Johann  von  Lichtenstein  und  sein  Neffe  Wilhelm  von  Odenbach  bestätigen  den 
zwischen  dem  Vater  des  ersleren  und  der  Stadt  Speyer  geschlossenen  Vertrag  und  so 
stellen  der  Stadl  den  ihnen  gehurigen  Teil  der  Burg  Krobsberg  zur  Verfügung, 
wogegen  die  Stadl  auf  die  Büchzahlung  der  dem  älteren  Johann  ton  Lichtenstein 
gelieheneu  200  Pfund  Heller  verzichtet. 

Orig.  nicht  aufzufinden.  —  Am  dem  Copialb.  des  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  1008,  p.  W  ff., 
mit  der  Ueberschrift :  Die  bürg  zft  Kropfesberg  sol  der  burger  von  Spiro  offen  hfta  sin.  15 

Ich  Johans  von  Liehtenslein  und  Wilhelm  von  Odenbach,  minre  swester  sun, 
edel  kneble,  veriehen  offenlichen  und  dünt  künt  allen  den,  die  diesen  brief  iemer 
Sebent  oder  borent  lesen,  daz  wir  hant  ane  gesehen  soliche  recht,  also  die  erberu 
wisen  lute  der  rat,  die  statd  und  die  burger  gemeinlichen  zü  Spire  hant  und  haben 
sollent  z&  unserm  teil  der  vestin  genant  Kropfesberg ,  daz  wir  ietzo  inne  hant  M 
geruwelich  und  biz  her  brahl  hant,  unde  hanl  ouch  ane  gesehen  soliche  briefe,  also 
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die  vorgcnanlen  bürgere  über  die  selben  recht  hant,  die  mit  hern  Julians  selgen, 
mines  dez  vorgenanlen  Julians  von  Lieblenstein  vatder,  waren  ingesigeln  besigell 
sint.  Und  dar  nmbe  so  ieben  wir  den  vorgenanten  bnrgern  an  diesem  gegcnwortigen 
briefe  vor  uns,  alle  unser  erben  und  nacbkomen  aller  der  recbte,  die  sie  zü  der 

q  vorgenanten  vestiu  und  zü  unsenn  teil  au  der  selben  veslin  baut  und  haben  sollent 
von  der  vorgenanten  briefe  wegen,  die  sie  von  mines  dez  vorgenanten  Johans  vatder 
hant,  die  wir  oucli  gelobenl  stete  und  feste  zehallene  mit  allen  den  Vorworten,  also 
sie  geschähen  slent.  Uber  die  vorgenanten  veriehunge  so  erkennen  wir  uns 
ouch  an  diesem  gegcnwortigen  briefe  vor  uns,  alle  unser  erben  und  nacbkomen, 

10  daz  daz  vorgenante  hus  zü  Kropfesberg  unser  teil,  doz  wir  alsu  du  vor  bescheiden 
ist  gerüwelich  iune  hant,  ist  und  sol  sin  nft  und  hernach  iemerme  ein  offen  bös 
der  vorgenanlen  statd  zü  Spiro  unde  aller  irre  bürgere,  also  daz  wir  sie  dar  uf 
und  dar  abe  riten  und  farn  sollent  laszen  mit  irre  koste,  und  daz  sie  dar  uf 
und  dar  abc  tribeu  uud  tragen  mogeut  und  urlugen  und  kriegen  mogeut  wen 

'»  und  wanne  sie  wollen!.,  und  sollent  sie  ouch  zü  den  vorgenanlen  Sachen  vorder- 
lichen uf  laszen  und  gütliche  empfahen  und  enthalten  wider  mengelichen  ane 
alle  undersebeit,  ane  alleiuc  mit  uzgenomen  worten  wider  daz  heilige  riche  und  den 
slift  zü  Spire,  von  dem  wir  die  selben  vestin  unser  teil  zü  leben  hant.  Wanne 
ouch  die  bürgere  oder  ir  diener  uf  die  selben  veslin  koment,  so  sollent  sie  uns  ul 

*»  der  vestin  oder  an  dem  berge  an  uusern  .gülen  dcheinen  schaden  dün,  geschehe 
uns  aber  dar  über  zü  missevauge  dehein  schade  von  in,  so  sollent  wir  faren  in  die 
statd  zü  Spire  vor  den  rat,  und  was  wir  kuntliches  schaden  vor  in  zü  bringen,  den 
sol  uns  die  slal  uf  richten.  Ez  sollent  ouch  unser  tornkuehle,  porlenere,  wehtere 
und  dienere,  die  wir  ielzünt  uf  der  vestin  hant  oder  hernach  gewiunent,  nerneu 

*s  uffe  den  selben  eyt,  den  sie  uns  swerent,  daz  sie  die  bürgere  von  Spiro  und  ir 
dienere  uf  und  abe  laszen  zü  allen  irn  nölen  und  in  halten  alle  die  recht,  also  wir 
in  do  vor  gelopl  hant  und  bescheiden  ist,  und  sollent  wir  in  daz  in  den  selben  eyt 
binden,  ane  alle  geverde.  Wir  erkennen  ouch,  daz  die  vorgenanlen  bürgere  von 
Spire  umbe  die  selben  recht  luhent  zwei  hundert  phunl  hellere  guter  und  geber 

so  dem  vorgenanten  hern  Johans  selgen,  mime  dez  vorgenanlen  Johans  von  Liehtenstein 
vatder,  die  er  von  in  empfieng  und  in  siuen  nütz  bewante,  und  baut  ouch  die 
bürgere  uffe  daz  selbe  gell  gütliche  verzigen  durch  der  vorgenanlen  rechte  willen. 
Ouch  geloben  wir  bede  unverscheidenlich  vor  uns,  unser  erben  und  alle  unser 
nachkomen  den  vorgenanlen  burgern  und  der  statd  zü  Spire,  werc  daz  wir  die  vor- 

ss  genanten  veslin  unser  teil  verenderleu  an  ieman  anders  in  deheinreleye  wis,  wie 
daz  geschehe,  daz  wir  die  selben  vestin  unser  teil  niemaune  hevelhen  oder  in  geben 
in  deheine  sine  gewalt,  er  gelobe  danne  vor  und  swere  zü  den  heiligen  ein  geslabeten 
eyt,  den  vorgenanlen  burgern  und  der  slald  zü  Spire  zehallene,  zebchallenc  und 
zedüne  alle  die  recht,  die  sie  die  selben  burger  hant  zü  der  vorgenanlen  vestin  in 

w  alle  die  wis,  also  wir  in  ouch  do  vor  gelopt  hant  und  do  vor  bescheiden  ist,  ane 
alle  geverde.  Wir  ieben  ouch,  daz  wir  die  vorgenanlen  gelubede  und  Verhältnisse 
mit  allen  den  vorgeschriben  arlikeln  willeclichen  und  umbetwungen  getan  hant,  und 
sie  gesworn  hant  zü  den  heiligen  stete  und  veste  zehallene  gelruwelich  und  in  alle 
8p.  « 
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die  wis,  also  do  vor  bescheiden  ist,  ane  alle  geverde.  Und  geben  dez  zü  nrkunde 
den  vorgenanten  bürgern  diesen  brief  zu  den  ersten  brieten,  die  sie  baut  besigell 
von  dem  vorgenanten  hern  Jobans  selgcn,  mime  dez  vorgenanten  Jobans  vatder, 
besigell  under  dez  geistlichen  gerilltes  ingesigel  dez  byschofes  hoves  von  Spire,  daz 
wir  her  an  gebclden  hant  henken.  Wir  ouch  die  geistlichen  rihtere  dez  byschofes  5 
von  Spire  veriehen  olTenliche,  daz  wir  durch  beide  der  vorgenanten  Jobans  von 
Liehtensleiu  und  Wilhehnes,  sinre  sweslor  sünes,  die  ouch  die  vorgenanten  rede 
vor  uns  williclichen  und  umbetwungelichen  getan  und  ir  veriehen  hant,  unsers 
gerilltes  ingesigel  gehenkel  hant  an  diesen  briet'.  Der  warl  gehen,  do  mau  zalle 
von  Cristcs  geburte  drutzehen  hundert  iar  und  dar  nach  in  dem  dru  und  driszigesten  10 
iare,  an  dem  nehesteu  fritage  nach  sanle  Luden  dage  der  heiligen  iunefrowen. 

1333  Dec.  23.  421. 

Vertrag  zwischen  dem  Rate  und  der  Jadeit  schaß  ton  Speyer  in  Betreff  der 
Besetzung  des  Judenrates  und  der  Stellung  städtischer  Diener  bei  der  Einziehung 
ton  Strafen,  die  der  Judenschaft  anheimfallen.  u 

Oriif.  im  Sixtjer.  St.  Anh.  Utk  nr.  247,  i>tjl.,  mit  attfuingenilem  tcMcrhaltcMM  Stmltsiegä. 

Wir  die ..  rihtere,  der.,  rat  unde  die  bürgere  gemeinlichen  von  Spire  dun  kunt 
allen  den.  die  disen  brief  iemer  sehenl  oder  hörent  lesen,  daz  wir  von  unserre 
Steide  wegen  mit  dem  iuden  .  .  rate  zü  Spire  von  ir  unde  der  iudescheite  wegen 
gemeinlichen  durch  friden  unde  gemach  unde   bescheidenheite  willen  under  uns  *> 
solicheu  ubertrag,  als  hie  nach  geschriben  stet,  fruntlichen  unde  gütlichen  gesetzel 
unde  gemäht  hant  :  Von  ersten  ist  ez  zwüschent  uns  dem .  .  rate  von  der  sletde 
wegen  unde  dem  iuden .  .  rate  zu  Spire  von  der  iudescheite  wegen  gemeinlichen 
gcretd  unde  uberkumeu,  daz  wir  der .  .  rat  zü  Spire  soliebe  anspräche  unde  vorde- 
runge,  alse  wir  hatdent  gegen  der  iudescheite  umbe  den  iuden .  .  rat  zü  besetzenne,  as 
den  wir  besetzen  wollent  unde  rehl  dar  zü  hant,  als  uns  bedunkel  unde  alse  wir 
sprechen,  unde  die  iudescheit  sich  dar  wider  salzele  unde  sprachen,  ez  ensolle  litt 
sin,  wände  sie  sollen  im  iuden .  .  rat  under  in  besetzen  unde  nieman  anders,  gütliche 
söllenl  laszen  sten  unde  verüben  in  güten  dingen  dem  .  .  rate  zü  Spire  unde  der 
statd  unde  ouch  dem  iuden . .  rate  unde  der  iudescheide,  ieclichem  zü  allem  sime  so 
besten  rehte,  diso  neheslen  zehen  iar,  die  ane  vahent  an  der  date  diz  brievez,  also 
daz  wir  der .  .  rat  unde  die  statd  hie  zwüschent  dem  vorgenanten  zilc  den  vorge- 
nanten iuden .  .  rat  unde  die  iudescheite  an  irme  byschofe  noch  an  irmc  iuden . .  rate 
zü  beselzenne  nit  irren  noch  engen  söllent,  ane  alle  geverde.  Ouch  ist  geretd,  daz 
der  iuden . .  rat  zwölf  ratherren  setzen  sol  in  im  rat,  daz  ir  zwölfe  sin,  unde  sollcnt  m 
dar  in  setzen  iuden,  die  unser  burger  sin  unde  mit  uns  gedingel  haben.  Unde  wanne 
ir  einre  der  iuden,  die  in  den  iuden.. rate  alsus  gesetzet  werdent,  abe  gel  oder  den 
..rat  uf  git  hie  zwüschent  dem  vorgenanten  zile,  so  sol  unde  mag  der  iuden.  .rat 
ungcverliche  einen  andern  ratman  setzen  an  dez  selben  slal,  ane  alle  geverde. 
Welich  iude  ouch  alsus  in  den  iuden  . .  rat  gcsclzel  wirt  unde  über  die  zehen  iar  w 
lebet,  der  sol  verüben  sitzen  si neu  lehelagon  in  dem  ..  rate,  ane  alle  geverde.  Wanne 
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ouch  die  vorgeschribenne  gehen  iar  uz  gangen  sinl,  so  sollcnl  wir  unde  die  statd 
uude  ouch  der  iuden  .  .  rat  unde  die  iudescheit  ieclicher  an  sitne  ersten  rehle  sin. 
unde  sol  dirre  uberlrag  gentzlichen  ahe  sin,  ane  alle  geverde.  Ouch  ist  gerel 
zwuschent  uns  unde  in,  daz  wir  dorn  iuden  .  .  rate,  wanne  sie  oder  daz  merreleyl 

«  under  in  ez  an  uns  vordem),  lihen  sfdlent  unsern  lieimburgen  oder  ein  andern 
unsern  diener,  der  mit  in  gange  unde  l»i  in  si  zu  irre  notdurfte,  so  sie  uf  hehen 
unde  nemen  wellen!  ir  penen,  die  an  dru  pfunl  hellere  gereichet  oder  dar  under, 
die  der  iudescheit  gevallen  sint  nach  irre  geselzede  unde  gebotde,  alse  sie  danne 
under  in  geselzel  unde  geholden  hanl.  Waz  ouch  penen  sie  under  in  gesetzet  oder 

10  gemäht  hanl,  die  an  drü  pfunt  oder  dar  under  gereichet,  die  vellet  der  iudescheit 
alleync  ane  die  stald.  \va  aber  die  pene  ist  ober  drrt  pfunl  hellere  an  irme  geselzede 
oder  gebolde,  unde  sie  dar  zu  unser  diener  vordernt  die  seihe  pene  in  zu  nemenne. 
die  sollent  wir  in  lihen,  unde  waz  pene  danne  der  iudescheit  vellet,  die  sol  halber 
der  statd  sin  unde  daz  ander  halbe  der  iudescheite.  Were  ouch,  daz  ein  inde  an 

••-  demc  geschosse  zu  gebennc  sich  vergesze  unde  meineidig  würde,  waz  unde  wie 
vil  der  iudescheit  da  von  zu  pene  geviele,  daz  sol  halb  unserre  stald  sin  unde 
vallen.  wir  lihen  unsern  diener  zu  der  pene  nf  zi'i  hebenne  oder  nit.  Wo  ouch  wir 
unsere  dienere  in  nit  zu  lihen,  da  sol  uns  ouch  keyne  pene  vallen.  I  nde  der  vor- 
genanten  rede  unde  dez  uberlragez  zu  warein  Urkunde  so  hau  wir  t'rir  uns  unde 

*'  durch  beide  dez  vorgenanten  iuden  .  .  rales  von  der  iudescheite  wegen  disen  briel 
besigelt  mil  unserre  Steide  ingesigel.  Der  wart  geben,  do  man  zalte  von  Oistes 
gebürte  drilzchen  hundert  iar  unde  dar  nach  in  dem  drn  unde  driszigesten  iare,  an 
dem  nebest  dunreslage  vor  dez  heiligen  Oistes  läge. 

Auf  der  Rückseite  der  Urkunde  befindet  sich  die  nachfolgende  Bestätigung  des 
Vertrages  durch  den  Judenrat  ron  Speyer  1  (rgl.  die  gegenüberstehende  Abbildung 
der  Urft.  I  in  Lichtdruck) : 


oy  "codoh  ipn  ->3yo  niro  ^k-nd 
dhd  m  D^i-ryS  nrh  tr  -p  o^t-wn 
ty  d^tien  D^o^p  vm  ooninD  oim 
~)3vn  3inD  "WN  nt  pjy  -cavi  &m  mii'v 
arhn  'w*  niso  yn-iN  wrnh  u:ro 

-o-a  -vno  -Sa  nrnn 
St  ->ep  nm  stt 
Sst  Dpjr  -Sa  Snv 
hrrSf  myS  -b  apy^ 
i^tt      D*n  -o  pr-ßr 


Wie  umstelieml  (auf  der  andern  BlatUeite)  ge- 
sehrieben ist.  tcorin  wir  mit  den  Bürgern  übereinge- 
kommen sind,  so  haben  auch  die  Bürger  ein  mit 
ihrem  Siegel  nntcrsiegeltes  Schriftstück.  Und  es  soll 
fest  und  gültig  sein  auf  zehn  Jahre.  Und  wegen  der 
umstehend  geschriebenen  Angelegenheit  haben  wir 
den  Bürgern  4O0  Pfund  Hnllisch  ron  wegen  des 
Friedens  gegeben. 

Gemeinde  Speyer. 
Juda  ben  Ii  Meir  Berner. 
Jecliiel  Iten  R.  Chajjim  Isserlein  (otler  Israel). 
Joel  ben  R.  Jacob. 
Jacob  ben  R.  Lazar. 
Isaae  l>en  R.  Chajjim  Ascher. 


1  Die  Veröffentlichung  und  UeberteUnng  dieser  sowie  der  beiden  folgenden  Itebräisclien  Urkunden 
ist  der  Güte  von  Prof.  A.  Merx  in  Heidelberg  tu  verdanken.  Die  Eulogieen  hinter  den  Namen  tler 
Viiter  der  Unterzeichner  sind  in  der  liehersetzuna 
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JTJ>  H2fV  "Sa  pVDB 
STTTO  Sih  TWO  Sa  CpT 
SitT  rwoter  Sa  MS^py 
ySr  SN^csy  "Sa  PTWT 
yrSt  Sweer  Sa  nrro 
Ski  *iSn  tetn  Sa  ornaN 
N^nai  SN^mp^  na  tnc 

1333  Dec  23. 


Simeon  ben  Ii.  Aqiba  Jamin  (?) 
Joseph  ben  lt.  Meir 
Aqiba  ben  H.  Schimevn 
Jehuda  ben  B.  Schmttel. 
Simclia  ben  R.  Schmuel 
Abraham  ben  B.  Asciter  Hallecn. 
MetT        ff.  Jequthiel 


Verordnung  des  S/tegerer  Jndrurales.  dass  kein  Jude  sich  bei  iemand  ausser- 
halb der  Stadt  am  eine  -Sielte  in  dem  Jaden  rate  :»  Speyer  bewerben  dürfe.  "■• 

Orig.  im  SjM-ifr,:  St.  Anh.  (rk.  nr.  •ö7,  ygt..  mit  einem  Bruchstück  des  angehängte*  Studl- 
siegels. 

Wir  der  .  .  rat  zü  Spire  «it'in  künl  allen  den,  die  disen  brief  iciner  Sebent  oder 
hörenl  lesen,  da/,  für  uns  unde  für  Heinrich  Kuöpfelinan,  unserre  Steide  schull- 
heiszen,  qiianienl  otlenlich  der  .  .  iuden   rat  zu  Spire  von  der  iudescheil  wegen  u 
gemeinlich,  die  veriahenl  oU'enlicb  unde  veriehent  an  disem  gegenwertigen  brieve, 
daz  sie  uns  dein  .  .  rate  unde  der  statd  gelobet  haben  ein  salzüuge  unde  ein  gebot 
ander  in  zu  selxenne  unde  zü  inucbennc  also,  welich  iude  der  zü  Spire  gesessen 
ist  nü  oder  ber  nach  ,  würbe  er  selber  oder  ieman   anders  von  sinen  wegen  an 
iemaune  uzwendig  der  slatd  zu  Spire,  er  sie  berre  oder  arman,  daz  er  in  in  den  *o 
iuden  .  .  rat  selzete  zü  eiine  ralberreu.  oder  er  ime  dez  gehülfe,  unde  daz  uns  dem 
.  .  rate  zü  Spire  oder  dein  iuden  .  .  rate  knullich  würde,  der  soll  üb  unde  güt  zü 
pene  verworebt  baut,  unde  süllent  oueb  wir,  wanne  ez  uns  künllieh  furbraht  wirl, 
bebolfen  sin  die  peue  in  zü  nemenne,  ane  alle  geverde,  unde  sol  ouch  die  pene  der 
statd  balber  vallen.  Oueb  baut  sie   uns  gelobet,  dez  vorgenanten  gebotdes  unde  « 
salzünge  zü  gebenne  einen  beheseuietdeu  brief  mit  allen  den  fürworteu,  alse  da  vor 
bescheiden  ist.  Dar  über  hat  der  vorgenanle  unserre  Steide  schullheisze  zü  gezügeu 
geben  Hugen  zü  der  Düben  unde  Eberhart  Andelern,  die  burgenneislere,  unde  den 
rat  genieinlich  von  Spire.  Unde  dez  zü  ebne  waren  urkünde  so  hau  wir  unserre 
stetde  ingesigel  gehenket  an  disen  brief.        Der  wart  geben,  do  man  zalte  von  *> 
Oistes  geborte  drüzeben  hundert  iar  unde  dar  nuch  in  dem  drü  unde  driszigesten 
iare,  an  dem  aehesten  dunreslage  vor  dez  beiligen  Gristes  tage. 

Auf  einem  Pergamentblatte  Hegt  folgende  Urkunde  des  Judenrates  bei  <rgl.  die 
Abbildung  der  Urh.  II  :a  Seite  Hl l)  : 

Wir  die  Endesunterzeichneten  thun  kund  allen,  » 
die  diese  unsere  Schrift  sehen,  dass  wir  unter  schwe- 
rem Banne  bescldossen  haben,  dass  es  niemanden 
erlaubt  ist,  mit  irgend  einem  Herrn  in  der  Welt, 
die  ausserhalb  der  Stadt  Herrschaft  ausüben,  tu 
verhandlen  um  hier  Gemeindevorsteher  tu  werden,  M 
sei  es  von  den  geganeärtig  hier  ansässigen  Juden, 
sei  es  von  denen,  welche  hierher  ziehen  und  wohnen 
werden,  nicht  er  und  nicht  iemand  von  seinetwe- 
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oir  nSi  nih  nS  inoi  vh  todth  ivn 
-toiti  nr  toitet  "O      incra  dtn 

TODn  unrw  dhinS  in  o^eimn 
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:j7:i 


Dicaa    II        «(  amyrtl,  irktn 


gen*.  ic«t  rfiVw  übertritt,  verdirbt  und  verwirkt 
Seele  und  Vermögen.  Wo  einer  dies  ubertritt,  und 
die  Stiche  eor  dein  Rate  in  Speyer  und  vor  unx 
den  Endesunterzeichneten  oder  unsern  Nachfolgern 
deutlich  erwiesen  ist,  der  verwirkt  Seele  und  Ver- 
mögen,  f'nd  icenn  die  Stielte  in  Betreff  dieses  Ue- 
Vertreters  erwiesen  ist,  so  geloben  Bürger  (und)  Rat 
von  Speyer  uns  mit  aller  ihrer  Macht  zu  helfen  den 
Vebcrtreter  in  Strafe  tu  nehmen,  und  die  Straf- 
summe fällt  zur  Hiilfte  dem  Rate  von  Speyer  und 
die  Hälfte  fallt  uns  zu.  Wir  erklären,  dass  wir 
den  Bürgern  ein  mit  ihrem  Siegel  verselienes  Schrift- 
stück üliergeben  halten  über  das  oben  Erklärte  und 
was  wir  verhandelt  haben. 

Am  Montag  den  J«'"'  'lebet  anno  VI  (-+-  VJiO  — 
1334  d.  i.  am  97,  iJec.  1333)  haben  wir  geschrieben 
und  unterzeichnet  für  die,  welche  iteischett  den 
Kramladen*  sind,  und  das  Ganze  ist  sicher  und 
gewiss. 

Gemeinde  Speyer - 

1  Diese  letzten  W'oHt  ticken  tut  Original  tin  fulftkr,- 
Sltlle  «nif  •Jtk'ntn  '•fenkar  kitrktr. 

*  Das  Hetrititcie  wird  T\^2T\  ™  '<<•«<*»  *««  «'» 
KiomUiUh,  da  I«  ilt*  htrinirrkru  ürkwuh»  »pud  craroos 


12,         Die  Namen  der  unterzeichneten   Vorsteher  der  indischen  Gemeinde  sind  die  gleichen  wie  in  der 
vorhergehenden  Urkunde ;  nur  die  Reihenfolge  derselben  ist 


1333  Dcc.  23. 


423. 


Die  Judenschaft  erklärt,  dass  sie  auf  die  Verfolgung  und  Bestrafung  derjenigen 
Juden  zerlichte,  welche  sich  bei  dem  Rate  ron  Speyer  um  ihre  Einreihung  in  den 
•in  Judenrat  beworben  haben. 

Orig.  im  Si>eyer.  St.  Arth.  L'rk.  nr.  ~4&.  pgt.,  mit  Bruchstücken  des  angehängten  Stadt  Siegels. 

Wir  der  .  .  rat  zü  Spire  verielien  dienlich  unde  dün  kunt  alleu  den,  die  disen 
brief  iemer  Sebent  oder  höreut  lesen,  daz  für  uns  unde  für  Heinrich  Knöpfelman, 
unserre  Steide  schullheiszen,  quaraent  offcnlich  der  iuden  .  .  rat  zü  Spire  von  der 

/*  iudeschheil  wegen  geuieinlich,  unde  haut  der  vorgenante  iuden  .  .  rat  verzigen  unde 
verzihent  an  disem  gegenwertigen  brieve  gütlich  unde  luterlichen  uf  alle  die  iuden. 
die  an  uns  den  .  .  rat  zü  Spire  geworben  hant  umbe  den  iuden  .  .  rat,  daz  wir  sie 
dar  in  setzetent  zü  ratherren,  unde  uffe  alle  die,  die  den  selben  iuden  dar  zü  geraten 
unde  geholfen  hant,  unde  gelobetcnt  ouch  vor  uns  unde  dem  vorgenanten  unserre 

so  Steide  schullheiszen,  daz  sie  die  selben  iuden  oder  die  in  geraten  unde  geholfen 
hant  umbe  die  getat  niemer  geleidigen  noch  geschadigen  oder  schaffen  geleidiget 
oder  geschadigel,  heimlich  oder  offenlich,  ane  alle  geverde.  Unde  welich  iude  ouch 
her  nach  in  den  iuden  .  .  rat  kümel,  der  sol  geloben  uf  den  bau,  daz  selbe  ouch 
slete  unde  veste  zü  halleune  getrüwclich,  ane  alle  geverde.  Ouch  hant  sie  uns 

»5  gelobet,  daz  sie  disen  vorgeschoben  verzig  verkünden  solleut  in  der  schülen  vor 
der  iudescheite  gemeinlich  uude  der  iudescheile  gemeinlich  gebieten,  daz  sie  dise 
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TOTgesdiribcnne  verzig  halten  getrüwelichen,  an«  nlle  geverde.  Sie  haut  uns  ourh 
gelobet  zi'i  geheime  rtber  den  vorgeschrihenne  verzig  einen  gehesemel  brief  mit 
allen  den  fnrworten,  alse  da  vor  bescheiden  ist.  Dar  über  hat  der  vorgenanle 
nnserrc  stetde  schulthcisz  zi'i  gezugen  gehen  Hilgen  zu  der  Düben  undc  Eberhart 
Andeler.  die  burgenneistere,  unde  den  .  .rat  geineinlich  von  Spire.  ünde  dez  zft 
eime  waren  Urkunde  so  han  wir  unserre  Steide  ingesigel  gehenkel  an  disen  brief. 
Der  wart  gelten,  do  man  zalle  von  Cristes  gebilrle  drnzehen  hundert  iar  unde  dar 
nach  in  dem  drii  unde  driszigeslcu  iare,  au  dorn  neheslen  dunreslagc  vor  dez  heiligen 
Cristes  tage. 


Auf  eitiem  Pergameutbhilie  ließt  die,  Bestätigung  dieser  (rhiuide  durch  de,,  i» 
Rnt  der  Judniganeiudr  bei  (vgl.  die.  Abbildung  der  Urkunde  III  :»  Seile  371  : 


D^oinnn  Snpn  xwn  i:n:Ntt'  m  waro 

nnos  ribrio  *oSno  D^it*  dSd  ntbicq 
c-nrrn  Wy  o^n  nSd  naan  icsjdi 
D^m  s^stt'D  mtifn  iSmipm  ipoyfc* 
ntb&'d  Snp  ivs-y  nvnS  arm  \ontrcv 
cnirr  DmNS  rray  urear  nrns  Sd  Sm 
whv  "oSapi  urh  unoi  -nnn  hnt  Sy 

rmvz  vh\  ort?  p^i  todj  nTiP  anh 
"cnon©  o"in  dw  nS  i:n  n1?  nyi  onoy 
sS3  nnoD  "»"ta  nS  nii'yon  dt  tov 
mm  p  nns-  nd^*  hnt\  ncnoi  rrcny 
^ti'hfDT  "uiod  nt  ntwr  no  Snp  ^ipro 
Sdp^  nono")  runy  nSd  nttfy^  p  u^y 
an  'ryS  3iron  ho  n^pntf  mna  y^v 
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hnt  nSno  "oVioir  ^npn  SdS  nojDn 
rrrra  topS  o«pS  Snpn  SdS  ma:i 
\an»  on-no  iw»  nsnci  no-iy  nSd  hnt 
hv  Donrn  mnn  arc  ntwd  nxyS 
rr  □  dt3  "ü^y  uSapi  yTvnnr  noi  nw 
tan       Sd  "oonm  udto  S  ist  todd 

D^pi  "VTC 
NTfilff  Snp 


Wir  rfi?  Endesunterzeichneten  thun  alle»,  die  diene 
wittere  Schrift  selten,  kund,  dass  wir,  die  unterzeich- 
neten Gemeiudehnnpter,  ron  unsertwegen  und  von 
teegen  ttet  tfuiuen  itemrtnf  *u  rtjtcj/et  mit  gute, 
Gesinnung  u,ul  williger  Srele  olive  Zieang  völlige 
Verzeihung  denienigen  Juden  geirohrt  halten,  tcelcfu: 
Itei  dem  christlichen  Hute  in  Sjteger  gedrängt  und 
sieh  bemüht  holten,  das*  er  sie  ;u  Gemeindehaus 
tern  in  Speyer  mache.  Ingieielien  haben  wir  Ver- 
zeihung gewahrt  allen  denienigen,  welche  diesen  Ju- 
den hierin  Rat  erleilten  und  ihnen  förderlich  und 
behidflich  waren.  Wir  haben  es  unter  Bann  auf  um 
genommen,  alle  diese  Juden  und  diejenigen,  tcelche 
ihnen  geMfen  haben,  nicht  zu  verderben  und  nicht 
zu  »cluiiligcn,  und  ihnen  nichts  I7eltles  tu  thun, 
weder  wir  selbst  noch  irgend  iemand  ron  unsret we- 
gen, wegen  dieser  Sache,  nicht  öffentlich  und  nicht 
im  geheimen,  sonder  List  und  Trug.  Und  ein  iegli- 
eher,  der  sjmter  hier  Gemeindehaupt  sein  wird,  soll 
dies  thun  wie  wir,  wul  wie  wir  es  getltan  haben,  so 
soll  er  thun.  sonder  List  und  Trug.  Und  er  soll  unter 
Bann  auf  sich  nehmen  alles,  was  oben  geschrieben 
steht,  zu  halten.  Ingleichen  haben  wir  unter  Bann  auf 
uns  genommen,  der  ganzen  Gemeine  in  der  Synagoge 
zu  eröffnen  uml  kund  zu  thun,  dass  wir  diese 
Verzeihung  gewährt  haben,  und  dass  wir  der  ganten 
Gemeine  anbefelden  werden,  diese  Verzeihung  zu  hal- 
ten und  zu  bewahren  sonder  List  utut  Trug.  Und 
wir  erklären,  dass  wir  dem  liate  in  Speyer  ein  mit 
ihrem  Siegel  untersiegeltes  Schriftstück  üliergeben 
haben  hierüber  wie  über  das,  was  wir  verliandelt 
und  über  uns  genommen  haben. 

Montag  den  18Un  Tebet  anno  94  Iwben  wir  ge- 
schrieben und  unterteichnet  alle,  die  zwischen  den 
Kramladen  sind,  und  das  Gante  ist  fest  und  gewiss. 
Gemeinde  Speyer, 


Die  Numett  der  unterzeichneten  Vorsteher  der  iüdisclien  Gemeinde  sind  die  gleichen  wie  in  den  beiden 
vorhergehenden  Urkunden. 
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1333  Dec.  29  .  424. 

Eid,  den  die  neugewahlten  Ratsherrn  zu  Speyer  am  Tage  nach  der  Wahl  zu 
schworen  haben. 

(frig.  im  Speyer.  St.  Anh.  Utk  »r.  34  ö,  pgt.,  mit  anhängendem  gut  erhaltenem  Stadtsiegel 
5  —  Gedruckt  bei  Sclutab,  Gesch  des  rhein.  SUidteb.  3.  131. 

Wir  der . .  ral  von  Spire  veriehen  offenlichen  uude  düiit  kunt  allen  den,  die 
disen  brief  iemer  sehent  oder  höreut  lesen,  daz  diz  der  eyl  ist,  den  ein  ieglich 
rutman,  der  zu  dem ..  rate  zu  Spire  erkorn  wirt,  sol  uf  dem  nehesten  tage  nach 
dem  zwölfleutagc  sweren  uf  dem  hove  hie  zu  Spire  zu  den  heiligen,  ane  allerslahle 

10  geverde.  Uude  welher  danne  uf  den  selben  lag,  der  zu  ratherren  also  erkorn  würde, 
hie  heyme  nit  enwere  oder  anders  ufTe  dem  hofe  ungeverlichen  geswern  nit  enmöhle, 
so  die  andern  sine  ratgesellen  den  .  .  rat  swürenl,  der  sol  dar  nach  zehaut,  so  er 
her  heym  kumet  oder  ez  getfin  möhte,  in  den  nehesten  zwein  tagen  nach  sinre 
künfle  disen  selben  cyt  dün  unde  swem  uf  sante  Georien  alter  hie  zu  Spire,  als  in 

i&  ouch  sine  ratgesellen  uf  dem  hove  hie  zu  Spire  getan  haut,  ane  allerslahle  geverde, 
unde  stel  der  eyl  alsus :  Daz  ich  sie  vesle  unde  stete  minre  Steide  von  Spire  ere 
unde  gemach  gclrüwelich  zü  furdern,  unde  ouch  zu  hehaltenne  der  stetde  hanl- 
vestenne,  vriheit,  rehl  unde  gute  gewonheit,  unde  süuderlingen  die  hantvesten,  die 
die .  .  rete  unde  die  bürgere  der  stetde  von  Mentze,  von  Wormesze  unde  wir  für 

to  uns  zu  samene  gegeben  unde  zu  samene  gelopt  hant  zu  haltenne,  uude  ouch  zft 
hallenne  getruwelich  die  sftne  unde  die  brieve,  die  dar  über  gemäht  sinl,  die  uns 
die  stetde  gemachet  unde  beschriben  unde  geben  hanl,  urleyl  unde  rcht  eimc 
ieglichem,  bede  dem  riehen  unde  ouch  dem  armen,  zü  sprechenne,  unde  alle  vor 
schaden  als  vil  ich  mag  zü  warnende,  unde  diz  allez  nach  minre  mehte  unde 
erkenlnisse  unde  nach  minem  sinne,  ane  alle  geverde,  gelobe  ich  zu  haltenne  unde 
hehaltenne,  unde  daz  ich  alle  die  heymlichkeit  unde  verhelnisse  dez . .  rales  verewige 
unde  verhel,  unde  daz  ich  niemer  vermelde,  wa  daz  geschaden  mag  minem  ratge- 
sellen oder  der  statd,  alsc  bilde  ich  mir  got  helfen  unde  alle  heiligen.  Merke,  wer 
war  swerl,  der  bevestent  daz  reht,  wer  aber  meyneydig  wirt,  der  versmahel  got 

so  unde  zerstöret  sich  selber  uude  verderbet  Hb  unde  sele.  Unde  dez  merrenteyl  dez . . 
rales  welunge  sol  für  sich  gen,  uude  daz  minretcyl  sol  swigen  unde  dez  geliehen 
bi  sime  eyde.  Dirre  brief  ist  geben  under  unserre  stetde  ingesigcl,  do  man  zalte 
von  Gristes  geburte  druzehen  hundert  iar  unde  dar  nach  in  dem  dru  unde  driszi- 
geslen  iare,  an  der  nehesten  millewochen  nach  dez  heiligen  Gristes  läge  in  den 

M  wyhennahlen. 


1334  Jan.  31.  425. 

Aus  dem  Orig.  im  AUA  tu  München,  i>gt.;  das'  angehüngte  Stadtsiegel  ist  abgefallen. 

Vor  dem  Schultheissen  Heinrich  Knöpfehuait  führt  her  Rödolf,  der  ciister  dez  stiftes  zü 
sante  Germane,  mit  disen  drin  erbern  gezogen,  Peter  Swabe  ebne  praiTen,  Rüdiger  Leidelebe 
to  unile  Dielzen,  meisler  Dielheriches  *un  dez  zymberinaimes,  uiiscrn  bürgern,  den  Nachweis, 
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dass  das  Germauusstift  im  rechtlichen  Besitze  dez  geseszes  zum  krebesze  genant,  an  dem 
obozmarket  hie  zu  Spire  gelegen,  sei.  Daraufhin  übertragen  der  Dechant  und  das  Capitel 
des  Germanusstiftes  den  Hesitz  dieses  Hauses  dem  Abt  und  Convent  dez  closlers  zü 
Muleubnlnne,  dcz  ordens  von  CyteN,  in  Spirer  bystüm  gelegen,  um  einen  iührlichen  Zins 
von  ?8  Unzen  Heller.  Dar  nach  so  viel  anderwarbe  den  vorgenanten  geistlichen  herren  von  5 
Mulcnhißnnc  ein  urteil  an  dez  kcmerers  gerillte,  daz  alle  die,  die  nachzins  uf  dem  vor- 
genanten  gesesze  zum  krebesze  genant  heldent,  den  seilten  nachzins  verlorn  süllent  haben 
unde  kein  rehl  ine  dar  an  hallen  söllent  in  deheyne  wiz.  Zeugen  sind  Julians  Klobelouch 
unde  Niclaus  Itinecke,  die  burgermeislere,  und  der  Rat  der  Stadt  Speyer. 

1334  Febr.  26.  426.  ... 

Aus  den  Orig.  im  AUA  su  München,  pgt.;  von  beulen  Urkunden  siiul  die  angehängten  Siegel 
abgefallen. 

Jütdc  die  eptissin  unde  der  ennvent  gemeinlichen  dez  vrowen  closlers  zu  saute  Ciaren 
uszewendig  ilcr  statd  ze  Spire  erklären,  das*  sie  dem  erbern  manne  Huge  zu  der  Düben, 
ebne  bürgere  ze  Spiro,  unde  sinen  erl«*n  ein  pfunt  heller  ierliches  unde  ewiges  zinses  abt  i& 
heller  zinses  tninre  uf  dem  eckehuse  znme  iudenlulte  genant  unde  uf  allem  dem  daz  dar  zu 
höret,  zwüschent  der  Walbeimerin  unde  dem  buse  zfltne  Kadolte  hie  ze  Spire  gelegen,  umbe 
liinfzehen  phunt  beller  guter  unde  geber  verkauft  haben. 

Unter  dem  gleichen  Datum  erklärt  vor  dem  Schultheißen  Heinrich  Knopfelman  der 
Börger  Hug  zu  der  Düben  mit  3  Zeuge)»,  meister  Johanse  zu  der  BiAmen  dem  bartsrhorer,  w 
Bruninge  dem  wegenere  unde  Krlewin  dem  cremer,  unsern  bürgern,  dass  ihm  Ulrich  Clfipfel 
der  alle  unde  Ulrich  Clupfellin  sin  sun  ?  Pfund  und  S  Heller  iührlichen  Zinses  von  dem 
gleichen  Hause  zum  Judenhute  für  32  Pfund  verkauft  haben.  Ferner  gibt  vrö  Anne, 
Cunrat  Lambesbuches  selgen  wituwe,  zu  deren  Gütern  das  Haus  gehört,  ihre  Einwilligung 
zu  diesem  Verkaufe  und  verzichtet  für  sich  und  ihre  Erben  auf  obige  i>  Pfund  $  Heller.  25 
Zeugen  siml  die  Bürgermeister  Johann  Clobelouch  und  Claus  Ilyneckc  und  der  Hat  von 
Speyer. 

1334  März  18.  427. 

Heinrich  Ring  und  Thileman  Musshorn,  Ratsherrn  ton  Oppenheim,  empfehlen 
den  Speyerer  Bürgern  die  Wiederaufnahme  der  wegen  des  SeverUsanfrnhrs  aus  M 
der  Stadl  Geflüchteten. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  349,  pgt .,  mit  Bruclut Reken  der  Mim  angelangten 
Siegel.  —  Gedruckt  bei  Hau,  Regimentsvcrf.  1,  38. 

Wir  Henrich  Rmg  vou  Lielwilre  ein  ritlhere  und  Thyleman  Nözborne,  rat- 
herren  und.  .burgermeislere  zu  Oppinheim,  dun  kunbt  allen  den,  die  diesen  brief  ^ 
Sebent  odir  borenl  leisen,  daz  in  der  missehellen,  die  do  gewesen  ist  zusehen  der 
slad  von  Spire  und  den  . .  bürgeren  die  dinne  sint  ensiette ,  und  uf  die  andere 
sielte  von  hern  Wernhers  wegen  zu  der  Ecken  und  hem  Schaffes  sins  bruders  und 
Syfrides  Rehtzils  und  Merkelines  Cluppels  und  alle  irn  frftnde,  die  mit  in  uz  der 
slad  sint,  daz  do  zu  beiden  sielten  gelazcn  warl  von  der  Innern  und  von  der  uzzern  M 
wegen  au  die  vierzebenc  von  den  sielen,  die  herna  gescrieben  slant,  an  viere  von 
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Menze,  an  zweine  von  Straspurg,  an  viere  von  Wrmesze,  an  zweine  von  Frankin- 
fort  und  an  uns  zweine  die  vorgenanten  von  Oppinheim,  also  were  es,  daz  die  von 
Spire  die  innern  zu  hcrtc  woldeut  sin  und  die  uzzern  nit  woltcnt  begnaden  iu 
zulazene,  so  soldc  die  gnade  des  in  laszenes  an  uns  den  vergenanten  vierzehen 

a  stan  odir  an  dem  merren  teile  undir  uns.  Do  sprechen  wir  die  vergenanten  her 
Henrich  Ring  ein  ritthere  und  Thyleman  Nüzhorne  ein  bürgere  uf  unsern  eyt  zu 
rehtte,  wände  wir  uns  beiszers  nit  verstan  zu  diesem  male  und  auch  noch  wiscr 
lutc  rat,  Sit  den  innern  von  Spire  der  eyt  abe  genümmen  ist  und  die  gnade  an  uns 
den  vorgenanten  vierzehen  stel  odir  an  dem  meir  teil  undir  uns,  daz  die  innern 

io  von  Spire  den  uzsern  gnade  sollen  tun  und  die  uzzern  alle  hin  in  süllen  lazen  biez 
uf  den  palmetag  der  nu  zu  neist  kummet  unverzogeliche,  ane  alle  geverde.  Alles 
daz  hie  vorgescrieben  stad  daz  sprechen  wir  die  vergenanten  Henrich  Hing  und 
Thileman  uf  unsern  eyt  zu  rehtte.  Und  des  zu  eime  Urkunde  so  hant  wir  unsir 
beider  ingesigele  an  diesen  brief  gehenkelt.       Der  wart  gegeben  uf  den  neisten 

15  fritog  vor  dem  palmetage,  in  dem  iare  do  man  zalte  von  gotes  gebftrte  dru/.ehen 
hundert  iar  und  vier  und  driszig  iar'. 

1334  April  1.  42«. 

Die  vier   Wormser  Schiedsrichter  machen   von  ihrem  Hechle  Gebrauch,  den 
Speyerer  Bürgern  die  Wiederaufnahme  der  wegen  des  Sererinsaufruhrs  aus  der 
m  Stadt  Geflüchteten  anzubefehlen. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  250,  pgt,  mit  Brtichstücken  der  3  angehängten  Siegel. 

Ich  .  .  Johan  Caracrer,  hern  .  .  Heinrich  Camereres  seligen  br&der,  ein  ritder,  .  . 
Johan  Mötdersteder,  ralherren, . .  Hcilman  Pil  unde  .  .  Peter  zu  Lewcnstein,  bürgere 
zu  Wormzin,  cmbielen  den  erberen  wisen  luten  .  .  deme  rate  unde  .  .  der  gemeinde 

ss  gemeinliche  zu  Spyr  unsern  dienst  und  dün  da  zü  künl  allen  den,  die  diesen  briel 
ancsehent  oder  gehorent  lesen,  umbe  soliche  zweiunge  unde  uflauf,  als  twüschen 
uch  den  innern  unde  den  uszern,  die  von  uch  gefaren  sint,  vormales  gewest  ist, 
des  ir  iewedersite  eine  gesworne  besigelte  süne  habenl  von  den  viertzchen  der 
sletde  ..  Meintze  ..  Straszburg  ..  Frankenfort  unde  Oppenheim,  hinder  die  ir  beider 

8o  site  gesworn  unde  gelobet  hant,  sil  wir  nu  erkant  haben  nach  guter  paffen  unde 
leygen  rate,  daz  sie  uch  den  innern  uwer  eyde  abe  genomen  haben t  nach  deme 
sftnebriefe,  als  er  beschriben  unde  besigelt  ist,  unde  ein  infaren  unde  ein  inlaszen 
in  uwer  stat  zu  Spyr  da  mitdc  gewönnen  unde  erkoberl  hanl  uf  uwer  der  innern 
gnade.  Von  ir  n&  wol  wieszent,  obe  ir  die  gnade  zu  lange  woltent  verhallen,  daz 

äs  an  den  vorgenanten  viertzchen  der  stetdc  oder  dem  merren  deile  die  gnade  dez 
inlaszens  stel  gentzlichen  unde  gar,  dez  sin  wir  die  vorgenanten  viere  von  Wormzin 
einmüteclichc  einmütig  worden  unde  heiszen  unde  erlauben  den  uszern,  die  von 

1  Fast  wörtlich  übereinstimmend  lautet  die  Urkunde  der  beulen  Frankfurter  Schiedsricliter  Syfrid 
Froyach  nnde  Gyple  von  Holtzhonin,  bürgere  zu  Frankenvord,  von  1334  März  14  (an  dem  noi»(«n 
40  maintage  vor  dem  palmetage],  im  Speyer.  St.  Arcli.  Urk.  nr.  251,  pgt.,  mit  einem  Bruchstück  des 
einen  der  beiden  angehängten  Siegel.  —  Gedruckt  bei  Schaab,  Gesch.  d.  rfiein.  Städteb,  2,  132. 
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uch  sint  gefaren.  daz  sie  wider  in  uwer  slat  faren  unde  wonen  sollcnt,  und«  bieten 
und«  raden  ez  uch  den  innen),  daz  ir  sie  Li  uch  wonen  laszent  und«  sie  habent 
unde  haltenl  als  andere  uwer  bürgere  in  frieden,  rehten  unde  gewonbeite  nach  aller 
der  forme  unde  artickeln,  als  uwer  beidersite  sünebrievc  stenl.  Dez  henken  wir.. 
Johau  dunerer . .  Heilman  Pjl ..  undo ..  Peter  zfl  Lewcnstein  die  vorgeschriben  zu  & 
Urkunde  unsere  ingcsigcle  an  diesen  brief,  under  den  ingesigcln  ieb  . .  Joban  Miitder- 
sleder,  wände  ich  nit  ingesigels  han,  verhengen  den  inlasz,  als  vorgeschriben  slet. 
Dirre  brief  ist  geben,  do  man  zalete  von  gotdes  geborte  drrttzebenhunderl  iare  unde 
darnach  in  dem  vier  unde  drieszigesten  iar«,  an  dem«  fritage  vor .  .  Ambrosii. 

1334  Juli  5  Speyer.  429.  to 

Bischof  Her  mann  ron  Würzburg  verspricht  der  Stadt  Speyer  Ersatz  des  Schadens, 
den  Markgraf  Rudolf  ton  Baden  derselben  durch  Wegnahme  ton  Vieh  rcrursacht 
hatte. 

Oriff.  im  Speyer.  St.  Anh.  I'rk.  nr.  604,  pgt. ;  das  angehängte  Siegel  ist  abgefallen.  —  Gedruckt 
bei  Lehmann  VII  cap.  30,  p.  ß.s.V  ,5 

Wir  llerraan,  von  gots  genaden  «rweller  und  bestetigler  byschof  zü  Wirlzburg 
unde  kanlzeller  des  romisehen  riehes,  bekennen  otTenlichcn  an  disem  brief,  daz  wir 
schuldig  worden  sin  und  gellen  sollen  der  stal  zu  Spyre  des  geltes,  daz  si  gebürdet 
zu  geben  und  zu  gellen  für  daz  vihe,  daz  der  edel  herre  margraf  Rudolf  zu  Badem 
genant  von  Pf'orlzheim  name  der  selben  slat  zu  Spyre,  und  geloben  und  geheizzen  M 
mit  disem  brief,  doz  selbe  vihe  mit  dem  gell,  daz  sich  da  für  gebürdet,  zu  gellen 
und  zü  geben  uf  sande  Marlins  tag  der  nu  nebesl  kümet  unverzogenlichen,  an  allez 
geverde.  Und  dar  zü  sol  der  vorbeuante  margraf  umb  dise  sache  besten  und  beliben 
in  allem  dem  gelübde  und  geheizze,  als  er  biz  her  ist  gewesen  und  gestanden.  Dar 
über  zü  urkünde  geben  wir  disen  brief  mit  unserem  heimlichem  insigel  besigelten. 
Der  geben  ist  zü  Spyre,  au  dyenstag  nach  sande  Ulriches  tag,  do  mau  zall  von 
Kristus  gebürlhe  drülzehenhuudert  iar  dar  nach  in  dem  Vierden  und  drizzigistem  iare. 


1334  Nov.  1  Bamberg.  430. 

Kaiser  Ludirig  bestätigt  dem  Speyerer  Bürger  Heinrich  ton  Köln  die  ihm  ton 
Kaiser  Heinrich  verliehenen  HO  Mark  iah rlicher  Einkünfte  ton,  den  Juden  zu  Speyer.  M 

Orig.  im  Sieger.  St.  Arch.  Url:  nr.  53,  pgt. ;  das  angelangte  Siegel  ist  abgefallen. 

Wir  Ludowig,  von  gots  gnaden  römischer  keiser,  ze  allen  zilen  merer  des 
richs,  verieben  offenbar  an  disem  briefe,  daz  wir  dem  wisen  und  besebaiden  manne 
llainriehen  von  Kolle  dem  alten  von  Spire,  unserem  lieben  würle,  und  sinen  erben 
bestätiget  haben  und  auch  bestätigen  mit  disem  briefe  die  gnad,  die  hu  getan  hat  » 
keiser  Heinrich,  unser  vorvar,  der  in  gegeben  bat  sehshuudert  mark  silbers,  dar 
umb  er  im  und  sinen  erben  versetzet  hat  sehtzig  mark  silber  gells  ze  einem  rehten 
erbzinse  uf  unser  uud  des  richs  iuden  ze  Spire,  die  si  im  und  sinen  erben  iierlichen 
geben  sollent  ze  sant  Martines  messe,  nach  der  slet  rebt  und  gewouheit  ze  Spire, 
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anc  alle  vorzok  und  hindernisse.  Wir  wellen  auch,  daz  dem  vorgenanten  Heinrichen 
und  sinen  erben  umb  das  gelt  und  auch  daz  haubtgüt  in  pfänden  wise  .stände  und 
auch  versetzet  sei,  und  setzen  in  auch  mit  disem  hrief  nach  erbnisse  reht  alle  unser 
und  des  richs  iuden,  unser  liebe  kamerknehte  ze  Spiro,  die  ielzund  sind  oder  her 
*  nach  körnend,  ir  schul,  schülhof,  bakhus,  bat,  kirchof  und  anders  was  si  in  gemein- 
schefte  hAnd  mit  einander,  also  daz  si  es  in  pfandes  wise  haben  sollen  und  iier- 
lichen  sehtzig  mark  silbers  dar  abe  niessen  sollen  als  lange,  biz  wir  oder  unser 
nachkoraen  an  dem  riebe  si  von  in  erlösen  umb  die  vorgenonten  sehshundert  mark 
silbers  gar  und  gu-nlzlichen.  Wir  heissen  auch  und  gebieten  mit  gutem  willen  und 

10  verhengnisse  dez  vorgenanten  Heinrichs,  das  die  vorgenanten  iuden  ze  Spire,  die 
nft  sind  oder  her  nach  koment,  dem  selben  Heinrichen  und  sinen  erben  für  die 
sehtzig  mark  silber  gelts  alle  iar  of  daz  vorgenanl  zil  sant  Martines  messe  oder  ahl 
lag  dar  nach  ungevserlichen  rihlen  und  geben  sollent  anderhalb  hundert  pfuul 
heller  guter  und  geber  an  solicher  werunge,  als  ze  Spire  ze  der  zit  gwonlichen 

iä  loufent,  daz  silber  gselt  ze  der  zit  wenig  oder  vil,  und  sollent  die  vorgenanten  Hein- 
rich und  sin  erben  auch  da  mit  sich  lazzeu  begnügen,  alse  auch  er,  Agnes,  sin 
elichw  husfraw,  Ulrich  Klüpphel,  siner  dohler  man,  Heinrich  und  Agnes,  sine  kint, 
mit  den  iuden  und  der  iudscheit  gemeinlich  ze  Spire  für  den  erbern  wisen  leiden, 
unsern  lieben  getriwen,  dem  rat  und  den  borgern  gemeinlichen  ze  Spire  gütlichen 

*»  und  friüntlichen  ühertragen  und  überkomen  hand.  Den  selben  Übertrag  und  die  brief, 
die  der  vorgenant  rat  und  die  borger  gemeinlichcn  von  Spire  dar  über  besigelt 
hand,  besbetigen  und  bevestigen  wir  von  unserm  keiserlichem  gwalt  für  uns  und 
unser  nachkomen  an  dem  riebe,  und  geloben  sla>t  zchalten  in  alle  die  wise,  als  si 
geschriben  sind,  ane  alle  gevserde.  Waz  auch  der  vorgenant  Heinrich  von  Kolle  und 

*s  sin  erben  vormals  brief  gehabt  hant  [ton]  unsern  vorvarn,  keisern  oder  küngen, 
oder  von  uns  über  die  vorgeschoben  sehtzig  mark  silber  geltes,  une  mit  namen 
dirre  gegenwärtig  brief,  die  sollent  unmehtig  und  krefllos  sin.  Da  von  gebieten  wir 
den  vorgenanten  unsern  und  des  richs  iuden,  daz  si  dem  oflgeschriben  Heinrichen 
und  sinen  erben  iairlichen  zc  saut  Martines  messe  die  egenanten  anderhalb  hundert 

m>  pfunl  heller  für  die  vorgenanten  sehtzig  mark  gelts  geben  unverzogeulichen,  nach 
der  stet  reht  zc  Spire,  und  sich  dar  wider  niht  setzen  durch  keinerlay  sacbe  wegen. 
Wir  wellen  auch  und  gebieten  erneslichen  und  vesteklichen  bei  unsern  bulden  allen 
unsern  und  des  richs  ambtleuten,  lantvoglen,  vu-gleu  und  besonder  den  burger- 
meislern,  dem  rat,  den  rihtern  und  den  borgern  gemeinlichen  der  vorgenanten  slat 

35  ze  Spiro,  daz  si  den  egenanten  Heinrichen  und  sin  erben  an  der  vorgesebriben  gült 
iarlichen  niht  hindern  noch  irren  noch  in  keinen  gwalt  dar  an  dün  noch  geslalen 
ze  irren  noch  zc  bcswieren.  Woll  in  ieman  dar  über  keinen  gwalt  dün,  da  sollen  si 
in  zü  geraten  und  geholfen  sin,  wie  si  künnen  oder  mügen,  als  lieb  in  unser  und 
des  richs  huld  und  forderunge  sin.  Wir  wellen  auch,  daz  der  vorgenaut  Heinrich 

«  und  sin  erben  an  dem  vorgenanten  zinse  und  auch  gülle  in  zenemeu  für  gange 
allen  den,  die  auch  gült  6f  den  vorgesebriben  iuden  hant  von  uns  oder  von  unsern 
vorvarn  an  dem  riebe,  ez  si  dann,  daz  si  brief  haben,  die  geben  wurden  vor  den 
briefen,  die  er  und  sin  erben  habeut  von  keiser  Heinrichen,  unserem  vorvarn,  als 
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vorgeschriben  ist.  Und  dar  über  ze  Urkunde  geben  wir  in  disen  brief  versigelten 
mit  unserem  keiserlicben  insigel.  Der  geben  ist  ze  Baubenberg,  an  aller  bailgen 
tag,  do  man  zalt  von  Cristes  gebart  driüzeben  hundert  iar,  dar  nach  in  dem  vier 
und  drizigostem  iar,  in  dem  zwainzigoslem  iar  unsers  richs  und  in  dem  sibendem 
des  keisertüras. 


Aus  dem  Orig.  in  der  Samml.  des  hixt.  Ver.  d.  l'fali  :u  S^yer,  \»jt. ;  das  angehängte  Siegel 
des  bischöflichen  Gerichtes  ist  abgefallen. 

Testament  der  Speyerer  Bürgerin  iungvrowe  Katheriue  Swenin,  bestätigt  durch  tltis 
bischöfliche  Gericht  :  [l]  Ihr  Hof  mit  Zubehör  und  -JO  Morgen  Weinberg  im  Dorf  und  l0 
der  Gemarkung  Berghusen,  nahe  Iii  der  statd  zu  Spire  gelegen,  tollen  verkauft  werden. 
Von  dem  Keime  sind  bestimmt:  a)  IM  Pfund  Heller  für  das  Pre<ligerkloster  in  Speyer 
behufs  täglicher  Seeloimessen  für  ihren  Vater  Heinrich,  ihre  Muller  Ottilie,  ihre  Schwester 
Elte,  sie  selbst  und  alle  ihre  Vorfahren  ;  b)  100  Pfund  Heller  für  den  Umbau  des  Kel- 
terhauses,  daz  einsite  hinüer  inne  huse  zum  swanen  genant  gelegen  ist,  daz  an  dem  obez-  15 
niarkete  zü  Spire  gelegen  i.st  in  dem  hove,  zu  eime  gotzhuse,  gute  beginen  undc  gfile  swestern 
dar  in  zii  setzen.  Ein  etwaiger  Ueberschuss  von  der  zum  Umbau  nötigen  Summe  fällt  den 
Bewohnerinnen  anheim  zur  Beschaffung  von  Holz  uuil  Licht ,  den  Bewohnerinnen  ist 
gestattet  die  Benützung  des  Hofthores,  daz  zwüschent  dem  seihen  huse  zum  swanen  unde 
dem  huse  zürn  rintzfüsze  genant  gelegen  ist,  und  des  im  Hofe  befindlichen  Brunnens.  M 
\2\  Das  Frauenkloster  zu  sante  Lamprehte  erhält  10  Pfund  Heller  iährliclien  Zinses  von 
dem  Hause  zum  Schwanen.  [."JJ  Ihre  Brüder  Johann  und  Heinrich,  Predigermönche  zu 
Speyer,  erhalten  die  von  ihrer  Schwester  Else  ererbten  Weinberge  in  den  Gemarkungen 
von  Lomersheim  und  Karlebach  und  einen  Hof  im  ersteren  Orte  zum  Verkaufe,  gegen 
eine  iährliche  Beute.  Diese  Rente  soll  nach  der  beiden  Brüder  Tod  au  das  Predigerkloster 
in  Speyer  fallen  unter  der  Bedingung  regelmässig  wiederholter  Seelenmessen  ;  wird  diese 
Bedingung  nicht  erfüllt,  so  fällt  die  Beute  an  das  Domstift.  |{|  Den  siechen  in  dem 
spitale  zu  Brfinuhenwilrc  vermacht  sie  drithalhe  ame  wingeltes  unde  zwei  vierieil  ierlicher 
unde  ewiger  gülte,  die  ir  her  Arnoll,  dez  vorgenanten  spitales  .srheflener,  ein  priesler,  schuldig 
ist  zu  geheime  in  dem  herbeste  alle  iar  uf  sante  Johans  tage  ewangelislen  in  den  wihen-  m 
nahten,  wofür  die  Kranken  ihrer  und  ihrer  Verwandten  im  Gebete  gedenken  sollen.  Ver- 
säumt der  Schaffner  einmal  die  Verabreichung  des  Legates,  so  soll  es  für  das  betreffende 
Jahr  an  das  Krauenkloster  sante  Lamprehte  fidlen.  [')]  Den  harfflszen,  die  da  heiszent  die 
minien  hrüdere,  unde  den  Augustinern  unde  unserre  vrowen  brüdern,  die  man  nenuet  die 
wiszen  hrüdere,  unde  den  clostervrowen  über  hasenpfnl  predier  ordens  unde  den  rloster-  » 
vrowen  zu  sante  Ciaren  uszwendig  der  innren  zu  Spire,  ir  ieglichem  den  vorgenanten  Clustern 
zwei  inalter  ierlicher  unde  ewiger  rockengulte.  \li\  Item  den  Cappelherren  zu  Spire  di  u  malter 
ierlicher  unde  ewiger  rockengulte.  [7]  Die  vorgenante  rockengulte  sol  man  gelten  von  disen 
guten,  die  hie  nach  geschriben  Stent:  Dez  ersten  git  man  sihen  malter  rockeng&lte  von  der 
nifiln,  die  man  da  nennet  Heltzenmülc,  die  da  gelegen  ist  hi  dein  spitale  in  der  statd  zft  «o 
Spire;  item  sehs  maller  rockengulte,  die  da  Dertholt  Hodc  von  Schihenhart  unde  sine  erhen 
gehent  alle  iar  ufle  unserre  vrowen  tag  uf  allen  den  guten,  die  da  heiszent  der  Knoltzin 
selgen  hüben,  zu  Schihenhart  in  dem  dürfe  unde  in  dez  dorfez  marke  gelegen.  [8]  Cünrat 
Kollere  in  der  hertgassen  zu  Spire  unde  Cünrat  simc  süne,  eime  schüler,  sehs  pfunt  hellere 
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ierlichcz  undc  ewigei  zin.ses,  «Ho  sie  hat  als  sie  gilt!  uf  den  zwein  geseszen,  da  üiinrat  Fris- 
bocher  elteswenne  inne  wonele  in  dein  eime,  unde  dem  andern,  da  ietzo  Heinlze  zürn  Gyren 
inne  wonet,  die  da  hi  enander  gelegen  sint  an  dein  knrnmarkct  hie  zii  Spire.  [Sf[  Für  das 
von  ihrem  Vater  gestiftete  ewige  Licht  in  der  cappellen  zü  »ante  Niclause  uf  den»  frithove 

*  zü  Spire  ein  Pfund  Gel.  [10]  Zum  Testamentsvollstrecker  ernennt  sie  ihren  Druder  Johann, 
bzw.  ihren  Druder  Heinrich.  Diese  sollen  alle  ihre  nicht  specieU  aufgeführten  Güter  ver- 
kaufen und  den  Ertrag  für  der  Schwester  Seelenheil  rerwenden.  [ff]  Sie  behält  sich 
ganze,  oder  teilweise  Widerrufung  des  Testamentes  vor'.  Der  brief  wart  geben,  do  man 
zalte  von  goldez  gebarte  driizehen  hundert  iar  unde  darnach  in  dem  vier  unde  driszigcslcn 

M  iarc,  an  der  nehcslen  miltewochen  nach  sante  Katheriuen  tage  der  heiligen  iimgvroweu. 

Ende  1334.  432. 

Die  Städte  Mainz,  S'trasshurg ,  Worms,  Speyer  und  Oppenheim  erklären  ihren 
Beitritt  zu  dem  ton  Kaiser  Ludwig  1334  Nov.  3G  auf  weitere  2  Jahre  errichteten 
Landfrieden. 

15  Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.   Urk.  nr.  G05,  pgt.;  das  Siegel  der  Stadt  Strassburg  ist  abge- 

fallen, alle  andern  siiul  verletzt.  —  Gedruckt  bei  Ithmann  VII  cap.  30,  p.  (J82.  Lünig 
6,  23.      Dumont,  C.  Dipl.  1 1>,  14H.       Vgl.  Schaab  2,  135.      Böhmer,  Heg.  Lud.  1643. 

Wir  die .  .  retc  undc  die  bürgere  gemoinliclien  der  Steide  Meinlze  (das  weitere 
wie  in  der  Urk.  von  1332  Juli  22  —  wandeint,  ane  alle  geverde  S.  342,19). 

ao  Wer  ouch  in  diz  lantfrideu  zile  geseszen  ist,  er  si  herre,  ritter  oder  kneht,  der  sol 
zwüschent  bie  unde  dem  sunnendage  so  man  singet  lelare  in  der  mittelvasteu  der 
zü  aeheste  kümet  disen  lantfriden  sweren,  die  herren  unde  ire  gewissen  ampllüte 
vor  den  siben,  die  rittere  unde  die  kneble  vor  den  vorgenanlen  berren  oder  stetden 
oder  im  gewissen  amptlüten.   Wer  ouch  den  eil  alsus  empbebet,  der  sol  ez  mit 

»5  kuntsebefte  heizen  an  schriben  unde  zeichen,  daz  man  wisze,  duz  er  zü  dem  lant- 
friden höre  unde  man  ime  beholfen  solle  sin  Wer  ouch  dez  lantfrideu  alsus  nit 
enswüre,  der  ensol  ouch  diz  selben  lanlfriden  nil  genieszen,  unde  sol  man  irne 
umbeholfen  sin  von  diz  lantfriden  wegen,  waz  in  arbeile  oder  kümers  anegienge, 
unde  sol  oueb  der  lanlfride  wider  in  beholfen  sin  in  allen  den  stücken,  da  sie 

so  disen  friden  ubervarnt.  Ez  ist  ouch  mit  rate  unde  mit  willen  der  vorgesebriben 
unserre  lieben  fürsten  unde  der  Steide,  die  zu  dein  lanlfriden  gehörent,  uzgelragen 
unde  uberkumen,  daz  wir  für  uns  unde  von  unsern  wegen  crwelt  unde  erkom  han 
einen  abtbern  frumen  man,  uude  der  vorgenante  unser  lieber  furste  Balde win, 
erlzebissckof  zü  Triere,  ouch  einen  für  sich  unde.  sine  die  vorgenante  pfafheit,  der 

äs  herre  unde  der  phlcgcr  er  ist,  undc  die  vorgenanlen  Rüdolf  undc  Küpreht,  unsers 


i  1345  Febr.  24.  Jnngvrö  Kathcrine  zftm  Swanen  widerruft  vor  dem  Officio!  des  Dompropstes  und 
dem  Schultheißen  Heuclin  Reytzer  das  ganze  obige  Testament  mit  Ausnahme  des  Legates  für  Cftnrat 
Zoller  [nr.  8].  Das  ganze  Vermögen  soll  den  3  Predigermönclxn,  Prior  Dietriche  von  Sletzstat,  ihrem 
Bruder  Johanse  zftm  Swanen  und  Oftnrate  vom  Hasenphbl  zu  röllig  freier  Verfügung  anheimfallen. 
40  Wer  dieses  Testament  angreift,  soll  den  3  Erben  1000  Mark  und  iedern  der  Zeugen  10  Mark  Süber 
Strafe  zahlen.  Zeugen  sind  Dietze  zftm  Hirtze,  Heinrich  Edelkint,  Götze  Lnrlenberg,  Johan  Mertz- 
kerne,  Niclaus  Nybelung,  Honselin  Kochelin  unde  andere  erbere  lute  fit.  (Orig.  in  der  Samml.  des 
bist.  Ver.  der  PfaU  zu  Sjteycr,  pgt;  dm  angehängte  Siegel  ist  abgefallen) 
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brftder  selgen  sune,  ouch  einen  von  iren  wegen,  unde  die  drie  stetde  Mcintze, 
Wormesze  undc  Spire  vou  der  slctde  aller  wegen  gemeinlichen,  die  zu  dem  lant- 
friden  gehörent,  ouch  drie  er  weit  unde  erkorn  haut  uszer  den  seihen  drin  sletden, 
undc  sol  der  uotfeste  strenge .  .  rilter  schenke  Cunrat  vou  Erpach  ein  gemein  sihende 
man  sin,  undc  sollent  die  seihen  siheue  uf  ire  eyde,  die  sie  dar  über  liplich  gesworn  a 
haut,  ungevcrlieh  allen  den,  die  in  disem  lantfriden  geschadiget  werdent,  dem  armen 
glich  alse  dem  riehen,  gemein  urleil  sprechen  unde  sich  erkennen,  oh  der  oder  die, 
von  den  die  ckige  geschehen  ist  oder  geschähet,  disen  lantfriden  uhervarn  unde 
gehrochen  haut  oder  nit,  unde  sollent  daz  ouch  nil  laszen  durch  vorhte  oder  durch 
liehe  oder  durch  gunst  oder  furdernisze  der  herren,  der  stetde  oder  der  klegere  oder  10 
iemannes  anders.  Unde  waz  ouch  die  selben  sihen  oder  daz  merrcleil  under  in 
uherkument  unde  erkennent  uf  irc  eyde,  alse  da  vor  bescheiden  ist,  gegen  iemanne, 
der  disen  lantfriden  uhervarn  oder  gebrochen  beide,  do  sollent  die  herren  undc  die 
Steide  unde  alle  die  zu  dem  lantfriden  gehören!  nö  oder  her  nach  uf  irc  eyde 
getrulieh  unde  aue  fürzog  zu  beholfen  siu,  daz  dem  kleger  sin  schade  ufgerihtet  u 
werde.  Unde  sollent  ouch  unde  mögeut  die  herreu  oder  die  Steide,  den  oder  hi  den 
der  schade  geschehen  ist,  die  andern  herren  unde  die  stetde,  die  zu  dem  lantfriden 
gehurenl,  dar  zu  manen,  unde  sol  man  in  ouch  uf  den  eyl  furderlich  dar  zu 
beholfen  siu,  8lse  die  sibene  oder  der  merrcleil  under  in  sich  erkennent  unde  wisenl 
nach  deine,  alse  dirre  brief  geschähen  stet,  alse  lange,  biz  daz  der  schade  ufgc-  »> 
rililct  werde.  Die  vorgeschrihen  sibene  sollent  ouch  alle  iar ,  die  wilc  dirre 
Lanlfridc  werel,  uf  den  neheslen  sunnendag  nach  ieglicher  vrouevasten  zu  Wormesze 
in  die  slald  Ineinander  kumen  unde  verhören  der  klage,  die  zu  disem  lantfriden 
gehören!  unde  in  disem  lanlfriden  geschadigcl  siut,  undc  sollent  in  uf  ire  eyde 
furderlich  unde  ane  furzog  unde  ane  alle  geverde  rehl  unde  urleil  sprechen  unde  m 
in  helfe  erteiln,  obe  sie  in  dem  lanlfriden  geschadiget  siut.  Werc  ouch,  daz 
man  der  vorgenaulen  sibetire  dicker  bi  einander  bedurfte  dennc  zu  den  vier  ziln, 
alse  da  vor  bescheiden  ist,  welcher  berre  deune  oder  stald,  die  zu  dem  lanl- 
friden gehorent ,  den  oder  bi  den  der  schade  geschehen  ist  unde  der  lanlfridc 
gebrochen,  sie  dez  ermaneut,  so  sollent  sie  zu  Wormeze  bi  einander  rilden  unver-  m 
zogeulicheu  unde  dem  verbotden,  von  deine  geelaget  ist,  daz  er  sich  vereutwiirlc 
unde  den  klegern  unverzogenlich,  der  von  deine  geklaget  ist  kume  oder  nit,  uzrible 
geben,  ane  alle  geverde  unde  ane  furzog.  Were  ouch,  daz  der  vorgenanten 
sehscr,  die  von  den  herren  unde  den  sletden  zu  deine  lantfriden  gesetzet  siut, 
etslicher  abegienge,  daz  gol  verbiete,  in  diz  lantfriden  ziten,  welch  berre  denne  » 
oder  stat  der  ire  abcgangen  ist,  der  oder  die  söllenl  einen  andern  unverzogenlich 
setzen  an  dez  vervurnen  stat.  Unde  geschehe  ouch,  daz  der  sibende  man  abegienge, 
daz  got  verbiete,  so  sollent  die  herren  unde  die  slctde  miteinander  einen  sibenden 
man  kiesen  unverzogenlich  unde  ane  alle  geverde,  unde  welcber  also  gekorn  wirt 
an  eins  slat  der  abegaugen  ist,  der  sol  ouch  sweren  unde  sich  verbinden  allez  dez,  «i 
daz  der,  an  dez  stat  er  gekorn  ist,  gesworn  beide  unde  verbunden  was.  tleschehe 
ouch,  daz  der  sibenre  etslicher  in  lande  uit  enwere  oder  siech  were,  daz  er 
zu  dage  nit  kumen  möhte,  der  sol  einen  andern  an  sine  slat  zu  dem  male  zu 
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den  andern  senden ,  unde  sol  ouch  der  sweren  zu  den  heiligen ,  daz  er  uf 
die  zit  reht  unde  urteil  spreche  dem  armen  alse  dem  riehen  unde  in  alle  die 
wise ,  alse  die  andern  gesworn  haut.  Wanne  ouch  er  wider  zu  lande  kumet 
oder  gesunt  wirt,  so  sol  er  seiher  zft  dage  ritdon  unde  reht  sprechen ,  alse  da 
i  vor  bescheiden  ist.  Geschehe  ouch ,  daz  ieman  geschadiget  würde  in  dises 
lantfriden  ziln  mit  rouhe,  mit  brande  oder  mit  gevengnisse,  wer  der  were,  der 
oder  die  oder  ieman  von  iren  wegen  mogent  daz  ougen  unde  clagen  den  neheslen 
herren  oder  im  ammethUen  oder  den  nehesten  stetdcn,  hi  den  der  schade  alsus 
geschehen  ist,  unde  söllenl  ouch  die,  ez  sin  die  herren  oder  ire  ammellule  oder 

10  die  Steide,  den  die  clage  unde  der  schade  also  vorbraht  ist,  obe  sie  ez  alleine 
gerehtvertigen  mogent,  hendelichen  unde  ane  fftrzog  uf  ire  eyde  dar  zu  tun  unde 
dem  geschadigeten  beholfen  sin,  daz  der  schade  ime  ufgeraht  werde,  ane  alle 
geverde.  Mogent  sie  ez  aber  alleine  nil  gerehtvertigen,  so  sollent  sie  die  vorge- 
nanten sibene  dar  zu  monen,  daz  sie  unverzogenliehen  helfe  heiszen  dar  zu  tön, 

1»  da/,  der  schade  ufgerihlet  werde  unde  widerlan,  unde  sol  man  ouch  den  volgen, 
alse  da  vorgeschriben  stet  unde  bescheiden  ist.  Ouch  setzen  wir  unde  gebieten, 
daz  kein  herrc  noch  kein  slald,  die  zft  disem  lantfriden  horent,  nit  gebunden  noch 
schuldig  sint  zü  helfende  noch  zu  dienende  iemanne,  der  zu  disem  friden  nit 
enhöret,  ez  sin  herren  oder  Steide,  sie  endün  ez  denne  gerne.   Dienet  aber  ieman 

so  dar  über  keime  herren  oder  stetde,  die  zu  dem  lantfriden  nit  enhörent,  waz  der 
schaden  lidet,  da  enist  man  ime  nit  schuldig  zft  zu  hclfeune  von  dez  lantfriden  wegen, 
man  du  ez  denne  \geme\.  Were  ez  aber,  daz  ieman,  ez  sin  herren  oder  stetde,  die 
zft  disem  lantfriden  horent,  in  diz  lantfriden  ziln  oder  von  diz  lantfriden  wegen 
geschadiget  wurden  nft  oder  hernach  oder  in  dem  ersten  lantfriden,  der  nft  ze 

*s  nehesle  uzgegangen  ist,  geschadiget  were,  dem  oder  den  sol  man  beholfen  sin  uf 
den  eyt  alse  lange,  biz  ime.  widertan  würde  unde  sin  schade  uf  gerihtet,  ane  alle 
geverde.  Heide  ouch  ieman  vor  disen  seihen  zwein  lantfriden  iemanne,  der  zft  deine 
lantfriden  gehöret,  schaden  getan,  daz  mag  dirre  lantfride  ouch  wol  rehtverligen, 
ob  ez  die  herren  unde  die  stetde,  die  zft  dem  lantfriden  horent,  gemeinlich  zu  rate 

so  werdent.  Ouch  ist  ez  unser  gut  wille,  daz  ein  ieglich  herre  oder  ein  statd,  die 
zft  disem  lantfriden  gehorent,  einen  ieglichen  gftten  man,  er  si  herre,  rilter  oder 
kneht,  pfafTe  oder  ordeu,  die  in  dez  vorgenanten  friden  zil  geseszen  sint  unde  den 
friden  zft  beschirraenne  beholfen  wollent  sin,  zwftschent  hie  unde  dem  vorgenanten 
sunnendagc  letare  der  zft  neheste  kftincl  emphahen  mftgent  zft  disem  friden,  sie 

ss  unde  ire  gewaltigen  ammetlüte,  mit  allen  den  gediugeden  unde  furworlen,  alse  dirre 
lantfride  geschriben  stet  unde  alse  sie  truwent  uf  im  eyt,  daz  ez  dem  friden  unde 
dem  lande  nütze  unde  gftt  si,  ane  alle  geverde.  Aber  nach  dem  vorgenanteu  sunnen- 
dage,  so  sol  weder  herre  noch  statd,  die  zft  demc  lantfriden  hörenl,  niemannes 
zft  disem  lantfriden  emphahen,  sie  endftn  ez  denne  alle  gemeinlich  miteinander, 

10  ane  die  von  Slraszburg,  die  mftgent  vor  dem  vorgeschriben  zile  unde  dar  nach  in 
disen  lantfriden  emphahen  wen  sie  wellent,  den  sie  truwent  unde  erkennenl  uf  ire 
eyde,  der  dem  friden  nütze  unde  gftt  si.  Sie  mogent  ouch  den  vorgenanten  lantfriden 
ufbaszer  unde  breiter  strecken  unde  erlengern,  ob  sie  ez  erkennen!  uf  ire  eyde, 
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daz  ez  dem  friden  nutze  undcgütsi.  Wer  oucli  in  disen  lanlfriden  alsus  emphangen 
wirt,  der  sol  swern  disen  friden  siele  unde  veste  zu  hallennc  gelrulichen,  ane  alle 
geverde.  Wir  han  ouch  geselzel  unde  gemäht,  were  ez,  dnz  ein  herrc,  ein  rilter, 
ein  kneht  oder  ein  anderre  wer  er  si  der  vorgenanlen  herren  oder  slelde,  die  zü 
dem  lanlfriden  hürent,  vient  würden l  unde  sie  geschadigel  lieldent  unde  daz  rchl  5 
von  in  versprochen  heldcnt,  also  daz  die  vorgenanten  sihen  oder  der  merreteil  under 
in  sich  dez  erkant  hetdenl  uf  ire  eyde^  alse  da  vor  bescheiden  ist,  daz  sie  den  lanl- 
friden uhervarn  unde  gehrochen  hetdenl,  wo  der  herre,  ritter  oder  kneht  oder  wer 
er  si  oder  ire  dienere  in  der  vorgenanten  herren  oder  stetde,  die  zu  dem  lanlfriden 
hören l,  vesten,  Steide,  sehloz  oder  gewalt  kument,  unde  in  daz  von  den  vorgenanten  >» 
sihenen  oder  vou  den  herren  oder  der  statd,  die  geschadiget  sint,  verkündet  ist  oder 
verkündet  wirt,  den  oder  die  sollent  sie  an-jrilTen  unde  halten  uf  den  evt  ulioher 
wise,  alse  oh  in  daz  unreht  seiher  von  in  widervarn  were,  ane  alle  geverde.  Wir 
wollen!  ouch  unde  gebieten  allen  unsern  unde  dez  heiligen  riches  ammetluten  unde 
den  stetden  unde  ouch  der  herren  ammetluten  unde  irn  stetden,  die  zü  disem  lant-  15 
friden  horent  unde  die  in  diz  lanlfriden  ifln  geseszen  unde  gelegen  sint,  daz  sie 
sweren  in  dem  zile,  alse  in  disem  hriefe  henaut  ist,  disen  lanlfriden  zfi  hallenne 
unde  zü  schirmenne  unde  dar  zü  heholfen  zü  sindc  mit  allen  den  fürworlen  unde 
hünden,  als  er  heschrihen  unde  geniaht  ist.  Wer  ouch  disen  friden  hreche  (das 
weitere  wie  in  dir  Urkunde  von  1332  JvU  22  —  ane  alle  geverde  344,9  —  »o 
344,29).  Geschehe  ouch,  daz  keiu  phall'e  oder  kein  stift  geschadiget  würde  in  diz 
lanlfriden  ziln  wider  reht,  daz  sollent  sie  ougen  unde  künden  Balde WÜte,  ertzehis- 
schofe  zü  Trierc,  oder  sinen  ammetlülen  oder  den  sihenen,  unde  erkennent  die 
sihene  oder  daz  merreleil  under  in,  alse  da  vor  geschrihen  stet,  daz  der  lantfride 
an  in  gehrochen  ist  oder  geschadiget  sin  wider  reht,  so  sol  man  in  heholfen  sin  uf  » 
den  eyt  also,  daz  der  ertzehisschof  oder  sine  ammellute  die  ersten  ull'e  dem  vclde 
sin  unde  dar  zü  lün,  e  die  stetde  zü  in  zogeten,  ane  alle  geverde.  Ouch  ist 
gcreld  unde  uberkuuien,  were  ez,  daz  die  herren,  die  zü  dem  lanlfriden  hörent, 
under  einander  in  diz  lanlfriden  ziten  unde  ziln  zweiende  würden  oder  crieg  mit- 
einander gewünnen,  da  söllent  die  stetde,  die  ouch  zü  dem  lantfriden  hörent,  nit  so 
schuldig  sin  zü  helfenne,  unde  sollent  ouch  die  herren  den  seihen  irn  krieg  ziehen 
unde  hahen  uszewendig  dez  lanlfriden  ziln,  unde  sollent  in  disem  lantfriden 
gein  einander  keinen  schaden  dün.  Zü  disem  vorgeschrihen  lantfriden  sollent 
dienen  die  vorgenanlen  herren  unser  lieben  fürsten  Baldewin ,  ertzehisschof  zü 
Triere,  mit  fünf  unde  sibentzig  gcritdeu  mannen  für  sich ,  sine  stifte  unde  » 
pfaf  heil ,  der  herrc  unde  phleger  er  ist ,  der  stift  zü  Wormesze  mit  zehen , 
Rüdolf  unde  Rüpreht ,  unsers  brüder  selgcn  suue ,  mit  fünfzig  geritden 
mannen ,  die  von  Meiutze  mit  viertzig  geritden  mannen ,  die  von  Slraszburg 
mit  viertzigen,  die  von  Wormesze  mit  fünf  unde  zwentzigen,  die  von  Spirc  mit 
fünf  unde  zwentzigen  unde  die  von  Oppenhein  mit  zehen.  Unde  geschehe  ez  «0 
not,  daz  man  me  helfe  bedorfle,  so  sol  ie  der  herrc  unde  die  statd  der  vorgenanlen 
helfen  als  sie  wenent,  daz  ez  iren  eren  wol  an  sie  nach  den  dingen,  dar  zü  sie 
gemant  werdent.  Wir  wollen  ouch  unser  banyer  zü  disem  lantfriden  senden,  wenne 
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oder  wo  man  sin  bedarf,  also  daz  wir  truwen,  daz  wir  ez  ere  undc  gefüre  haben. 
Wir  wollen  ouch  unde  gebieten,  daz  nieraan  in  diz  lanlfriden  ziln  kein  armbrust, 
keszelhül,  spiez  oder  glcven  füre,  ane  die  berren,  die  zu  disem  lanlfriden  hürent, 
ir  ampllüte  unde  ir  ingesinde  unde  der  Steide  soldenere,  unde  wer  da  wider  detde, 

5  den  sol  man  angrifen  unde  ufhaben  für  einen  unvertigen  man  unde  sol  in  gehalten 
uf  der  sibenre  sprechen,  daz  man  mit  ime  du,  alse  sie  wisent.  Doch  süllenl  die 
von  Strazburg  dia  Stückes  umbe  sie  anzügrifenne  ungebunden  sin,  sie  erkenten 
sich  denne,  daz  cz  ein  schedelich  man  were,  sie  endetdent  ez  dennc  gerne.  Wir 
gebieten  ouch  allen  unsern  unde  dez  heiligen  ryches  undertanen  vesleclich  zü 

to  haltenne  bi  unsern  hulden,  daz  nieraan  den  andern  in  dez  lanlfriden  ziln  ane 
rehl  gerihte  anegrife  an  sime  libe  noch  an  sirae  güle,  ez  were  denne,  daz  er  imc 
sin  pfanl  anzegrifenne  mit  sime  ollen  besigellen  briefe  erleubet  hetde.  Unde  wer  da 
wider  detde,  er  si  herre,  ritter  oder  kneht  oder  anders  wer  er  si,  der  sol  disen 
lanlfriden  gebrochen  han  undc  in  unsern  unde  dez  heiligen  ryches  ungenaden  sin, 

»  unde  sollent  die  herren  undc  die  stetde,  die  zü  dem  lantfriden  gehörent,  uf  den  cyt 
bebendeclichen  dar  zü  tün  unde  beholfen  sin,  daz  ez  ufgerihlet  werde.  Geschehe 
ez  ouch,  daz  die  herren  undc  die  slctdc,  die  zü  dem  lantfriden  gehörent,  uszögeten 
uf  die,  die  den  lanlfriden  gebrochen  hetden  unde  etsliche  veste  beseszen,  waz  sie 
denne  in  dem  sesze  koste  bedürften  zü  anlwerkeu,  bliden,  zü  grabenne  oder  die 

so  vestin  zü  brechenne,  die  kost  sollent  sie  vor  abe  nemen  von  dem  gemeinen  geleitez 
gelle,  daz  man  ufhebet  an  dem  zolle,  ane  Widerrede,  unde  sol  man  daz  selbe  gelt 
an  legen  vor  der  vestin  mit  rate  der  herren  unde  der  stetde  oder  irre  amptlüle,  die 
vor  dem  sesze  sint,  uude  sol  man  ouch  die  selben  werg  gehalten  dün  mit  irme 
rate,  biz  daz  der  lantfride  ir  aber  me  bedarf.       Die  von  Slrazburg  haut  ouch 

a  uzgenomen  im  herren  den . .  bisschof  von  Slraszburg,  daz  sie  wider  den  uit  beholfen 
sölleut  sin  von  dez  lantfriden  wegeu,  sie  tun  ez  denne  gerne.  Sie  haut  ouch  uzge- 
nomen die  stetde  von  Basel  unde  von  Friburg  in  alle  die  wise,  alse  ir  verbüntnisse 
slant,  die  sie  miteinander  haut.  Geschehe  ouch,  daz  sie  gemant  würden  von  der 
vorgenanten  Steide  einre  oder  beden  oder  von  dem  obern  lantfriden,  obe  sie  dar  in 

»o  koment,  uf  einen  uzzog  unde  dar  nach  gemant  würden  ouch  umbe  einen  uzzog  von 
diz  lantfriden  wegen,  so  mügent  sie  die  erste  manunge  volle! Aren,  doch  süllent  sie 
ir  banyer  mit  sogetanen  lülcn  senden,  alse  sie  weneut,  daz  ez  irn  eren  zü  disem 
lantfriden  wol  ah  ste.  Wenne  sie  aber  wider  hein  kument,  so  sollent  sie  zü  disem 
lantfriden  beholfen  sin  mit  irme  uzzoge,  alse  sie  dar  zü  gebunden  sint.  Were  ez 

ss  aber,  daz  sie  e  gemant  wurden  umbe  einen  uzzog  von  dis  lantfriden  wegen,  denne 
von  den  vorgenanten  obersten  stetden  irn  eyl  genoszen  sie  gemant  würden,  so  sollent 
sie  zü  disem  lanlfriden  beholfen  sin.  Were  ouch,  daz  den  von  Strazburg  il  geschehe, 
unde  daz  sie  sich  dez  in  irme  rate  mit  deme  merrenteile  erkentent  uf  ire  eyde,  daz 
in  unreht  geschehen  were  unde  daz  der  lantfride  an  in  gebrochen  were,  so  sol 

40  man  in  geleubcn  unde  sol  in  beholfen  sin  von  diz  lantfriden  wegen.  Ez  sol 
ouch  nieman,  der  in  diz  lantfriden  ziln  geseszen  ist,  keinen  sinen  krieg  enweg 
oder  uszer  der  hanl  geben  iemanne,  der  uszewendig  dez  lantfriden  ist,  da  von  die 
die  in  deme  lanlfriden  sint  geschadiget  werden  mögent.      Ouch  hant  die  von  Spire 
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im . .  bisschof  von  Spiro  uzgeiiomen,  daz  sie  wider  den  nit  helfen  sollenl  von  diz 
lanlfriden  wegen.  Wir  wollen  oucli  unde  gebieten  bi  unsern  unde  des  heiligen 
ryches  hnlden,  daz  die  von  Slrazburg  nietnan  ansprechen  noch  anverligen  sol,  mit 
gerihte  oder  ane  gerillte,  an  keinen  sletdon  von  dez  bi-hellnisses  wegen  der  wine 
unde  allerhande  koufmanseheftc,  die  sie  bi  in  behalten  haut  biz  uf  di.sen  billigen  5 
dag,  oder  von  keines  schaden  wegen,  den  ieraan  von  dez  selben  entheltnisses 
wegen  hat  oder  haben  mag.  Wer  da  wider  detde,  der  sol  in  unserre  unde  dez 
heiligen  rieltes  Ungnaden  sin,  unde  sol  dirre  lanlfride  uf  in  bcholfen  sin,  also  hie 
vor  geschriben  ist.  Oucli  mögen t  die  von  Straszburg  in  den  obersten  lanlfriden 
zu  Elsaze  komen  unde  ir  verbüntuisse,  die  sie  ha  beut  mit  den  von  Basel  unde  den  10 
von  Fribnrg,  erlcngen,  ob  ez  in  füget,  mit  behcltnissc  diz  lanlfriden.  Unde  daz 
dirre  vridc  stete,  veste  unde  binllich  verübe,  so  hau  wir  zu  nutze,  zü  friden  unde 
zü  gemache  den  luden  unde  dem  lande  ein  gemein  geleile  uf  gerihlel  unde  uf 
gesetzet  zu  Meiutze,  da  sol  man  nemen  von  iedern  füder  wines  Klseszers  unde 
der  obeweudig  Landowe  gewahseu  isl  zwene  unde  driszig  Schillinge  heller,  ,5 
unde  von  dem  fuder  wines  der  in  dem  Spirgauwe  nidewendig  Landowe  gewahsen 
isl  zehen  Schillinge  holler,  unde  von  dein  Inder  wines  der  in  Wormezer  gauwe, 
Meintzer  gauwe  unde  in  Oppenheimer  gauwe  gewahsen  ist  ahl  Schillinge  beller, 
unde  von  dem  hundert  kornes  unde  weiszen  zwei  phunt  hellere,  unde  von  dem 
hundert  sallzes  vier  phunl  heller,  unde  dar  nach  von  allerleye  fruhte  unde  kouf-  m 
manschaft  sol  man  nemen  nach  der  marzal,  alse  dar  umbe  gehürt  unde  glimphlich 
unde  rcht  ist,  ane  von  brennehollze,  koln,  hou,  slro  unde  visschc.  Von  den  karren 
sol  man  nemen  von  iedem  pherde  drie  Schillinge  heller,  unde  waz  vardeln  oben  her 
obe  kumenl  in  schilTen,  da  sol  man  ie  von  deine  lastkarren  nemen  zehen  Schillinge 
heller.  Unde  sol  ouch  dirre  vorgeschriben  lanlfride  weren  biz  uf  den  sunnendag  » 
so  man  singet  lelare  zü  millelvasten  der  zü  aeheste  kümel  unde  vou  dannen  über 
zwei  gantze  iar  die  dar  nach  aller  nehesle  kunient.  Werez  ouch,  daz  ieman  die 
vorgesebribon  sihen  oder  etsliche  ander  in  oder  ire  frunt  oder  mage  na  oder  her 
nach  leidigen  wolle,  umbe  daz  sie  helfe  uf  in  oder  ieman  anders  erteilt  hant,  der 
sol  in  unserre  unde  dez  heiligen  ryches  ungenaden  sin,  unde  sollen  wir  die  herren  so 
unde  die  Steide,  die  zü  dem  lanlfriden  hörenl,  utre  den  der  sie  geleidiget  bat  be- 
holfen  sin,  daz  ez  ime  abegeleit  werde,  ane  alle  geverde.  Unde  dez  zu  urkünde 
so  geben  wir  disen  brief  besigcll  mit  unserme  keyserlichen  ingcsigele.  Der  wart 
geben  zu  Munichen,  ull'e  sante  Andres  dage  dez  heiligen  zwolfbotden,  do  man  zalle 
von  Crisles  gebürle  drilzehen  hundert  iar  unde  vier  unde  driszig  iar,  in  dem  js 
zweulzigeslen  iare  unsers  rvches  unde  in  dem  sibeuden  unsers  keyserlümes. 

1335  Jan.  15.  433. 

Am  dem  Orig.  im  AliA  tu  Mund*»,  nr,  1961,  pgt. ;  das  angehängte  Siegel  int  abgefallen 

Urkunde  des  bischöflichen  Gerichtes  zu  Speyer :   Hoilnian  Snifdolödi  und  Heinrich 
von  I.ustat  riltore,  Hartniftt  zii  dem  Rotenschilt,  Honoln  Knol)cloclier  und  Ulrich  Daniel,  40 
bürgere  ze  Spire,  erklären,  dass  sie  nebst  den  Bürgern  Herbort  von  Ni-ckerowc  und  Peler 
von  Laudowe  Zeugen  gewesen  seien  bei  dem   Vertrug  der  Wittwe  Demüt  von  Luterburjj 
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mit  dem  Kloster  Hördt,  wonach  alle  Guter  der  Wiltiee  zu  Krimerslicim  nebst  dem  Holz- 
recht  zu  Hohenstat  dem  Kloster  gegen  einen  iährlichen  /ins  von  30  Malter  Korn  über- 
tassen  wurden.  Diner  Zins  kann  iederzeit  durch  Zahlung  von  105  Pfund  Heller  abgelöst 
werden. 

»  1335  Aug.  8.  434. 

Aus  im  Orig.  im  ÄRA  tu  München,  nr.  15,  igt.,  mit  anhangendem  Stadtsiegel. 

Vor  dem  Schultheissen  Heinrich  Knuppelmarmc  lässt  frauwo  Julia,  Mcrrkcln  Lamshurhs 
seligen  dochter,  durch  die  Zeugen  Hun  Knoltz,  Johann  Pilunlian  und  Conrat  Ronor  bestätigen, 
dass  Allimht  llotsdielnn  vor  mehr  als  Jahresfrist  mit  Einwilligung  hern  (Jolsclialk  Schaffs 
io  seligenn  zu  dir  Ecke  un<l  Sifridt  Hets<  helnns  ihr  einen  iährlichen  Zins  von  Pfund  Heller* 
übertragen  habe  von  den  6  Pfund  Heller,  die  er  selbst  habe  uff  dorn  liove  und  gesesse  umi 
uff  der  balsluhenn  zum  pfauwenn  genant  und  uf  allem  dorn  das  darzu  horel,  zwusrhen  der 
Sigelhunen  und  der  IIunscIidrulK'ii  gesessen  in  sant  Johanns  passen  hie  zu  Spiro  gelegen. 
Zeugen  sind  die  Bürgermeister  Hun  Knoltz  und  Ebelhart  Andeler  und  der  Bat  von  Speyer 

>*  1335  Aug.  10  Nürnberg.  435. 

Kaiser  Ludwig  weist  dem  Pfalzgrafen  Ruprecht  für  zu  leistende  Dienste 
5200  Pfund  Keller  an,  bis  zu  deren  Auszahlung  er  ihm  alle  nicht  anderweitig 
vergebenen  kaiserlichen  Einkünfte  von  den  Juden  :n  Speyer,  Worms  und  Ladenburg 
verschreibt. 

an  Orig.  im  Spei/er.  St.  Arch.  Vrk.  nr.  53  a,  pgt.,  mit  einem  Bruchstück  des  angehängten  Siegeh. 

Gedruckt  Im  Winkelmann,  Acta  Imp.  ~>,  353.       Vgl  IManer,  lieg.  Lud.  lß'M. 

Wir  Ludowig,  von  gots  genaden  römischer  keyser,  zc  allen  zilen  merer  dez 
richs,  veriehen  und  tun  chunt  allen  den,  die  disen  hrief  sehent  oder  horenl  lesen, 
daz  wir  unserm  liehen  vettern  und  fursten  Ruprcchtcn,  phallenlzgrafen  hei  Rein 

&  und  hertzogen  in  Beyern,  umb  die  dinst,  die  er  uns  ietzü  tun  sol,  gehen  haben 
fumf  tausent  phunt  haller  und  zwei  buudert  phunl  haller.  Und  für  die  seihen  fumf 
tausent  phunt  und  zwei  hundert  phunt  haller  haben  wir  im  und  seinen  erben  ver- 
setzet allez  daz  gelt,  daz  wir  und  daz  riebe  auf  den  iuden  ze  Speyr,  ze  Wormz 
und  zc  Laudenburg  ielzft  ledig  haben  und  daz  nicht  vorchuminert  ist,  mit  der 

si»  bescheidenheit,  daz  er  und  sein  erben  daz  selbe  gelt  ein  nemen,  inn  haben  und 
niezzen  sullen  iarichlich  an  alle  irrung  und  hindernuzz  als  lang,  untz  wir  oder  unser 
nachomen  an  dem  riebe,  künig  oder  keyser,  daz  selbe  gell  von  im  oder  von  seinen 
erben  umb  die  fumf  tausent  phuul  und  zwei  hundert  phunl  haller  gäntzlich  erledigen 
und  erlosen.  Wir  geben  auch  unserm  vorgenanten  vetlern  herlzog  Ruprechten  unde 

u  seinen  erben  vollen  gewall  mit  disem  gagenwurtigen  hrief,  ob  wir  oder  unser  vor- 


•  Von  diesen  3  Pfunden  bestimmt  Frau  Jutta  131'J  Mai  11  zwei  den  Barfüssern  zu  Seelenmessen 
für  ihre  verstorbenen  Brüder  Lanncl  und  Contzelin,  taut  eines  tum   Unterhalt  ihrer  Schwester  Else, 
bzw  nach  deren  Tode  tu  dem  ihrer  Nichten  Atme  und  lrinenj,'artti,  »amtlich  Nonnen  zu  St.  Clara  über 
Hasenpfuhl.  (Orig.  im  AUA  zu  München,  nr.  15,  pgt.,  mit  anlangendem  unversehrtem  Siegel  des 
io  Speyerer  Dompropstes  ) 
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varn  ieraan  ichl  gells  versetzet  haben  auf  den  selben  unserii  und  dez  riehs  iuden, 
daz  si  daz  losen  mügen  umb  als  vil  gells,  als  ez  in  von  uns  oder  von  uusern  vor- 
varn  an  dem  riebe  versetzet  und  verchummert  ist,  und  umb  wie  vil  gelts  si  dann 
losent,  daz  slaben  wir  in  zu  den  futnf  lausenl  pbunden  und  zwey  hundert  phunden 
haller,  in  aller  der  weis  zehaben  und  ein  zenemen,  als  vor  geschriben  ist.  Und  dar  & 
über  zc  urchunde  gel)en  wir  im  disen  brief  versigellen  mit  unserm  keyserlichem 
insigcl.  Der  geben  ist  ze  Nürnberg  an  sand  Laurculzcn  lag,  da  man  zalt  von 
Christus  geburt  driutzehen  hundert  iar  darnach  in  dem  fumflen  und  dreizzigstem 
iare,  in  dem  ein  und  zweintzigstem  iar  unsers  richs  und  in  dem  achten  des 
keyserlüms.  io 


Aus  dem  Orig.  im  ÄRA  zu  München,  ttr.  M8,  pgt.,  mit  Fragmenten  des  angelangten  Speyerer 

Vor  dem  Schultheißen  Cünrat  Frispecher  erklärt  an  dem  nchesten  mandage  vor  dem 
phingestagc  der  Speyerer  Bürger  Khelin  Clein  Sygcl,  dass  er  sein  gesesse  zum  bofren  is 
genant  mit  allem  dem  daz  darzü  höret,  zwöschent  der  barfüszen  kirchove  unde  phaffe  Almannes 
gesesse  gegen  sant  Mauricien  kirchove  filier  hie  zfi  Spiro  gelegen,  dem  ersamen  manne  phafe 
Volmare  von  Rfidelchingen  um  12  Pfund  Heller  verkauft  habe.  Zeugen  sind  die  Bürger- 
meister Hartmut  zfim  Holenschilte  und  Herhört  von  Neckerowe  und  der  Bat  von  Speyer. 


Aus  dem  Orig.  im  lhirgerhn*pital  zu  Sjieifer.  F.  130,  fasc.  35,  pgt.,  mit  anhängendem  ver- 
letztem Siegel  des  bisclwßwlien  Gerichtes. 

Wir  die  geistlichen  rihtcre  unser*  herren  des  bischofes  von  Spire  veriehen  oflenlichc, 
daz  vur  uns  unde  Johannes  Liehtenauwe,  der  ein  gesworn  kneht  waz  Cunrat  Frisbechers,  (lei- 
stete schultheisse  von  Spire,  unde  vur  Heinrich  Spangein,  Cunrat  I^eitrechen,  Heinrich  u 
Sproszen  den  winknoht,  Johannes  Haimbuclies  sun  den  dresseler  unde  Cunrat  Lauwerlin, 
bürgere  von  Spire,  die  wir  unde  der  vorgenante  Johannes  Liehtenauwe  her  über  gahen  zu 
gezu^en  nach  der  stete  reht  unde  uewonheit  von  Spire,  quam  ollenhche  Nyclaus  Brusse,  ein 
burger  von  Spire,  der  verkaufte  unde  gab  uf  den  erbern  luten  Sigeharto  unde  Strubheneln, 
burgein  von  Spire,  die  da  meisler  unde  proeuratore  sint  der  phrunden,  die  da  heissent  des  ^ 
heiligen  geisles  phrunden,  unde  allen  iren  nachkomen  an  der  schien  meislerschaft  zehen 
Schillinge  ewiges  ieiiiches  heller  Zinses  von  sinen  zwein  husein  gelegen  uf  deine  rossemarkete, 
da  er  innc  wonet,  unde  alleine  deine  daz  dar  zu  geboret  umbe  sehs  phunt  heller  guter  unde 
gebor.  Diz  geschach,  da  mau  zalle  von  gotz  geburlc  drutzehen  hundert  iar  unde  sehs  und 
driszig  iar,  an  deme  dinstage  vor  deine  heiligen  phingestage. 


1336  Mai  13. 


436. 


1336  Mai  14. 


437.  » 
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1336  Mai  23  Frankfurt.  438. 

Kaiser  Ludwig  erklärt  seine  Zustimmung  zu  den  Massregeln,  die  die  Stadt 
Speyer  gegen  die  Landfriedensbrecher  ergriffen  habe. 

Orig.  im  Sjxyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.       pgt ,  mit  anhängendem  verletztem  Siegt]  des  Kaiser«, 
t  —  Gedruckt  bei  Lehmami  VII  caj>.  30,  p.  684.       Vgl.  Schaab,  Gesch.  des  rhein. 

Städteb.  2,  140.  Böhmer,  Beg.  L\ul.  1750.  Eine  am  vorhergehenden  Tage  der  Stadt 
Worms  ausgestellte  Urkunde  gleichen  Inhalts  gedruckt  bei  Schaalj  2,  139.  Vgl.  Böhmer, 
Beg.  Lud.  1740. 

Wir  Ludowig,  von  gota  genadcn  römischer  kciscr,  ze  allen  zilen  nicrcr  des 
io  richs,  veriehen  olPenlichen  an  disem  brief,  das  unser  wille  undc  wort  gewesen  ist 
unde  ist  öch  geschehen  von  unserin  sundern  gebot  unde  heizze,  swas  die  wisen 
lute  .  .  die  burgermeister . .  der  rat  unde  die  burger  gemeinlichen  ze  Spyre,  uuser  übe 
getriw,  in  dem  landfrid  getan  habenl  unde  öch  noch  tftnd,  die  weil  er  weret,  ze 
rechtvertigung  unde  ze  benölen  alle  die,  di  wider  den  lanlfrid  getan  habenl  oder 
iö  noch  täten,  undc  habent  dar  an  wider  uns  unde  das  riebe  nicht  getan,  unde  sullen 
wir  noch  nieman  anders  von  unsern  wegen,  unde  öch  sust  umb  alles  das  in  dem 
lantfrid  geschehen  ist  oder  noch  geschähe,  nimmer  dhein  anspräche  dar  umb  hintz 
in  gehaben,  ze  urchund  diss  briefs,  der  geben  ist  zc  Frunehcnford,  des  donerslags 
in  der  pfingstwochen,  versigelt  mit  unserm  keiserlicheu  insigel,  do  man  zalt  von 
ao  Christus  geburt  driuzeheu  hundert  iar  undc  in  dem  sechsten  undc  dreizzigstem 
iar,  in  dem  zwei  unde  zweinzigstem  iar  unsers  richs  undc  in  dem  niunden  des 
keisertums. 


1336  Mai  31  Frankfurt.  439. 

Kaiser  Ludwig  befehlt  den  Städten  Sirassburg,  Mainz,    Worms  und  Speyer, 
ti  seinen  Landcogt  Gottfried  von  Eppstein  im  Bezug  der  3000  Pfund  Heller,  dU  er 
ihm  verschrieben  und  auf  den  Zoll  zu  Mainz  angewiesen,  zu  schlitzen. 

Orig,  im  ABA  eu  München,  pgt ,  mit  dem  anhängenden  gut  erhaltenen  kleineren  Siegel  des 
Kaisers.  —  Gedruckt  bei  Senckenberg,  Sei.  1,  207.       Vgl.  Böhmer,  Beg.  Lud.  1766. 

Wir  Ludowig,  von  gotes  genaden  römischer  keiser,  ze  allen  Zeiten  merer  des 
so  riches,  enbieten  den  weisen   lauten  den  meistern,  den  raelen  und  den  bürgern 
gemeinlichen  der  slat  ze  Slrazburg,  ze  Mcintz,  ze  Worms  und  ze  Speyern,  unsern 
üben  getruwen,  unser  huld  und  alles  gut.  Wir  lazzeu  iueh  wizzen,  das  wir  dem 
cdelen  mann  Götfriden  von  Eppenstein,  unserm  liben  lanlvogt,  umb  sein  dienst,  die 
er  uns  ictzo  tön  sol,  geben  haben  driu  tausent  pfunt  haller,  und  dar  umb  haben 
äs  wir  in  gesetzet  in  die  drey  Schilling  an  unserm  vorgenanten  zoll  zc  Meilitz  oder 
wo  wir  in  hin  legen,  die  er  ietzo  ein  nimt  und  inne  hat.  Da  von  wellen  wir  und 
biten  iueh  sein  auch  vleizzens,  daz  ir  in  an  den  selben  drien  tausent  pfunden 
schirment  von  unsern  wegen  und  nicht  gestallent,  daz  in  ieman  dar  an  laidig  oder 
beswaer,  alle  die  weil  und  er  di  vorgenanten  drey  Schilling  inne  hab,  zc  urchund 
io  dilz  brifs,  der  geben  ist  ze  Franchenfort,  an  vreytag  nach  sand  Urbans  lag,  in 
dem  zwei  und  zweinzigisteu  iar  unsers  riches  und  in  dem  niunden  des  keyserlöms. 
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1336  Juni  5  Stuttgart. 


440. 


Kaiser  Ludwig  gestattet  den  P/leger)!  des  Spitals  zu  Speyer  die  Errichtung 
eimr  Mühle  an  der  Speyerbach  unter  der  Voraussetzung,  dass  Hechte  anderer 
dadurch  nicht  verletzt  werden. 

Orig.  im  AUA  r«  München,  rlieinpf.  l'rk.  VIII  fasc.  3.  pgt. ;  auf  der  Rückseite  ein  liest  & 
«feg  aufgedruckten  Siegels.  —  Gedruckt  fei  ltcmUng.  Vrkb.  1,  521.       Vgl.  Bohmer- 
1  icker ,  lieg.  33SI. 

Wir  Ludowig,  von  goles  genaden  römischer  heiser,  zp  ullen  Zeilen  merer  des 
reiches,  enbieten  den  weisen  lulen .  .  den  burgermeislcrn . .  dem  ral  und  den  bürgern 
gemeinlichen  ze  Spyer,  unsern  üben  gelwcrcn,  unser  huld  und  alles  gut.  Wir  10 
haben  den  dürftigen  und  dem  spilal  ze  Spyer  diu  genad  getan,  daz  si  ein  nuilstal 
auf  gevaheu  nn'igen  auf  der  Spyerbacbe  und  ein  mül  dar  auf  bawen.  Als  wir  in  des 
unser  offen  brief  geben  haben,  süll  ir  wizzen,  daz  unser  niainuug  dar  an  nicht 
gewesen  ist,  daz  wir  da  mit  nieman  an  seinen  rechten  oder  galten  dheinen  schaden 
brüfen  oder  tun  wollen.  Da  von  wellen  wir  und  beizzen  iueh,  daz  ir  von  unsern  «4 
wegen  redent  mit  den  pflegern  des  selben  spitals,  ob  si  die  mül  auf  vahen  und 
bawen  wellen  nach  der  genad,  di  wir  in  getan  haben,  daz  si  dann  besorgen  und 
für  sehen,  daz  daz  den  stiften  und  den  slülhrüdcru  und  auch  allen  andern  an  ireu 
rechten,  güllen  und  nutzen  ze  cheiuem  schaden  chome.  Wollen  aber  si  dar  an 
über  greytren  und  also  bawen,  doz  es  andern  ze  schaden  chöm,  so  haizzeu  wir  20 
iueh,  daz  ir  in  den  selben  baw  nider  legt  und  in  sein  nicht  gestattent,  als  verre 
es  ieman  ze  schaden  chomen  müg,  ze  urchünd  ditz  briefs,  der  geben  ist  ze  Slül- 
garlen,  an  mitwochen  nacli  sand  Erasem  tag,  in  dem  zwei  und  zweinzigisteu  iar 
unsers  reiches  und  in  dem  niunden  des  keisertüms. 


Vertrag  zwischen  der  Tuchmacher-  und  der  Weberzunft  zu  Speyer. 

Aus  dem  Orig.  in  der  Stimmt.  des  bist.  Ver.  d.  Pfalz  su  Speyer,  pgt. ;  das  angehängte  Stadt- 
sieget  ist  abgefallen. 

Richter,  Rai  und  Bürgerschaft  beurkunden,  dass  sie  die  Streitigkeiten  zwischen 
den  Zünften  der  Tuchmacher  und  der  Weber  zu  Speyer  folgendermassen  geschlichtet 
haben :  Von  ersten  ist  zwschen  den  vorgenanten  zünflen  gerel  unde  gemacht,  daz 
die  düchere  ze  Spire  unde  alle  die  ir  zunfl  haut,  die  DU  sinl  oder  her  nach  in  die 
zunfle  kumenl,  sullenl  unde  mögen  t  setzen  alle  zit  weher  hie  ze  Spire  wie  vil  in 
füget  in  ir  huser,  die  in  unde  den  die  in  im  zunflen  sinl  webin  unde  wirken  ir 
eigen  gftt,  unde  ouch  umbe  nieman  anders  keinen  Ion  gedienen  uzwendig  irre  zünfle.  jj 
Die  düchere  mögen  t  ouch  einre  dem  andern  webin  umbe  Ion  in  irre  zünftc,  also 
daz  sie  ouch  keinen  Ion  gedieneu  uzeweudig  der  zunfle,  alse  da  vor  ist  beschriben. 
El  ist  ouch  beretd,  daz  ein  igelich  man,  der  webin  mit  der  hanl  kan,  der  nu  hie 
wonet  oder  her  nach  her  kuininct,  der  weher  zünfl  sol  han  unde  kein  ander  zünfl, 
uude  so  er  die  zünfl  hat,  so  mag  er  ime  selber  webin  unde  düch  machen,  ane  alle  «o 
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geverde.  Es  ist  ouch  beretd,  daz  die  wollensleher,  die  nu  hie  wouent  oder  her 
nach  hie  wonende  werdent,  den  wehem  als  wol  als  den  düehern  gehorsam  sullent 
sin  zu  wirkenc  unde  zu  dienen  mit  irmc  antwerke  unde  den  zünften  heden  gemein- 
liche, anc  geverde.       Ez  ist  ouch  beretd  unde  gemachet,  daz  die  lute  unde  per- 

5  sonen,  die  sunderlich  her  nach  geschrihen  stant  unde  bit  namen  geneunet  siut 
unde  weher  sint,  daz  reht  sullent  hau,  daz  sie  in  der  dücher  zünft  unde  ouch  der 
woher  unde  andern  löten,  wem  sie  welleut,  weben  mögen  die  wil  sie  lebent,  unde 
wenne  sie  nit  ensinl  oder  wie  sie  abegenl,  so  sollenl  sie  dez  rehtes  numme  han, 
ane  alle  geverde.  Diz  sint  mit  namen  die  personen  :  Heintze  Clous  unde  Johans 

•o  Heberers  söne,  Albrehl  Phortzheimer,  Sander  unde  llenikin  die  deppiehmecher, 
L'tze  von  Gingen,  Ileilman  Dürrewirt,  Heintze  Schünenowe,  Kunlin  Sweigerer, 
Contze  Fcegiln,  Heintze  Kngiln,  Conlze  Steinach,  Claus  Kenneier,  Knoller,  Contziln 
Brünlin,  Benlze  Keiler,  Albreht  Möge,  Heinrieh  Duflinger,  Bruze  Üillinger,  Hennekin 
Furlzes  vrowe,  Wegelin  unde  Peter  von  Wormeszcn.       Ouch  ist  zwusehen  in 

«5  beretd  unde  bescheiden  umhe  den  Ion,  den  die  dücher  gehen  sullent.  Die  dücher 
sollcnt  gehen  den  wobermeislern  von  iegliehem  hymperger  sehtzehen  Schillinge 
heller,  da  von  sol  der  wobermeister  geben  den  knehten  ane  vier  heller  eilf  Schil- 
linge heller,  unde  von  iegliehem  grawen  düche  söllent  sie  den  wobermeislern  geben 
funflenhalhen  Schilling,  da  von  sol  der  meisler  gehen  den  knehten  dri  Schillinge. 

*o  Gebe  aber  ieraon  anders  ahtzehen  Schillinge  von  dem  hymperger,  da  von  sollen  sie 
den  knehten  zwölf  Schillinge  gehen,  unde  ouch  von  den  grawen  tüchen  nach  marznl 
von  fünf  Schillingen  vierlzig  heller,  ane  alle  geverde.  Wer  ez  ouch,  daz  dihein 
himperger  oder  grawe  tftch  an  dem  zedel  sehadeher  were,  dar  über  sullent  die 
vorgenanten  zünfte  igwedersite  ir  zwen  zunftmeislere  nemen,  die  sullent  daz  besehen 

»5  unde  richten  uf  deu  eyt,  unde  wie  sie  daz  richten!,  daz  sollent  die  die  in  den  vor- 
genanten zünften  sint  unverbrochenliche  stete  hallen.  Ez  ist  ouch  beretd,  wer 
mit  der  hant  weben  kan  unde  der  wöber  zünft  gewinnen  wil,  daz  die  weher  von 
dem  söllent  nemen  einen  unde  driszig  Schillinge  heller,  alse  biz  her  von  aller 
gewonlich  ist  gewesen,  unde  sullent  sie  dar  über  nit  furbaz  steigen.       Die  knehte 

so  ouch,  die  in  der  dücher  unde  in  der  weber  zünfte  sint  unde  wirkent  unde  dienenl 
nu  oder  her  nach,  die  ensullent  under  in  kein  sunder  gebot  machen  oder  das  gebot, 
daz  under  in  nu  gemachet  were,  furbaz  halten  ane  der  vorgenanten  zünfte  wiszende, 
verhengnisse  unde  willen.  Were  ouch,  daz  diehein  dücher  bezigen  wurde,  daz 
er  inwendig  der  zünfte  Ion  gediencl  unde  genomen  hette,  unde  mag  man  in  dez 

»  bezugen  mit  drin  oder  mit  zwein  erbem  personen,  der  sol  geben  sehen  Schillinge 
Spirser  pfenninge,  als  dicke  er  daz  düt  unde  des  beretd  wirt,  die  söllent  vallen 
halber  an  unser  Steide  bu  unde  daz  ander  halbteil  den  burgermeistern  die  denne 
sint,  die  sullent  die  selben  peue  ingewinnen  unde  dar  umhe  phenden  unde  sie 
niemanne  lazen  varn  uf  den  eyt.       Ez  insol  ouch  diehein  meister  in  den  vorge- 

4«  nanlen  zunften  werben  noch  reden  heinlichen  oder  ulTenlichc  mit  dem  gesinde  unde 
mit  den  knehten  diheinrcleic  ding,  daz  den  andern  zü  schaden  möge  kumen.  Dise 
vorgeschriben  satzunge  unde  richtunge  wellen  wir  der  rat  unde  die  bürgere  gemein- 
lich zü  Spire  unde  gebieten  gemeinliche  unde  vestecliche  durch  frides  unde  gemeines 
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gütes  willen,  daz  sie  ewiclich  unde  alle  zit  ane  allez  widerrufen  unde  widertun  von 
den  zwein  zünften  der  dücher  unde  der  weber  unde  irme  gesinde  gehalten  werden. 
Unde  wer  under  den  vorgenanten  zunfteu  die  nu  dar  innc  sint  oder  umber  dar  in 
kument  die  vorgesebribene  Batsange  unde  richtunge  freveliche  understunde  zft 
breohenne,  dar  wider  zu  töne  unde  sie  nit  ballen  wolle,  der  sol  sin  burgrebt  unde  * 
die  zunfl  verlorn  ban  unde  die  stat  ze  Spire  rumen  ewiclichen  unde  dar  inne 
niemerme  sedelbaft  werden,  ane  gnade  unde  ane  Widerrede  eines  iecliehen.  (Erklä- 
rung über  Anhängung  des  Stadtsiegels.)  Der  wart  gegeben,  do  man  zalle  von 
Crislcs  geburlen  dusenl  iar  drubundert  iar  unde  sesse  unde  driszig  iar,  an  dem 
samztagc  für  santc  Martins  dage  dez  heiligen  bisschoves.  10 

1337  Juli  24.  442 

Bischof  Gerhard  ron  Speyer  tritt  dem  auf  weitere  zwei  Jahre  verlängerten 
Landfrieden  bei. 

Orig.  im  Sjieyer.  St.  Arch.  Urk.  KT,  C07,  pgt.;  das  angelangte  Siegel  des  Bischofs  ist  ver- 
letzt.    Vgl.  Schaab  2,  140.      Börner,  Heg.  Landfr.  109.  HO.     Rending,  Gesch.  1,  601.  15 

Wir  Gerbarl,  von  gots  gnaden  erweit  und  besiediget  bissebof  zu  Spire,  verieben 
unde  tun  kftnt  allen  den,  die  disen  brief  Sebent  oder  borent  lesin,  das  wir  den 
lanlfrieden,  der  ielzunt  ist  und  wem  sol  biz  zfi  miltelfasten  die  nu  nebestc  komenl, 
und  von  dem  selben  zil  unser  herrc  keiser  Ludewig  mit  den  fiirslen  und  mit  den 
sleldiu  den  seibin  frieden  fürwert  crlengert  bat  zwei  gantze  iar,  das  wir  den  frieden  «o 
geloben  zu  ballene  unde  da  zft  zu  helfene  getruwelicbe  in  aller  der  forme,  als  er 
erlengert  ist  unde  des  vorgenanten  unsers  berren  des  keisers  brieve  besagenl,  die 
er  dar  über  mit  sime  keiserlieben  ingesiegel  besiegelt  bat  gegebin,  ane  alle  geverde. 
Und  des  zft  eime  warn  Urkunde  ban  wir  unser  iugesiegel  gehenket  an  disem  brief. 
Der  wart  gegebin,  do  man  zalte  von  gottes  geburte  dusenl  iar  drubundert  iar  und  as 
siben  und  drizig  iar,  au  sanle  Jacobs  abendc  des  heiligen  zwölf  holten. 


1337  Ang.  23.  443. 

Aus  dem  Orig.  im  ÄRA  tu  München,  nr.  713,  pgt. ;  das  angehängte  Stadtsiegcl  ist  abgefallen. 

Vor  dein  Schultheissen  Conrad  Friesischer  erweist  an  santc  ßarlholomeus  abende  des 
heiligen  zwölf  hotten  der  Speyerer  Bürger  Fritze  genant  zur  Thuben  durch  das  Zeugnis  » 
der  drei  Bürger  Claus  Brtize,  Ditze,  des  verstorbenen  Zimmermanns  Dictbericb  Sohn,  und 
Conrad  Leitreehe,  dass  durch  den  Spruch  des  bischößiclten  Kümmerers  ihm  für  seinen 
Sohn  Contziln  das  Eigenttonsrecht  an  dem  Hause  des  verstorbenen  Schankwirts  Herman 
Brome  hinter  den  Häusern  zürne  dorhüsc  und  zu  der  schonen  ecke  zugesprochen  worden 
sei.  Zu  Zeugen  gibt  der  Schultheiss  die  Bürgermeister  Conrat  Zoller  und  Claus  Rinecke  » 
und  den  Bat  von  Speyer. 
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1337  Dec.  10  .  444. 

Aus  dem  Orig.  im  ÄRA  eu  Münclun,  nr.  14,  pgt.,  mit  Bruchstücken  des  angehängten  Stadt- 
tiegeis. 

Vor  dem  Schultheissen  Cilnrat  Frisbcrher  erklären  die  Speyerer  Bürger  Cünrat 
t>  Hyserlin  der  alte  urule  Cftntzeln  Hiserlin  «1er  iunge  sin  sun,  das»  sie  dem  Guardian  Johannes 
und  dem  Gonvente  der  Barfüsser  zu  Speyer  fünf  phunt  heller  gelte*  ierliches  unde  ewiges 
boden  Zinses  uf  irme  huse,  nahe  tri  sante  Mauricien  einsite  an  meister  Johans  dez  glesers 
huse  unde  andersite  an  dem  huse,  da  Dyetze  Ruszer  der  kursenuer  ielze  inne  wonet,  gein 
der  barfuszen  kirehove  über  hie  ze  Spire  gelegen,  übergeben  haben,  wogegen  sich  die 
10  Barfüsser  zu  einer  täglichen  Seelenmesse  für  die  Geber  verpflichten.  Zeugen  sind  die 
Bürgermeister  Cilnrat  Zoller  und  Claus  Rynecke  und  der  Bat  von  Speyer. 


1337  Dec.  14.  445. 

Vermächtnis  der  Speyerer  Bürgerin  Gisela  Qozzollin  an  das  Krankenhaus  des 
Klosters  Kusserlhal. 

i*  Das  nach  Mottet  Angalte,  im  GLA  r«  Karlsruhe  befindliche  Orig.  war  nicht  aufzufinden 

(wurde  wahrscheinlich  nach  Sfteger  und  von  da  nach  München  extradiert).  —  Nach  dem 
Abdruck  bei  Mone  5,  316. 

In  nomine  domini  amen.  Judices  curie  Spirensis  recognoseimus  et  tenore  presencium 
publice  profilemur,  quod  sub  anno  domini  MCCCXXXVII,  erastino  beale  Lüne  virginis,  in 

w  nostra  et  Johannis  dicti  Liehtenauwer,  famuli  iurali  tunc .  .  sculteti  Spirensis,  neenon  Petri 
plebani  in  Heilgenstein,  Heilonis  dicti  Hengest  pistoris,  Johannis  dicti  Lewcnstein  pistoris, 
Wernheri  ligaloris,  dicti  Ketener  mensuratoris,  Johannis  de  Ba*ilea  picloris,  avium  Spiren- 
sium,  per  nos  et  predictum  Jnhannem  ciuoad  infrastripta  datorum  in  testes,  presencia  eonsti- 
tuta  honesta  puella  Gyzela  dicta  Gozzoltin  legavit,  dedit  et  deputavit  post  mortem  suam  reli- 

*5  giosis  viris . .  abbati  et  conventui  Utrine  vallis  censum  annuum  et  per|>etuum  decem  unciarum 
hallensium,  quem  habet  ut  asseruit  super  domibus  in  vico  saneti  Jacobi  Spirensis,  ut  infir- 
marius  dominorum  dicti  monasterii  in  erastino  innocentum  dictam  pecuniain  singulis  annis 
det  et  dare  debeat  pro  pictanria  ad  refectorium,  et  dicta  die  anniversarium  ipsius  Gyzele  et 
Hedcwigis  matris  eius  obindc  peragere  debent  more  solito  et  consueto;  item  dedit  et  legavit 

*>  cisdem  religiosis  post  mortem  suam  omne  eius  suppellex,  quoii  in  morte  sua  reliquerit,  ita 
quod  suppellex  debet  in  infirmitorio  permanere;  item  legavit  predicto  monasterio  ad  altare 
maius  ipsius  monasterii  tabulam  suam  eburneam,  ut  super  co  ponatur  perpetue  permanendo. 
In  cuius  rei  testimonium  sigillum  nosuum  presentibus  est  appensum.  Actum  anno  domini 
et  die  prenotalis. 


»  1338  Febr.  9.  446. 

Schlichtung  eines  Streites  unter  den  Zunftgenossen  der  Hasenpfähler  in  Betreff 
der  Wahl  der  Zunftmeister  und  der  Verwaltung  der  Zunftkassen. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.   TJrk.  nr.  261,  pgt.;  das  angehängte  Siegel  ist  abgefallen.  — 
Gedruckt  in  der  Zeitschr.  f.  die  Gesch.  des  Oberrh.  15,  283  (mit  dem  unrichtigen  Datum 
*o  Aug.  17). 

Wir  die  richter  und  der  rat  zu  Spire  tun  kunt  allen  unsern  nachomen  burgern 

und  inwonungern .  .zu  Spiro  und  allen  den,  die  disen  brief  schent  oder  horent  lesin, 

SP.  80 
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das  wir  solichc  missehellc  und  zweiüngc,  die  da  was  ufgestandcn  in  der  crbern 
gezünft  und  unsern  burgern  und  inwonüngern  über  Ilasenphul,  dureb  frieden  und 
durch  besebeidenbeit  und  dureb  des  besten  willen  gericblet  und  versüeclitet  bau  als 
her  nach  gesebriben  stet,  und  wollent,  das  sie  da/,  unverbrocbenliebe  stete  ballen 
also  lange,  biz  wir  der  rat  zu  Spiro  oder  daz  merteil  under  uns  daz  abetün  und  6 
widerlün,  ane  alle  geverde.  Von  erst  htm  wir  also  gemacht  und  goreld,  das  die 
ineister  der  vorgenanten  zunft  über  Hascnphül  die  iel/.ünl  sint  diz  iar  vollen  \\z 
meister  sullent  hüben,  und  sullcut  nemen  und  weihen  von  den  erhern  lulen  in  der 
seibin  zünfle  viere  erber  frldeber  mau  zu  in  uf  irn  eit,  die  gut  und  nutze  dar  zu 
sin.  Und  sullent  die  sesse  ir  sacheu  alle  üzrichten  ane  alle  geverde  und  süuder,  ob  10 
icraan  in  der  zunfte  besaget  wirt,  daz  er  .  .  eine  pene  gebrochen  habe,  das  sullent 
die  selben  sesse  verhorenl  und  erkennen!  uf  irn  eit  ungeverlich.  Und  vinden  sie, 
daz  der  die  pene  verbrochen  hat  mit  der  warheit,  so  sol  er  die  pene  gebin  ane 
Widerrede,  wolte  er  aber  dar  Widerreden  und  der  pene  nit  geben,  so  sol  mau  den 
dar  umbc  phenden  mit  der  zunfte .  .  knechten.  Vindenl  sie  aber  mit  der  warheit,  15 
das  er  der  pene  nit  verlorn  hat,  so  sol  er  ir  hidig  sin,  ane  alle  geverde.  Wanne 
ouch  der  vorgenanlen  meister  iar  uzget,  so  sullent  sie  und  alle  ir .  .  nachomeu,  die 
dar  zu  gcselzet  werdenl  alle  iar,  in  der  selben  zunft  under  armen  und  riehen  kiesen 
und  weihen  zwölf  erber  man.  Die  sullent  der  zünfle  zwene  meistere  und  viere  erber 
man  dar  zu  kiesen  und  weihen  uf  irn  .  .  eit,  die  der  slat  und  der  zünfle  nutze  sin  •, . 
ir  sachen  daz  iar  zü  richtene,  ane  alle  geverde.  Umb  die  buhsen  ist  also  bereld, 
daz  die .  .  buhse  da  sante  Niclaüs  gelt  in  vellet  die  sol  bliben  als  da  her,  und 
sullent  dar  zü  dri  slüzsel  sin,  der  sol  einen  han  die  zwene  meister  und  die  andern 
viere  zwene  slüzsel,  ane  geverde.  Die  ander  buhse.  da  der  zunfte  gell  von  penen 
oder  von  andern  Vellen  in  vellet,  da  sullent  ouch  dri  slüzsel  zü  sin,  die  sulleul  25 
ouch  die  vorgenanten  sesse  han.  Und  sol  die  vorgenanle  gezunfl  anders  keine 
süuder  buhse  bau  danne  gemeine  buhsen,  ob  sie  ir  mc  wollent  macheu.  Die  vor- 
genanlen buhsen  mogcnl  sie  uf  lün,  wanne  sie  wollent,  also  daz  die  sesse  die 
danne  üzgent  den  andern  sessen  die  nach  in  koment  rechenüuge  lün  umbc  das 
gelt,  ane  geverde.  Und  des  zü  eim  warn  Urkunde  hau  wir  unser  sletde  klein  30 
ingesiegel  gehenket  an  disem  brief.  Der  wart  gebin,  do  man  /.alle  von  Crisles 
geburte  druzehenhuudert  iar  und  dar  nacb  in  dem  echt  und  drizigeslen  iare,  an 
dem  nebeslen  mantage  nacb  unser  vrowen  tage  kertzewihe. 

1338  April  4  Speyer.  447. 

Kaiser  Ludwig  verleiht  den  tSpeyerer  Bürgern  Ebclin  und  Heinrich  cor  dem  »5 
Münster  weitere  5  Mark  iährlicher  Einkünfte  von  der  Judenuhaft  zu  »Speyer. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  56,  ]>gt.,  mit  einem  Bruchstück  des  angelangten  kaiser- 
lichen Siegel».       Gedruckt  bei  Witikelmann,  Acta  Imp.  2,  365. 

Wir  Ludowig,  von  goles  gnaden  römischer  keyser,  ze  allen  zilen  merer  dez 
richs,  veriehen  und  tun  kunl  otfenlichen  an  disem  brief,  daz  wir  den  bescheiden  M 
mannen  Ebelin  und  Heinrich  genant  vor  dem  münsler,  burger  ze  Spyr,  unsern 
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lieben  wirten,  und  iren  erben  dureb  der  getriwen  dienst  willen,  die  si  uns  getan 
habenl  und  noeb  leglicbs  tund,  besteligt  baben  und  bestetigen  och  von  unserni  key- 
serlicbem  gewall  die  brief,  die  si  babent  von  unserm  vorvareu  keyser  Heinrieb  umb 
funfzeben  marck  loliges  silber  geltes  Spyrer  gewilltes,  die  si  ierlicben  und  ewiclichen 
5  von  unsern  iuden  ze  Spyr  uf  baben  und  in  neraen  süllen,  und  dar  zu  dureb  besunder 
gunst,  den  wir  in  tragen,  baben  wir  den  selben  Ebeliu,  Heinrieb  und  iren  erben 
von  besunderr  gunst  und  gnaden  und  dar  uinbc,  daz  si  dester  williclieber  uns  und 
unsern  naebkomen  an  dem  riebe  in  ir  bus  neinon  und  enpbahen,  gegeben  und 
geben  oeb  mit  disem  brief  fünf  marck  lotiges  silber  geltos  zu  den  funfzeben  mareben, 

10  also  daz  si  die  zweinzig  mareb  uf  den  vorgenanten  unsern  iuden  ze  Spyr,  die  si 
ierlichen  und  ewiclichen  ze  sant  Martins  messe  ze  einem  rebten  erbzins  da  von 
uf  haben,  ein  nemen  und  enpbahen  sullen  an  alle  furzog  und  irrung,  für  ie  die 
marck  ze  nemen  als  si  dann  halb  gilt  uf  sant  Marlins  tag  als  der  zins  von  den 
iuden  gevallen  sol,  und  dar  umb  wellen    wir   und  gebieten   vesticlieben  . .  dem 

i5  byschof  ze  Spyr ..  dem  lautvogt  und  ..  andern  unsern  amptluten,  di  iezuud  sind 
oder  ber  nach  chomend,  und  besunderlichen  . .  dem  rat  ze  Spire,  daz  si  die  vor- 
genanten  Ebelin,  Heinrich  und  ir  erben  an  diser  unserr  bestetigung  und  gnade  von 
unsern  wegen  schirmen  und  niht  gestallen,  daz  si  iemand  dar  an  irr,  laidig  oder 
beswer  mit  dheinen  sachen,  als  lieb  in  unser  bulde  und  furdrung  sin.  Wer  och, 

so  daz  die  iuden  den  obgenanten  Ebclin,  Heinrich  und  iren  erben  die  zweinzig  mark 
ze  geben  Verzügen  oder  verziehen  wollen  nah  der  vrist  und  sis  durch  rebt  geben 
sullen,  so  haben  wir  in  erlöwbl  von  besundern  gnaden,  daz  si  uf  die  obgenanten 
unser  iuden  und  uf  ir  gut  ze  Spyr  vor  einem  kemrer  clagen  sullen  und  mugon, 
als  man  nah  der  slat  reht  und  gewonheit  uf  erbzins  clagen  mag,  und  wellen  och 

»  niht,  ob  di  iuden  mit  iemand  dheinerlai  salzung  mähten  wie  di  wem,  daz  die 
unsern  wirten  noh  iren  erben  dheinen  schaden  bringen  anders,  dann  daz  si  ircs 
gutes  ierlichen  gewerl  und  verriht  sullen  werden  au  alles  verziehen,  als  oben 
beschriben  stat.  Und  dar  über  ze  urchunde  geben  wir  in  disen  brief  mit  unserm 
keyserlichem  insigel  versigelten.       Geben  ze  Spyre,  an  zmstag  nah  iudica,  nah 

so  Kristes  geburt  driuzehenhundert  iar  dar  nah  in  dem  ahtem  und  dreizzigestim  iar, 
in  dem  vier  und  zweinzigeslim  iar  unsers  richs  und  in  dem  aynleflen  dez  keyser- 
lümes. 

1338  Mai  1.  448. 

Die  Städte  Mainz,  Strassburg,  Worms  und  Speyer  schücssen  ein  neues  Bündnis 
»  auf  3  Jahre. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  608,  pfft.j  die  angehängten  Siegel  der  4  Städte  sind  alle 
mehr  oder  weniger  verletzt.  —  Duplicat  in  der  Stadtbibl.  eu  Mainz  I.  103.  —  Gedruckt 
bei  Lehmann  VII  cap.  31,  p.  6S5.  Schaob,  Gesch.  d.  rhein.  Städtcb.  S,  140.  Vgl. 
Böluner,  Reg.  Ixitulfr.  111. 

*o  Wir  die  meister,  die  rete  und  die  burger  gemeinlicbe  der  stetde  zu  Mentze,  zü 
Slrazburg,  zu  Wormeszc  und  zu  Spire  tun  kunl  allen  den,  die  disem  brief  iemer 
Sebent  oder  horent  lesin,  daz  wir  uns  zü  samen  hant  verbünden  mit  den  eiden,  die 
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wir  dar  umbe  getan  hant,  geschehe  ez,  das  ieman,  er  were  herre  oder  wer  er  were, 
uns  die  vorgenanten  sletde  oder  die  heine  under  uns  angriffe,  criegete  oder  scha- 
digele, nu  oder  her  nach  in  die  heinen  weg,  das  wir  die  vorgenanten  stetde  einander 
geraten  und  behulfen  sullent  sin  hi  den  vorgenanten  eiden,  ane  alle  gerade,  als 
hie  nach  geschrihen  stat  :  Zu  dem  ersten,  wer  unser  der  vorgenanten  stetde  die  * 
heine  oder  uns  alle  dar  umb  angriffe  oder  schadigetc,  das  wir  dem  keiser  geholfen 
hellen  oder  nit,  oder  von  die  heinre  andern  Sachen  wegen,  der  stat,  die  also 
angriffen  wirt,  sullent  die  andern  .sletde  beholfeu  sin  uf  den  eit,  ane  alle  geverde, 
wo  die  stat,  die  also  geschadigel  were,  das  merteil  in  irme  rate  uf  irn  eit  erkantenl 
uberhalb,  daz  sie  also  geschadigel  und  angriffen  weren  wider  recht,  des  sol  man  ,0 
ir  gelouben  und  sol  ir  behulfen  sin  in  alle  die  wis,  als  her  nach  bescheyden  ist, 
gegen  allen  den,  die  die  stat  angriffen  und  geschadiget  hant,  und  sullent  die 
andern  stetde  den  und  irn  belfern  die  heinen  vcilen  kouf  noch  spise  gebin,  die  die 
heine  stat  under  uns  angriffeu  und  geschadiget  hant,  und  sullent  ouch  einander  uf  sie 
und  ir  helfere  beholfeu  sin,  die  also  deheine  stat  under  uns  angriffen  und  gescha-  )5 
diget  hant,  ane  alle  geverde.  Geschehe  ouch,  daz  ieman  in  der  vorgenanten  Steide 
etzlicher  oder  die  heine  queme,  der  die  vorgenanlen  sletde  alle  oder  dieheine  under  in 
geschadigel  helle,  dar  nach  sa  ez  der  sletde  verbotscheftet  wurde  von  der  stal,  die 
da  geschadiget  ist,  den  und  sine  helfere  sol  der  meistcr  und  der  rat  der  stetde,  in 
die  er  komet,  angrifen,  behaben  und  bekumbern  uf  den  eit  gelicber  wis,  als  helle  er  M 
sie  und  ir  burger  angriffen  und  geschadiget,  ane  alle  geverde.  Doch  mag  die  stat,  der 
also  verbotscheft  ist,  ob  sie  wil  von  der  Steide  einre  oder  von  in  allen  den  oder  die, 
uf  die  sie  gemanel  werdent,  verbotsoheflen,  das  sie  die  slat  unklagehafl  machen,  die 
von  in  clagel  hat,  innewendig  den  neheslen  achlagen  ane  allen  furzog.  Delen  sie  des 
nit,  so  sol  man  sie  angrifen  in  alle  wis,  als  vor  ist  beschriben.  Geschehe  ouch,  a 
daz  ieman,  es  were  herre  oder  wer  er  were,  uf  uns  die  vorgenanlen  stetde  oder 
dieheine  under  uns  zogelc,  ez  were  von  sin  selbes  wegen  oder  von  ieman  anders 
wegen,  zü  helfe  quemen,  der  uns  die  vorgenanten  stetde  oder  die  heine  under  uns 
schadigen  wolle,  den  sol  die  stat  oder  die  sletde,  di  ime  aller  bazst  under  uns 
gesezseu  sint,  angrifen  und  schadigen  unverzogenlich,  also  verre  als  sie  kunnenl  *> 
oder  mogent,  bi  irn  eiden,  ane  alle  geverde,  gelicber  wis,  als  er  uf  sie  gezoget 
were  und  sie  geschadiget  helle  vou  des  vorgenanlen  crieges  wegen,  ane  alle 
geverde.  Doch  sullent  die  von  Strazburg  nit  gebunden  sin  noch  schuldig,  uns 
den  vorgenanlen  stetden  von  dirre  verbuntnisse  wegen  zü  helfende  noch  zü  uns  zü 
zogende  nidterhalb  der  Selsc,  sie  tun  es  danne  gerne.  Gelicher  wise  sullent  ouch  35 
wir  die  vorgenanten  stetde  von  Menlze,  von  Wormesze  und  von  Spire  der  vorge- 
schribenn  slat  z&  Strazburg  ouch  von  dirre  verbuntnisse  wegen  nit  schuldig  sin  zu 
helfende  noch  zü  in  zü  zogende  obernthalb  der  Selse,  wir  lün  ez  ouch  danne 
gerne,  und  sullent  doch  anders  einander  geraten  und  beholfen  sin  bi  unsern  eiden 
in  alle  die  wis,  als  da  vor  geschrihen  stat.  Geschehe  ouch,  daz  under  uns  den  M 
vorgenanlen  sletdin  einre  vogete  ir  vlnde  an  zü  griffende  oder  zü  schadigene  uzer 
der  andern  der  vorgenanlen  sletde  einre,  welch  stat  daz  were,  des  sol  man  ir  wol 
guunen  und  sol  in  die  stat  dar  zü  geraten  und  beholfen  sin,  an  die  ez  gevordert 
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wirt,  uf  den  eit  gelicber  wis,  alse  ginge  cz  sie  selber  an,  ane  alle  geverde.  Geschehe 
ouch,  das  die  vorgenanlen  Steide  in  die  hcinen  crieg  quemcnt  von  der  vorgenanten 
verbuntnisse  wegen,  und  daz  zu  vrieden  und  zft  tagen  wurde  gezogen,  wo  danne 
die  andern  sletde  oder  da/,  merteil  under  in,  von  den  der  krieg  nil  ufgeslanden  ist, 
&  sich  erkennent  uf  den  eit,  wie  man  die  söne  machen  und  mit  eren  nemen  solle  und 
möge,  des  sol  die  stat,  von  der  wegen  der  krieg  gewesin  ist,  gevolgig  sin  ane 
Widerrede  und  ane  alle  geverde.  Were  es  ouch,  daz  die  beine  stat  under  uns 
die  beime  andern  berren  oder  ieman  anders  dienen  wolle  oder  diente  anders,  danne 
hie  vor  geschriben  stat,  da  sullent  die  andern  Steide  uit  gebunden  sin  zu  zu  hel- 
lo fende,  sie  entetenz  danne  gerne,  von  dirrc  verbuntnisse  wegen.  In  dirre  verbunt- 
nisse ban  wir  die  vorgenanten  vir  stetde  igelicbe  slat  iren  herren  den  bissehof 
uzgenomen,  das  sie  wider  die  nil  bebolfen  wollent  sin  von  dirrc  verbuntnisse  wegen, 
sie  tön  ez  denne  gerne.  Die  von  Strazburg  hanl  ouch  uzgenomen  die  vou  Basel 
und  die  von  Friburg,  ir  eitgenozen.  Und  sol  diz  verbuntnisse  weren  unver- 
15  brochenliche  drü  gantze  iar,  die  nu  nebest  nach  einander  koment  und  an  vahent 
an  dem  dage,  als  dirre  brief  ist  gegebin.  Wer  oueb,  daz  wir  die  vorgenanten 
vier  sletde  oder  ir  die  beine  in  disen  vorgesebribenen  drin  iaren  in  deheinen  crieg 
quemcnt  und  der  crieg  in  dem  vorgenanten  zil  nit  versunet  oder  verrichtet  wurde, 
so  sullent  doch  wir  die  vorgenanlen  vir  sletde  nach  den  vorgenanlen  drin  iaren, 
io  ob  dis  verbuntnisse  furbazzer  nil  erlengert  wirt,  einander  beholfen  sin  uf  den  eit, 
biz  der  krieg  versunet  wirt,  in  alle  die  wis,  als  da  vor  besebriben  ist,  ane  alle 
geverde.  Ouch  sol  dis  vorgenante  verbuntnisse  nit  sebaden  oder  letzen  ander 
verbuntnisse  und  gelobede,  die  wir  die  vorgeuanten  stetde  vor  mit  einander  han,  als 
an  den  brieven  stat,  die  sünder  dar  über  sinl  gemaebt.  Dise  vorgeschribenc  ver- 
*s  buntnisse  sol  ouch  der  rat  in  igelicher  der  vorgenanlen  vir  Steide  der  uzgende 
wirt  dem  ingenden  rate  gebin  und  binden  in  den  eil,  daz  sie  die  veste  und  stele 
halten  in  alle  wis,  als  da  vor  besebriben  ist,  auch  ane  alle  geverde.  Oucb 
han  wir  die  vorgenanten  vir  stetde  uzgenomen  solieb  verbuntnisse,  die  wir 
oder  unser  die  heine  vor  der  zit  dirre  vorgesebribenn  verbuntnisse  getan  betten, 
*»  als  die  brieve  besagent,  die  sunderliche  dar  über  sint  gemacht.  Und  aller  dirre 
vorgesebribenn  dinge  zu  eim  warn  Urkunde  han  wir  die  vorgesebribenn  vir  stetde 
unser  stetde  ingesiegel  und  ir  igelicher  ingesiegel  gehenket  an  disen  brief.  Der 
wart  gegebin,  do  man  zalte  von  gots  geburten  dusent  iar  druhundert  iar  und  echt 
und  drizig  iar,  an  sante  Walpurge  tage  der  heiligen  iunffrowen. 

»  1338  Jnli  4  Frankfurt.  449. 

Kaiser  Ludwig  bestätigt  dem  Bischof  Gerhard  ton  Speyer  die  schon  dem  Bischof 
Emich  xerluhenen  700  Pfund  iährlicher  Einkünfte  ton  der  Judenschaft  zu  Speyer. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  55,  pgt.;  das  angehängte  Siegel  ist  abgefallen.  Gedruckt 
bei  Winkebnann,  Acta  Iwtp.  2,  367. 

40  Wir  Ludowig,  von  gots  gnaden  römischer  keiser,  ze  allen  zeiten  merer  des 
richs,  vergehen  und  bekennen  öffentlichen  an  disem  brief  umb  soliche  kunllich 
dinste ,  als  der  erwirdig  Emich ,  bischof  ze  Spir  selig,  uns  und  dem  riebe  vor 
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langer  zil  getan  hat,  dar  umb  wir  im  und . .  sinem  slifl  uf  nusorn . .  iuden  und  kamer 
knchlcn  ze  Spyr  siben  hundert  pfunt  ierlicher  gult  bewiset  ban  als  lang,  untz  wir 
oder . .  unser  naebomen  an  dem  riebe  dem  slifl  ze  Spir  siben  tusent  pfunt  beller 
samentbaft  und  mit  einander  gentzlicben  und  gar  bezaln.  Nu  haben  wir  an  gesehen 
bei  und  sunder  gunsl,  die  wir  ban  gegen  dem  erwirdigen  Oerhart,  bischofen  ze  s 
Spir,  unserm  lieben  Fürsten,  duz  wir  im  und  sinem  stift  die  selben  schulde  und 
Satzung  ernuwet  ban  mit  allen  reblcu  und  gewonheiten,  die  biz  gewonliehe  gewesen 
sint,  also  bcscheidenliehen,  daz  er  und.. sin  naebomen  bischof  ze  Spir  die  selben 
siben  tusent  pfunt  und  die  ierlichen  gult  da  von  haben  sullen  uf  den  vorgenanten 
unsern  kainer  knehten  und  uf  ir  lip  und  uf  ir  gut,  besucht  und  un besucht,  die  si  10 
ietzunt  besilzenl  oder  her  nach  besitzen  werdenl,  an  alle  geverde.  Wir  wellen  auch, 
daz  dise  gelt  und  salzung  Vorgang  und  furgang  gewinne  und  habe  vor  allen  andern 
herren  und  sielen,  die  auch  gelt  dar  uf  baut,  und  daz  im  und  sinem  stift  dehein 
brief,  der  vor  oder  nach  dar  umb  geben  sy,  deheinen  schaden  bringe.  Zc  urkund 
des  selben  geben  wir  im  disem  brief  besigclt  mit  unserm  keiserlicben  insigel,  daz  u 
dar  an  gehangen  ist.  Der  gebeu  ist  ze  Frankenfurt,  da  man  zall  von  Crisls 
gehurt  driüzeheu  hundert  iar  dar  nach  in  dem  aht  und  drizzigstem  iar,  an  sanl 
Ulrichs  tage,  in  dem  vier  und  zweintzigstem  iar  unsers  richs  und  in  dem  eilften 
des  keisertüms. 


1338  Sept.  8  Speyer.  450.  », 

Bischof  Gerhard  von  Speyer  bestätigt  der  Jndcnschaft  daselbst  ihren  Rat,  ihre 
Richter  und  ihren  Bischof. 

(Mg.  im  Speyer.  St.  Arch.  Utk  nr.  2G0,  pgt.;  das  angehängte  Siegel  int  abgefallen. 

Wir  (ierharl,  von  gols  guaten  erweller  und  besledigeler  bischof  zu  Spire,  tun 
könt  allen  den,  die  disen  brief  ane  Sebent  oder  horent  lesen,  daz  die  iuden  zu  Spire  M 
mit  uns  uberkümen  sint  unme  im  raht,  ir  richter  unde  iren  bischofe,  die  sie  ilzunt 
gemäht  haut  unde  gesalzt,  unde  als  sie  die  vorbaz  allezit  besetzint  unde  machent, 
daz  ist  unser  willc,  gunst  unde  verhenkenisse,  unde  bestedigen,  bewern  unde  bevesten 
in  die  mit  diseme  gegenwurligen  unsern  brieve,  unde  geloben  in  bi  gulen  truwen 
daz  siele  zu  haltene  unde  leisten  unde  nimmer  do  wider  gelun,  wir  noch  nieman  M 
anders  in  die  heinc  wis  von  unsern  wegen,  und  sie  dar  an  nil  bindern  noch  irren, 
an  alle  geverde.  Were  aber  daz,  daz  sie  von  anders  yemand  dar  an  gehindert, 
gedrenget  oder  geirret  wurden,  dar  zu  sollen  wir  in  bebolfen  sin  mit  allem  vlize 
unde  mit  aller  unserre  maht,  daz  in  daz  ehe  geleit  unde  widertan  werde  gentzlicben 
unde  gar,  an  alle  geverde.  Zu  Urkunde  der  vorgeschoben  dinge  geben  wir  in  disem  M 
brief  versigelt  mit  unserm  ingesigel,  daz  dar  an  gehangen  ist.       Der  geben  wart 
zu  Spire,  do  man  zalte  von  Gristes  geburle  druzenhundert  iar  dar  nach  in  dem  aht 
und  drizigestemc  iare,  an  unser  frowen  tage  als  sie  geborn  wart. 
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1338  Oct.  19. 


451. 


Aus  dem  Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  1003,  pgt.;  die  beiden  angehängten  Siegel  sind 
abgefallen. 


Die  bischöflichen  Dichter  und  der  Rat  von  Speyer  beurkunden  an  dem  nehesten  mut- 
a  tage  nach  sank-  Gallen  toge :  Für  uns  und  für  Heimeln  Meitzer,  der  stetde  schultheizen  von 
Spire,  quament  uffenliche  die  ersame  vrowe  vrowe  Lfikarl,  Wernhcrs  seligen  wiltewe  von 
Böbingen,  und  mit  ir  Claus  ir  sün  und  Lukelu  ir  tochter,  unser  bürgere,  die  verkeufent  dem 
rate,  den  bürgern  gemeinliche  und  der  stat  von  Spire  und  allen  iren  nachomen  fflnfe  und 
zwentzig  phünt  heller  geltes  ierlichs  und  ewiges  cinses  von  den  hundert  phunden  heller 
iü  geltes,  die  mcisler  Niclaus  selige,  ein  canonig  zü  sante  Germane  zü  Spire,  umbe  die  stat  von 
Spire  gemeinliche  wilenlmalen  kouft  hatte,  und  er  der  vorgenante  meister  Nielaus  ir  der 
vorgenanten  vrowe  Lukarte  die  vorgesrhribenen  funfe  und   zwentzig  phunt   heller  geltes 
machet  und  liez  an  sime  tode,  mit  allen  den  rechten,  die  di  vorgenanlen  vrowe  Lukart  und 
ir  kint  dar  an  hattent,  und  als  sie  die  selben  funfe  und  zwentzig  phünt  heller  gelles  biz  her 
IS  gehabet ,  besezsen  und  genomen  bant,  uml>e  fünf  hundert  phunt  heller  guter  und  geber. 
Zeugen  sind  die  Bürgermeister  Engelin  von  Bebingen  und  Sigehart  und  der  Hut  von 
Speyer. 


Der  Speyerer  Bürger  Dolde  Humbrecht  verkauft  dem  Rate  den  Wasserabfluss 
»  eines  Brunnens  in  der  Wolhartsgasse  um  0  Pfund  Heller. 

Orig.  im  Sieger.  St.  Arch.  Urk.  nr.  203,  pgt.,  mit  anhängendem  verletztem  Stadtsiegel. 

Wir  die  lichter,  der  rat  und  die  bürgere  gemeinliche  zü  Spire  lunt  kirnt  allen  den,  die 
disem  hrief  iemer  sehent  oder  horent  lesin,  das  für  uns  und  für  Henneln  Meitzer,  unser 
Steide  schultheizen  von  Spire,  quam  uffenlich  .  .  Dolde  genant .  .  Humbrecht,  unser  burger  zü 

25  Spire,  der  verkeüfet  einfeltekliche  und  unwiderkomenliche  und  vergichl,  daz  er  für  sich  und 
alle  sine  erben  recht  und  redelich  verkouft  und  zü  koufe  gegebin  habe  an  disem  gegenwor- 
tigen  brieve  uns  dem  vorgenanten  rate  .  .  den  burgern  und  der  stat  gemeinliche  zü  Spire 
und  allen  unsern  nachkomen  solich  recht,  daz  er  der  vorgenante  Dolde  Humbrecht  und  alle 
sine  erben  und  nachkomen  solich  wazser  und  solichen  flüsz  alse  von  wazser  kummet  und 

so  komen  mag  ewekliche  von  dem  brunnen,  der  oben  an  der  Wolbarles  gazsen  zwisschent  dem 
nuwen  bortdr  und  deme  berfriede  für  dem  nuwen  borlör  stet,  von  dem  selben  .  .  brunnen, 
von  des  selben  brfinnen  wazsere  oder  von  anderm  geriegene  durch  die  vorgenante  gazsc  genant 
die .  .  Wolhartes  gazse  hin  abe  flüzet  und  komet  nieden  an  der  selben  .  .  gazsen  biz  an  ein 
tor,  da  man  in  des  vorgenanten  Dolden  garten  gel,  an  Contziln  genant  Wurfclers  garthen, 

85  daz  daz  selbe  wazser  und  geriegene  und  der  flüsz,  der  da  von  komet  under  dem  selben  tor, 
daz  in  des  vorgenanten  Dolden  garten  get,  ewekliche  flizsen  und  gan  sol  in  des  vorgenanten 
Dolden  garthen,  des  zwene  morgen  sollent  sin  als  er  gieht,  und  in  dem  selben  garthen 
undergan  und  ouch  verüben  unkummerliche,  ane  der  stetde  und  der  die  in  der  vorgenanten 
gazsen  genant  die  Wolhartes  gazse  wonent  schaden  und  hindernisse,  ane  alle  geverde.  Und 

«0  vergicht  der  vorgenante  Dolde  Humbrecht,  daz  er  umb  disen  vorgeschribenen  kouf  von  uns 
dem  vorgenanten  rate  von  der  stetde  wegen  gemeinlich  zü  Spire  .  .  ses  phünt  heller  guter 
und  geber  emphangen  habe  und  in  sinen  bezsern  und  kuntlicben  nutz  bewant  habe  gentzlich 
unde  gar,  und  verbindet  sich  ouch  der  vorgenante  Dolde  Humbrecht  für  sich  und  alle  sine 
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erben  gegen!  uns  denn  rate  und  der  stat  gemeinlich  zu  Spire  und  allen  unsern  nachomen, 
daz  er  und  sine  erben  den  vorgenanten  wazser  flusz,  der  da  von  dem  vorgenanten  brunnen 
get  durch  die  Wol hartes  gazse  hiz  an  sin  tor,  als  da  für  geschriben  ist,  in  dem  vorgenanten 
sime  garlhen  ewekliehe  solle  lazen  ingan  um!  undcrgan,  und  ouch  den  garten  an  der  stat 
nit  verbuwen,  daz  den  vorgenanten  flösz  gehindern  oder  gewern  möge,  ane  alle  geverdc.  & 
Her  ulier  hat  der  vorgenante  linser  stetde  schultheize  zü  gezugen  geben  Engelin  von  Bebingen 
und  Sigeharle,  die  burgermeistere,  und  den  .  .  rat  gomeinlirh  zii  Spire.  Und  aller  dirre  vorge- 
schribenen  dinge  zu  eime  warn  Urkunde  so  han  wir  unser  Steide  ingesiegel  gehcnkct  an  discm 
brief.  I>er  wart  gebin,  do  man  zalte  von  gols  gehurten  dusent  iar  druhundert  iar  und 
nun  und  dring  iar,  an  dem  mantagc  für  dem  zwölften  dagc  zu  wihenachten.  i« 

1339.  453. 

Aus  dm  Statulenb.  des  Speyer.  St.  Ärch.  Act,  ur.  6,  fol  Ol  v. 

Isti  sunt  iudiees  anno  domini  MCCCXXX  uono  : 

I  Hans  Prumboum,  Ebelin  für  dem  münster,  Ulrich  Daniel,  H.  Knoppelman. 

II  Ilug  zur  Tuben,  Zuller,  der  Schuler,  Ebelin  Kleinsigel.  u 

III  Peter  vou  Landowe,  Fritze  zur  Tuben,  Claus  Rinecke,  Conrat  Bilgerin. 

IV  Lentzc  zfime  Hörne,  Siegel  Ilun,  Ditze  zum  Ilirtze,  Ulrich  Louwer. 

V  Sigel  Gotschalg,  Dolde  Retziln,  Julians  Verlin,  Cont/.il  Hiserlin. 

VI  Jacob  Knoltz,  Winter,  Truler  der  becker,  Adam. 


1339  Jan.  20.  454.  « 

Ebelin  vor  dem  Münster  verschreibt  mit  Beistimmnng  seiner  Angehörigen  seinem 
Schwiegersöhne  Albrecht  Pfrumbaum  eine  iiihrliche  Rente  ton  14  Pfund  Heller. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  i>Gi',  pgt.,  mit  anhängendem  icetiig  rtrletetem  Stadtsiegel. 

Wir  die  rihtere,  der  rat  unde  die  bürgere  gemeinlichen  von  Spire  dünl  kunt  allen  den, 
die  disen  brief  iemer  scheut  oder  hören t  lesen,  daz  für  uns  unde  für  Heneln  Reitzcr,  unserre  »s 
stetde  schullheiszen,  quament  offenlicben  der  erber  man  .  .  Ebclin  vor  dem  münster,  unser 
burger,  unde  mit  ime  .  .  Claus  genant  Bang,  burger  zu  Wiszenhurg,  sinre  dohter  man,  .  . 
Irmel,  Lene,  .  .  Elle  unde  Sygelman,  dez  vorgenanten  FIbelins  kint,  die  vorgenanten  personen 
alle  gebeut  unde  ufgebeut  mit  gesamenter  hant  reht  unde  redeliche,  unde  veriehent,  daz  sie 
mit  gutem  willen  unde  verhengnisse  brflder  Ebelins  dez  .  .  brediers,  dez  vorgenanten  Ebelins  so 
brftders,  unde  Sygelhünes  von  Wormesze,  unsers  burgers  zu  Spire,  die  ouch  daz  vor  uns 
unde  dem  vorgenanten  unserre  Steide  sehultheiszcn  irn  guten  willen  unde  verhengnisse  oiTen- 
lichen  gegeben  hant,  unwiderkumenlichen  unde  mit  einre  ewigen  gifl,  die  sie  niemer  widertün 
ensöllcn  noch  enmögen,  gegeben  einmütklicb  unde  ufgegeben  haben  mit  disem  gegenwertigen 
briefe  Albreht  .  .  Phrnmhoume,  Johans  Phrumboumes  sune,  ouch  unserm  bürgere,  dez  vor-  n 
genanten  Ebelins  dohtermanne,  unde  Katherin  sinre  dohter  zft  eime  rchten  zögelte  viertzehen 
pfunt  heller  geltes  ieriiehes  unde  ewiges  Zinses  uf  den  zwentzig  marken  Silber  geltes,  die  der 
vorgenante  Ebelin  vor  dem  münster  unde  sine  kint  unde  der  vorgenante  brftder  .  .  Ebelin 
unde  Sygelhfln  hant  von  dez  keysers  wegen  uf  den  iuden  zfl  Spire  alse  sie  iehent,  die  alle 
iar  ewiclich  vallen  söllent  dem  vorgenanten  .  .  Albrchte  unde  .  .  Katherin,  sinre  .  .  elichen  «o 
husvrowen,  unde  irn  erben  zft  sante  Martins  dage  oder  vier  Wochen  dar  nach,  ane  alle 
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geverde,  nach  unserre  stöhle  reht  unde  gewonheit.  Unde  sol  len  t  Oticb  difl  vorgenanten  zwentzig 
mark  silher  gelles  unde  dar  zö  dez  vorgenanten  hern  Ehelins  seligen  hof  aller  vor  dem 
münstor  hie  zii  Spiro  gelegen  mit  den  steiuhusern,  schüren,  garten,  da  der  vorgenante  Ebelin 
inne  wonet,  mit  allem  dem  daz  dar  zü  höret  für  die  vorgenanten  viertzehen  pfunt  heller 
5  geltes  ein  rehl  undcrphant  sin,  ouch  nach  unserre  stetde  reht  unde  gewonheit,  ane  alle 
geverde.  Ouch  haut  die  vorgenanten  .  .  Alhreht  Pfrumhoum  unde  .  .  Katlierin,  sin  .  .  eliclie 
husvrowe,  für  sich  unde  ire  .  .  erlwri  den  egenanten  Kbelin  vor  dem  munster  unde  allen 
sinen  erben  die  fruntschafl  unde  die  gnade  getan,  daz  die  vorgenanten  .  .  Ehelin  unde  sine  .  . 
erben  die  vorgesehriben  viertzehen  ptunt  beller  geltes  alle  zit  cwiclichen  mit  zwein  hundert 

10  pfunden  hellem,  die  sie  dem  vorgenanten  .  .  Albrehte,  .  .  Kalherin,  sinre  elichcn  husvrowen, 
unile  irn  erben  dez  iares,  als  sie  den  widerkouf  tön  wellent,  geben  söllent  vor  »ante  Martins 
dagej  abelösen  unde  widerkoufen  mögen  ane  alle  Widerrede  unde  ane  alle  geverde,  unde 
wenne  sie  den  widerkouf  also  getönt,  so  sollen t  sie  unde  die  vorgesehriben  zwentzig  mark 
silber  geltes  unde  der  vorgonanlo  hof  mit  allem  dem  daz  dar  zö  höret  von  den  viertzehen 

i&  pfunden  heller  geltes  ewikliehe  ledig  unde  loz  sin,  ane  alle  geverde.  Ouch  hant  sich  die 
vorgenanten  Kbelin  vor  dem  mönster  unde  mit  ime  die  vorgenanten  sine  kint  Irmel,  Lene,  .  . 
Kilo  unde  Sygelman  für  sich  unde  ire  erben  gegen  den  egenanten  Albrehte  unde  Katherin 
unde  allen  irn  erben  verbunden  dez  vorgenanten  cinses  viertzehen  pfunde  heller  geltes  uf  den 
vorgeschrilien  zwentzig  marken  silber  geltes  unde  uf  dem  vorgenanten  hove  hern  Ehelins 

ho  seligen  vor  dem  munster  mit  allem  dem  daz  dar  zö  höret,  unde  daz  die  vorgenanten  viert- 
zehen pfunt  heller  gelts  uf  den  vorgenanten  underpfanden  der  zwentzig  mark  geltes  ein 
glicher  gemeinre  zins  sol  sin  mit  den  viertzehen  pfunden  heller  gelts,  die  der  vorgenante 
Claus  Bang  unde  Else,  sin  .  .  eliche  husvrowe,  dar  ulTe  hant,  unde  ouch  daz  von  dem  vor- 
genanten hove  genant  hern   Khclins  hof  vor  dem  mönster  kein  zins  vor  me  gen  solle  denne 

«  ahtzehendehalh  pfunt  unde  zwene  Schillinge  heller  geltes  unde  drutzehen  abteil  korngeltes, 
der  selbe  zins  sol  werden  unde  vallen  den  porsonen  unde  zö  den  zilu,  also  hie  nach  liescheiden 
ist,  dez  ersten  hern  Wernher  zö  der  Ecke  fünf  pfunt  heller  ut  sante  Johans  dag  .  .  ewange- 
listen  in  den  wihennahten,  unde  fünf  pfunt  heller  vrowen  .  .  Elsen  von  Vorst  uf  sante  Johans 
dag  baptisten,  unde  Heinlzolus  kinden  von  Landowe  zwei  pfunt  unde  zwene  Schillinge  heller 

so  geltes  uf  sante  Georien  dag,  unde  der  von  tfagenowe  dru  pfunt  ouch  uf  sante  Johans  dag 
ewangelisten,  unde  an  den  still  zürn  Ihömc  zwo  unde  zwentzig  untze  zt'i  unser  vrowen  dage 
der  mittelmesse,  unde  ak>r  an  den  slitt  zum  thöme  aht  untze  heller  geltes  ierlichez  unde 
ewigez  zinses  alle  iar  uf  sante  Mai  tins  dag,  unde  hern  Wernher  zu. der  .  .  Ecke  die  drutzehen 
ahteil  korngeltes  alle  iar  uf  unser  vrowen  dag  der  mittelmesse,  daz  seil«  korngelt  man  abe- 

34  losen  mag  ieglich  ahteil  umhe  sehstehalb  pfunt  heller  zö  werende  iar  unde  dag  unde  furbaz 
ine,  nach  unserre  stetde  reht  unde  gewonheit,  ane  alle  geverde.  Ouch  hat  sich  der  vorgenante 
Alhreht  Pfruml>oum,  Johans  Pfrumbounies  sun,  vor  uns  unde  dem  vorgenanten  unserre  stetde 
schultheiszen  ofTeulichen  veriehen  unde  erkant  für  sich  unde  für  alle  sine  erben  also,  were 
ez,  daz  umhe  die  selben  viertzehen  pfunt  heller  geltes  her  nach  keinreleie  anspräche  wurde 

4o  von  iemanne  oder  daz  in  an  den  underphanden  misselunge  oder  abogienge,  wie  daz  geschehe, 
daz  sie  dar  umlnj  den  selben  Sygelhün  noch  sine  erben  nietner  angesprechen  noch  angercichen 
söllent  in  debeine  vvise,  ez  engeschehe  denne  von  dem  vorgenanten  Sygelhöne  selber  oiler  von 
sinen  erlwm,  ane  alle  geverde.  Ouch  hant  die  vorgenanten  Ebelin  vor  dem  munster,  .  .  Irmel, 
Lene,  .  .  Elle  unde  .  .  Sygelman  sine  kint  vor  uns  unde  dem  vorgenanten  unserre  stetde 

v*  schultheiszen  über  sich  genomen  unde  sich  verbunden  .  Hansen,  dez  vorgenanten  .  .  Ehelins 
kint,  der  noch  under  sinen  «lagen  ist,  also,  wenne  er  der  selbe  Hannes  zu  sinen  dagen  körnet, 
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daz  sie  den  solieh  haben  sollen!,  daz  er  ouch  ilie  vorgenante  gäbe  umle  ufgahc  dei  viorlzehen 
pfunde  heller  geltes  unde  alle  dise  vorgesrhriben  ding  lieielze,  bestetige  umlc  iM'veslenne 
iiikIc  stele  halle  in  alle  die  wise,  alse  daz  crafl  unde  mahl  mag  hau,  ane  alle  geverde.  Her 
ulier  bat  der  vorgenante  unserre  siele  schultheisze  zii  gezugen  »eben  .  .  Hfm  Kunitz  unde  .  . 
Kberhard  Andeler,  die  hurgermeistere,  unde  den  .  .  rat  gemeinlichen  von  Spire.  Unde  dez  zfl  i 
eime  waren  Urkunde  so  bau  wir  unserre  stetde  ingesigel  gehenket  an  disen  brief.  Der 
wart  »eben,  do  man  zalle  von  Oistes  gehurte  drutzeben  butiderl  iar  unde  dar  narb  in  dem 
nun  unde  driszigesten  iare,  an  der  nebesten  mittewochen  vor  sanle  Agnes  dage  der  heiligen 
iungvrowen. 


Abt  und  Content  des  Klosters  Otterberg  terpflichlen  sieh,  ihr  in  der  Herdgasse 
zu  Speyer  gelegenes  Besitztum  nur  an  einen  Speyerer  Bürger  zu  verkaufen  oder  zu 
verpachten. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  254,  pgt.;  die  drei  angehängten  Siegel  sind  abgefallen. 

Wir  brflder  .  .  Peter  der  .  .  abbet  unde  der  .  .  convent  gemeiniicheii  dez  .  .  Clusters  von  .  .  ,5 
Otterhurg,  dez  ordens  von  Cylels,  in  Meintzer  bystflm  gelegen,  veriehcn  ofTenlieben  unde  dflnt 
kunl  allen  den,  die  disen  brief  ierner  Sebent  oder  huren!  lesen,  daz  wir  uns  für  uns  unde 
für  alle  unser  naclikomen  gein  den  erbern  wisen  lutcn  den  rihtern,  dem  rate  unde  den 
burgern  gemeinliebeii  von  Spire  ewiclich  verbunden  bau  unde  verbinden  an  disem  gegen- 
wärtigen briete  also,  wenne  oder  welche  zit  wir  oder  unser  naclikomen  unsern  unde  unsere 
dosters  bof,  cinsite  an  Julians  Verlins  gesesze  unde  andersite  an  dem  hove  zum  Ncttinger  in 
der  hertgaszen  in  der  stald  zfl  Spire  gelegen,  mit  dem  daz  dar  zu  höret  verkoufen  oder  umbe 
zins  bin  üben  wellen,  daz  wir  unde  unser  naclikomen  denne  den  vorgenanlen  bof  mit  dem 
daz  ilar  zfl  boret  nieman  anders  verkoufen  noch  zu  koufc  geben  oder  üben  denne  den  per- 
sonen,  ez  sin  vrowen  oder  man,  die  burger  sin  zu  Spire,  an«'  alle  geverde.  Unde  dez  zfl  eime  ss 
Urkunde  so  han  wir  unser  beder  ingesigel  gebenket  an  disen  brief,  unde  bau  gebeten  die 
ersamen  herren  die  geistlichen  rihtere  dez  hoves  zu  Spire,  daz  irs  gerilltes  ingesigel  ouch 
haut  gebenket  an  disen  brief.  Unde  wir  die  geistlichen  rihtere  dez  hoves  zu  Spire  veriehen 
ouch  an  disem  gegen  wert  igen  briefe,  daz  wir  durch  betde  der  vorgenanten  erbern  geistlichen 
lute  dez  .  .  abbcles  unde  dez  .  .  conventes  dez  Clusters  zü  .  .  Otterhurg  unsers  gerilltes  inge-  *> 
sigel  zfl  im  ingesigeln  hant  gebenket  an  disen  brief.  J)er  wart  geben,  du  man  zalte  von 
Oistes  gebürte  drutzeben  hundert  iar  umle  dar  nach  in  dem  nun  unde  driszigesten  iare,  an 
dem  nebesten  mandage  nach  dem  sunnendage  do  man  sang  letare  in  der  vasten. 


Aus  dem  Orig.  im  Jtürgerfiospital  zu  Spt/er,  F.  130,  fasc.  35,  pgt.,  mit  Fragm.  des  atige-  ss 
Mngttn  Stadtsiegels. 

Vor  dem  Hate  und  dem  Schultheissen  Heneln  Heitzer  erklären  an  dem  nehesten 
sameszdage  vur  unser  vrowen  dage  alse  sie  geburn  wart,  den  man  nennet  die  mitlelmesse, 
der  liürger  Heinlze  Schefeln  der  rusenmecher  und  seine  Gattin  Huseln,  dass  die  Heiliggeiat- 
Pfründe  auf  ihrem  Hause,  bi  der  visebergaszen  vornan  au  dem  dyche  bi  dem  Ryne  usze-  40 


1339  März  8. 


455.  .0 


1339  Sept.  4. 


456. 


Digitized  by  Google 


1339 


wendig  unserre  stahl  gelegen,  einen  iührtiehen  Zins  von  :U)  Schillingen  stehen  habe. 
Davon  können  mit  Einwilligung  der  Venvalter  dieser  Pfründe,  SygchanJ  und  Heneln 
Slrubhan,  10  Schillinge  iederzeit  durch  Zahlung  von  8  Pfund  Heller  abgelöst  werden. 
Zeugen  sind  die  liürgermeislrr  Ihm  Knollz  und  Eberiuii  Andeler  und  der  Hat  von  Speyer. 

>  1339  Nov.  29  Speyer.  457. 

Verlängerung  des  Landfriedens  auf  treitere  zwei  Jahre. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arth.  Urk.  nr.  58,  pgt.;  tlus  angehängte  Sieget  ile»  Kaisers  tat  verletzt. 

Dieser  Landfrieden   enthält  die  gleichen  ftest  immun  gen  irie  der  ton  1334 
Not.  30,  mit  folgenden  Ausnahmen  : 
in         1)  An  die  Stelle  des  Erzbischofs  Balduin  ton  Trier  ist  der  Erzhischof  Heinrich 
rou  Mainz  getreten.  (Vgl.  S.  311,40.  381,33.) 

2)  Anstalt  sieben  Richter  sind  es  ietzl  neun,  zwei  vom  Kaiser,  einer  ton  dem 
Mainzer  Erzhischof,  einer  ton  des  Kaisers  beiden  Neffen,  vier  ton  den  Städten 
ernannt;  Vorsitzender  ist  wieder  Conrad  ton  Erbach.  (Vgl.  8.  381,30.) 
<»        3)   Versammlungsort  dieser  Richter  ist  nicht  mehr   Worms  sondern  Speyer. 
(Vgl.  S.  382,22.) 

4)  Als  Termin,  bis  zu  welchem  es  iedem  Teilnehmer  am  Landfrieden  freisteht, 
andere  in  denselben  aufzunehmen,  ist  nicht  mehr  der  nächste  Sonntag  Ltetare,  son- 
dern der  erste  Sonntag  nach  Pfingsten  bestimmt.  Die  Ausnahmestellung  der  Stadt 

io  Strassburg  ist  beseitigt.  (Vgl.  S.  383,30.)  Ebenso  kann  Sirassburg  nicht  mehr 
auf  Beschluss  des  eigenen  Rates  hin  die  Hülfe  des  Bundes  in  Anspruch  nehmen. 
(Vgl.  S.  385,37.) 

5)  Angegriffene  Geistliche  oder  Stifter  haben  sich  nicht  mehr  an  den  Trierer 
Erzhischof,  sondern  an  den  Bischof  ihres  eigenen  Bistums  zu  wenden,  der  dann  in 

t&  erster  Linie  zur  Hilfeleistung  terp fliehtet  ist.  (Vgl.  S.  384,21.) 

6)  Der  Erzhischof  ron  Mainz  hat  50,  der  Bischof  von  Speyer  25  Reiter  zum 
Auszug  zu  stellen;  die  Contingente  der  andern  Mitglieder  des  Landfriedens  sind 
die  gleichen  wie  früher.  (Vgl.  S.  384,33.) 

7)  Das  Verbot  des  Waffenträgern  für  die  Bewohner  des  im  Landfrieden  inbe- 
ao  griffenen  Gebietes  fehlt.  (Vgl.  S.  385,2.) 

8)  In  gleicher  Weise  wie  Strassburg  und  Speyer  ist  auch  Mainz  von  der  Ver- 
pflichtung befreit,  gegen  den  eigenen  Bischof  zu  Felde  zu  ziehen.  (Vgl.  S.  385,  24.  43.) 

ß)  Och  ist  gerclt,  das  die  burger  von  Meintz,  di  wil  dirr  lanlfrid  werel,  nach 
den  zwein  messen,  die  ierlich  sint  ze  Franchenfnrde,  nach  ieglicher  der  vorgenanten 

3i  messen  aht  tag  alles  ir  güt  von  Franchenfurt  gegen  Mentz  on  zoll  ab  sullent  fürn. 
Uzz  dem  vorgenanten  lantfriden  nemen  wir  mit  namen  den  dechant  von  Worrazz 
und  all  die,  die  an  im  sint  oder  an  im  hangenl  oder  noch  an  im  hangen  werdent, 
von  der  berüflhuz^  und  appellacion  wegen,  die  er  getan  hat  an  den  slul  ze  Rom. 
Dar  über  ze  urchund  geben  wir  disen  bricfl  versigelt  mit  unserm  kaiserlichen 

io  insigell.       Der  geben  ist  ze  Speyre,  an  sant  Andres  abenl,  nach  Kristes  gebürd 
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(iriuzehen  hundert  iar  dar  nach  in  dem  niun  und  drizzigistem  iar,  in  dem  sehs  und 
zweintzigistem  iar  unsers  riches  und  in  dem  zwelfTlen  des  cheisertunics  1 . 

1339  Dec.  10.  458. 

Bischof  Gerhard  ton  Speyer  nimmt  die  dortige  Judenschaft  gegen  ein  Jahr- 
geld ton  500  Pfund  Heller  auf  die  nächsten  10  Jahre  in  seinen  Schutz.  » 

(Mg.  nickt  aufzufinden.  —  Aus  dem  Copialb.  130  (Regist-  Kestenh.)  des  GLA  zu  Karls- 
ruhe, fol.  CS'.       Vgl  Reinting,  Gc.uk.  1,  COl  Anm.  1589. 

Wir  Gcrhart  etc.,  daz  wir  von  der  sieben  hundert  pfunt  hellir  gells  wegen, 
die  wir  von  dez  allir  durchluhtigisten  fursten  und  herren,  her  Lud.  dez  romischen 
keysers,  unsers  gnedigen  herren,  wegen  uff  den  iuden  und  der  iudischeit  gemein-  io 
liehen  zu  Spirc  han  und  haben  sollen,  mit  den  vorgenanten  iuden  und  der  iudischeit 
ze  Spire  für  sich  und  die  iuden,  die  ietzunt  da  sinl  odir  her  nach  da  wonende  wer- 
dent,  uberkomen  und  ubertragen  hant  und  auch  sie  mit  uns  also,  daz  sie  uns  diese 
liebsten  zehen  iarc,  die  nach  einander  kommen!  und  anevahent  an  sant  Marlins  tage 
nach  der  date  dis  briefs,  alle  iare  an  sant  Martins  tage  funffhundert  pfunt  hellir  is 
mit  solicher  werunge,  als  dannc  in  der  slat  ze  Spire  leufet,  geben  sullenl  ane  alle 
geverde.  Und  globen  auch  wir  und  trösten  die  vorgenanten  iuden,  die  ietzunt  da 
wonend  odir  hernach  da  wonende  werdent,  daz  wir  sie  da  zwusschin  nit  fürbaszer 
zu  dcheym  geben,  lihen  oder  zu  deheim  andern  dinste  mit  uns  selbir  oder  mit  ieman 
anders  nit  bedrengen  noch  benoten  sollent  mit  Worten  odir  mit  wereken  in  deheine  «o 
wise,  dann  wir  sollen  sie  und  ire  Üb  und  ir  gut  uszwendig  der  slat  von  Spire 
schirmen  und  in  rehts  beholÜen  sin  getruwelichen  glichcr  wise  als  unsern  eigin 
luden  und  iuden,  ane  alle  geverde.  W  ir  han  auch  gebetten  die  ersainen  wisen  lute, 
unser  lieben  getruwen,  den  rat  und  die  burger  gemeinlichen  zu  Spire,  daz  sie  die 
vorgeuanlen  iuden  und  die  iudischeit  gemeinlichen  zu  Spire  sunder  und  samenl  von  s& 
unsern  wegen  diese  vorgenanten  zehen  iare  trösten  und  sie  auch  in  der  vorgeseilen 
tröstunge  für  uns  und  menglichen  schirmen,  als  wir  auch  da  vor  han  globt,  ane 
alle  geverde.  Ze  urkund  desselben  geben  etc.  Actum  anno  domin i  MCCCXXXIX 1 , 
feria  sexla  post  Nycolai. 


1  Eine  Urkunde,  durch  irelrhe  die  Städte  Mainz,  Strassburg,  Worms,  Speyer  und  OppeiJicim  ihre  3» 
Zustimmung  zu  diesem  Landfrieden  erklären,  befindet  sich  im  Sjieyer.  St.  Anh.  Urk.  nr.  Iii)!),  pgt.;  die 
angehängten  Siegel  ron  Worms  und  Oppenheim  situt  abgefallen,  die  andern  verletzt.  —  Ihre  Zustimmung 
erklären  auch  der  Erzbischof  Heinrich  von  Mainz,  der  Risciwf  Gerhard  von  Speyer  und  die  Rfalzgrafen 
Rudolf  und  Ruprecht  durch  eine  Urk.  im  Speyer.  St.  Anh.  Urk.  nr.  0JO,  pgt.;  die  Siegel  der  beiden 
Pfalzgrafen  sind  altgefallen,  die  andern  verletzt.  —  Gedruckt  bei  Schaab  2.  144  ff.  Vgl.  Böhmer- Eicker,  34 
Reg.  .1440.  •  Der  Cod.  hat  MCCCXXIX,  offenbar  aus  Verselten  des  Copisten;  denn  Gerliard  von 
Erenberg  war  1330-1303  Risclwf  zu  Speyer.  Vgl.  auch  die  folgende  Urkunde  vom  tl  Itec 
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1339  Dec.  11.  459. 

Der  Rat  der  Stadt  Speyer  nimmt  die.  daselbst  ansässige  Jvdenschaß  gegen  ein 
Jahrgeld  von  300  Pfund  Heller  auf  10  Jahre  in  seineu  besondern  Schutz. 

Orig.  int  Speyer.  St.  Arch.  Vrk,  nr.  252,  pgt.,  tnit  aiJuintfettdem  verletztem  Stadtsiegel. 

*  Wir  die.  .  rihter,  der.,  rat  undc  die.  bürgere  genieinliche  zü  Spire  lünt  kunt 
allen  den,  die  disen  brief  iemer  Sebent  oder  boreut  lesen,  daz  wir  in  der  trostunge, 
als  wir  die .  .  iuden  unde  die  iudesebbeit  gemeinlicben  zü  Spire,  die  nü  hie  wonent 
oder  her  nach  in  dem  zil  als  hie  nach  geschriben  ist  hie  wonende  werdenl,  für  uns, 
unser .  .  burger  unde  innewonunger  undc  für  allerinengelichem  in  unserre  statd  zü 

10  Spire  vor  allem  gewaltc  von  santc  Marlins  tage,  der  nü  nebest  kümet  nach  dem  als 
dirre  brief  gegeben  ist,  über  zchen  gantze  iar,  die  an  dem  selben  santc  Marlins  tage, 
der  nü  nebesle  kümet  nach  der  daten  diz  brieves,  an  vahen  sollent,  unde  die  dar 
nach  nacheinander  küment,  getröstet  hant  undc  sie  gelobet  ban  zü  schirmenne  in 
der  vorgenanten   trostunge  zwüsebent  uns  unde  den  vorgenauten . .  iuden  unde 

u  der . .  iudescheit  von  Spire,  alse  beretd  unde  bedinget  ist,  daz  wir  der  vorge- 
nante . .  rat  von  Spire  einen  icglicbcn . .  iuden,  ez  si  vrowe  oder  man,  der  nu  nach 
sante  Martins  tage  der  nü  nehestc  kumet  in  den  vorgeschribenn  zehen  iaren  her  zü 
uns  komet  unde  bi  uns  wonen  wil,  erapbahen  mögen  ob  wir  wellen,  also  doch  daz 
wir  daz  der  iudescheit  zc  Spire  verkünden,  daz  si  do  bi  sien  ob  si  wellent,  dar 

*>  umbe  daz  der  der  also  von  uns  emphangen  wirt  für  in  swere  sin  gut  reht  zü  ver- 
schozzende  unde  reht  geschoz  da  von  ze  gebenne,  als  si  och  hant  gesworn.  WeUch 
. .  iude  ouch  also  von  uns  emphangen  wirt  unde  der  also  geswerl  sin  güt  reht  zü 
verschozzende,  der  sol  dar  nach  von  sime  güte  alse  vil  geseboz/es  geben,  als  die., 
iuden  gesebozsor  die  danne  dar  über  geset/.et  sint  oder  daz  merre  teil  uuder  in  uf 

»  iren  ban  daun  iehent  daz  er  geben  solle,  daz  in  an  geburl  zü  gebenne  in  soliebem 
rebten,  als  die  andern  . .  iuden  vor  hie  siut  gesezzen.  Unde  sol  daz  gelt,  daz  von 
den  selben  .  .  iuden  in  den  vorgenanlen  zehen  iaren  also  vellel  von  geschozse,  vallen 
daz  viertel  uns  dem  .  .  rate  von  Spire  von  unserr  Steide  wegen,  unde  daz  uberige 
sol  werden  der  vorgenanten .  .  iudescheite  ze  Spire,  ane  alle  geverde.  Welich  iude 

80  ouch  sin  geschosz  undc  ander  beide,  die  die . .  iuden  geseboszer  oder  daz  merre  teil 
under  in  die  danne  sint  sprechent  daz  sie  geben  sollent  uf  iren  ban  als  gewonlich 
ist,  nit  geben  wolle  unde  dar  an  widersteudig  were,  dar  zü  sollen  wir  der.,  rat, 
wenne  ez  die . .  iudengeseboszer  an  uns  vordernt,  unserr  slelde  kneble  uude  dieuer 
Ilten  undc  senden,  die  in  beholfen  sin  mit  phendunge  oder  anders,  daz  si  daz 

sä  geschosz,  daz  si  von  reble  geben  sollen,  geben  unde  reichen  gentzlich,  ane  alle 
geverde.  Welich  .  .  iude  ouch,  ez  si  vrowe  oder  mau,  in  den  vorgeschribenn  zehen 
iaren  her  zü  uns  kümet  zü  wonende  undc  also  bi  uns  emphangen  wirt,  der  sol 
ouch  in  der  vorgenanten  trostunge  unde  friden  sin.  Dar  umbe  sollent  uns  die  vor- 
genanten .  .  iuden  unde  die  .  .  iudescheit  von  Spire,  die  danne  hie  wonende  sint,  alle 

4o  iar  der  vorgenanlen  zehen  iare  an  santc  Martins  tag  geben  drflhunderl  phunt  hellere 
mit  solicher  werunge,  als  danne  in  der  statd  zü  Spire  gewonlicbe  get,  von  dez 
geltes  wegen,  daz  wir  von  unsers  herren  dez  keysers  wegen  uf  in  hau,  unde  welhes 
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iares  sie  uns  die  vorgcschribenn  dril  hundert  phunl  also  gegeben,  so  solleut  sie  ir 
von  uus  ledig  sin,  ane  alle  geverde.  Unde  aller  dirrc  vorgeschribenn  dinge  zu  eimc 
waren  Urkunde  bau  wir  unserr  Steide  ingesigel  gehenket  an  disen  brief.  Der  wart 
geben,  do  man  zaltc  von  gotes  geburte  duseut  iar  drü  buudert  iar  undc  nun  unde 
driszig  iar,  an  dem  sameztage  narh  sante  Nicolaus  tage*. 

1340  Jan.  5.  460. 

Der  Rai  zu  Speyer  entscheidet  über  0  streitige  Punkte  zwischen  den  Zünften 
der  Bäcker  und  der  Müller. 

Orig.  An  ÄRA  ;tt  JfAncftoi,  /«/f.,  mit  dem  anhängenden  unveraehiien  kleineren  Stwitsiegel. 

Wir  der  rat  von  Spiro  tun  kirnt  allen  misern  naehotnen.  unser n  burgern  und  io 
inwonungern  zu  Spire  und  dar  zu  allen  den,  die  disen  brief  iemer  Sebent  oder  borent 
lesen,  daz  wir  über  soliehen  crieg  und  missehelle,  als  zwisschenl  den  ersatnen  luten 
den  meistern  und  der  becker  gezunfte  hie  zu  Spire  uf  einesite  und  den  baebge- 
nozsen  und  ir  gezunft  uf  die  aodersite  ist  gewesen,  beredenlichen  uud  mit  guter 
betraebtungen  gesezsen  sinl,  und  bant  der  vorgenanten  beeker  meisler  und  ir  gezunfte  is 
anespraebe  und  vorderunge  und  oueb  der  vorgenanten  baebgenozen  antworte,  die 
sie  dar  zu  baut  getan  und  uns  iewedersite  geschriben  gegeben  haut,  durch  kunl- 
lichen  nütz  uud  frieden  der  vorgenanten  gezunfte  beder  und  oueb  durch  des  besten 
willen  der  armen  und  der  riehen  in  unser  slat  eynmftleklichen  also  gerichtet,  als 
hernach  beschriben  stet,  und  wollen  und  gebilen,  daz  das  die  vorgenanten  gezunfte 
uud  ir  zunfgenozen  bi  den  penen,  die  wir  dar  über  gesetzet  bau,  vesteclieben  und 
uuverbrocbenlicben  halten  also  lange,  bis  wir  oder  der  merteil  under  uns  das  mit 
gutem  rate  merren,  minren,  wandeln  oder  abelfin.  ane  alle  geverde.  Und  stat  der 
vorgenanten  beckerrneister  und  becker  anspräche  und  dar  zu  der  bachgenozsen  ant- 
worte, und  dar  nach  unser  richtünge  zu  igelicheme  stucke  alsus :  Ir  erbem  wisen  » 
lule  und  unser  gnedigen  herren,  die  burgermeister  und  der  rat  von  Spire  gemein- 
liche,  umbe  alsoliche  anspräche  und  clage,  als  die  beckerrneister  und  die  becker 
getneinlich  zu  Spire  an  uns  die  bachgenozsen  zu  Spire  gemeinlichen  getan  hant 
und  oueb  geschriben  geben  hant  dise  artikel,  die  hie  nach  geschriben  stant :  Zum 
ersten,  daz  sie  sprechent  und  clagent,  sie  halien  uns  dicke  gebetlen,  wer  ir  gut  und  30 
frucht  anegrifen  und  arbeilen  wolle,  daz  wir  ime  des  gi'mnen,  und  daz  wir  des  nit 
endün,  des  antworten  wir  also  und  sprechen,  daz  wir  des  unschuldig  sin,  wand  wir 
gunnens  in  und  irme  gesinde  wol,  uud  cuwern  des  in  nit  und  halten  in  daz  gerne 


1  138$  Dtc  20:  Wir  hant  eyraftteklichc  uberkomen,  daz  mau  in  disen  zehen  iaren,  als  wir  die 
iudeu  getröstet  hant,  keinen  iuden  entphahen  sol,  ez  tft  danne  der  rat  oder  daz  merteil  des  rates  35 
miteinander.     Actum  in  vigilia  Thome,  anno  domini  M< '(.'('XXXIX. 

Wir  hant  ciumotcklich  überkomm,  daz  man  den  iuden  den  hrief.  den  wir  in  über  daz  iuden 
gerächte  zft  besetzene  gel)en  haut,  halten  sol,  nzgenomen  des,  werc  rz,  daz  die  iuden  richterc  keinen 
iuden  mit  irme  gerichte  also  beswerten  wider  recht,  daz  in  duchte.  daz  ime  unrecht,  geschehe,  daz 
der  daz  vur  dem  rate  der  danne  ist  furbrmigun  unde  clagen  mag,  daz  wir  daz  richten,  undc  ensol  *<> 
der  dar  umbe  nit  missetan  han  oder  nntznit  han  verlorn  nu  oder  her  nach,  ane  alle  geverde.  (Am 
dem  Si>cijer.  St.  Arch.  Act.  nr.  694) 
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stete,  als  ez  von  alter  her  an  uns  ist  kamen.  Den  vorgeschoben  arlikel  wollen  wil- 
der ral  von  Spiro  und  gebilen  einmuteklichen,  daz  man  den  also  allezil  halle  unver- 
brocheliche,  daz  man  die  hecker  knechte  oder  ir  gesinde  ir  spruwer  lazen  krentzen 
und  daz  niemanne  were.  Item  umb  deu  andern  arlikel,  umhe  die  scheiderknechle 
6  und  umb  die  retder  knechte,  wanne  wir  die  vi'ir  uns  laden  und  zu  reden  setzen 
umbe  spil  und  vrowen  in  die  mulen  zu  forende  und  umb  dupstal,  daz  danne  eine 
beeker  meister  oder  zwene  do  bi  sin  sollen  und  daz  verhören  Süllen  mit  uns,  des 
endun  wir  in  nil,  und  sie  daz  hie  vor  lange  gelobel,  des  anhverlen  wir  also  und 
sprechen  als  wir  billichen  sollen,  daz  dir  burgenneisler  und  wir  dar  ubir  zu  richten 

««  hau,  und  daz  die  beeker  nulznil  da  milde  zu  dünde  haut  weder  umb  spil  noch 
umb  frowen  noch  umb  dupstal,  wand  wir  sullent  dar  über  richten,  als  wir  dar  über 
gesworn  haut,  doch  also,  daz  wir  über  keinen  dupstal  richten  noch  dieheine  sfme 
machen  dar  über  si'illen,  ez  sie  danne  mit  des  beckers  wille,  dem  der  schade 
geschehen  ist,  und  daz  halten  wir  in  stete,  als  wir  dar  über  gesworn  han  und  als 

n  von  alter  her  ist  kämen.  Den  selben  andern  arlikel  wollen  und  gebilen  wir  der  rat 
von  Spire,  daz  man  den  halte  in  alle  die  wis  als  mit  der  antworte  ist  bescheiden, 
und  wollen  ouch,  wanne  die  hachgenozen  umb  dupstal  richten  sullent,  daz  sie  dar 
zu  die  beckermeister  oder  ir  einen  nemeu  sullent,  daz  der  do  bi  si,  dar  umbe  daz 
dem  becker  widertan  werde,  dem  der  schade  ist  beschehen.     Item  umb  den  dritten 

m  arlikel,  daz  sie  sprechent,  wer  ein  virteil  kornes  oder  kernen  male,  der  solle  also  vil  do 
von  geben  nach  marezal  als  von  dem  hunderte  geburt,  daz  wir  in  des  nil  induon,  des 
enwollen  wir  noch  ensollen  ez  nil  vorantwerlen,  wanne  ez  sftllenl  die  mullen  herren  vor- 
antwerten,  der  die  mulen  sinl.  Den  drillen  arlikel  wollen  wir  der  rat,  daz  in  die  mulen 
herren  also  halten,  daz  sie  von  dem  virteil  fruchte  nach  marezal  also  vil  nemen,  also 

hs  sich  geburt  von  dem  hunderte,  ane  alle  geverde.  Item  umb  den  virden  arlikel,  daz 
sie  sprechent,  wir  sulleu  mit  einre  müle  fftl  acht  achleil  kornes  oder  kernen  malen, 
mochte  des  nit  sin,  daz  man  danne  den  sleiu  anderwerbc  höwen  muste,  so  sfillen 
wir  die  selben  fullaten  wider  uf  schütten,  und  des  endün  wir  nit,  des  sprechen  wir 
und  antworten  also,  daz  wir  dar  zft  dun  das  wir  trilwen  daz  wir  rechte  lön  und 

so  billiche  tun  sollen,  und  deten  nöde  anders  wo  wirs  uns  verstunden.  Den  virden 
arlikel  wollen  wir  der  rat,  daz  in  die  bachgenozeu  hallen  als  er  stet,  und  allezit  ir 
wcgeslez  dar  zu  tön,  als  sie  dar  zu  hanl  gelobel  mit  dem  eide.  Item  umb  den 
fünften  arlikel,  daz  sie  sprechenl,  wir  wem  in  daz  sie  sprüwer  it  verkaufen  in  den 
mulen,  so  sie  doch  keine  dar  inne  veile  haben,  des  antwerlen  wir  also,  daz  sie  ir 

äs  spruwer  heim  füren  sollen  und  verkeufen  in  im  husern  als  andern  im  veiln  kauf, 
als  von  alter  her  ist  komen.  Dem  fünften  arlikel  wollen  wir  der  ral  daz  man  halte, 
also  daz  man  die  sprüwer  verkoufen  laze  in  den  mulen,  ob  ez  der  mulnherren  wille 
ist,  wanne  kein  ander  spruwer  nit  veile  sint.  Hera  umbe  den  seslen  arlikel,  daz 
sie  sprechent  umbe  der  bu  lule  spruwer,  die  wir  machen  von  der  spellzen,  die  man 

M  den  Rin  abefftret  und  do  man  gelt  vone  gil,  dar  umbe  kunnen  sie  mit  uns  nil 
uberkomen,  und  daz  entphelent  sie  uch,  daz  ir  uns  also  underwisent,  daz  armen 
und  riehen  reht  geschehe,  des  antwerlen  wir  also,  daz  uns  dunket,  daz  sie  uns  nit 
zu  rehtvertigen  haben,  und  dar  umbe  biten  wir  uch  gnedigen  herren  in  dem  rate, 
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daz  ir  uns  dar  inne  belrahlent  wollcnt,  daz  wir  hi  uusern  rechten  bliben,  als  wir 
von  alter  her  sinl  körnen.  Disen  sesten  artikel  wollen  wir  der  rat  von  Spire,  daz 
man  den  also  halte,  daz  man  mengelichem  sine  spruwer  wider  geben  sol,  wie  er 
sie  ban  wil,  und  mag  sie  auch  in  der  mulen  krentzen  ob  er  wü,  uzgenomen  der 
becker,  daz  sol  man  halten  uinbe  die  spru,  als  ez  von  alter  her  ist  komen.  Dise  .'. 
vorgeschriben  richlungen  wollen  wir  der  rat  von  Spire  daz  man  halte  vesleclichen 
und  uuverbrochcnlieh  also  lange,  bis  wir  oder  daz  merteil  under  uns  daz  merren, 
minren  oder  abetun,  anc  alle  geverde.  Und  wer  dar  wider  dete  und  die  vorgenanten 
richtunge  an  die  heyneu  stucken  uberfüren  und  breche,  also  daz  er  des  kuntlich 
wurde  berehl,  der  sol  zehen  Schillinge  heller  geben  zu  peuc  als  dicke  als  er  daz  i« 
dftl,  und  sol  den  vor  abelegen,  gegen l  dem  er  also  in  die  heine  der  vorgeschriben 
dinge  uberfarn  hat,  und  sol  die  pene  valleu  halber  an  der  stede  hu,  und  daz  ander- 
leil  der  stede  burgermeistern,  und  sol  man  auch  die  pene  nemen  und  sie  nieinanne 
lazzen  varn  uf  den  eit.  Und  daz  diz  stede  und  veste  gehalten  werde,  so  ban  wir 
unser  siede  klein  ingesigel  gehinket  an  disem  brief.  Der  wart  geben,  do  mau  is 
zalte  von  gols  geburte  dusent  iar  druhundert  iar  und  virzig  iar,  an  der  miltewochen 
vor  dem  zwölften  dage  zu  wihenachlen. 

1340  Jan.  5.  461. 

Das  bischöfliche  Gericht  beurkundet  einen    Vertrag  zwischen  dem  Rate  tun 
Speyer  und  der  Jndenschafl  daselbst,  wonach  diese  für  empfangene  1100  Pfund  *» 
Heller  einen  iahrtichen  Zins  con   WO  Pfund  Heller  zu  entrichten  hat  und  das 
gesamte  Eigentum  der  Judengemeinde  zum  L'atcrpfande  gibt. 

Orig.  im  Spei/tr.  St.  Arth,  l'rk.  wr.  263,  wt.,  mit  gut  erfwltenem  Siegel  des  bischöflichen 
Gerichtes;  das  angehängte  Stadtsiegel  ist  ahgefidien.  —  Auf  dem  untern  Ramie  steht 
eon  glci<h:citiger  Hemd:  actum  feria  seennda  post  circumeisionem  riomini.  25 

Wir  die  geistlichen  Hehler  des  hoves  zu  . .  Spire  tun  kftnl  allen  den,  die  disem 
brief  iemer  sehenl  oilcr  horent  lesen,  das  für  uns  und  für  Heimeln  Reilzer,  der 
stetde  schullheizen  von  Spire,  quament  utrenliche  in  gerieb tes  wis  die  erbern  lutc.. 
Joheln  hern  Jekilns  sftn, .  .  Lewe  von  Heidelberg,  Bunne  genant  Zoller,  Jacob  von 
Ehenht'im,  Abraham  Herker,  Isac  von  Hagenowe,  Meier  von  Ellcmugcn, . .  Salman  30 
..Heckers  sftn,  Joselin  Michels ..  lochtenuan,  Meier  der  lauge,  Jacob  von  Sunnes- 
heim,  Meier  von  Rillelingen,  Meier  von  Sunuesheim,  Mosse  von  Gurtach,  Gumpreht 
Michels  sftn,  Isac  vrowc  Julien  sftn,  .  Samuel  liunnen  süu,  Jacob  Coluer,  Joselin 
Heckinas  lochterman,  Manne  von  Kilzingen  und  vrowe  .  .  Julie  hern  .  .  Jekilns  wiltewe, 
der  iuden  geschozser,  und  die  iuden  zft . .  Spire,  die  haut  sich  von  ireu  wegen  und  ss 
von  der  iudezsheile  wegen  gemeinliche  zü  Spire,  die  Uzunt  zu  Spire  wouent  oder 
her  nach  hie  wonende  werdent,  erkant  und  veriehen  und  erkennent  sich  und 
veriehenl  an  disem  gegcnworligen  brieve,  das  sie  umbe  solichen  dinsl,  als  sie  und 
die  iudezsheit  gemeinliche  zu  Spire  dem  aller  durchluchtigeslem  furslen  und  herren 
herren  Ludowige  dem  romischeu  keiser  zwölf  hundert  phunt  heller  geben  solleul  «o 
vor  der  zit,  als  diire  brief  geben  wart,  do  er  zft  Spire  was,  dar  über  beredenliche 


Digitized  by  Google 


1340 


und  mit  guten  rate  gesezsen  sinl,  und  daz  sie  die  vorgenanten  zwölf  hundert  phünt 
heller  mit  gofügcrme  und  minrem  schaden  nit  gewinnen  noch  vergelten  mochten, 
danne  daz  sie  uf  der . .  iudezsheit  von  Spire  gemeinen  guten  phcnning  gelt  ierlicher 
gultc  zu  abelosünge  dar  ambe  verkeufen  musten.    Und  dar  umbe  so  hant  die  vor- 

5  genanten  iuden  fnr  sich  und  die ..  iudezsheit  gemeinlich  zu  Spire  und  für  alle  ir 
nachomen  .  .  iuden  zu . .  Spire,  die  nu  hie  wonent  oder  her  nach  hie  wonende  werdcnt, 
verkouft  recht  und  redeliche  und  veriehcnt,  daz  sie  für  sich  und  die  iudezsheit 
gemeinlich  und  alle  ir  nachomen  einfeltekliche  und  unwiderkomenliche  verkouft  und 
zu  koufe  geben  haben  den  ersamen  wisen  lulen  dem  rate,  den  burgern  gemeinliche 

10  und  der  stat  von  .  .  Spire  und  allen  iren  nachomen  hundert  pbünt  heller  geltes  guter 
und  geber  ierlicher  und  ewiger  gulle  umb  eilfhunderl  phünt  heller  guter  und  geber, 
die  die  vorgenanten  iuden .  .von  der  iudezsheile  wegen  gemeinliche  zü  Spire  von  den 
egenanten  .  .  dem  rate  . .  den  burgern  und  der 1  slat  von  .  .  Spire  entphangen  hant, 
und  die  sie  zu  dinstc  dem  vorgenanten  herren  keiser  Ludewige  gegeben  hant  gentz- 

J&  lieh  und  gar,  als  sie  des  für  uns  uiTenliche  hant  veriehen.  Und  sollent  ouch  die 
vorgenanten  iuden  und  die  iudezsheit  gemeinlich  zu  Spire,  die  itzunt  hie  wonent 
oder  her  nach  hie  wonende  werdent,  die  vorgeschobenen . .  hundert  phünt  heller 
geltes  den  vorgenanten  dem  rate,  den  burgern  und  der  stat  von . .  Spiro  und  irn 
nachomen  mit  solicher  werünge,  als  danne  in  der  stat  zu  Spire  gewonliche  get, 

so  alle  iar  die  ane  vahent  zü  den  wihenachten,  die  nu  nebest  komenl  nach  dem  als 
dirre  brief  geben  ist,  geben  und  wem  zwisschenl  dem  wihenacht  tage  und  dem 
zwölften  tage  dar  nach  aller  nehest,  also  daz  sie  die  vorgenanten  hundert  phunt 
heller  geltes  biz  uf  den  zwölften  tag  zü  nacht  alle  iar  gar  und  genlzlich  haben 
gewert  nach  der  Steide  recht  und  gewonheit  von  .  .  Spire  also,  were  es,  das  sie  dar 

«s  an  dihein  iar  sumig  wereu,  daz  sie  den  vorgenanlen  eins  hundert  phunt  heller 
geltes  den  egenanten  dem  rate,  den  burgern  und  der.  .stat  von.  .Spire  bis  uf.  .den 
..zwölften  lag  zu  nacht  nit  engeben  und  werleut  gentzlich,  als  da  vor  be->chriben 
stat,  so  sulten  sie  dar  nach  an  dem  andern  tage  nach  dem  zwölften  tage  in  pene 
zwifalliges  cinses  sin  vervallen  und  sulten  den  selben  zwifalligen  eins  zü  pene 

so  schuldig  sin  zu  gellene  und  zu  gehene  nach  der  Steide  recht  und  gewonheil  zu 
Spire,  ane  alle  geverde.  Und  daz  ouch  die  vorgenanlen  der  ral,  die  burger  und 
die  stat  von  ..  Spire  und  alle  ir..  nachomen  dar  an  die  sicherre  sin,  so  hant  in 
die  vorgenauten  iuden  von  der  iudczsheite  wegen  gemeinlich  zü  Spire  für  alle  ire 
nachomen  zu  eimc  rechten  underphande  gesetzel  ir  schule,  irn  kirchof,  ir  baghus, 

ss  ir  badcsloben  und  alle  ir  andern  gemeinen  gut,  wo  die  gelegen  sint,  wie  die 
genennel  sint  oder  in  wilichem  werde  sie  sinl,  die  sie  ilzönl  hant  oder  her  nach 
gewinnent  in  der  slat  und  in  dem  burgbanne  zü  Spire  gelegen,  mit  allem  dem  daz 
dar  zü  höret,  mit  solichera  gedinge  und  furworten,  wer  ez,  daz  die  vorgenanlen 
iuden  und  die  iudezsheit  gemeinlich  zü  Spire,  die  Uzünt  hie  wonent  oder  her  nach 

40  hie  wonende  werdent,  dicheiu  iar  sumig  weren,  das  sie  die  vorgenanlen . .  hundert 
phünt  heller  geltes  den  egenanlen  dem  rate,  den  burgern  und  der  slal  von  Spire 
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zwissclient  den  wihcnachlen  und  dem  zwölften  tage  nit  engehcn  und  dar  umb  in 
pene  zwifaltiges  cinses  vervielen,  als  da  vor  ist  bescbriben,  so  sullent  die  vorge- 
scbribenen  iuden  sunder  und  samenl  für  den  vorgenanlen  eins  und  die  pene  zwi- 
faltiges  cinses  recble  scbuldener  sin  unverscheidenlich  und  den  eins  mit  der  pene 
zwifaltiges  cinses  dem  rate  und  der  slat  von  Spire  alsc  reebte  scliuldenere  scbuldig  :. 
sin  zu  ricblene.  Und  were  es,  daz  sie  des  nil  endeten,  so  sullcn  der  camerer  und 
der  voget  zu  Spire  dar  nacb  zn  bant  dem  rate,  der  stat  und  den . .  burgern  von 
Spire  von  den  vorgenanten  iuden  und  den  underpbanden  riebten  gelicber  wis,  als 
betten  sie  geelaget,  UZÖrclagel  und  dar  uf  behabet  nacb  der  Steide  reebt  und 
gewonbeit.  ane  eit  und  unverkunter  dinge.  Und  wanne  oueb  der  vorgenanlen  iuden  10 
einre  abginge  oder  binnen  von  der  stat  füre,  so  sultenl  die  andern  die  dannc  bie 
sinl  einen  andern  erbern  iuden  an  des  abgegangenen  oder  enweg  gefaruen  stat 
setzen  innewendig  den  nebeslen .  .  zwein  manad,  so  sie  dar  umbe  von  dem  rate 
ermant  werden l,  ane  alle  geverde.  Oucb  bat  der  vorgenanle  rat  von  Spire  für  sieb 
und  die  stat  von  Spire  und  alle  ir  naebomen  den  vorgenanlen  iuden  und  der  15 
iudezsbeit  gemeinlicb  zu  Spire  und  im  naebomen  die  frunlsebafl  und  die  guade 
getan,  daz  die  vorgenanlen  iuden  und  die  iudezsbeit  gemeinlicb  zu  Spire  und  ir 
nachomen  die  vorgesebribenen . .  hundert  pbünl  lieber  gelles  mileinandern  mit  eilf- 
bundert  pbünl  bellcrn,  oder  ir  daz  balbteil,  daz  ist  ..  fünfzig  pbünl  bellcr  geltes, 
mit  seslcbalb  bunderl  pbunl  bellern  und  nit  mit  einre  minren  summe  nach  disem  M 
nebeslen  iare  wclbes  iares  sie  wollcnt  widerkeufen  und  ablösen  mogent,  also  daz 
sie  daz  gell,  daz  sie  umb  den .  .  viderkouf  cinteil  oder  zümalc  geben  sullent,  den 
vorgeuanten  dem  rate,  deu  .  .  burgern  und  der  stat  von  .  .  Spire  und  iren  naebomen 
des  iares,  als  sie  den  widerkouf  also  tun  wollcnt,  geben  und  wem  für  sante  Georien 
läge.  Und  wanne  sie  den  widerkouf  also  gelün  umbe  den  vorgenanlen  eins ..  bunderl  » 
pbünl  beller  geltes,  so  sullent  sie  und  ir  naebomen  und  oucb  ir  underpbanl  des 
cinses,  den  sie  widerkeufent  und  abegelosent,  ledig  und  los  sin  ewekliebe,  ane  alle 
geverde.  Ez  ist  oucb  also  bereld  und  bedinget,  wer  es,  daz  der . .  rat  und  die  burger 
von  . .  Spire  nacb  disem  nebeslen  iare  also  benötiget  wurden,  also  das  sie  des  vor- 
genanlen geltes  cilfhunderl  pbunt  beller  bcdorftenl,  wanne  sie  danne  dar  umbe  die  so 
vorgenanlen  iuden  und  die  iudezsbeit  von . .  Spire  oder  ir  naebomen  kunllicbe  erma- 
uent,  so  sullent  in  die  vorgenanten  ..  iuden  und  die . .  iudezshcit  und  ir  naebomen 
die  vorgeschribenen  einhundert  pbünl  beller  nach  der  manunge  innewendig  den 
nebeslen  zwein  manaden  unverzogenlich  und  geutzliche  widergeben,  und  sullent 
oucb  sie  und  ir  naebomen  und  ir  underpbanl  des  vorgesebribenen  hundert  phünt  »s 
heller  geltes  ledig  und  los  sin  ewekliebe,  ane  alle  geverde.  Her  über  und  über 
alles  daz  da  vor  geschriben  stet  hat  der  vorgeschobene . .  der  stetde  schulthcizc 
von.  .Spire  von  gewalt  sins  amptes  zü  gezugen  geben  .  .  Hün  Knollz  und  Eberhart 
.  .  Andeleher,  die  burgermeisler,  und  den  rat  gemeinlicben  zü  Spire.  Und  aller  dirre 
vorgesebribenen  dinge  zü  eime  warn  Urkunde  so  han  wir  die  vorgeschribenen  geisl-  40 
lieben  richler  des  hoves  von  Spire  unsers  hoves  ingesiegel,  und  die  ersamen  wisen 
lute  die  richler,  der  rat  und  die  burger  gemeinlich  zü  Spire  irre  stetde  ingesiegel 
gehenket  an  disem  brief.  Und  wir  die  richler,  der  ral  und  die  burger  gemeinlichc 
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zft  Spire  vcriehen  ufienlichc  an  disem  brieve,  daz  alle  disc  vorgeschribene  diug  für 
den  ersamen  luten  den  geistlichen  richlern  des  boves  zu  Spire.  für  uns  und  dem 
vorgenanten  unser  slelde  schullhcizen  sinl  geschehen  in  geriebtes  wis,  und  ban  wir 
dar  umb  dureb  beide  der  vorgenanten  iuden  unser  slelde  ingesiegel  zu  der  vorge- 
s  naulen  geistlichen  richter  ingesiegel  gebcnkel  an  disera  brief.  Der  wart  geben, 
do  man  zalle  von  gots  geburten  dusent  iar  drubundert  iar  und  dar  nach  in  dem 
virlzigeslen  iare,  an  dem  zwölften  abende  zu  wibenacblen. 

1340  Juli  31  Ulm.  462. 

Kaiser  Ludwig  bestätigt  die  Rechte  und  Freiheiten  der  Judenschaft  zu  Speyer. 

io  Orig.  im  S^yer.  .SV.  Areh.  Urk.  nr.  59a,  Mt. ;  das  angehängte  Siegel  ist  abgefallen.  Gedruckt 

bei  Winkelmann,  Acta  Imp.  2,  370. 

Wir  Ludowig,  von  gottes  genaden  romiseber  kaiser,  ze  allen  ziten  merer  des 
riebs,  verichen  olfenlichen  an  disem  brief,  daz  wir  bestätigen  und  bevesten  alle  die 
gftten  gewonhail  und  fryhait  der  iudishait  ze  Spire,  unser  lieben  kamerkneebt,  und 

is  ist  unser  verhengnüsse  und  g&ter  Wille,  als  ir  iuden  rat  und  ir  byst&m  und  ir 
geriebt  besetzet  ist  bis  her  gewesen,  und  oeh  fürbas  si  besetzen  süllent,  und 
niemman  ander,  und  daran  si  niemman  irren  oder  engen  oder  sumen  sol  in  dehain 
wise,  und  wir  nicht  widerrüflen  noch  wider  tun  süllen,  noch  niemman  von  unsern 
wegen,  an  alle  gevarde.  Wäre  es  och,  daz  an  si  gevordert  wrde  von  unsern  wegen 

so  oder  sus  von  iemmau  anders  wegen  mit  worten  oder  mit  werchen  oder  mit  briefen, 
daz  si  engte  oder  sumple  an  diseu  vorgesebriben  saehen,  die  sullent  unmechlig 
und  krefllos  sin  aller  dinge.  Und  darüber  ze  urchünde  geben  wir  in  disen  brief 
versigelten  mit  unscrm  kaiserlichem  insigel.  Der  geben  ist  ze  Ulme,  des  mantages 
nach  sant  Jacobs  tag,  nach  Krisles  geburt  driuzehenhundert  iare  darnach  in  dem 

ss  vierzigstem  iare,  in  dem  sechs  und  zwaintzigslcm  iare  unsers  richs  und  in  dem 
driuzehendem  des  kaisertümes. 

1340  Sept.  2  Frankfurt.  463. 

Kaiser  Ludwig  bestätigt ,  dass  die  Speyerer  Bürger  Ebelin  und  Heinrich  vor 
dem  Münster  die  ihnen  verliehenen  iährlichen  Einkünfte  von  20  Mark  Silber  an 
M  die  Stadl  Speyer  verkauft  haben. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  59,  pgt.,  mit  atthängendem  vxnig  verletztem  Siegel  des 
Kaiser*.     Gedruckt  bei  Winkdmann,  Acta  Imp.  2,  377. 

Wir  Ludowig,  von  gots  gnaden  römischer  keiser,  ze  allen  ziten  merer  des 
richs,  tün  kunt  oflenlichen  mit  disem  brief,  das  die  wisen  lut .  .der  burgenneister. . 
H  der  rat  und.,  die  burger  gemeinlichen  der  slal  ze  Spire,  unser  lieb  getriwen,  mit 
unscrm  willen  und  gunsl  gekouflet  und  gewunnen  babent  von  Ebelin  und  Heinrichen 
genant  vor  dem  munster,  unsern  bürgern  und  wirtten  ze  Spire,  die  zweinzig  mark 
löliges  Silbers  geltz  Spircr  gewibtes,  die  wir  und  unser  vorvar,  keiser  Heinrich 
selig,  in  geben  und  verschafft  beten  datz  unsern  iuden  ze  Spire,  und  bestetteu .  . 
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den  vorgenanten  burgern  und  .  .  der  slat  ze  Spire  die  selben  zweiuzig  mark  Silbers 
gcllz  mit  disem  brief,  also  daz  si  die  iärichlichen  und  ewielicben  von  den  vorge- 
nanten unsern  iuden  ze  Spire  ein  nemen  sullen  in  allen  reebten  und  in  aller  der 
wise,  als  si  die  vorgenanlen  Kbelin  und  Heinricb  oder  ir  erben  inne  gehabt  babent, 
und  als  die  brief  sagent,  die  si  vou  uns  oder  von  unsern  vorvarn  dar  umb  babent.  b 
Mit  urebund  diss  briefs,  der  geben  ist  zc  Francbenford,  an  samptztug  nacb  sand 
Egidii  tag,  versigelt  mit  unserm  keiserlicben  insigel,  nacb  Cbristus  geburt  driuzehen 
hundert  iar  und  in  dem  vierzigstem  iar,  in  dem  sehsundzweinzigstem  iar  unsers 
richs  und  in  dem  dreizehendem  des  keisertüms. 

1340  Sept.  9.  464.  >o 

Ebelin  vor  dem  Münster  und  seine  Angehörigen  verkaufen  der  Stadt  Speyer 
ihr  Anwesen  vor  dem  Münster  and  smnzig  Mari  iährlicher  Einkünfte  um  2300 
Pfund  Heller  und  ein  Haus  in  der  Herdgasse. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arth.  Urk.  nr.  1003,  pgt. ;  die  angehängten  Siegel  des  bischöflichen 
Gerichtes  und  der  Stadt  sind  abgefallen.  15 

Wir  die  geistlichen  rihtere  dez  hoves  zu  Spire  unde  wir  die  rilitere,  der  rat  unde  die 
bürgere  gemeinlichen  zö  Spire  verleben  offenliehen  unde  tun  kunt  allen  den,  die  disen  brief 
iemer  sehent  oder  hörent  lesen,  daz  wir  die  zwene  briete,  die  her  nach  gcschrilten  slant, 
besigelt  mit  der  sletde  ingosigole  von  Spire,  gantz  umle  ane  allen  wamlel  gesehen  unde  von 
worte  zü  worte  mit  (lisze  überlesen  hanf,  unde  stet  der  erste  alsus  :  Wir  die  rihtere,  der  20 
rat  unde  die  hurgere  geineinlichen  von  Spiro  dum*  kunt  allen  den,  die  disen  brief  iemer 
sehent  oder  hörent  lesen,  daz  für  uns  unde  für  Heinrich  Knoptelman,  unserre  stetde  sehult- 
heiszen,  quam  offenlichen  bruder  Ebelin  der  predier,  Ebelins  seligen  sun  vor  dem  münster, 
unsers  burgers,  der  beretde  mit  disen  drin  erbern  gezugen,  Julians  Knorren,  Johans  I topfe 
unde  Heneln  Sag,  unsern  bürgern,  die  uf  den  heiligen  swflrent,  daz  sie  da  bi  warent  unde  g& 
sie  unserre  stetde  s<  hultheisze  «Iar  uber  zß  gezugen  gab  nach  unserre  stetde  reht  unde 
gewonheit,  daz  Heinlze  Ebelin  selige  vor  dem  münster,  dez  vorgenanten  brflder  Kbelins 
brflder  dez  prediers,  die  wile  er  lebete  selzete  allez  sin  gut,  daz  er  geleisten  inohte,  an  in 
den  selben  vorgeschoben  bruder  Ebelin  den  predier  unde  an  vrö  llyppeln  die  Sygelhönin 
seligen  von  Wörmes»  unde  an  Sjgelhfln,  der  selben  vrö  llyppeln  seligen  sun,  daz  gilt  er  so 
der  seil«  Heintze  Ebelin  beschrihen  beide  unde  ouch  besehrihen  wölte  unde  der  vorgenante 
brüder  Ebelin  sin  bruder  der  predier  geschriben  gelte,  also  waz  sie  die  selben  personen  mit 
dein  gute  allem  detdent,  daz  daz  traft  unde  mahl  haben  solte,  unde  wer  da  wider  wolte  sin, 
daz  der  der  slat  von  Spire  fünf  hundert  pfunt  heller  an  den  hu  geben  sölte.  Dar  uber  hat  der 
vorgenante  unserre  stetde  sehultheisze  zfl  gezugen  geben  Hugen  zfl  der  Düben  unde  Eberhard  35 
Andelern,  die  burgermcislere,  unde  den  rat  gemeinlichen  von  Spire.  Unde  dez  zfl  eime  waren 
Urkunde  so  han  wir  unserre  stetde  ingcsigel  gehenket  an  disen  brief.  Der  wart  geben,  do 
man  zalte  von  Oistes  gehurte  dn'itzehen  hundert  iar  unde  dar  nacb  in  dem  dru  unde 
driszigesten  iare,  an  dein  nebelten  dinslage  vor  sante  Marien  Magdalenen  dage.  [1333  Juli  SO.] 
So  stet  der  ander  brief  alsus  :  Wir  die  rihtere,  der  rat  unde  die  bürgere  geineinlichen  40 
zfl  Spire  tun  kunt  allen  den,  die  disen  brief  iemer  Sebent  oder  borent  lesen,  daz  für  uns 
unde  für  Heneln  Reitzer,  unserre  Steide  »  bultheizen  von  Spire,  quam  ofTenlichen  Albreht 
Johans  Pfrumboumes  sun  dez  alten,  unser  burger,  der  beretde  mit  disen  drin  erbern 
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gczugcn,  Cönrat  Zoller,  Hun  Knoltzc  unde  Jacob  Knoltze,  unscrn  bürgern,  die  uf  den 
heiligen  swörent,  daz  sie  da  bi  warent  unde  sie  unserre  sletde  schullheiszo  der  vorgcnante 
dar  über  zft  gezugen  gab  nach  unserre  stetde  reht  unde  gewonheit  von  Spire,  daz  Ebelin  der 
iunge  Kbelins  sun  für  dem  münstcr,  unser  hurger,  solich  erlieteil ,  als  den  vorgenanten 
s  Ebeliue  Kbelins  sune  an  dem  bove  genant  hern  Ebelins  bof  Cur  dem  mönster  mit  den  funf- 
zehcn  mark  gelles,  die  da  von  vallende  sint  von  dez  keysers  wegen  als  er  iacb,  unde  von 
allen  andern  göten  des  vorgenanten  Ebelins  sines  vatters,  ligenden  unde  varnden,  eigen  undo 
erbe,  gesöcht  unde  ungesöcht,  wo  die  gelegen  weren  oder  in  wielichem  werde  sie  weren, 
vallend  ist  oder  vallen  mag  nu  oder  her  nach,  gebe  unde  ufgehe  einfelticlii  he,  eigentliche 

10  unde  unwiderkunienliche  Irmeln  sinre  swester  der  boginen,  ouch  unser  burgerin,  also  daz 
die  vorgenante  Irmele  mit  den  selben  erbeteile  alles  des  vorgeschriben  götes,  daz  in  den 
vorgenanten  Ebelin  den  iungen  an  vallende  ist  oder  an  vallen  mag,  möge  tön  unde  lazen  als 
mit  anderm  irme  eigentlichen  gftte,  ane  des  vorgenanten  Ebelins  irs  bröder  unde  eines 
ieglichen  Widerrede  unde  ane  alle  geverde.  Her  über  hat  der  vorgenante  unserre  stetde 

11  schullhcisze  zft  gezögen  geben  Hun  Knoltz  unde  Eberhart  Andeler,  die  burgermeistere,  umle 
den  rat  gemeinlichen  von  Spire.  Unde  aller  dirre  vorgescbrilien  dinge  zu  eime  waren  Urkunde 
han  wir  unser  sletde  ingesigel  gehenket  an  disen  brief.  Der  wart  geben,  do  man  zalte  von 
gotes  gehörte  dusenl  iar  diu  hundert  iar  unde  nun  unde  driszig  iar,  an  der  inittewc*hen 
für  sante  Georicn   tage.  April  t'/-!       Nach  dein  als  wir  dise  vorgeschriben  zwen 

*o  briefe  gelben  unde  von  worte  zu  worte  mit  flisze  überlesen  haut,  so  sint  für  uns  unde  für 
Heneln  Meitzer,  der  stelde  schullheiszen  von  Spire,  komen  ofTenlich  der  ersam  man  Ebelin 
vor  dem  niunsler,  burger  zii  Spire,  unde  mit  ime  Else  sin  tohter,  Claus  genant  Bang  von 
Wiszcnburg,  ir  elidier  husberre,  sin  toebterman,  Katherin  sin  tobler,  Albreht  Pfrumboum 
der  iunge,  der  vorgenanten  Katherin  elidier  husberre,  sin  lohlerman,  Irmele  sin  dohler  für 

tb  sich  unde  Ebelin  sinen  sun  von  dem  gewaltc,  den  sie  bat  an  dem  vorgenanten  briete,  Lehene 
unde  Elle  sine  dohterc,  Sygehnan  unde  Hannes  sine  sune,  bürgere  zö  Spire,  die  vorgenanten 
personell  alle  sunder  unde  saiuet,  als  sie  da  vor  benennet  sint,  verkoufeut  mit  gesamenter 
hant  einmuticlich  unde  einhelledich  unde  veriehent,  daz  sie  für  sich  unde  alle  irc  erl>en  reht 
unde  redelich  unde  unwiderkumenlidie  mit  götem  willen  unde  gantzer  verbengnisze  brfider 

so  Ebelins  dez  prediers  unde  Sygelhünes  von  Wormeze,  eins  burgers  zu  Spire,  der  vorgenanten, 
die  ouch  von  gewalte,  den  sie  hant  an  dein  vorgesdiriben  briefe,  für  uns  unde  dem  vorge- 
nanten der  sletde  sdiultheiszen  von  Spire  im  guten  willen  unde  ganlz  verbengnisze  offenhehen 
dar  zii  geben  hant,  verkouft  unde  zft  koufe  geben  babenl  mit  disem  gegenwertigen  briefe  den 
ersamen  unde  bescheiden  lulen  den  burgermeislern,  dem  rate,  den  burgern  unde  der  stat 

35  gemeinlich  zu  Spire  unde  allen  iru  nachkomen  irn  hof  genant  hern  Ebelins  bof  für  dem 
mönster,  einsite  an  dem  gesesze  genant  zft  der  bellen  unde  andersite  an  der  slulbruder 
gesesze,  mit  '1er  schüren,  garten  unde  allem  buwe  der  dar  inne  ist,  vor  dem  munster  hie 
zu  Spire  gelegen,  unde  sunderlicbe  die  zwentzig  mark  silber  gelles  luters  unde  lotiges  Spirer 
geweges  ierlicher  unde  ewiger  gölte,  die  die  selben  Ebelin,  sine  kint  unde  tohlermenre  unde 

40  ire  erben  hatden  von  des  vorgenanten  hoves  wegen  von  romeschon  keysern  unde  kunigen 
unde  dem  ryche  uf  den  iuden  unde  der  iudesheil  zu  Spire,  als  an  den  briefen  stet,  die  under 
romescher  keyser  unde  kunige  ingesigeln  dar  ulicr  sint  gegeben  unde  gemäht,  mit  allen  den 
rchten,  die  zö  dem  vorgenanten  hofe  genant  hern  Ebelins  hof  mit  dem  daz  dar  zö  boret  unde 
ouch  zu  den  vorgenanten  zwentzig  marken  silber  geltes  ierlicher  unde  ewiger  gulte  boret, 

«  unde  alse  sie  der  vorgenante  Ehelin  unde  sine  allvordem  unde  ouch  sine  kint  umle  tohler- 
menre von  alter  her  braht  unde  beseszen  hant,  ane  alle  geverde,  umbc  zwei  dusent  unde  dru 
hundert  pfunt  heller  göter  unde  geber  uude  umbe  den  bof  unde  gesesze  genant  Conrat 
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Roners  hof,  einsit  an  der  schultheizin  hof  von  Lushcin  unde  andersitc  an  dem  steinhuse 
nebent  dem  selben  hove  in  der  hertgaszen  hie  zu  Spiro  gelegen,  mit  dem  daz  dar  zu  höret, 
daz  elswennc  der  Steide  rathof  was,  die  vorgenanten  zwei  dusent  unde  dru  hundert  pfunl 
heller  guter  unde  geber  die  vorgenanten  Ebelin  für  «lein  munster,  sine  kint  unde  sine  tohter- 
menre  <lie  vorgenanten  von  den  egenanten  den  burgermeislern,  dem  rate  unde  den  burgern  & 
gemeinliih  unde  der  stat  von  Spire  emphangen  hant  unde  in  im  bessern  unde  kunllichen 
nutz  bewant  hant  gentzliih  unde  gar,  unde  den  vorgenanten  hof  unde  gesesze  mit  dem  daz 
dar  zft  höret  die  vorgenanten  die  burgermeislere,  der  rat  unde  die  bürgere  gemeinliehen  zft 
Spire  dem  vorgesehriben  Ebelin,  sinen  kinden  unde  sinen  tohtermenren  ufgegeben  unde  inge- 
geben unde  in  ouch  geverliget  habent  als  ein  reht  ist,  als  sieh  des  der  vorgenante  Eltelin  10 
unde  sine  kint  unde  tolitermenre  vor  uns  unde  dem  vorgenanten  der  stetdc  sehultheiszen 
von  Spire  offenlieh  hant  veriehen.  Unde  verbindeut  sieb  ouch  der  vorgenante  Ebelin  vor  dem 
munster,  Else  sin  dohter  etc.  für  sich  unde  alle  ire  erben  gegent  <len  egenanten  den  burger- 
meislern, dem  rate,  den  burgern  unde  der  stat  gemeinliih  von  Spire  unde  allen  im  nach- 
komen  dez  vorgenanten  hoves  unde  geseszes  genant  hern  Ehelins  hol'  mit  allem  dem  daz  dar  15 
zü  höret  unde  ouch  der  vorgenanten  zwentzig  mark  silber  geltes  mit  dem  daz  dar  zu  boret, 
unde  daz  kein  zins  mc  von  dem  vorgenanten  hove  gen  solle  denne  die  ziuse,  die  her  nach 
geschriben  slent :  von  ersten  fünf  pfunt  heller  geltes  den  herren  von  Mulenhrunne  zü  santc 
Johans  dage  baptisten;  item  fünf  pfunt  heller  gelts  hern  Wernher  zft  der  Ecken,  die  Syfrid 
Retscheins  warent  als  sie  iehent,  zü  sante  Johans  tage  ewangelisten  ;  item  dru  pfunt  der  »1 
erben  von  Hagenowc  ouch  zft  santc  Johans  dage  ewangelisten  ;  item  Hcintzelns  erben  von 
Eandowe  zwei  pfunt  unde  zwen  Schillinge  zft  sante  Georien  dage;  item  den  herren  zum 
thöme  sehs  unde  driszig  Schillinge  ane  ein  Spirscn  pienning  zft  unser  vrowen  dag  der  messe 
als  sie  gehorn  wart,  unde  den  vorgenanten  herren  zum  tliftme  anderwarbe  aht  untzc  heller 
unde  min  cappen  geltes,  unde  hern  Wernher  zft  der  Ecke  drutzehen  malter  korngelles,  der  ts 
man  igliehez  malter  mit  schstehall>eni  pfunde  heller  abclosen  mag  *  als  sie  iehent,  zft  wernde 
iar  unde  dag  unde  furbaz  nie,  nach  der  stetde  reht  unde  gewonheit  von  Spire.  Unde  hant 
ouch  der  vorgenante  Fibelin,  sine  kint  unde  sine  tohtermenre  als  sie  da  vor  benennet  sint 
den  egenanten  dem  rate,  den  bürgern  unde  der  stat  von  Spiro  widerleget  unde  abegeleget 
unde  den  vorgenanten  hof  unde  gesesze  genant  hern  Ehelins  hof  mit  der  widerlegunge  also  30 
gelediget,  daz  sie  für  ieglich  pfunt  heller  geltes  der  vorgenanten  zinso  unde  für  ieglich  malter 
korngeltes  der  vorgenanten  gftlte  unde  dez  cappen  geltes  für  ieglichez  nach  marzal  also  vil 
geben  hant,  als  her  nach  geschriben  ist,  für  ieglich  prunt  heller  geltes  zwentzig  pfunt  heller, 
für  ieglich  malter  korngelles  sehstchalb  pfunt  heller,  unde  für  ieglichen  cappen  geltes  ein 
pfunt  heller,  die  die  vorgenanten  der  rat,  die  bürgere  unde  die  stat  von  Spire  von  dem  s& 
egenanlcn  Ebelin,  sinen  kinden  unde  sinen  dohtermenreu  emphangen  hant  unde  ir  gentzlich 
sint  gewert,  als  sie  dez  offcnlich  hant  veriehen.  Ez  isl  ouch  uzgenomen,  daz  der  vorgenanle 
Sygelhfln  von  Wormeze  von  (Iis  vorgesehriben  kuufes  wegen  keinre  andern  wersihaft  ist 
verbunden,  danne  daz  er  dar  zft  sinen  guten  willen  unde  gantze  verhenguiszc  dar  zft  getan 
hat,  als  da  vor  isl  geschriben,  ane  alle  geverdc.   Her  über  hat  der  vorgenanle  Heneln  40 

l  1340  (das  genauere  Datum  fehlt) :  Elle,  die  Frau  Wcrnhcrs  zft  der  Ecken,  der  am  24.  Sept. 
1339  ihr  Ehemann  und  ihr  Schtciegersohn.  der  Wormser  Bürger  Contziln  Ebertzc  vor  dem  Schultheissen 
Heimeln  Reiteer  und  den  Krätnern  Erlewine,  Koltilin  und  Ketershciiner  als  Zeugen  das  Eigentumsrecht 
an  allen  ihren  tu  Sj>eger  gelegenen  Gütern  übertragen  hatten,  beurkundet,  dass  der  Rat  von  Speyer 
diese  13  Malter  Korngelt  mit  70  Ifund  und  30  Schill  ,  die.  oben  geiumnten  5  Pfund  Heiler  aber  mit  « 
100  Pfund  Heller  abgelöst  habe.  (Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  1003,  pgt. ;  die  angehängten  Siegel 
des  bischöflichen  Gerietet*  und  der  Stadt  sind  abgefallen.) 
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Reitzer,  der  stehle  schultheisze  von  Spire,  zu  gezugen  geben  Engellin  von  Bebingen  unde 
Herbort  von  Neckerowe,  die  burgermeistere,  unde  den  rat  gemeinlichen  von  Spire.  Unde  zu 
eime  waren  Urkunde  unde  ofien  gezugnisse  oller  der  dinge  so  han  wir  die  vorgenanten  geist- 
lichen ribtere  dez  hoves  zu  Spire  unsers  hoves  ingesigel,  unde  wir  die  rihtere,  der  rat  unde 
s  die  bürgere  gemeinlichen  von  Spire  unserre  stehle  ingesigel  gehenket  an  disen  brief.  Der 
wart  geben,  do  man  zalte  von  Oistes  gehörte  drötzehen  hundert  iar  unde  dar  nach  in  dem 
viertzigesten  iare,  an  dem  nehesten  samezdage  nacli  unser  vrowen  dage  als  sie  geboren  wart, 
den  man  nennet  die  mittelmcssc. 

1340  Oct.  17  Speyer.  465. 

10  Die  Städte  Mainz,  Slrassburg,  Worms  und  Speyer  schliessen  ein  neues  Bündnis, 
das  bis  1344  Mai  1  QüUigkeit  haben  soll. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  l'rk.  nr.  611,  pgt.;  die  anhängenden  Siegel  der  vier  Städte  sind 
verletzt.  —  Im  Auszug  qedruekt  bei  Lehmann  VII  cap.  31,  p.  686.  Vgl.  Sehaab  2, 
156.       Böhmer,  Heg.  Uindfr.  11G. 

»s  In  gols  nanien  amen.  Wir  die  rele  und  die  burger  gemeinlichen  der  stette  von 
Menlze,  von  Strazburg,  von  Wormeze  unde  von  Spire  lün  kunt  allen  den,  die  disem 
brief  sehent  oder  borenl  lesen,  daz  wir  durch  kuntliche  notdiirft,  nütz,  friden  unde 
frommen  unser  sletde  und  burger  gemeiulichen  uns  zu  samene  hant  gemacht  unde 
verbunden  mit  den  eiden,  die  wir  dar  umbe  getan  hant,  von  dem  tage  als  dirre 

ao  brief  gegebin  ist  bis  zii  sanle  Walpurge  tage  der  nu  aller  nehest  komet,  unde 
von  dem  selben  sante  Walpurge  tage  über  dru  gantze  iar  die  dar  nach  aller 
nehesle  koment  anc  undcrlaz  mit  sogetaner  bescheidenheil,  furwerten  unde 
verbunlnissen,  als  hie  nach  geschriben  slat :  Das  wir  einander  gclruweliche 
geraten  unde  beholfen  sollent  sin  zu  allen  den  kriegen,  die  wir  in  dem  vorgenanten 

H  zil  gewinnen!  oder  uns  anevallent,  von  wem  das  beschehe,  ane  alle  geverde.  Gesche 
ouch,  das  wir  die  vorgenanten  vier  stetde  in  dein  vorgenanten  zil  ieman  angriffent, 
der  uns  alle  oder  dieheine  stat  under  uns  vor  dirre  verbuntnisse  geschadiget  bette, 
unde  wir  alle  di  vorgenanten  vier  stetde  oder  dieheine  under  uus  von  des  selben 
angrifles  wegen  wider  umbe  an  gegriffen  wurdent  von  den,  die  sie  vor  dirre  ver- 

*>  buntnisse  geschadiget  hant,  uf  den  unde  uf  die  sollent  die  vorgenanten  sletde  uf 
den  cit  beholfen  sin  in  alle  wis,  als  zu  den  criegen,  die  sie  in  dem  vorgenanten 
zil  gewinncnl,  unde  ensol  noch  enmag  sich  diheine  stat  da  milde  beschirmen,  daz 
sie  spreche,  ez  si  von  eins  alten  krieges  wegen,  anc  alle  geverde.  Sa  ist  beretd 
unde  ubereinkomen,  wers  das  dieheine  stat  under  uns  geschadiget  wurde  in  dem 

ss  vorgenanten  zil  von  iemane,  wer  der  were,  unde  daz  der  rat  der  selben  stetde  oder 
daz  merteil  in  dem  rate  sich  uf  den  cit  erkantent,  daz  sie  geschadiget  werent  wider 
dem  rechten  und  daz  man  in  unrecht  dete  unde  daz  recht  von  in  verspreche,  der 
sollent  die  andern  stetde  beholfen  sin  uf  den  eil  gelicher  wis,  als  in  daz  unrecht 
oder  der  schade  widerfajn  were.  Doch  sol  die  stat,  die  da  geschadiget  ist,  verbot- 

«o  scheften  der  nehesten  stetde  da  der  schade  besehenen  ist,  daz  sie  geschadigel  si, 
unde  sol  dan  die  slat,  der  ez  verbotscheftet  wirt,  als  da  vor  geschriben  stat,  förder- 
lichen unde  ane  furzog  uf  den  eil  die  angrifen,  die  den  schaden  hant  getan,  das 
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es  gerichtet  werde,  ane  alle  geverde.  Und  sol  ouch  die  slat,  der  ez  verbolscheftel 
wirt,  als  da  vor  gesebriben  slat,  die  keine  der  andern  Steide  dar  zu  inanen, 
sie  erkennet  dan  e  uf  den  eit,  daz  sie  ez  alleine  nit  betwingen  mögen.  tTnde  wanne 
sie  daz  erkenneut,  welche  slat  sie  danne  manent,  die  sol  dar  zii  behulfen  sin  uf 
den  eit,  als  da  vor  gescriben  slat,  ane  alle  geverde.  Wcre  ouch,  daz  ieman  der  * 
vorgenanlen  Steide  dieheinre  schaden  dele  in  dem  vorgenanten  zil,  dem  sol  man  in 
den  vorgenanlen  steldcn  keinen  veileil  kouf  gehen,  unde  keine  ouch  einer  in  die 
vorgenanten  stetde  die  heine,  der  eine  der  selben  Steide  geschadiget  helle,  den  sol 
die  stat  anegrifen  da  er  in  komet  in  alle  wis,  als  ir  der  schade  bescheheu  were, 
da  nach  so  ez  ir  verkündet  wirt  von  der  slat  die  geschadiget  ist,  ane  alle  geverde.  »« 
Geschehe  ouch,  daz  ieman,  er  sie  herrc,  ritder  oder  kneehl  oder  wer  er  ist,  der  vor- 
genanten stetde  einer  schaden  detc  in  dem  vorgenanlen  zil,  und  im  verbotscheftet 
wurde  von  der  slat,  die  er  geschadiget  helle,  daz  er  das  wider  tele,  widerledc  er 
danne  nit,  uf  den  unde  uf  die  sol  man  behulfen  sin,  als  da  vor  gesebriben  slat, 
unde  wer  in  entheltel  oder  huset  oder  hovet  oder  ime  ratet  oder  hilfet  mit  worlen  « 
oder  mit  werken,  uf  den  und  uf  die  sollenl  die  vorgenanten  sletde  beholfen  sin  uf 
den  eit  in  alle  wis,  als  uf  den,  der  den  schaden  getan  hat,  unde  uf  alle  die,  sa 
die  stat  erkennet,  der  der  schade  geschehen  ist,  zu  den  sie  recht  habenl,  ane  alle 
geverde.  Was  krieges  ouch  in  dem  vorgenanlen  zil  uf  erstünde  die  wile  die 
verbunlnisse  wert  unde  von  cinre  der  vorgenanten  stetde  angevangen  oder  begriffen  20 
wurde,  der  stetde  sol  man  beholfen  sin  als  lange,  untz  der  krieg  versunet  wirt. 
Es  ist  ouch  nemeliche  bereld,  das  dieheine  stat  der  vorgenanten  vier  sletde  diekeyrae 
herren  von  dirre  verbunlnisse  wegen  beholfen  sol  sin,  sie  entdn  ez  danne  gerne.  Were 
aber,  das  die  heine  stat  der  vorgenanlen  vir  stetde  die  heime  herren  dienen  wolle,  was 
der  slette  in  dem  dlnsle  geschehe,  dar  zu  sollent  die  andern  sletde  nit  beholfen  sin,  sie  25 
tun  ez  danne  gerne.  Man  sol  ouch  diheinen  herren  oder  stat  in  dise  verbuulnisse 
enlphahen,  die  vorgenanlen  sletde  sin  es  danne  einhellccliche  ubereinkomen  unde 
truwen,  daz  ez  nutze  und  gül  si.  Wurde  ouch  eine  stat  der  vorgenanlen  vir 
Steide  die  andern  manende,  das  sie  ir  ein  gesinde  luhen  zu  lanlwer,  dar  zu  sollent 
lihen  die  von  Mentzc  virlzig  helme,  die  von  Slrazburg  virlzig  helme,  die  von  Worms  *> 
drizig  helme  unde  die  von  Spire  drizig  helme  unde  nit  me,  sie  lim  ez  danne  gerne. 
Umb  minre  mag  sie  ouch  wol  inanen,  ane  alle  geverde.  Mochte  aber  der  vorge- 
nanlen stetde  elzliche,  sa  sie  gemant  wurde,  der  vorgenanten  zal  der  helme  dar  nit 
geschicken  von  ehafligen  Sachen,  so  sol  die  stat,  die  also  gemauet  wurde,  die  helme 
gewinnen  uf  ir  kost  dort  bi  der  slat,  die  die  manunge  getan  hat,  oder  aber  die  ai 
selbe  slat,  di  die  manunge  hat  getan,  mag  sie  bi  in  gewinnen  uf  der  Steide  koste, 
die  also  gemant  wurde,  ane  alle  geverde,  gelicher  wis,  als  sie  die  hellent  dar 
geschickel.  Und  welche  slat  die  ander  also  manele  umb  ein  gesinde,  die  sol  dem 
gesinde  halben  kosten  an  der  zerunge  unde  schaden  geben,  die  wil  ez  in  irrac  dinste 
ist,  ob  dem  gesinde  diehein  schade  geschieht  an  siner  habe  die  ez  dar  brenget,  und  40 
sol  ouch  der  der  geschadiget  ist  den  schaden  mit  sines  eyniges  hanl  behöben,  unde 
sol  man  dem  ouch  dar  umbc  gelöubcn,  ane  alle  geverde.  Wurde  man  aber  zü  velde 
ligen,  sa  sol  ie  die  stat  iren  sundern  kosten  haben,  ane  alle  geverde.  Welche 
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stüt  ouch  die  andere  manet  zü  cirae  sczse,  eine  vesten  zh  gewinnende  oder  zü 
scliadigene,  den  kosten,  den  man  vor  der  vesten  habend  wirt  mit  grebern,  mit  düm- 
belern  werken,  mit  wergluteu  oder  mit  underm  buwe,  der  dar  zu  geboret,  sal  die 
stat  liden,  die  da  gemanet  bat.  Doch  wurd  ein  sesz  an  den  slelden,  daz  einre  stetde 

5  gelegen  were,  die  nit  gemant  belle,  so  sol  docli  die  stat,  die  dem  sesze  gelegen  ist, 
als  da  vor  gesebriben  ist,  ire  werke  und  andern  Iren  gezug  dar  schicken  ob  man 
sin  bedarf,  als  iren  eren  wol  anstat,  ane  alle  geverde.  Manete  ouch  eine  stat 
die  ander  zu  eime  nzzoge  oder  zu  eime  sesse,  da  sol  die  stat,  die  da  gemant  wirt, 
erkennen  uf  den  eil  nach  den  dingen  unde  au  die  stetde,  da  sie  hin  gemant  ist, 

io  wie  ir  das  gelegen  ist,  das  sie  dar  nach  diene,  als  iren  [eren]  wol  anstat,  ane  alle 
geverde.  Welche  stat  ouch  gemant  wirt,  als  da  vor  gesebriben  slet,  und  die 
selbe  stat  die  da  gemant  wirt  sprichet,  ez  si  von  einre  parlen  wegen,  und  erkennet 
daune  der  rat  oder  daz  merteil  des  rales  der  slelde  die  da  gemant  bette  uf  den  eil, 
das  ez  von  einre  parlen  wegen  nit  enisl,  so  sol  man  ir  beholfen  sin,  ane  alle 

15  geverde.  Ouch  ist  bereld,  daz  diheine  stat  der  vorgeuanten  Steide  uff  die  andern 
spise  sol  gebiu,  und  were  daz  ieman  der  vorgenanten  stetde  dikeine  sebadigete 
oder  spise  wolle  schicken  den,  die  uf  sie  gezogetent  oder  schaden  deteut,  das  sollenl 
die  andern  stetde  wem  unde  wenden  uf  den  cit,  als  verre  sie  kunnent  oder  mogent, 
und  sollent  ouch  die  herren  hiuderwerter  anegrifen,  die  uf  der  stetde  schaden 

to  gezoget  sint.  Were  ez  ouch,  daz  die  heine  stat  under  uns  in  die  andern  der 
vorgenanlen  Steide  eine  oder  me  riteu  wollen,  ir  viende  dar  üz  zu  schadigene,  des 
sol  man  ir  wol  günnen  unde  ir  ouch  dar  zü  geraten  und  beholfen  sin ,  ane  alle 
geverde.  Es  ensol  ouch  der  vorgenanten  vier  slelden  diheiner  nit  schaden  au 
dirre  verbuntnisse,  ob  sie  den  nidern  lantfriden  lengernt  und  in  baltent,  oder  ob 

25  sie  ietzunt  iemanne  keine  helfe  schuldig  sint  zü  lünde  oder  her  nach  schuldig 
werdent  von  des  selben  lantfriden  wegen.  Wurden  sie  ouch  von  der  vorgenanten 
Steide  diheiner  oder  me  von  des  nidern  lantfriden  wegen  zü  eime  üzzogc  gemant, 
von  welchen  sie  danne  e  gemant  werdent,  dem  sollent  sie  danne  zü  dem  üzzoge 
beholfen  sin.  Wanne  sie  aber  des  üzzoges  entladen  werdent,  so  sullent  sie  furder- 

so  liehen  und  ane  verzog  den,  die  die  ander  manunge  getan  hant,  bebulfen  sin,  ane 
alle  geverde.  Ouch  hat  igeliche  der  vorgenanlen  vier  Steide  iren  herren  den 
bisschof  üzgenomen,  das  sie  wieder  den  nit  beholfen  sollent  sin  von  dirre  verbunt- 
nisse wegen,  sie  tün  ez  danne  gerne.  Wers  aber,  daz  diebeinre  der  herren  der 
bisschofe  von  Mentze,  von  Strazburg,  von  Worms  unde  von  Spire  krieg  oder  alzunge 

ss  gewunne  gegent  unser  dieheinre  der  vorgenanten  vier  stetde,  sie  wereut  houbtman 
oder  helfere,  dem  oder  den  sol  dieheine  stat  under  uns  vier  slelden  uf  die  andern 
nit  beholfen  sin,  ane  alle  geverde,  danne  wir  die  vorgenanten  vier  stetde  sullen  einander 
geraten  unde  beholfen  in  alle  die  wis,  als  dirre  verbuntnisse  brief  slet,  ane  alle  geverde. 
Auch  ist  beretd  unde  uzgetragen,  wer  es,  daz  eine  stat  under  uns  ein  ander  stat 

40  ouch  under  uns  manende  wurde,  daz  sie  angrifle  und  sebadigete  iemanne,  der  eine 
stat  under  uns  anegriffen  oder  geschadiget  helle,  den  mag  die  slat  die  gemant  wirt 
anegrifen  und  schadigen  unverbotscheftet,  ob  sie  wil.  Wil  aber  sie  ez  ime  verbot- 
scheften  e  sie  in  angrife,  daz  mag  sie  tün,  unde  9ol  ir  daz  an  inne  eide  noch  an 
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dirre  verbünlnisse  nit  schaden,  das  er  widertü  ane  verzog  das  er  getan  hat  der  stat, 
die  er  anegriffen  oder  geschadigel  hat.  Dele  er  des  nit,  sa  sol  in  die  slat,  die 
also  gemant  ist,  angrifeu  und  schadigen  ane  verzog  gelicher  wis,  als  were  ir  der 
schade  beschehen.      Es  ist  ouch  heretd,  wers  das  unser  dikeine  der  vorgeuanten 
vier  sletde  ein  verbuntnisse  inechte  mit  irine  herreu  dein  bisschofe  und  dem  stifte,  5 
des  igelicbe  stat  under  uns  sol  macht  hon  zu  lunde,  wurde  danue  der  vorge- 
nanten vier  sletde  eine  oder  me  e  gamant  umb  einen  tizzog  von  irine  herren  dem 
bisscliofe  unde  dem  stifte,  danne  von  uns  den  vorgenanleu  sleldin,  sa  sullenl  sie 
in  bchulfen  sien,  undc  sol  in  daz  an  irme  eide  noch  an  dirre  verbuntnisse  nit 
schaden.  Wanne  sie  aber  von  der  helfe  wider  heim  koment,  sa  sollent  sie  den  10 
andern  sletden  bchulfen  sin  in  aller  der  mazze,  als  diz  verbuntnisse  stat,  ane  alle 
geverde.       Daz  ouch  wir  die  vorgenanten  Steide  des  die  friedelicher  und  frunt- 
licber  geleben  mftgent,  so  hau  wir  mit  gemeinem  mute  gemacht  unde  beretd, 
daz  die  kein  burger  oder  burger  in  der  vorgenanleu  slette  die  andern  bekumbern 
sollent,  danne  die  waren  und  selb  schuldenere.  Wolle  aber  diehein  burger  oder  15 
burgerin  der  vorgenanleu  sletde  die  andern  zft  rede  setzen  in  der  stat,  da  die  schul- 
denere inne  gesezsen  sint,  umb  diheiner  bände  schulde  oder  urabe  diheine  ander 
sache,  die  sie  mit  in  zu  schall'ene  gewunnen  in  dem  zil,  die  wilc  diso  verbuntnisse 
wert,  dem  sol  man  richten  unverzogenliehe.  Lcukcnt  aber  der  schuldener  der  schulde 
oder  der  clage,  dar  umb  er  angesprochen  wirl,  und  wil  in  der  clftger  erzugen,  daz  so 
sol  er  lüu  mit  biderben  lulen,  die  da  bi  sint  gewesen,  die  umbe  die  schulde  oder 
uinbe  die  anspräche  wizsent,   oder   mit  brieven,  die  billicbe  helfen  sullenl  und 
mogenl,  und  sal  man  die  oueb  boren  uud  dem  klager  dar  nach  richten,  ane  alle 
geverde.  Aber  umbe  alte  schult  oder  umb  ander  anspräche,  die  für  dirre  verbunt- 
nisse gemacht  oder  uf  erstanden  siul,  sol  igelicbe  der  vorgenanlen  Steide  an  irme  t& 
alten  rechte,  gewonheite  und  friheit  verüben,  ane  alle  geverde.       Es  ist  ouch 
beretd,  daz  dikeine  stat  under  uns  den  vorgenanlen  stetden  uoch  dikein  burger 
oder  burgerin  dirre  vorgenanten  Steide  diheine  slat  noch  burger  oder  burgerin  under 
uns  angrifen  sol  noch  bekumbern  ane  gcrichle,  wanne  hat  ieman  under  uns  der 
vorgenanten  slctdcn  burger  oder  burgerin  mit  den  andern  it  zü  schaffende  oder  au  so 
zü  sprechende,  in  wilicheu  weg  daz  were,  daz  sollent  sie  tön  mit  gerichtc  au  den 
stelden,  da  inne  ienre  den  sie  ansprechenl  zü  rechte  solle  stan,  und  sol  man  ime 
da  richten  unverzogenliehe,  als  da  vor  geschähen  stet.  Doch  ensol  sich  die  heine 
stat  aunemen  die  heinen  iren  burger  oder  burgerin  zü  schirmende  wider  die  andern 
der  vorgenauten  stetde  burger  oder  burgerin  von  dieheins  crieges  noch  anegriffes  35 
wegen,  der  irem  bürgere  oder  burgerin  geschehe,  e  sie  ir  burger  oder  burgerin 
wurdenl.  Geschehe  ouch  dihein  angrif  under  uns  den  vorgenanten  sletden  anc 
gcrichle,  den  sol  die  slat,  der  burger  oder  burgerin  den  angrif  getan  hat,  solich 
hallen,  das  sie  widertün,  daz  sie  ane  gerichtc  getan  hant,  wand  ie  der  burger  und 
burgerin  under  uns  den  vorgenanten  vier  stelden  sullenl  von  einander  recht  nemen  40 
au  den  steten,  da  sie  ez  zü  rechte  tun  sollent,   als  da  vor  geschriben  stet,  ane 
alle  geverde.  Doch  sol  ie  die  stat  dar  an  an  iren  rechten,  friheiten  und  gewon- 
heiten  verüben,  als  sie  von  aller  her  ist  komen,  und  mogent  ouch  die  burger  von 
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igelicher  slat  iren  herren  und  iren  frundcn  dienen,  ob  sie  wollent,  als  von  alter 
her  komen  ist,  ane  alle  geverde.  Und  her  über  so  hat  diheine  stal  under  uns  den 
vorgenanten  Stetten  macht  über  die  andern  zü  erkennende  von  irs  burgers  oder 
burgerin  wegen  anders,  wan  da  vor  beschriben  ist.       Es  ist  ouch  beretd,  were 

5  es,  daz  diheinc  stat  under  uns  der  vorgenanlen  vir  sletden  mit  der  andern  stete 
einre  span  gewunne  von  diheins  artikels  wegen,  die  an  disem  brieve  geschriben 
stant,  unde  were  es,  daz  die  anspräche  von  der  stat  von  Slrazburg  geschehe  von  des 
seibin  spannes  wegen,  so  sullent  sie  den  bresten  brengen  vor  eine  der  andern 
drier  Steide,  weihe  sie  wollent,  und  den  bresten  dem  rate  der  selben  stat  furlegen, 

io  und  wie  es  der  selbe  rat  der  Steide  oder  das  merteil  under  in  üzrichtet  uf  irn  eit, 
da  milde  sol  sie  igwedersite  begnügen.  Were  aber  der  span  zwisschent  den  andern 
drien  sletten  oder  ir  dieheiner,  mochtent  die  selben  dric  Steide  das  under  in  selber 
nit  gcrichten,  so  sollent  sie  oder  die  stal  die  ez  anegat  das  brengen  für  den  rat  zu 
Slrazburg,  unde  wie  ouch  der  vorgenanle  rat  von  Strazburg  oder  das  merteil  under 

i&  in  das  üzrichtenl  uf  den  eit,  da  mitde  sol  den  sletden  oder  der  stal  die  das  anegal 
ouch  begnügen,  und  sol  ouch  der  rat,  für  den  daz  bracht  wirl,  daz  üzrichten 
unvcrzogenlich,  ane  alle  geverde,  und  sol  doch  ie  die  stal  in  iren  rechten,  friheite 
und  gewouheite  verliben,  unde  sollent  in  dar  an  die  vorgeschriben  artikel  nit 
schaden.       Wir  sin  ouch  ubereinkomen,  beschehe  das  der  habest  und  der  keyscr 

so  mit  einander  verrichtet  und  versunet  wurden  und  man  redende  wurde  umbe  einen 
gemeinen  lantfriden,  so  sullen  wir  vier  stetde  unser  bolden  zu  einander  senden, 
unde  erkennen  wir  vier  Steide  danne,  daz  uns  nutzelich  si  in  den  lantfriden  zu 
körnende,  daz  mögen  wir  wol  lün.  Geschehe  ez  aber,  das  etzlicher  stat  under  uns 
vir  stetden  nit  fügete  drin  zü  komende,  die  mag  hie  uzse  bliben,  und  raogent  die 

ss  andern  stetde  oder  welche  under  in  wil  dar  in  komen,  ob  sie  wil.  Doch  welsche 
stat  also  dar  in  komet,  die  sol  uf  die  andern  dri  stelto  oder  uf  ir  diheine  nit 
bcholfen  sin,  die  nit  drin  komet,  von  des  lantfriden  wegeu,  und  welche  stat  üzer 
dem  lantfriden  blibet,  der  sollent  die  andern  nit  schuldig  sin  zü  helfende  wider  dem 
lantfriden  von  dirrc  verbuntnisse  wegen,  ane  alle  geverde.       Wir  sint  ouch  uber- 

30  komen,  were  ez,  daz  diheime  burger  under  uns  vir  steten  sin  burgrecht  verteilt 
wurde,  daz  er  nit  komen  sulte  in  die  slat  von  etzlicher  bände  sache  oder  undete 
wegen,  wo  der  diheinre  in  unsere  die  vorgenanten  Steide  diheine  kerne  unde 
burger  da  wurde,  die  sol  ime  doch  nit  beholfen  sin  noch  schirmen  von  der 
Sachen  wegen  gegen  der  slat,  dan  er  vertriben  ist  unde  sin  burgrecht  verteilt  ist, 

ss  ane  alle  geverde.  Welche  slat  ouch  under  dirrc  Steide  diheinre  belegen  wurde,  da 
sullent  die  andern  stete  uf  ir  cide  behendeklich  und  unverzogenliche  zü  tön  nach 
aller  irre  macht  sie  zu  beschudene.  Ouch  han  wir  die  vorgenanten  vier  slctde 
in  dirre  verbuntnisse  özgenomen  daz  riebe  mit  solichcr  bescheidenheit,  wer  ez,  das 
ieman  wer  der  were  uns  die  vorgenanlen  vir  sletde  oder  dikeine  under  uns  scha- 

40  digelc  wider  dem  rechten,  das  wir  wider  den  uf  den  eit  getruwelich  einander  geraten 
unde  beholfen  sollent  sin  in  alle  wis,  als  vor  geschriben  ist,  ane  alle  geverde.  Ouch 
hant  die  von  Strazburg  in  dirre  verbüntnisse  uzgenomen  die  von  Basel  und  die 
von  Friburg,   ir  eitgenozsen.  Gelicher  wise  haut  ouch  die  von  Mentze  und  von 
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Worms  rtzgenomen  die  von  Oppenheim,  ir  cilgenozscu,  also  duz  sie  igwedersite 
wider  die  selben  ir  eitgenozsen  nil  beholfen  sollenl  sin  von  dirre  verbuntnisse 
wegen,  sie  entün  <z  danne  gerne.  Wen  oueb,  das  die  von  Strazburg  von  der 
wegen  von  Basel  und  von  Friburg  e  gemant  wurden  umbe  einen  uzzog,  dan 
von  den  andern  drin  stelden  oder  ir  dibeinre  ander  in,  so  sollenl  sie  den  von  s 
Basel  oder  den  von  Friburg  mit  dem  uzzoge  beholfen  sin,  und  wanne  sie  da  von 
ledig  werdent,  so  sullent  sie  ouch  den  andern  sletden  mit  dem  uzzoge  gereit  sin, 
als  da  vorgeschoben  ist.  Gelicher  wis  wurden!  ouch  die  von  Mentze,  von  Wormeze 
und  von  Spire  umbe  die  verbuntnisse,  die  sie  vor  miteinander  hanl,  und  sftuder 
die  von  Mentze  unde  von  Wörmes  von  der  wegen  von  Oppiuheim  e  gemant  umb  1° 
einen  uzzog,  so  sollenl  sie  ouch  e  einander  mit  dem  uzzoge  beholfen  sin,  und 
wanne  sie  ouch  des  uzzoges  entladen  werdent,  so  sollenl  sie  dar  noch  den  andern, 
die  sie  umbe  uzzog  gemant  hant,  forderliche  beholfen  sin,  ane  alle  geverde.  Doch 
sol  ie  die  slal,  die  anders  gemant  wurde  umbe  einen  ilzzog,  danne  von  dirre  ver- 
buntuisse  wegen  bereit  sein  zu  helfende  und  die  helmc  zu  sendende  zu  der  lantwerc  u 
in  alle  die  wis,  als  da  vor  geschriben  ist.  Ouch  hant  die  vorgenanten  vier  Steide 
in  dirre  verbuntnisse  uzgenomeu  die  verbuntnisse,  die  sie  vor  miteinander  gemacht 
hant,  die  sie  ouch  siele  wollenl  halten,  als  die  brieve  besagcnl,  die  dar  über  sint 
gegeben,  und  Sonderlingen  ob  die  vorgenanten  slelde  oder  ir  diheine  sunder  oder 
sameut  vor  dirre  verbunlnisse  iemanne  verbunden  wernt,  daz  in  und  ir  igelicher  ao 
an  dirre  verbuntnisse  nit  schaden  sol,  und  die  doch  veste  unde  Steide  wollent  halten 
unverbrochenliche  in  alle  die  wis,  als  da  vor  geschriben  ist,  ane  alle  geverde. 
Wir  geloben  ouch  bi  unsern  eiden,  wanne  ein  rat  abegat  under  uns  vir  stelden  den 
vorgenanlen,  daz  ie  der  alte  rat  dem  nuwen  rate  in  den  eil  sol  geben,  diso  ver- 
buntnisse und  disen  brief  stete  und  vesle  zu  ballende  untz  zft  dem  vorgenanten  zil,  » 
ane  alle  geverde.  Aller  der  vorgeschobenen  dinge  zu  eimc  warn  Urkunde,  und 
daz  sie  von  uns  egenanten  vier  sletden  stete  und  veste  gehalten  werden,  so  han 
wir  unserr  vier  slette  ingesiegclc  an  disem  brief  gehenket.  Geben  zö  Spire, 
nach  Cristes  geburl  drulzehen  hundert  iar  in  dem  viertzigesten  iare,  an  dinslage 
nach  Galli.  *> 
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Wir  Ludewig,  von  gotes  gnaden  romischer  keiser,  zu  allen  ziten  merer  dez 
richs,  bekennen  offenlich  mit  disem  brief,  daz  wir  unserm  lieben  vettern  und  fursten 
Rudolfin,  pfalntzgrafen  bie  Hin  und  hertzogen  in  Beyern,  durch  die  flizzigen  dinst, 
die  er  uns  und  dem  riche  biz  her  getan  hat  und  noch  Ion  mag,  zwei  tusent  marg 
loliges  silberg  uf  die  lantvogtey  in  dem  Spirgawc  verschaffet  haben,  also  daz  er  und  w 
sin  erbin  die  seibin  lantvogtey  mit  allen  rechten,  eren,  nutzen,  gulten  und  dinsten, 
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die  dor  zu  gehörend,  innc  haben  und  nizzen  sullen  als  lange,  hiz  daz  wir  odir 
unser  nachkomen  an  dem  rieh  die  vorgenanten  lantvogtey  von  dem  egenanten 
unserm  velern  und  von  sinen  erbiu  umb  die  zwei  lasen!  mark  lotiges  silbers 
gelozzen  gentzlich  und  gar,  an  alle  gebresten.  Geben  zu  Frankinfurt,  an  dem 
s  mautag  nach  Pctri  et  Pauli,  nach  Cristus  geburt  driuzeheu  hundirl  iar  dar  nach 
in  dem  ein  und  virtzigislen  iare,  in  dem  siben  und  zweintzigisten  iare  unsers  richs 
und  in  dem  virlzehendcn  dez  keysertums. 

1341  Oct.  13.  467. 

Aus  dem  Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Vrk.  nr.  1003,  pgt.;  das  angehängte  Stadtsiegel  ist 
10  abgefallen. 

Der  Hat  von  Speyer  beurkundet  an  dem  neuesten  samestage  vor  sant  (lallen  dag  dez 
heiligen  bihters:  Für  uns  unde  für  Heimeln  Reitzer,  unserre  sletde  schuilheiszen,  quatnent 
offenlichen  Cünrat  der  smyt  uf  der  bach  unde  Else  sin  elkhe  husvrftwe,  unser  bürgere,  die 
verkouffent  Cünrat  von  Heilprunnc  dem  kremer,  euch  unserme  hurger,  unde  sinen  erben  die 
15  zwei  hüsere  anenander  under  eime  fache  gelegen,  einsitc  an  des  Olcigers  huse  unde  ander- 
site  an  Morolfes  huse  in  der  slitzergassen  hie  zrt  Spire  gelegen,  umbe  driszig  phunt  hellere 
unde  zweintzig  hellere  güter  unde  geber.  Zewjen  sind  die  Bürgermeister  Cünrat  Zöller  und 
Ebelin  Clein  Sigel  und  der  Hat  von  Speyer. 


1342.  468. 

jo  Aus  dem  Statutb.  des  Speyer.  St.  Arch.  Act.  nr.  0,  fol.  31'. 

Sentencia  inter  moniales  ultra  lutum  leporis  et  ßcrtholdum  de  Neckerowe,  qui  est 
successor  Metze  relicte  Sifridi  Holtnmnt  de  Wormacia. 

Anno  dumini  MCCCXLU.  Umbe  solkhe  missehelle  unde  zweiunge  als  gewesen  ist  zwü- 
schent  vrö  Melzen,  Sifrit  Holtmundes  seligen  wilewen,  cinre  burgerin  zü  Wormcszcn,  unde 
ss  den  nunnen  über  hasenphül  zü  Spire  umbe  eine  lache,  han  wir  der  rat  zu  Spire  nach  ir 
beider  kuntschaft  unde  gezügnisse,  die  wir  verhört  hant,  gesprochen  zürn  rehten,  wanne  die 
vorgenante  lache  graz  hat,  so  sollent  ez  die  nunnen  haben,  nemen  unde  mewen,  waz  die 
sense  begriffen  mag,  wanne  aber  die  lache  vische  hat,  die  sol  die  vorgenanle  vro  Metze  von 
Worraesze  unde  ir  erben  haben  unde  nemen.      Actum  ul  supra. 


so  1342  März  11  Worms.  469. 

Verlängerung  des  Landfriedeiis  um  weitere  2  Jahre. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  613,  pgt.;  das  angehängte  Siegel  des  Heinrich  von 
Sipplingen  ist  unversehrt,  das  des  Schultheissen  von  Nürnberg  ist  abgefallen.  Vgl. 
Mone  23,  440. 

sa  Wir  bruder  Heinrich  von  Cippelingen,  commenlur  z&  Ulme  und  z&  Werde, 
. .  Diepolt  der  Güsse  von  Gussenberg  und  Conrad  der  Grozse,  schultheize  zu  Nuren- 
berg,  tun  kunt  allen  den,  die  disem  brief  iemer  schenl  oder  horenl  lesen,  das  wir 
von  des  allerdurchluchtigesten  fursten  unde  herren  herren .  .Ludewiges,  des  romischen 
keysers,  unsers  genedigen  herren,  gebotd,  gehaizse  und  sunderlichem  gewalt,  den 
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er  uns  snnderliche  dar  über  geben  und  bevolhen  bat,  als  an  den  brieven  stat,  die 
under  simc  keyserlichen  ingesiegel  dar  über  sinl  gegeben,  mit  der  fursten  und  der 
.  .sletdc  botden  an  dem  Rinc,  die  zu  dem  lantfriden  borent,  den  oueb  die  vorgenanlen 
fursten  und  die  stetde  das  bcvolbcn  batdent,  ubereinkomen  sint  unde  mit  in  des 
einträchtig  worden  sinl  dureb  des  landes  notdurfte  willen,  das  wir  mit  in  den  lant-  & 
friden,  den  der  vorgenante  unser  berre  der  keyser  mit  der  egenanlen  fursten  und 
der  sletde  rate  vormals  ufgeselzet  unde  gemaebt  batde,  unde  der  da  üz  ging  an  dem 
sunlage  do  man  sang  letare  zt'i  railtelfasten  des  iares,  do  man  zalle  von  gols 
geburten  dusent  iar  drubundert  iar  unde  zwei  unde  virtzig  iar,  von  dem  vor- 
gesebribenen  suntage  zu  mittelfasten  zwei  ganlze  iar  die  dar  nach  nacheinander  10 
komen  geslrecket  und  geleugerl  babent  mit  allen  den  verbunlnisse  unde  in  alle  die 
wis,  als  der  egenanle  lantfride  vormals  was  ufgeselzet  und  gemacht,  und  als  an 
den  brieven  ist  beschriben,  die  der  vorgenantc  unser  herre  der  keiser  unde  ouch 
die  fursten  unde  die  stetde  vormals  dar  über  hant  besiegelt  unde  gegebin.  Unde 
des  zu  eime  waren  Urkunde  han  wir  der  vorgenantc  commentur  unde  Conrad  der  15 
Orozc  scln'ilthcize  für  uns  unde  den  vorgenanten  strengen  ritder  hern. .  Diepolt  Güssen, 
der  sins  ingcsicgcls  bi  ime  nicht  enhatde,  unser  ingesiegel,  dar  under  er  sich  ouch 
der  vorgeschribenen  erkant  bat,  gehenket  an  disem  brief.  Der  gebin  wart  z& 
Wörmes,  do  man  zalte  von  gols  geburle  dusent  iar  druhunderl  iar  und  zwei  unde 
virtzig  iar,  an  dem  mantage  nach  dem  vorgeschriben  suntage  do  man  sang  letare  so 
zü  mittelfastcn. 

1342  Dec.  20.  470. 

Bestimmungen  des  Speyerer  Rates  über  den  Lohn  der  Steinmetzen,  Maurer, 
Zimmerten fe,  Dachdecker  und  anderer  Bauhandtrerker. 

Orig.  nicht  aufzufinden.  —  Aus  dem  Copialb.  de*  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  1008,  p.  534-541,  a 
mÜ  der  Uebersehrift :  Win  man  den  Steinmetzen,  mnrern,  aimcrlftten,  deckern,  kleibern 
niidc  bendern  Ionen  sol  durch  daz  iar. 

Wir  der  rat  von  Spire  verichent  offenlicben  unde  dftnt  kunt  allen  den,  die 
disen  brief  iemer  scheut  oder  horent  lesen,  daz  wir  berelenlichen,  einmuteclicb.cn 
unde  einhelleclichen  dar  über  gesessen  sint  unde  belrahtet  hant,  wie  daz  ein  ieglicber  ao 
arbeiter  wirdig  isl  sines  lones,  den  er  verdienet,  selig  werc  aber,  der  sich  mit  sime 
verdienten  lone  wolle  luzzen  begnügen.  Sit  daz  niht  beschihl,  als  klintlichen  ist, 
unde  wir  och  degelichen  angesihteclichen  selient,  wie  daz  unser  bürgere,  arme  unde 
riebe,  an  irem  buwe  von  den  werglüten  dicke  grobelichen  über  masse,  über  reht 
unde  bescheidenheit  an  dem  lone  gesteiget,  betrenget  unde  benotiget  werdenl,  da  s& 
mit  manigem  annen  menschen  sin  bu  nider  Iii  unde  in  vollcfuren  nit  eumag,  wanne 
wir  nu  der  sletde  ere,  nulz  unde  frumen  gar  Iure  geswom  hant,  unde  unser  burger, 
arme  unde  riclie,  billichen  versehen  unde  besorgen  sollent,  so  han  wir  durch  des 
besten  willen  unde  ouch  durch  friden,  nutz  unde  notdurft  unserre  bürgere  gemein- 
lichen den  werglüten  hie  zü  Spire,  mit  namen  Steinmetzen,  murern,  zimerlüten,  w 
deckern,  cleihern  unde  den  bendern  einen  Ion  geschöphet  unde  uf  gesetzel  mit 
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solicher  bescheidenheit,  als  hie  nach  stat,  unde  als  wir  ouch  wellent,  daz  furbazer 
me  stete  gehalten  werde  von  allen  unsern  burgern  unde  allen  den,  die  under 
uuserme  gcrihtc  sinl  unde  hic  zu  Spirc  wonen  wftllenl :  Zum  ersten  die  Stein- 
metzen, murer,  zinierlüte,  decker  unde  kleibcr,  wem  die  erbeilent  zwuschent  dem 

s  snnnentage  so  man  singet  letare  zu  halbfaslen  unde  saute  Gallen  dag,  den  sol  man 
Ionen  alsus :  Dem  meisler  alletage  drissig  hellere  für  rehtes,  für  koste  unde  Ion, 
oder  ahtzehen  heller  unde  sinen  kosten,  unde  dem  kneble,  der  ein  lere  kneble  ist, 
daz  erste  iar  funfzehen  hellere  für  rehtes  ane  koste,  oder  aber  sebs  hellere  unde 
siueu  kosten,  unde  das  ander  iar  ein  unde  zweintzig  hellere  für  rehtes  ane  kosten, 

10  oder  aber  einen  Schilling  beller  unde  sinen  kosten,  unde  daz  dritdc  iar,  so  er  drü 
iar  daz  anlwerg  ßewircket  hat,  dages  drissig  heller  für  rehtes  ane  kosten,  oder  aber 
ahtzehen  heller  unde  sinen  kosten.  Ouch  sol  man  mit  namen  einem  kneble  der 
mortcr  machet,  er  si  cleiber  knebt  oder  Steinmetzen  knebt,  geben  funfzehen  heller 
ane  kosten,  oder  abt  heller  unde  sinen  kosten,  unde  eime  kneble,  der  steine  oder 

is  morter  zü  dreit,  einen  Schilling  hellere  ane  kosten,  oder  aber  sebs  heller  unde  sinen 
kosten.  Unde  dar  nach  von  sant  Gallen  dage  biz  zii  halbfaslen  sol  mau  meistern 
uude  kneblen  alle  dage  daz  drileil  lazeu  abegan  des  vorgenanten  lones  nach  marzal, 
aue  alle  wider  rede.  Ouch  sol  es  slan  an  dem,  der  die  werglüte  gewinnet,  obe  er 
in  welle  Ionen  für  rehtes  ane  kosten,  oder  iren  kosten  geben,  als  da  vor  geschriben 

üu  stet,  weders  er  wil,  daz  sol  stan  an  ime,  unde  an  den  werglülen  niht.  Were  ouch, 
daz  man  eime  wirkete  für  rehtes  ane  kosten,  wil  dannc  der  dem  man  wircket,  daz 
die  werglüte  ir  selbes  kosten  habenl  obe  sime  werke,  unde  niht  heim  geut  essen, 
so  sol  er  in  geben  zu  dem  lonc  als  vor  geschriben  ist  dages  dem  meislcr  drie 
hellere  unde  dem  kuchte  zwenc  heller,  unde  daz  sol  ouch  stan  an  dem,  der  die 

«s  werglüte  gewinnet,  unde  an  den  werglüten  niht,  obe  er  daz  dün  welle  oder  niht, 
ane  alle  geverde.  Umbe  die  bender  ist  geselzel  alsus:  Wein  die  bender  wirkent 
zwüschent  oslern  unde  sant  Gallen  dag,  sol  man  geben  dages  dem  meister  driszig 
hellere  unde  dem  kneble  funfzehen  hellere  für  rehtes  ane  kosten,  oder  aber  dem 
meister  ahtzehen  heller  unde  dem  kneble  ntin  hellere  unde  iren  kosten,  unde  daz 

so  sol  aber  slan  an  dem,  der  die  bender  gewinnet,  obe  der  sie  ane  kosten  oder  mit 
dem  kosten  haben  wil  oder  niht,  unde  au  den  bendern  niht,  als  da  vor  geschriben 
stet.  Dar  nach  von  sant  Gallen  dage  biz  zü  ostern  sol  ieglichem  bender  alle  dage 
daz  dritcil  dez  lones  abegan,  als  da  vor  geschriben  ist,  nach  marzal,  ane  geverde. 
Weiher  ouch  wil,  das  die  bender  in  ir  selbes  koste  obe  sime  werke  blibent  unde 
niht  heim  gent  essen,  der  sol  in  zü  dem  vorgenanten  lone  geben  alle  dage  dem 
meister  drie  heller  unde  dem  kneble  zwene  hellere  in  aller  der  masse,  als  das  ouch 
von  den  Steinmetzen,  deckern,  cleibern  unde  zimerlüten  da  vor  geschriben  ist.  Ez 
sol  ouch  niemen  dcheime  Steinmetzen,  murer,  zimermanne,  decker,  cleiber  oder 
bender,  meistern  oder  iren  knebten,  deheine  myele  über  den  vorgenanten  Ion,  ez 

«0  sient  hosen,  rocke  oder  anders  waz  daz  ist,  geloben  oder  geben  in  die  heine  wise, 
noch  ouch  ir  keime  keinen  win  geben  zü  primen,  zü  vesper  oder  zü  anderre  zit, 
so  sie  wirkent  in  ir  selbes  koste.  Wer  daz  brichet  gelobende,  gebende  oder  nemeude, 
der  git  ieglicher  als  dicke  er  daz  düt  zehen  Schillinge  Spirscher  pheuninge  zü  pene 
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unde  rinnen  einen  manal  die  slat,  die  pene  sol  halber  valleu  an  der  sielde- bu  unde 
daz  ander  balbeteil  unserre  stetde  heinburgen  unde  gesworn  knehten,  unde  sol  man 
die  pene  nemen  unde  niemauue  varn  lazen  uf  den  eit,  obe  der  der  die  pene  ver- 
brochen hat  des  beretd  wirt  mit  zwein  oder  drin  erbern  personen,  vrowen  oder 
mannen,  die  in  des  besagent,  oder  sol  sich  des.  obe  man  niht  gezuge  hat,  ent-  s 
schlahen  mit  sime  cide.       Weiher  wergman  ouch,  er  si  sleinmetze,  murer,  zimer- 
man,  decker,  cleiber  oder  bender,  dehein  werg  verdingete  zft  wirkende  oder  umbe 
dagelon  wirket,  unde  daz  werg  anhebet  zft  wirkende  unde  dar  an  wirket  unde 
danne  da  von  gel  unde  eime  sin  werg  lazet  ligen  unde  es  niht  vollefuret,  unde 
einre  dem  er  wirket  sinen  Ion  ime  git  unde  gehorsam  ist  zft  gebenne,  unde  er  dar  m 
über  ein  ander  werg  under  stet  zft  machende,  der  git  zwei  phuut  heller  zft  pene 
als  dicke  er  daz  diU,  halbe  an  unserre  sletde  bu  unde  halbe  uuserre  Steide  hein- 
burgen  unde  gesworn  knehten,  unde  rumel  zwene  manal  die  slat,  unde  dar  nach 
sol  er  niemer  in  unser  stal  kumen,  er  enhabe  danne  die  vorgenante  pene  vor  ver- 
golten unde  habe  ieme,  dem  er  sin  werg  hat  lazen  ligen,  sinen  schaden,  den  er  15 
des  hat  unde  den  er  behabet  mit  sinem  eide,  vergolten  unde  ufgerihlet  gar  unde 
gentzlichen,  wirt  der  der  die  pene  also  verbrochen  bat  des  beretd,  als  da  vor 
geschriben  slat,  oder  er  sol  sich  des  eutslahen  mit  sime  eide,  als  da  vor  bescheiden 
ist,  ane  alle  geverde.       Were  ouch,  daz  dehein  wergman,  cz  si  steinmelze,  murer, 
zimerman,  decker,  cleiber  oder  bender,  meister  oder  kneht,  sich  mit  disem  vorge-  to 
nanten  lone,  als  da  vor  bescheiden  ist,  niht  wolle  lazen  begnügen  unde  den  versprechen 
zft  nemende  unde  dar  umbe  nit  arbeiten  wolle  unde  daz  wider  relde,  der  wer  der 
ist  git  zwei  phunt  heller  als  dicke  er  daz  düt  zft  pene,  halb  an  unserre  stetde  bu 
unde  halb  unserre  Steide  heinburgeu  unde  gesworn  knehten,  unde  rumet  zwene 
mande  die  stal,  die  selbe  pene  sol  mau  ouch  nemen  uf  den  eit  unde  nieman  varn 
lazen,  obe  der  der  die  pene  verbrochen  hat  des  beret  wirl,  als  da  vor  geschriben 
stet,  oder  er  sol  sich  des  entslahen  mit  sime  eide,  als  da  vor  bescheiden  isl.  Dise 
vorgeschriben  geselzede  alle  wellen  wir  der  vorgenante  rat  stete  halten,  unde  daz 
sie  ouch  von  allen  uuseru  bürgern  unde  inwonungern  zft  Spirc  stete  gehalten  werden 
als  lange,  bis  daz  der  rat  oder  daz  merreteil  des  rates  zft  Spire  daz  abe  dünt,  x> 
endernt,  minrent  oder  merrenl  mit  gelfiter  glücken  uf  dem  hofe  zft  Spire.  Unde  des 
zfi  einem  waren  Urkunde  so  han  wir  unserre  Steide  ingesigel  gehencket  an  disen 
brief.       Der  wart  geben,  do  man  zalte  von  gottes  geburtc  druzehen  hundert  iar 
unde  zwei  unde  viertzig  iar,  an  sant  Thomas  abende  des  heiligen  zwölf  bolen. 


1343.  471.  » 

Aua  dem  Statutb.  des  Speyer.  St.  Arch.  Act.  nr.  6,  f«l  50  ».  51 

Dis  sint  die  mantrihtcr  sub  anno  domini  MCCGXLIII : 
I  Johans  Phrumböm  der  alte,  Ebelin  vor  dem  münsler,  Gonral  Bescheiden, 
Ebelin  Clein  Sigel. 

II  Hug  zftr  Tuben,  Merkel  Cluphel,  Gonral  Geizhorn  unde  Nöllel.  *o 
III  Johans  Knoltz,  Gonral  Sterrc,  Johans  Vcrlin,  Johans  Wachenheimer. 
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IV  Johans  Winter,  Jacob  Knoltz,  Dielcrich  Kremer,  meister  Lutze. 

V  Ilün  Knoltz,  Retiuewart,  Jeckeln  ander  wiubnlekcn,  Merkel  zum  Rosebome. 

VI  Sigel  üolschalk,  Dolde  Retzel,  Eberhard  Andeler,  Sifrit  Schalluf. 
Dis  sint  die  gesworn  zü  der  golz  e  sub  anno  domini  MCCCXLIII : 

Sigelhun  von  Wormesse,  Peler  von  Landöwe,  Engellin  von  Hebingen,  Wernber 
Sidenswantz,  Jobans  Phriimbom  der  iunge,  Friderieh  FObsseln,  Albreht  Heidenricb, 
Dietze  zürn  HirUe,  Doldencr,  Dietze  Wilgenman,  Jobans  Olde,  Heinlze  üermers- 
lieimer. 


1343  Jan.  20.  472. 

U  Aus  dem  Orig.  im  AUA  tu  München,  pgt ,  mit  Fragm.  des  angehängten  Stadtsiegels. 

Vor  dem  Schultheissen  Heimeln  Meitzer  erklärt  der  Speyerer  Bürger  Voitze  ßrunnen- 
t  reger,  das»  er  dem  Bürger  Claus  Wassermannc  ein  phimt  lieller  ierliches  unde  ewige» 
Zinses  uf  Flehssers  huse,  cinsite  an  Ernestes  huse  unde  andersite  an  Claus  Kurseners  huse 
gegen  des  Rusclers  huse  ober  in  der  schiVhsuler  passen  hie  zfl  Spire  gelegen,  umbe  fünf- 
i&  zehen  phunt  heller  guter  unde  gelter  verkauft  habe,  /.engen  sind  die  Bürgermeister  Cänrat 
Zöller  und  Heinrieh  Knöphelman  um/  der  Rat  von  Speyer. 


1343  April  19.  473. 

Aus  dem  Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  iir.  1003,  pgt. ;  das  angehängte  Stailtsiegel  ist  abgefallen. 

Der  Rat  von  Speyer  beurkundet  an  dein  samestuge  vor  saute  Geortet!  dage  dez  heiligen 
10  merierera :  Für  uns  unde  für  Henne!  Meitzer,  unserre  Steide  se  h  u  1 1  h  ei  szc  n ,  quam  dienlichen 
Johans  Dresihcler,  unser  hurger,  der  vcrkoufl'et  dem  erbern  manne  Sigeharte,  ouch  unserme 
burger,  unde  sinen  erben  sin  hus,  cinsite  an  Brunen  huse  dez  kurseners  unde  andersite  an 
der  Stouflerin  huse  under  den  gademcn  vor  dem  münster  hie  zA  Spire  gelegen,  mit  allen 
den  nebten  die  darzö  hörent  umbe  fünf  unde  iweintzig  phunt  hellere  guter  unde  geber. 
»  Zeugen  sind  die  Bürgermeister  Conrat  Zoller  und  Heinrich  Knöphelman  und  der  Bat  von 
Speyer. 


1343  Mai  15  Mergentheim.  474. 

Kaiser  Ludwig  gebietet  dem  Rate  ton  Spei/er,  die  daselbst  ansässige  Juden- 
schaß  in  ihren  Rechten  zu  schützen. 

30  Orig.  im  Sjieyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  57,  pgt.,  mit  dem  anhängenden  unversehrten  kleineren 

Siegel  des  Kaisers.       Gedruckt  bei  Winkelmann,  Act.  Jmp.  i',  3ött. 

Wir  Ludowig,  von  gotes  gnaden  römischer  keyscr,  ze  allen  ziten  merer  dez 
riebs,  enbielen  den  wisen  luten .  .  den  burgermaistern  .  .  den  rtHen  . .  den  zunftemaistern 
und .  .  den  burgern  gemainlicben  ze  Speyr,  unsern  lieben  getriwen,  unser  hulde  und 
bs  alles  güt.  Uns  ist  furebomen,  daz  ir  die  iuden  vasl  schirmend  und  in  vor  sind  alles 
unrebtes  gewaltes,  wo  in  dez  not  besebibt,  dar  zu.  babent  ir  si  verbriven  und  ver- 
machet vor  unrehtem  und  übrigem  gewalt,  dez  wir  iw  besunderlicben  ze  daneben 
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haben,  und  manen  und  biten  iweh  mit  ganlzem  ernst,  und  gebieten  iw  auch  ves- 
liclichen  bi  unsern  buhlen,  doz  ir  alle  iuden,  ez  sei  uf  dem  lande,  in  der  stat  oder 
wo  in  dez  not  beschiht,  schirmend  wider  aller  menniclieh,  wer  er  sei  oder  wie  er 
genant  sei,  und  nihl  gestallend,  daz  si  iemand  angreiil*,  laidig  noh  beswer  mil 
keinen  Sachen.  Wer  aber  daz  iemand  da  wider  tel  und  wolt  sin,  wie  der  genant  s 
wer,  wellen  wir,  daz  ir  den  mit  sampt  dem  lanlf'rid  angreillend  und  im  daz  wernd 
mit  allen  Sachen  oder  wo  mit  ir  mügend,  und  luiid  daz  als  hillleich  und  als  endhaften, 
daz  die  iudischeil  bi  gemache  beliben  und  unserr  furdrung  und  iwerr  hilf  geniezzen. 
Und  wen  ir  dar  umb  angreifTend,  der  da  von  niht  lazzen  voll,  wizzend  daz  ir  dar 
an  wider  uns,  den  lanlfride  noh  wider  niemand  gelan  habenl,  als  öeh  Leonhardiis  10 
unser  sehreiber  von  unsern  wegen  bi  hieb  gewesen  ist,  und  hieb  och  aigenlich 
underwist  hat.  Geben  ze  Mergentheim,  an  dornstag  vor  dem  ufTerlag,  in  dem 
newnundzwainzigestim  iar  unsers  richs  und  in  dem  sehzehendem  dez  keyserlumes. 


Der  Speyerer  Rai  verbietet  die  Aufnahme  von  solche»,  die  dem  bischöflichen  is 
Gerichte  angehöre»,  unter  die  Bürger  von  Speyer. 

Aus  dem  Statutb.  des  Spei/er.  St.  Arch.  Act.  nr.  C.ftA  22'.  —  Gedruckt  bei  Motte.  Xcitxchr. 

8,  27. 

Wir  der  rat  zu  Spire  haut  überkomen  einmulecliehen  durch  bessern  nutz  unserre 
stetde  unde  unserre  bürgere  gemeinliehen,  daz  dehein  procurator,  frtrmunder,  schriber  *> 
unde  brieflreger,  die  zu  geistlichem  gerihte  hörenl  hie  zu  Spire  oder  sich  mit  geist- 
lichem gerillte  begant  hie  zii  Spire,  furbazer  nie  niht  solleul  unser  burger  sin  noch 
gezunft  haben  in  unser  slat  noch  ir  keinre  in  unserme  schirme  sin  sol,  unde  daz  man 
ouch  furbazer  me  niht  an  in  freveln  solle.  l)is  wellen  wir  stele  halten,  unde  daz  ez 
ouch  stele  gehalten  werde  von  allen  unsern  burgern  unde  inwouungern  zu  Spire,  die  es 
under  unserme  gerihte  sint,  als  lange,  biz  daz  ein  rat  oder  der  merreteil  des  rales 
zu  Spire  daz  abedünt,  minrent  oder  merrenl.  Actum  anno  domini  MCCCXLIII, 
feria  tercia  ante  Barlholomei  apostoli. 


Der  Rat  ton  Speyer  set:t  fest,  Kelche  Personen  unter  dem  Schutze  der  Stadt  *> 
stehen  sollen. 

Am  dem  Statutb.  des  Speyer.  St.  Arch.  Act.  nr.  6,  fol.  19' -22'. 

Wir  der  rat  zu  Spire  dünt  kunt  allen  den,  die  dis  ieraer  sehent  oder  horent 
lesen,  daz  wir  gemerket  haut  grozen  breslen  in  unser  slat  an  dem,  daz  manig  6de 
frumede  kneht  von  manigen  landen  her  kümet,  hie  wonet  unde  hie  uflouf  machet  M 
unde  unser  bürgere  schädiget  unde  damit  sine  straze  louffet  unde  nieman  bevor 
haben  wü,  die  wile  er  zu  meisterschefte  unde  zü  fridelichcr  verbinlnisse  niht 
gebunden  ist.  Da  von  wanne  meisterschaft  unde  verbintnisse  allen  friden  hanlhaben 
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unde  schirmen  mag  unde  unfriden  wem  unde  drücken  mag,  so  han  wir  durch 
friden  unde  einmütekeite  willen  daz  helrahtet  unde  besorget  unde  setzent  an  disem 
briefe,  daz  man  an  niemanne  freveln  solle  danne  an  den  personen,  die  hie  nach 
geschribcn  slent :  Zum  ersten  an  den  erben  husgenossen,  an  iren  elichen  wiben, 
i  an  iren  kiuden  unde  an  irem  gedingeten  gesindc.  Dar  nach  au  den  erhern  gezümften, 
an  iren  elichen  wiben,  an  iren  kiuden  die  unberaten  sint  uude  an  irme  gedingeten 
gesinde.  Unde  wer  niht  ein  husgenosse  ist  oder  eins  husgenossen  wip,  kint  oder 
gedinget  gesinde,  oder  wer  niht  gezunfle  hat  oder  eins  zunftmannes  wip,  kint  daz 
unberaten  ist  oder  gedinget  gesinde,  wer  die  andern  sint,  an  den  sol  man  niht 

1«  freveln,  uzgenomen  des  rales  unde  der  Steide  gesworne  schriberen,  heinbürgen 
unde  kneble,  unde  ouch  uzgenomen  der  iuden  in  unser  stat,  die  unser  bürgere 
sint,  an  den  sol  man  ouch  freveln.  Ouch  setzen  wir  unde  wellenl,  daz  die  muller 
unde  muller  knehte,  die  rüssen,  die  beder,  die  wollesleher  unde  die  wober  knebte 
hie  zü  Spire,  die  nu  hie  wonent  oder  hernach  hie  wonendc  werdent,  blibeu  sollent 

is  bi  allen  den  rehten,  als  sie  biz  her  gewesen  sint  uude  als  die  under  in  beuanl 
unde  bestellet  sint,  doch  mit  solichen  uzbedingeten  fürworten,  daz  die  selben  müller 
unde  muller  knehte,  rüssen,  beder,  wollesleher  unde  wober  knehte  nieman  in  irc 
geselleschaft  enphahen  sollenl,  der  irs  antwerkes  niht  enist  oder  ir  antwerg  niht 
enwirket  oder  gewirken  kan,  unde  ouch  daz  sie  die  selben  mullcr  uude  müllcrknehte, 

so  rüssen,  beder,  wollesleher  unde  weberknehle,  die  nu  hie  wonent  oder  hernach  her 
kument  unde  hie  wonende  werdent,  geben  sollent  zu  iren  kerlzen  unde  zu  iren 
bubssen,  als  daz  under  in  bestellet  uude  gemäht  ist,  unde  ouch  sweren  sollent,  als 
hienach  geschriben  stat :  mit  namen  die  müller  unde  müllerknchte  sollenl  sweren 
vor  den  beckermeistern,  unde  die  rüssen  vor  den  schuchsüter  meisten],  unde  die 

«5  beder  vor  der  wiulüle  meislern  den  sune  brief,  der  zwüschent  unserre  stat  unde 
den  üssern  gemäht  ist,  unde  darzü  den  brief,  der  mit  der  drizehen  gezünfle  inge- 
sigeln  zu  Spiro  besigelt  ist,  stete  unde  veste  zü  haltenne  unverbrocbeulichen,  ane 
alle  geverde.  So  sollent  die  wollesleher  unde  woberknehte  sweren  vor  den  dücher- 
meistern  unde  Webermeistern,  die  dar  zü  bieuauder  kuinen  sollent,  den  vorgenanten 

so  sünc  unde  den  brief,  \da'\  mit  der  drizehen  gezünfle  ingesigelen  besigelt  ist,  unde 
dar  zu  den  brief,  der  zwüschent  der  dücher  zünfle  unde  der  weber  zünfle  gemäht 
ist  unde  mit  unserre  stetde  ingesigel  besigelt  ist,  stete  unde  veste  zu  haltenne  allez, 
daz  die  selben  briefe  besagent,  unverbrothenlicheu  ane  alle  geverde.  Unde  welich 
müller  oder  müllerkneht,  rüsse,  beder,  wollesleher  oder  weberkneht  hie  zu  Spiro  zü 

34  den  kertzen  unde  zü  den  bühssen  git,  als  daz  under  in  bestellet  unde  gemäht  ist,  unde 
dar  zü  die  vorgenanten  briefe  swert  zü  haltenne,  als  vorgeschriben  ist,  der  sol  in 
unserme  schirme  sin,  unde  sol  mau  an  dem  freveln  glicher  wiz  als  an  den  andern,  die 
gezunfl  babent  in  unser  stat.  Ouch  sollent  die  vrowen  unde  alle  frowen  namen  hie 
zü  Spire  in  unserme  schirme  sin  in  alle  die  wisc,  als  der  rihtbrief  besaget,  der 

40  über  daz  gerillte  gemäht  unde  besigelt  ist.  Ouch  sol  iu  disem  vorgenanten  gesetze 
unde  gebotde  der  doUdag  uz  genomen  sin,  also  daz  man  deu  sol  rihlen  wie  der 
geschihl  in  alle  die  wise,  als  der  vorgenante  rihtbrief  besaget.  Dis  welle  wir  der 
rat  stete  halten  unde  daz  ez  stete  gehalten  werde  als  lange,  biz  daz  wir  der  rat 
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oder  der  merreteil  des  rates  daz  abe  dünt,  minreut  oder  merrent  mit  gelulor  glocken 
uf  dem  bove.  Dis  geschach  unde  wart  gesetzet,  do  man  zalte  von  gotes  geborte 
drüzclien  hundert  iar  unde  drü  unde  vierzig  iar,  au  dem  mantagc  vor  saut  Malliis 
dagc  des  heiligen  zwölf  holden. 

1343  Dec.  3.  477.  * 

Verordnung  des  Speyerer  Rates  über  das  Aufgeben  des  Bürgerrechts. 

Aus  dem  Matutb.  <ki  Spei/er.  St.  Anh.  Act.  ur.  C,  fol.  22  v.  —  Gedruckt  bei  Motu*.  Zeilschr. 
8,  AI. 

Wir  der  rat  zu  Spiro  haut  ilberkoinen  einmüteelicheu  unde  einhclleclichen, 
welicli  unser  burger  .sin  bnrgrehl  uf  git  hie  zu  Spiro,  daz  der  in  zehen  iaren  dar  10 
nach  unser  burger  zü  Spiro  niemer  werden  sol.  Wolle  aber  einre  in  den  selben 
zehen  iaren  her  zü  Spiro  wandeln  oder  lue  wonen,  so  sol  man  niht  an  ime  freveln 
in  uuser  stat,  unde  sol  er  freveln  an  unsern  hurgern.  Actum  anno  domiui 
MGCCXL1II,  feria  secunda  post  Andreo  oposloli. 

1344.  478.  .a 

Aua  dem  Stutiitb.  des  Speyer.  St.  Arch.  Act.  nr.  6,  fol.  ö/v, 

Dis  sinl  die  mantrihtere  anno  domini  MCCCXLIÜI  : 
I  Friderich  Fuhssel,  Peter  Bilgerin  der  iunge,  meister  Conrat  («ollsmit,  Peter 

Schilling  schüchsutcr. 
II  Johans  Phrumböm,  Heintee  Clflphel,  Claus  Golebolt,  Alhrehl  Ileidenrioh.  20 

III  Cluphel  der  iunge,   Engollin  von   Behingen,   Henne]  Strophen,  Johans 

Andolor. 

IV  Peter  von  Landowc,  Ilünlin  Retschel,  der  Schüler,  Jacob  Farre. 

V  Krone,  Hennel  Peter  Bilgorins  sun,  Ileiulze  Flenlsche,  (der  vierte  Namen 

ist  r  er  löscht).  » 

VI  Sigelhun  von  Wormesse,  Bennau,  Dictze  zürn  Hirlze,  Johans  Otde. 
Dis  sint  die  zwolfe  gesworn  zu  der  gotz  e  anno  domini  MCCCXLIÜI : 
Conrat  Zollor,  Dolde  Holzel,  Johans  rhrumboin  der  alle,  Hun  Knoltz,  Johans 

Winter,   Hug  zur  Tuben,  Heinrich  Knöphelman,   ICbelin  Cleiu  Sigel,  Fberharl 
Andeler,  Johans  Verlin,  Conrat  Bescheiden,  Sifrit  Schalluf.  so 


1344  Febr.  6.  479. 

Am  dem  Orig.  im  AUA  zu  München,  nr.  961,  jnjt.,  mit  t'ragm.  den  angehängten  StndUicgeh. 

Vor  dem  Schultheitsoi  Honnoln  Meitzer  und  den  Bürgermeistern  Wernher  Sidcn- 
swantz  und  Heinrich  Gurinersheimor  als  Zeitgen  bertüligt  die  Speyerer  Bürgerin  Kllc 
Sigelhiinin,  Hartimites  seligen  dohter  zum  Rotenscliilte,  dass  ihr  Vater  dem  Bürger  Heintze  » 
Swartzcn  daz  gesesse  mit  allen  den  hilsern,  schüren,  garten,  hovoslel<len  unde  gebiiwede 
unde  allem  dem  daz  darzu  htoet,  einsite  an  des  vorgonanten  Heintze  Swartzen  huse,  daz  da 
slet  uf  der  hovestat,  die  Peter  Bilgerins  waz,  von  vornan  biz  binden  an  den  tullcn,  unde 
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andersite  an  des  Kesselers  huse  vornan  zu  nnde  hindcn  an  der  badesluben  uf  «lern  graben 
an  der  ecke  vor  dein  rinbürgetor  hie  zu  Spire  gelegen,  für  einen  jährlichen  Zins  von 
7  Pfund  Heller  überlassen  habe. 

1344  Febr.  13.  480. 

>  Ratsbeschluss  über  die  Beschränkung  des  bei  Beerdigungen  mit  Opferkerzen, 
getriebenen  Luxus. 

Au*  dem  Statutb.  rfc.s  Speyer.  St,  Arch.  Act.  nr.  C,  fol.  37: 

Wir  der  rat  zu  Spiro  veriehent  ofl'enlichen,  da/,  wir  geraerket  hant  eine  schede- 
liche gewonheit  in  uns<rre  stat  zu  Spire,  die  nie  geschiht  als  uns  duncket  durch 

<«  holTart  unde  üppigen  weltlichen  nun,  denne  gote  zu  übe  oder  zu  eren,  unde  isl 
da/,  daran,  wo  man  eine  liehe  hat,  wer  da  aller  meist  ophcrlieht  hat,  der  wil  der 
beste  sin,  unde  sich  also  ie  einre  bieten  unde  hohem  für  den  andern,  damile  arme 
erber  lule  dicke  sich  selben  durch  irre  eren  willen  grözlicheu  schadigent.  Darumbc 
wanne  wir  unserre  stetde  unde  unserre  burger  gemeinlichen  armer  unde  rieher  ere, 

iü  nutz  unde  frumen  gar  Iure  gesworn  hant  unde  unser  burger  billichen  vor  schaden 
versehen  söllent,  so  hau  wir  unsern  burgern  zu  nutz  unde  durch  dez  besten  willen 
gesetzet  unde  gemäht,  daz  man  fürbazer  mc  zu  keinre  liehen,  cz  si  vröwe  oder 
man,  nie  oppherliehte  haben  sollen  denne  zweinlzig  lieht  uheral  den  mannen  unde 
den  vrowen  zu  opher  zu  tragende,  uzgenomen  were  ez,  daz  hmllule  unde  geste  von 

*o  dem  lande  zu  einre  liehen  her  kement  in  unser  slald.  den  mag  man  wol  lieht  geben 
über  die  vorgenante  summe,  unde  anders  niht.  L'nde  wer  daz  brichet,  ez  si  vröwe 
oder  man,  die  unser  burger  siut  unde  under  unserme  gerihte  siut,  also  daz  er  me 
opherliehter  gebe  denne  zweintzig  lieht,  als  vorgesehriben  stet,  der  git  von  iege- 
licbem  liebte  waz  ir  nie  isl  fünf  Schillinge  heller  zu  einre  pene  an  unserre  Steide 

S8  hu.  Unde  sol  daz  ein  iegelich  ratman  under  uns,  wo  er  daz  erverl,  rügen  unde 
fürbringen  uf  sinen  eil  den  mantrihlern  in  unserre  slatd,  unde  söllent  ouch  die 
selben  mantrihter  die  pene  nenien  unde  an  der  stetde  hu  keren  unde  nieman  varen 
laszen  noch  wider  geben  uf  ir  eide.  Wanne  ouch  eine  liehe  begraben  wirt  unde  man  den 
lieh  lüten  nach  gevolgct  zu  irme  huse,  so  söllent  die  lütc  der  die  liehe  waz  in  ir 

so  huz  gan,  unde  sol  ein  erber  man  oder  vröwe  von  iren  wegen  vor  dem  huse  sten 
unde  sprechen:  Ir  herren,  vröwen  unde  man,  got  dancke  uch  von  dirre  lule  wegen, 
daz  ir  siut  gewesen  zu  irme  leide  unde  ungemach,  unde  got  behüte  uch  alle  vor 
leide  unde  ungemach.  Unde  so  er  die  wort  gereld,  so  sol  er  ouch  dünnen  gen,  unde 
sol  damite  ein  eude  han.  Diz  wollen  wir  stetde  halten  unde  daz  ez  gehalten  werde 

sä  als  lange,  biz  ein  ral  oder  der  merreteil  dez  rates  daz  abetünt,  minrent  oder  merrent 
mit  gelüler  gelocken  uf  dem  hove  zu  Spire.  Actum  anno  domini  MCGGXLI1II, 
feria  sexta  ante  Valentin]  martiris. 
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1344  Mai  2  München.  481. 

Kaiser  Lvdu-ig  verlängert  ihn  Landfrieden  um  fernere  tirr  Jahre  und  fügt 
eine  Anzahl  weiterer  Bestimmungen  in  Betreff  der  Aufrechterhält  itng  desselben  bei. 

Orig.  im  Spei/er.  St.  Areh   Urk.  nr.  61,  pgt.;  das  anhangende  Siegel  des  Kaixers  ist  verletzt, 
Gedruckt  bei   Wmkehnann,  Act.  Imp.  2,  3<J2  ff.       Vgl.  Schaab  2.  173.       IMtmer,  & 
lieg.  Lud.  2H72. 

Wir  I.udowig,  von  gotes  genadelt  römischer  koiser,  ze  allen  Zeilen  nierer  des 
reiches,  tun  chunl  allen  den,  die  disen  brief  sehent  oder  hörent  lesen,  daz  wir 
durch  ansichtig  notdurft  und  fruchtheren  chunlliehcn  nutz  des  landes  und  der  lut 
genta inlichen  mit  gutem  rat  unserr  lieben  fiirslen  Heinriche*  ertzbischofes  ze  Meyntze,  J0 
Gerhaides  hischofs  ze  Speyre,  Rudolfes  und  Ruprechtes,  unsers  brüder  seligen  sun, 
pfallenlzgrafen  an  dem  Reyn  und  hortzogen  in  Beyren,  und  der  wisen  lüte  der 
riile  und  der  burger  gemeinlichen  der  stete  zc  Meyntze,  ze  Slrazburg,  ze  Spyre, 
zc  Wormzc  und  ze  Oppenheim,  den  lantfride,  den  wir  vormals  ufgesetzzt,  gemachel 
und  geboten  beten,  und  der  do  an  dem  suntag  do  man  sang  letarc  ze  halbvasten  i5 
do  man  zalt  von  goles  gebnrde  lusent  iar  driu  hundert  iar  und  zwoi  und  viertzig 
iar  uzgienge,  und  den  wir  von  dem  vorgenanlcn  suntag  do  man  sang  lelare  furbazzer 
zwai  iar  sterchelend  und  erlengcrtcn,  und  der  uf  dem  suntag  do  man  sang  letare 
zc  halbvasten  der  nu  ze  nechst  was  do  mau  zalt  von  gotes  geburde  tusent  iar  driu 
hundert  iar  und  vier  und  viertzig  iar  uz  gangen  ist,  als  die  brief  sagent,  die  wir  M 
dar  über  gegeben  und  besigelt  halten,  den  seilten  vorgenanton  lantfrid  aber  furhaz 
gelengert  und  gesterchel  haben  und  lengeru  und  sterchen  in  auch  mit  disem  gagen- 
wertigen  brief  von  dem  vorgenanten  suntag  so  man  singet  letarc  der  nu  nechst 
was  do  man  zalt.  von  goles  geburde  drtulzehen  hundert  iar  und  vier  und  viertzig 
iar  biz  ze  pfingsten  die  nu  ze  nechst  chomend.  und  von  den  selben  pfingsten  vier  u 
iar  die  dar  nach  aller  nechst  nach  einander  chomend.  Den  selben  vorgenanton  lant- 
frid mit  allen  den  arlikelu,  stucken  uud  verbuntnuzzen,  als  die  vorgenauten  brief 
sagent,  die  wir  in  vormals  dar  über  geben  und  mit  unserm  keiserlichem  insigel 
besigelt  haben,  und  auch  mit  solichen  arlikeln,  als  hie  nach  benanl  und  beschriben 
sind,  die  wir  dem  selben  lantfrid  durch  künftigen  nutz  und  notdurft  zugeleit  und  so 
gesetzzt  haben  in  alle  die  weis,  als  die  selben  arlikel  hie  nach  benant  sind,  wellen 
und  gebieten  wir  bei  unsern  buhlen  veslichlich,  getruwlich  und  gentzztlichen  ze 
halten  die  vorgenanten  zil  uz  biz  ze  plingsten  ze  nechst  und  dar  nach  von  den 
selben  plingsten  vier  gantzin  iar,  als  da  vor  geschriben  stet,  als  auch  der  selb 
lantfrid  biz  her  ist  geswoieu  und  behalten,  und  slent  die  selben  vorgenanten  artikel,  u 
die  wir  zu  dem  vorgenanten  lantfride  geleit  haben,  alsus :  Von  ersten  wann  und 
wie  dick  die  nSwn  einen  lanlag  haben  oder  machen  daz  lantgericht  ze  beslelcn, 
wer  dann,  daz  der  nüner  einer  oder  me  dar  nicht  chömen,  als  der  lantfrid  brief 
stet,  so  möchten  der  nuner  der  inerer  teil  die  da  waren  richten  und  recht  sprechen 
aller  meniclichem,  und  swaz  si  für  recht  sprechen!  und  gebietend,  daz  sol  man  «> 
alles  halten  in  alle  dem  rechten,  als  si  all  nunc  gemeinlichen  da  weren,  nach  der 
sage  des  lantfride  briefes.       Wem  auch  die  nöne  gebietend,  daz  er  den  der  Ton 
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im  chlaget  hol  unchlaghaft  mache,  da/,  sol  man  im  gebieten  biz  uf  den  necbslen 
lantag,  den  si  danne  haben  sullent,  oder  da/,  er  sich  uf  den  selben  lag  dar  umb 
veranlwurl  vor  den  nünen.  Veranlwurt  sich  der  nicht,  so  sol  man  im  gebieten,  da/, 
er  dar  nach  in  den  necbslen  vierIzehen  lagen  den  chlager  richte.  Tel  er  des  nicht, 

6  so  sol  er  ervoliget  sein,  und  sol  man  auch  dem  chlager  fürbaz  richten  und  beholfeu 
sein,  daz  im  widertun  werde,  als  die  nüne  dann  wisent  daz  ein  recht  sei,  und  als 
der  lantfrid  brief  slet.  Wir  wellen  und  gebieten  auch  bei  unsern  und  des  reichs 
hulden,  daz  der  fürslen,  der  herren,  der  stet,  die  zft  dem  lantfrid  gehorent,  VÖgt, 
ampllül  und  alle  die  diencr,  die  vest  hahent  die  ir  aigen  sind  der  teil  oder  gemain 

10  dar  an  habent,  disen  lantfride  sweren  und  ze  halten  und  dar  zu  heholfen  süllen 
sein,  als  der  lantfrid  brief  stet.  Swelher  daz  nicht  enlüt,  dem  sol  man  nicht  heholfen 
sein  von  des  lanlfrides  wegen,  und  waz  er  auch  wider  den  lantfrid  tat,  dar  umb 
sol  man  wider  in  beholfeu  sein,  und  sol  in  auch  dar  wider  dhein  sein  herr  noch 
nieman  anders  schirmen,  hallen,  weder  husen  noch  hofen,  und  sol  man  im  in  dhein 

«6  weis  beholfen  sein  uf  den  ayde,  oue  all  geverde.  Und  swer  in  dises  lanlfrides 
zilen  sitzet,  er  sei  fürst,  herr,  riller  oder  ehneehl  oder  anderr  swer  der  ist,  wil  der 
chlagen  vor  dem  lantfrid  und  des  geniezzen,  dem  sol  man  nicht  richten  noch 
beholfen  sein,  er  swer  dann  den  lantfrid  vor,  als  des  lanlfrides  brief  besagenl,  der 
vor  nicht  geswörn  hei.       Wer  auch,  daz  die  nunc  ieman  rechtvertigen  wolten, 

80  der  disen  lantfrid  überfaren  und  gebrochen  hei  ,  und  wer  dann,  daz  si  dar  zu 
minder  hilf  bedörfften  ze  tun,  dann  die  fürslen,  herren  und  stet,  die  zu  dem  lant- 
frid gehören!,  schuldig  und  gebunden  sind,  do  süllen  die  fürslen,  herren  und  sielen, 
die  zu  disem  lanlfrid  gelmrent,  gehorsam  sein  mit  der  selben  mindern  zal  hell'  ze 
lün  unverzogenlich,  onc  alle  geverde,  als  die  nunc  heizzend.       Wer  auch,  daz  uf 

a  ieman  erchlagt  würde  vor  dem  lantfrid,  es  wer  uf  fürslen,  herren  oder  slct,  die 
teil  an  dem  gelaitt  belen,  daz  in  der  ehisten  ze  Oppenheim  gelegen  ist,  oder  wo 
hin  da/,  geleitt  gelegt  wirl,  swo  da/,  die  nüne  erchennen,  die  habent  gewall  die 
leisten  uf  ze  lün  und  dar  zü  gelten  von  des  teiles1,  der  da  schuldig  wordeu  ist,  und 
sol  daz  geschehen  one  alle  geverde  und  one  allen  zorn  allerraeniclichs,  und  des 

M  süllen  die  diener  all  gehorsam  sein,  die  der  ehisten  pflegent,  uf  den  aide,  den  si 
dar  umb  gesworn  habent.  Wer  auch,  daz  die  nüne  dar  umb  alle  dar  nicht 
chömen  möchten,  so  mögen  si  einen  oder  me  under  in  dar  sendeu  mit  im  ofFen 
briefen  besigell  mit  des  lanlfrides  insigel,  der  oder  die  süllen  den  selben  gewalt 
haben  als  die  nüne  all  da  waren,  und  sol  man  in  gehorsam  sein  one  alle  geverde, 

m  als  auch  die  nüne  zwischen  den  dienern,  die  des  gelcittes  pflegend,  ein  richligung 
durch  chuntlichen  nutz  und  durch  des  besten  willen  vor  disen  zitcu  gemachet 
habent  und  in  dar  über  brief  geben  habent  mit  des  lautfrides  insigel,  die  selben 
richligung  und  brief  süllent  die  selben  diener  siel  hallen  uf  den  selben  aid,  one 
alles  geverde.       Wir  wellen  auch  und  gebieten  bei  unsern  und  des  richs  hulden 

*o  vesticlich  ze  hallen,  wer  es,  daz  der  fürsten,  der  herren  und  der  slet  diener,  die 
in  disen  lantfrid  gehörent,  uf  ieman  reiten  wolten,  der  disen  lantfrid  übervaren  und 


1  von  des  teilet»  von  des  teiles :  Orig. 
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gebrochen  bei,  und  si  dar  nmb  rechlverligen  wolteu,  wo  si  dann  chomenl  in  der 
fürsten,  der  berren,  der  siel  und  auch  der  dicner  slet,  die  in  den  lanlfrid  gehörend, 
die  sol  man  dar  inuc  mit  Damen  mit  hundert  belmen  ein  lazzen,  huseu  und  halten 
one  der  schaden,  der  die  siel  sind,  und  sol  in  da  redlichen  failen  ehauf  umb  ir 
pfenning  geben,  one  all  geverde  und  all  widerred  eines  ieglichem.  Wer  auch,  daz  .■> 
ein  amnlman  der  stet,  do  die  hundert  belmc  ein  varen  wollen,  spräche,  die  Kai  der 
beim  und  der  lül,  die  dar  zu  gehörenl,  war  mer  dann  hundert  helme,  spriebet 
dann  der  hüptmann  einer  oder  /.wen,  die  von  des  lanlfrid  wegen  dem  gesiude  zc 
huptmanneu  sind  gegeben,  daz  ir  icht  mer  sein  dann  hundert  heim  und  die  dar  zu 
gehören!,  one  geverde,  so  sol  si  der  amplman  und  die  stat  ein  lazzen  als  vorge-  10 
Sehriben  ist  uf  den  ayde,  one  all  geverde.  W  er  auch  von  der  nünen  wegen  und 
irm  urleil  verzalt  wird  umb  daz,  daz  er  den  lanlfrid  übervaren  und  zebrochen  bat, 
den  sol  kein  berr  oder  stat,  die  zu  disem  lanlfrid  gehorent,  oder  ir  amptlüt  hüsen 
oder  halten  noeli  in  dbeinen  feilen  chauf  geben  oder  lazzen  bei  naebt  oder  bei  tag, 
oue  all  geverde.  Wir  wellen  auch  vor  allen  dingen,  so  der  lanlfrid  auz  zogt,  i& 
daz  chloster,  Kirchen,  mül  und  pllüg  sunderlicht-n  frid  haben  und  daz  die  uieman 
angreille,  leidig  noch  schadig,  one  all  geverde.  Wer  daz  präehe,  der  sol  dar  umb 
leiden,  wie  die  nunc  spreebeut  dazreebtsei.  Wer  auch,  [da:]  mit  der  nüner  urteil 
und  mit  volg  des  lantfrides  ieman  beschädigt  wurd,  mit  welbem  rechten  daz  wäre, 
es  wer  an  veslen  ze  gewinnen,  ze  brechen,  oder  au  andern  Sachen,  swer  daz  rechen  w> 
woll  oder  dar  wider  tun,  die  selben  sol  nieman  Imsen  noch  hofen  noch  dhein  hilf 
tun,  sunder  daz  die  fürsten,  berren,  slet  und  dicner  uf  die  beholfen  süllen  sein, 
als  der  lanlfrid  siel.  AVer  auch,  daz  von  sölhetn  uzzog  ieman  geschädigt  wurd  an 
ezzen,  an  trinchen  und  von  solicher  noldürfl,  die  man  dar  zu  haben  müz,  daz  mag 
man  nemen  one  geverde,  noch  dhein  gericht  sol  dar  nach  gen  noch  volgen,  wan  25 
es  durch  des  lanlfrid  not  gesetzzt  und  geseheben  ist,  doch  also,  daz  es  iemande 
mit  wagen  noch  mit  karren  dannan  für.  Und  dar  über  ze  einem  urebündc  geben 
wir  diseu  brief  versigellen  mit  unserm  keiscrlichem  insigel.  Der  geben  ist  ze 
München,  an  suntag  uach  sant  Wallpurgen  tag,  nach  Krislus  geburdc  driutzeben 
hundert  iar  dar  nach  in  dem  vier  und  vierzigstem  iar,  in  dem  dreizzigslem  iar  so 
unsers  reiches  und  in  dem  sibentzeheudem  des  keysertums 

1344  Juli  3.  482. 

Aus  dem  Griff,  in  der  Samml.  des  hist.  Ver.  der  Pf  als  zu  Speyer,  pgt.;  die  angehängten 
Siegel  des  bischöflichen  Gerichtes  und  der  Stadt  sind  abgefallen. 

Vor  den  biscliöfliclicn  Richtern  ivtd  dem  Speyerer  Scltultlteissen  Henne)  Meitzer  erklärt  ss 
an  dem  neslen  samest.ijje  vor  saute  Ulriches  dajre  des  heilten  bihtcra  vrowe  Httacl,  Heinriches 
genant  Hennekin  Bieroügen  seligen  witewe,  wilentmalent  burgers  zü  Spire,  duss  sie  die  von 

>  Ihre  Zustimmung  zu  diesem  iMwlfrieden  erklären  die  Städte  Mainz,  Sirassburg,  Worms,  Speyer 
und  Gppetdieim  durch  eine  Urk.  von  1311  Mai  10  (an  dem  nehesten  mantagc  vor  dem  heiligen  none- 
tagc,  den  man  nennet  ascensio  doiuiui,  als  unser  herre  zft.  himel  fftr).  —  Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  ia 
Urk.  nr.  613,  pgt.;  die  angehängten  Siegel  der  5  Städte  sind  alle  stark  verletzt.  Gedruckt  bei  Schaab 
3,  179.  Vgl.  Böhmer,  lieg.  Waldacten  etc  386. 
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ihrem  Eixegentahl  ihr  vermachten  1000  Pfund  Heller  und  anderen  Güter  von  dem  Speyerer 
Rate  ah  dem  von  dem  Verstorbenen  bestellten  Testamentsvollstrecker  erhalten  habe  und 
ebenso  wie  ihr  Vater  Julians  Hertfesheimer,  dessen  Sohn  Peter  und  der  Bürger  Diele 
Sarwftrter  auf  ieden  weiteren  Anspruch  an  den  Rat  verzichte.  Zeugen  sind  die  Bür- 
5  germeister  Wernher  Sidenswanlz  und  Heinrich  Ger  mersheimer  und  der  Bat  von  Speyer. 


1344  Nov.  11.  483. 

Der  Rai  ton  Speyer  verpflichtet  sich  auf  0  Jahre,  der  dortigen  Judenschaft  die 
stadtischen  Knechte  und  Diener  gegen  eine  iähr/iche  Vergütung  von  00  Pfund  Heller 
bei  gewissen  Gelegenheiten  zu  überlassen. 

io  Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.nr.  264,  pgt.,  mit  liruchHücken  tks  angehängten  Stadtgicgels. 

Wir  der  rat  zu  Spire  veriehent  oirenlichen  un<le  dftnl  kunt  allen  den,  die  diseu 
brief  ieincr  sehent  oder  hörent  lesent,  daz  wir  mit  den  iuden  zft  Spire  gemeinlichen 
guilichen  undc  frünllichcn  über  ein  kamen  sint  unde  mitenander  Ober  tragen  haut 
also,  daz  die  selben  iuden  unde  iüdischeit  zü  Spire  uns  undc  unserre  stat  zft  Spire 

15  geben  sollent  dise  neheslen  schs  iar,  die  zft  ncheste  nachenander  kument  unde 
an  vahent  an  sanle  Martins  dag  als  dirre  brief  geben  ist,  alle  iar  uf  sant  Marlins 
dag  sehtag  phunde  hellere  guler  unde  geber  solicher  werunge,  als  ierlichen  an  der 
münsse  zft  Spire  genge  unde  gebe  ist,  unde  dar  umbe  so  solle  wir  in  den  selben 
iuden  unde  der  iudischeile  zft  Spire  lihen  unserre  stetde  knehte  undc  dienere  zft 

so  iren  liehen,  brüten  unde  hochgeziten  undc  ire  penen  in  zft  gewinnende,  wenne  sie 
daz  vordernl,  die  vorgenanleu  sehs  iar  uz,  ane  alle  geverde.  Daz  gelobe  wir  für 
uns  unde  alle  unser  nachkoinen  den  selben  iuden  stete  unde  vesle  zft  haltcnne  die 
vorgenanten  sehs  iar  uz,  ane  alle  geverde.  Unde  dez  zft  eitne  waren  Urkunde  so  hau 
wir  unserre  stetde  ingesigel  gehenket  an  disen  brief.       Der  wart  geben,  do  man 

a  zallc  von  gotes  gebürte  drüzehen  hundert  iar  unde  darnach  in  dem  vier  unde 
vierzigislin  iare,  an  santc  Martins  dagc  des  heiligen  bischoves. 


1344  Nov.  11.  484. 

Verlrag  des  Rates  zu  Speyer  mit  der  Judenschaft  daselbst  für  den  Fall,  dass 
dieser  ihr  eigenes  Gericht  entzogen  werden  sollte. 

30  Aus  dem  Speyer.  St.  Arch.  Act.  «r.  694. 

Anno  domini  MCCCXLIIII,  in  die  beati  Marlini  episcopi.  Wir  der  rat  zu  Spiro 
hant  überkomen  zft  den  artikcln,  die  an  dem  briefe  stent,  der  über  den  iuden  rat 
zft  besetzenne  gemäht  ist  unde  mit  unserre  sletde  ingesigel  bcsigelt  ist  unde  der 
da  geben  ist  uf  den  vorgenanten  sanle  Martins  dag,  soliche  stücke  als  hie  nach 
35  geschriben  Stent,  die  niht  in  dem  vorgenanleu  briefe  benant  oder  beschriben  sint, 
daz  ist  also  :  Were  ez,  daz  nu  oder  hernach  von  dein  riebe,  keisern  oder  künigen 
oder  von  eime  bischove  zft  Spire  wer  danne  bischof  ist  den  iuden  gerihte  verbotden 
unde  nyder  geleit  würde,  also  daz  sie  ungerihtet  werent  unde  wir  sie  niht  da  wider  bi 
SP.  55 
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irme  gerihte  geschirmen  mohlent,  als  lange  si  danne  ungerihtct  siul  von  des  vorge- 
nanten gebotdes  wegen,  als  lange  sollent  sie  uns  der  sehtzig  phundc  hellere,  die  sie  uns 
alle  iar  dise  neuesten  sehs  iar,  die  uf  den  vorgenanteu  saut  Martins  dag  an  vahcn 
sollent.  gehen  gedient,  als  die  hriel'e  besagen!,  die  dar  über  gemäht  sinl  undc  ouch 
uf  den  vorgenanteu  sant  Marlins  dag  gehen  sinl,  nihl  schuldig  siu  zu  gebende,  alle  i 
die  wile  sie  von  des  gebotdes  wegen  ungerihtet  sinl  unde  wir  sie  da  wider  bi  innc 
gerihte  nihl  geschirmen  muhten,  ane  alle  ge.verde.  Were  ouch,  daz  dehein  iude,  er 
wer  wer  er  were,  underslünde  zu  werbende  unde  daz  würbe  an  daz  riebe,  an  keiser 
unde  küntge  oder  an  einen  bischof  zu  Spire,  daz  der  vorgenantc  iuden  rat  unde  ir 
gerihle  in  den  vorgenanteu  sehs  iareu  nyder  geleil  oder  verbotden  würde,  als  vor-  10 
geschriben  stet,  des  lip  unde  gut  sol  zü  einre  rehten  penen  uuserrc  stat  verfallen  sin, 
also  daz  wir  den  an  libe  unde  an  güle  BDgriflco  sollent  unde  daz  wenden  undc  keren 
au  unserre  Steide  bu,  ane  alle  Widerrede  eins  iegliehen,  ane  alle  geverdc.  Diz  allez 
geloben  wir  der  vorgenante  rat  den  selben  iuden  stete  unde  vesle  zu  hallenne  für 
uns  unde  alle  unser  nachkomen  die  vorgenanteu  sehs  iar  uz,  ane  alle  geverde.  is 
Actum  ul  supra. 


Aus  (km  Statutb.  de*  Spi/cr.  .St.  Arch.  Ad.  RR  C,  fd.  BS '. 
Dia  sinl  die  mantrihlere  anno  domini  MCCCXLV  : 

I  Johans  Phruml)dm  der  alle,  Ebelin  vor  dem  munster,  Conral  Bescheiden,  so 

Julians  Phister. 
II  Hug  zür  Tuben,  Sigeharl,  Conrat  Geishoru,  der  Nöltel. 

III  Hennel  von  Landowe,  Dielze  Wilgeman,  Johans  Verlin,  Johans  Wachen- 
heimer. 

IV  Johans  Winter,  Jacob  Knollz,  Gotschalk  vou  Rolle,  meister  Lutze.  26 
V  Conral  Zoller,  Rennewart,  Conrat  Ruseler,  Merkel  zürn  Roseböme. 

VI  Sigel  Gotschalk,  Dolde  Rctzel,  Eberhart  Andeler,  Sifrit  Schalluf. 
So  sinl  dis  die  gesworne  zü  der  golz  c  anno  domini  MCCCXLV  :  Engellin  von 
Bebingeu,  Eriderich  Kühsse],  Berman,  Clüphcllin,  Hennel  Bilgerin,  (Jotze  Helfant, 
Germersheimer,  Albrebt  Heidcnrieh,  Wernher  Kurlze,  Dietze  züm  Ilirtze  (dieser  so 
Name  ist  durchstrichen  und  von  gleicher  Hand  daneben  gesellt  Hennel  Kappus), 
der  Schüler,  Johans  Audeler. 


Beschluss  des  Rates  in  Betreff" der  künftigen  Besetzung  des  Schultheissengerichles. 

Aus  (km  Speyer.  St.  Arch.  Act.  nr.  694. 

Anno  domini  MCCCXLV,  feria  quarta  ante  epiphaniam  domini.  Wir  der  rat  zü 
Spire  sinl  überkomen  durch  der  stetde  unde  des  rates  ere  undc  nutz  unde  durch 
daz  ein  rat  alle  zil  deste  volleclicher  bi  cnander  sint,  daz  fürbazer  alle  zit  der 


1345. 


485. 


1345  Jan.  5. 


486. 
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uzgende  rat  so  der  uzgel  daz  schultheissen  gerillte  besitzen  sollent,  unde  niht  die  die 
in  dem  rate  silzent.  Dis  welle  wir  daz  man  ez  halte  als  lange,  biz  daz  ein  rat  zu 
Spire  daz  abc  dünt.       Actum  ut  supra. 


1345  März  7.  487. 

5        Beschluss  des  Haies  in  Betreff  derjenigen,  welche  ihre  Trinkschulden  nicht 
bezahlen. 

Am  dem  Statutb.  dfs  .S'/wv/er.  .SV.  Arch.  Act.  nr.  «,  fiA  23'. 

Wir  der  rat  zi'i  Spire  sint  uberkomen  einmuleclichen  durch  friden  willen,  welker 
unser  burger  zu  eime  veilen  wine  drinket  unde  dannen  uubezalt  gel,  der  sol  rumen 
ia  ahl  dage  die  stat  unde  darnach  niemer  in  die  stat  kumen,  er  enhabe  danne  vor 
gyme  bezall,  dem  er  unbezoll  enweg  ist  gangen,  wanne  daz  den  manlrihlern  geelaget 
wirt,  wirt  er  dez  bereld  mit  zwein  oder  drin  personen,  oder  er  sol  sich  des  entslahen 
mit  sime  eide,  obe  man  niht  gezuge  hat.  Actum  anno  domiui  MCGGXLV,  feria 
seeuuda  posl  dominicam  lelarc. 


,s  1345  Mai  14.  488. 

Beschluss  des  Haies  behufs  Vermeidung  unnützer  Zeugen  beiden  Verhandlungen 
vor  den  Monatrichlern. 

Au»  drin  Statutb.  des  $i#tter.  St.  Anh.  Act.  nr.  G,  fol.  18*. 

Wir  der  rat  zu  Spire  hanl  gemerkel,  daz  manig  mensche,  so  ez  zfi  clagende 
w  hat  vor  den  manlrihtern,  gezuge  leitet,  die  umbe  sine  sacke  niht  wissenl  oder  niht 
besagent,  unde  damit  vil  eide  beschehent  durch  mütwillen  der  litte.  Dar  umbe  so 
setzen  wir  unde  machent,  durch  daz  vil  eide  vermitden  werdent,  welher  gezuge 
leildet  fürbazer  me  vor  den  mantrihtern,  ez  si  vröwe  oder  man,  als  manig  gezüg 
danne  niht  besaget  umbe  die  sache,  so  sol  der,  der  die  gezuge  geleitel  hat,  von 
«  iedein  gezuge,  der  niht  beseit  hat,  geben  sehs  heller  an  unserre  stetde  bu,  die  sollent 
die  manlrihter  von  dem,  der  die  gezüge  geleitet  hat,  nemen  unde  niht  varn  luzen 
noch  widergeben  uf  den  eil.  Diz  welle  wir  halten  als  lange,  biz  daz  ein  rat  oder 
der  merreteil  dez  rates  zu  Spire  daz  ahe  dftnt.  Actum  anno  domini  MCCCXLV, 
vigiha  pcnthccosles. 


*>  1345  Mai  28  (bzw.  Oct.  31).  489. 

Verordnung  des  Speyerer  Rates  über  die  Bürgerannahme  des  Canzleipersonals 
des  bischöflichen  Gerichtes. 

Au»  dem  Stalutb.  des  Speyer.  St.  Anh.  Act.  nr.  fi,  fol.  23* -23*.  —  Gedruckt  bei  Mone, 
Zeitschr.  8,  27. 

v>        Wir  der  rat  zu  Spire  hant  uberkomen  gemeinlichen  unde  einmülecliclien  durch 
unserre  stetde  unde  unserre  bürgere  zü  Spiro  nutzes  unde  bestes  willen,  welher  pro- 
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curator,  fürmüuder,  scliriber  oder  brieflreger,  der  sich  an  geistlichem  gerihle  liie  zü 
Spire  begat  oder  zu  geisllichem  gcrihtc  höret,  in  unserme  schirme  fürbazer  sin  wU, 
der  sol  swern  vor  eime  rate  zü  Spire  der  dannc  ist  einen  eil,  daz  er  niemer  an 
geistlichem  gerihle  keyine  gaste  oder  eime,  der  unser  burger  niht  enist,  beholfen  si 
oder  in  verantwürle  wider  unser  bürgere  in  deheine  wise,  ane  geverde,  unde  daz  s 
er  ouch  dem  rate  zü  Spire  gehorsam  si  unde  zu  dienende  mit  der  slal  glicher  wiz, 
als  ander  unser  burger  verbunden  sin t ,  unde  daz  er  ouch  die  stat  unde  unser  bür- 
gere warne  vor  irmc  schaden,  als  verre  er  kan  oder  mag,  ane  geverde.  Unde  welher 
under  in  disen  eil  dül  als  vorgeschoben  ist,  der  sol  darnach  in  unserme  schirme 
unde  under  unserme  gerihle  sin,  unde  sol  man  an  ime  freveln,  unde  sol  man  ouch  10 
sinen  naraen  an  diz  buch  schriben,  daz  man  wisse,  daz  er  gesworn  habe.  Weiher 
ouch  under  in  dez  vorgenanlen  eides  niht  endul,  an  dem  sol  man  niht  freveln, 
als  vormales  über  sie  gebolden  wart,  als  da  vor  an  disem  buche  geschriben  stat. 
Actum  anno  domini  MCCCXI.  quinlo,  sabbato  post  festum  corporis  Christi.  Weiher 
ouch  niht  enswert  als  vorgesebriben  ist,  an  dem  sol  man  niht  freveln,  unde  sol  er  ts 
freveln  waz  er  dul  gegen  unserre  stal  unde  unsern  burgern.  Daz  wart  überkomeu 
anno  domini  MCCCXLV,  vigilia  omnium  sanclorum. 

Dia  sint  die  zü  geistlicbem  gerillte  horent  unde  die  den  vorgenanten  eil  getan 
hant  unde  an  den  man  freveln  sol  : 

Frilze  von  Strazburg  [1345  Jwti  1,  feria  quarta  post  festum  corporis  Christi),  m 

Johannes  Pusillus  von  Basel  der  scliriber  hat  gesworn,  uzgenomen  des  inge- 
sigels  reble,  daz  er  hat  an  der  dümprobeslien,  daz  ime  daz  an  sirae  eide 
niht  schaden  sol  (1315  Juni  13,  feria  secunda  post  Barnabc  aposloli). 

Sigel  Zitenbis  '1345  Juni  25,  sabbalo  post  Johannis  bapliste). 

Fritze  von  Heilprunne  (1315  Juli  IS,  feria  secunda  posl  Margarete).  ss 

Heinrich  von  Ebersborg  (1315  Dec.  20,  feria  quinta  infra  oclavam  nat.  Christi). 

Claus  von  Otterbach  (1340  Jan.  4,  feria  quarta  ante  epiphaniam  domini). 

Conrat  Uauwcrlin  ein  procurator  hat  gesworn,  uzgenomen  dez  ingesigels  rehte, 
daz  er  hat  an  der  probestien  zü  sant  Germane,  daz  ime  daz  an  sime  eide 
niht  schaden  sol  (1340  Jan.  21,  in  die  Agnetis  virginis).  80 

Conrat  vou  Bruchsei  der  scliriber  (1340  Jan.  25,  in  convers.  Pauli  aposloli). 

Bertholt  Lnpranl  der  scliriber  (1340  Juni  10,  feria  secunda  ante  Johannis  bapl.). 

Conrat  Otacker  der  iunge  (1340  Dec.  II,  feria  secunda  post  Nicolai  episc). 

Heinrich  von  Friburg  (1347  Mai  20,  sabbato  infra  oclavam  penlbecostes). 

(Hacker  der  alle  (134S  Mai  20,  feria  secunda  ante  ascensionem  domini).  M 

Jacobus  Hallensis  (1310  Mai  27,  feria  quarta  ante  penlbecostes). 

Johannes  de  Friburgo  procurator  et  Eberhardus  diclus  Griesbach,  pedellus  curie 
Spirensis  (1340  Od.  24,  sabbato  post  Lucc  cwangeliste). 

Heseln  (1350  Mai  15,  vigilia  penthecostes). 

Ulrich  von  Obernkeim  (1352  April  27,  feria  sexta  post  Georii  mart.).  « 
Claus  von  Luslat  (1352  Aug.  10,  crastino  assumpeionis  b.  Marie  virg.). 
Johannes  von  Wormesze  hat  gesworn,  mit  behcltnissc  sincr  notarie  an  dez 
bischoves  gerihle  (1350  Aug.  8,  feria  secunda  ante  Laurcncii  marliris). 
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Rudolfus  von  Eszelingen  (1350  Juni  28,  in  vigilia  beatorum  Petri  el  Pauli 
apostolorum). 

Wernherus  Rinckenberg  unde  Conradus  über  Ilascnphül  (1301  April  20,  feria 
quinta  ante  Walpurgis). 

&  1345  Ang.  1.  490. 

Ritter  Engelhard  ton  Keipperg  verpflichtet  sich  der  Stadt  Speyer  zum  Dienste. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  267,  pgl. ;  dm  angehängte  Siegel  ist  abgefallen. 

Wir  die  geyMlichcn  ribler  unsers  herren  des . .  byschoves  von  Spiro  veriehen  und 
dün  künl  allen  den,  die  disen  brief  iemer  ane  Sebent  odir  borent  lesen,  daz  vor 

io  uns  quam  in  gerihles  wise  der  strenge  riller  her  Engelbart  von  Nyperg,  der  swör 
uf  den  beiigen  ein  gestanden  eyt,  den  wir  im  gaben,  dise  arlikel  und  stücke,  die 
bienacb  gesebriben  stant,  die  wil  er  der ..  bürgere  ze  Spiro  diener  und  soldener  ist, 
sletde  und  veste  ze  haltenne,  ane  alle  geverde  :  Des  ersten,  daz  er  der  slat  von 
Spire  und  im  bürgern  in  dein  dinsle,  den  er  in  globet  bat,  gelrüwe  und  bolt  sol 

16  sin  und  sie  warnen  vor  irnie  schaden  nach  allir  sinre  mebte.  Anderweit,  daz  er 
dem  baubtmanne,  den  die  .  .  bürger  von  Spire  im  dar  zu  geben t,  gcvolgig  und 
gehorsam  sii,  ane  alle  geverde.  Anderweit,  daz  er  in  diseme  dinsle,  den  er  der  stal 
ze  Spire  dün  sol  von  dem  gcwalle  als  er  ir  diener  ist,  kein  angrif  an  nieman  oder 
niemans  güt  dün  sol  von  dcheincr  sines  selbes  Sachen  wegen,  die  er  vormals  an 

so  ieman  beide  oder  haben  mohle.  da  von  der  slat  von  Spire  oder  den  andern,  die  ir 
helft r  sint,  in  disem  dinsle  kein  anspräche  uf  geslan  mohle,  ane  alle  geverde.  Ander- 
werbe, daz  er  in  dem  dinsle,  den  er  dün  sol  der  slat  von  Spire,  umbe  sin  hengestc, 
phert  und  andir  habe,  welch  die  werent,  die  er  in  dem  selben  dinsle  verlüre,  daz 
got  verbiete,  nemen  sol  und  in  begnügen  sol,  waz  der  rat  zü  Spire  dar  über 

a  sprichet,  ane  alle  geverde.  Anderweit,  daz  er  noch  sin . .  erben  oder  ieman  von  sin 
wegen,  ob  er  in  disem  selben  diuste  gevangen,  gewondet  oder  anders  an  lihe  oder 
an  gute,  mit  brande  oder  mit  name  oder  mit  angriffe,  in  welche  wise  daz  geschehe, 
geschadiget  würde,  daz  niemer  an  die  stat  von  Spire  noch  an  ir. .  bürger  sündir  odir 
sament  gevorder  noch  sii  dar  umbe  an  gespreche  noch  sebaffe  ane  gesprücben,  mit 

ao  gerihte  odir  ane  geribte.  geystlicbem  oder  weltlicheme,  ane  alle  geverde.  Und  zü 
eim  waren  urkünde  aller  der  vorgeschriben  dinge  so  Jian  wir  unsers  gerihtes  inge- 
sigel  gehenket  an  disem  brief.  Der  wart  gegeben,  do  man  zalle  von  gols  gebürte 
drülzehen  hünderl  iare  in  dem  fünf  und  vierzigesten  iarc,  an  dem  nebslen  mantage 
nach  saucle  Germans  dage. 

«  1345  Sept.  21.  491. 

Frankel  von  Hohenstein  beurkundet,  dass  er  sich  mit  der  Stadt  und  der  Bürger- 
schaft von  Speyer  verglichen  habe. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  614,  pgt.,  mit  anhängendem  unversehrtem  Siegel 

Ich  Frenkein  von  Höchstein  ein  cdelkneht  vergihe  offenlicben  unde  dün  kunt 
«o  allen  den,  die  disen  brief  iemer  sehent  oder  hörent,  daz  ich  umbe  soliche  geschiht 
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als  gesehach  bi  Germersheim,  da  Cönlzoln  min  knelil  dot  verlcip,  unde  ouch  umbe 
allen  schaden,  der  mir  da  von  uf  gestanden  ist  oder  den  ich  dez  hau,  in  weihe 
wise  daz  geschehen  ist,  mit  dem  lantfrideu  unde  sonderlichen  mit  der  stat  unde 
den  burgern  gemeinlichen  zu  Spire  eine  gantze,  luler,  stete,  ewige  siine  habe. 
Die  selbe  siine  gelobe  ich  uf  miuen  eil  für  mich ,  alle  mine  erben,  alle  minc  i 
frunt,  hellere  unde  dienere  gegen  dem  vorgeuanlen  lantfrideu  unde  ouch  sünder- 
lichen gegen  der  stat  unde  deu  bürgern  gemeinlicheu  zu  Spire,  allen  iren  nach- 
komen,  allen  iren  dieneren,  belfern  unde  (runden  sunder  unde  samet  ewiclichen 
unde  getruwelichen  stete  unde  vesle  zü  haltenne  unverbrochenlichen  unde  niemer 
da  wider  zü  lünde  noch  schallen  getan,  mit  gerihte  oder  ane  gerihte,  geistlichem  io 
oder  weltlichem,  in  deheine  wise,  ane  alle  geverde.  Unde  zü  eimc  waren  urküude 
so  hau  ich  min  inf;csigel  gehenket  an  disen  brief.  Der  wart  geben,  do  man  zalte 
von  goles  gebürle  druzehen  hundert  iar  unde  fünf  unde  vierzig  iar,  an  saute  Mathis 
dag»-  des  heiligen  zwölf  holden. 

1343  l)ec.  29.  492. 

Ratsl/eschluss  in  Betreff'  der  Bestrafung  derien/yen  Bürger,  die  ton  der  Geist- 
lichkeit ausgeschenkten  Wein  trinken. 

Am  dem  Statutb.  des  Sjici/er.  St.  Arch.  Act.  ur.  0,  fol.  25'. 

Wir  der  rat  zü  Spire  haut  überkomen  einniuleclichcn,  welher  unser  burger  zü 
phoiren  wine  drinkel,  der  git  zehen  Schillinge  heller  zü  pene  an  unserre  Steide  bu  10 
unde  rumet  vier/eben  dage  in  die  vorstat,  obe  er  in  der  stat  sitzet,  ist  aber  daz  er 
in  der  vorstat  sitzet,  so  rumet  er  vierzchen  dage  in  die  stat.     Actum  anno  domini 
MCCCXLV,  feria  cpuuta  infra  octavam  nativilatis  Christi. 

1346.  493. 

Aua  dem  Statuth.  des  Sjtfiter.  St.  Arch.  Act,  nr.  0,  fol.  52  v.  35 

Auno  domini  MCCCXLVI  sint  diz  die  maiilrihlere  : 

I  Fridcrich  Fühssel  (der  Name  ist  durchgestrichen  und  daneben  steht  ton 

gleicher  Hand  der  Stosscl),  Peter  Bilgcrin  der  iunge,  Ebelin  Clein  Sigel, 
Conrat  Rosenbosch. 

II  Johans  Phrumbom,  Albrehl   Ilcideiirieh,  Claus  Gotebolt,  Conrat  Goltsmit  30 

(der  Name  ist  durchgestrichen  und  daneben  steht  von  gleicher  Iland  Pauls). 

III  Clüphellin  der  iunge,  Kngellin  von  Bebingen,  Hennel  Struphan,  der  Dol- 

deuer. 

IV  Peter  von  Landowe,  Hnnlin  Relzschcl,  Gunther  der  dücher,  Peter  Verwer. 

V  Krone  Bernhoch,  Johans  Knoltz,  Conrat  Frispechcr,  ßertholt  Rösscler.  » 
VI  Götze  Helfant,  Bennau,  Johans  zürn  S werte,  Johans  Olde. 

Anno  domini  MCCCXLVI  sinl  diz  die  gesworn  zü  dere  gotz  e"  :  Conrat  Zoller, 
Ilün  Knoltz,  Ebelin  vor  dem  mrtnster  der  alte,  Sigchart,  Hug  zür  Tuben,  Dolde 
Relzel,  Heinrich  Kuophelman,  Eberhart  Andeler,  Johans  Verlin,  Sifril  Schalluf, 
Merkel  zürn  Rosebome,  Conrat  Bescheiden.  « 
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1346  Mai  20. 


494. 


Der  ehemalige  Bürgermeister  Heinrich  Knöpfehnann  icird  wegen  im  Amte 
begangener  Unredlichkeiten  auf  ewige  Zeiten  der  Stadt  verwiesen. 


Wir  die  burgermeistere  uude  der  rat  gemeinlichen  zu  Spire  verleben  t  offenlichen 
unde  dünt  kunt  allen  den,  die  disen  brief  ieiner  Sebent  oder  hörent  lesen,  daz  wir 
erber  kuntschaft  unde  gezügnisse  von  cristen  unde  iuden  verbort  babent,  die  uf  irc 
gesworn  eide  vor  uns  heseit  hant  soliebe  stücke  uude  übergrif,  die  Heinrich  Knö- 

io  phehnan  der  goltsmit  zü  der  zit,  da  er  burgermeistcr  unde  ratman  bie  zu  Spire 
gewesen  ist,  getan  bat  dar  an  daz  er  gut  unde  inyele  genomen  bat  wider  den  rat, 
wider  unser  stat  unde  wider  unser  bürgere,  damit  er  meineidig  unde  erlös  worden 
ist,  unde  ouch  ander  stücke,  die  er  getan  bat,  damit  er  den  gesworn  süne  brief 
unserre  sletde  übervarn  unde  gebrochen  bat,  als  wir  uns  dez  uf  unser  eide  in 

>5  unsermc  rate  erkanl  hant.  Dar  umbe  so  han  wir  dem  selben  vorgenanten  sünebriefc, 
den  wir  uude  alle  unser  bürgere  alle  iar  uf  dem  hove  gar  Luxe  swerent  zü  haltenne, 
nach  gevolget,  unde  babent  umbe  die  stucke  unde  ander  redeliche  stücke  von  dem 
vorgenanten  Heinrich  Knophelmanue  gerihlet,  also  daz  wir  uns  alle  gemeinlichen 
dar  über  erkanl  hant  unde  einmüteclichen,  einhelleclichen  unde  ungezweiet  mit 

so  rehtem  urteil  uf  unser  eide  gesprochen  hant,  daz  der  vorgenanle  Heinrich  Knöphel- 
man  unser  stat  unde  den  burgban  zu  Spire  ewiclichen  rumen  sol,  also  daz  er 
niemer  ewiclichen  bi  einre  milen  nahe  der  stat  zü  Spire  kumen  sol  in  deheinc  wise, 
ouch  mit  solichen  fürwurlen,  wer  daz  der  selbe  Heinrich  daz  breche  unde  inne- 
wendig  den  vorgenanten  zilen  in  die  stat  oder  naher  der  stat  zü  Spire  iemer  keine, 

25  daz  man  in  danne,  wo  man  in  begriffet  indewendig  den  vorgenanten  ziln,  vahen 
sol,  unde  der  rat  zü  Spire  der  danne  ist  von  ime  rillten  sol  in  alle  die  wise,  als 
der  vorgenaute  sünebrief  wiset,  uf  ir  eide.  Unde  were  ouch,  daz  ime  darzü  ieman 
beholfen  oder  bistendig  were,  wer  der  were,  ir  werent  lülzel  oder  vil,  wer  sie 
werent,  die  ime  her  in  zü  kumeude  beholfen  werent,  die  sol  der  rat  zü  Spire  der 

so  danne  ist  uf  ir  eide  angriffen,  vahen  unde  von  in  rihlen  glicher  wise  als  von  dem 
vorgenanten  Heinrich  Kuöphelmanue,  ane  alle  geverde.  Unde  dise  vorgeschoben 
stücke  alle  verbinde  wir  uns  für  uns,  unser  nachkomen,  für  unser  stat  unde  für 
alle  unser  bürgere  ewiclichen  unde  unwiderkomenlichen  stete  unde  veste  zü  haltenne 
unverbrochenlichen,  ane  alle  gnade  unde  ane  alle  geverde.  Unde  zü  eime  waren 

ss  urkünde  unde  eime  ewigen  gezügnisse  aller  der  vorgeschoben  dinge  so  han  wir 
unserre  stetde  ingesigel  gehenkel  an  disen  brief.  Der  wart  geben,  do  man  zalte 
von  gotes  gebürte  drüzehen  hundert  iar  unde  sehs  unde  vierzig  iar,  an  dem 
nehesten  samestage  vor  santc  Urbanus  dage  dez  heiligen  babestes. 


Orig.  im  Spei/er.  St.  Ärch.  Urk.  nr.  268.  pgt.,  mit  Fragm.  des  angehängten  Siegeln.  —  Vgl. 
Lehmann  VI  cap.  10,  p.  611. 


440 


1346 


1346  Aug.  30  Speyer.  495. 

Kaiser  Ludwig  gestattet  der  Stadt  Speyer,  ei/tc  Münze  mit  einem  S  auf  der 
einen  und  einem  Münster  auf  der  andern  Seite  zu  schlagen,  und  befreit  sie  zugleich 
ton  der  Entrichtung  des  Schlagsatzes. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Vrk.  »ir.  6'?,  pgt..  mit  anhöngetulem  wenig  verletztem  Siegel  de«  5 
Kauere,    -  Gedruckt  hei  Harster,  Sp.  Müiu-gmch.  (MM.  d.  hist.  Ver.  d.  J'JnU  X),  73. 
Wiahhnamn,  Act.  Imp,  2,  403. 

Wir  Ludowig,  von  gotes  genaden  römischer  keiser,  zc  allen  zeitcn  merer  des 
reichs,  bechennen  und  tön  elninl  oflenliehen  mit  disem  brief,  das  wir  den  weisen 
löten.,  den  burgern  von  dem  rat  zc  Speire,   unsern  lieben  gelriwen,  nach  irer  w 
vleizzigen  bet  und  durch  der  dienst  willen,  die  si  uns  und  dem  reiche  ze  allen 
zeitcn  getriwlichen  erzeigt  und  getan  band,  und  auch  durch  gemainen  nutz  und 
frumen  aller  löte  günnet  und  erlaubet  haben,  und  geben  in  auch  vollen  gewalt  mit 
disem  brief,  das  si  ein  müntzc  in  irr  stat  slahen  und  ufrichten  süllen  und  mügen, 
dar  an  ein  halben  sten  sol  ein  S  und  anderhalben  ein  münsler,  nach  dem  körn,  m 
das  wir  in  gcanlwurt  haben,  und  der  zweinzig  einen  grozzen  turnos  sullen  gelten. 
Und  sidlcnt  in  die  selben  müntz  selzzen  ir  Schreiber,  Versucher  und  yseugraber, 
die  darüber  gesworen  band,  das  si  nach  iren  triwen  bewaren  und  besorgen,  das  die 
munlz  also  bei  den  rehlen  beleihe  und  besle\  als  si  durch  rehl  besten  sol,  und  nach 
dem  koren,  das  wir  in  geantwürt  haben.   Sie  mugen  auch   die  selben  munlz  to 
enjifelhen  swem  si  wellent  unter  den  burgern  in  der  stat  ze  Spire.  Und  swenn  die 
muntzmaister  die  müntz  fürbringent . .  den  Schreibern  und  Versuchern,  die  si  ver- 
sfleht band  mit  wazzer,  fiure,  gelöl  und  ufzal,  als  der  müntz  rebt  ist,  swas  danne 
die  selben  Schreiber  und  versücher  für  gut  sagenl  und  nement,  so  sülleut  und 
mügent  die  vor^enanten  müntzmeisler  die  selben  müntz  geben  wein  si  wellent,  und  »5 
süllent .  .  die  burger  und  die  müntzmeister  ane  allen  arkwan,  uotrede  und  ansprach 
gen  allen  lülcn  sein  und  beleihen.  Wir  sagen  auch  die  obgenanten  burger  des 
slachschatz,  den  wir  und  das  reich  da  von  haben  sülten  und  mühten,  für  uns  und 
unser  nachkomeu  ledig  und  los  mit  disem  brief.  Wir  geben  auch .  .  den  müntz- 
meistern und  iren  dienern  allin  die  rebt  uud  freyheit,  die  vormals  ander  müntz-  so 
mei.slcr  und  ir  diener  in  der  stat  ze  Speire  von  rebt  und  mit  alter  gewonheit  gehabt 
und  herbraht  band.  Und  des  ze  urchünd  geben  wir  in  mit  unserm  keiserlichen 
insigel  versigelten  disen  brief.       Der  geben  ist  zc  Speire,  an  mitichen  nach  sant 
Barlhelmes  tage,  nach  Kristes  gebürt  dreitzehenhundert  iure  darnach  in  dem  sehs 
und  vierzigstem  iare,  in  dem  2wei  und  dreizzigsten  iar  unsers  reichs  und  in  dem  » 
neuulzeheuden  des  keiserlümes. 
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1346  Nov.  3  Frankfurt.  496. 

Kaiser  Ludwig  terselzl  dem  Pfakgrafen  Ruprecht  dem  altern  alle  Rechte  des 
Kaisers  und  Reiches  an  die  Juden  zu  Speyer  und  Worms  um  2000  Mark  Silber. 

Orig.  nicht  aufzufinden.  —  Aua  dem  Copialb.  457  den  GLA  tu  Karhruhe,  fot.  .5'.  —  Gedruckt 
s  hei  Winkelmann,  Acta  hup.  2,  405.       Vgl.  Ruhmer,  Reg.  Lud.  3541 

Wir  Ludewick,  von  golcz  gmiden  romischer  heiser,  zu  allen  ziten  merer  dez 
richs,  bekennen  und  lun  kunt  offiulich  mit  disem  priefe,  daz  wir  dem  hochgeborn 
Ruprecht  dem  eitern,  pfullenlzgrafe  hie  Rio  und  hertzoge  in  Beyern,  unserm  lieben 
velern  und  fursten,  die  iuden  gemeinlich  zu  Splr  und  zu  Worms,  unser  kamer- 

io  knechte,  die  ilzunl  do  sin  und  wonent  odir  furhaz  do  selben  sezzhaft  werdint,  mit 
allen  rechten,  diusten,  nutzen  und  Vellen,  wie  die  genant  odir  geheiszen  sind,  die 
wir  und  daz  riebe  zu  in  haben  oder  nach  gewinnen  mugen,  umb  zwei  tusent  mark 
Silbers  versetzet  haben,  also  daz  er  die  seibin  iuden  inne  habin  und  nizzen  sol  zu 
andern  pfänden,  die  im  und  sinen  erbiu  vor  von  uns  und  dem  rieh  in  pfandes  wiz 

i&  versetzet  und  verschriben  sint,  alz  ir  prife  sagent,  alz  lange  biz  daz  wir  oder  unser 
nachkumen  an  dem  riebe  kuuige  odir  keiser  die  iuden  umb  die  vorgeschoben  zwei 
tusent  mark  silbers  zu  ander  summe  gelles,  dorumb  in  ander  gut  und  pfände  ver- 
setzt und  verkumert  sind,  gar  und  gentzelich  erledigen  und  irlosin.  Wir  sullen  ouch 
die  iuden  und  alle  ander  pfant  mit  einander  und  einz  au  daz  ander  nil  von  in 

g0  ledigen  und  erlosen.  Und  dez  zu  urkund  gebin  wir  in  mit  unserm  keiserlicb  insigel 
versigelten  disen  prief.  Der  gebin  ist  zu  Frankenfurt,  an  dem  frietag  nach  aller 
heiligen  tage,  nach  Crislus  geburt  driuzehen  hundirl  iar  dar  nach  in  dem  sechs  und 
virtzigesten  iare,  in  dem  zwei  und  drizzigisten  iar  unsirs  richs  und  in  dem  nunt- 
zehenden  dez  keisirtutns. 

»  1346  Nov.  3  Frankfurt.  497. 

Kaiser  Ludwig  überldsst  dem  Pfakgrafen  Ruprecht  dem  altern  alle  Rechte,  die 
Kaiser  und  Reich  an  die  Juden  zu  Speyer  und  Worms  gehabt,  zunächst  auf  6  Jahre. 

Orig.  nicht  aufzufinden.  -  Addern  Copialb  457  des  GLA  tu  Karlsruhe,  fit  5».  -  Gedruckt 
hei  Winkelmann,  Acta  Jmp.  ä,  405.       Vgl.  Börner,  Reg.  Lud.  2543. 


M  Wir  Ludewick,  von  gotes  gnaden  römischer  keiser,  zu  allen  ziten  merer  dez 
richs,  bekennen  ofTenlich  mit  disem  brief,  daz  wir  unserm  lieben  vettern  und  fursten 
Ruprecht  dem  eitern,  pfallentzgrafe  hie  Rin  und  hertzogen  zu  Beyern,  geben  habin 
alle  die  recht,  wie  die  genant  oder  geheiszen  sind,  die  wir  und  daz  riebe  haben 
uf  den  iuden  gemeinlich  zu  Spir  und  zu  Worms,  die  ilzunt  do  sint  und  wonent 

as  und  ouch  furhaz  do  selben  sezzhaft  werdint,  also  daz  er  alle  die  recht  zu  in  habin 
und  vordem  sol  in  allen  Sachen,  die  wir  und  daz  riebe  zu  in  gevordern  und  gehaben 
mochten,  alz  lange  biz  an  uusir  odir  unser  nachkomen  an  dem  riebe  kunig  odir 
keiser  willen  unde  wider  rufen.  Wir  bekennen  ouch,  daz  wir  sie  in  den  nchesten 
sechz  iaren  die  nach  einander  kument  nicht  wider  rufen  sullen.  Und  dez  zu  urkund 

«0  geben  wir  in  mit  unserm  keiserlichcm  insigel  versigelten  disen  prief.  Der  gebin 
SP.  5« 


Digitized  by  Google 


443 


1346  —  1347 


ist  zu  Fraukinfurl.  an  frilng  nach  aller  heiligen  tage,  nach  Cristus  gehurt  drinzehen 
hundirl  iar  dar  nach  in  dem  sechs  und  virlzigisleu  iare,  in  dem  zwei  und  drizzigisten 
iar  unsers  richs  und  in  dem  nunlzehenden  dcz  keisertnms. 


1346  Nov.  24  Frankfurt.  498. 

Kaiser  Ludwig  bestimmt,  dass  roa  den  Heller»,  deren  Ausprägung  er  der  5 
Stadt  >S'j)fger  gestattet  habe,  das  Pfund  einen  getrogenen  Gulden  Florin  gelten  solle. 

Orig.  im  Sitei/er.  St.  Arch.  Url:  nr.  63,  pgt ,  mit  anhängendem  unverletztem  Siegel  den  Kainer*. 
Gedruckt  bei  Hörster,  Sp.  Münsyatch.  (Mitt.  d.  hi.it.  Ver.  d.  l'falz  X),  7  t.  Winkel- 
www,  Atta  Imp.  2,  400. 

Wir  Ludwig,  von  gots  gnaden  rumischer  keiser,  ze  allen  Zeiten  raerer  des  rcichs,  io 
bekennen  und  luu  kunt  6ffenlich  mit  disem  hrief,  wanc  wir  den  weisen  lüten  .  .  dem 
burgermeisler  .  .  dem  rat  und  den  bürgern  gemainclich  ze  Spire,  unsern  liehen 
getriwen,  die  gnade  getan  haben,  daz  si  haller  in  irr  stat  münzsen  und  Blähen 
süllen  und  mögen,  als  ander  ir  brief  sagent,  die  wir  in  dar  über  geben  haben, 
wellen  wir  und  mainen,  daz  si  die  selben  haller  slahen  nach  dem  korn,  daz  wir  in  " 
geben  nnd  geanlwürt  haben,  also  daz  man  der  selben  haller  ic  oin  pfnnt  für  einen 
gewegenn  guidein  (lorin  geben  und  nemen  sol.  Lud  wellen  och,  daz  die  brif,  die 
wir  in  vor  über  die  müntz  geben  haben,  in  irr  mahl  und  kraft  besten  und  bleiben, 
mit  Urkunde  ditzs  briefs,  der  geben  ist  ze  Frankenfärt,  an  sant  Kathrein  abent,  nach 
Christes  gebürt  driüzehen  hundert  iar  und  in  dem  sehse  und  virtzigstem  iar,  in  dem  so 
zwei  und  drizigstem  iar  unsers  reichs  und  in  dem  neunlzehendem  des  keisertüms. 


1347.  499. 

Aus  dem  Sjteyer.  St.  Arch.  Act.  nr.  50,  Bd.  1. 

Anno  domini  MCCCXIA'II  sint  diz  die  mantrihter : 
I  Ootschalk  Helfant,  Kbelin  vor  dem  mrtnsler,  Flentsche,  Johans  Phister.  ib 

II  Ilng  zftr  Düben,  Fritze  Kürsener,  Conrat  Geishorn,  Johans  Volgmar. 

III  Ilennel  von  Landowe,  Heinrich  Spangel,  Henncl  Lebart,  Hcintzc  Becker 
an  dem  Steinwege. 

IV  Johans  Winter,  Jacob  Knoltz,  Contze  Dietrich,  meister  Albreht  der  weber. 

V  Hün  Knoltz,  Ilennel  Bilgerin,  Conrat  Böseler,  Bertboll  Buhe.  so 
VI  Hönfrit  von  Landowc,  Dolde  Betzel,  Heilman  Andeler,  Jeckclin  Kesselcr. 
Anno  domini  MCCCXLVII  sint  diz  die  gesworn  zü  der  golz  c :  Sigelhün  von 
Wormeszc,  Friderich  Fnhssel.  Engellin  von  Bebingen,  Albreht  Ileidcnrich,  Bermau, 
Clnphelin,  Wernher  Kurtze,  Ebelin  Cleinsigcl,  Conrat  Frispecher,  Johans  züm  Swerte, 
Ilennel  Cappus,  Bertholt  Doldencr. 
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1347  April  11.  500. 

Ratsbeschluss  über  die  Versteuerung  des  von  den  Gastwirten  und  Köchen  aus- 
geschenkten Weines. 

Aus  dem  Statutb.  des  Speyer.  St.  Arch.  Act.  t,r.  6,  fol  27  y 

s  Wir  der  rat  von  Spirc  haut  uLcrkomen,  daz  die  wirte  unde  gaslhaller  hie  zu 
Spire  allen  den  win,  den  sie  verschenckent  in  iren  huseru  iren  geslen  oder  ander 
lüten  in  iren  liüseru  oder  vor  die  türen,  verungellen  sollen t,  uzgenomen  soliehen 
win,  als  sie  iren  geslen  zu  dem  rehteu  disebe  gebeut  aue  geverdc,  den  sint  sie 
nili t  schuldig  zu  verungellen.  Oucb  sollen!  die  koche  bie  zu  Spire  allen  den  win, 

io  den  sie  iren  gesten  unde  den  lüten,  die  müs  unde  fleisch  umbe  sie  köufTent,  ver- 
schenckent, verungellen.  Dise  vorgesehriben  dinge  .sollent  die  vorgenanlen  wirle 
unde  ktehc  sletde  hallen  bi  dem  eide,  den  sie  vor  uns  liplieben  gesworn  haut,  mit 
sdlicben  furworlen,  wer  under  in  daz  breche  unde  dez  heretd  wurde,  als  der  rat 
spreche,  daz  er  heretd  wore,  der  git  zwei  phunt  heller  zu  pene  an  unserre  sletde 

n  bu  als  dicke  als  er  daz  dül.  Actum  anno  domini  MCCCXLVII,  feria  quarla  posl 
octavam  pasce. 

1347  Juni  10  Bacharach.  501. 

Am  dem  Oritj.  im  Speyer.  St.  Arrh.  Vrk.  nr.  015,  pgl  ;  die  ungrtwugtc»  Siegel  der  Grafen 
rv>«  Katzenelnbogen  und  Wied  ci»u/  abgefallen,  dir  andern  sind  errietet.  —  Vollständig 
go  gedruckt  bei  Schaub  2,  ts7.       Vgl.  l^ehmann  VII  cap.  28.  p.  078. 

Joban  von  Oohlending  ein  edilkneht,  Agnes  von  Collen,  sine  eliche  hüsfrawe, 
und  Agnes  ir  dochter,  die  sie  hatte  von  Ulriche  Clüppel  von  Spire,  und  Heinrich, 
Heinriches  selgen  s6u  von  Collen,  der  vorgenanlen  Agnesen  brüder  von  Spire, 
erklären  in  Betreff  ihrer  Streitigkeiten  mit  den  Bürgern   ton  Speyer  und  deren 

a  Helfern,  den  Bürgern  ton  Mainz  und  ton  Worms:  Daz  wir  den  bürgern  und  der 
slad  zu  Spire  alle  briefe  und  banlfeslen,  under  welichen  formen  die  stant  odir  mit 
welicben  ingesigeln  sie  besigelt  sint,  die  wir  inne  badlent  und  da  bil  wir  sie  an 
gespreehen  m&hlen  odir  deheinerleige  vorderonge  odir  reht  zü  in  haben,  uf  uusere 
eyde,  die  wir  dar  umb  liplieben  gesworn  hnhenl,  gar  und  genlzlichen  wieder  geben 

so  und  geentwirtet  habent,  sünder  alleine  den  gemeinen  sünebrif,  der  zwischen  den 
ynren  von  Spire  und  den  uszern  gemacht  ward,  da  mit  wir  uns  auch  nil  behelflen 
sollent,  und  der  selben  briefe  odir  ir  debeinen  me  wiszent  odir  habent  uf  die  selben 
unsere  gesworn  eide.  Unde  were  iz  auch,  das  der  selben  briefe  ymer  debeinre  me 
fanden  wurde  odir  für  kerne  nu  odir  her  nach,  das  die  kreflelos  und  unmechlig  sin 

«  sollent,  und  wir  aftch  der  nil  gemessen  sollent  und  uns  auch  da  mit  nit  behelflen 
sollent  in  deheinc  wiese.  Und  dar  ubir  ouch  han  wir  uf  den  rat,  die  slad  und  die 
bürgere  gemeinlichen  von  Spire  und  dar  nach  of  die  rete,  die  sletde  und  die  bür- 
gere gemeinlichen  zü  Meintze  und  zü  Wormiszen  und  alle  ir  helflere  und  dienere 
umbe  alle  dise  furgeschreben  Sachen,  alzünge,  vorderonge,  zweyünge  und  krig,  die 

*o  wir  an  sie  gehabet  hanl  oder  ymer  me  an  sie  gehaben  inohtent,  verzigen  lülerlichen 
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und  genlzlichen.  l'nde  gelobenl  auch  uf  unsere  eyde,  die  wir  dar  umb  vor  den 
bescheiden  lüden  dem  schüllbeizzen  und  den  scbefl*en  zü  Bacberacbeu 1  baul 
gesworn,  das  wir  die  vorgenante  süne  und  verzig  Steide  und  feste  ballen  sollent 
eweklieben  unde  unverbrüchelichen.  Oftch  isl  bered  in  dirre  vorgenanten  süne,  dos 
ich  die  vorgenante  Agnes  von  Collen  uzwendig  der  stad  und  den  banzüuen  zö  Spire  5 
allezil  eweklieben  verliben  sal.  Ausser  Johann  von  Ochtendunck  und  Heinrich  von 
Köln  hängen  ihre  Siegel  an  Graf  Wilhelm  ton  Katzenelnbogen,  Graf  Wilhelm  ton 
Wied  und  die  Ritter  Rorich  ron  Renneier  ff,  Philipp  ton  Schöneck,  Johann  Boss 
ton  Waldeck  und  Johann  ton  Watdeck  genannt  von  Battenberg.  Diese  sone  isl 
hesebeben  zu  Maeberacben  und  dirre  brief  gegeben,  da  man  zolle  nach  Cristus  10 
geborte  drulzehen  bündert  siben  unde  virtzig  iare,  dos  sontoges  nach  sant  Boni- 
faeyen  tage. 

1347  Juli  23.  502. 

Beschlüsse  des  Speyerer  Rates  gegen  nächtlichen   Unfug,  Beherbergung  ton 
Feinden  der  Stadt  und  Würfelspiel.  15 

Ans  dem  Statutb.  des  Speyer.  St.  Arth.  Act.  nr.  6,  fot.  25* -26*.   _   Gedruckt  bei  Monc 

r,  r>Gf. 

(Uber  die  nabtgender.'  Wir  der  rat  zu  Spire  bekennen  uns  ofTenlicben  an 
disem  briefe,  daz  wir  gemerket  babent  grozen  bresten  in  unserre  slald  daran  daz 
etliche  nahtes  genl  ane  Hehl,  unde  oueb  elliche  genl  mit  liebten  verborgen  under  «0 
iren  menleln  mit  swerten,  langen  messern,  bonlzieren,  kesselbülen  unde  andern 
waffen,  unde  die  lüle  gewalligenl  unde  übergriff  dünt.   Darumbe  wanne  daz  wider 
unserre  Steide  geselzede  unde  gel>ot  ist,  die  ouch  vormales  darüber  gemahl  sint, 
unde  wir  ouch  solieben  übergrif  billieh  weren  sftllcnt,   als  ferrc  wir  kunnent  unde 
mogent,  uude  unserre  sletdc  erc  unde  nutz  fürwenden,  als  wir  daz  gar  Iure  gesworn  n 
bant,  so  Selzen  unde  gebielen  wir:  Wer  nach  der  winglocken  gel  ane  lieht  unde 
nibl  ofTenlicben  lieht  dreit,  er  si  unser  bürger  oder  nibt  oder  wer  er  ist,  den  sol 
man  vaben  unde  anegriffen  unde  ime  ein  pbant  nemen  für  zeben  Schillinge  heller, 
als  dicke  man  in  vindet  ane  liebt.  Weiber  aber  dez  pbandes  nibt  engebe  oder  nibl 
geben  wolle,  den  sol  man  uf  den  türn  füren,  er  si  wer  er  si,  unser  burger  oder  » 
nibl.  Unde  darzü  welher  die  vorgenanten  watfen  treit,  der  sol  darumbe  vallen  in 
pene,  als  vormales  in  unserme  rihlbücbe  darüber  benanl  unde  beschriben  isl.  WTere 
oueb,  daz  debein  gasl  oder  frümede  man  her  kerne  unde  niht  wiste  umbe  diz  vor- 
genanlc  gebol,  dem  sol  ez  sin  wirl,  bi  dem  er  zu  berberge  ist,  sagen.  Uelde  der 
wirt  dez  nibt,  unde  gienge  der  gasl  nahtes  ane  lieht  unde  viele  unwissende  in  35 
die  vorgenantc  pene,  so  sol  der  wirl  die  selbe  pene  geben  unde  niht  der  gast,  ane 
ge verde. 


>  1317  Juni  26  bestätigen  Heinrich  Beyer  der  alte,  amptman,  Qerhart  von  Krampbnrg  rittere, 
schultheisze,  Arnolt  genant  Kretz  von  Dyepach,  Heilman  genant  Strubing  und  Henne  von  Flersheim, 
scheffeti  zu  Bacherachen,  diesen  Vertrag.  (Orig.  im  Sjteger.  St.  Arch.  Urk.  nr.  616,  pgt.;  alle  angelangten  40 
Siegel  sind  abgefallen  ) 
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(Uber  der  sletde  viende.)  Wer  ouch  einen,  der  unscrre  stelde  zu  Spiren  wider- 
seil vient  ist,  oder  einen,  von  dez  wegen  man  ungesungen  müz  sin,  Aber  naht  oder 
über  tag  huset  oder  haltet  hie  zu  Spire  wissentlichen,  der  git  sehen  phunt  heller 
zu  pene  an  unserre  sletde  bu,  als  dicke  er  daz  düt.  Unde  sölleut  die  jnanlrihler  uf 

&  iren  cit  die  pene  von  dem  ncmcn,  ohe  er  dez  beret  wirl,  hat  man  aber  nihl  gezüge, 
er  sol  sich  dez  enlslahen  mit  siine  eide,  als  ein  reht  ist. 

(Uber  die  spiler.)  Wir  der  rat  zü  Spire  hant  gemerket,  daz  mit  bösem  würffei 
spile,  daz  hie  geschihl  in  unserre  statd,  unser  herre  got  mit  uheln  unzimelichen 
swüren  grözlich  gcsmehet  wirt.   Darumbc  han  wir  ubcrkomen  unde  gebieten,  daz 

10  nyeman  in  unserre  statd  oder  innewendig  der  bauzünc  spilen  sol  mit  würfel  spil. 
Wer  daz  b riebet,  ez  si  vröwe  oder  man,  der  git  ein  phunl  heller  zu  pene  an  unserre 
sletde  bu,  als  dicke  er  daz  düt,  ohe  in  dez  beseil  ein  ralman,  daz  eis  von  ime 
gesehen  habe,  oder  sin  aber  beret  wirt  mit  zwein  oder  drin  personell,  oder  hat  man 
nihl  gezüge,  oder  wirt  sin  nihl  beseil  von  eim  ratmanne,  so  sol  er  sich  dez  ent- 

,5  slahen  mil  sime  eide,  als  ein  rcht  ist.  Wer  aber  die  pene  nihl  zu  gebenne  hat,  den 
sol  man  vahen  unde  sol  den  mit  rulen  slahen  von  deine  napphe  Liz  zu  der  stald 
uz,  unde  sol  diz  ein  iegelich  ratman  scliuldig  sin  zu  rügende  uf  sinen  eil  den 
manlrihtern,  unde  söllenl  die  die  pene  nemeii  unde  nihl  varn  lassen  noch  wider 
geben  uf  den  eit.  1  Wer  ouch  in  deheime  gewibten  kirchove  hie  zü  Spire  spület 

so  deheins  sp'les,  den  heller  verlieren  mag,  der  git  zehen  Schillinge,  heller  zu  pene, 
als  dicke  er  daz  düt,  halbe  an  unserre  stcldc  bu  unde  halbe  dem  der  in  rüget. 
Weiher  aber  die  pene  nihl  zü  gebende  hat,  den  sol  man  stellen  in  daz  halsisen 
von  prime  biz  zu  none,  unde  sol  ein  iegelich  ralman  uf  sinen  eit  schuldig  sin 
den  zu  rügende  den  manalrihleru,  den  er  gesehen  hat  spilen  in  eime  gewibten 

■  kirchove,  unde  sollent  die  maulrihter  daz  uf  iren  eil  von  dem  rihlen  unde  die 
pene  nemen  unde  nihl  varn  laszen.  Diz  wüllen  wir  stele  hallen  als  lauge,  biz  ein 
rat  zu  Spire  daz  abe  lüt.  Actum  anno  domini  MCCCXIA'll,  feria  secunda  anle 
Jacobi  apostoli. 

1347  Sept.  6.  503. 

so        Beschluss  des  Speyerer  Rates  gegen  nächtlichen  rnhestörenden  Lärm. 

Aus  dem  Stattttb.  des  Speyer.  St.  Arch.  Act.  tir.  C,  fot  26  v.  —  Gedruckt  bei  Mone.  Ztschr. 
7,  57. 

(Uber  die  philter.)  Wir  der  rat  zü  Spire  haut  gemerket,  daz  grosze  unrüge 
unde  ungemach  uf  siel  in  unserre  statd  von  disen  nahtgengem,  die  Dahles  genl 
»  mit  phiffen,  drumben,  orgeln  unde  seilen  spil.  Darumbe  han  wir  gebotden  unde 
überkomen,  daz  zwusehent  wingloken  unde  so  man  münstermetden  zu  samen  lülct 
zu  dem  düme  nyeman  in  unserre  slatd  zu  Spire  oder  in  der  vorstat  nihl  gen  oder 
varen  sol  mit  deheinre  phiffen,  drumen,  orgeln,  quinlernen,  rotden,  videln  oder  ander 
seilen  spil,  wie  daz  heissel.  Wer  daz  briebet,  er  si  wer  er  si,  der  hie  zu  Spire 

«o  1  Eine  spätere  Hand  hat  beigesetzt:  nnde  darzö  boI  nieman  hie  zft  Spiro  keinen  würfet  veile 
haben  bi  der  vorgonanten  pene  ein  phuut  heller. 
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wonel,  der  git  mit  namen  der  da  phillel,  drtnnmel,  orgelt  oder  Seiten  spil  dribet 
zehen  Schillinge  heller,  und«;  der  da  mite  gel,  wie  vil  ir  ist,  ir  iegelicher  ein  phnnl 
heller,  als  dicke  sie  daz  dfint,  nn  unser  Steide  hu,  unde  sol  den  ein  iegelich  unser 
burger  sin  schuldig  zu  rügende  den  mantrihlern,  unde  sollcnl  die  die  pene  nemen 
uf  den  eil  unde  niht  varen  lazen,  ohe  der  der  die  pene  verbrochen  hat  dez  beretd  * 
wirt,  oder  er  enlslahc  sich  dez  mit  sime  eide.  L'nde  wer  die  pene  niht  zu  gebende 
hat,  der  sol  die  slald  rumen  als  lange,  biz  er  die  pene  vergütet.  Diz  wollen  wir 
hallen  als  lange,  biz  daz  ein  rat  zu  Spire  daz  abe  düt  mit  geluleter  glocken  uf  dem 
hove.       Actum  anno  domini  HCGGXLVII,  feria  quinla  ante  nativitalis  virginis. 

1347  Dec.  19.  504. 

Aus  dem  (triff,  im  Sjiei/er.  St.  Aich,  Urk.  tir.  1003,  pgl.;  dm  angehängte  Stadtsiegel  ist 
abgefallen. 

her  Hut  rim  Speyer  beurkundet  an  der  neheslen  mitwoclien  vor  sant  Thomas  dage 
«1«'Z  heiligen  zwölfbotdeii :  l'i'ii-  uns  unde  für  Claus  Sigeharl,  unserre  stelde  sehullheiszen, 
quameut  oflenliehen  Voitze  Hüntokin  unde  Künigunl,  sine  etiche  husvrowe,  unser  bürgere,  15 
die  verkoufl'ent  Gunther  dem  diktier  unde  vi")  Melzen  siner  elkhen  husvrüwen,  unsern 
bürgern,  unde  iren  erben  ir  bus,  sehnrlin  unde  garten  gegen  Grete  Silberbergin  buse  ulier  in 
Heintze  Hügels  geszoln  an  unserre  sletde  inuren  gegen  sant  Darlhulomeus  brunnen  nber  liie 
zu  Spire  gelegen,  mit  allein  dein  daz  darzü  höret,  uniln?  eht  unde  vierzig  pliunde  beilere 
guter  unde  gelier.  Auf  dem  Anwesen  ruht  ein  hihrlichcr  Zins  von  1  Pfund  Heller,  von  w 
dem  8  Unzen  dem  Speyerer  fiürtjer  Huge  zur  Dulten,  die  übrigen  4  Unzen  den  cappel- 
herren  SM  Speyer  zu  entrichten  sind.  Zeugen  sind  die  Bürgermeister  und  der  Rat  von 
Speyer. 

1347  Dec  24  Wcissenburg.  505. 

König  Karl  IV  bestätigt  alle  Privilegien  der  Stadt  Speyer.  B 

Orig.  im  Speyer.  St.  Anh.  Urb.  nr.  ff.'*,  pgt .  mit  anhangendem  verletztem  Siegel  des  Königs. 
Gedruckt  hei  Winkelmann,  Acta  Imp.  2.  43S. 

Karolus,  dei  gracia  Romanorum  rex  Semper  ougustus  cl  Boemie  rex,  prudentibus 
viris  magistris  civium,  sculteto,  consulibus  celerisque  civibus  universis  civitatis 
Spirensis,  suis  et  imperii  fidelibus  dileclis,  graciam  suam  et  omne  bonum.  Ob  m 
favorem  quem  vobis  gerimus  universa  et  singula  privilegia,  concessiones,  libertales, 
iura  et  laudabiles  consueludines,  que  vel  quas  a  nobis  ac  aliis  divis  prineipalibus 
Romanorum  regibus  seu  imperatoribus,  predecessoribus  nostris,  haclenus  habuistis, 
possedistis  vel  cciam  quibus  usi  fuistis,  rala  seu  ratas,  grata  seu  gralas  habentes 
presenlis  scripli  palrociuio  perpeluo  valiluro  auclorilate  imperiali  ratificamus,  appro-  as 
bamus  et  in  dei  nomine  confirmomus,  volentes  ipsa  vel  ipsas  sorliri  perpetui  roboris 
firmitatem.  In  euius  rei  teslimonium  presentes  conscribi  et  nostre  maicstalis  sygillo 
iussimus  conmuniri.  Dalum  zfl  Wissenburg,  anno  domini  MCCCXLVII,  in  vigilia 
nativitalis  eiusdem,  regnorum  vero  nostrorum  anno  secundo. 
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1347  Dec.  24  Weissenborn  506 

König  Karl  IV  bestätigt  alle  Privilegien  der  Stadt  Speyer  und  ernennt  den 
Landtogt  im  Speyergan  zum  Schirmherrn  derselben. 

Orig.  im  Speifer.  St.  Arch.  l'rk.  nr,  fiS,  pgt.,  mit  anhängendem  verletztem  Sieget  de*  Königs. 
s  —  Gedruckt  bei  Lehmann   VII  cap.  41,  p.  O'JÜ.       Vgl  Böhmer-Huber,  Reg.  5i'0. 

Reinting,  Gesch.  1,  609  Anw.  1598. 

Karolus,  dei  gracia  Romauorum  rex  Semper  auguslus  et  Boemie  rex,  universis 
sacri  Romani  imperii  fidelibus  imperpeluum.  Tociens  regie  celsitudinis  seoptrum 
extollitur  alcius  et  ipsius  slatus  solidius  sublimatur,  quociens  fidelium  devotorura 

to  vota  benigno  respiciuntur  affeclu  et  ad  ipsorura  iura  et  liberlates  servandas  et  con- 
moditates  augendas  graciosa  protectio  principis  invenitur.  Cum  cnim  omnis  gloria 
sive  potencia  principatus  in  subdilorum  precipue  consistat  solidata  fortunis,  expediens 
arbilramur  el  congruum,  ut  simus  subiectis  et  in  iusticia  facilcs  et  in  gracia  libe- 
rales. Noverit  igitur  prcscns  etas  et  futuri  temporis  successiva  posteritas,  quod  nos 

i5  integre  fidei  puritatem,  qua  prudentes  viri  cives  Spirenses,  lideles  nostri  dilecli, 
erga  nos  et  imperium  liactenus  claruerunt,  graciosius  allendentes,  considurantes 
quoque  benignius,  quam  grata  nobis  et  imperio  impenderunt  obsequia  el  adbuc 
impendere  polenint  graciora,  devolis  eorum  supplicacionibus  motu  benignitatis  solite 
gralulabundius  annuentes  el  boc  nichilominus  digna  consideracione  pre  oculis  eollo- 

20  canles,  quod  in  civilale  Spirensi  in  ecclesia  virginis  gloriose  divorum  imperatorum, 
imperatricum  et  regum  Romanorum,  illustrium  predecessorum  nostrorum.  corpora 
requiescunl,  omnia  privilegia  et  iura  omnesque  liberlates  et  gracias,  quas  a  sanete 
inemorie  summis  pontifieibus  et  a  divis  imperaloribus  et  regibus  Romonis,  illuslribus 
nostris  antecessoribus,  et  ab  episcopis  iidem  cives  habent  et  usque  ad  bec  lempora 

»  babuerunt,  neenon  ipsorum  iudicia  et  consuetudines  approbamus,  confirmamus  et 
presenlis  scripli  patrocinio  conmunimus.  Nulli  ergo  omnino  bominum  liceal  banc 
noslre  approbacionis  et  confirmacionis  paginam  int'riugere  vel  ei  in  aliquo  ausu 
temerario  contraire.  Quod  qui  facere  presumpserit ,  indignacionem  et  oll'ensam 
maiestatis  nostre  cum  pena  centum  librarum  auri,  quarum  medietas  cedet  fisco  seu 

»«  camere  noslre  alia  medielas  civibus  memoratis,  ipso  facto  se  noverit  ineurrisse, 
statuentes  auclorilate  regia  ipsis  civibus  et  civitati  Spirensi  super  dicta  pena  centum 
librarum  auri  pro  iudice  imperpeluum  unuinquemque  advocatum  nostrum  provin- 
cialem  Spiregaugie  ita,  quicumque  ipsorum  civium  privilegia,  iura,  liberlates  et 
gracias,  quas  habent  a  summis  pontifieibus,  imperaloribus  et  regibus  Romanis  et 

ss  episcopis,  ut  prescriptum  est,  ac  quas  a  nobis  habent  specialiter,  coumuniter  vel 
divisim,  neenon  ipsorum  iudicia  et  consuetudines  infringeret  in  toto  vel  in  parte  el 
contra  tenorem  earuudem  ipsos  cives  infestaret,  gravaret  seu  dampnificaret,  quod 
ipsi  cives  coram  eodem  iudice  per  tres  honestas  personas  quecumque  ille  forenl 
probarent,  quod  exlunc  idem  iudex  de  corpore  atque  bonis  illius  qui  hoc  infringeret 

*o  iudicare  dcbel  improtracte  per  suum  iuramentum  el  ipsos  cives  vel  ipsorum  certos 
nuncios  mitlere  in  possessionem  omnium  bonorum  eiusdem  ac  ipsos  defensare  in 
eisdem,  et  ipsi  cives  se  possunt  auctorilate  propria  erga  quoslibel  tueri  et  defendere 
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in  hoc  facto.  Et  quieumque  tempore  vacacioriis  imperii  advocaciam  huiusmodi  tenuerit, 
die  iurisdiclionem  huiusmodi  per  suuin  iuramenlum  exercebit,  donec  prefeetus  alius 
stalualur,  infligentes  cuilihet  tali  noslio  et  imperii  advocalo  haue  penam,  videlieet 
si  quis  ipsorum  in  iudieio  huiusmodi  esset  negliens  el  remissus,  et  monitus  a  dictis 
civibus  vel  ipsorum  nuneiis  in  preseneia  honeslorum  iudicare  recusaret,  quod  extunc  a 
idem  advocatus  dictis  civibus  Icneatur  ohligatus  in  dicta  peua  centum  librarum 
auri,  et  quod  pro  eadem  peua  ab  eodem  advocalo  iudicium  petere  et  reeipere  possint 
ipsi  cives  quandocumque  voluerint  et  in  locis  quibus  voluerint  sine  oflensa  noslra 
el  aliorum  nostrorum  sueecssorum  imperatorum  et  regum  Romanorum,  In  quorum 
omnium  et  singulorum  omnium  pretnissorum  lestimoniuni ,  robur  et  lirnülalem  10 
prcsenlem  litleram  exinde  conscribi  el  maieslalis  noslre  sigillo  iussimus  conmuniri. 
Datum  in  oppido  noslro  Wissenburg,  anno  domini  MCCCXLV  II,  in  vigilia  nalivitatis 
eiusdem,  regnorum  vero  nostrorum  anno  secundo. 


König  Karl  IV  erteilt  und  bestätigt  der  Stadl  Speyer  eine  Anzahl  Freiheiten .  i& 

Orig.  im  Sfietjer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  67,  }>gt.,  mit  anhängetulem  verletztem  Siegel  de*  Ktmigs. 
'  —  Gedruckt   hei  Ei/*engrei»,   CUron.  fol.  i'5yv.       Ixhmann  VII  cnp.  41,  p.  698  f. 
Lünig  14,  48X,       Vgl.  Böhmer- Huber,  Reg.  521. 

Wir  Karle,  von  gotes  gnaden  römischer  kunig,  zu  allen  ziten  merer  des  riches 
unde  kuuig  zu  Beheim.  düut  kunt  allen  den,  die  disen  brief  iemer  sehonl  oder  so 
horenl  lesen,  daz  wir  haut  an  gesehen  Iruwe  unde  stelikeit,  die  wir  gentzlichen 
befunden  bant  an  den  wisen  Inten  den  burgern  von  Spire,  unde  banl  gemerket 
kosten  unde  schaden,  die  sie  geliten  bant  in  groszen  dinsten,  die  sie  dem  riche 
gelruweliche  getan  bant,  da  von  wir  sie  billichen  lieben  unde  cren  hin  wider  solleut 
mit  sunderlichen  gnaden  unde  liepniszc.  Unde  darumbc  so  bant  wir  in  dise  friheil,  a 
gnade  unde  recht  geben  von  unserme  kuniclichem  gewalte  vor  uns  unde  alle  unser 
nachkomen,  keysern  unde  kunigen  von  Home,  die  eweclichc  stete  sollent  bliben 
unvcrbrochenlichen,  also  hie  nach  geschriben  stat.  Wir  gelobent  den  selben  bürgern, 
daz  wir  niemer  keinen  lantfogl  setzeut  in  ir  gegen,  der  selbe  lantfogt  swere  danne 
vor  den  burgern  zö  den  heiligen,  ze  haltenne  unverbrocheidichen  den  selben  burgern  so 
von  Spire  ire  friheil,  hanlveslen,  reehl  unde  gnade,  die  sie  hanl  von  babeslen, 
keysern,  kunigen  von  Rome  unde  bischoflen  unde  von  uns  selben,  unde  ouch  ir 
gerichle  unde  gewonheit,  daz  sie  biz  her  bracht  hant,  unde  daz  er  sie  dar  an 
schirme  unde  in  richte  umbe  die  pene,  die  wir  dar  über  gesetzet  hant,  also  an 
andern  unsern  briefen  stat  geschriben.  Wir  wollent  ouch  unde  setzent  unde  gebietent,  i» 
daz  nieman  ofle  der  selben  bürgere  lip  oder  gut  uszwendig  irre  stat  clage  vor  keime 
gerichle,  alle  die  wile  sie  rechtes  gehorsam  sint  zft  tunde  in  irre  stat.  Wir  gelobent 
ouch,  daz  wir  noch  keiner  unser  nachkomen  keinen,  der  von  irs  gerichtes  wegen 
verwisel  ist  von  irre  stat,  niemer  wider  in  ir  stat  setzent  noch  förenl.  Wir  geben 
in  ouch  die  maht  unde  die  gcwalt,  daz  sie  enphahen  m6genl  zu  burger  in  ir  stat  « 
iuden  weihe  des  begcrnl,  ane  alle  irrunge,  unde  setzenl  dar  uf  eine  pene,  wer  daz 
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iemcr  gcirrete,  daz  der  hundert  phunt  goldes  schuldig  sol  sin  zü  gebenne,  halb 
unser  kamer  unde  halb  der  stald.  Wir  frien  in  ouch  ir  bach,  die  durch  ir  stat 
rinnet,  unde  selzent  dar  uf  eine  pene  zweinlzig  marg  silbers  luters  unde  lötiges 
irre  stetde  geweges,  also  wer  die  bach  von  irme  rechten  vlusze  unde  runse  kerte 

^  oder  wisetc,  daz  der  also  dicke  er  daz  dut  die  zweinlzig  marg  silbers  schuldig  ist 
ze  gebenne,  halb  unser  kamer  unde  halb  der  stat.  Wir  wöllent  ouch  unde  erloubent 
den  selben  burgern,  ist  daz  sie  ieman  an  griffet  an  ir  lib  oder  an  ir  gut  unde  nit 
recht  in  ir  statd  eischen  unde  nemen  von  in  wolte,  daz  sie  an  den  sich  reeben 
mogent  an  ir  libe  unde  an  ir  gut,  wenne  unde  wie  in  das  füget,  unde  sollent  darumbe 

io  keine  frevel  noch  heinsuche  noch  keine  ander  pene  verwirket  han  noch  schuldig 
sin.  Wir  wollent  ouch  unde  gebietent,  wer  nit  buliche  unde  hebeliche  sitzet  in 
stetden  steteclichen,  daz  nieman  den  sol  vor  eiuen  burger  beben  oder  verantworten. 
Wir  sagent  ouch  vor  uns  unde  alle  unser  nachkomen  die  selben  bürgere  unde  ir 
statd  nu  unde  eweclichen  ledig  unde  fri  alles  dinstes  unde  helfe  über  daz  gebirge 

15  gegen  Lamparten.  Wir  geben  in  ouch  frien  gewalt  unde  gantzc  maht,  iren  erhen 
ir  gut  zu  laszen  oder  für  ir  sele  zu  setzen  oder  weme  sie  wollent  zu  geben,  wo 
oder  in  weihen  gerichlen  daz  gut  gelegen  ist.  Wir  frien  ouch  die  selben  burger 
von  Spire  mit  disem  briefe  von  unserme  küniclichem  gewalte,  daz  sie  lehenber  sin 
mügent  unde  urteil  sprechen  mögent  mit  den  riltern  allenthalben.  Wir  wöllent  ouch, 

»o  daz  die  selben  bürgere  fri  ledig  sin  sollent  aller  gruntrüre,  wände  sie  unrecht  ist 
unde  widerteilt  ist  von  unsern  vorvarnen.  Wir  wöllent  ouch,  daz  deheinre  der  selben 
bürgere  gedrungen  werde  sines  fögt  geriebtes  zu  süchen  uszwendig  der  stetde 
umbgenge.  Wir  wollent  ouch  nit,  daz  deheinre  der  selben  burger  deheinre  leye 
schetzunge,  die  uszwendig  der  statd  uf  sin  gut,  es  si  ligende  oder  varnde,  gesetzel 

«s  wirt,  geben  solle.  Es  ensol  ouch  nieman  keinen  zol  von  in  nemen  wider  iren  willen 
in  allem  dem  bislüme,  ouch  nit  an  den  stetden,  die  zü  des  riches  nütze  sunder- 
lingen  horent.  Wer  einen  hof  oder  ein  hus  iar  unde  dag  ane  wider  rede  beseszen 
hat,  der  ist  nieman,  der  daz  da  zwuschent  wüste,  dar  über  schuldig  zü  antwürlen. 
Eine  sache,  die  in  der  statd  zü  Spire  ietzent  ist  an  gevangen,  die  sol  kein  bischof 

w  oder  anders  kein  gewalt  nit  bedringen,  daz  man  sie  uszwendig  der  statd  vollen  zü 
ende  bringe.  Unde  zü  einen  waren  Urkunde  aller  der  vorgeschriben  dinge  so  geben 
wir  in  disen  brief  besigelt  mit  unserme  küniclichem  ingesigel.  Der  geben  wart 
zü  Wiszenburg,  do  man  zalt  von  gotes  gebnrte  druzehen  hundert  iar  unde  sibeu 
unde  vierzig  iar,  an  dem  heiligen  wihennaht  abende,  in  dem  andern  iare  unserr 

»  riche. 

1347  Dec.  24  Weissenburg.  508. 

König  Karl  IV  verleiht  der  Stadl  Speyer  weitere  10  Mark  Silber  iährlicher 
Einkünfte  von  der  dortigen  Judenschaft. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch  Urk.  nr.  64,  pgt,  mit  anhängendem  verletztem  Siegel  des  Königs. 
*o  Oedruckt  bei  Winkelmann,  Acta  Imp.  2,  436. 

Wir  Karle,  von  gotes  gnaden  römischer  künig,  zü  allen  ziten  merrer  dez  riches 
unde  künig  zü  Beheim,  dünt  kunl  allen  den,  die  disen  brief  ierner  Sebent  oder 
SP.  6T 
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hurent  lesen,  daz  wir  hant  angesehen  solieben  dienst,  als  unser  lieben  gelruweu 
der  rat  unde  die  bürgere  von  Spire  unsern  vorvarn  unde  dem  riebe  dicke  getan 
hant  unde  uns  ouch  noeb  fürbaz  dün  mögent.  Unde  dar  umbe  so  bau  wir  in,  irre 
stat  unde  allen  iren  naebkomon  zü  den  zweinlzig  marken  silbergeltes,  die  sie  unde 
ir  stat  zu  dem  bove  genant  hern  Ebelins  bof  vor  dem  münster,  der  unser  unde  » 
dez  riebes  berberge  ist,  von  unsern  vorvarn,  römischen  keiseru  unde  kunigen,  biz 
her  uf  den  iuden  von  Spire  gehabet  hont  unde  fürbazer  haben  sollent,  /.eben  marg 
silbergelles  luters  unde  loliges  Spirer  geweges  gegeben  habent  unde  geben  an  disem 
gegenwertigen  briefe  uf  den  vorgenanten  iuden  von  Spire  für  uns  unde  alle  unser 
naebkomen  von  unserme  künigelichem  gewalle,  also  daz  sie  die  vorgenauten  bürgere  «» 
unde  die  stat  von  Spire  unde  ir  naebkomen  die  egenauten  zehen  marg  gelles  uf 
den  vorgenauten  iuden  von  Spire  haben  unde  nemen  sollent  alle  iar  uf  sant  Martins 
dag  in  allem  dem  rebten,  als  sie  die  vorgenanten  zweinlzig  marg  vormales  biz  her 
ingenomen,  gehabet  unde  beseszen  habent,  als  die  briefe  hesagenl,  die  sie  dar  aber 
hant,  die  selben  briefe  wir  in  ouch  besteligenl  mit  disem  gegenwerligen  briefe.  Unde  «* 
dez  zu  urkünde  so  geben  wir  in  disen  brief  besigelt  mit  unserme  königlichem  inge- 
sigele.  Der  geben  ist  zü  Wissenburg,  do  man  zaltc  von  gotes  gebürte  drülzchen 
hundert  iar  unde  darnach  in  dem  siben  unde  vierzigisten  iure,  au  dem  heiligen 
wihennaht  abende,  in  dem  andern  iare  unsurre  riebe. 

1347  Dec.  24  Weissenburg.  509.  » 

König  Karl  IV  nberldsst  der  Stadt  Speyer  auf  0  Jahre  alle  dem  Kaiser  und 
ßeiche  zugehörigen  Abgaben  und  Einkünfte  von  der  dortigen  Judenschaft. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  Ü5,  pgt,  mit  einem  Brncfatück  des  angehängten  könig- 
lichen Siegel».       Gedruckt  bei  Winkelmann,  Acta  Jmy.  ä,  43G. 

Wir  Karle,  von  gotes  gnaden  römischer  künig,  zu  allen  zilen  merrer  dez  riches  a& 
unde  künig  zü  Beheim,  dünt  kunt  allen  den,  die  disen  brief  iciner  Sebent  oder 
hörent  lesen,  daz  wir  banl  angesehen  solichen  genemen  dienesl,  den  unser  lieben 
gelrnwen  der  rat  unde  die  bürgere  von  Spire  uns  unde  dem  riebe  biz  her  getru- 
welichen  hant  getan  unde  noch  fürbaz  getruwelicher  getün  mögent,  dar  umbe  wir 
sie  mit  sünderlicber  liepnisze  billiche  bin  wider  cren  söllent.  Unde  dar  umbe  so  hau  so 
wir  den  vorgenanten  burgern  unde  der  stat  von  Spire  für  uns  unde  unser  naeb- 
komen, keiser  unde  künige  von  Rome,  die  iuden  unde  die  iüdisebeit  gemeinlichen 
zü  Spire  sunder  unde  samet,  die  nu  da  wanent  oder  hernach  da  wanende  werdent, 
unser  lieben  kamer  kneble,  zü  der  vorgenanteu  bürgere  unde  der  stat  von  Spire 
nulze  gegeben  unde  in  gesetzet  unde  gebent  sie  in  ouch  an  disem  gegenwertigen  » 
briefe  von  unserme  küniglichem  gewalle  mit  solichen  fürworten,  daz  die  vorge- 
nanten bürgere  unde  die  stat  zü  Spire  die  vorgenanten  iuden  unde  die  iüdisebeit 
gemeinlicben  zü  Spire,  die  ietzunl  da  wanent  oder  hernach  da  wanende  werdent, 
mit  aller  eigenscheftc  diso  nehesten  sehs  iar,  die  zü  nebestc  nahenander  kument 
unde  an  vahen  sollent  au  dem  dage  als  dirre  brief  geben  ist,  schirmen,  haben  « 
unde  nieszen  sollent  in  aller  der  maszen  unde  in  allem  dem  rehten,  als  wir  oder 
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daz  römische  riebe  ir  genieszen  inöhtcn  oder  soltent,  obe  wir  sie  selbe  inne  betdent, 
über  soliche  zinse,  als  sie  ander  lüten  ane  dem  riebe  biz  her  geben  habent,  unde 
den  selben  burgern  unde  der  stat  zü  Spirc  unde  ouch  ander  lüte  ane  dem  riebe 
vormales  schuldig  sinl  zü  geheime,  die  wollen  wir,  daz  sie  die  alle  iar  disc  sehs 

5  iar  ouch  gelten  unde  geben  sollent,  als  sie  biz  her  baut  getan,  ane  alle  geverde. 
Ouch  geloben  wir,  daz  wir  die  selben  vorgenanten  iuden  unde  iüdischeil  zü  Spire 
die  vorgeuanten  sehs  iar  uz  nieman  anders  versetzen,  verkümbern  noch  in  dehein 
ander  hant  geben  oder  wenden  sollent,  damit  die  vorgenaulen  bürgere  unde  die 
slal  zü  Spire  an  der  vorgenanten  unser  gnaden,  die  wir  in  an  der  vorgenanlen 

io  iudischeil  getan  hant,  geirret,  gehindert  oder  geleidiget  möhten  werden  in  deheine 
wise,  ane  alle  geverde.  Unde  dez  zü  eimc  waren  urkünde  so  geben  wir  in  disen 
brief  besigelt  mit  unserme  künigltehem  ingesigel.  Der  geben  wart  zü  Wissenburg, 
do  man  zalte  von  goles  gebürte  drutzehen  hundert  iar  unde  siben  unde  vierzig  iar, 
an  dem  heiligen  wihennaht  abende,  in  dem  andern  iare  unserre  riche. 

r*  1347  Dec.  24  Weissenbnrg.  510. 

König  Karl  IV  bestätigt  der  Stadt  Speyer  das  Recht  Heller  zu  schlagen  und 
die  Befreiung  vom  Schlagsatze. 

Orig.  im  SjKtjer.  St.  Arch.  lTrk.  nr.  66,  pgt..  mit  anhängendem  verletztem  Siegel  des  Königs, 
Gedruekt  bei  Uarster,  Sp.  Mibugcsch.  (Mitt.  des  hist.  Ver.  der  P/ah  X),  75.  Win- 
M  kelmann,  Acta  hup.  2,  437. 

Wir  Karle,  von  goles  gnaden  romisebor  künig,  zü  allen  ziten  merer  des  riches 
unde  künig  zü  Beheim,  dünl  kunt  allen  den,  die  disen  brief  iemer  sehent  oder 
borent  lesen,  daz  wir  hant  an  gesehen  trüwe  unde  sletekeit  unde  ouch  solichen 
dienst,  als  die  erbern  wisen  lüte  die  bürgere  unde  die  slal  zü  Spire  unsern  vorvarn 

n  unde  dem  riebe  erzöugel  unde  getan  hant  unde  uns  ouch  noch  furbaszer  dün 
mögent.  Unde  dar  umbe  so  han  wir  in  den  selben  burgern  von  Spire  geben  unde 
bestetiget  unde  gebenl  unde  besteligent  in  ouch  mit  disem  gegenwertigen  briefe  für 
uns  unde  alle  unser  naebkomen  ewielichen  ire  münsse,  die  sie  hant  von  unsern 
vorfarn,  heller  zü  schlahende  in  irre  stat,  also  daz  sie  die  selbe  münsse  haben 

so  sollent  unde  heller  schlahen  uude  machen  mogent  ewielichen,  unde  daz  sie  da  von 
uns  oder  unsern  naebkomen  weder  schlegoschatz  noch  nihtznit  anders  geben  sollent 
noch  schuldig  sollent  sin  zü  gebende  in  die  heine  wise.  Unde  der  vorgeschoben 
dinge  zü  eime  ewigen  Urkunde  unde  slelikeite  so  geben  wir  in  disen  brief  besigelt 
mil  unserme  küniglichem  ingesigele.       Der  wart  geben  zü  Wissenburg,  do  man 

äs  zalte  von  gotes  geburte  druzehen  huudert  iar  unde  dar  nach  in  dem  siben  unde 
vierzigisten  iare,  an  dem  heiligen  wihennaht  abende,  in  dem  andern  iarc  unser 
riche. 


Digitized  by  Google 


452 


1348 


1348.  511. 

Aus  dem  Speyer.  St.  Arch.  Act.  nr.  50,  Bd.  I. 

Anno  domini  MCCCXLVIII  siut  dis  die  muntrihter : 
I  Der  SlAssel ,   Peter  Bilgerin  der  iunge,    Gonrat    Rosenbösch ,  Wernber 
Kurtzc.  i 

II  Jobans  Phrümböni,  Ebelin  Cleinsigel,  Clans  Gotebolt,  Heinlze  Ruhe. 

III  Kngellin  von  Bebingcn,  Clüpbellin,  der  Doldeuer,  Ilennel  Strupban. 

IV  Krone  Bernhoch,  Jobans  Knollz,  Gonrat  Frisprecber,  Bertholt  Russeier. 

V  Sigelhün,  Ilün  Reisebein,  Claus  lieberer,  Hennel  Schreier. 

VI  Götze  Helfant,  Bertnan,  Merkel  züm  Rosebom,  Benlze  Rüdiger.  » 

Anno  domini  MCCCXLVIII  sinl  dis  die  gesworn  zü  der  gotz  e:  Conral  Zoller, 
Hug  zür  Düben,  Ebelin  vor  dem  münsler  der  alte,  Ilün  Knollz,  Jobans  Winter, 
Hennel  Bilgerin,  Sifril  Scballuf,  Heilman  Audeler,  Bertboll  von  Neckerowe,  Jobans 
Pbisler,  Jobans  Volgmar,  Contzel  Dietrich. 

1348.  512.  .5 

Aufnahme  von  Aerzlen  unter  die  Schntzhürger  der  Stadt  Speyer. 

Aus  dem  Stuiutb.  des  Speyer.  St.  Arch.  Act.  nr.  6,fol.  l(*v.  _  Gedruckt  bei  Mone,  Zeitschr. 
8,  30. 

Anno  domini  MCCCXLVIII,  feria  tercia  post  iubilale,  ban  wir  der  rat  zü  Spire 
meisler  Lembelin  von  Tan  den  iuden,  der  hie  wonet  unde  nihl  enwücherl,  umbe  to 
daz  er  ein  artzat  ist  in  unserre  stetdc  schirm  genotnen,  also  daz  man  an  ime 
freveln  sol  glieber  wise  als  an  andern  iuden,  die  unser  bürgere  sint. 

Anno  domini  MCCCXLVIII,  feslo  palmarum,  han  wir  der  rat  zü  Spire  meisler 
Jobans  den  wasserarlzal  in  unserre  stetde  schirm  genomen,  daz  man  an  ime  freveln 
sol,  und  sol  er  ouch  freveln.  «5 


1348  Aug.  30  Speyer.  513. 

Bischof  Gerhard  von  Speyer  schlichtet  den-  Zuritt  zxcischen  der  Stadt  Speyer 
und  dem  Ritter  Conrad  ton  Schmalenstein. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  617,  pgt.;  das  anhängende  Siegel  des  Bischofs  ist  verleUt. 

Wir  Gerbarl,  von  gotes  gnaden  erweller  besteligeter  bischof  zü  Spire,  bekennent  so 
uns  otfenlicheu  an  disem  briefe  unde  dunt  kunt  allen  den,  die  in  iemer  ansebent 
oder  horent  lesen,  daz  wir  umbe  soliche  missehelle,  krieg,  zweiunge  unde  alzunge, 
als  gewesen  ist  biz  uf  disen  bütigeu  dag  als  dirre  brief  geben  ist  zwuschent  den 
ersamen  wiseu  luten  dem  rale,  der  stat  unde  den  burgern  zü  Spire  unde  Hartmüt 
Wendelsteine,  burger  zü  Spire,  uf  einsitde  unde  Conrat  von  Smalnstein,  eime  edel-  » 
kneble,  uf  die  andersile  von  dez  dotslages  wegen  als  des  vorgenanlen  Hartmütes 
vatler  selige  dol  verleip,  unde  ouch  von  solicher  volgc  unde  koberunge  wegen,  ab 
der  selbe  Hartmüt  unde  sin  vatler  selige  vor  den  nünen,  die  über  den  lantfriden  an 
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dem  Rine  warent  gesetzet,  ervolget  unde  erkobert  hetde,  unde  umbe  allen  den 
schaden,  geschürt  oder  getat,  der  zwuschent  den  vorgenanteu  parten  iewedersile  biz 
uf  disen  hutigen  dag  als  dirre  bricf  geben  ist  uf  gestanden  oder  geschehen  ist,  in 
weliche  wise  daz  geschehen  ist,  unde  als  die  selben  parten  iewersitde  uns  daz 
s  bevolhen  haut  unde  uns  zu  eime  scheidemanue  dar  zü  erweit  unde  erkorn  hant, 
also  daz  wir  daz  mahl  sollen  han  zu  rihtcnne  unde  zu  scheidcnne  mit  der  minne 
oder  mit  dem  rehlen,  in  namen  der  heiligen  drivaltikeite  sie  die  vorgenanten  parten 
gescheiden  unde  gerihlet  habeul  in  dise  wise,  als  hienach  geschriben  stet.  Zum 
ersten  sprechen  wir  den  vorgenanlen  parten  eine  stete,  Teste,  luter  süne,  die  sie 

"»  iewedersitde  für  sich  unde  alle  irc  frunt,  helfere  unde  dienere  umbe  die  vorgenanten 
Sachen  ewiclichen  gegenander  halten  sollenl  unverbroehenlichen  mit  solichen  stucken 
unde  besserunge,  als  hienach  bescheiden  ist,  daz  ist  also,  daz  der  vorgenante  Cuurat 
von  Smalnsteiu  dem  vorgenanlen  Hartman  Wendelsinn  seligen,  Harlmüles  vatler, 
dun  sol  oder  schauen  getan  in  dirre  nehesten  iarezfriste  eine  Rome  vart  zu  dem 

«s  babesle,  wo  der  ist,  unde  geben  dem  vorgenanten  Hartmfite'  hundert  halphundiger 
kerzen  oder  fünfzig  phundiger  kerzen,  weders  er  wil,  unde  imc  ouch  ufrihten  eine 
ewige  messe  mit  sehlzeheu  phunden  heller  in  dem  dosier  zu  sant  Markes  zü  Spire, 
unde  dar  zu  solich  gut,  als  der  vorgenante  Hartmüt  hat  uzewendig  der  banzüne 
zu  Wingarten  gelegen,  sol  er  ime  laszon  ligen  in  allem  dem  rehlen,  als  onderre 

*o  uzlüte  güt  da  gelegen  ist,  unde  in  daran  niht  engen,  irren  noch  hindern  in  deheine 
wise,  ane  geverdc.  Wölte  ouch  der  selbe  Ilarlmut  daz  selbe  gut  verkoulfen,  daz 
mag  er  wol  tun  unde  ez  zü  koufle  geben  wem  er  wil,  uzgenomen  daz  er  ez  keime 
edelmanne  zft  koufle  geben  sol,  unde  sol  in  dar  an  der  vorgenante  Cünrat  von 
Smalnsteiu  niht  irren  noch  hindern  in  deheine  wise.  Unde  umbe  die  hoveslat,  die 

«&  der  vorgenanle  Hartmüt  zö  W  ingarten  in  dem  dorfle  hat,  sprechen  wir,  wil  der 
vorgenaule  Ilarlmut  die  selbe  hovestat  verkouflen,  so  mag  er  sie  in  dirre  nehesten 
iares  friste  verkouflen  unde  zu  koufle  geben  wem  er  wil,  uzgenomen  edellüteu,  als 
vor  geschriben  stet.  Unde  sol  ouch  der  vorgenanle  Cünrat  von  Stnalnslein  dise 
neheste  iarezfrist  die  selbe  hovestat  lcdig  laszen  aller  betde,  stüre  unde  schetzunge 

so  unde  alles  dienestes  mit  solichen  furworlen,  were  daz  der  selbe  Hartmüt  die  hove- 
stat in  dirre  nehesten  iares  friste  niht  verkoufle  oder  verkouflen  wolle,  so  sol  er 
nach  dem  selben  disem  nehesten  iare  da  von  geben  dem  vorgenanten  Cünrat  von 
Smalnstein,  als  man  von  andern  solichen  hovestelden  zu  Wingarten  git,  die  in  dem 
werde  siut,  als  die  hovestat  ist,  unde  in  dar  über  niht  steigen  oder  nötigen,  ane 

si  alle  geverde.  Dar  zü  sprechen  wir,  daz  der  vorgenante  Cünrat  von  Smalnstein  den 
vorgenanten  dem  rate  unde  den  burgern  zü  Spire  zü  besserunge  in  disen  nehesten 
zchen  iaren,  die  an  vahen  sollent  an  dem  dage  als  dirre  brief  geben  ist,  wenne  ez 
von  dez  ralcs  wegen  zü  Spire  an  in  gevordert  wirl  unde  er  dar  zü  gemant  wirt 
mit  irem  briefc  oder  botden,  einen  gantzen  manat  selbe  zehende  siuer  frundc  unde 

io  dienere  gewapenl  dienen  sol  zü  Velde  unde  verbunden  sin  zü  dienende,  war  sie  daz 
vordernt,  ane  iren  schaden  mit  sinre  eigen  kosle  unde  schaden,  ouch  uzgenomen 
sinre  rehlen  herren  unde  mage,<laz  er  uf  die  niht  sol  beholfen  sin,  ane  alle  geverde. 
Unde  hie  mitte  sol  ez  zwuschent  den  vorgenanlen  parten  iewedersile  unde  allen  iren 
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(binden,  heifern  unde  dienern  uf  alle  saclie,  vorderunge  unde  anspräche,  wie  sich 
die  biz  uf  disen  hutiget)  dag  verloufren  hanl,  ein  luter,  gantzer,  ewiger  verzig  sin 
undo  eiue  ganlze  sune,  als  vorgeschribcn  stet,  die  sie  bedersilde  ewiclicheu  slete 
unde  veste  hallen  sollenl  unde  gelobet  haut  zu  haltcnuc  uuverbrochenlichen,  ane 
alle  geverde.  Unde  dez  zu  eime  waren  Urkunde  aller  der  vorgeschriben  dinge  so  s 
han  wir  unser  ingesigel  gehenket  an  disen  brief.  Der  wart  geben  zft  Spire,  do 
man  zalle  von  gotes  geburte  druzehen  hundert  iar  unde  eht  unde  vierzig  iar,  an 
dem  nehesten  samestage  nach  sant  Bartholomcus  dag  dez  heiligen  zwolfbotden. 

1348  Sept.  24.  514. 

Aus  dem  Orig.  im  Sjjcyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  1003,  pgt. ;  das  angehängte  Studtsiegel  ist  10 

Der  Ritt  von  Speyer  beurkundet  an  der  nehesten  mitwochen  uaeli  sant  Matbis  dage 
dez  heiligen  zwölfbotden  :  Für  uns  unde  für  Claus  Sigehart,  unserre  stetde  sehultheiszen, 
quainent  oflenlicben  Conuat  Schöning  der  kleiner  unde  Irmengart  sine  eliche  husvrüwe,  unser 
bürgere,  die  verkoufl'ent  Henncl,  lJürkel  Spengeleis  sune,  unserme  burger,  unde  sincn  erben  is 
daz  hus  einsite  an  dem  huse,  daz  sie  die  vorgenanten  gemechide  noeb  da  bant,  unde  ander- 
siln  an  Jeckel  HülTels  buse  in  der  slitzergaszen  hie  zii  Spire  gelegen,  umbe  ahtzeben  phunt 
bereiter  heller  guter  unde  geber  unde  uuibe  ehle  unde  zweinzig  Schillinge  hellere  ierliches 
unde  ewiges  zinses.  Zeugen  sind  die  Bürgermeister  und  der  Rat  von  Speyer. 

1349.  515.  m 

Am  dem  S^ger.  St.  Arch.  Act.  nr.  50,  Bd.  I. 
Anno  domini  MCCGXLVIIII  sint  diz  die  mantrihlere  : 

I  Golschalk  Helfant,  Ebelin  vor  dem  münstcr,  Hennel  Ugelnheimer,  Conlze 
Seiler. 

II  Ilug  zur  Düben,  Side,  Conlze  Warmal,  Claus  Brandenburg.  u 

III  Hennel  von  Lundowe,  Heinrich  Spangel,  Fritze  Snider,  Conlze  Wachenheimer. 

IV  Johans  Winter,  Jacob  Knoltz,  Heintze  Maler,  Jacob  Farre. 

V  Conrat  Z6Her,  Hennel  Bilgcrin,  Heintze  Hauwer,  Gruninger. 

VI  Hünfrit  von  Landowe,  Dolde  Retzel,  Ulrich  Kürsener,  Jeckeln  Nagengast. 
Anno  domini  MCCCXLVIIII  sint  diz  die  gesworn  zft  der  golz  ee  :  Friderich  so 

Fuhssel,  Ulrich  Clnphellin,  Johans  Knoltz,  Peter  Bilgerin,  Götze  Helfant,  Engellin 
von  Bcbingen,  Albreht  Heidenrich,  Claus  lieberer,  Merkel  zöm  Roseböme,  Conrat 
Frispecher,  Heintze  Ruhe,  Bertholt  Doldener. 

1349  März  4  Bacharach.  516. 

König  Karl  IV  fordert  die  Studie  Mainz,  Worms  und  Speyer  zum  Schutze  der  »» 
ton  ihm  früher  gewahrten  Zollfreiheit  zu  Oppenheim  auf. 

Orig.  im  Speiftr.  St.  Arch.  Urk.  nr.  70,  pgt.;  da»  auf  der  Rückseite  aufgedrückte  Siegel 
ist  verletzt.  -  Gedruckt  bei  Schaab  2,  200. 

Wir  Karle,  von  gots  gnaden  römischer  kunig,  zft  allen  ziten  merer  des  richs 
unde  kunig  zft  Beheim,  enbieten  den  wisen  bescheiden  den  burgermeistern  unde  den  « 
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reten  der  Steide  zü  Mentze,  zu  Wormesze  unde  zu  Spire,  unsern  lieben  getruwen, 
unser  huld  unde  alles  gul.  Als  wir  vormals,  do  wir  in  dem  lande  bi  dem  Rine 
warenl,  unsern  lieben  gclruwen  den  burgmannen,  dem  rale  unde  den  burgern 
gemeinlich  zu  Oppinheim  geschriben  unde  gebolden  haben,  daz  sie  nicht  gesladeu 

*  sollen,  daz  ieman  dieheinen  zol  ane  unser  löube  furbazser  da  nemcn  solle,  wand 
wir  des  ouch  nicht  gcslaten  wollen,  also  wollen  wir  ouch,  daz  man  daz  furbazzer 
halle,  unde  bilden  unde  gebieten  uch  feslcklich  bi  unsern  unde  dez  richs  hulden, 
werc  es,  daz  ieman  da  wider  tön  wolle,  daz  ir  daz  wernt  von  unsern  wegen  unde 
sin  nicht  gestadent,   wand  wir  das  ouch  unsern  fursten  bi  dem  Rine  unde  unsern 

w  lantfogelen  bevolhen  haben,  daz  sie  uch  das  helfen  wem.  Unde  wer  da  wider  tede, 
dar  zü  wollen  wir  selber  sin  beholfen.  Geben  in  unser  stat  zü  Budessin  1  under 
unserm  ingesiegel  besiegelt  uf  den  rugge,  an  der  miltewoche  vor  reminiscere  in  der 
vaslen,  in  dem  drillen  iare  unserr  riche. 

1349  Marz  18.  517. 

i*        Besckluss  des  Rates  in  Betreff"  der  Judenhäuser  zu  Speyer. 

Aus  dem  Statutb.  des  Speyer.  St.  Areh.  Act.  nr.  6,  fd.  28  r.  —  Gedruckt  bei  Mone,  Zeitschr. 
9,  27G  (im  der  Beschluss  fälschlich  in  das  Jahr  1344  gesetzt  ist). 

Wir  der  ral  zu  Spire  hant  überkomen  gemeinlichen,  daz  wir  unde  alle  unser 
bürgere  zü  Spire  getruwelichen  euander  beholfen  sollent  sin  zü  werbende  an  den 

so  künig  umbe  die  iudcnhüsere  zü  Spire,  daz  die  der  slal  blibent  unde  in  keine  ander 
hant  kert  werdent,  unde  ouch  daz  kein  unser  burger  uihl  dar  umbe  bitden  oder 
werben  sol  ime  zü  nutze.  Weiher  unser  burger  da  wider  detde  unde  umbe  die 
hüsere  eins  oder  me  würbe  oder  schüfTe,  daz  ime  die  geben  würdent  von  dem 
künige,  so  sol  die  gäbe  unmchtig  sin,  unde  sol  er  der  selbe  unser  burger,  wanne 

«s  daz  von  dem  rate  zu  Spire  an  in  gevorderl  wirt,  davon  lassen.  Detde  er  dez  niht, 
so  sol  er  zehen  iar  rutnen  die  stat  zü  pene,  unde  sol  doch  die  gäbe,  die  ime 
geschehen  ist,  unmehtig  sin  unde  weder  kraft  noch  maht  haben.  Actum  anno 
domini  MCCGXLVIIII,  feria  quarta  ante  letare. 

1349  März  29  Speyer.  518. 

so  König  Karl  IV  erklärt,  dass  die  ton  den  Städten  Mainz,  Worms  und  Speyer 
ihm  geleistete  Hilfe  eine  freiwillige  sei,  und  dass  er  sie  dafür  schadlos  hallen 
tcolle. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  73,  pgt..  mit  einem  Bruchstück  dt»  angehängten  Siegel«. 
—  Duplicate  im  ÄRA  zu  München  und  im  Stadtarchiv  tu  Worms.  —  Gedruckt  bei 
S5  Lehmann  VII  cap.  44,  p.  703.      Schaab  2,  201.        Vgl.  Arnold  2,  317.  Böhmer- 

Huber,  Beg.  898. 

Wir  Karle,  von  goles  gnaden  römischer  künig,"  zü  allen  ziten  merer  dez 
riches  unde  künig  zü  Beheim,  bekennent  uns  offenlichen  an  disem  briefe  unde 

i  Scheint  Bacharach  zu  sein;  denn  nach  Böhmer-Huber,  Reg.  880a  feierte  an  diesem  Tage  der 
«  König  in  Bacharach  seine  Vermählung  mit  der  Pfalzgräfin  Anna,  Tochter  des  Rheinpfalzgrafen  Rudolf. 
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dünt  kunt  allen  den,  die  in  iemer  sehent  oder  hörenl  lesen,  umbe  solichen  dienst 
uude  helfe,  als  die  ersainen  wisen  lrtle  die  rete  der  stetde  unde  die  bürgere  gemein- 
lichcn  zu  Mcnlze,  zu  Wormesze  unde  zü  Spire,  unsere  liehen  gelruwen,  zu  dirre 
zit  uns  dünt  wider  unser  unde  dez  riches  vieude  unde  Widersacher,  daz  sie  daz 
dönt  uns  durch  sunder  liebe  unde  fruntschaft,  die  sie  zü  uns  unde  dem  riebe  hant,  s 
unde  niht  durch  rehl,  unde  erkennen!  uns  ouch  an  disem  briefe,  daz  sie  uns  unde 
unsern  naebkotnen  soliehes  dienestes  bemach  unverbunden  sint  unde  sin  sollent, 
wanne  die  selben  stelile  also  gefriel  sint,  daz  sie  der  dieneste  fri  sint  unde  niht 
schuldig  sint,  sie  woltent  ez  danne  gerne  dun,  als  sie  ez  ouch  zü  dirre  zit  müt- 
willeclichen,  gerne  unde  niht  von  reble  getan  hant.  Ouch  geloben  wir  den  vorge-  10 
nanten  stelden  unde  bürgern  in  dem  selben  dieneste  bislendig  unde  beholfen  zü 
sine  unde  bi  in  zu  blibende  wir  selbe  oder  aber  mit  unser  helfe,  herren  unde  stetde. 
Unde  dar  zu  were  ez,  daz  sie  die  selben  stetde  unde  bürgere  sunder  oder  samet  von 
dez  selben  dienestes  wegen  nu  oder  hernach  von  iemanne,  wer  der  were,  dehein 
anspräche,  krieg,  schade  oder  atzunge  uf  stünde  oder  an  ginge,  in  weihe  wiz  daz  «s 
geschehe,  daz  wir  unde  daz  riebe  mit  unserre  helfe,  herreu  unde  Steide,  in  den 
selben  vorgenanten  stelden  unde  burgern  unverzogenlichen  beholfen  sin  sollent 
unde  wollent,  daz  in  daz  uf  gerihlet,  widerkert  unde  abegelan  werde  gar  unde 
genlzlicben,  ane  alle  Widerrede  eins  ieglichen.  Unde  dez  zü  eime  waren  urkünde 
so  geben  wir  in  disen  brief  besigelt  mit  unserme  küniclichem  ingesigel.  Der  w 
gehen  ist  zü  Spire,  do  man  zalle  von  gotes  gebürtc  drützehen  hundert  unde  nün 
unde  vierzig  iar,  an  dem  sunnenlage  so  man  singet  iudica  in  der  vasten,  in  dem 
dritden  iare  unserre  riebe. 


1349  März  29  Speyer.  519. 

König  Karl  IV  übergibt  der  Stadl  Speyer  alles  Eigentum  der  dortigen  Juden-  s& 
gemeinde  und  bestimmt,  dass  die  künftig  sich  dort  ansiedelnden  Juden  der  Stadt 
zu  eigen  sein  sollen. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Areh.  Utk  nr.  75,  pgt.,  mit  anhängendem  verletztem  Siegel  des  König». 
-  Gedruckt  bei  Lehmann  VII  cap.  42,  p.  700.  Lünig  14,  487.  Vgl.  Böhmer-lluber, 
lieg.  903.      Beinling,  Gesch.  1,  010.  M 

Wir  Karele,  von  gotes  gnaden  römschcr  künig,  zü  allen  ziten  merer  dez  riches 
unde  künig  zü  Beheira,  bekennen  uns  oflenlichen  an  disem  brieve  unde  dün  künt 
allen  den,  die  in  iemer  sehent  oder  hörent  lesen,  daz  wir  umbe  solichen  dienst,  den 
die  erbern  wisen  lüle  der  rat  unde  die  bürgere  gemeinlich  zü  Spire,  unsere  lieben 
getrüwen,  uns  unde  dem  riebe  dicke  unde  manigvelteclichen  getan  hant  unde  ouch  » 
furbaszer  getün  niögent,  unde  ouch  umbe  solichen  groszen  küntlichen  schaden,  den 
sie  in  dem  selben  diensle  gelitten  habent,  dar  umbe  wir  sie  billichen  hin  wider 
lieben  unde  eren  sollent,  uffe  soliche  geschiht,  als  in  irre  statd  zü  Spire  geschehen 
ist  au  den  iuden  unde  der  iudescbeyt  zü  Spire,  die  milenander  verbrant  unde  ver- 
gangen sint  beide  an  libe  unde  an  güte,  dar  an  die  selben  slatd  unde  burger  «o 
gröszlich  geschadiget  sint  ane  ir  schült,  als  wir  daz  wol  verhört  unde  vernomen 
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hant,  ufle  die  selben  geschürt  unde  gctat  unde  oucli  uf  allcz  daz  güt,  daz  in  den 
selben  burgern  von  Spire  in  dem  brande  unde  nacb  dem  brande  worden  were  oder 
noch  werden  mohle,  ez  si  ligende  oder  varnde,  verzigen  babent  unde  verzihent  luter- 
lichen,  elleclicben  unde  eynvelleelichen  an  disem  gegen  werben  brieve  für  uns  unde 

a  alle  unsere  naehkomen,  also  daz  wir  oder  iemau  anders  dar  umbe  nyemer  anspräche 
noch  vorderunge  an  sie  gehaben  sollen,  mit  geribte  oder  ane  gerillte,  nu  oder  her  nach 
eweclichen,  in  debeyne  wiz,  ane  alle  geverde.  Unde  dar  zü  wanne  wir  wol  wissent, 
daz  sie  irs  groszen  schaden  da  mit  doch  Dil  ergeizet  mogent  werden,  so  han  wir 
von  unserme  küniglichem  gewalle  für  uns  unde  alle  unser  naehkomen  den  selben 

io  burgern,  der  stald  unde  der  gemeinde  gemeinlichen  zu  Spire  zü  irre  Steide  nutz 
geben  unde  gebent  mit  disem  brieve  die  iuden  hüsere,  hofsletde,  boden  unde  bu 
unde  allcz  daz  der  selben  iudescheite  zu  Spire  gemeinlichen  oder  sünderlichen  zu 
gehörte,  wie  die  gut  genant  sint,  in  der  statd  oder  in  der  vorstat  zü  Spire  gelegen, 
also  daz  sie  die  selben  bürgere  unde  die  statd  zü  Spire  dar  an  irre  Steide  nulz 

i5  gemeinlichen  furwenden  solleut  unde  mögent,  unde  mit  den  selben  guten  allen  dün 
unde  laszen  nach  allem  irme  willen,  ane  alle  irrunge  unde  wider  rede  unser  unde 
eyns  ieglichen,  ane  alle  geverde.  Were  ouch,  daz  den  selben  burgern  unde  der 
statd  zü  Spire  nu  oder  her  nach  fügete  iuden  zü  habende  in  irre  statd,  daz  an  in 
sten  sol,  waz  iuden  dannc  her  nach  bi  in  wonende  werdenl,  die  geben  wir  in 

»  eygenlichen  zü  irre  sletde  nütz  für  uns  unde  alle  unsere  naehkomen,  also  daz  die 
selben  iuden  mit  libe  unde  mit  güte  ir  der  selben  burger  unde  der  sletde  zü  Spire 
eygen  sint  unde  sin  sollent,  ane  alle  wider  rede  eyns  ieglichen  unde  ane  alle  geverde. 
Unde  zu  eyme  waren  Urkunde  aller  der  vorgeschribenne  dinge  so  geben  wir  den 
selben  burgern  unde  der  slald  zü  Spire  disen  brief  besigelt  mit  unserm  küniglichen 

a  ingesigel.  Der  geben  ist  zü  Spire,  do  man  zalte  von  gotes  gebürte  drüzehen 
hundert  iar  unde  dar  nach  in  dem  nün  unde  vierzigeslen  iare,  an  dem  sunnentage 
so  man  singet  iudica  in  der  vasten,  in  dem  dritden  iaro  unserre  riche. 

1349  Aprü  2  Speyer.  520. 

König  Karl  IV  bestätigt  dem  Speyerer  Bischof  Gerhard  das  der  Speyerer 
so  Domkirche  ron  König  Otto  III  989  Juli  30  erteilte  Privilegium. 

Orig.  nicht  aufzufinden.  —  Aus  dem  Copialb.  124  (tib.  privil.  t.  II)  des  GLA  tu  Karlsruhe, 
fei.  113'. 

Carolus,  dei  gracia  Romanorum  rex  Semper  augustus  et  Bohemie  rex ,  ad 
perpeluam  rei  memoriam.  Elsi  regie  dignitatis  circumspecla  benignitus  universos 

35  suos  fideles  et  devotos  quos  soerum  Romanutn  ambil  Imperium  pro  favore  prosequilur, 
ad  illorum  tarnen  honores,  utilitates  et  commoda  promovenda  uberius  et  fervencius 
aspirare  tenetur,  qui  semper  purilale  fidei  et  sincere  devocionis  immota  conslancia 
erga  nos,  antecessores  nostros  et  sacrum  Roman  um  imperium  claruerunt.  Sane  ad 
nostre  maieslatis  accedeus  presenciam  venerabilis  Gerhardus,  electus  eonfirmatus 

«o  ecclesie  Spirensis,  prineeps  et  devotus  noster  dilectus,  exhibuil  nobis  quoddam 
Privilegium  domini  Ottonis  Romanorum  regis,  predecessoris  nostri,  petens  nos  humi- 
SP.  58 
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liier  el  devole,  ul  idem  Privilegium  approbare,  ratiiicare  ac  eciam  confirmare  auclo- 
ritate  regia  et  benignitale  solita  dignaremur,  cuius  quidem  privilegii  tenor  sequilur 
in  hec  verba  :  (folgt  die  Urkunde  ron  98!)  Juli  30.)  Nos  igilur  interventu  dieti 
electi,  quem  lidei  merita  gralum  noltis  reddunt,  antecessorum  nostrorum  divorum 
Romanorum  prineipum  nos  vestigiis  conformanles,  qui  ecclesiam  Spirensem  dicta  s 
concessione  ditaverunt,  Privilegium  predietum,  preeeptum,  coneessionem  el  omnia  in 
eo  contenla  cognicione  debila  prebabila  de  benignilate  regia  omnem  iuris  el  solemp- 
nilalis  obmisse  in  eis  defeelum  si  quis  esset  ex  cerla  sciencia  supplenles  approbamus, 
ratificamus,  innovamus,  conlirmamus  et  auctorilale  regia  presenlis  scripli  patrociuio 
eommunimus,  bac  edictali  sanecioue  slatuentes  et  volentes,  ul  deineeps  nulla  civilas,  io 
commuuilas  vel  universilas,  communiter  vel  divisim,  nulla  persona  ecclesiastica  vel 
secularis,  alta  vel  bumilis,  huic  noslre  approbacioni,  ratificacioni,  innovacioni  el 
coulirmaeioni  contraire  presumat,  non  obstantibus  premissis  seu  quolibet  premissorum 
privilegiis,  indulgenciis,  libertalibus,  exempeionibus  a ul  lilleris  quibuscumque  civitati 
Spirensi  aut  eius  civibus  et  incolis  eommuriiter  vel  divisim  sub  quacumque  forma  u 
verborum  coneessis  a  nobis  et  anleeessoribus  noslris,  que  omnia  contra  premissa 
vel  aliquid  premissorum  civitati  out  civibus  ut  est  dictum  nolumus  in  aliquo  suflra- 
gari.  In  quorum  omnium  testimonium  et  evidenciam  pleniorem  presentes  litleras  ficri 
et  noslre  maiestatis  sigilli  munimine  iussimus  communiri.  Datum  Spirc,  anno 
domini  millesimo  trecenlesimo  quadragesimo  nono,  indiclione  secunda,  IUI  non.  «> 
aprilis,  regnorum  noslrorum  anno  tercio. 

1349  April  3  Speyer.  521. 

König  Karl  IV  cerbielet,  innerhalb  drei  Meilen  Wegs  ron  Speyer  einen  Biirg- 
ban  zu  errichten  ohne  die  ausdrückliche  Genehmigung  der  Stadl. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  74.  pgt ,  mit  anhangendem  verletztem  Siegel  den  König».  tr> 
"  —  GedrueM  bii  Lehmann  VII  cap.  13,  p  703.       Litnig  14,  4S7.       Ltumont  lt>,251. 
Vgl.  Böhmer- Ilulscr.  Reg.  'J21.      llemling,  Gesch.  1,  613. 

Wir  Karle,  von  gotes  gnaden  römiseber  kunig,  zü  allen  zilen  merer  des  riches 
unde  kunig  zü  Bebeim,  bekennen!  uns  dienlichen  an  disem  briefe  undc  dunt  kunt 
allen  den,  die  in  iemer  Sebent  oder  hörenl  lesen,  daz  wir  bant  an  geseben  groszen  *> 
sebaden  unde  übergrif,  als  von  den  büsem  zum  Nuwcn  Hofe  unde  zü  AfTellerlocb 
rnanigvalliclicb  getan  unde  gesebeben  ist.  Undc  darumbe  so  baben  wir  dureb  nutz 
unde  notdurft  der  straszen  unde  des  landes  gemeinlicben  die  selben  hüsere  zerbroeben, 
also  daz  wir  nibt  wellent,  daz  iemer  ewiclicben  dchein  burglicber  bu  oder  cutbeltnisze 
da  werden  solle.  Wanne  wir  nu  wol  vernumen  babent,  daz  der  slal  unde  den  86 
burgern  zft  Spire,  unsern  unde  des  riches  lieben  getruwen,  groz  gewalt,  ubergrif 
unde  unrebt  gesebeben  ist  von  burglicben  buwen,  die  bi  in  wider  rebt  gemäht  sint, 
darumbe  so  han  wir  ane  gesehen  getruwen  dienest,  den  die  selben  burger  uns  unde 
dem  riebe  dicke  unde  mit  grosser  koste  getan  bant  unde  noch  fftrbaszer  dün  mögent, 
undc  gebieten  von  unserme  königlichem  gewalte  für  uns  unde  alle  unser  nachkomen,  40 
daz  nieman  indewendig  drin  milen  utnbe  die  stal  zü  Spire  deheiuen  burglichen  bu 
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ane  loubungc,  willen  unde  verhengnisze  der  stut  unde  der  bürgere  zü  Spire  buwen, 
machen  oder  ufriblen  sol  ewecliehen  in  deheine  wise.  Waz  burglicher  buwe  oucb 
ietzent  in  den  selben  ziln  drie  railen  umbe  die  stal  gemäht  sinl,  wo  die  fürbaszer 
gebrochen  unde  abegelan  wcrdent,  der  sol  mau  ane  loubunge,  willen  unde  verheng- 

5  nisze  der  vorgenanten  stal  unde  der  bürgere  zü  Spire  niht  wider  machen  oder 
ufribten  cwiclichen,  ane  alle  Widerrede  eins  iegliehen.  Unde  wer  da  wider  detde, 
er  si  wer  er  si,  unde  iemer  deheineu  burglichen  bu  underslünde  in  den  vorgenanlen 
drin  milen  umbe  die  slat  zu  Spire  zu  machende  oder  uf  zu  rihtende,  den  selben  bu 
sollent  uude  mogent  die  stat  unde  die  bürgere  zu  Spire  unde  ire  helfcre,  weihe  in 

io  darzu  helfen  wollcnt,  abe  brechen  uude  abe  tun  nach  allem  irmc  willen,  unde 
sollent  dar  an  gegen  niemanne  freveln  oder  gefrevelt  haben  in  deheine  wise.  Daz 
erlouben  wir  in  an  diseiu  briefe  von  unserme  kuniglichem  gewalte  für  uns  unde  alle 
unser  nachkomen,  unde  sol  in  oucb  dar  zu  ein  ieglicher  lantvoget  in  Spiregöwc 
der  danne  ist,  wanne  daz  von  den  burgern  zü  Spire  an  in  gevordert  wirt,  beholfen 

15  sin  getruwelichen  unde  vesteclichen,  ane  allen  fürzog  unde  ane  alle  geverde.  Unde 
des  zu  eirae  waren  Urkunde  so  geben  wir  in  disen  brief  besigelt  mit  unserme  könig- 
lichen iusigel.  Der  geben  ist  zu  Spire,  do  man  zalt  von  goles  gebürte  druzehen 
hundert  iare  unde  nun  unde  vierzig  iare,  an  dem  nehesten  fridage  vor  dem  pahne 
dage,  in  dem  dritten  iare  unserrc  riebe. 

n  1349  April  3.  522. 

Graf  Friedrich  ton  Leitungen  und  einige  Juden  verzichten  auf  alle  weiteren 
Ansprüche  an  die  Stadt  Speyer  wegen  der  Güter,  die.  diese  Juden  in  der  Stadt 
besessen  hatten. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  Gilt,  pgt.;  das  anhängende  Siegel  des  Grafen  von 
Sä  Leiningen  ist  stark  verletzt. 

Wir  grave  Fridcrich  von  Liningcn  bekennent  uns  ofleulichcn  an  disem  briefe, 
daz  die  ersamen  wisen  lüle  der  rat  unde  die  bürgere  zft  Spire  uns  unde  Lason  unde 
Hannen,  vrö  Julden  kint,  unde  Natdans  vröwe,  unsere  iuden,  die  bi  uns  wonent, 
gewert  hant  allez  dez  göles,  daz  sie  zu  Spire  batden  oder  haben  ntögenl,  ez  si  ir 

m  eigen  oder  ir  erbe  gewesen,  welhcrhande  gut  daz  sint.  Unde  dar  umbe  so  sagen 
wir  unde  die  selben  iuden  mit  uns  für  uns  unde  der  selben  iuden  erben  die  vorge- 
nanteu  bürgere  uude  die  stat  zu  Spire  dez  vorgenanten  gutes  unde  aller  anspracbe, 
die  wir  oder  die  iuden  umbe  daz  selbe  gut  oder  umbe  deheine  ander  sache,  wielich 
die  were,  die  wir  an  sie  baben  möhtent,  cwiclichen  quit,  ledig  unde  loz,  unde  daz 

s»  wir  oder  die  iuden  noch  nieman  anders  von  der  iuden  wegen  nietner  anspräche  dar 
umbe  an  sie  gehaben  sollent,  mit  gerillte  oder  ane  gerihte,  geistlichem  oder  welt- 
lichem, in  deheine  wise,  ane  alle  geverde.  Unde  dez  zu  Urkunde  han  wir  unsere 
ingesigel  gehenket  an  disen  brief.  Der  wart  geben,  do  man  zalte  von  goles 
gebürte  druzehen  hundert  iar  unde  nün  unde  vierzig  iar,  an  dem  frilage  vor  dem 

w  palmetage. 
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1349  April  28  Speyer.  523. 

König  Karl  IV  verspricht,  nach  Beendigung  seiner  gegenwärtigen  Heerfahrt 
die  Stadt  Speyer  in  ihrer  Fehde  mit  Herzog  Ruprecht  zu  unterstützen. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch  Crk.  nr.  77.  pgt  ;  das  angehängte  Siegel  des  König»  ist  abgefallen. 
—  Gedruckt  bei  Winkelmann,  Ada  Jmp.  X,  456.  5 

Wir  Karle,  von  gotes  gnaden  römischer  künig.  zü  allen  ziten  nierer  des  riches 
linde  künig  zu  Beueim,  verielicnt  offenlichen  unde  dünt  kunt  allen  den,  die  disen 
brief  ietner  Sebent  oder  hörent  lesen,  daz  wir  liant  angesehen  solichen  dienst,  trüwe 
unde  stetikeit,  als  die  ersamen  wisen  lüte  der  rat  unde  die  burger  zu  Spire,  unser 
lieben  getruwen,  uns  unde  dem  riebe  dicke  unde  manigvelLielichen  getan  unde  io 
erzöget  hant  unde  ouch  nu  zü  dirre  zit  uns  mütwilleclkheii  dünt  unde  erzögen l 
dar  an,  daz  sie  söliehe  räche,  als  sie  an  herzöge  Rüprehlen  dün  sollen  umbe  solichen 
gcwalt  unde  unreht,  als  er  an  sie  geleit  hat,  ufgezogen  hant  unde  uns  mit  irre 
reise  daz  land  abe  uf  unser  unde  des  Hohes  vinde  nach  gevolget  hant  mit  irre  helfe 
zu  lande,  daz  wir  billichen  gegen  in  bedencken  sollent.  Unde  dar  umbe  so  ban  is 
wir  den  seihen  burgern  unde  der  slatd  zii  Spire  gelobet  unde  gelobcul  in  ouch  an 
disem  gegenwärtigen  briefe  bi  dem  eyde,  den  wir  zu  dem  riebe  getan  hant,  daz  wir 
zu  stunt  so  unser  unde  ire  reise  unde  hervart,  die  wir  unde  sie  in  Niderlant  dünt, 
vollendet  unde  voilefüret  wirl,  also  daz  wir  unde  sie  wider  uf  in  Spiregauwe  kumen 
sint,  daz  wir  danne  mit  allen  unsern  dienern  unde  belfern  nach  aller  unser  müge  t» 
ungeverlichen  in  den  selben  burgern  unde  der  slatd  zu  Spire  bistendig  bi  in  zu 
blibende  unde  in  getruwelichen  unde  vesteclichen  beholfen  sin  solleul  uf  den  vorge- 
nanlen  herzöge  Hiiprehten  unde  die  sinen  unde  ouch  uf  alle  ire  vesten,  schloz  unde 
lanl  an  ze  griffen,  ze  brechende,  zu  twingende  unde  zu  nötdigende  nach  der  selben 
bürgere  von  Spire  willen  alse  lan^e,  biz  daz  der  selbe  herzöge  in  den  vorgenanlen  »5 
burgern  von  Spire  widerdöt  unde  widerkeret  nach  irre  vorderunge  unde  anspräche, 
als  danne  uns  unde  dem  riche  unde  ouch  der  selben  statd  unde  den  burgern  zu 
Spire  erbeben  unde  nützlichen  ist,  ane  alle  geverde.  Unde  des  zu  ebne  waren 
urkünde  so  geben  wir  in  disen  brief  besigclt  mit  unserme  kuniglichen  ingesigele. 
Der  geben  wart  zu  Spire,  do  man  zalt  von  gotes  gebürle  druzehen  hundert  iare  so 
unde  nun  unde  viertzig  iare,  an  dem  nehesten  dinstage  vor  sante  Walpurge  dage, 
in  dem  dritden  iare  unserre  riche. 

1349  April  30.  524. 

Eberhard  von  Lachen  und  20  andere  Ritter  und  Reisige  verpflichten  sich  der 
Stadt  Speyer  zum  Dienste.  34 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  270,  pgt.;  das  angehängte  Siegel  des  bischöflichen  Ge- 
richtes ist  abgefallen.  —  Im  Aussage  gedruckt  bei  Lehmann  VII  cap.  45,  p.  704. 

Wir  die  geistlichen  rihlere  dez  hoves  zü  Spire  veriehen  offenüchen  und  dun 
künt  allen  den,  die  disen  brief  iemer  ane  Sebent  oder  hörent  lesen,  daz  für  uns 
kament  offenlichen  in  gerilltes  wise  Eberhart  von  Lachen,  Johans  von  Gudembacb,  40 
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Heil  Ubelhirne,  Sigel  Friskiu,  Strubel  der  iünge,  Lecheler,  Henchin  sin  brüder  von 
Daunestat,  Her[Aetn  ')  Knobelauch  und  Künlin  Birken  sün  edelknehle,  Ulrich  Daniel, 

Heinrich  Bruszc,  Heinrich  zü  der  Malen,    Heintze  Frispecher  *,  Merkel  von 

Haseluch,  Hünlin  Hotvelder,  Johans  Schaf,  Claus  Rosenbosch,  Johans  Swerl,  Contze 

r.  Fritze,  Albreht  von  W[<»/fcs]slat  und  Cüntz  Demtnerer,  die  gelobenl  zu  dienende 
der  stal  zu  Spire  bi  dem  eyde,  den  sie  dar  utnbe  lipliehen  gesworn  hant  mit  solichen 
artikclu,  als  sie  hienach  geschriben  sint :  Zum  ersten,  daz  sie  die  stat  und  die 
bürgere  warnen  sollcnt  vor  irmc  schaden,  wo  sie  den  bevindent,  und  gehorsam  sin 
zü  dienende  getruwelichc,  wenne  daz  von  den 4  burgermeistern  oder  dem  rate  zu 

10  Spire  sünder  oder  samet  an  sie  gevordert  wirt.  Auderwarbe,  daz  sie  irme  houbel- 
maune,  den  in  der  rat  gil,  gehorsam  und  gevolgig  sin  söllenl.  Anderwerbe,  daz  ir 
deheinre  in  dem  dienste,  den  sie  der  stat  dünt,  sich  nibt  behelfen  sol  zü  deheiuem 
simc  eygen  kriege  noch  deheinen  angrif  dün  sol,  da  von  der  stat  oder  den  bürgern 
dehein  schade  uf  sten  möble.  Anderwarbe,  were  ez,  daz  ir  deheinre  sine  habe  und 

n  sine  hengeste  verlüre  in  der  Steide  dienste,  daz  er  danne  dar  umbe  nemmen  sol,  waz 
der  rat  zü  Spire  sprichet.  Anderwarbe,  were  ez,  daz  ir  deheinre  in  dem  dienste,  den 
sie  der  stat  dünt,  an  libe  oder  an  güle  mit  brande,  gefengnisse  oder  mit  name 
geschadiget  wurde  oder  gewnt  erslagen  oder  geleidiget  würde,  in  weihe  wisz  daz 
geschehe,  daz  er  oder  sin  erben  dar  umbe  an  den  rat,  die  stal  oder  die  burger 

so  sünder  oder  samet  niemer  anspräche,  vorderunge  noch  atzuuge  gehaben  sollent,  mit 
gerihte  oder  ane  gerihlc,  in  deheinc  wise,  ane  alle  geverde.  Anderwarbe,  daz  ir 
deheinre  sine  hengeste  oder  phert  nibt  verändern  sol  ane  heissc  und  loubunge 
der  burgermeislere  zü  Spire.  Anderwarbe,  daz  ir  deheinre  in  dem  vorgenanlen 
dienste  mit  dem  andern  umbe  sine  hengeste  oder  habe  nibt  spilen  sol  in  deheine 

m  wise.  Der  vorgenante  Eberhart  von  Lachen  hat  auch  uzgenomen  den  edeln  herren 
hern  Rudolf,  herlzogen  in  Beyern  und  phaltzgraven  bi  dem  Rine,  daz  er  wider  in 
nit  dün  welle,  von  er  sin  man  were  und  lehen  von  im  hetde.  Und  dez  zü  urkünde 
so  han  wir  unsers  gerilltes  ingesigel  gehenkel  an  disen  brief.  Der  wart  geben, 
do  man  zalte  von  gotdez  gehörte  drrttzehen  hundert  iare  und  nün  und  vierlzig  iare, 

ao  an  dem  nehsten  donrestagc  vor  sant  Walpurg  dage. 

1349  Mai  2  Speyer.  525. 

Fehdebrief  der  Stadt  Speyer  gegen  Erzbischof  Heinrich  von  Mainz  wegen  des 
von  diesem  dem  König  Karl  zugefügten  Unrechtes. 

Orig.  im  ÄRA  zu  München,  pgt.;  das  auf  der  Rückseite  aufgedrückte  Stadtsiegel  ist  abge- 
3&  Sprüngen.  —  Gedruckt  bei  Schunk  3,  367.       Vgl.  Schnob  2,  220y(drr  das  unrichtige 

Datum  Oct,  31  gibt).  Böhmer-Huber,  Reg.  Reichs.  43  (unter  dem  Latum  1348 
Mai  3). 

Ir  erwirdiger  herre,  herre  Heinrich  von  Verrenburg,  erlzebischof  waz  zü  Mentze, 
wissent  von  uns  dem  rale  unde  den  burgern  zu  Spire,  daz  wir  umbe  solichen  gewalt 

40  1  Lücke  von  ettca  4  Ruchstaben.  *  Lücke  von  4—6  Ruchstaben.  9  Lücke  von  3—4  Ruch- 
staben. Albreht  von  Weibestat  erscheint  1351  unter  den  Monatrichtern.      *  dem :  Orig. 
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unJe  iinreht,  als  ir  lcgcut  an  den  aller  durchluhtigistin  fürsten  unsern  genedigen 
herren  den  römischen  künig  Karlen,  irne  dem  selben  unserme  herren  wider  üch 
wcllent  beholflen  sin  unde  wellent  uns  dar  on  mit  disem  briefc  gegen  üch  wol 
bewarl  han.  Dalum  Spire,  .sabbalo  post  feslum  bealorum  Philippi  et  Jacobi 
apostolorum,  anno  domini  MCCCXLVIII1,  sub  sigillo  civitatis  noslre  a  tergo.  & 

1349  Mai  5  Speyer.  526. 

König  Karl  IV  beurkundet,  dass  er  vier  Speyerer  Bürgern  1000  Pfund  Heller 
schulde. 

Oritf.  im  Speyer.  St.  Arch.  Vrk.  tir.  70.  pgt ,  mit  Bruchstücken  des  angehängten  königlichen 
Siegeln;  das  cteeite  Siegel  ist  abgefallen.  —  Gedruckt  bei  Lehmann  VII  cap.  42,  p.  702.  10 
Lintig  14,  4SC.       Vgl.  Böhmer- II  über,  Beg.  946. 

Wir  Karle,  von  goles  gnaden  römischer  künig,  zu  allen  ziten  merer  dez  riches 
unde  kunig  zu  Bebeim,  veriehent  offenUchcn  uude  diint  kunt  allen  den,  die  disen 
brief  iemer  sehent  oder  hörent  lesen,  daz  wir  schuldig  sint  rehler  unde  redelicher 
schulde  den  erbem  lulen  Iluge  z&  der  Tuben,  Ilün  Knoltz,  Günther  demc  düchcr  15 
unde  Cünrat  Seiler,   burgern  zu  Spire,  unsern  lieben   gelruwen,  dusenl  phunde 
hellere  güter  unde  geber,  die  selbe  schult  geloben  wir  in  zü  gelten  unde  zu  geben 
unvcrzögenlichcn  biz  zu  sante  Johans  dag  baptislen  der  zu  neheste  komet.  Detden 
wir  dez  nibt,  so  sollen  wir  ufle  unsern  eil,  den  wir  zu  dem  riebe  getan  hanl,  unde 
der  erber  ritter  Engelharl  von  dem  Iliertzhorn,  unser  lieber  gelruwer,  den  wir  in  so 
darum be  zu  merre  sieherbeit  zü  gisel  unde  zu  bürgen  geben  han,  ufle  sinen  eil  uns 
bede  antworten  zü  Spire  in  die  slat  in  den  nettesten  ahtageu  nach  dem  vorgenanlen 
zil  sante  Johans  dag  ungemant  in  rchtc  gisclschaft  unde  nyemer  dannen  komen,  biz 
die  vorgenante  schult  vergolten  wirl  gar  unde  genlzlichen,  aue  alle  geverdc.  Unde 
dez  zü  eime  waren  urkünde  so  han  wir  unser  kuniglich  ingesigel  unde  der  vorge-  »a 
nante  Engelhart  von  dem  Iliertzhorn  sin  ingesigel  gehenket  an  disen  brief.  Unde 
ich  Engelbart  von  dem  Iliertzhorn  verieheu  Offenheiten  allcz  daz  hie  vorgeschritten 
stet,  unde  dez  zi't  eime  waren  urkünde  so  hau  ich  min  ingesigel  gehenket  an  disen 
brief.       Der  wart  geben  zü  Spire,  da  mau  zalle  von  goles  gebürle  drüzehen  hundert 
iar  unde  nünc  uude  viertzig  iar,  an  dem  neuesten  dinstage  nach  sante  Walpurge  ao 
dag,  in  dem  driten  iare  unserre  riche. 


1349  Mai  5  Speyer.  527. 

König  Karl  IV  erklirrt,  dass  Johann  ton  Heringen  und  Genossen  keine  An- 
sprüche mehr  an  die  Güter  der  Speyerer  Judenschaft,  die  er  ihnen  früher  zugewiesen , 
zu  erheben  haben. 

Orig.  im  Sjieger.  St.  Arch  Urk.  nr.  72,  pgt  ,  mit  Bruchstücken  des  angehängten  Siegels.  — 
Gedruckt  bei  Winkelmann,  Acta  Imp.  2,  4.r>7. 

Wir  Karle,  von  gotes  gnaden  römischer  kunig,  zü  allen  ziten  merer  dez  riches 
unde  künig  zu  Beheim,  bekennen!  uns  offenlichen  an  disem   briefc,  daz  söliche 
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gülte  unde  rehl,  als  wir  Johans  von  Heringen,  Rudolfe  von  Hohenstein,  Erbe 
Gensefüze  oder  andern  personeu,  wer  die  sint  oder  wie  sie  genant  sint,  geben 
beiden  oder  bewiset  uffe  der  iudischeit  unde  den  iudenhüsern  zft  Spire,  abe  sin 
söllent,  wanne  wir  die  selben  personen  anders  versehen  hant.  Unde  darumbe  so 

6  wollen  wir  nibt,  daz  die  vorgenanlen  personen  oder  ieman  anders  von  debeitireleie 
gülte,  bewisünge  oder  rehtc  wegen  an  die  wisen  lrtle  den  rat,  die  stat  unde  die 
bürgere  zu  Spire,  den  wir  die  selben  iüdenhüsere  unde  iudischeit  mit  libe  unde  mit 
güte  eigenlicben  unde  ewiclichen  geben  habent,  niemer  anspräche  noch  vorderönge 
getün  oder  gehaben  söllent.  noch  sie  die  selben  burger  von  Spire  daran  nyemer 

»o  gcleidigen,  geirren  oder  genötigen  söllen  in  deheinreleie  wise.  Unde  wer  da  wider 
delde,  der  sol  in  unsern  unde  dez  heiligen  riches  ungenaden  sin,  unde  söllen  ouch 
wir  mit  allen  unsern  helfiern  unde  dienern  den  selben  burgern  unde  der  stat  zu 
Spire  wider  die,  die  sie  dar  umbc  leidigen!  oder  irrent,  getruwelichen  unde  veste- 
clichcn  beholflen  sin.  Daz  geloben  wir  in  für  uns  unde  alle  unser  naebkomeu  an 

is  disem  gegenwertigeu  briefe  ewiclichen  Steide  unde  vesle  r.ü  haltenne,  ane  alle 
geverde.  Unde  dez  zu  eime  waren  urkünde  so  han  wir  unser  künigliches  ingesigel 
gehenket  an  disen  brief.  Der  w:art  geben  zft  Spire,  da  man  zalte  von  gotes 
gehörte  drüzehen  hundert  iar  unde  nunc  unde  viertzig  iar,  an  dem  nehesten  dinstage 
nach  sanle  Walpurge  dage,  in  dem  drilen  iare  unserre  riebe. 


Ritter  Engelhard  ron  Hirschhorn  verzichtet  auf  die  ihm  ton  König  Karl  in 
der  Stadt  Speyer  geschenkten  Judenhäuser  mit  Ausnahme  ton  zweien. 

Orig.  nicht  aufzufinden.  -  Aus  dem  Copialb.  des  Speyer.  St.  Arch.  ürk.  nr.  1008,  p.  427. 

Ich  Engelhart  von  dem  Hirlzhorne  rilter  vergihe  oflenlichen  an  disem  briefe, 
s5  daz  ich  uf  soliche  guade,  als  mir  min  genediger  herre  der  römische  kunig  Karle 
getan  hat  an  den  iuden  husern  zu  Spire,  die  er  mir  geben  batde,  verzigen  habe 
unde  verzihe  an  disem  briefe  für  mich  unde  alle  mine  erben  luterlichen  unde  ewic- 
lichen, gar  unde  gentzlichen,  also  daz  ich  oder  mine  erben  dar  umbe  an  den  rat, 
die  stat  unde  die  bürgere  zft  Spire,  der  die  selben  iuden  husere  eigen  sint  unde  sin 
w  sollent,  niemer  anspräche  noch  vorderunge  gehaben  sollent,  mit  gerihle  oder  ane 
gerihtc  in  deheine  wise,  ane  alle  geverde,  unde  sollent  ouch  alle  briefe,  die  ich 
dar  über  batde,  krefteloz  unde  dol  siu  unde  weder  kraft  noch  maht  me  haben 
ewiclichen,  ane  alle  geverde,  uzgenomen  in  disem  vorgenanten  verzige  der  zweier 
husere  anenander  gelegen,  da  meister  Kftneman  der  altgcwender  unde  meister  Heiden 
ss  der  altgewender  innc  woneten,  einsitc  an  dem  huse  daz  Lewen  von  Heidelberg  zö 
geborte  unde  andersile  an  dein  huse  do  Johans  von  Ostringen  inne  wonetc  gegen 
dem  Rorhuse  über  in  der  flahsgassen  hie  zu  Spire  gelegen,  die  selben  zwei  husere 
sollent  min  sin,  als  daz  ich  cristen  lftle  dar  in  setzen  sol,  ob  ich  sie  lihen  oder 
verkouffen  wil,  unde  keinen  iuden  dar  inne  haben  sol,  ane  alle  geverde.  Unde  des 


*  1349  Mai  6. 
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zu  Urkunde  han  ich  min  ingcsigel  gchenckel  an  disen  brief.  Der  wart  geben, 
do  man  zalte  von  gotes  geburle  druzehen  hundert  iure  unde  nun  unde  viertzig  iare, 
an  der  mitwochen  nach  sant  Walpurge  dag. 

1349  Juni  9  Mainz.  529. 

König  Karl  IV  gestattet  den  Städten  Mainz,   Worms  und  Speyer,  die  Ein-  i 
nahmen  aus  bestimmten  seither  erhobenen  Zöllen  bis  zum  in  Kraß  treten  des  Land- 
friedens weiterhin  für  sich  zu  verwenden. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch  IM:  nr.  71,  pgt.,  mit  einem  Bruchstück  des  angehängten  königlichen 
Siegels.  —  Duplicat  in  der  Stadtbibl.  zu  Main:.  —  Gedruckt  bei  Schaab  2,  212.  Winkel- 
mann,  Acta  Imp.  2,  Ml.       Vgl.  Böhmcr-Jluber,  Heg  100H.  io 

Wir  Karl,  von  gols  gnaden  römischer  kunig,  ze  allen  Zeiten  merer  des  reichs 
und  kunig  ze  Beheim,  veriehen  und  tun  kunt  odenlich  mit  diesem  brive  allen  den, 
die  in  sehen,  boren  oder  lesen.  Als  uns  die  drey  stete  Mentz,  Worms  und  Speyre 
gunnet  haben  zehen  Schilling  uf  iren  zollen  graven  Gunther  von  Swarlzburg  von 
unsern  wegen  die  weil  der  lantfrid  nicht  furgang  hat  zenemen,  als  die  brive  stan,  is 
die  darobir  gemacht  sein,  darumb  so  gunnen  wir  den  vorgenanten  steten,  daz  sie 
die  selben  zolle,  die  sie  itzunt  haben,  nemen  sullen  alle  die  weil  sie  dem  vorgenanlen 
graven  Gunther  von  Swarlzburg  die  zehen  Schilling  richten  muszen  noch  iren  briven, 
und  wenn  der  vorgenautc  lantfrid  furgang  gewinnet,  so  sullen  die  zolle  ab  sein. 
Ouch  gunnen  wir  den  vorgenanten  steten  alles  des  gelts,  daz  sie  von  den  obgenanten  «o 
zollen  genomen  haben  untz  her  als  dieser  brief  geben  ist,  und  wellen  iz  nicht  mer 
an  in  heyschen  noch  niemand  von  unsern  wegen.  Mit  urkund  dielz  briefs  versigelt 
mit  unserm  kunglichen  ingsigel.  Der  geben  ist  ze  Menlz,  noch  Crists  geburt 
drewlzenhundert  und  newn  und  viertzig  iar,  an  dem  nehslcn  dinslag  vor  unsirs 
herren  lychams  tag,  im  dritten  iar  unsir  reiche*.  n 

1349  Sept.  17.  530. 

Die  beiden  Pfalzgrafen  Ruprecht  und  Genossen  verzichten  auf  weitere  Ansprüche 
an  die  Stadt  Speyer  wegen  des  ihnen  bei  der  Zerstörung  der  Burgen  Neuhofen  und 
A folterloch  zugefügten  Schadens. 

Orig.  im  Speyer,  St.  Arch.  Vrk.  nr.  618,  pgt  ;  die  Siegel  der  Brüder  Heinrich  und  Klein-  So 
Iteinrich  von  Krlinkeim  sind  wohl  erhalten,  die  des  älteren  Pfaltgrafen  und  des  Albrecht 
ron  Erlinkeim  sind  abgefallen   -  Oedruckt  bei  Sehaab  2,  200  (mit  dem  unrichtigen 
Datum  Mai  7).       Vgl.  liemling,  Gesch.  1,  613  Anm.  1612. 

Wir  Rftpreht  der  aller  und  wir  Riiprehl  der  iunger,  pfallcntzgraven  uf  dem 
Rinc  und  herlzogeu  in  Beygern,  und  wir  Albreht,  Heinrich  der  vitztüm  und  genant  35 
Cleinheinrich  rittere,  gebrudere  von  Erlinkeim,  veriehen  oh*enlichen  an  disem  brief 

1  Genau  den  gleichen  Wortlaut  bietet  eine  Originalurkunde  im 
Datum,  die  iedoeh  statt  des  Grafen  Oünther  von  Schtcarzburg  einen  Grafen  Emich  von  Schtcanburg 
nennt  (pgt.,  mit  Fragm.  de»  angehängten  königlichen  Siegels). 
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und  Ifta  kunt  ollen  den,  die  in  immer  an  selient  oder  horent  lesen,  doz  wir  für 
uus,  unsere  erben  und  alle  unsere  frönt,  helfer  und  diener  uf  allen  schaden,  der 
uns  und  unsern  fründen,  helfern  und  dienern  und  lülen  an  der  bürg  zum  Nüwen- 
hovc  und  dem  huse  und  gcsesze  zü  Affolterlüche  und  an  allen  den  guten  die  dar  zu 

*  gehören!,  gcsüht  und  ungesuht,  wie  die  genant  sint,  die  uns  der  aller  durbluhtigiste 
fürsle  und  berre,  her  Karle  der  romische  kunige  und  künige  zü  Beheim,  unsere 
genediger  berre,  mit  helfe  der  bürgere  und  der  slat  zü  Spire,  die  dar  zu  sin  belfere 
sint  gewesen,  gebrochen  und  nider  geleil  hat,  geschehen  ist  oder  biz  her  geschehen 
were,  welith  der  schade  ist  oder  wie  er  uf  gestanden  ist,  und  ouch  uf  allen  andern 

10  schaden,  der  uns  mit  brande,  name  oder  gevengnisze  anderswo  in  dem  selben  kriege 
geschehen  ist  biz  uf  disen  hütigen  dag  alz  dirre  brief  geben  ist,  welicb  der  schade 
ist  oder  wie  man  in  genennen  mag,  verzigen  haben  luterlichen  und  gentzlichen, 
und  verziheu  ouch  elleclichen  und  ewiclichen  an  disem  gegenwärtigen  brief,  also 
daz  wir  und  alle  unsere  erben,  frünt,  belfere  und  diener  oder  unsere  lüte,  den  ouch 

15  der  schade  geschehen  ist,  dar  umb  an  den  rat,  an  die  bürgere  und  an  die  slat  zü 
Spire,  ire  helfere  oder  ire  diener  oder  ander  irc  nachkomen  nimmer  dekein  anspräche, 
vordrunge  noch  atzunge  gehaben  sollent  noch  sie  dar  umb  leidigen  oder  schaffen 
geleidigen  mit  uns  selben  oder  ieman  anders  von  unsern  wegen,  mit  Worten  oder 
mit  werken,  mit  gerihle  oder  an  gerihte,  heimlichen  oder  offenlicben,  in  deheine 

«o  wise,  aue  alle  geverde.  Es  ist  ouch  zwuschent  uns  und  den  burgern  und  der  slat 
von  Spire  umbe  die  gevangen.  die  ietwedersile  gevangen  sinl  und  ir  habe  verlorn 
habent,  und  umb  alle  geschiht,  die  da  von  geschehen  und  uf  gestanden  ist,  also 
gereld  und  geledingel.  daz  wir  der  vorgenant  hertzoge  Rüpreht  der  alter  alle  die 
gevangen  der  von  Spire,  die  noch  unsere  gevangen  sint,  und  die  stat  von  Spire 

«  alle  die  gevangen,  die  sie  der  unsern  ouch  gevangen  hanl,  ietwedersile  in  dez  vor- 
genanten unsers  herren  dez  küniges  hant  gegeben  und  geantwurtet  haben  lediclichen, 
und  sollent  ouch  ietwedersile  stete  haben,  waz  er  da  mit  tül,  ane  alle  geverde. 
Und  sol  ouch  da  mit  umb  die  da  tot  verüben  sint  unde  umb  alle  name  ietwedersite 
ein  luter  ewiger  verzig  und  eine  ewige  luler  sune  sin,  ane  alle  geverde.  Und  umb 

m  sftliche  ansprach,  alz  wir  an  die  bürgere  zü  Spire  und  die  slat  haben  von  der  iüden 
wegen  und  dez  gütz,  daz  sie  gelazzcn  habent,  daz  sol  sten  in  gülen  dingen  biz  zü 
sanle  Martins  dage  der  zü  nehste  komt,  und  von  dem  selben  sant  Marlins  dage  ein 
ganlzes  iar,  also  daz  wir  danne  in  allem  unserm  rehlen  und  anspräche  verüben 
von  der  vorgenanlen  iüden  wegen  und  irs  gütz  alz  hüt  ditz  dages,  ane  alle  geverde. 

»5  Und  zü  eim  waren  ürkünde  aller  der  vorgeschriben  dinge  so  han  wir  der  vorgenant 
hertzog  Rüpreht  der  alte  für  uns  und  für  den  vorgenanten  hertzoge  Rüprehten  den 
iungen,  der  zü  dirre  zit  niht  in  lande  ist  und  den  wir  ouch  über  uns  genomen  han 
und  für  in  gesprochen  und  gelobet  han,  daz  er  alle  dise  vorgeschriben  ding  ouch 
stete  und  feste  halten  solle,  unser  ingesigel  gehenket  an  disen  brief.  Und  wir  Albreht, 

40  Heinrich  der  vilztüm  und  genant  Cleinheinrich  rillere  gebrüdere  von  Erlinkcim 
veriehen  und  erkennent  uns  für  uns  und  alle  unsere  erben  und  nachkomen  dises 
vorgeschriben  verziges,  und  gelobent  den  ouch  stete  zü  halten  ewiclichen  in  alle 
die  wise,  alz  da  vorgeschriben  ist,  und  han  dar  über  zü  ürkünde  unsere  ingesigele 
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zu  dez  vorgenanlen  unsers  Herren  herlzoge  Rüprehlz  ingesigel  an  disen  hricf 
gebenkel.  Der  geben  wart,  do  man  zalt  von  gotz  gehurt  druzehenhundert  iar 
und  dar  nach  in  dem  nünc  und  vicrzigistcm  iare,  an  dem  nehsten  dunrslage  nach 
dez  heiligen  cruces  tag  alz  ez  erhaben  wart. 

1349  Nov.  9.  531.  ■ 

Der  Official  des  Propstes  von  St.  Pauli  zu  Worms  bestätigt  das  Vorhandensein 
der  von  Kaiser  Ludwig  IV 1330  März  23  den  Hausgenossen  zu  Speyer  ausgestellten 
Urkunde. 

Orig.  nicht  aufzufinden.  —  Aus  dem  Copialb.  124  (lib.  frivil  t.  II)  des  GLA  mt  Karlsruhe, 
fol.  104  ff.  10 

Officialis  domini  prepositi  eeclesie  sancli  Pauli  Wormaciensis  universis  et  singnlis, 
potissime  tarnen  hiis,  quorum  interesl  aut  intercsse  poterit  quomodolibet  in  futurum, 
tcnore  presencium  cupimus  fieri  notum,  quod  nos  sub  anno  a  nativitatc  domini 
millesimo  trecentesimo  quadragesimo  nono,  indictione  tercia,  mense  novembris,  die 
nona,  que  fuit  dies  lune  ante  diem  beati  Marlini  episcopi  proxima,  liltcras  recoleude  » 
memorie  domini  Ludewici  quarli,  Romanorum  imperaloris  inviclissimi,  vera  ipsius 
bulia  aurea  in  filis  de  serico  viridis  et  glauci  coloris  pendenli  more  imperialis  curie 
bullatas  necnon  signo  eius  imperiali  solito  et  consweto  signatas,  non  cancellatas, 
non  abolilas,  non  rasas  nec  in  aliqua  sui  parle  corruptas,  sed  omni  prorsus  vicio  et 
suspicione  carentes  vidimus,  legimus  et  per  notarium  nostrum  iuratum  transcribi  so 
fecimus  tenoris  et  contincncic  in  hec  verba  :  {folgt  die  Urkunde  Ludwigs  IV  ton 
1330  März  23).  In  quarum  visionis.  lecture  et  transcripcionis  testimonium  sigillum 
officialitatis  noslre  presentibus  duxitnus  appendendum.  Actum  et  dalum  anno 
domini  et  die  lune  auprascriptis. 


1349  Nov.  10.  532.  ,» 

Die  Hausgenossen  zu  Speyer  verzichten  auf  die  Besetzung  der  Hälfte  des  Rates 
und  die  meisten  andern  ihrer  bisherigen  Vorrechte  und  treten  in  die  Reihe  der 
übrigen  vierzehn  Zünfte  ein. 

Orig.  im  Speyer.  St.  Arch.  Urk  nr.  371,  pgt. ,  mit  einem  Bruchstück  des  angehängten  Stadt- 
siegeh;  das  Sirgel  der  Hausgenossen  ist  abgefallen.  —    Oedruckt  bei  Lehmann  VI  so 
cap.  10,  p.  614. 

In  gotes  namen  amen.  Wir  der  münssemeister  unde  die  husgenoszen  gemein- 
lichen hie  zu  Spire  veriehent  oflenlichen  unde  dünt  kunt  allen  den,  die  disen  brief 
iemer  sebent  oder  hörenl  lesen,  daz  wir  haut  angesehen,  daz  fride  unde  einmötikeit 
in  stetden  vor  allen  dingen  notdürftig  ist  allen  lulen,  die  mit  ercn  lip  unde  gut  u 
behalten  wollent,  unde  ouch  daz  zweiunge  ein  müler  ist  alles  ubels,  die  got  unde 
den  löten  widerwertig  ist  uude  krieg  unde  ungemach  birl  den  die  ir  nachvolgent. 
Diz  ist  daz  wir  biz  her  einen  halben  rat  zu  Spire  gesetzel  hant,  darumbe  dicke 
zweiunge  unde  murmerunge  gewesen  ist,  daz  man  wände  unde  uns  argwenig  hetde, 
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wir  schüflent  unsern  nutz  damilde,  unde  also  heldcn  wir  arbeit  anc  dank.  Darumbe 
durch  daz  nu  die  selbe  murmerunge  unde  der  argwan,  der  uf  uns  biz  her  gewesen 
ist,  fürbaszer  gelige  unde  man  sehen  sol,  daz  wir  niht  anders  meynent,  danne  der 
Steide  unde  der  gemeinde  gemeinlichen  zu  Spire  ere,  nutz  unde  frumen,  so  sint 
o  wir  mit  guter  vollekumeure  betrahtnisse,  die  wir  dar  über  gehabet  hant,  durch 
friden  unde  durch  des  besten  willen,  für  uns  unde  alle  unser  erben  von  den  vorge- 
nanten unsern  rehlen  dez  halben  ralcs  zu  besetzende  gegangen  unde  haut  dar  uf 
verzigen  luterlichen  unde  elleclichen,  also  daz  wir  uns  unde  alle  unser  erben 
verbunden  unde  vereynet  habent,  unde  verbinden  unde  vereynen  uns  mit  disem 

10  gegenwertigen  briefe  mulwilleelichen  unde  unbetwüngenlichen,  unwiderkümenlicben, 
einhelleclichen  unde  ewiclichen  zü  den  erbern  luten  den  vierzehen  gezunften  gemein- 
lichen zu  Spire,  also  daz  wir  ouch  eine  zunft  furbasser  sint  unde  sin  sollent,  unde 
unser  zunft  heissen  sol  der  husgenoszen  zunft,  unde  wir  mit  den  vorgenanten 
vierlzehen  zünften  ein  ding  sin  sollent,  wir  mit  in,  sie  mit  uns,  iewedersite  einander 

11  vesteclichen  unde  getruwelichen  bi  eyden  unde  bi  eren  beholfTen  zu  sinde,  als  der 
brief  wiset  mit  der  drizehen  gezunfte  ingesigeln  besigelt,  dez  selbes  briefes  wir 
fürbaszer  genieszen  sollent  unde  in  dem  schirme  des  selben  briefes  sin  sollent 
gelicher  wise  als  ein  ander  zunft  ist,  ane  alle  geverde.  Unde  ouch  also,  daz  wir 
als  manigen  ratman  als  ein  ander  zuuft  gende  hat  ierlichen  in  den  rat  ouch  als 

to  manigen  dar  in  von  unserre  zunfte  wegen  gende  haben  sollent  unde  nit  me.  Unde 
dar  zu  sollen  wir  ouch  zu  der  Steide  uz  zogen,  zü  wabten  unde  zu  andern  diensten 
verbunden  sin  gelicher  wise  als  ein  ander  zunft  verbunden  ist,  ane  alle  geverde. 
Her  uf  so  haben  wir  alle  unser  friheit  briefe  unde  hantvesten,  die  uns  husgenoszen 
sunderlichcn   zu  geborten ,  geben  unde   geentwürlet   den  vorgenanten  vierzehen 

25  gezünften  in  ire  hant,  unde  habent  ouch  ufle  die  selben  unser  friheit  verzigen  unde 
verzihent  ouch  dar  uf  an  disem  gegenwertigen  briefe  luterlichen  unde  ewiclichen  für 
uus  unde  alle  unser  erben,  also  daz  wir  der  nit  me  niessen  sollent  oder  mögenl 
mc  danne  ein  ander  zunft,  uzgenomen  daz  wir  wehsseln  sollent  unde  mögent  an 
der  münssc  zü  Spire  unde  der  wehscl  uns  zü  gehören  sol,  unde  ouch  daz  unser 

»o  münsse  gerihle  uns  behalten  sin  sol  cinre  den  andern  da  zü  beclagende,  als  biz  her 
gewonlicben  gewesen  ist,  ouch  mit  solicher  besebeidenheit ,  daz  wir  die  selben 
münsse  unde  den  wehssel  also  halten  unde  rehtvertigen  sollent,  daz  ez  uns,  der 
statd  unde  der  gemeinde  gemeinlichen  zü  Spire  unde  ouch  dem  lande  erlichen,  nütze 
unde  güt  si ,  ane  alle  geverde.  Unde  were  ez  ouch,  daz  nu  oder  hernach  deheinre- 

s&  leye  briefe  funden  wurdent,  wie  die  benant  werenl  oder  mit  wielichen  ingesigeln 
sie  besigelt  werenl,  die  wider  disen  brief  werent,  oder  die  uns  me  rehtes  beseiten!, 
denne  vorgeschoben  slcnl  unde  danne  ander  zünfte  zü  Spire  hetden,  die  selben 
briefe  sollent  krefteloz  unde  dot  sin  unde  weder  kraft  noch  maht  mc  haben  in  deheine 
wise,  anc  alle  geverde.  Ez  ist  ouch  bercld,  were  daz  unser  deheinre  in  der  andern 

«t  vorgenanlen  zünfte  eine  kumen  wolle,  daz  der  unser  zunft  vor  sol  uf  geben 
elleclichen  unde  mit  loubunge  unserre  zunft  meister  ein  ander  zunft  gewinnen  sol 
unde  anders  niht,  unde  weihe  zunft  er  gewinnen  wil,  die  sol  mau  imc  niht  lihen, 
er  wolle  danne  der  selben  zunfte  antwerk  wircken,  triben  unde  üben  mit  der  hant, 
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ane  alle  geverde.  Unde  dise  vorgesebriben  ding  alle  geloben  wir  für  uns  unde  alle 
unser  erben  ewiclieben  unde  unverbroebenlicben  siele  unde  veste  zu  baltenne  unde 
nyemer  da  wider  tun  noeb  sebalTen  getan,  mit  gerillte  oder  ane  geribte,  geisllicbem 
oder  weltlicbem,  in  debeinc  wise,  ane  alle  geverde.  Unde  zfl  ebne  waren  Urkunde 
aller  der  vorgesebriben  dinge  so  bau  wir  die  vorgenanten  der  mrtnssemeister  unde  & 
die  busgenossen  unser  insigel  gebeneket  au  disen  brief,  unde  dar  zu  bant  oueb 
wir  unde  die  vorgenanlen  znnfte  meister  von  den  vorgeuuulen  vierzeben  zunflcn, 
die  uns  oueb  in  friden  unde  sebinne  der  selbe  znnfte  gemeinlicben,  als  da  vorge- 
sebriben stet,  genumen  unde  enpbangcn  bant,  gebetden  die  ribtere,  den  rat  unde 
die  bürgere  gemeinlicben  zft  Spire,  daz  sie  irre  stelde  ingesigel  oueb  bant  gebeneket  10 
an  disen  brief.  Unde  wir  die  ribtere,  der  rat  unde  die  bürgere  gemeinlicben  zu 
Spire  bekennen  uns  ollenlicbeu  an  disem  briefe,  daz  die  vorgesebriben  riblunge  unde 
slucke  alle  von  den  vorgenanten  dem  munsmeisler  unde  den  busgenossen  unde  oueb 
von  den  vorgenanten  zunftmeislern  der  vierzeben  gezunfte  zu  Spire  unde  von  der 
selben  gezünfle  wegen  gemeinlicben  vor  uns  olfenlicben  in  gerilltes  wise  verieben  15 
unde  erkanl  sin,  unde  sie  oueb  dar  zü  iewedersite  gegen  enander  eweclieben  stete 
unde  veste  zü  baltenne  verbunden  babenl,  als  da  vorgesebriben  stet.  Unde  dez  zü 
eime  waren  urkünde  so  bau  wir  unserre  Steide  ingesigel  zü  der  vorgenanlen  busge- 
nossen ingesigel  gebeneket  au  disen  brief.  Der  wart  geben,  do  man  zall  von 
gotes  gebürte  druzehen  bundert  iare  unde  nün  unde  viertzig  iare,  an  dem  nebesten  m 
dinstage  vor  saut  Martins  dage  des  bciligen  biseboifes. 


NACHTRAG. ' 


1195  März  13  Rom  im  Lateran.  533. 

Papst  Cceleslin  III  bestätigt  die  Einverleibung  der  St.  Marcuskirche  zu  Speyer 
in  das  Germanusstift. 

Orig.  im  AHA  zu  München,  \tgt ,  mit  anhängender  Bulle. 

5  Celcstinus  episcopus,  servus  servorum  ilei,  tlilectis  filiis  capitulo  sancti  Germani  Spirensis 
salutem  et  apostolicam  benedictioncm.  Justis  pctentium  dcsidcriis  dignum  est  nos  facilem 
prebere  consensum  et  vota,  que  a  ralionis  tramite  non  distordanl,  effectu  prosequente  com- 
plerc.  Ea  propter,  dilecti  in  doniino  lilii,  vestris  iuslis  precibus  annuenles  ecclesiam  sancti 
Marci,  sitam  in  litorc  Heni,  a  bonc  memoric  Bcrtoldo,  quondam  canonico  ecclesie  sancti 

to  Germani  Spirensis1,  cum  assensu  bone  memorie  U.  *,  quondam  Spirensis  cpiscopi,  canonice 
vobis  concessam,  sicut  eam  cum  omnibus  appendiciis  suis  iuste  et  pacifke  possidetis,  vobis  et 
per  vos  ecclesie  vestre  auctoritate  apostolica  confirmamus  et  presentis  scripti  patrocinio  com- 
munimus.  Nulli  ergo  omnino  buminuin  liceat  baue  paginam  nostre  conllrinationis  infriugere 
vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Siquis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem 

>5  omnipotentis  dei  et  bcatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  ineursurum.  Datum 
Laterani,  III  id.  martii,  pontificatus  nostri  anno  quarto. 


1211.  534. 

Conrad  III,  Bischof  zu  Speyer,  entscheidet  den  Streit  zwischen  Speyerer  Bürgern 
und  dem  Germannsstifte  hinsichtlich  verschiedener  Weg-  und  Uferrechle. 

so  Orig.  im  ÄRA  tu  München,  pgt;  die  angehängten  Siegel  (den  Einschnitten  nach  5)  sind 

abgefallen. 

Conradus  divina  faveute  dementia  Spirensis  ecclesie  episcopus,  imperialis  aule  canccllarius. 
Da  pacem,  domine,  in  diebus  nostris.  Quoniam  pacem  ecelesiarum  a  multis  malefactoribus 
iam  in  diebus  nostris  videmus  turbari  et  earum  possessiones  insolenter  nimis  dissi|>ari  ac 
25  dilapidari,  decrevimus  in  salutis  nostre  compendium  in  parte  aliqua  ei  que  turbata  fuerat 


•  Die  folgenden  vier  Urkunden,  deren  Abschriften  der  Güte  des  Herrn  stud.  iur.  G.  Berthold  in 
München  zu  verdanken  sind,  konnten  leider  an  der  in  chronologischer  Hinsicht  ihnen  gebühretuien  Stelle 
nicht  mehr  eingereiht  werden.  Doch  schienen  sie  interessant  genug,  um  sie  nicht  gänzlich  mit  Still- 

so        »  Ein  Dechant  Bertold«  vom  St.  Germanusstifte  1159  bei  Würdtwein,  N.  S.  12,  92.      *  Ulrich  II, 
Bischof  zu  Speyer,  1178-1189. 
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studere  poci  reformande,  que  inier  exclesiam  sancti  Germani  et  burgenses  nostros  super 
quadam  questione  fuerat  aliquantulum  deformata.  Verum  quia  contractus,  qui  ab  hominibus 
celebrantur,  facile  in  oblivionem  veniunt,  nisi  scripturarum  munimino  et  auctoritate  diutur- 
nitatis  gratia  roborentur,  ad  notieiam  omnium  tarn  presentium  quam  futurorum  volumus 
pervenire,  qualiter  eoram  nobis  fuerit  dccisa  questio,  que  vertcbalur  inter  canonicos  sancti  s 
German i  et  burgenses  nostros.  Ipsi  canonici  probaverunt  coram  nobis  et  pro  eis  fuit  senten- 
tiatum,  quod  ripa  illa,  que  vulgo  appellatur  rinna,  de  fundo  esset  ecclesie  et  allodium  in 
longitudine  quo  usque  extenduntur  agri  eiusdem  ecclesie  sive  curtes  eidem  ripe  utrinquo 
adiaeentes,  ex  altera  parte  strate  que  ducit  ad  ecclesiam  sancti  Germani  contra  occidentem 
omnes  rurtes  sile  usque  ad  curtem  Bertoldi  militis  allodium  esset  ecclesie,  nec  liieret  alicui  to 
transitum  per  eos  facere  vel  stratam,  nisi  de  vohmtale  ipsorum  fr.it  rum,  quod  etiam  de  viis, 
quarum  una  ducebat  ad  pistrinum,  alia  versus  rinnam,  tertia  in  curia  Marquardi  Lainbesbuch 
constructa  est,  questio  eis  de  cetero  non  deheret  movcri,  sed  eisdem  bonis  ipsi  fratres  ecclesie 
tanquam  celeris  allodiis  suis  in  pace  deheant  gaudere  et  pro  sua  voluntate  et  utilitate  ecclesie 
de  eis  libere  ordinäre.  Hec  autem  ut  inconvulsa  permaneant  et  perpetuo  rata  consistant,  » 
placui«  nobis  ad  confirmationcm  probationis  corum  presens  scriptum  formari  et  sigilli  nostri 
impressione  roborari.  Acta  sunt  bec  dominicc  incarnationis  anno  MCCXI,  indictione  quarta 
decima.  Testes  sunt  Conradus  niaior  prepositus,  Fridericus  prepositus  sancti  Widonis,  Mar- 
quardus  rantor,  Conradus  portenarius,  Alhero,  canonici  maioris  ecclesie,  Albertus  decanus 
sancti  Widonis,  Sil'ridus,  Cono,  Ottliebus,  Henricus,  canonici  sancte  Trinitatis,  totalis  conventus  sw 
ecclesie  sancti  Gcrmani.  Burgenses  qui  testes  sunt :  Conradus  scultelus,  Sifridus  Herlindis, 
Marquardus  Lambesbucb,  Godefridus  monetarius,  Henricus  de  Husen,  Klbuinus  filius  eius, 
Herliebus,  Conradus  Telonearius,  Bertoldus  de  Bretheim  et  alii  quam  plures. 


1214  535. 

Das  Germanussliß  überlässl  dem  Speyerer  Bürger  Gotschalk  50  Morgen  Acker-  M 
landes  auf  Lebenszeit  zur  Bebauung. 

Orig.  im  AUA  iu  Münclien,  pgt. ;  die  angehängten  Siegel  sind  abgefallen. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis,  amen.  Notuin  fieri  volumus  universis  presentem 
paginam  intuentibus,  quod  nos  canonici  Bind]  Germani  in  Spira  contnuni  consilio  inter  nos 
habilo  concessimus  Godescalco  quinquaginta  iugera  agri  ultra  rinnen  colenda  quamdiu  vixerit,  so 
nullo  heredutn  suorum  post  obitum  suum  ei  sucecssuro,  tali  condilione,  ut  quarta m  partem 
frugum  et  insuper  deeimas  integraliter  in  borreo  nostro  nobis  aunualim  presentet.  Prelerea 
in  eodem  agro  tria  iugera  singulis  annis  stercorabit.  Quod  si  aliquo  anno  facere  neglexerit, 
in  posterum  fideliter  emendabit.  Si  autem  emendare  contempserit,  liberlatem  babemus  ab  eo 
Iwna  nostra  auferendi  et  persone  cuicumque  placuerit  concedendi.  Ut  igitur  hec  rata  perma-  u 
ncant,  tarn  ecclesie  nostre  quam  civium  sigillis  plncuit  nobis  haue  paginam  insignari.  Acta 
sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  MCCXHII,  indictione  II. 
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536. 


Ortlieb,  Canonicum  ton  St.  German,  gibt  dem  Speyerer  Bürger  Gotschalk  sein 
Hofgui  zu  Winternheim  in  Erbpacht. 

Orig.  im  ÄRA  zu  München,  pgt.;  die  angehängten  Siegel  sind  abgefaüen. 

6  In  nomine  sancle  et  individuc  trinitatis,  amen.  Ad  notieiam  presenthim  et  futurorum 
perveniat,  quoti  ego  Ortlibus  clericus,  eedesie  saneti  Germani  canonicus,  curtim  meam  in 
Winterinheim  apud  Spiram  cum  omnibus  pertinentiis,  videlicet  (|uinquc  hübis  et  dimidia,  et 
quiequid  insuper  de  eadem  curle  usque  modo  negligcntcr  amissum  deineeps  inquisitum  adin- 
veniri  et  iuste  recuperari  potent,  Gotcscbalco,  cm  Spirensi,  et  omnibus  heredibus  suis,  ita 

to  tarnen,  ut  sueeedentes  singulariter  eam  teneant ,  heredilario  iure  perpetuoque  babendam 
concessi  sub  hac  forma,  ut  singulis  annis  sexaginta  sex  modii  siliginis  civilis  mensurc  precise 
in  domo  mca  vel  alia,  quam  intra  muros  civitatis  Spironsis  designavero,  michi  vel  aliis 
quibus  deputati  fuerint  inde  presententur.  Si  vero  a  memorato  G.  vel  suis  heredibus  hec 
annue  pensionis  summa  diminui  aliquatenus  seu  bona  refutari  presumatur,  Goteschalcus  de 

»5  prato  suo,  quod  refectorium  animalium  dicitur,  X  virorum  messem,  VII  quoque  iugera  agri 
et  dimidium  ultra  dibbruggin  michi  extune  habenda  disignavit.  Huius  rni  tcslcs  sunt  Gfln- 
radus  de  Steinahe  prepositus,  Heinricus  decanus  cum  universitate  capituli  maioris  eedesie, 
Heinricus  de  Stuzelingin  prepositus,  Üernhohus  decanus  cum  universitate  capituli  ecclesie. 
saneti  Germani,  Gunrat  filius  Gotescalci  laicus,  Wernherus  fdius  Hertwici  laicus,  Elbuinus 

20  Albus,  Elbuinus  Niger,  Berhtolt  tilius  Gunradi  Kuli,  et  alie  quam  plures  tarn  ecclesiastice 
quam  seculares  persone,  quorum  etiam  sigillis  hec  confinnata  sunt.  Acta  in  capitulo 
maioris,  a[nno  do»u']nice  [i/tctmia]tionis  MGCXXVI,  kal.  maii,  feliciter,  amen. 


ANHANG. 


Anhang  I :  Wie  der  Rat  sein  Amt  antritt. 

Aus  dem  Copialb.  <ka  Speyer.  St.  Ärch.  ürk.  nr.  1008,  p.  135-150. 
Diz  isl  der  ratherren  eyt,  alse  sie  swernt  uffe  deme  hole  hie  zü  Spire. 

Alse  unser  herren  von  dem  rate  zü  Spire  erwell  sint  uffe  den  zwolftendag,  so  gent  sie 

&  uffe  den  neheslen  dag  dar  nach  uffe  den  hol'  zu  sante  Laurencien  die  ersten  ratherren  die 
uzgangen  sint,  und  mit  in  die  nftwon,  die  sie  crwelt  hant,  die  in  gen  sollcnt.  Und  sol  man 
vor  gehitet  han  die  hoveglocke  driwarbe  oder  virwarhe  oder  alsc  dicke  alse  ez  not  ist,  durch 
daz  daz  volg  uffe  den  hof  bienander  kome.  Und  wanne  daz  volg  hienander  ist,  so  sol  einre 
von  dem  rate,  der  zü  der  zit  uszer  dem  rate  gangen  ist,  sprechen  also  : 

10  Ir  herren  alle,  wir  danken  ueli  allen  (liszeclichen,  daz  ir  diz  iares  alse  undertenig  und 
alse  gehorsam  sint  gewesen  unsern  herren  den  burgermeistern  und  dem  rate,  die  diz  iares 
in  dem  rate  sint  gewesen,  und  hant  otich  dar  an  rechte  getan  und  hant  uwere  eyde  und 
uwere  erc  bewart,  wände  ir  alle  wol  wiszende  sint,  daz  alle  unser  bürgere  und  inwonunger 
den  burgermeistern  und  dem  rate  gesworn  hant  gehorsam  zü  sine  ane  Widerrede,  und  dez 

»  uffe  den  eyt  gebunden  sint.  Nft  ist  unser  iar  uz,  und  hant  ander  ratherren  geweit,  also  wir 
soltcnt.  Die  han  wir  her  vor  uch  braht  und  geentwertet,  die  sollcnt  den  rat  hie  offenlichen 
swern  vor  uch  allen,  daz  ir  sehent  und  borent,  wez  sie  der  slatd  und  uch  verbunden  sint. 
Und  dar  umbe  so  horent  und  merkent  den  eyt  wol,  wie  swere  er  isl,  und  wie  hohe  er  sie 
bindet,  so  mogent  ir  deste  baz  in  getruwen,  daz  sie  rechte  tün  gegen  der  statd  und  uch 

*o  allen.  Ouch  sollent  ir  wiszen,  daz  ir  iegelichcr  zwene  eyde  swern  müz.  Der  erste,  daz  ist  der 
eyt,  der  zü  dem  rate  höret,  der  ander  isl,  daz  er  halte  zwene  brieve,  die  von  alter  her 
gemacht  sint  über  den  rat,  wie  man  zü  dem  rate  gen  solle,  und  ouch  wie  ein  ratman 
dehein  ammet  halnm  solle  in  der  statd,  noch  deil  noch  gemeine  dar  an  halien  solle.  Die  selben 
briefe  sint  hie  zft  gegen,  die  sollent  ir  alle  und  ouch  die  ratherren,  die  hie  zü  gegen  stent, 

a>  die  wir  gewell  hant,  boren  und  ernstliche  merken,  wände  sie  die  swern  niüszent,  so  bedarf 
man  sie  nit  me  lesen. 
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Dar  nach  sol  der  stetde  schriber,  der  unsi-rn  herren  den  cyt  staben  sol,  lesen  die  zvvene 
briefe,  die  die  ratherren  oucli  swern  sollent.  Der  erste  saget,  waz  daz  merreleil  da  rates 
du»,  daz  sol  siele  um!  feste  sin,  der  ander  saget,  daz  die  ratherren  sollent  nit  aininet  han  in 
der  statd  : 

Wir1  die  rihtere,  der  rat  und  die  hurgere  gemeinlichen  von  Spire  enbieteitt  allen  unsern  5 
naclikomen  sundor  und  samet  ewirlichen,  amen.  Der  bescheiden  vernünftekeit  hat  erkant, 
daz  under  allen  den  dingen  die  man  handelt  notdürftig  ist  ein  müter  alles  gutes,  daz  ist  die 
enhellekeit,  alse  sie  den,  die  sie  liep  han,  vriden,  gemach  und  ere  birt,  also  git  und  machet 
ir  Tilidin,  die  da  ist  ein  wurzel  allez  ubels,  daz  ist  die  missebellunge,   die  gote  und  den 
Inten  widerwertig  ist,  schaden,  lasier  und  verdroszenheit  den,  die  ir  nach  volgent.   Diz  ist  10 
daz  wir  nit  wenig  ubeltedekcit,  die  von  missebellunge  uns  biz  her  uf  gestanden  sint,  vflr- 
baszer  bewarn  wellent,  so  verre  wir  mögent,  und  begernt  zü  enhellekeit  und  einrnutekeit 
durch  gemein  nutz  und  gilt  der  riehen  und  der  armen  unsern  ernstlichen  vi iz  und  trahtunge 
keren.  Da  von  wellen  wir  mit  gemeinen  nulle  zü    helle  und  wolgevallunge  und  setzent 
vesteclich  zehaltenne :  Wclicli  rat  man  gerüfel  wirl  in  den  rat,  kumet  er  nit  dar,  oder  kumet  1S 
er  dar  und  get  dannan,  waz  von  den  andern  in  deine  rate  oder  von  deme  merreteil  und 
deine  besserteil  der  andern  in  deine  rate  wirl  gedetdinget  und  uberkomen,  der  sol  daz  stet<le 
und  geneme  haben  und  gevolgen,  unil  sol  nilznit  der  wider  ringen  oder  ungevolgig  sin  in 
dehein  wiz,  wände  man  billkfae  volgen  sol  an  allen  dingen  in  capiteln  und  anderre  brüder 
samenunge  deine  merrenteil  ze  allen  ziten,  durch  daz  daz  kriege  und  zumunge  ane  murmern  »n 
werdent  hin  geleil.  L'nd  welher  in  deine  rate  nit  volget  und  widerrufet  waz  also  gehandelt 
und  uberkomen  ist  von  den  andern  «lerne  merreteil  in  deme  rate,  also  da  vor  geschrilxm  ist, 
der  sol  mit  deme  worte  der  widerrüfunge  sin  offenlich  menedig  und  sin  rat  ewiclieben 
verlorn  han,  und  sol  dar  nach  niemer  zü  deine  rate  gen  alse  ein  rat  man,  und  sol  doch  stetde 
beliben  und  sin  und  unverbroebenlicb  behalten  werden  allez  daz  von  deme  vorgenanten  teil  M 
dez  ralez  ist  gesetzet  und  geordcnl,  ane  alle  geverde.  Diz  ist  geschehen,  da  zcgegene  warent 
C.otschalk  von  sante  Jacnbez  gaszen,  Gotfrit  vor  deme  munster  und  Heinrich  sin  brßder, 
Heinrich  an  der  Kcke,  Cunrat  zü  der  Düben,  Gotschalk  Scbefeln,  Friderich  Ibescbe,  Elwin 
Swartze,  Merkein  I.ambesbucb,  Derman  unil  Sygelhnn  der  rat.  l'nd  daz  daz  da  vor  geschriben 
ist  crafl  habe  und  vestekeit,  so  han  wir  disen  brief  mit  unser  stette  insigele  besigelt  und  30 
beereftiget.  Der  wart  geben,  do  man  zalle  von  gotes  geborte  zwelf  hundert  iar  unde  fünfo 
und  sebtzig  iar,  in  den  ostern. 

Diz  ist  der  ander  brief s  :  Wir  die  rihtere,  der  rat  und  die  burger  gemeinlichen  von 
Spirc  hant  gemerket,  daz  do  von  etzliche  raimanne  biz  her  ammel  gehabt  hant,  daz  gtosz 
Ungemach  und  kriege  der  statd  zü  Spire  sint  ufgestanden.  Daz  daz  vorbaz  nie  nit  geschehe,  » 
so  wollen  wir  mit  gemeinem  rate  durch  gemeinen  frieden  und  allez  gut,  also  unsern  eyden 
wol  zimcl,  wände  wir  der  stetde  ere  gesworn  hant  zehaltene,  daz  ernstlichen  bewarn,  und 
setzent  under  uns,  daz  dehein  rutman,  der  ielzo  in  den  rat  genomen  ist  oder  vorbaszer  dar 
in  genomen  wirl,  nit  si  camercr,  sehultheisze,  vogt,  munszemeister  oder  zoller,  oder  teil 
oder  g.-meine,  daz  zü  sime  nütze  drefTe,  olTenlich  oder  heinlich  habe  an  den  ammelen  oder  40 
ir  deheime,  und  daz  er  nit  rat  oder  helfe  gebe  iemanne  zü  komene  wider  diese  satzunge 
oder  die  zehreebene  in  debeinc  wis,  ane  alle  geverde,  und  daz  man  keinen  in  den  rat  neme, 
so  er  swert  der  stetde  ere,  er  enswere  ouch  sunderlingcn  diese  vorgenanten  satzunge  unver- 

>  Der  Text  dieser  Urk.  ist  gegeben  »ach  dem  Orig.  im  Speyer.  St.  Ärch.  Vrk.  »ir.  214,  pgt  ;  das 


angehängte  Stadtsiegel  ist  abgefallen.  Vgl.  S.  79.26.  »  Vgl.  den  lateinischen  Text  dieser  Urkunde  «5 
,s-,  110,15 
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brochcnlichen  zu  behaltene  nach  sinon  Miehlen,  und  daz  er  dehein  dirre  ammete  an  sich 
ueme,  er  habe  danne  sin  ral  vor  u flehen  und  si  elleclichen  dar  von  gangen.  Diese  satzunge 
unverhrochonliche  zu  behaltene  un<l  zü  beschii  meue  nach  allen  uttsern  niehten  und  erkent- 
nisse  verbinden  wir  uns  alle  sunder  und  satnet  mit  diesem  gegenwortigen  briefe  bi  geswornen 

5  eyden,  die  wir  dar  unibe  getan  haut.  Vnd  zu  einre  stetekeit  aller  der  vorgenanten  dinge  so 
hau  wir  unserre  stetde  ingesigel  gehenket  an  diesen  brief.  Der  wart  geben  und  geschaeh  diz, 
do  man  zalte  von  gotes  geburle  zwelf  hundert  iar  und  siben  und  ahlzig  iar. 

Und  wanne  diese  briefe  gelesen  sint,  so  sol  in  der  schriber  den  eyt  geben,  und  sollent 
ie  syben  und  syben  mittenander  swern,  daz  ez  deste  e  verendet  werde.  Und  sollent  ouch  die 

">  ratherren  die  hende  legen  uffe  die  heiligen  und  sollent  swern  alsus  : 

Daz  ich  si  stete  und  feste  der  stetde  von  Spire  ere  und  gemach  gelruwelieh  zefoixlern, 
und  ouch  zebchaltenne  der  Steide  hantvestene,  friheit,  recht  und  gute  gewonheit,  und  sunder- 
lingen  «  die  hantvesten,  die  die  rele  und  die  burger  der  stetde  von  Mentze,  von  Worinesze  und 
wir  vor  uns  zu  samene  gegeben  und  zu  saniene  geloht  haut,  zehaltenne,  und  zehallenne  getru- 

»5  weliche  die  süne  und  die  briefe,  die  dar  über  gemacht  sint,  die  uns  die  sletde  gemacht  und 
beschriben  und  gel>en  hant,  urteil  und  recht  ein»  iegelichem,  bede  dem  riehen  und  ouch  dem 
armen,  zesprechene,  und  alle  vor  schaden  also  vil  ich  mag  zewarnde.  Und  diz  allcz  nach  ininre 
mehte  und  erkentnisse  und  nach  mime  sinne,  ane  alle  geveitle,  gelobe  ich  zehallenne  und 
behaltenne,  und  daz  ich  alle  die  hcimlikeit  und  verhelnisse  dez  rates  verswige  und  verhel, 

so  und  daz  ich  daz  niemer  vermelde,  wo  daz  gesehaden  mag  minen  ratgesellen  oder  der  slatd, 
und  daz  ich  diese  zwene  briefe  in  alle  die  wis,  also  sie  hie  vor  uns  gelesen  sint,  stete  und 
feste  halten  wolle  getruwelichen  und  ane  alle  geverde,  also  bitde  ich  mir  got  helfen  und  die 
heiligen. 

So  diese  eyde  also  geswurn  sint,  so  sol  aber  einre  von  dem  uszgangen  rate  vor  die 
sä  andern  reden  und  sprechen  also  zü  dem  volgke  : 

Ir  herren,  ir  hant  wol  gebort  und  gemerket,  wie  swerc  uml  wie  herte  eyde  uch  unser 
herren  von  dem  rate  hant  gesworn.  Nfi  sint  ir  in  ouch  wider  ull'e  den  eyt  schuldig  zeswern, 
daz  sollent  ir  ouch  dun,  wände*  ir  wol  wiszent,  daz  der  süne  brief  daz  besaget,  den  wir  alle 
sunder  und  samenthaft  gesworn  hant  zehaltenne.  Dar  umhe  so  heben t  uf  die  hende  alle,  und 
*»  swerent  und  sprechen!  deine  schriber  nach. 

So  stallet  danne  der  schriber  in  den  eyt  alsus  :  Wir  wollen  der  sletde  von  Spire  gelruwe 
und  holt  sin,  und  die  slatd  und  «lie  bürgere   vor  schaden  warnen,  also  verre  wir  können 
oder  mogent,  und  wollent  den  burgermeistern  und  »  dem  rate  gehorsam  sin  ane  Widerrede, 
und  wollent  daz  geeichte  unser  sletde  helfen  schirmen,  also  ez  beschriben  ist,  getruwelichen*, 
&>  also  bilden  wir  uns  got  helfen  und  alle  heiligen. 

So  daz  also  geschihl,  so  sollent  unser  herren  wider  hinder  sich  gen  in  die  cappelle  zft 
sante  Laurenzen,  und  sollent  aldo  die  burgermeister  und  unser  herren  boren  lesen  einen 
nüwen  brief,  und  wanne  man  den  geliset,  so  sollent  die  burgermeister  in  swern  zehaltenne, 
also  verre  also  er  sie  rüret.  Und  stet  der  brief  alsus  :  (folgt  die  Urkunde  von  i:i'J2  Dec.  15). 


*o  1  und  sunderlingen  —  gehen  haut  (Z.  10)  ist  von  späterer  Hand  mit  anderer  Tinte  durchgestrichen. 
3  wände  —  zehaltenne  (Z.  Sit)  ixt  wn  späterer  Hand  ausgestrichen.  *  den  burgermeistern  und  ist 
TO»»  späterer  Hand  am  Rande  beigefugt.  *  Xach  diesem  Worte  sind  fast  3  Zeilen  des  ursprünglichen 
Textes  ausradiert,  und  die  Lücke  ist  von  spaterer  Hand  so  ausgefüllt:  nud  waz  wir  in  ziit  unser 
burgerschafft  mit  dem  rate  der  stat,  den  burgern  oder  den  iren  sampt  oder  in  sünderheit  zu  tunde 

«i  gewynnen  oder  sie  widder  mit  nnns,  umb  waz  Sachen  daz  ist,  daz  alles  sollen  und  wollen  wir 
usztragen  für  rate  oder  weltlichem  gerichte  zu  Spire,  oder  wo  der  rate  daz  hinwisen  wurde,  nnd 
niergent  anderswo. 
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Und  wanno  daz  ouch  also  geschürt,  so  sollent  die  alten  burgermoistere  und  ir  geselle, 
der  mit  in  hat  die  sluszele  zu  dein  ingesigel  und  zil  der  stelde  hanlveslen  und  friheiden, 
Ren  mit  den  nilwen  burgermeistern,  und  sollent  in  eime  von  dem  rate  mit  in  mit  gilter 
kuntschefle  entworfen  und  geben  die  sluszele  und  die  ingesigel  bedo,  grosze  und  deine.  Do 
mit  hat  daz  ein  ende.  5 


Anhang  II  :  Wie  der  Bischof  seine  Aemter  verleiht. 

Aua  dem  Copiulb.  des  Spei/er.  St.  Areh,   Crk,  nr.  /OOS,  p.  127-134.    -   Gedruckt  bei 

Lehman»  I V  cap.  24,  p.  839  ff. 

Hie  nach  stet  gesdiriben,  wie  ein  byschof  von  Spin;  phliget  sin  ammet  zelibene. 

An  dem  zwolfleudage  nach   inorgenzmeze  so  ludet  man  eine  grosze  glocke  zil  dem  io 
infinsler,  die  bezei«  het  die  zit,  daz  man  die  geriehte  ammet,  die  in  der  statd  sint,  üben  sol. 
Und  sollen!  out  Ii  daune  dm-  rat  zu  Spire  der  danne  ist  bieuander  komen  und  sollent  gen  zil 
dem  hyschofe  von  Spire  an  die  stal,  do  er  danne  ist  in  der  statd.   Und  so  der  byschof  sieh 
danne  gesetzet  hat  an  die  stat,  do  er  die  ammet  verliben  wil,  do  hi  ime  silzent  sine  prelaten, 
sine  phaffen  und  sine  ritlere,  so  werden!  vor  in  gesetzef  uf  ein  di'uh  an  die  erde  zwene  is 
kuppherne  keszel,  der  ist  einre   merre,  der  ander  minie,  und  sint  die  seilten   keszel  die 
richten  maszen  wines  und  oleyes.  Dar  zu  setzet  man  ouch  vor  sine  filsze  ufl'e  daz  dilch  die 
wage,  die  do  hat  der  zoller,  daz  ist  der,  der  den  zol  uf  liehet  zu  Spire  von  dez  hyschofes 
wegen,  und  leget  der  sebullbeisze  ufl'e  den  ^roszen  keszel  einefn]  wiszen  stap,  so  der  keszel 
von  ersten  dar  gesetzet  wirt,  und  ufl'e  die  wage  leit  ouch  der  zoller  an  dem  ersten,  so  sie  so 
dar  gesetzet  wirt,  einen  wiszen  stap,  und  der  lnunszemei.sler  und  der  camerer  iegelicher  leit 
einen  wiszen  stap  ufle  daz  düYh,  die  stehe  bezeichent,  daz  die  ammet  ledig  sint.  —  Dar  nach 
so  daz  also  geiaht  ist,  so  fraget  der  prelaten  oder  der  ritter  eime  von  dez  hyschofes  wegen 
unser  herren  von  dein  rate,  die  danne  zu  gegen  sint,  ohe  sie  do  sin  also  der  rat  von  Spire 
und  von  der  Steide  wegen  also,  daz  sie  imc  sollent  und  mogent  sin  recht  sprechen.  So  sol  «s 
ime  eime  uuder  unsern  herren  von  dem  rate  entwerten  ane  andern  berat,  olie  unser  herren 
wollen!,  doch  stet  ez  baz,  daz  sie  sieh  dez  undernander  beraten,  und  sol  sprechen  von  ir 
aller  wegen  :  Ja  herre,  wir  sin  hie  von  dez  rates  und  von  der  Steide  wegen,  und  sollent 
und  mögen!  uch  üwer  recht  sprechen.  —  So  die  entwerte  von  unsern  herren  also  geschäht, 
so  fraget  anderweihe  der  prelaten  oder  der  ritlere  einre  von  dez  hyschofes  wegen   und  so 
sprichst  alsus  ■  Ir  herren  von  dem  rate,  min  herre  düt  uch  fragen,  wanne  und  zil  welcher 
zit  sine  ammet,  die  er  in  der  statd  zelibene  bat,  ledig  worden  sint,  und  wanne,  weine  und 
zil  welcher  zit  er  sie  lihen  solle  und  möge.   So  sollent  sich  unser  herren  zihen  an  ein  ende 
zu  berate  und  sollent  beraten  wider  koinen,  und  einre  vor  die  andern  sprechen  und  entwerte 
geben  also  :  Herre,  iiwer  anmiete,  die  ir  hant  zelihcne  in  der  statd  zil  Spire,  warent  ledig  ss 
gestern  zil  none,  und  sollent  und  mogent  ir  die  hüte  ifl  none  lihen  unserm  bürgere  eime  wem  ir 
wollent,  die  uch  also  liebe  gerat  haut.  —  Nach  der  entwerte  so  fraget  anderwerbe  der  prelaten 
oder  der  rittere  einre  von  dez  hyschofes  wegen  also  :  Ir  herren  von  dem  rate,  min  herre  düt 
uch  fragen,  ohe  sin  ammet  und  sine  maszen  daz  iar  daz  zu  liehest  enweg  ist  gehalten  sin  in 
rechter  und  gewonlicher  hütde  und  in  dem  rechten,  also  man  sie  biz  her  von  alter  phlag  «o 
zehehütdene  und  zebehaltene.  So  sollent  unser  herren  aber  sich  zihen  an  ein  ende  zil  beratene 
und  sollent  vor  sich  eyschen  irn  heimburgen  und  dez  zollers  kneht,  in  der  hüde  ouch  sint 
gewesen  daz  iar  die  inasze  und  die  wage,  und  sollent  die  dar  umbe  fragen  ufl'e  ir  eyde.  Die 
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cntwertent  in  oueh  :  Ja,  ulle  ir  eyde.  Dur  nach  sollent  unser  herren  zehant  wider  gen  vor 
den  hyschof  und  sollent  sprechen  also :  Herrc,  wir  sprechen  uch,  da/  üwer  maszen  und 
tiwere  arnmete  diz  iar  gehalten  und  behalten  sint,  also  ez  von  alter  her  komen  ist.  Doch 
solleul  ir  wiszen,  daz  an  deine  groszen  keszel  ist  ein  bletlerlin.  —  Daz  sol  man  im«  oueh 

6  oügen.  —  Herrn,  daz  sollen!  ir  uch  heiszen  lieszern  wanne  ir  wollen!.  Wir  haut  vor  langer 
zit  ein  andern  heiszen  machen,  der  ist  gemacht  wo  er  iocb  ist,  und  oueh  einen  stah,  den 
sollen!  ir  dün  ychen  und  rechtferügen  wanne  ir  wollent. 

Nach  deine  alse  diz  alsus  geschehen  ist,  so  fraget  aber  der  prellten  oder  der  ritter  einre 
von  dez  byschofes  wegen,  welch   ainmet  er  vor  und  welchez  er  nach  lihen  solle.  So  sollent 

10  unser  herren  aher  zil  gen  an  ein  ende  und  sollent  mit  berate  her  wider  komen  und  sprechen 
also:  Herre,  wir  sprechen  uch,  daz  ir  von  ersten  lihen  sollent  da/,  schultheiszen  ammet  mit 
dem  groszen  keszel  und  dem  stabe,  dar  nach  daz  faöl  ammet  mit  dem  kleinen  keszel  und 
dem  stahe,  dar  nach  daz  munszemcisler  ammet  mit  eime  stabe  sunderlingen,  dar  nach  daz 
zoller  ammet  mit  der  wage  und  mit  dein  »labe,  dar  nach  daz  eamerer  amme!  mit  dem  stabe. 

lä  Nach  deine  so  hebe!  zehant  der  hyschof  uf  den  stah,  der  ufl'e  deine  groszen  keszel  Iii,  und 
reiche!  in  dem  dar,  der  schulteisze  werden  sol,  und  sprichet  also  :  Ich  lihen  dir  daz  sehult- 
heiszen  ainmet,  also  ich  von  rechte  sol.  Ist  danne  der  seihe  scbultheisze  dez  fordern  iares 
oueh  scbultheisze  gewesen,  so  bevilhet  ime  der  hyschof  ulfe  den  eyt,  den  er  iine  dez  foixlern 
iares  getan  hat,  daz  er  dem  anmiete  rechte  Iii  und  halte  daz,  daz  er  dez  fordern  iares  zu 

»o  dem  anmiete  gesworn  hat.  Ist  al>er  er  ein  nöwe  schulteisze  worden,  so  swert  er  alsus: 

(Dez  schulleiszen  eyt.)  Daz  ich  mime  herren  von  Spire  getruwe  und  holt  si,  und  daz 
ich  rechte  riechte  ane  mite  und  ane  mitewan  dein  armen  alse  dem  rychen  nach  der  burger 
urteil  und  alse  mich  der  rat  wiset  ungeverlichen,  also  bilde  ich  mir  got  helfen  und  die 
heiligen.  —  Und  swerl  gegen  dem  hymel  ane  ander  heiligen,  also  dflnt  oueh  die  andern 

»s  animetlule. 

(Dez  fogles  eyt.)  Daz  ich  minie  herren  von  Spire  getruwe  und  holt  si,  und  daz  ich 
rechte  richte  ane  mite  und  ane  mitewan  dem  armen  alse  dem  rychen,  wanne  ez  an  mich 
gefordert  wirt,  alse  recht  ist  und  von  alter  her  komen  ist,  also  bilde  ich  mir  got  helfen  und 
alle  heiligen. 

so  (Dez  munszemeisters  eyt.)  Daz  ich  minie  herren  von  Spire  getruwe  und  holt  si,  und 
daz  ich  rechte  richte  ane  mite  und  ane  mitewan  dem  armen  alse  dem  rychen  nach  der 
hüsgenoszen  urteil,  alse  recht  ist  und  von  alter  her  komen  ist,  also  bilde  ich  mir  got  helfen 
und  die  heiligen. 

(Dez  zollcrs  eyt.)  Daz  ich  mime  herren  von  Spire  getruwe  und  holt  si,  und  daz  ich  den 
S5  zol  zft  Spin  uf  helie  und  neme,  alse  von  alter  her  komen  ist,  und  nil  me  ungeverlichen, 
also  bitie  ich  mir  got  helfen  und  die  heiligen. 

(Dez  camerers  eyt.)  So  der  eamerer  sin  ammet  enphangen  hal,  daz  oueh  ein  hyschof 
lihen  sol,  so  sol  er  swern  ufTe  unser  vrotiwen  alter  in  dem  munster  und  s<>1  ufl'e  dem  alter 
haben  under  sinre  hau!  zwo  tafeln,  eine  rote  und  eine  wisze  und  sol  swern  also  :  Daz  ich 
40  mime  herren  von  Spire  und  dem  obersten  eamerer  getruwe  und  holt  si,  und  daz  ich  rechte 
richte  ane  mite  und  ane  mitewan  dem  armen  alse  dem  rychen  nach  der  burger  urteil  und 
alse  mich  der  rat  wiset,  und  daz  ich  die  camertafeln  getruweliche  behüte  und  beware  und 
nieman  dar  an  noch  dar  abc  tefcle  noch  heiszc  tefeln,  ez  enwerde  danne  mit  dem  urteil  und 
mit  dem  gerichte  gewonnen,  und  oueh  daz  ich  die  selben  tafeln  niemanne  bevelhe  zehe- 
45  halteue,  danne  mime  gesworn  kneble,  dez  bilde  ich  mir  got  hellen  und  die  heiligen. 
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Aus  dem  Copialh.  lJ'J  (Signal,  Gerhardt)  den  GLA  £ii  Karlsruhe,  foi  34.  -  Gedruckt  hei 
Motu;  Zeitschr.  1,  20. 

Artiruli  infraseripti  querunlur  in  die  cpiphanic  dtunini,  domino  episcopo  Spirensi  presi- 
denle  el  officia  seu  mioialcria  na  conferentc :  Ir  herren  von  dem  rat  ze  Spiro,  wir  fragen 
iueh,  ob  ir  all«-  hie  sin),  daz  ir  miigont  und  sollent  rehl  sprechen,  und  wer  hie  nicht  emie,  & 
waz  unsers  rehten  dar  und)  sie. 

Wir  fragen  auch,  ob  unscriu  ampt  und  gerillt  alle  ledig  sin,  und  wanne  si  an  ringen 
ze  ledig  sin. 

Wir  fragen  auch,  ob  die  zit  si,  daz  wir  si  ze  disem  mal  üben  mugen. 

Wir  fragen  auch,  ob  die  koren  mäzze,  win  masze  und  alle  ander  masze  gereht  sin  und  10 
also  gehalten  sin  in  der  stat,  als  si  von  rebt  und  von  aller  sin  sollent. 

Wir  fragen  auch,  ob  ir  deheinen  gebreslcn  wizzent  an  den  vorgesehriben  dingen  und 
stuken. 

Wir  Tragen  auch,  ob  man  deliein  Satzung,  slatüt,  wandelang  an  den  gerillten  und 
zümftcn  möge  gemachen  wider  unsern  willen  und  verhengnüzze.  i& 

Wir  fragen  auch,  oh  man  unseriu  geriht,  geistlich*  und  werltlichs,  halle  und  behalten 
habe,  als  man  si  von  reht  und  von  alter  billichen  halten  sol. 

Wir  fragen  auch,  ob  man  unser  amptlüt  und  diensllüt  unsers  stifts  an  deheinen  dingen 
und  vriheiten  über  reht  drenge  oder  gedrenget  habe. 

Wir  fragen  auch,  ob  mau  unseriu  geriht  und  ampt  mit  deheiner  Satzung  geswerht  oder  so 
gewandelt  habe  in  dem  rat  oder  in  den  zftmflen,  und  an  weihen  sinken,  heimlich  oder 
oHenlichen. 

Wir  fragen  auch,  ob  ihts  nu  ze  mal  under  wegen  si  beliben  ze  fregen,  daz  untz  her 
gewonliehen  ist  gewesen. 

Wir  fragen  auch,  waz  unsers  rehten  si,  und  waz  wir  rehts  haben  an  der  mönsz  ze  »a 
Spiro  und  an  den  husgenozzen,  und  oh  man  uns  daz  halte. 

Wir  fragen  auch  umb  unser  frevel,  um!»  unser  slahgelt,  ob  man  uns  daz  halte,  als  ez 
von  alter  herkomen  ist,  und  ob  ez  ibt  anders  gemäht  oder  verendort  si. 

Wer  aucli  ein  messer  zukt,  der  solt  fumf  pfund  geben.   Da/,  ist  verendort  also  :  clagt 
man  es,  so  gibt  man  fumf  pfund,  die  vallent  halb  einem  bischof  und  halb  an  die  stat ;  clagt  *» 
man  aber  niht,  so  ist  gemacht,  daz  man  ein  pfund  heller  gibt,  daz  nimet  die  stat  an 
die  mar. 

Wir  fragen  auch,  oh  man   unserm  amptman  dem  schullheizzen  halte  alle  sin  reht,  als 
si   von  alter  her  komen  sint,  und   sunderlicben,  wer  ein  brunnetregel  oder  ein  melzler 
werden  wil,  daz  der  burger  von  im  werden  sol  und  sin  antwerk  von  im  empfahen.  —  Die  ss 
zumfte  hallen  auch  geriht  under  in  und»  allerlei  sache,  daz  durch  reht  niht  solt  sin. 

Wir  fragen  auch,  wer  uns  unser  vriheit  und  reht  breche  und  uns  daz  niht  stet  Iiielte, 
waz  uns  der  dar  umb  schuldig  si,  und  waz  unsers  rehten  dar  umb  si. 

Wir  nagen  auch,  ob  wir  unser  geriht  und  ampt  mugen  l>estellen  nach  nutz  armer  und 
riclier.  «o 

Wir  V ragen  auch,  ob   man  dehein  Satzung,  Statut,  Wandlung  an  den  gcrihten  und 
zumften  ihl  gemacht  sie. 
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Anhang  HI :  Eide  der  Bürgerschaft,  der  Söldner,  der  Zwölfrichter. 

Au»  dem  CopiM.  de*  Sjxyer.  St.  Anh.  Urk.  nr.  1008,  p.  124.  -   Gedruckt  Itei  Lehmann 
IV  cap.  10,  p.  360. 

Der  cit,  wie  die  stad  eime  kftnig  o<ler  eime  keysere  swert  : 
5        Daz  wir  unserme.  gnedigen  herren,  herreil  N.,  dem  rumischen  kftnig  oder  keiser,  der 
hie  zu  Regen  stat,  getruwe  unde  holt  sinl  unde  ime  huldent  als  frie  bürgere  mit  bchcKnis.sc 
unserrc  friheit,  als  taten  wir  uns  got  helfen  unde  alle  heiligen  '. 

Aus  dem  Copialb.  de»  Spyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  100S,  p.  IM. 

Diz  ist  der  eyt,  den  der  rat  von  Spire  bevor  und  darnach  die  gemeinde  der  statd  sweret 

to  einem  byschofe  ifl  Spire,  der  von  nuwetn  erweit  wirt  : 

Unserre  herren  einte,  der  do  vor  phliget  zeredene  uffe  dem  hofe,  sol  uf  sten  uffe  den 
greden  uffe  der  phaltze,  so  die  gemeinen  bürgere  von  aller  der  statd  mit  der  hofeglocken 
uffe  den  frithor  gerüfet  sint,  und  der  byschof  zft  der  zit  nuch  äffe  der  phaltze  an  den  venstern 
stet  zft  gegen,  und  sol  sprechen  also  : 

i5  Ir  herren  alle  arme  und  riebe,  uns  hat  unser  herregol  gnade  getan  und  hat  uns  geben 
einen  herren,  einen  byschof  N.,  der  alhie  zft  gegen  stet,  von  dem  wir  truwen  gnade,  friden 
und  cre  zchabene  und  zc-gewinne,  wanne  er  ein  notfester,  fromer  und  warhafter  herre  ist, 
also  uns  allen  kuutlich  und  wiszende  ist.  Herne  sollen  wir  hulden  und  sweren,  wände  er 
hat  gütliche  und  fruntliche  besigelt,  bestetiget  und  bevestet  und  gelruweliche  gelopt  zehaltcnc 

tu  alle  unser  friheit  und  gnaden,  die  wir  hant  von  bebesten,  von  keysern,  von  kunigen  und 
von  sinen  vorfarn,  und  hant  dez  sinen  offen  besigclten  brief,  den  ich  alhie  in  der  hant  han, 
den  ir  wol  sehent.  —  Und  sol  den  brief  in  der  hant  han,  daz  in  daz  volg  sehe.  —  Und  hat 
uns  ouch  bi  fribeide  und  bi  rebte  gelopt  laszen  zu  verüben.  Also  sweren  wir  ime  ourh.  Xfl 
hebent  uf  die  hende  und  sprechent  nach  mir  :  Daz  wir  unserme  herren  byschofe  X.  getruwe 

«5  und  holt  sin  und  ime  beholfen  sin  und  ime  sin  recht  sprechen,  wanne  er  daz  an  uns  fordert 
oder  sine  gewissen  botden,  allez  also  frie  bürgere  irrne  herren  billiche  sollenl,  ane  alle  geverde, 
also  bilden  wir  uns  got  helfen  und  alle  heiligen. 

Au*  dem  Copialb.  de»  Speyer.  St.  Arch.  Urk.  nr.  1008,  p.  150-153. 

Diz  ist  der  soldener  eyt:  Die  soldener  sollent  swern,  der  statd  gelruweliche  zö  dienen 
im  ir  zil  uz  und  die  \iende  der  stetdc  ane  zft  grillen  nach  aller  niechte,  sie  sin  ez  geheiszen 
oder  nit,  und  daz  sie  sin  forderliche  gehorsam  den  burgermeislern  heden  oder  ir  eime  oder 
irme  botden  Sonderlingen  an  rildene,  so  sie  dez  geheiszen  werdent.  Und  welcher  nit  enritdet, 
so  er  sin  geheiszen  wirt,  also  dicke  er  daz  dflt  also  dicke  sol  er  fünf  Schillinge  heller  geben, 
er  enkunne  danne  vor  den  burgermeislern  beoügen  redeliche  eiche,  die  in  entschuldigen 
äs  möge.  Und  daz  ir  iegelicher  habe  sine  hengeste  und  sine  phert  in  der  achtunge  und  der 
gute,  also  in  ufgesetzet  ist,  und  daz  sie  die  wil  ir  dinst  wert  nit  verkoufen  noch  versetzen 
sollent  ir  phert  noch  im  harnesch  ane  rat  und  wiszende  der  burgermeistcre,  und  daz  sie 
umbc  alle  anesprache,  die  sie  gewinnen t  gegen  der  statd  in  dem  zil  daz  sie  in  der  stelde 

1  Am  Rande  steht  von  späterer  Hand  :  Hoc  inramontum,  quod  Romanoram  regibas  et  impera- 
40  torilins  bone  ac  pic  memorio  predecesjores  nostri  olim  iurarunt,  est  variatum  per  invictissimum 
dominum  Maximihanum  Romanoram  regem  in  modum  et  formam  subnotatas :  (folgt  die  Etdformel 
ton  im  Juni  10). 
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ilinste  sin»,  von  vvilichen  sachen  daz  geschehe,  ncinen  sollent  daz  recht  vor  dem  rate,  and 
sollent  sich  laszen  begnügen  mit  irnie  sprechen  und  urteil.  Und  waz  sie  die  soldener  under- 
nander  in  diesem  dinste  zweinnge  gewunuen,  die  sollent  sie  vorleben  irm  meister,  der  der 
soldener  meister  ist,  und  sollent  im  gehorsam  sin,  wie  er  sie  scheidet,  mit  minne  oder  mit 
rechte.  Und  werdent  sie  gelungen  in  diesem  dinste,  die  statd  sol  sie  nit  losen,  und  alle  die  5 
sie  gefalient,  die  sollent  der  statd  sin.  Der  gefangen  habe  sollent  sie  under  sich  teilen  und 
under  die,  die  mit  in  zü  der  zit  geritden  sint,  alse  sie  die  burgermeistere  wisent  und 
heiszent.  Und  verlisent  sie  ir  hahe  an  hengesten,  pherden  oder  harncsche  in  der  statd  oder 
us/.weiidig  zu  der  zit,  so  sie  ietzunt  in  dinste  sint  der  stetde,  die  hahe  sol  in  die  statd  gelten, 
also  sie  der  rat  achtet  daz  sie  wert  sin,  und  sol  die  soldener  do  mite  begnügen.  I.ident  '<> 
ouch  die  soldener  in  diz  dinstes  zil  deheinen  schaden  von  der  stetde  lienden  mit  rouhe,  mit 
hrande  oder  anders,  wie  daz  geschiht,  daz  sol  die  stald  nit  schuldig  sin  uf  zu  richtene.  Und 
ouch  daz  sie  alle  heinlikeil  dez  rales,  die  sie  erfarnt,  verswigen  sollent  in  den  ziln  daz  sie 
diener  sint  und  ouch  dar  nach,  und  daz  sie  die  statd  vor  schaden  warnen  sollent  also  dicke 
also  sie  irn  schaden  herfarent  oder  horent  weihen  in  dem  zil  irns  dinstes  und  ouch  dar  is 
nach.  —  Man  leit  ouch  gerne  der  hi,  duz  die  soldener  in  inerren  forchten  dienen,  daz  man 
in  ie  zü  der  fronevaslen  in  allensamden  oder  etlichem  under  in  urlop  gehen  mag  und  sinen 
Ion,  den  er  danne  nach  martzal  verdienet  hat.  Doch  versprichet  man  daz  heinliche  dem 
houhetmanne  der  soldener,  dem  wartet  man  sins  ziles  uz. 

Aus  dem  Speyer.  St.  Arth.  Act.  nr.  7,  ftü  ao 

Die  zwolffe,  die  zu  der  gotdes  e  ierlichen  gesetzet  werdent,  sollent  sweren,  das  sie 
geniein  rihtere  sint  umhe  solich  rüge,  als  yn  für  komet  uher  ilen  riehen  als  uher  den  armen 
zu  rihten,  und  dar  an  nyeman  zu  uhersehende,  und  das  sie  und  ir  ieglicher  dem  da  geruget 
wirl  die  rüge  nyt  furhringen  sullent  dar  uher  zu  rihten,  ez  ensi  danne,  daz  der  ruger  sin 
truwe  an  eydes  stat  gebe  und  uf  sinen  cyt  sage,  das  er  die  röge  durch  des  gerehten  willen  »s 
tu,  nyemanne  zu  liehe  noch  zu  leyde. 

Anhang  IV :  Stadtpolizeilkhc  Verordnungen. 

Verordnungen  Uher  den  Verkehr  der  Bürger  mit  Fremden,  Bestimmungen  über 
rersc/iiedcne  Arten  von  Gewerblreibenden,  Marktordnung  und  andere  stadtpoUzeilichc 
Verfügungen  des  Speyerer  Rates.  so 

Aus  dem  S)>eyer.  St.  Arch.  Act.  nr.  M,  Bd.  I.  Dotiert  sind  die   Verordnungen  nicht,  der 
Charakter  der  Schrift  teeist  auf  dte  Milte  des  14.  Jahrhunderts  >. 

Wir  die  rihtere,  der  rat  unde  die  gemein  hurgere  zil  Spiee  han  dise  hienach  geschriben 
einunge,  alse  wir  sie  von  unsern  allvordern  gemäht  fundent,  emuwert  unde  gebessert  durch 
gemeine  gut  der  armen  unde  der  riehen  nnde  durch  ere  unde  nutz  der  stetde  von  Spire  :  35 

Ist  daz  unser  hurger  eime  uszern  lipliche  hilfet  eine  reise  zu  rosze  oder  zü  fßsse,  kumet 
ein  ander  unser  burger  da  von  zü  schaden,  den  sol  er  ime  abe  dün  in  den  aht  dagen,  so 
genre  sinen  schaden  hehabet  mit  simc  cide  der  den  schaden  genomen  liat,  daz  sol  er  vor 

1  Die  Niederschrift  dieser  Verordnungen  fällt  vielleicht  in's  Jahr  1349,  da  auf  der  ihnen  vorher- 
gehewlen  Seite  die  Monatsrichter,  auf  der  ihnen  folgenden  Seite  aber  die  gesworn  zft  der  gotz  eo  von  «o 
134U  aufgezcichtiet  sind,  nährend  die  Beamten  der  folgenden  Jahre,  wenigstens  von  1352  an,  auf  ie 
einer  Seite  des  Pergamentbandes  beisammen  sich  finden. 
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den  burgermeistern  behaben.  Hat  er  dez  schaden  nit  zü  geltenne,  man  sol  in  schicken  vor 
die  stat,  biz  er  den  schaden  vergütet.  Und»;  wolte  ieruan  über  daz  helfe  dün,  also  mangen 
dag  er  also  lipliche  helfe  düt,  also  manig  phunt  heller  sol  er  geben,  unde  sol  oueh  also 
manigen  mint  die  stal  nunen.  Unde  also  manigen  dag  er  also  verübe  in  der  stat,  so  ez  ime 
s  verbotden  würde,  oder  so  er  uz  füre  unde  vor  simc  zile,  ouch  er  sine  pene  gegebe,  wider  in 
kerne,  also  manig  phunt  heller  sol  er  ouch  gelten  unde  also  manigen  mant  oueh  rumen, 
unde  sol  nieman  an  dem  freveln,  waz  er  ime  in  der  stat  düt,  ane  an  dem  dotschlage.  Aber 
er  der  also  usze  sol  sin  frevelt  an  ieglichc,  alse  daz  gerillte  stet. 

Ist  aber  daz  ieman  unser  bürgere  mit  eime  usmannc  ritet  nit  in  helfe  wiz,  wände  sus 

10  als  in  geverte  uffe  der  strasze  etzwo  hin  zü  vamde,  oder  wölte  iemannen  geleiten  etzswo  hin, 
unde  wolte  der  uszman  da  iemanne  iht  dün,  hüflet  deme  an  den  deten  unser  bürgere  unde 
mag  dez  nit  ober  sin  ane  geverde,  der  sol  dar  an  nit  misset  An,  wände  er  mit  eren  nit 
gelassen  mag,  daz  sol  er  bezögen,  oder  hat  er  nit  gezüge,  er  sol  sinen  eit  darumbe  dün, 
wanne  er  dez  angesprochen  wirt,  ane  geverde.  Wo  ouch  die   stat  hin  hüflet,  dar  mag 

11  iederman  hin  dienen  der  wil. 

Swelher  eime  uszern,  so  ez  der  vordert,  versprichet  unverzogen  reht  zü  dünne  vor  den 
burgermeistern,  unde  der  uszman  ime  daz  selbe  ouch  wiclertün  wil  vor  den  burgermeisteru, 
kumet  da  von  ein  ander  burger  zü  schaden,  den  sol  genre  ledig  machen  unde  unschadeber 
bi  der  vorgenanten  penen,  unde  sollent  ftch  unde  mogent  unser  burgermeislere  daz  gebieten 

«o  unsern  bürgern,  daz  sie  den  uszman  rihten  in  drin  dagen  bi  einre  marcke  Silbers  zü  pene, 
obe  die  summe  dez  geltes,  daz  unser  burger  rihten  sol,  über  ein  phunt  heller  ist.  Ist  aber 
die  summe  under  eime  phunde  beller,  so  söllent  unde  mögent  sie  ez  gebieten  zü  rihten  in 
drin  dagen  bi  einre  penen  fünf  Schillinge  beller.  Diz  wellen  wir  halten  zü  deme  briefe,  der 
ouch  über  dise  seil«  sache  gemachet  unde  besigelt  ist. 

**  Wirt  aber  ein  burger  für  einen  andern  burger  bekumbert  von  eime  uszern,  dem  niht  reht 
verseit  ist  oder  der  niht  gevordert  hat,  deme  burger  ist  man  niht  schuldig  sinen  schaden  abe  zü 
dünne  genre  vor  den  er  bekumbert  ist,  aber  der  sol  deme  uszern  vor  den  burgermeistern  unver- 
zogen reht  dün.  Düt  er  dez  nit,  er  sol  genen  ledig  unde  unschadeber  machen,  als  da  vor  geretd 
ist.  Daz  mogent  ouch  die  burgermeister  besagen  uf  den  eit  oder  daz  merreteil  dez  rates. 

au  Weiher  eine  clage  hat  gein  eime  gaste,  unde  der  rat  oder  der  merreteil  dez  rates 
sprichet,  daz  die  clage  unreht  si,  der  sol  sie  abe  laszen,  oder  kumet  da  von  ein  ander  zü 
schaden,  er  sol  in  ime  abe  dün. 

Weiber  oueh  umbe  schulde  oder  umbe  ander  ding  eime  uszer  nimet  eine  phant,  unde 
der  rat  oder  daz  merreteil  dez  rates  sprichet,  daz  daz  nit  reht  si,  der  sol  zü  baut  daz  phant 

»s  wider  geben,  oder  kümet  da  von  ein  ander  zu  schaden,  er  sol  in  ime  abe  dün. 

Ein  ieglich  uszman,  deme  der  rat  oder  daz  merreteil  dez  rates  friden  git  her  in  zü 
varnde  zfl  dedinge  umbe  etzliche  sache,  die  die  gemeine  stat  ane  gel,  der  sol  von  allen 
unsern  burgern  unde  inwonungern  vriden  han.  Wer  den  vriden  brichet,  den  sol  man  in  den 
aht  dagen  schicken  vor  die  statd  iar  unde  dag,  unde  nimet  ein  ander  da  von  schaden,  er  sol 

*°  in  ime  abe  dün,  er  swere  danne  vor  den  burgermeistern  beiden  oder  vor  eime,  daz  er  nit 
wiste,  daz  der  den  friden  geben  hetde.  Wfer  ouch  vriden  vordert  zü  dedingen  mit  iemanne 
sunder,  ist  der  andern  unsern  burgern  schuldig,  anc  der  wille  sol  man  ime  keinen  friden 
geben  her  in  zü  varnde. 

Uber  die  winlüte  ist  alsus  gesetzet  unde  gemacbet  :  Wer  win  rüffet  oder  miszet  umbe 

*»  Ion,  der  sol  an  deme  wine  nit  deil  noch  gemeine  haben.  Wirt  er  dez  beretd  mit  zwein 
gezögen,  der  git  zehen  Schillinge  Spirscher,  oder  er  entschuldige  sich  danne  dez  mit  sime 
eide,  obe  man  nit  gezöge  hat. 

Sp.  6) 
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Weiher  die  masse  dez  wines  nit  vol  misset,  der  git  fünf  Schillinge  Spirscher,  als  da  vor 
is»  geretd,  unde  sol  gemme,  dein  er  Abel  gemessen  hat,  zwirnent  als  vil  wines  geben  als  er 
da  geholt  hat  zü  einre  merren  penen.  Unde  welher  driwarbe  also  missetüt,  der  sul  dar  nach 
in  eime  iare  niemer  win  gemessen.  Unde  welich  winmeszer  einen  botden  übel  handelt  mit 
hosen  Worten  oder  mit  unzimelicheti  eiden,  der  git  fünf  Schillinge  Spii-seher,  als  dicke  er  daz  & 
dflt,  wirt  ez  er  dez  beretd  mit  einre  personen  zü  dem  selben  botden,  mag  man  in  aber  nit 
bereden,  er  sol  sin  reht  darumbe  dAn.  Diz  geloben  wir  der  rat  gemeinlichen  uf  unsern  eil 
zü  wartenne  ernesliche  unde  zu  haltenne  vi  iszeel  ichen.  Unde  wer  da  wider  wolle  dAn,  daz 
sollen  wir  uf  unsern  eit  weren,  un<le  welher  linder  uns  daz  besiht  unde  rehtvertiget,  der  sol 
die  pene,  die  zA  der  stunt  vellet,  halbe  nemen  undo  der  stat  daz  ander  halbe  entwürten,  10 
ane  s>o  etzlicher  in  dem  rate  so  er  gemant  wirt  iehel,  so  sol  ime  die  pene  gantz  alleine 
vallcn,  unde  geloben  alle  uf  unser  eit,  daz  wir  die  pene  nemen  unde  nit  faren  laszen  noch 
wider  geben,  anc  alle  geverde.  Unde  sol  unser  icglicher  rat  man  dez  warten,  wanne  er  dez 
an  gevordert  wirt  von  eime  botden  oder  von  ieman  anders,  unde  sol  dar  gen  daz  ichen  unde 
rehtvertigen  ufl'e  sinen  eil.  Unde  werez,  daz  etlicher  winmesser  die  pene  nit  zA  geltenne  i* 
hetdc,  so  sol  aber  der  dez  der  win  ist  die  pene  gelten.  Wer  ouch  mit  beide  oder  mit 
drowen  machet,  daz  ein  anderre  sinen  win  ligen  let,  biz  er  sinen  verkouflfe,  der  daz  det  unde 
der  daz  volget,  der  git  Jeglicher  fünf  Schillinge  Spirselier,  also  dicke  er  daz  dAl. 

Weiher  ein  vierteil  wines  eime  git  uszer  eime  vasze,  der  sol  den  andern  win  mengelichem 
geben,  wer  sin  gerl,  oder  er  git  fünf  Schillinge  Spirselier.  Man  sol  fleh  nieman  danne  einem  so 
win  in  eime  kelre  geben  bi  einre  penen  zehen  Schillinge  Spirscher. 

Weihe  win  in  gemeinschefte  kouffent  unde  in  drincken  wellcnt,  da  sol  ieder  man  der 
dar  an  gemein  hat  sin  teil  miteander  heim  fAren,  unde  sollen!  in  nit  also  genieine  drincken 
uszer  einem  vasze.  Wer  da  wider  dflt,  der  git  zehen  Schillinge  Spirscher.  Nieman  sol  ouch  den 
win  anders  rAfTen,  wanne  als  er  ir.  ouch  git,  oder  er  git  fünf  Schillinge  Spirscher.  Es  sol  «s 
ouch  dekein  unser  burger  oder  inwonunger  der  zA  uns  höret  deheiu  win  anders  geben  unde 
verkouflen  in  sime  husc,  wanne  mit  der  stetde  masze.  Wer  daz  briebet,  der  git  als  dicke 
ein  phunt  Spirscher  phenninge  den  biirgermeisteru.  Ez  sol  ouch  kein  winmesz  keinen  renner 
haben  noch  für  sinen  win  setzen  zu  messen  bi  einre  penen  fünf  Schillinge  Spirscher,  als 
dicke  er  daz  dflt.  Setzet  er  ouch  dar  über  einen  renner,  an  dem  sol  man  ouch  nit  freveln,  90 
unde  frevelt  er  an  unsern  burgern.  Die  burgermeistere  unde  ouch  ieglicher  in  dem  rate 
sollent  ouch  ichen  dages  oder  nahtes,  wanne  es  in  füget. 

Welieb  burger  oder  inwonunger  sitzet  zü  winc  in  der  phaffen  hove  oder  da  vor  an  dem 
wege,  der  git  dri  Schillinge  heller  halb  den  burgermeistern  unde  daz  ander  halbe  den  zwein 
heinbürgen  oder  den  geswomen  knehten,  die  dez  danne  wartent.  » 

Uber  die  beckere  ist  ez  also  gemachet :  Eines  iegl ichen  iarcs,  so  die  burgermeistere  au 
gent,  so  sollent  in  die  beckere  anlwürten  viere  beckere  under  in,  unde  sollent  die  selben 
vier  beckere  den  burgermeistern  sweren  uffe  den  heiligen  also,  werez  daz  ieman  an  wisse 
oder  an  deine  missebecket,  der  git  einen  Schilling  Spirscher  den  burgermeistern.  Dez  sollent 
die  burgcrmeislere  Warten  unde  sollent  in  die  viere  alle  oder  ir  etlicher  in  daz  rflgen,  wanne  40 
sie  sie  darumbe  vragent,  unde  sollent  ouch  dar  zü  gen,  wanne  sie  sie  dar  zü  heischent. 
Unde  vindet  man  der  hrotd  sessc  vor  eime  becker,  die  also  missebacken  sint,  der  ist  die  pene 
schuldig,  unde  sollent  oueb  die  burgermeistere  die  sehs  brotd  unde  alles  daz  brotd,  daz  bi 
in  Iii  daz  missebacken  ist,  geben  ie  zwei  umbe  drie  hellere  oder  eins  umbe  einen  hellere, 
ie  als  sie  daz  brotd  danne  bflswirdig  vindent.  Ist  aber  der  brotd  minre  danne  sehs  die  «a 
büswirdig  sint,  die  sol  man  oueb  ie  zwei  umbe  drie  hellere  geben  oder  eins  umbe  einen 
hellere,  ouch  alse  sie  daz  brotd  danne  büswirdig  vindent.  Ist  ouch  daz  viere  geswornc  beckere 
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alle  oder  ir  elzlichcr  die  ez  warfent  unde  rechtvertigent  ane  die  burgermeistere,  duz  mogent 
sie  wol  dün.  Alse  sie  ouch  daz  dünt,  als  dicke  sol  in  ouch  die  pene  vallen,  dünt  ez  aber 
die  burgermeistere  e,  so  vellenl  in  ou<  b  die  pene  gar.  Ez  sol  ouch  dekein  becker  der  unser 
burger  oder  inwonunger  ist  an  der  statd,  do  die  karre  unde  die  gesle  Stent,  brotd  verkouffen 
*  nocb  gemeine  ban  an  dem  brod,  daz  die  gesto  verkoufTent.  Wer  daz  düt,  der  git  fünf  Schillinge 
Spirscher,  wird  er  dez  beretd,  als  da  vorgesehriben  slat.  An  weihen  beikern  man  bevindet, 
daz  sie  eynunge  under  in  gemachet  hant,  der  sol  ieglicher  geben  fünf  Schillinge  Spirscher. 

Umbe  die  becker  ist  ouch  nie  gesetzet,  daz  sie  steteclichen  backen  sollent,  unde  ouch 
den  gebak  zü  hant  zü  dem  marckete  dragen  sollent,  unde  sollent  den  geback  uit  deheime 

10  laszen,  durch  daz  die  andern  beckere  ir  heile  brot  vor  alles  verkouffen.  Unde  welcher  da 
wider  detde,  der  git  als  dicke  er  daz  dAl  unde  dez  beret  wirt  zwene  Schillinge  Spirscher, 
oder  sol  sich  entschlahen  mit  sime  eide.  Die  beckere  sollent  ouch  groz  unde  reht  backen  an 
wissem  unde  an  ruckem  brotde,  wände  die  burgermeistere  sollent  alle  duge  spate  unde  fruwe, 
wanne  ez  in  fuget,  daz  brotd  besehen,  unde  wanne  sie  lockere  nit  hal)cn  enmflgcnt,  die  dar 

15  über  sunderlichen  gesworn  haben! ,  weihe  sie  danne  under  den  andern  beckern  heischent, 
die  sollent  dar  zil  gen  unde  uf  den  eit  daz  brot  besehen.  Die  burgermeister  sollent  ouch  in 
den  husem  daz  brot  besehen  also,  unde  welhes  sie  vindent  zü  deine  oder  anders  missebacken 
indewendig,  daz  sollent  sie  heissen  geben  zwei  umb  drie  heller  oder  eins  umb  einen  heller, 
ie  als  sie  daz  brot  danne  büswirdig  vindent,  unde  sollent  von  dem  beckere,  dez  daz  brot  ist, 

to  die  pene  nemen.  Unde  welich  becker  daruuibe  nit  backen  wolte  unde  aht  dage  ungebacken 
were,  der  sol  in  eime  iare  kein  brot  me  backen  in  der  stat  oder  ir  vorbürge.  Ouch  sollent 
die  beckere  den  burgermeislern,  so  sie  in  irn  husern  brot  besehen  wellenl,  ogen  unde  wisen 
daz  brot,  daz  sie  zü  markete  her  in  die  stat  gebacken  hant,  unde  sprichet  der  liecker,  er 
enhabe  kein  brot  gebacken  zfl  der  zit  zu  verkouflenne,  unde  vindet  man  dar  über  brot  hinder 

»5  ime,  der  git  die  pene. 

Die  mütdere  sollent  von  messene  zü  lone  nemen  ie  von  zwein  ahtciln  kornes,  gersten, 
weisen,  erweissen,  linsen  oder  wicken  einen  heller  unde  nit  me,  unde  von  drin  ahteiln  speltzen 
oder  habern  einen  heller.  Ouch  sollent  die  mfiter  nit  dar  zu  gen  noch  der  bi  sin,  do  man 
getreide  uffe  dem  markete  uf  karren  oder  uf  wagen  verkoiiffet,  man  rflffe  in  danne  darzü 

so  dar  nach  so  duz  gelreide  verkouffet  wirt.  Unde  als  dicke  ir  ieglicher  daz  du!,  als  dicke  git 
er  einen  Schilling  Spii-scher,  halbe  den  burgermeistern,  daz  ander  halbe  dem,  der  an  dem 
kouffe  von  dem  mütder  gehindert  ist.  Welich  mütder  einen  kneht  hat  der  vor  in  misset, 
der  git  ein  Schilling  Spirscher  den  burgermeistern,  als  dicke  er  daz  düt. 

Welich  muller  umlie  sinen  mulestein  eine  zarge  hat  zü  wit  über  die  lenge  dez  isens 

34  daz  dar  zü  gemachet  ist,  oder  sine  zarge  uit  gebunden  hat  mit  zwein  isern  reiffen,  unde 
vindent  die  burgermeistere  daz  oder  die  heinbürgen,  der  git  zehen  Schilling  Spirscher,  als 
dicke  man  daz  bevindet,  als  da  vor  ist  geretd. 

Die  metzeler  sollent  ie  nuwent  zwene  mitenander  gemeinschaft  hau.  Wer  daz  brichet, 
der  git  fünf  Schillinge  Spirscher.  Welicher  ful  fleisch,  viunet  fleisch  oder  suwen  fleisch  ver- 

40  kouflet  an  der  stat,  do  er  nit  dün  sol,  der  git  zwene  Schillinge  Spirscher  den  metzelcr 
meistern,  als  dicke  er  daz  düt,  unde  welher  den  selben  meistern,  die  dez  uf  irn  eit  von 
alter  wartent,  dar  umbe  ubel  retd,  der  git  aber  zwene  Schillinge  Spirscher,  unde  sollent  den 
die  burgermeistere  dar  umbe  phenden,  swanne  daz  an  sie  gevordert  wirt.  Unde  were  in  dez 
ieman  widerstendig,  so  sollen  wir  in  alle  helfen  uf  den  eit,  wanne  sie  ez  an  uns  vordernt, 

4&  unde  sollent  die  metzelcr  meistere  ouch  dez  warten  uf  iren  eit  erneslichen.  Sie  sollent  ouch 
an  der  zwolfbotden  abenden  unde  an  dem  nonabende  unde  an  andern  vier  abenden  vleisch 
veile  haben,  unde  welcher  dez  nit  düt,  der  git  zwene  Schillinge  Spirscher  den  burgermeistern. 
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Der  vischore  sollent  fleh  ie  nuwen  zwene  miteander  geineinsehaft  hau.  Wer  daz  brühet, 
der  git  fünf  Schillinge  Spirschcr.  Welch  viseher  visrhe  kouffet  innewendig  der  ringmurcn, 
durch  daz  er  sie  ouch  hie  in  der  stal  fürbaszer  verkouffe,  der  git  zwene  Schillinge  Suirscher. 
Dez  sollent  warten  die  burgermeistere,  ein  ieglich  ratinan  unde  die  heinbürgen  unde  die  vier 
meistere  der  vischere.  Ir  keinre  sol  ouch  ungesaltzene  visehe  weder  spalten  noch  schniden  5 
zü  verkouffeune  anc  sahnen,  störn  oder  Lebte,  unde  die  meistere,  die  über  die  eynunge  sint 
gesetzet,  sollent  der  warten  uf  irn  eil  vlisseclichen.  Unde  wer  den  dar  umbe  uhel  retd,  der 
git  al>er  fünf  Schillinge  Spirscher,  unde  sollent  die  burgermeistere  den  dar  umbe  phenden, 
als  da  vorgesebriben  stat.  Welch  saline  ouch  uf  dein  markele  geschnitden  wirt,  dez  sol  man 
nitznit  under  einem  vierieil  heiin  dragen.  Wer  daz  düt,  der  git  zwene  Schillinge  Spirscher.  10 
Die  vischere  sollent  an  den  vastagen  ir  narten  setzen  biz  an  die  flahsgassen,  unde  sol  nieinan 
keinen  schrägen  oder  kram  oder  mist  dar  zwüschcnl  dar  setzen  oder  legen,  l'nde  wer  über 
daz  dar  schrägen  oder  kram  setzet,  heben t  sie  die  vischere  dannen,  der  sol  uit  missetün. 
Waz  sie  ouch  mistes  da  vindent,  den  mogent  sie  dannen  dun  oder  verkouffen. 

Dekein  unslitmellze  s«.I  von  hunden  salbe  unde  hering  smaltze  wider  macheu  noch  « 
sieden  innewendig  der  stal.  Wer  daz  du!,  der  git  fünf  Schilling  Spirscher. 

Welch  oleymesse  oder  winmau  oder  der  ander  ding  miszet  nit  zu  ieclicher  vronvasten 
nimet  sin  zeichen,  daz  man  brennet  an  sine  masze,  der  git  einen  Schilling  Spirscher. 

Wer  ouch  ein  Stög  oder  ein  grossen  tram  vor  sime  kelre  leszet  ligen  steteclichen,  der 
git  sehs  phenninge. 

Welch  obeskoufere  einen  karrich  lat  stan  an  dem  marckele,  der  git  sehs  phenninge 
stelcclichen. 

Ez  sol  ouch  kein  menkeler  oder  menkelerin  an  dem  dinslage  unde  an  dem  fridage  var 
dagezit  unde  an  dem  samestage  durch  den  dag  nitznit  daz  man  eszen  sol  in  der  stat  oder  in 
einre  halben  milen  umbe  die  stat  koullen  wider  zu  verkoulTenne.  Wer  daz  blichet,  der  git  as 
als  dicke  sehs  phenninge,  sint  ez  aber  hünre  oder  gense,  so  sol  man  von  iedem  stücke  geben 
sehs  phenninge.  Ir  keinre  sol  ouch  keinen  anlvogel  groz  oder  kleine  zü  allen  ziten  kouffen 
wider  zü  verkouffene.  Wer  daz  blichet,  der  git  als  dicke  von  iedem  antvogel  sehs  phennige. 

Die  wisgerwer  sollent  ir  vel  innewendig  der  louwer  uszwendig  der  muren  wirken,  unde 
wer  anders  düt,  der  git  fünf  Schillinge  Spirscher,  wirt  er  dez  beretd,  als  da  vorgeschriben  stat.  so 

Wo  man  mit  zwein  personen  umbesprochenre  lute,  frowen  oder  man,  bezüget  uf  einen, 
daz  er  lehenet  oder  ein  vierdetder  oder  ein  riffian  ist,  den  sol  man  vahen,  unde  sol  der  vier 
wochen  ligen  uf  dem  turne  unde  darnach  die  stat  iemer  rumen.  Unde  fünde  man  den  da 
nach  in  der  statd,  man  sol  in  blenden  oder  durch  die  backen  brennen. 

Wir  Selzen  unde  gebieten  ouch,  daz  nieinan  hie  zü  Spire  keinen  bolchen,  keinen  rinvisch  ss 
unde  keinen  husen  in  gemeinschelte  koutren  sol,  danne  zwene  mitenander  unde  einre  sun- 
derlichen,  die  mögent  sie  wol  in  gemeinschelte  oder  ieglicher  sunderbcheu  kouffen  oder 
verkoufTen.  Wer  da  wider  dül,  der  git  ein  pbunt  Spirscher  den  burgermeislern,  wirt  er  dez 
beretd  mit  zwein  oder  mit  drin  personen.  Hat  man  nit  gezöge,  er  sol  sich  dez  entslahen  mit 
sime  eide.  u 

Nieman  ouch,  der  unser  burger  ist  oder  anders  bi  uns  hie  wonet,  sol  keime  gaste  die 
vorgenanten  vische  uf  dem  marketc  verkouffen  oder  heißen  verkouffen,  ganlz  oder  geschnilen, 
ane  loubunge  der  burgermeister  beider  oder  ir  etzliches.  Wer  da  wider  düt,  der  git  ein 
phunt  Spirscher  den  burgermeislern,  wirt  er  dez  beretd,  als  da  vorgeschriben  stat.  Hat  man 
nit  gezöge,  er  sol  sich  mit  sime  eyde  dez  enslahcn.  tt 

Wir  setzen  unde  gebieten  ouch,  daz  dehein  unser  burger  oder  inwonunger  kein  holU 
veil  haben  oder  uz  scheiszen  oder  huffen  von  holtzc  legen  zwüschent  sanl  Niclaus  brücken 
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unde  «lern  drenckeburge  tur,  durch  daz  daz  geste  ir  holtz  da  uz  schieszen  unde  mit  im 
schiffen  da  haiton.  Wer  daz  brichet,  der  git  zwene  Schillinge  phennige  den  burgernieislern 
zü  pene,  als  dicke  er  daz  dftt 

Swelher  einen  sundern  hirten  hat  zft  schaffen  unde  sie  lril>et  in  der  marke,  der  git  zü 
5  pene  zehen  Schillinge  Spirscher  alle  dage,  als  dicke  er  ez  düt,  unde  der  hirle  l'unf  Schillinge 
Spirscher.  Die  vorgenanten  penen  sollent  die  meistere  unde  die  dez  wartent  bi  dem  eyde 
nemen  unde  niemanne  laszen  oder  widergeben,  weder  durch  l'runlschaft,  liebe,  haz  oder 
vorhte.  Unde  welher  die  pene  nit  geben  wolle,  swelhe  danne  die  meistere  oder  die  die  dez 
wartent  dar  zü  heisrhent  von  dem  rate  oder  uszewendig,  die  sollent  in  helfen,  daz  die  pene 
10  in  geben  werde  von  den,  die  sie  schuldig  sint.  Darzü  geloben  wir  der  rat  ufle  den  cit,  daz 
wir  oder  unser  debeinre  darumbe  nit  Inten  sollent  ane  allerslahte  geverde. 

Alle  die  hauwe  unde  habern  veil  haben  wellent  hie  vornen  an  dem  markele  neben  der 
münsze  unde  hie  dissite  von  der  sebüchsüter  gassen  biz  an  die  vlabsgassen,  die  sollent  alle 
zü  sainene  unde  bienander  slen  uf  dem  uszern  blocbe  gegen  der  münse,  also  daz  ir  schragen 
15  sten  unde  grilen  über  die  blöcher.  Wer  aber  daz  uffe  siine  venster  oder  siner  türe  veil  wil 
hal>en,  der  mag  daz  wo|  dün  ane  geverde. 

Die  schrägen,  die  ulTc  dem  bloche  stent,  sollent  sin  gemäht  mit  brittern,  unde  sollent 
haben  an  der  lenge  drithalbe  ele  unde  an  der  breite  anderhalbe  ele  unde  nit  nie,  unde  sollent 
ir  dach  nach  der  rnasse  darzü  haben,  die  sollent  sie  niemer  ulgesetzen,  wanne  so  ez  regent 
so  oder  schnyet.  Wer  anderswo  stunde  oder  an  schrägen  oder  an  dache  diz  nit  enhilte,  der 
git  sehs  Spirsche,  als  dicke  er  daz  brichet. 

Die  ouch  habern  veil  habent,  die  sollent  isen  haben  in  im  sümmern  oder  im  vierzaln 
oder  in  andern  irn  massen,  da  mite  sie  messent,  bi  sehs  hellem  zü  pene,  als  dicke  man 
daz  viudet. 

85  Die  ouch  hünre,  kese,  eyger,  mel,  smelsete  unde  ander  ding  daz  man  iszet  veil  habent, 
die  sollent  sitzen  innewendig  dez  oliern  blorhes  gegen  den  husem  unde  nebent  in  innewendig 
unde  ouch  uffe  dem  bloche,  unde  nit  her  über  daz  bloch  gegen  den  husem,  die  ez  veil 
habent  in  irn  korben,  zeinen  unde  wannen  ane  schrägen  unde  ane  dach  unde  ane  ander 
deckesal.  Wer  daz  brichet,  als  daz  er  über  daz  bloch  gegen  den  büsern  oder  under  den 

so  schophen  stünde,  oder  schrägen  oder  dach  hette,  als  da  vorgeschriben  stat,  der  git  sehs 
heller,  als  dicke  er  daz  düt.  Aber  ieglicher  mag  daz  veil  haben  uffe  sime  vensler  unde  tür 
ane  alle  geverde. 

An  dem  andern  markete  zwüschen  dem  grasehove  unde  der  vlabsgassen  sollent  sten 
allumbe  unde  uml>c  uf  den  blochern  die  allgewander  unde  die  descheler  unde  die  linen 

u  cleyder  veil  habent  uf  irn  schrägen,  die  sollent  ouch  sin  gemäht  von  britdern,  drithalber 
clen  lang  unde  anderhalber  breit,  unde  sollent  weder  dach  noch  ander  deckesal  haben.  Wer 
dirre  dinge  deheins  brichet,  der  git  sehs  phenninge,  als  dicke  er  daz  düt. 

Die  heringe  unde  bückinge  veil  habent,  die  sollent  slen  an  den  vastschragen  iensitc 
zwüschent  den  fleischschragen  unde  der  barh,  unde  nit  an  dem  vischemarkete.  Da  sol  nieman 

«  sten  biz  an  die  vlahsgassen,  wände  die  vischere,  ane  geverde. 

An  dem  fritage  sollent  die  schüchsütcr  ir  schühc  veile  haben  von  der  schühsüter  gassen 
biz  an  die  staffeln,  die  gegen  der  münsze  gent,  aber  sus  durch  die  woche  sollent  die  die 
antfogel  veile  habent  unde  die  vromede  löte  mit  irn  hüuren  unde  anders  daz  sie  veile  habent 
daz  man  eszen  mag  stan  zwüschent  der  schüchsüter  gaszen  unde  den  vorgenanten  staffeln. 

4a  Die  vrömeden,  die  mit  karrichen  kese  unde  eyger  unde  anders  daz  man  iszet  her  fürent, 
die  sollent  haben  gegen  den  hüsern  neben  der  münsze  von  den  staffeln  bi  der  münse  biz  an 
den  brot  marcket  in  der  Strassen  uf  den  weg  ane  geverde. 
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Nicrnan  sol  ourh  stellen  oder  haben  mit  sime  karriehe  vor  keine  staffele  hic  vorne  an 
den  markete  durch  unde  durch,  oder  er  git  sehs  heller  zu  pene,  als  da  vorgeschritten  stat. 

Nieman  sol  ouch  keinen  unflat  in  heven  oder  in  kübeln  schüten  an  die  Strasse.  Wer  daz 
blichet,  den  man  mit  zwein  personen,  vrÄwen  oder  man,  bereden  mag,  der  git  sehs  Spirscher, 
als  dicke  er  daz  dül,  oder  sol  sich  dez  entslahen  mit  simc  cide,  oder  er  git  die  pene.  & 

Wer  ouch  iemannen  beschütdel   mit  Unflate  uszer  sime  buse,  der  git  ime  der  da 
beschütdel  wirt  zwene  Schillinge  Spirscher. 

Wer  ouch  mist  uszer  den  busern  an  die  Strassen  umhe  dise  merckete  heisset  dragen  oder 
huffen  machet,  der  sol  den  dez  andern  dages  dannen  beiszen  füren,  oder  er  git  sehs  heller, 
als  dicke  er  daz  blichet.  10 

Wir  verbieten  ouch  allen  unsern  burgern  unde  unsere  bürgere  kinden,  daz  nieman  in 
dem  erüeegange  zü  dem  turne  weder  schibe  noch  spile  in  ileheine  wiz.  Wer  daz  briebet  die 
leyen  unde  unser  burger  sint,  der  git  ieglicber  sehs  phenninge,  als  dicke  er  daz  düt. 

Wer  ouch  in  der  brediger  oder  der  barfussen  kin  hove  unde  under  dem  paradiz  zum 
dume  ihtzit  veile  bat,  der  git  sehs  heller,  als  dicke  er  daz  du!.  » 

Wer  buwet  unde  erde  uzdreit  oder  leimen  oder  sant,  der  dez  nit  bedarf  wider  in  zil 
fürende,  unde  ez  nit  uzfuret  zu  haut  so  er  gebuwet  hat,  der  git  einen  Schilling  heller  zü 
pene  den  heinbürgen,  als  dicke  als  sie  in  ez  heissent  dannen  füren  unde  er  daz  nit  dfit. 

Wer  ouch  an  die  brücken  an  dem  hasenphüle  schiffe  meret  oder  hollz  ledet  uf  der  brücken, 
oder  der  rüben  oder  ander  ding  von  der  brücken  abe  schütdel,  oder  der  an  der  stetde  mure  oder  20 
werghus  etteliche  ding  lenet,  der  git  zwene  Schillinge  heller  zü  pene,  als  dicke  er  daz  düt. 

Wer  ein  sümmern  hat,  da  der  boltz  nit  in  get,  da  mit  man  bufTen  sol,  wie  wol  cz 
geichet  si,  der  git  doch  dric  Schillinge  zü  pene,  als  dicke  man  daz  bevindet. 

Wer  zwüschenl  ostem  unde  phingesten  sinen  mist  nit  uzfuret  in  vierzehen  dagen,  der 
git  einen  Schilling  zü  pene.  ü 

Wer  an  der  stetde  innre  oder  in  graben  oder  an  dichen  vindet  graben  querdeln  oder 
vorher  da  vindet  graben,  die  mag  man  pbenden  für  zwene  Schilling  heller  zü  pene. 

Wer  die  deeber  oder  die  schrägen  der  heckere  oder  der  metzelere,  die  sie  hant  an  dem 
marckete,  bi  dage  oder  hi  nahte  zerzen-et  oder  zerbrichet,  der  git  fünf  Schillinge  Spirscher, 
als  dicke  er  daz  düt.  so 

Dise  hinderste  pene  unde  eynunge  zü  nemenne  unde  ouch  dez  zü  wartenne  bevelhen 
wir  unsern  heinhurgen  unde  unsern  geswornen  knebten. 

Dise  eynunge  wellen  wir  halten  ane  alle  geverde,  biz  daz  wir  sie  abe  dün  uf  dem  hove 
mit  gelfitder  glocken. 


Anhang  V  :  Zollweistnm.  3ä 

Aufzeichnii» gen  des  Spegerer  Zöllners  Dietmar  über  die  herkömmlicher  Weise 
zu  Speyer  zu  entrichtenden  Zollgebühren,  nebst  einigen  Vorschriften  über  gericht- 
liches Verfahren. 

Orig.  im  ÄRA  zu  München,  Rotulus  tun  Pergament  aus  3  zusammengesetzten  Stücken,  ohne 
Siegel  Datiert  sintl  tliese  Verordnungen  nicht,  der  Charakter  der  Schrift  weist  auf  da»  m 
XIV  Jtüirhundert.  —  Eine  alte  Uebersetzung  des  grösseren  Teiles  dieser  Bestimmungen 
gedruckt  bei  Mone,  Ztschrft.  0,  415-419. 

Quoniam  os  quod  menlitur  solet  anime  a  corpore  separate  perempnem  perniciem  gene- 
rare, veritas  vero  que  mendacio  novercatur  consuevit  anime  in  celesli  palatio  thesaurum 
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eterne  glorie  preparare,  ego  Dietmarus  in  Spirensi  theloneo  exercitatus,  sublilizatus,  veraciter 
cruditus  a  primis  adolescentie  rutlimcntis  prolitcor  veridico  proponendo,  cliam  rives  Spirenses 
meos  sequaces  sub  attcstacione  mee  anime  informando,  quod  istum  thelonea  Spirensia  habent 
cursum  et  tenenlur  aecipi  in  bunc  rnodum  : 

b  A  quadriga,  a  biga  vel  ab  equo  onustis  civitatcm  Spirensem  infantibus  nulluni  theloneum 
requiratur,  exceplis  hiis  qui  vadunt  ad  nundinas  Francienarum,  que  si  apud  nostram  trans- 
ierint  civitatem,  de  quadriga  IUI  denarii,  de  biga  II  tantununodo  persolvantur.  De  equo 
onusto  penitus  nichil  dctur.  Hedienlcs  autem  de  Francia  si  porlam  Keni  transierint,  quadriga 
sex,  biga  II  denarios  dare  «lebet. 

10  Si  quadriga  magna,  canzwagen  vulgariter  nominata,  Renum  apud  nos  voluerit  perlrans- 
ire,  quotquod  habucrit  ultra  sex  equos,  de  quolibet  illorum  denarium  I  dabit.  Si  precesserit 
usque  Hflsen,  non  nisi  sex  ab  eo  denarii  requirantur,  si  autem  bic  transicrit,  nautis  preter 
verum  theloneum  sex  denarios  dare  debet.  Si  biga  bic  transierit  Renum  vel  usque  Husen 
precesserit,  denarios  tantummodo  duos  dabit. 

15  Si  quadriga  vel  biga  vel  equus  onustus  per  Wormatiam  veniant  civitatem,  undecumque 
locorum  sint,  bic  precedentes  nichil  penitus  dare  del>ent,  nisi  sint  honusta  allectibus  sive 
sale,  si  veru  hiis  oneribus  sint  onusla,  quadriga  IUI,  biga  II,  equus  vero  I  denarios  dare 
debet,  quocumque  vadum  voluerint  pertransire. 

Si  civis  Spircnsis  cum  quadriga  vel  cum  biga  vel  cum  equo  onustis  onere  qualicumque 

2«  Renum  apud  nos  voluerit  pertransire,  de  quadriga  II,  de  biga  I,  de  equo  simililer  I  denarios 
dare  debet,  in  cuius  reditu  nichil  ab  eo  penitus  requiratur.  Sed  si  precesserit  usque  Häsen, 
nichil  ab  eo  penitus  est  solvendum,  nisi  sale  vel  allectibus  sint  onusta,  de  quibus  medietas 
thelonei  requiratur. 

Siquis  civium  Spirensium  proprias  res  Renum  transvehat  propriis  navihus  vel  conductis, 
«5  ab  codem  nichil  penitus  requiratur. 

Siquis  civium  res  extraneas  pro  precio  presumeret  transmeare,  teneretur  Iheloneario  III 
libras  Spirenses  vadiare. 

Siquis  civium  sal  mensural  vel  mensurare  iubet,  allectia  numerat  vel  numerare  iubet, 
ab  estuario  et  proprie  ab  illo  l«:o  qui  rinna  vulgariter  nominatur  usque  ad  vadum  Reni, 
*>  theloneario  III  libras  Spirenses  vadiabil. 

Item  quicumque  civium  aut  extraneorum  salem  duxerit  usque  Dischofeswilre  et  hoc 
ibidem  vel  infra  deposuerit,  de  quolibet  modio  obolum  I  dabit.  Si  autem  extraneus  res  alias 
duxerit  qualescumque,  de  annona  dabit  de  quolibet  modio  olwlum  I,  de  vino  vero  de  quolibet 
fundo  vasis  denarium  I  dabit,  de  duobus  scobis  ferri  obolum  debet  dare.  Item  cum  eives 
3*  Spirenses  per  totam  suam  dyocesim  ab  omni  theloneo  sint  exempti,  tarnen  ipsi  cives  pre- 
dictum  theloneum  inter  se  solvere  statuerunt,  quando  hec  nova  opida  Germersheim,  Linc- 
genheim,  Hohcnstat,  Cnüdelingen,  Niwenburc  in  civitatis  Spirensis  dispendium  struebantur. 

Item  quicumque  advena  viva  animalia  vel  alia  bona  ex  ista  parte  loci  illius  cui  vulgo 
dicit  heidehthebruege  vendiderit,  reus  est  thelonei  civitatis, 
«o  Item  quicumque  advena  res  suas  in  navim  alieuius  nostri  coneivis  infra  ripam  Angelache 
et  ripam  fluentem  Juthenheim  deposuerit,  theloneum  statutum  de  ipsis  rebus  nichilominus 
dare  debet.  Item  quicumque  nostri  coneives  ernennt  annonam  erga  rusticos  de  Hockenheim 
vel  de  Enselnheim  vel  quiequid  emerint  ab  eisdem,  et  quod  ad  naves  proprias  vel  conduetas 
venditores  id  debeant  presentaje,  nullum  inde  theloneum  solvere  tenebuntur.  Rusticus  de 
**  Hockenheim  de  quadriga  vel  biga  onustis  onere  qualicumque  Renum  transeuntc  de  quadriga 
denarium  et  de  biga  obolum  dare  debet.  Et  in  die  Jovis  in  cena  domini  quelibet  domus  ville 
dabit  IUI  ova  et  dimidium,  et  in  festo  Thome  apostoli  pullum  unum.  Item  quicumque  Swevus 
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habitans  ex  illa  parte  fluvii  illius  qui  dieitur  Enze,  si  pelles  vendiderit  qualcscumquc,  de 
decude  denarium  I  tlare  debet,  sed  si  ex  ista  parte  fluvii  habitaverit  prenolali,  de  decude 
obolum  I  dabit.  Hein  si  civis  Spirensis  quadrigam  vel  bigam  cum  vacuis  vasis  onuslam  Renuni 
voluerit  pertransire,  nullum  indo  Ibeloneum  dare  debet.  Item  siquis  apud  Steinrevare  Renum 
voluerit  pertransire,  si  sit  extraneus  si  sil  civis,  de  sale  vel  tllectiia  tantum  dabit  ac  si  Spire 
Iransirc t  Item  siquis  civis  apud  Spiram  eques  voluerit  pertransire,  pro  exitu  et  introitu 
denarium  I  dabit,  si  pedes  fuerit,  eundo  el  redeundo  ol>olum  I  dabit.  Item  debet  de  IUI  vivis 
animalibus  vel  de  IUI  porcis  quos  inpulerit  denarium  I  dare,  de  centum  agnis  IUI  denarios 
dare  debet. 

Item  de  veteri  porta  si  civis  Spirensis  annonani  suarn  de  provincia  introducat,  sive  emerit  10 
eam  sive  creverit  illa  sibi,  nulluni  ab  eo  theloneum  requiratur.  Sed  si  civis  emerit  annonani 
in  provincia  erga  extraneum,  ita  quod  extraneus  ipsam  annonani  in  civilate  cum  civili  men- 
sura  debeat  presentare,  tbeloneum  est  ab  eodem  extraneo  requirendum  nicbilominus  et  sol- 
vendum.  Si  minislerialis  sancte  Marie  vinum  emerit  in  civilate  et  illud  extra  duxerit  et 
vendere  voluerit  in  taberna,  medietatem  Ihelonei  dare  debet.  Quicumque  civium  vacua  vasa  is 
extraduxerit  per  quamcumquc  portam  et  ea  remiserit  in  provinciam  ad  locum,  in  quo  ipsum 
vinum  in  eisdem  vasis  noscitur  conparasse,  ita  quod  ipsa  vasa  in  provincia  apud  venditores 
vini  prehabiti  mensurentur,  illa  mensuratio  campestris  vull,  quod  a  cive  Spirensi  nullum 
theloneum  cxigatur.  Si  autem  Iiic  in  civitate  vacua  vasa  fuerint  mensurata,  et  si  venditores 
vini  illius  mcnsuratiuni  fatte  fidem  indubitatam  voluerint  adbibere,  civis  debet  de  quolibet  to 
fundo  vasis  denarium  I  dare  theloncario  pro  venditore  vini,  nisi  forte  vinum  sit  erga  minis- 
terialem  cpiscopi  conparatum,  qui  nullum  precise  tbeloneum  dare  debet,  ubicumque  vasa 
fuerint  mensurata. 

Item  dyocesiani  sequentes  exempti  sunt  in  civitate  Spirensi  de  tbeloneo  quod  dieitur 
phuntzol.   Quicumque  dyocesiatius  Uztribthensis  ad  nostram  pervenerit  civitatem,  quiequid  84 
vendiderit  vel  quiequid  emerit,  XX  denarios  et  obolum  dare  debet,  et  a  quoquam  theloncario 
non  est  ulterius  conpcllendus. 

Item  quicumque  de  Verdensi  vel  Duisburgensi  dyocesi  apud  nos  vendiderint  vel  emerint 
quiequarn,  XX  denarios  et  non  amplius  dare  ilebent. 

Item  Culonienses  dyocesiani  quiequid  vendiderint  vel  emerint,  VII  denarios  dare  debent,  so 
de  quibus  eisdem  Coloniensibus  unus  denarius  reddi  debet  ita,  si  onera  sua  ferant  in  nave 
vel  in  navibus  suorum  dyocesianorum  universi  et  singuli  similitor  et  reportent.  Si  Colonicnsis 
dyocesiatius  navim  emerit,  XI  denarios  dare  debet,  de  quibus  unus  reddatur  eidem. 

Item  de  quocumque  prediclorum  fuerit  episcopatuum  vel  subscriptorum,  si  apud  nos 
cybam  conparaverit  sine  lymbis,  unum  denarium  dare  debet,  si  cum  lymbis,  denarios  II  dabit.  ss 

Item  de  quocumque  fuerit  episcopatu,  de  vivis  animalibus  generale  theloneum  dare  debet, 
quod  est  de  cquo  domito  IUI  denarios,  de  indomito  vero  duos,  de  bove  domito  Iin,  de  indo- 
rnito  tarnen  maiore  vel  minore  sive  de  vacca  obolum,  de  duabus  ovibus  obolum,  de  V  agnis 
denarium  unum,  de  irco  obolum,  de  duabus  capris  obolum. 

Item  dyocesiani  Trevcrorum,  quiequid  vendant  vel  emant,  denarios  quinque  dabunt,  *o 
exceptis  que  in  aliis  episcopatibus  sunt  excepta,  ita  ut  unus  denarius  reddatur  eia. 

Item  dyocesiani  Maguntini,  quiequid  emant  vel  vendant,  de  libra  IUI  denarios  dare 
debent  preter  oleum,  de  quo  dabunt  de  centario  II  libras  olei  et  II  denarios. 

Item  Wormatienses,  etiam  si  sint  plures,  si  navem  exoneraverint,  denarios  V  dabunt,  si 
oneraverint,  itcrum  V  dabunt.  Quiequid  autem  vendant  vel  emant  et  quantumeumque  sit  illud,  « 
dabunt  IUI  denarios  tantummodo  preter  pisces,  de  quibus  de  qualibet  uncia  denarium  I 
dabunt.  Si  oleum  emerint,  de  centario  II  libras  olei  et  II  denarios  dare  debent.  Si  civis 
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Wormatiensis  apud  nos  trahilur  in  causam,  qui  debitum  in  iudicio  diffitetur,  actori  satisfaciat 
ad  quindenam,  quemadmodum  alter  noster  concivis. 

Item  t  ivitates  et  opida  ex  illa  parte  Keni  de  episeopatu  W.irmatiensi  sieut  Wimpina  et 
ei  consimilcs  slatutum  theloneum  dare  debent,  videlicet  de  libra  IUI  denarios,  quod  phuntzol 
5  vulgariter  appellatur. 

Item  in  episeopatu  Spirensi  ex  ista  parte  Reni  omnes  ingredientes  rivitatem  Spirensein 
per  quauicumque  portam  venerint  oleum  addueontes  si  vendiderint,  de  centario  denarios  II 
dabunt.  Quicumque  civium  nostrorum  reeeperit  centarium  in  pondere,  quiequid  sit  illud  quod 
reeipit,  obolum  I  solvat,  si  autem  extraneus  sit  qui  reeipit,  de  centario  denarium  I  dabit. 
l0  Niillus  civium  delwt  dimidium  centarium  vel  plus  quam  diinidium  ab  aliquo  extraneo  reeipere, 
nisi  cum  summa  statera  que  fronewa^e  appellatur,  si  autem  ab  extraneo  reeipit  ipse  civis  et 
sine  licentia  thelonearii,  extraneus  sexaginta  solidos  vadiabit,  civis  vero  nicbil. 

Item  si  thelonearius  civem  in  causam  traxerit,  (juod  se  de  tbeloneo  contumaciter  intro- 
miserit,  nisi  thelonearius  eum  eonvincat  cum  tribus  teslibus  quos  in  testimonium  aeeepisset, 
15  quod  reus  coram  eisdem  testibus  sit  confessus  quod  theloneuni  asportarit,  reus  tbeloneario 
non  respondebit  nisi  convictus  cum  iurameiito  testium  premissorum.  Qui  si  iuramento  suo 
probaverint,  reum  de  contumacia  eis  audientibus  fore  confessum,  ipse  reus  thcloneario  sexa- 
ginta solidos  vadiabit,  et  biis  testibus  absque  iudice  thelonearius  sit  contentus. 

Item  cives  Argentinenses  quiequid  vendiderint  vel  ernennt,  de  singulis  libris  eorum  sin- 
m  gulos  quatuor  denarios  dare  debent. 

Episcopus  Spirensis  debet  habere  hos  ofhViatos,  qui  exempti  debent  esse  de  precariis  et 
de  taliis  civitatis,  scultetum  I,  advocatüm  I,  thelonearios  duos,  magistruui  monete  I,  coram 
quo  monetarii  qui  dicuntur  hüsgenoz  debent  et  non  alibi  conveniri,  piscatorem  I,  qui  piscator 
sit  et  de  piseationc  vivat,  auritabrum  I,  qui  de  arte  illa  sit  instruclus,  episcopalis  atrii  cus- 
K  todein  I,  fabrum  I,  qui  faber  sit  et  vivat  de  arte  fabrili,  piccariatorem  I. 

Scultetus  vel  suus  nuncius  diclus  cypparius  nulluni  civem  de  ecelesia  vel  de  curia 
alieuius  canonici  vel  de  domo  rei  vel  de  taberna  vel  de  moueta  vocabit  ad  iudicium.  Siquis 
convenitur  apud  scultetum,  qui  sola  manu  polest  se  expurgare,  si  ab  actore  reo  iuramenturn 
remittitur,  reus  recedet  a  iudicio  et  nicbil  dabit  sculteto,  si  vero  extraneus  convenitur,  seul- 
tetus  ab  ipso  potest  requirere  lideiiissorem,  sed  si  recesserit  a  iudicio  quod  scultetus  nicbil  ab 
ipso  requisierit,  per  vim  non  esl  revocandus.  Si  femina  in  causam  tracta  fuerit  causa 
debiti  vel  causa  conniissi,  tantum  sola  manu  suam  innocentiam  expurgabit,  nisi  in  homicidio 
vel  adultcrio  vel  periurio  accusata  a  iurato,  in  quibus  casibus  iudicio  candentis  ferri  se 
expurgabit.  Femina,  cuius  mariius  ratione  debiti  vel  alia  quacumque  de  causa  a  civitate 
äs  recesserit,  potest  ab  actore  in  iudicio  conveniri  pro  debito  mariti  sui,  sed  non  respondebit 
pro  debito  mariti  nisi  post  annum  conputaturn  a  die  quo  cepit  trahi  in  causam  pro  eius 
debito.  Siquis  peregre  provecturus  alicui  debito  sit  obligntus,  si  infra  quindeeim  dies  pere- 
grinationis  arri|>ere  voluerit  iter,  pro  debito  non  respondebit  ante  conpletani  peregrinationem, 
potest  tarnen  vocari  ad  iudicium,  ut  confiteatur  coram  iudice  debitum  et  ut  ab  actore  per 
«o  testes  in  iudicio  aeeeptos  convincatur  ab  heredibus  peregre  provecti  debitum,  si  forte  pro- 
vectus  subeutnbat  in  peregrinatione.  Siquis  in  testimonium  a  sculteto  vel  suo  nuncio 
aeeipitur,  si  se  gratia,  odio  vel  timore  subtraxerit,  cogatur  a  iudice  diecre  veritatem  in  causa 
in  qua  testis  nominetur,  et  si  se  testein  esse  diffiteatur,  iudici  et  reo  fidem  faciat  per  iura- 
menturn, nec  aliquis  nisi  iuratus  in  testimonium  admittatur.  Si  clieneulo  a  suo  patrono 
<5  testes  in  iudicio  postulentur  et  aeeipiantur,  eiusdein  erit  efficacie,  ac  si  clienculus  in  propria 
persona  testes  in  iudicio  postulaverit  et  a  iudice  ad  testimonium  sibi  ferendum  aeeeperit. 
Si  alicui  absenti  aliquid  legatum  fuerit,  a  legatore  vel  ab  alio  qui  legacioni  interest  liceat 
Sp.  62 
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abseid  i  testen  legaeionis  arripere,  et  eiusdem  sit  efficacie,  ae  si  absens  legaeionis  sihi  facte  lestes 
in  testimonium  acoeperit.  Si  scultetus  vel  suus  nuncius  vocaverit  extraneum  ad  iudicium 
ante  horam  sextam,  extraneus  dabit  fideiussorem  venicn«li  ad  iudicium,  et  si  absque  fldeituaore 
venerit  ad  iudicium  ante  horam  sextam  vel  cum  cn  iudici  demonstralus,  nec  lldeiussor  nec 
extraneus  aliquid  deliquid,  si  vero  posl  horam  sexlam  vocatur  ad  iudicium,  fidciussorom  dabit  r» 
veniendi  ante  solis  ocrasum,  et  si  venerit,  imt  extraneus  nec  lideiussor  aliquid  deliquei-unt. 

Jus  camerarii  est  iudicare  de  iniuriosis  edilicii»  mnmunihus  .'I  privatis  et  de  strata  eonmuni 
impedita  per  limum,  per  ligna,  per  lapides  vel  per  terra  in  seu  per  alia  impedimenta  qualia- 
cumque  sint  illa.  De  eonmuni  impedimenlo  non  tenetur  iudicare,  nisi  reus  per  tres  actores 
ad  minus  trahatur  in  causam.  De  impedimenlo  privalo  sufficit,  si  reus  per  unicam  personam  10 
cui  lit  impedimentum  trahatur  in  causam.  Siquis  pro  hereditate  que  ad  eum  hereditarie 
fueril  tievoluta  inscribi  volueiit  tabulis  camerarii,  de  iure  camerario  quartale  optimi  villi 
dabit,  si  autem  hereditatem  conparaverit  et  tabulis  camerarii  pro  censu  inscribi  voluerit,  de 
iure  dabit  pellein  ircinam  camerario  medioerem,  vel  loco  pellis  illius  lies  solidos  Spirenses, 
quos  camerarius  aeeipere  non  recuset.  Si  aliquo  rlefunclo  ad  heredes  suos  heredilas  devol-  15 
vatur  et  unus  he  red  um  illorum  anlequam  inter  ipsos  dividatur  hereditas  moriatur,  heredes 
illius  mortui  posterioris  eodem  Iruantur  iure  quo  delunctus  si  viveret  l'rueretur.  Nullus 
iudex  debet  aliquem  vocare  ad  iudicium  vel  eilare,  sive  sit  arrhipreshyter  sive  camerarius 
vel  scultetus,  nisi  de  ipso  querimonia  moveatur. 

Consules  tenentur  ciigere  duos  precones,  sculteli  est  investire  cos  et  sine  spe  merredis.  so 
Precones  debeut  unum  equum  habere  et  parati  debent  esse  in  isla  dyocesi  servire  civibus  et 
legatiunes  eorum  cum  propriis  laboribus  et  expensis  illurum  qui  eos  miseruut  adimplere.  Si 
autem  civium  aliquis  captivilatis  viriculis  lenehilur  maneipatus  et  precones  pro  absolucione 
mittantur  eiusdem,  expensas  eorum  tenebitur  eis  tribuerc  universitas  civitatis. 

De  lignis,  lapiilibus,  carhnnibus,  capucio,  porro  et  nlcrihus,  feno,  stramine,  gramine,  «4 
rapis,  Ovis  et  consimilibus  nichil  dari  debet  sed  libere  ibunt,  nec  in  jwrtis  neque  de  phuntzol, 
exceptis  inolaribus.  De  singulis  molaribus  singulos  denarios.  Molares  si  dueuntur  trans  Henum, 
naula  navem  eque  et  bene  locabit.  Nam  si  inolari  aliquot  periculum  occasione  navis  evenerit, 
nauta  solvet.  Currus  feiens  molares  trans  Kenum  dabit  Uli  denarios,  biga  vero  duos  denarios. 

Anhang  VI :  Aas  dem  Bürgerbach  1344  •  1349.  m 

A«S  dem  Sjjeyerer  Bing  er  buch  ton  1344-  L'idti. 

Aus  dem  Speyer.  St.  Anh.  Act.  nr.  113.  -  Vgl  Mone,  Ztnchr.  8,  29  ff. 

Anno  domini  MCCCXLIIII,  dominica  invoeavit  in  der  vasten.  Darnach  wurdent  dise 
bürgere  hie  zü  Spirc,  die  bienach  geschriben  Stent,  unde  sol  mau  fürbazer  me  alle  die  hie 
burger  werden t  her  an  dis  buch  schriben  :  ■ 

Zöm  ersten  Krkeln  von  Germersheim  wart  hurger,  feria  sexta  ante  reminiscere,  anno 
domini  MCCCXLIIII,  under  Wernher  Sidenswantz  unde  Heinrich  Germersheimer  den  burger- 
meistern. 

Item  Heile  Voltzen  sun  zür  Pliiiunmen  höh  sin  hurgreht  uf  under  den  vorgenanten 
burgermeislern,  anno  domini  MCCCXLIIII,  sabbato  ante  oculi.  w 

Item  Heiutze  Zimerman  von  Walsheini  ist  burger  worden,  feria  secunda  post  dominicam 
iudica,  anno  domini  MCCCXLIIII. 

Item  Adelheit  Ueckerin  de  Meckenheim  ist  burgerin  worden,  anno  domini  MCCCXLIIII, 
sabbato  infra  octavam  pasce. 
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Item  Swiker  der  schultheisze  von  Heide  ist  bui-ger  worden,  anno  domini  MCCCXLIIII, 
sal>bato  post  Georii  inartiris. 

Item  Peter  Örtel  von  Detdenheim  wart  burger,  anno  XLIIII,  circa  octavam  Jobannis 
baptute. 

s        Item  Heintze  von  Flanbrunnc  wart  burger,  anno  domini  MCCCXLIIII,  umbe  den  berbest. 
Item  Otde  Spirers  dublerman  von  Haselach  bill»  sin  burgreht  uf  unde  swör,  anno  domini 
MCCCXLIIII,  feria  quinta  post  Andree  apostoli. 

Item  Sauwelin  Gympels  sun  der  iude  hub  uf  sin  burgreht,  anno  domini  MCCCXLIIII, 
feria  tercia  post  Nicolai  episcopi. 
10        Feria  quarta  post  Jacobi,  anno  XLV,  wart  Schotüin  die  iudin  von  Druchsel  burger. 

Item  Niclaus  Markel  von  Danstat  unde  Johans  der  dohterman  von  Elrestat  wurdent 
burger,  anno  domini  MCCGXLV,  feria  tercia  ante  letare. 

Item  Claus  Jöucbe  von  Assenhcim  wart  burger,  feria  secunda  ante  epipbaniam  domini, 
anno  domini  MCCCXLV. 
15        Item  Conrat  Houl>et  von  Meckenbeim  wart  hurger,  sabbato  ante  iubilate,  anno  domini 
MCCCXLV. 

Item  Voitze  Hambecher  de  Haselacb  wart  burger,  in  die  Nicolai  episcopi,  a.  d. 
MCCCXLV. 

Item  Conlze  Decker  von  Walsbeim  wart  burger,  feria  sexta  post  Margarete,  a.  d. 
»  MCCCXLV. 

Item  Hertel  von  Assenheim  wart  burger,  feria  secunda  ante  misericordiam  domini,  a.  d. 
MCCCXLV. 

Item  Joban  Jöucbe  von  Ringeinheim  unde  Heintze  Nef  von  Muterstat  [wurdent)  burger, 
in  die  corporis  Christi,  a.  d.  MCCCXLV. 
js        A  d.  MCCCXLV,  feria  quarta  ante  Jobannis  baptiste,  wart  Strube  Lutzemannas  sun  von 
Muterstat  burger. 

A.  d.  MCCCXLVI,  feria  quarta  post  epipbaniam  domini,  Gumprcht  der  iude  Mannen  sun 
von  Wile  wart  burger. 

A.  d.  MCCCXLVI,  feria  quarta  post  epiphaniam  domini,  Symunt  Klemer  von  Dürenkeim 
»o  wart  burger. 

A.  d.  MCCCXLVI,  feria  secunda  post  letare,  Johans  Koch  von  Dürcnkeim  wart  burger. 
A.  d.  MCCCXLVI,  feria  secunda  post  reminiscere,  Peter  Peters  sun  von  Hochdorf  wart 
burger. 

A.  d.  MCCCXLVI,  feria  quinta  ante  Urbani,  Heintze  Dresche  von  Rinkenberg  wart  burger. 
»*  A.  d.  MCCCXLVI,  sabbato  ante  omnium  sanetorum,  Agnes  filia  quondam  Volgmari  de 
Wissenburg  unde  Heilman  Kofer  von  Danstat  wurdent  bürgere. 

A.  d.  MCCCXLVI,  sabbato  post  Nicolai  episcopi,  Claus  Züdel  von  Wormesze  wart  burger. 

A.  d.  MCCCXLVI,  vigilia  nativitatis  Christi,  Ysag  Kohim  der  iude  von  Wimphen  wart 
burger. 

40        A.  d.  MCCCXLVI,  vigilia  nativitatis  Christi,  Juda  meisler  Menlins  sun  der  iude  wart 
burger. 

A.  d.  MCCCXLVII,  sabbato  post  puriGcacionem  beate  virginis,  Hennel  Müller  von  Wachen- 
heim unde  Heile  Contzelman  von  Ginenheim  wurdent  burger. 

Unde  Jacob  von  Wile  der  iude  hftb  sin  burgreht  uf,  feria  secunda  ante  purificacionem, 
4&  a.  d.  MCCCXLVII. 

A.  d.  MCCCXLVII,  sabbato  ante  conversionem  Pauli,  Hane  von  F.lreslat  wart  burger. 
A.  d.  MCCCXLVII,  sabbato  ante  palmarum,  Herbort  von  Hochdorf  wart  burger. 
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A.  d.  MCCCXLVII,  feria  quarta  post  corporis  Christi,  Sendorlin  Jöselins  sun  von  Brüns- 
sebach der  iudo  holte  sin  burgreht  uf. 

A.  d.  MCCCXLVII,  vigilia  penthecostes,  Kathcrin  rclicla  Conrat  Heppenstil  de  Bühel 
wart  burger. 

A.  d.  MCCCXLVII,  feria  sexla  ante  Martini,  Metza  Kahren  dohter  von  Swebichenheim  s> 
wart  burgcrin. 

A.  d.  MCCCXLVII,  feria  quarta  post  Martini,  Jolians  Johan  Heinbürgen  seligen  sun  wart 
burger,  unde  Hinwart  von  Ringeinheim  wart  ouch  burger,  vigilia  omnium  sanetorum. 

A.  d.  MCCCXLVII,  feria  secunda  ante  Katherine,  Jacob  Hoveman  filius  Hcilmanni  Hovc- 
man  de  Danstat  wart  burger.  10 

A.  d.  MCCCXLVII  Reinhart  der  Hüne  von  Genrespach  hub  uf  sin  burgreht. 

A.  d.  MCCCXLVIII,  reria  quarta  post  mediane,  Lewen  vröwc  von  Halle  die  iudin  hüb 
uf  ir  burgreht. 

A.  d.  XLVIII  Johans  Kiebingen  der  verwer  wart  burger. 

A.  d.  MCCCXLVIII,  feria  sexta  infra  octavam  penthecostes,  Conrat  Schiffe)  von  Hasclach  >s 
wart  burger. 

A.  d.  MCCCXLVIII,  festo  pasce,  Jacob  Brusse  von  Landowe  hüb  sin  burgreht  uf. 

A.  d.  MCCCXLVIII,  in  die  Marie  Magdalene,  Brune  Ysackes  witewe  von  Didensheim  die 
iudin  wart  hurgerin,  unde  ir  sun  Moisse  bort  zu  ir. 

A.  d.  MCCCXLVIII,  feria  secunda  post  Bartholomci  apoMoli,  her  Anshelm  von  Dftden-  to 
wilre,  ein  canonikc  ilez  stifles  zü  dem  düme  zü  Spire,  wart  burger. 

A.  d.  MCCCXLVIIII,  feria  secunda  ante  Johannis  baptiste,  Heile  Bügel  hüb  uf  sin 
burgreht. 

A.  d.  MCCCXLVIIII,  feria  secunda  ante  penthecostes,  Metze  Wisechin  unde  YVernher  ir 
husherre  hübent  uf  ir  burgreht.  etc.  etc.  s5 

Anhang  VII :  Straf  Verfügungen. 

Auszüge  aus  dem  ahtbuch  der  Stadl  Speyer. 

Im  Speyer.  St.  Arch  Act.  nr.  694,  Papiercod.  in  folio,  von  verschiedenen  Hunden  in  der 
zweiten  Hälfte  des  XIV  J<ü,rhn,,derts  geschrieben.  Der  Cod.  enthüll  vorwiegend  Straf- 
erkenntnis.se  des  Rates  und  der  Monatsrichter,  ausserdem  einige  die  Judengemeinde  so 
betreffende  Ratsbrschlüsse  und  ein  ausführliche*  Protokoll  über  den  1386  von  einigen 
Speyerer  Burgern  gemachten  Versuch  einer  eigenmächtigen  Besetzung  des  Rates.  —  Alt 
ahtbuch  ist  der  Cod.  in  dem  Schlusspassus  dieses  Protokolls  bezeichnet.  —  Die  mit 
einem  '  versehenen  Notizen  sind  durchgestrichen. 

Dis  sint  soliche  lute,  die  der  stat  umb  ir  missetal  verwiset  sint,  die  sint  geschriben,  do  u 
man  zalte  von  gots  geburten  dusent  iar  druhündert  und  sesse  und  drizig  iar,  an  sante 
Martins  tage : 

Von  ersten  Reinlmlt  Regenboge,  Mennenweg,  Herman,  Heinrich  Vrowentrüt,  Lümperlin 
von  Strazpurg,  Mecgelin  Vrowentrutes  geselle,  Hannes  Gümprechteshusen,  die  daten  die 
heinsuche  in  Wilhelms  bus  an  der  winbrücken  in  disem  seibin  iare.  40 

Item  1  Peter  Schalhart  von  Heidelherg  sol  rumen  zwene  mande  und  geben  1IH  üb.  hall., 
dominica  post  assumpeionis  beate  virginis,  anno  domini  MCCCXLII. 


>  Diese  Not»  ist  von  etwas  späterer  Hand  eingefügt. 
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"Item  Hug  Doubers  sun  genant  Wibesname  sol  die  stat  und  den  burgban  und  die 
banzüne  rumen  von  nu  vassenacbt  über  ein  iar.  Das  geschach  anno  domini  MCCCXXXVI, 
an  sanle  Nirlaus  abende. 

*  Kern  Hans  Stozilns  sün  sol  die  stat  römen  ein  iar  von  sante  Andres  dage  der  nu 
s  enweg  ist  umb  die  rede,  die  er  au  den  rat  getan  bat.  Anno  domini  MCCCXXXVI,  dominica 
post  Andree. 

Item»  Weidung  und  Wigeln  sollent  rumen  XL  wochen  und  ir  ieglicher  geben  XX  lib. 
ball.  Anno  domini  MCCCXLII,  in  die  Barnabe  apostoli. 

Nibelung  ist  verteilt  der  stat  ewekliebe  umbe  einen  dötslag,  den  er  getan  hat  an  einem 
10  bender  der  burger  was. 

Item  Fritze  genant  Raisam  von  Landowe  ist  der  «tat  verteilt  ewekliebe  umb  einen  dötslag, 
den  er  det,  do  man  zalte  von  gots  geburten  dusent  iar  druhundert  iar  und  sesse  und  drizig 
iar,  für  den  wihenaebten. 

Item  Henlinus  Schonescheider  ist  der  stat  verteilt  umb  einen  dötslag,  den  er  det  an 
i&  Klotziln  dem     n  knechte. 

Item  Heintze  Bender  in  der  becherergazsen  ist  der  stat  verteilt  umb  einen  dötslag,  den 
er  det  an  Hanse  von  Strazburg  dem  milier. 

Item  Heintze  Schreier  der  weher  sol  die  stat  eweklich  rumen  unde  uf  den  eil. 
Item  Henneln  Wolfram  ist  verteilt  umb  einen  dötslag  an  eim  drescler. 
*'j        Item  Henneln  Wolframs  sün  ist  verteilt  umb  den  dotslach  an  dem  dresseler. 

*Item  Bertolt  der  becker  von  Ostringen  sol  die  stat  rumen  ane  genade  biz  an  den 
wizensuntag  umb  das  daz  er  Siden  hat  geslagen,  und  dar  nach  uf  des  rates  gnade.  Diz 
geschach  an  sante  Katherinen  abende. 

"Item  Otte  de  Sarworchte  sol  die  stat  rumen  achtzig  wochen,  die  ginge  an  dem  dins- 
tage  vor  sante  Bartholomeus  dage,  anno  domini  MCCCXXXVII. 

Item  Ulrich  Zimmcrman  genant  Büchilnouwe,  Swebilns  knecht,  und  Heintze  genant 
Büchilnouwe  sint  der  stat  verteilt  ewikliche  umb  einen  dötslag,  den  sie  taten  zürne  Hoten- 
kopphe,  do  man  zalte  von  gots  geburte  dusent  iar  druhundert  iar  und  siben  und  drizig  iar. 

'  Item  Heintze  Bruninges  sün  sol  die  stat  rumen  virtzig  wochen  und  zwentzig  phunt 
gebin.  Diz  geschach  an  dem  suntage  in  der  crueewochen. 

"Item  Heilen  dochterman  uf  dem  altenbortor  sol  rumen  zehen  wochen  und  fünf  phunt 
gebin.  Actum  in  die  penthecostes,  anno  domini  MCCGXXXVIII. 

Item  Merkein  Rafen  umb  soliche  missetat,  das  er  der  stetde  scharwechter  iagetc  by 
nacht  mit  gewaphenter  hant,  ist  uf  gesetzet,  ob  er  wider  den  rat  oder  daz  gerichtc  furbasscr 
85  utzicht  missetü,  daz  man  in  blenden  sol,  und  wanne  er  ein  meszer  oder  swert  dreit,  als 
dicke  er  das  tüt,  als  dicke  sol  er  fünf  phunt  heller  gebin. 

Item  Contze  genant  Grützenbuch  sol  die  stat  rumen  eweklich  umb  den  dotslach,  daz  er 
Henneln  genant  SteinGnger  erslug,  anno  XL. 

Item  Hennel  Oleier  sol  rumen  ewiclichen  umbe  den  dötslag,  den  er  det  an  Hennel 
*o  Attensbache. 

Item  Contze  Bucking  ein  schifknecht  ist  der  stad  ewekliche  verleilt  umb  das  das  er  Kyl 
den  muller  erslüg. 


l  Dieser  Eintrag  ist  von  etwas  späterer  Hand  eingefügt.  Der  Name  Weidung  ist  durchgestrichen. 
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Item  Julians  Vogge  mit  «lern  barthe  und  Jekiln  Brcndilns  sün  von  Slrazburg  sullen 
rumen  igclicher  vir  wachen  und  zwei  phunt  gebin,  und  wart  uzgcbotten  virtzehcn  tage  nach 
phingesten. 

*  Item  Brendiln  und  Herl i In  Cimmcrmannes  sfme  sollen!  rumen  igclicher  zehen  wochen 
und  fünf  phunt  gebin,  der  wart  uzgehotten  dri  Wochen  nach  phingesten.  a 

'  Item  t:iaus  Sigehart  sol  rumen  vir  wochen  und  II  lib.  gebin,  an  dem  dinstage  dri 
woeben  nach  phingesten. 

'  Bein  meisler  Bertolde  der  stetde  eimmermans  husfrowe  und  sin  tocliter  sullent  vir 
phünt  beller  gebin. 

Item  Wernher  Heder  ist  der  slat  verteilt  ewekliche  umbe  den  dolslag,  den  er  det,  das  10 
er  Bissehart  den  bedder  erslug,  do  waren!  lichter  Wernher  Sidenswantz,  Bennau,  Ileilman 
I^bart  und  Albrechl  Heidenrich. 

Item  anno  domini  M0CCXXXVI1I,  an  dem  dunrestage  nach  Symonis  et  Jude,  Hans 
Gerung,  item  Julians  und  Walther  von  Gemunde  gebruder  haut  einen  dotslag  getan. 

'Item  dictus  Bolsz  der  visschcr  sol  die  stat  rumen  ewekliche  umb  einen  dotslag,  daz  «» 
er  Conrad  Kysel  erslug,  anno  domini  MCCCXXXVIII. 

Item  Conrad  Kysel  sol  die  stat  rumen  ewekliche,  daz  er  genant  Rotsz  den  visscher  erslug, 
anno  domini  MCCCXXXVIII. 

Item  Merkilu  der  metzeler  der  iude  sol  die  stat  ewekliche  rinnen,  daz  hat  der  rat  uber- 
komen  umbe  sine  büsheit.  Bise  warent  maiitrichter  :  Sigel  Gotschalk,  Dolde  Betziln,  Hans  *> 
Verlin  und  Contze  Hiseilin. 

Wernher  Hilgesang  der  weher  sol  die  stat  rumen  eweklich  umb  einen  dotslag,  den  er 
det,  das  er  erslug  Hembsen  genant  Frideberg  den  wober,  des  iarcs  do  man  zalle  dusent  iar 
druhundert  iar  und  nun  uud  ilrizig  iar. 

Bern  Claus  Bertram,  Contze  sin  siln,  Heintze  Spangel  der  cursencr  sollent  ewekliche  i& 
rumen  umb  einen  dotslag,  den  sie  daten,  daz  sie  datent  an  Gilies  von  Ache,  do  warent 
mantrichter  Fritze  zur  Tuben,  Conrad  Bilgerin,  Peter  von  Landowe  und  Claus  Bynecke. 

Item  dictus  Gunncr  der  ustozer  und  Wunderer  der  wober  sullenl  rumen  ewekliche  die 
stat,  dar  umbe  das  sie  Visscbiln  den  winknecht  erslugen,  anno  domini  MCCCXXXIX. 

Item  Claus  genant  Mulnhusers  sfln  des  schuchsuters  sol  die  stat  rumen  ewekliche,  dar  umb  *» 
das  er  eine  vrowe  dotslug  bi  Binkeuberg,  achtage  nach  phingesten,  anno  domini  MCCCXXXIX. 

Philips  der  kerricher  sol  die  stat  rumen  ewekliche  umh  den  dotslag,  den  er  det  an 
genant  Mag  dem  brunnentregil,  anno  domini  MCCCXL. 

Item  Sifrit  der  bender  von  Kolle  sol  ewicliche  rumen  umbe  den  dotslag,  den  er  det  an 
Johans  von  Friburg  dem  bender,  anno  domini  MCCCXLII,  feria  quinta  ante  I'rbani  pape.  » 

Item  der  rat  hat  uberkomen,  das  Bertolt  genant  Warmal,  Heintze  Knoppilmans  dochter- 
man,  kein  mezser  oder  swert  tragen  sol  als  lange,  bis  ime  der  rat  daz  erleube,  bi  einre 
penen  V  lib.  ball.,  und  sol  ouch  von  dem  vorgenanten  Knoppbelmanne  recht  nemen  für 
gerichte  unverzogenliche,  als  er  ime  ouch  hat  getan.    Dis  geschach  anno  domini  MCCCXLI. 

Item  Johans  Hatzenbühl  sun  der  winkneht  sol  rumen  XX  wochen  und  geben  X  lib.  40 
hall.,  anno  domini  MCCCXLII,  in  die  Jacobi  apostoli. 

Itcin  der  rat  hat  uberkomen,  das  man  Süzkint  den  iuden  vahen  sol,  wanne  er  zfl  Spire 
kummet,  und  sol  in  legen  uf  den  turn  als  lange,  bis  er  hundert  lib.  beller  git  und  nil 
minre,  umb  die  inissetat,  das  er  gesagel  hatde  uf  Johans  Verlin  und  Dietzcn  zürne  Hirlze, 
er  helde  in  drizig  phunt  heller  gelobet,  und  das  nit  war  was,  und  do  der  rat  ime  dar  umb  « 
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bezserunge  wolte  uf  Selzen,  <lo  entran  er  uz  der  sliit.  Actum  anno  domini  MCCCX  LI,  an 
dein  wihenaeht  abende. 

Item  Meiner  Moisse  kneht  von  Garlach  der  iude  sol  rumen  vier  woohen  und  geben  zwei 
phunt  beller,  umbe  daz  er  Joseph  Koel  den  iuden  slüg  und  raufte  mit  beratem  mute,  anno 
a  domini  MCCCXL1I,  sabbato  ante  festum  trinitatis. 

Item  Julians  Ebelin  heders  sun  vor  dem  rinburgetor  ist  vervviset  der  stat,  er  und  Koller 
der  bederkneht,  ir  ieglicher  für  X  Hb.  hell,  umbe  messer  rouflen.  Actum  circa  palmarum, 
anno  domini  MCCCXLIL 

*Item  Johan  Schreier  der  hinge  sol  vier  vvochen  rumen  und  zwei  phunt  heller  geben, 

10  der  für  uz  in  die  Marcellini,  anno  domini  MCCCXLU,  da  zemale  warent  rihter  Wernher 
Sidenswantz,  Bennau,  Uietze  zum  Hirtze  und  Johans  Otde. 

"Claus  Hennekin  der  woher  sol  rumen  vir  vvochen  und  II  IIb.  geben,  Her  für  üz  virt- 
zehen  tage  für  ostern,  anno  XLI. 

Genant  Oleizappe  sol  rumen  VIII  wochon  und  IUI  lab.  geben,  der  für  fa  an  dem  fritage 

11  in  der  oslerwochen. 

Item  Maggrelle  der  heder  ist  uzgevnrn  für  ein  phunt  umh  ein  messer  reflfen. 

Albrecht  Hans  Phruinbonies  kriecht  der  ist  der  stat  verteilt  ewekliche  umbe  einen 
dotslag,  den  er  det,  daz  er  eine  varnde  vrowe  erslug,  anno  domini  MCCCXLI,  feria  sexta 
ante  Johannis  hapliste. 

«o         Item  Zarte  der  gartener  ist  der  stat  ewekliche  verwiset   uinb  einen  dotslag,  den  er  det, 
daz  er  einen  smyt  erslug,  anno  XU,  feria  quinta  ante  ascensionem. 

Item  Heintze  Wirich  Ciir<eners  sün  ist  der  stat  verwiset,  umh  das  er  sinen  bruder 
erslug,  anno  domini  XLI,  ante  festum  pentecostes. 

Item  genant  Lonys  der  muller  ist  die  stat  eweklich  verbotden  umbe  einen  dötslag,  den 
*ä  er  det  an  Heile  genant  Smyzse  dem  winknechte,  anno  domini  MCCCXLI,  für  den  wihenachten. 
Item  genant  Koltelcrc  der  heder  ist  der  slat  verwiset  ewekliche  umh  einen  dotslag,  den 
er  det  an  Heinrich  genant  Rinfisz  dem  kumpherre,  anno  XLI. 

Item  Lise  der  winkneht  von  Wormesze  ist  verwiset  der  stat  ewielicho  umbe  einen 
dotslag,  den  er  detd  an  Claus  Hatzenbühl,  anno  domini  MCCCXLU,  crastino  Germani 
so  confessoris. 

Item  Rurich  von  Frankenfort  sol  rumen  ewiclichen  umbe  den  dotslag,  den  er  detd  an 
Liesche  dem  dücher,  under  den  rihtern  Wernher  Sidenswantz,  Berman,  DieUe  zürn  Hirtze 
und  Jolians  Otde. 

Item  Volmar  Viseber  sol  rumen  ewicliclien  umbe  einen  dotslag,  den  er  det  an  eime 
85  schöchsutcr. 

Item  Peter  Gelphrat  und  Geisser  der  srbifkneht  sollent  umbe  ire  missetat  die  sie  getan 
hant  ewiclichen  die  stat  rumen,  anno  domini  MCCCXLIII,  feria  secunda  ante  nativitalem 
virginis,  daz  baut  sie  bede  zu  den  heiligen  geswom. 

Item  Andres  Sigel  lieckers  sun  sol  rumen  ewiclichen  umbe  den  dotslag,  den  er  det  an 
*">  Heintze  Würfel  dem  winknehte.  Actum  anno  domini  MCCCXLV,  feria  sexta  post  Margarete 
virginis. 

Item  Heintze  Knabe  sol  rumen  ewiclichen  umbe  den  dotslag,  den  er  detd  an  einre 
bubeschen  vrßwen.  Actum  anno  domini  MCCCXLV,  sabbato  post  Margarete  virginis. 

Wir  der  rat  zü  Spire  hant  uberkomen  einmuteclichen  umhe  Voitze  Buntekin,  den  wir 
*8  begnadet  hant  wider  in  unser  stat  zu  komenne,  daz  der  seihe  Voitze  niemer  ratman  werden 
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sol  noch  niemer  keinen  rat  besitzen  sol  hie  zü  Spire,  unde  ouch  daz  er  niemannes  fürspreche 
fürbazer  nie  sin  sol  an  deheime  gerillte  hie  zü  Spiro  noch  niemannes  wort  dün  in  deheincn 
sachen,  unde  ouch  daz  er  fürbazer  nie  frideber  sin  sol  unde  keinen  krieg,  werre,  zweiunge 
oder  uflauf  machen  sol  in  unser  stat  under  unsern  bürgern,  als  daz  ouch  der  selbe  Voitze  zü 
den  heiligen  einen  gestanden  eil  gesworn  hat  stete  unde  vesle  zu  haltenne  unverhrochen-  '■> 
liehen  mit  solichen  fürworten,  werc  ez,  daz  er  iemer  wider  dirre  vorgeschriben  dinge  deheins 
detde  mit  Worten  oder  mit  werken,  unde  des  bereld  würde  mit  zwein  oder  mit  drin  erbern 
lüten,  vi ö wo n  oder  mannen,  daz  er  danne  die  stat  zu  Spire  darnach  ewiclichen  rumen  sol 
unde  niemer  nie  burger  noch  scdclhaft  werden  zü  Spire,  ane  alle  Widerrede  eins  ieglichen. 
Actum  anno  domini  MGCCXLIIII,  feria  secunda  post  doininicam  invoeavit.  10 

Anno  domini  MGCCXLIIII,  I  rbani  pape,  gab  Meier  von  Hütelingen  der  iude  sin  burg- 
reht  uf,  dar  umbe  sol  er  in  disen  nehesten  zehen  iaren  niemer  burger  zü  Spire  werden. 
Actum  ut  supra. 

'  Anno  domini  MCCCXLV,  feria  quarta  ante  epiphaniam  domini.  Wir  der  rat  zü  Spire 
sint  überkamen  über  Walhamen  sun  des  beckers  uf  der  bach,  der  beretd  wart  vor  uns,  ia 
daz  er  wider  got  unde  sine  liebe  müter  übel  geret  hatde,  mit  namen  daz  er  sprach,  solte 
got  sine  müter  gefrien,  unde  ander  sehomelich  wort,  unde  dar  umbe  gevaugen  wart  unde 
geleit  uf  den  turnen  unde  abe  dem  turnen,  wanne  er  her  zü  Spire  kumet,  daz  man  in  mit 
rüten  für  die  stat  slahen  sol,  unde  niemer  in  die  stat  kumen  sol,  er  bringe  donne  vor  einen 
brief  von  dem  babeste  oder  von  dem,  der  sinen  gewalt  hat,  daz  imc  die  selben  wort  abe  w 
genomen  sint,  unde  daz  er  die  gebessert  habe.  So  daz  geschiht  unde  er  den  briet"  bringet, 
so  sol  er  her  wider  in  kumen,  unde  niht  e.  Actum  ut  supra.  Darnach  ist  über- 
k umon,  wanne  er  den  vorgenanten  brief  bringet,  daz  er  die  vorgenanten  wort  gebihtet  habe 
unde  buhsse  emphangen  habe,  daz  er  damit  sol  her  wider  in  die  stat  kumen  unde  sol  dez 
slahens  ledig  sin.  «s 

Anno  domini  MCCCXL  quinlo,  feria  secunda  post  dominicam  invoeavit.  Wir  der  rat  von 
Spire  sint  überkomen,  daz  Ileintze  von  Kollo,  der  Bilgerin  sun  zflm  Barto,  unde  Rüdolf  Geis, 
dez  knehl  von  Wangen,  küsters  zürn  tüme  zü  Spiro,  sollout  die  stat  zü  Spire  ewiclichen 
rumen  umbe  den  dotslag,  den  sie  getan  hant  an  Sigel  Gotschalke,  unserme  burger,  der  zü 
der  zit  da  sie  in  erslügent  ein  ratherre  waz  zü  Spire.  so 

Anno  domini  MGCCXLVI,  sabbato  ante  Martini  episcopi.  Drutinan  meister  Sigel  Beckers 
sun  sol  rumen  ewiclichen  umbe  den  dotslag,  den  er  det  an  Glörich  Vasse  dem  winknehte. 

Anno  domini  MCCCXLVII,  feria  secunda  post  iudica.  Umbe  soliche  getat,  als  Ger  der 
winkneht  gevangen  wart  unde  uf  den  turn  geleit  wart,  hat  der  selbe  Ger  urfohe  versworn, 
dal  er  daz  niemer  gerochen  sol  an  die  burgermeister,  den  rat  unde  unser  bürgere  oder  an  ss 
unser  dienere  oder  an  ieman  anders  sunder  oder  samet.  Unde  dez  hant  für  in  gesprochen 
zü  merre  Sicherheit  Georie  der  hinge,  Wernher  Weger,  Johans  Spange!  unde  Bertholt  Gleser, 
also  were  daz  der  vorgenante  Ger  die  vorgeschriben  ding  iemer  gebreche,  so  sollen!  sie  unserre 
stat  geben  drfl  hundert  phunt  hellere  zü  pene,  unde  sol  man  daz  gelt  von  in  nemen.  Für 
daz  selbe  gelt  ha»  in  ouch  der  vorgenante  Ger  alle  sine  güt  zü  underphande  versetzet  unde  w 
verbunden.     Actum  ut  supra.     Etc.  etc. 
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Anhang  VIII ;  Bericht  eines  Münzers  über  die  Veränderungen  des  Rates. 

Bericht  eines  Speyerer  Hausgenossen  über  die  Sireiligkeiten  zicischen  den 
Zünften  und  Hausgenossen  wegen  Besetzung  des  Rates,  und  besonders  über  die 
Vorgänge  des  Jahres  1340. 


Kundt  sey  gethan  allen  unscrn  naclikomen,  wie  die  allen  gar  vor  langen  1  und  alten 
zeitlen  den  ratli  zu  Speyer  besessen  haut,  unnd  wie  die  dannen  von  geschmehet,  geleidigt 

Iii  und  zuletzt  dannen  von  getrungen  unnd  gezwungen  sint  und  genomen,  unnd  auch  wie  die 
hauPgenoPen  ihr  freiheU  genomen  sindt  und  dannen  von  getrungen  sindt,  also  wir  es  von 
unsern  eitern  gehört  haut  und  es  uns  auch  einstheils  wol  gedencket  unnd  es  gesehen  hant, 
und  das  dies  unnd  viel  und  in  maniche  weise  geschehen  ist,  also  hienach  geschrieben  statt. 
Zum  ersten  male,  in  den  alten  zeitten,  dap  zwölfi"  von  den  alten  einen  ewigen  rath 

»  besassen  und  den  besassen  mit  groPen  ehren,  würde,  friden  unndt  gemach  des  raths,  des 
landt-s  unndt  der  statt  und  auch  meinig  iahr  sf<(sse»t],  darnach  stundt 1  die  gemeinde  uf  unndt 
sprachen  zu  dem  rath,  sie  wolten  auch  zwölff  von  ihnen  zu  ihn  setzen  in  den  rath,  das  sie 
auch  wüsten  unnd  sehen,  wie  sie  mit  der  statt  gut  umbgengen  und  wo  es  hin  kerne.  Die 
alten  und  der  rath  lehnent  sich  fast  und  sehr  dawidder  und  betten  es  gern  gewehret,  das 

»  sie  bey  ihrem  rath  und  rechten  und  auch  die  gemeinde  bey  ihren  ehren  und  bescheidenheit 
verblieben  werendt,  des  was  in  die  gemeinde  zu  starck,  unnd  wurdent  getrungen,  das  sie 
mustent  die  zwölff  von  der  gemeinde  mustent  laPen  bey  ihn  sitzen.  Unndt  do  die  zwölff  etwa 
viel  Lahr  bey  ihn  sassent,  do  erkanlhen  sie  unnd  sahent,  das  die  alten  und  der  rath  mit  der 
statt  gutt  getrewlich  umhgingen  unnd  die  statt  unndt  burger  mit  allen  trewen  meinten,  da 

äo  sprachen  sie  aber  zu  dem  allen  rath,  sie  erkennen  unndt  Sebent  wol,  daP  sie  erberlich, 
weiP  unnd  biderb  wereut  unnd  die  statt  und  der  stette  gutt  mit  groPen  trewen  meinten 
unnd  ehren,  und  verdurbent  sie  dabey,  und  sprachent  sie  wolten  sie  den  rath  wider  laPen 
besitzen,  also  sie  möglich  von  recht  und  von  alter  her  beseßen  werendt.  Der  alt  rath  werel 
sich  des  aber  fast  unndt  scher  und  sprachent  zu  ihn  also,  sie  wolten  sie  nit   von  ihnen 

35  lassen,  wan  es  ihn  aber  in  ihren  sin  kerne,  so  wollen t  sie  sie  aber  argwonen  das  sie  nit 
recht  thetten  und  wollten  sie  dan  aber  tringen  unnd  bey  ihn  sitzen.  Also  worden  sie  aber 
getrungen  von  der  gemein,  das  sie  sie  müstent  laßen,  unnd  do  verbliebent  aber  die  zwölfte 
von  dem  alten  rath  sitzen  manich  iahr,  biP  zu  den  gezeitten,  das  der  Schaff  zu  der  Ecke 
unnd  der  von  Kolle  ufgingent  und  mit  andern  erberent  von  den  alten  besassen. 

•0  Und  zu  denselben  gezeiten  do  begindt  sich  die  gemeint  aber  gegen  dem  rath  vifleinen 
und  rettendt  dem  rath  und  auch  besonder  den  rathmannen  ubell,  unndt  wan  ihn  under- 
weilcn  der  rath  gebott,  das  wolten  sie  nit  halten  und  warent  dem  rath  ungehorsam.  Und 
dan  so  iagenten  sie  einem  rathman  seinen  knecht,  dan  erschlugent  sie  einem  seinen  knecht, 
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^1m*  dem  S/xyer.  St.  Arch.  Act.  nr.  IS,  Papiercodex  in-8%  von  einer  Hand  des  XYIII  Jahr- 
hunderts. —  Hau,  Regimentsverf.  1,  24  Anm.  netzt  die  Abfassung  diene«  Berichtes  in 
das  XV  Jahrh.,  ror  1429.  Der  Verfasser  war  aber  offenbar  selbst  noch  Zeuge  der  Vor- 
gänge den'  Jahres  1341)  (s.  S.  497.17) ;  auch  scheint  der  1369  verbannte  Rudolf  von 
Offenburg,  der  1307  mm  letzten  Male  Bürgermeister  war,  noch  im  Amte  gewesen  zu  sein 
(s.  S.  501,42).  Da  ferner  Martin  von  Gernwrsheim  1300-1304  das  Schultheissenamt 
bekleUlete,  fällt  die  Abfassung  dieser  Tarteischrift  vermutlich  zwischen  1364  un<l  1369.  — 
Teilweise  gedruckt  bei  Rau  1,  26.  39  ff. 
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tmncJt  den  rath  dick  unnd  viel  trungent,  zwingen!,  leidigcnt  unnd  Schmechten  wider  ihr 
eydt  unnd  ihr  ehr,  unndt  den  haußgenoßen  dick  unnd  viel  ihr  Freiheit  gebrochen  hallt,  unnd 
sie  auch  in  manichc  weiß  geschmecht  und  geleid  igt  haut,  und  das  die  große  ungnadt, 
schmacheit,  gewalt,  ungehorsam,  leydung  also  dick,  also  viel,  also  fast  unnd  in  also  maniche 
weiße  geschach,  das  es  der  rath  nit  mehr  o<ler  lenger  leiden  wolt  oder  möcht.  Da  sprachen 
die  von  dein  rath,  es  ist  ein  groß  wunder,  das  die  der  genieint  nit  erkennen  wollenl,  das  sie 
uns  also  einem  rath  mit  starcken  eyden  verbunden  sint  und  uns  gehorsam  sollen  sein,  unnd 
an  uns  so  gräflich  brechen!  [und  auch  an  uns  so  grußlichen  brecbenl]  und  leidigen!  und 
schmchenl  unnd!  auch  nit  gedenckent,  das  wir  sie  wol  trungent  darzu  mit  tinsern  herrn, 
ritten»  und  knechten,  freunden  und  inagen,  die  wir  an  uns  han,  das  sie  uns  gehorsam  10 
müstcnt  sein.  Da  gedacht  der  rath  unnd  wart  zu  rath,  wie  sie  die  gemeinde  und  sonderlich 
die  ihr  haupt  waren  wollen  underweißen,  das  sie  dem  rath  gehorsam  werent.  Seindt  ihn 
nun  die  geinein  zu  mechtig  und  zu  stank  was  unndt  das  nit  zupringen  mochten  mit  ihn 
selbe,  do  sprachent  sie  und  würbent  an  ihr  herrn,  ritler  und  knechten  und  an  ihr  gutten 
freundt  und  inage,  das  sie  bey  ihn  werent  uf  ein  zeit  und  wollcndt  inen  das  helffen  straffen  i& 
und  underweißen,  das  sie  ihnen  gehorsam  weren  als  einem  rathe,  dem  sie  geschworen 
hetten,  billich  und  müglich  sollen  sein.  Und  do  die  zeit  kam  als  das  beschehen  solt,  unnd 
ihr  guten  freundt,  die  sie  gebet len  und  besprochenn  ballen,  herbey  kamen,  des  wardl  die 
gemein  gewarnet,  das  der  uffsatz  gehindert  wardl  und  nit  möcht  fürgang  hau.  Des  Wardt 
die  gemeint  erzurnel  ulier  die  alten  und  sprachent,  sie  wollenl  die  stat  vorrahten  han,  und  *> 
hiePent  unndt  schultent  sie  verretcr  unnd  ihn  manche  große  schmochet  erbottent  und  ihn 
daran  unrecht  Ihettent,  wan  sie  zu  erber,  zu  weiß,  zu  frouie,  zu  biderb  darzu  warent  und 
auch  zuvil  ehrn  und  zu  gnug  darzu  hattent,  und  auch  erkantenl  und  wißenl  wol,  daß  sie 
ehrloß,  trowloß  und  meinaiilig  an  der  stall  weren  worden,  unndt  den  aller  versehmehesl 
und  unwerdt  worden  weren  den,  den  sie  die  statt  iiigeben  hettent.  Darumb  ist  es  wol  »5 
mercklich  und  glaublich  unndt  auch  wahr,  das  es  kein  verrelhens  war,  und  das  es  ihn 
darumb  geschach,  das  sie  die  gemeinde  darzu  wollen  bringen,  das  sie  dem  rath  gehorsam 
werendt,  alß  sie  müglich  und  billich  thun  sollen  unndt  auch  schuldig  werendl,  also  auch 
darvor  geschrieben  sieht.  Unnd!  darnach  müstent  der  rath  unndt  die  freund»,  die  umh  den 
ulsatz  wuslent,  von  der  statt  entweichen,  seit  ihn  mißlungen  was,  dan  die  gemeindt  het  ihn  so 
lepp  unnd  gult  genohmen.  Do  hegunte  die  gemeindt  aber  die  haußgenoßen  und  die  alten 
unnd  die  erbern,  die  weder  rath  noch  thatt  darzu  geben  hetten  noch  darumb  wißent, 
schmehen,  leydigen  und  schellen!,  sie  werendl  verreter,  unnd  also  warendt  alle  erbar  leut 
in  großem  schrecken,  furchten  und  sorgen,  unnd  für  ihr  thor  weder  zu  weeg  noch  zu  sieg 
gedorslent  gehen,  unnd  ihr  leib  und  ihr  gutt  mustent  besorgt  sein.  Und  also  stunt  uf  groß  « 
krieg  und  zweiung  zwischen  den  alten  und  der  gemeinde  und  zwischen  den  innern  und 
äußern.  Das  wordent  die  statt  von  Straßburg,  von  Meinz,  von  Worms,  von  Franckfort  unnd 
von  Oppenheim  innen  und  gewar,  unndt  sandten  ihr  erbern  hotten  von  ihren  reiben  her 
in  die  statt  gen  Speier,  zu  verhören  unnd  zu  verminen  unndt  zu  schlichten  die  zweihung 
und  mißhcllung  zwischen  den  parlen.  Unndt  also  kamenl  vier/eben  herr  von  den  sletten  und  « 
underwindeut  sich  der  sach  und  verhortent  ansprach  unnd  widerredt  und  antwort,  die  viel 
und  groß  unndt  manigfaltig  was,  von  iedweder  parthey.  Da  brachtent  sie  es  daran,  das  alle 
burger,  beide  die  haußgenoßen  und  alten  und  alle  gezunffl  unnd  alle  gemeinde  unnd  alle 
wonigen  uff  ein  seit  und  die  unsern  und  alle  ihr  helffer  uf  die  ander  seit,  verlicPent  unnd 
gabent  es  in  der  vierzebender  handt,  und  schwürent  auch  alle  sonder  unnd  sament  von  « 
beyden  parten  leiblich  zu  den  heiligen  für  sich  und  alle  ihr  nachkomen  hinder  sie  ein  rechten 
anlaß  also,  was  die  vierzehen  sezenten  möchtent  unndt  ausprechent  noch  ansprach  unndt 
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antwortt  ieder  parley,  das  daß  immer  ewiglich  stell  unnd  veste  und  unverbrochenlich  gehalten 
solt  werden,  und  wer  imermehr  darwider  Ihete,  daß  der  trewloß  unndl  erloß  unnd  meineidig 
solt  sein.  Also  machtent  die  vierzehen  ein  recht  redlich  ewige  sune  zwischen  den  parthey 
und  schlichtent  und  richtent  alle  zweyung  und  missehelingung,•  die  zwischen  ihn  was,  und 
5  heschriebent  das  und  machtent  des  brieire  danlbcr,  die  noch  dis  tags  heissent  die  sunehrieff. 
Unnd  under  andern  artikeln,  die  sie  heschriebenl  und  aufsprachen»,  do  sprachent  sie  alle 
die  zweyhung  und  mißhellung  wcrend  gesehen  von  des  raths  wegen,  und  darumh  so  woltent 
sie  den  rath  also  besetzen,  das  sie  holTent  und  getrawentent  zu  dem  liehen  gott,  das  es 
nimmermehr  noht  peschee.  Do  besatzlent  sie  den  rath  also  und  noment  und  außerkorent 

»o  vierzehen  von  den  geziinirten  unnd  vierzehen  von  den  erbarn  leutten,  und  die  acht  und 
zwenlzig  soltent  den  rath  besitzen  das  iar  auch  hiß  zu  dem  zwolfTlen  lag,  und  wan  der 
zwöltfte  tag  kerne,  so  soltent  dan  die  vierzehen  erbern  ander  vierzehen  außer  den  alten  und 
erbern  außerwelen,  unndt  die  vierzehen  von  den  gezuntTten  auch  vierzehen  von  den  gezuntTten 
außwelen,  und  die  aht  und  zweintzig  soltent  aber  den  rath  besitzen  das  iahr,  unnd  also 

is  solt  der  rath  ewiglich  und  unverbrochenlich  erweit,  besetzet  und  gehalten  weiden.  Auch 
sprechent  und  heschriebent  in  demselben  brielT,  das  man  den  hauPgenoPen  alle  ir  freyhei», 
die  sie  hettendt  von  königen  unnd  von  kaysern,  halten  und  beschirmen  sollen!,  und  sonderlich 
als  die  briefT  beseytent,  die  sie  darüber  hettendt  unnd  ihn  der '  rath  gegeben  unnd  besiegelt 
mit  der  statt  inpesiegell  bette.  Unndt  also  schlichtent  sie  unndt  rachtont  unnd  sunenten 

*>  alle  spene,  zweygunge,  missehclung  von  arliculn  zu  articuln,  von  puneten  zu  puneten,  unnd 
machtent  ein  ewi^e  sune  unnd  freundtschafft  zwischen  den  parthey  und  nimermehr  darwider 
zuthunde,  wer  aber  darwider  tehte  und  der  artickel  einen  oder  mehr  breche,  daß  der 
trewloß,  erloß  und  meineidig  solle  sein.  Und  also  wardt  die  sune  aufgesprochen,  beschrieben, 
von  den  vierzehen  anlaßmannen  besiegelt  mit  ihren  eigenen  ingesigelen  unndt  mit  der  statt 

K  Speier  ingcsiegell,  und  also  wardl  von  leiden  parthey  geschworn  lieblichen  zu  den  heiligen, 
die  sone  unnd  den  sonc  -briet  ewiglich  für  sich  und  alle  ihr  nachkommen  stell  unndt  vest 
unnd  unverbrochenlichen  halten  unndt  auch  zubehalten,  also  auch  darvor  geschrieben  sieht. 

Unndt  do  die  rachtung  also  geschach  und  der  rath  und  die  geniein  also  besetzet  wardl, 
do  begundt  es  gar  kurtzlichen  darnach  die  vornehmen  unnd  die  gewaltigen  von  der  gemeinde 

so  aber  verdrißen  unnd  mißfallen,  das  sie  in  dem  rathe  von  den  alten  übersetzt  warendt,  unndt 
gingent  zusamen  und  worden  zu  rath  und  schwurendt  und  nlobentent  zusamen  heimlich  und 
verholen,  das  sie  die  sune  unnd  raebtunge  nimmer  zwentzig  iahr  siel  unndt  vest  hallen 
wolten,  unnd  das  war  auch  gar  hcholen  under  ihn,  unnd  das  stund)  also  lang  biß  zu 
Knopffelmans  gezeitten.  Der  war  ein  goltschmidt  unnd  war  von  der  gemeinde  und  ging  uff 

«4  unndt  wardt  gewaltig,  unnd  der  treib  also  großen  gewalt  unndt  ubermuth  in  dem  rath  an 
der  slatt  und  sonderlich  an  den  haußgenoßen  unnd  auch  an  gar  viel  erbaren  leutten,  die  alle 
in  großem  schrecken  unndt  forchten  saßendt  bey  seinen  Gezeiten.  Unnd  under  anderme 
gewalt,  den  er  treib  unnd  beging,  do  sprach  er  eines  mals,  die  haußgenoßen  die  halient  und 
besitzend!  einen  halben  rath,  und  wan  sie  einen  oder  zween  under  uns  babent,  so  halient 

*°  sie  die  zöge  und  den  mehrertheill,  also  sein  wir  alwegen  ubersetzt  von  ihn,  unnd  wardt  do 
zu  rath  und  sprach  zu  den  haußgenossen,  die  vierzehen,  die  ihr  zu  dem  rath  sollent  geben, 
der  sollent  ihr  nit  mch  dargeben  dan  zwölff,  und  sollent  zwen  von  der  gemeint  außkießen, 
die  von  ewren  wegen  bey  den  zwölffen  sollent  sitzen.  Das  war  den  haußgenoßen  leydt  und 
schwer,  das  an  ihne  also  die  ewige  geschworn  sone  und  sone  brief  gebrochen  wardt.  Und 

J5  das  mustenl  sie  leiden  und  halten,  dan  sein  und  der  gemeindt  gewalt  war  zu  groß  und 
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waretldt  sio  zu  kranck  und  unmechtig,  darnieder  sich  zu  stellen.  Und  also  wardl  der  rath  aber 
besetzt  und  verändert,  unnd  stund!  das  aber  also  lang  biß  die  zeit»  nelieud  begonde,  das  sie 
geschworen  und  gelobt  battent,  das  sie  die  sone  nimmer  zwanlzig  iabr  halten  wollen.  Und 
do  es  kam  in  das  neun/ebenste  iabr,  und  zu  derselben  zeit  da  hat  die  statt  geschlagen,  und 
gingent  auch  die  weifen  heller,  das  ein  gute  müntze  und  auch  ein  gute  werunge  war,  unnd  a 
die  müntz  wart  anderstwo  und  so  großlieh  unnd  so  sehr  gefelscht,  das  so  großer  iamer  unnd 
clage  wardt  in  dem  lande  unnd  in  der  statt  von  der  «Oeningen  wegen,  das  niemandt  den 
amiern  geweren  kundt  oder  möchte,  wan  die  leutb,  die  es  nit  erkanten,  die  veikorent  das 
gutt  mit  dem  bösen.  Do  gingent  die  gwaltigen  von  der  gemeinde  zusamen  und  worden  zu 
rathe,  wie  sie  wollen  die  haußgenossen  und  sonderlich  die  an  dem  wechssei  sassent  woltent  10 
zeihen,  das  sie  das  böß  gelt  betten  herbracht    und  hellen  das  landt  beschissen.   Unnd  also 
gewinnen!  die  haußgenoßen  großen  haß  unnd  unglimpf  unnd  sie  groPen  glimpf  unnd  rei  ht  von 
der  gemeinde  und  von  dein  lande,  das  sie  den  großen  falsch  und  unrecht  straffen  unnd 
rechtfertigen  woltent.  Also  wahr  ihr  ufsatz,  wie  sie  mit  falsch  unnd  mit  unrechtigkeit  die 
gemeiodt  an  sich  lUgendl,  das  sie  desto  gedorsllicher  und  desto  freylicher  und  auch  mit  glimpf  14 
mochlent  die  sone  geprechen  und  die  haußgenoßen  von  ihre  freyheit  und  von  dem  rath 
getringen.  Unnd  do  sie  das  also  zu  rath  wardent,  do  gingent  sie  zu  den  haußgenoßen  unndt 
sprachen!  zu  ine :   Lieben  freund! ,  «lie  gemeinde  ist  gar  sehr  erzürnet  über  euch  und 
sprechent  und  zeihen!  euch,  ihr  haben!  «las  böse  gelt  herbrarht  und  das  landt  beschissen 
mit  der  bösen  werungen,  und  seindt  großiglich  in  ihren  haß  gefillen,  und  sorgent,  dieweill  40 
das  sie  mutwillig  seindt  unnd  selbweltig,  das  ihr  von  ihn  großlich  geschmehet  und  geleidigel 
werdent  und  wir  des  nit  behaupten  mögen,  und  das  wer  uns  getreuliehen  leid!  und  verkerneul 
das  gern,  ob  wir  mochlenl.  Und  darumb  das  wir  die  gemeindl  slillen!,  so  habenl  wir  gedacht 
und  rathent  euch  und  sonderlich  den,  die  an  dem  wecbßel  sitzend!  und  die  do  unschuldig 
sindt  daran,  das  ir  uf  die  tburn  wollen!  gehn  und  ewer  unsehuldt  erhielten,  und  welcher  ö 
auch  das  nit  endethe,  das  wer  ein  zeichen  das  er  schuldig  were,  und  wollen!  wir  ihn  auch 
darvor  haben,  und  wan  das  also  besebicht,  so  wollenl  wir  mit  der  geineint  reden,  das  auch 
die  sollen,  das  wir  hoffent  und  gelrawent,  das  sie  ewer  unsehuldt  wol  sollen!  ufnernen  und 
euch  herwider  ablaßen  unnd  euch  für  unschuldig  haben!,  es  were  dan,  das  man  etliche  funde, 
der  hußwürdig  were,  das  wir  doch  nitt  gelrawent,  wan  wir  euch  alle  für  unschuldig  und  30 
für  biderbe  leut  habent,  den  muste  man  vielleicht  straffen.  Unnd  do  sie  also  freundtlichen 
und  gantl  lugeidlichen  den  haußgenoßen  riettendt,  do  wonteut  sie,  sie  meinten  sie  mit  großen 
trewen,  unnd!  erkantent  unnd  wißent  sie  nit,  das  sie  sie  mit  also  großen  falschen  unlrcwen  unnd 
mit  falschem  bösem  hertzen  meintent.  Do  folgenden  sie  ihn  und  sprachent  :  Wir  wollen  es  gern 
thun,  unndt  gingent  uf  die  thurne,  unnd  do  sie  sie  also  uf  die  thurne  brachtent  mit  ihren  8* 
süssen  worlen  und  mit  ihren   laisdien  hertzen,  da  hatten  sie  die  mauß  in  der  fallen,  do 
zigcnl  sie  sie  schlechtiglich,  sie  heften  das  böß  gelt  herprarht,  und  brachten!  das  in  die 
gemein,  darumb  daß  sie  ihren  haß  auch  gewunnent,  und  sprachen  zu  ihn,  sie  müstent  alle 
sterben  oder  sie  müstent  aber  ibrn  rath  unnd  alle  ihre  freiheil  ufgeben.  Und  also  wardt  aber 
große  rede  und  murmelung  von  aller  gemeint,  unnd  sprachen,  sie  weren  vor  gewest  verrelter,  « 
und  nun  so  weren  sie  feischer.  Also  wart  große  noth  unndt  rath  über  die  haußgenoßen,  und 
warent  in  nöten  und  in  ängslen.  Des  würtenl  die  statt  gewahr  und  santten  ihr  erbern  hotten 
her,  und  do  die  herkomment,  do  hellen  sie  darzwischen  gern  geredt,  das  die  haußgenoßen 
bey  ihren  ehren  und  bey  ihr  bescheidenbeit  werendt  verblieben,  und  thaten  ihren  er  nst  fleißig 
darzu,  unnd  zu  dem  lotsten  mal  do  bestalten  sie  aber  ein  stund!  in  dem  kreuzegang  zu  dem 
thum  und  wollen  aber  besehen,  ob  sie  ein  guttlicheit  zwischen  in  kondent  finden.  Do  hieß 
man  die  haußgenoßen  gehn  uf  die  eapell  sanl  Loreulzen,  und  do  sie  alle  sament  die  alten 
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erbern  und  die  iungon  dahin  kommcnt,  do  worden!  sie  besetzet  von  ihren  widderparten  an 
allen  Ihoren  und  porten,  das  ihr  keiner  auß  oder  davon  niorht  keinen.  Und  do  die  hotten 
von  den  stellen  aber  sollen!  «wischen  in  deidingen,  do  sprachen!  sie  von  der  gemeint  also  zu 
ihn  :  Do  ist  kein  deidinge  oder  ralh  mehr  daran,  wan  schlechtiglieh  die.  uf  il>-n  thornen 
5  Liegen!  und  alle  haußgenoßen  müslcnt  alle  sterben,  oder  sie  müstent  uns  den  rath  und  all  ihr 
{reihet!  ufgehen.  Do  antworlent  die  haußgenoßen  und  sprachen! :  W[fr]  wollen  sie  bitten  und 
Legeren,  das  welcher  under  uns  es  verschuldet  habe,  das  sie  dem  sein  recht  Ihundt  und  uns 
die  andern  latent  Verbleiben,  also  wir  möglich  verbleihen  sollen!,  wan  wir  alle  nil  entgelten 
sollen!,  ob  einer  oder  zweit  under  uns  unrecht  hell  gethan,  das  wir  doch  nit  getrawenl,  oder 
aber  wir  wollen!  es  an  das  recht  stellen  und  wollen!  uns  das  wol  und  wc  laßen  Ihun,  oder 
aber  sie  laßen!  uns  gleich  alle  von  der  statt  Ihren.  Das  wart  ihn  aber  fnrgelegt.  Do  kament 
die  holten  aber  herwider  zu  den  haußgenossen  und  sprachen!  :  Wir  sagen  euch  unnd  künden 
änderst  nicht  finden  oder  geteidingen  ',  dan  do  enist  nit  änderst  daran  und  wollen!  es  also 
gehab!  hau,  ihr  müßent  alle  sterben  oder  mfißent  ufgehen  den  rath  und  ewer  freiheit.  Do 

«5  erschracken  die  hauPgenoPeti  gar  sehr  und  wustent  nit,  was  sie  angriffen  oder  thun  sollen, 
und  gedachten!,  wie  sie  getrungen  und  gezwungen  groPlich  wordent,  beide  das  ihr  kinde  und 
ihr  freunde  uf  den  thurnen  gefangen  werent,  und  sie  in  der  Capellen  auch  gefangen  warendt 
und  getrungen  werent  mit  großem  frost,  dan  es  war  vor  den  weinachten  und  war  j;ar  kall, 
unnd  die  allen  eiber  leulh  fröre  über  die  maß  sehr,  und  wult  man  ihn  kein  klut  geben  noch 

*o  in  die  capittelsluhen  laPen.  Unnd  do  sie  so  großlieh  getrungen  waren!,  und  ihn  weder  glimpf 
noch  rech!  noch  bescheidenheil  widerfahren  möeht,  und  ihrs  leibs  unndt  guts  besorgent 
waren!  unnd  in  grüßen  uötten  und  engsten  warent,  do  musten  sie  thun  alP  gefangen  leulh 
ttn<l  muslent  den  ralh  unnd  ihr  freih[ei7]  und  alle  ihre  brief,  die  sie  hettent  von  königen 
und  von  keipern  mit  gülden  bullen  besiegelt  ufgehen  und  daruf  verzeihen,  oder  sie  müstent 

25  alle  darumb  gestorben  sein.  Unnd  do  die  groPe  gewalt  also  an  ihn  lieschach,  do  wardt  ein 
brief  darüber  gemacht  und  geschrieben,  das  die  hauPgenoPen  gingen!  williglich  und  gern 
von  dem  ralh  und  ihr  freiheit,  und  do  wardt  der  ralh  verändert  und  besetzet,  also  er  noch 
heut  diß  tags  silzet,  änderst  als  die  sone  der  sönebrief  begriffen,  beschrieben  und  geschworn 
wardt. 

uo  Do  das  also  geschach,  do  gingen!  sie  zu  den  geistlichen  richteru  unndt  batendt  sie,  das 
sie  den  brieff  besiegelten! .  Do  wollen!  sie  es  nil  thun,  dan  sie  erkantent  und  wuslent  wol, 
das  die  haußgenoßen  getrungen  und  gezwungen  wordent  darzu,  und  auch  das  dem  bischoffe 
und  dem  sliffl  von  Speier  sein  recht  und  leben,  von  dem  wir  es  hant  zu  lehen  und  er  es 
fürbaß  halt  von  dem  reich,  geschwecht  ward,  darumb  wolten  sie  es  nit  versigeln.  Do  beste- 
ns gelten  sie  den  brief  mit  der  slett  insiegell  unndt  sprachen  zu  den  haußgenoßen,  sie  solten 
ihn  auch  versiegeln.  Do  sprachent  sie:  Wir  haben  kein  ingesiegcl  und  gewonnent  nie  keins. 
Do  trungen  sie  aber  die  haußgenoßen,  das  sie  ein  ingesiegell  müstent  thun  machen  und 
graben',  und  mustenl  den  brief  damit  hesigeln.  Doch  so  wardt  den  haußgenoßen  behalten 
unnd  beredt  in  demselben  brieffe,  das  sie  sollen  haben  den  wechßel  und  das  geeicht  an  der 
M  münlze,  als  sie  es  von  alter  her  gehapt  betten,  [tote]  auch  derselb  brieff  besagt.  Unndt  wardt 
das  ine  gehalten  biß  etwa  viel  iahr,  biß  zu  der  zeit  daß  Ruffel  von  Offenburg  gewallig  ward, 
der  auch  großen  gewalt  hat  unndt  trieb  in  der  stall  und  den  haußgenoßen  auch  gar  sigent 
was,  unnd  soll  man  wißen,  das  alle  die  do  gewallig  werden!  von  der  gemeint  hie  zu  Speier 
die  haußgenoßen  hassent  und  auch  die  gemeinde,  wiewol  sie  ihren  gttnst  haltent,  mit  ihren 


ib        1  getreidingen :  Cod.      »  Veber  die  Siegel  der  Hausgenossen  s.  Hurster,  Ausgang  der  Sp  Hausg. 
in  der  Zttchft  f.  d.  Geich,  d.  Oberrh.  36,  385  Amnerk. 
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falsch™  unlrewen  und  worten  riarzu  bringen,  ilas  sie  auch  ihren  immunst  und  haß  gewinnen!. 
Und  geschieht  das  darunih,  das  sie  alle  tage  große  sorge  hahent,  das  die  haußgenoßen  wider 
gewallig  werdenl,  dan  sie  erkennen  wol  und  wißent,  das  sie  sie  von  dem  gewalt  und  von 
ihr  freiheit  verstoßen  haut  und  <las  mit  gewall  besitzend!,  also  darvor  geschrieben  stent,  und 
sie  von  dem  gewalt  verstoßen  worden  hey  KufTels  gezeiten.  I>o  wardt  Schultheiß  Martin  von  a 
Germersheim,  des  Clein  Sigclliuns  doehterman,  der  war  auch  den  haußgenoßen  ungünstig, 
der  bracht  zu  mit  RulTelu,  das  die  haußgenoßen  darzu  getruiigen  worden!,  das  man  in  gebott 
und  nocli  heul  <liß  tags  geheut  under  der  müntzen  und  auch  änderst  wo,  das  sie  müstent 
antwortton  an  ilas  Schultheißen  gericht  und  in  der  wechseil  auch  nit  gehalten  würdt  also 
redlichen  als  man  solt,  und  also  wirdt  ihnen  auch  nit  gehalten  der  letst  hrief,  der  über  sie  i« 
geben  wardt  und  sie  hesiglen  muslent,  also  darvor  geschrieben  statt. 

Es  ist  zu  wißen,  also  darvor  geschrieben  sieht,  das  die  hauBgenoßen  und  die  alten,  die 
zu  der  zeit  gedungen  waren  wo[»v/e*i],  das  sie  ihr  freiheit  und  den  rath  inustent  ufgeben 
und  auch  brief  für  sich  und  alle  ihr  nachkomeu  inustent  geben,  das  sie  das  williglichen 
und  gern  tbaten,  das  sie  das  nit  williglicheu  und  gern  thaten  und  auch  nit  mechtig  warendt  is 
zuthun,  und  das  das  wol  zu  Widerreden  und  zu  antwortten  ist  in  maniebe  weiß,  alß  es  hienach 
geschrieben  steht. 

Zu  dem  erstenniale,  das  die  haußgenoßen  unnd  die  alten  von  dem  rath  unnd  von  ihr 
freiheit   mitt  großem  gewalt  getrungen   seindt  und  gefangen  und   gelhurnt  seindt,  das  ihr 
freiheit  und  rath  musten  ufgeben  unnd  ihn  nit  mit  rechtem  gerieht  angewonnen  wardt,  also  so 
vorgeschrieben  stett. 

Zu  »lern  anderumale,  das  die  alten  die  haußgenoßen  nit  mechtig  werent  im  nachkomen 
ihr  freiheit  unndt  ihr  recht  ufzugeben  oder  zu  entweren,  wan  die  freiheit  brief,  die  sie 
haltendt  von  kaysern  und  von  künigen,  die  stundont  und  sagetendt  nit  allein  die  haußgenoßen, 
die  zu  den  gezeitten  warendt,  sie  sagetent  auch  allen  ihren  nachkomen.  Darumb  mochtent  js 
die  alten  ihm  nachkomen  ihr  freiheit  und  ihr  recht  nicht  vergifften  noch  vergeben,  wan  sie 
also  wol  gefreit  seint  und  auch  also  vi!  rechts  dazu  hahent  also  die  alten. 

Zu  dem  drittenmale,  das  haußgenoßen  ampl  ist  ein  erb  eins  ieglichen  haußgenoßen,  dem 
es  angeerbet  ist  von  seinem  vater  und  von  seinen  alffordern,  und  auch  [trem]  es  die  hauß- 
genossen  gegeben  [und]  gegünnet  habent  und  zu  dem  erb  entpfangen  haben»,  wie  mochten  *> 
nun  die  alten  manichem  haußgenoßen,  die  dozumall  nit  in  der  statt  do  warent  otler  bei  der 
ufgabe  enwaren,  oder  inaniehem  iungen,  die  dozumal  lebelent  unnd  sein  auch  ein  erb  warent 
und  nit  gewalt  oder  recht  zu  ihn  oder  uImt  sie  hatten  oder  auch  ihr  erb  nit  entworent,  ihr 
recht,  ihr  freiheit,  ihr  vetterlich  erbe  ufgebent  entweren  und  ufgeben  unnd  enterben. 

Zum  vierten  male,  man  sol  wißen,  das  alle  die  freiheit,  die  die  haußgenoßen  habent  von  $s 
keylern  und  von  königen,  das  ein  hischolT  von  Speier  von  einem  reich  dannen  von  gelehent 
ist  und  ein  schirmer  soll  sein  aller  ihr  freiheit,  unnd  wer  die  freiheit  breche,  der  wer  dem 
bischoff  verfallen  sein  'große  peen»  und  auch  einem  müntzmeister,  den  die  haußgenoßen 
erwelent  und  imc  antwortent  den  stap  unnd  das  müntzmeister  ampt  licht  selber  von  der 
haut,  und  darumb  so  würdt  der  rath  alle  iar  gefragt  von  eins  bischoffs  wegen  uf  den  40 
zwölfflen  lag,  so  man  die  ampt  lenhl,  ob  man  den  haußgenoßen  ihr  freiheit  gehalten  habe, 
also  man  ihn  sie  von  alter  hero  halten  solle,  wan  ein  bischofl*  gelobt  unndt  geschworn  hat 
dem  stifft,  alle  seine  recht,  freiheit  und  lehen  zubehalten  und  zubeschirmen,  und  also  sint 
die  haußgenoßen  furbaß  belehenl  von  einem  bischoff  und  von  einem  stifll  zu  Speier.  Nun  ist 
es  also,  das  wer  sein  lehen  do  soll  oder  wil  ufgeben,  er  sol  die  lehen  ufgeben  in  seines  « 

'  Am  Rande  von  anderer  Hand :  fünffzigk  pfnnt  goldt. 
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herren  handt,  von  dem  er  die  lohen  enlpfangen  ball.  Nun  mustent  die  alten  ihr  freiheit  und 
lehen  ufgeben  in  der  handt,  die  sie  trungen  darzu,  und  wardt  nit  ufgeben  in  des  reiches 
handt  oder  in  des  bisehofl's  hant,  von  den  sie  gelchenet  warent,  unnd  danimh  was  die  ufgabe 
unndt  der  verzig  unmechtig. 
I  Zu  dem  fünfften  male  sol  man  wiPen,  wer  da  helehent  ist  von  einem  herren,  das  der 
sein  leheti  soll  also  tragen  und  halten  und  besitzen,  das  die  lehen  seinem  herrn  icht  geergert, 
geminret  oder  geschwechet  werden.  Und  darumb  da  die  alten  ihr  freiheit  und  ihr  leben 
mustent  ufTgoben,  do  wardt  dem  reich  und  dem  bistumb  und  dem  stifft  ihr  freiheit  unndt 
ihr  lehen  georgert  unnd  geminret,  unnd  darumb  war  aber  der  verzig  und  die  ufgabe  von  den 
10  allen  unmechtig. 

Zu  dem  sechsten  mal,  ob  die  haußgcnoPen  williglich  unnd  gern  hellen  den  rath  und  ihr 
freiheit  ufgeben,  so  heltent  sie  doch  die  macht  nit  gehabt,  der  gemeinde  zuerleiben  oder 
zuhelffen  und  darzu  slewren,  das  sie  thetent,  unndt  ihr  eydt  und  wider  die  sune  und  wider 
den  sone  brief,  den  sie  geschworen  hallen  ewiglich  steht  und   vest  zuhalten,  so  werendt  die 

15  gemeindt  auch  nit  mechtig  mit  dem  rechten,  das  sie  dem  rcudi,  einem  bischoff  und  dem 
si[ifftc]  zu  Speier  und  den  baußgonoß[en]  ire  fj-eiheit  und  ihr  recht  minrelent  und  nement 
und  den  rath  vercndcrten  und  anders  besatzenlont,  dan  sie  geschworen  hatten  den  vierzehen 
von  den  Steden,  den  haußgcnoßen  ihr  freiheit  zuschirmen  und  zuhalten  den  ratli  zubesetzen 
und  zubesitzen  und  die  sone  und  den  sone  brief  ewiglich  sleel  unnd  vest  zuhalten  unnd 

so  nimmermehr  darwider  Ihunde,  also  der  sone  brieff  besagt  um!  davor  geschrieben  sieht,  ihr 
freiheit  und  den  rath,  das  das  ihr  nachkomen  nit  schuldig  sindt  den  verzig  und  die  ufgabe 
zuhalten  von  manicher  handt  sachen  wegen,  also  eins  theils  darvor  geschrieben  sieht  und 
sonderlich  darumb,  wan  die  gemeinde  die  nachkomen  nit  halten!  oder  hallen  wollen!  und 
auch  brechent  die  sone  und  auch  die  rachtungen  und  auch  den  Bunebriefle,  das  ihr  eitern 

n  und  vorfarn  vor  geschworn  handt  für  sich  unnd  alle  ihr  nachkomen,  do  zu  dem  mal  da  die 
sune  gemachet  wart  unndt  auch  darnach  neunlzehen  iar  aneinander  alle  iar,  so  man  den 
ralh  besatzt  uf  den  zwölfflen  tag,  alle  zunfll  und  alle  gemeinde  schwurent  zu  den  heiligen 
uf  dem  hoffe  die  sone  unnd  den  sonebrieff,  den  ihr  vorfahrn  globt  und  geschworn  betten, 
ewiglich  steht  und  vest  zuhalten,  und  das  auch  mit  der  stette  und  auch  mit  andern  sletten 

ao  und  mit  der  viertzehen  anlaßmanueii  ingesiegell  besiegelt  wardt.  Seit  nun  die  gemeindt  und 
nachkomen  nit  haltent,  noch  minre  seindt  die  hauPgenoPen  und  ihr  nachkomen  schuldig 
zuhalten  d[ie]  zunffte  unnd  die  ufgabe  und  den  verzieg,  die  ihr  altern  gethan  h[o>i(],  die  weder 
globt  oder  geschworn  war,  wan  die  alten  von  der  gemeinde  ihr  nachkomen  mehr  verbunden 
hant  mit  eyden  und  mit  brieffen,  das  sie  hallen!  sollent,  das  sie  vormals  glol>et  und  geschworen 

35  habent,  dan  die  allen  hauPgenoPen  ihr  nachkomen  verbunden  habent  das  dar  zu  sie  ihr  vor- 
farn verbunden  hant,  also  darvor  geschrieben  stell.  Das  die  hauPgenoPen  mit  großem  gewalt 
und  ohne  gericht  und  unverschulter  ding  gesloPen  seindt  von  dem  rathe  und  freiheit,  das  ist 
wol  mercklich  daran,  wone  als  ein  rath  ist  das  oberste  gericht.  Nun  was  der  halbe  rathe 
von  den  hauPgenoßcn  von  der  gemeinde  besetzet  und  gefangen  zu  sant  Lorentien,  so  bat  der 

«  ander  halb  ralh  keine  macht  und  was  unmechtig  und  mocht  auch  kein  lichter  gesein,  wan 
der  nit  ein  voller  raht  was  noch  der  mehrerteil  was,  darumb  geschach  es  ihn  von  den  mit 
gewalt  und  ohne  gericht,  die  richter  nit  enworent.  Ob  sie  danne  sprechent,  sie  hetten  es 
verschuldet  mit  boPheit  und  weren  uberwunden  mit  gericht,  das  sie  ihr  freiheit  und  rath 
verloren  hetten,  so  sprechent  sie  widder  die,  die  des  lichter  gewest  werent,  wann  wer  es 

«6  mit  gericht  also  geschehen,  das  man  doch  nit  erfindet  mit  der  warheit,  so  weren  sie  unge- 
recht falsche  richter  gewesen,  wan  nach  gottlichen  und  geschriebenen  recht  ist  es  also, 
wo  mit  einer  sündet,  mit  demselben  soll  er  auch  büPen.  Nun  zigendt  sie  die  u(  den  tornen 
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gefangen  wahren,  die  warendt  felsch[er]  und  hotten  die  muntz  gefelschet.  Wer  es  nun  also 
gewePen,  sie  sollen  ihn  «Ion  Wechsel  verhotteu  han  und  genomen  hau,  do  ließent  sie  in  den 
wechßcl  und  nament  den  ralh,  an  dem  sie  sie  neust  nit  zigent  oder  schuldigelen.  Auch  woren 
sie  ungerecht  richter  gewesen  daran,  wan  woren  die  gelangen  also  gewest  also  man  sie  zeich, 
so  hellen  sie  nit  allein  gothan  widder  die  statt,  sie  hellen  ein  ganlz  landt  beschissen,  darum  b  5 
sollen  sie  einer  gemeinde  unnd  einem  gantzen  landt  zu  beßerung  von  ihn  also  von  felschern 
gerieht  han,  also  das  sich  ein  ieglicher  daran  gestoßen  helle,  wan  ein  feischer  horl  in  einen 
keßel,  und  auch  mehe  einein  gerechten  richter  horl  auch  zu,  das  er  gleich  gerichl  halt  und 
nit  das  ein  recht  fertige  und  das  ander  nit.  N[kh]  warendt  ihr  etwa  vil  in  der  gemeinde,  die 
man  heleumet  und  schuldiget,  das  sie  das  büß  gelt  hetten  in  das  landt  bracht,  die  warendt  i« 
nit  darumb  zu  reden  gesielt,  wan  warumh  sie  betten  keinen  ralh  zuverließen.  Auch  soll  man 
willen,  das  kein  gericht  oder  gcrichts  weiße  über  sie  mehe  gehalten  ward!,  dan  das  sie  sie 
gefangen  und  besatzl  waren  ienc  uf  den  turnen  und  diese  ul  der  Capellen  zu  sant  Lorentien, 
das  kein  richter  noch  gericht  da  was,  es  geschehe  auch  alTter  der  t[««7<?Jzcit  und  zu  mitler- 
nacht,  do  was  kein  cleger  da,  was  auch  kein  gezeug  geleit,  der  sie  besetzt  und  auch  geschworen  U 


het  zu  den  heiligen,  das  den  falsch  von  m'ijstc,  do  war  auch  kein  urte[i/  uber]  sie  gegeben 
oder  gesprochen  {folgen  noch  i  '/t  ganz  zerfetzte  Zeilen). 


Berichtigungen  und  Zusätze. 


S.  5.  Urk.  5  auch  gedruckt  bei  Stckel,  Diplomata  (Mon  Germ.)  1,520 
S.  14,40  lies  :  et  quod  nos  quoque  addiraus— . 

S.  15,1  interpungire :  quam  Spircusi  episcopo  tradidimus,  ad  oblacionem  vero  Beienstein — . 
S.  40.  Urk.  46  ieUt  auch  gedruckt  bei  A.  Koch  :  Hermann  von  Salza,  ein  biograph.  Vernich  139 
&         S.  41,3  lies  :  dorn  um  Thi-othouicam  .i/,  doraum  Theothonicorum. 

S.  41J36.   Urk.  47  ietrt  auch  gedruckt  bei  Winkelmann  Acta  imp.  2,64  (nach  dem  Orig.  in  der 
Heidelb.  Univ.  Bibl).  —    Wegen  des  bei  dein  Erscheinen  des  II.  Bandes  der  Acta  imp.  bereits  weit 
vorgeschrittenen  Druckes  konnten  die  Citale  aus  demselben  erst  von  Bg.  49  an  an  der  gehörigen  Stelle 
eingefügt  werden. 
10         S.  56,35  lies:  dcbuit  et  interveuit. 

S.  90,16.  Die  Angabe  ist  irrig.  Die  Urk.  tst,  allerdings  nur  ganz  beiläufig,  erwähnt  und  gedruckt 
bei  Beinling,  Gesch.  1,521  Anm  1315. 

S.  152,37.  Duplivat  der  Urk.  197  im  Archie  des  Ver.  für  nassau.  Altertumsk  —  Vgl  Ann  da 
Ver.  für  nassau.  Altertk.  15,154. 
>»         S.  155,20  Die  Gewerbeordnung  ist  doch  icohl  früher,  etica  1280,  amusetren 
S.  227.  Urk.  2S5  auch  bei  Winkelmann,  Acta  imp.  2,236. 

S.  230.  Urk  289  gedruckt  bei  Winkelmann,  Acta  imp  2,")88  (unter  dem  Datum  Jan  9). 
S.  239  u.  240.  Urk.  301  «,  302  gedruckt  bei  Winkelmann,  Ada  imp.  2,291 
S.  245.  Urk.  308  gedruckt  bei  Winkelmann,  Acta  imp.  2,291. 
«o        S.  261.20  interpungire:  Sorse,  Munster  in  Erganwe ;  demnach  beläuft  sich  die  Zahl  der  Städte 
auf  90. 

S.  287.  Urk.  358  auch  gedruckt  bei  Winkelmann,  Acta  imp.  2,  30t 
S.  299,41  lies:  Badstube  zft  dem  esel  st.  Backstube  zft  dem  esel 
S.  311,35  lies :  Lichtenberg  st.  Lichteustein. 
«&        S.  312.  Urk.  386  auch  gedruckt  bei  Winkelmann,  Acta  imp.  2.319  ff 
S.  317.  Urk.  387  gedruckt  bri  Winkelmann,  Acta  imp.  2.323. 

S.  317,39.  Die  Urk.  ist  gedruckt  bei  Winkelmann,  Acta  imp.  2,324  nach  dem  Orig.  des  k.  Haus- 
archivs tu  Münclicn  (durch  H.  Bachmann).  Siegel  hängt,  gut  erhalten  :  Ludowicus  dei  gra-:ia  Roma- 
Dornm  imperator  Semper  augustus.  l'rudonti  viro  Gotschalko  dicto  Schaf  zu  der  Ecke,  civi  Spyrcnsi, 

so  suo  et  imperii  fideli  dilecto.  graciam  snam  et  omne  bonum.  In  loco,  qui  voeatur  der  Neuwe  hof, 
Spyrensis  dyocesis,  qni  olim  ad  monasterium  in  Hemmynrodp.  Cystersiensis  ordinis,  pertinuit,  et  in 
Omnibus  et  singulin  terminis  ad  eundem  locnm  pnitinentibus  te  tuosqne  heredes  ob  grata  servitia 
per  te  nobis  et  sacro  1  imperio  inpeusa  iudices  ordinarios  imperiali  anetoritatn  creamus,  constituimus 
et  faeimns  in  hiis  scriptis,  voWtes  nt  in  loco  et  terminis  predictis  tarn  in  civilibua  quam  in 

*6  criminalibns  causis  qnibuscnmqne.  eciam  si  penam  mortis  exigant,  habeatis  perpetuo  iudicandi 
ordinariam  potestatem.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liccat  hanc  nostre  creacionis  et  constitucionis 
graciam  infringere*  vel  «i  ansn  temernrio  qnomodolibet  contraire   Si  qnis  autem  hoc  attomptare 
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preeumpsent,  tocicns  qaoctcns  contra  hoc  egcrit,  gravom  nostre  maicstatis  mdignacionem  et  pen&m 
decem  librarum  auri,  quarum  medietatent  fysco  nogtro,  reliquam  vcro  medietatem  vobis  iniariam 
passis  applicari  volumns,  kp  noverit  gravitcr  incurrisse.  In  ruitis  rci  testimonium  presentes  conscribi 
maiestatisqtie  nostro  sigillo  prcsentibns  appenso  inssimus  communiri.  Datum  in  Ezlinga,  anno 
domini  millesimo  trecentesirao  trecesimo,  proxima  spxta  feria  ante  diem  palmarum,  regni  nostri  1 
anno  sedrcimo,  inipcrii  Tero  tercio. 

S.  318  u.  319.  Urb.  389  u.  390  gedruckt  bei  Winke/mann,  Acta  tmp.  2,326  u.  329. 

S.  332.  Die  hei  Lehmann  VI  eap.  7,  p.  60.',  mitgeteilten  rollständigen  Ratsrerseiehnisse  für  diu 
Jtihre  1331  und  1332,  von  denen  allerdings  das  letztere  starken  Bedenken  unterliegt,  lauten  nach  Vor- 
nalime  der  von  Hörster,  Zeitsehr.  für  die  Gesch.  des  Oberrh.  38,309  f.  nötig  gefundenen  Eectificaiionen :  iq 

1331 :  Conrad  Zoller  und  Siegehart,  Bürgermeister,  Job.  Pfrnmbanm  der  alte,  Hug  zur  Tauben. 
Fritzo  sein  DnuWr,  Hun  Kunitz,  Nirlaus  Brasse,  Sigel  Htm,  Ebelin  vor  dem  Monster,  Sigel  Gotschalk, 
Johannes  Sterre,  Peter  von  Landau,  Jacob  Knoltz,  Crone  Bernhoch.  —  Doldener  Kürschner,  Ulrich 
Daniel  Holtzmenger,  Dietz  zum  Hirsch  Weinleut.  Conrad  Böseler  Schuster,  Otto  Linweber.  Conrad 
Hiserlin  Metzler.  Hennel  zu  der  Mühlen  Rheinkaufrlent,  Ktossel  Tücher.  Adam  Kramer,  Conrad  14 
Bilgerin  Fischer.  Conrad  Bochinger  Becker,  Herbort  Schmitt. 

1332:  Feter  Pilgram  der  alte  und  Fritzmauu,  Bürgermeister,  Hartmnt  zum  Rothen  Schild. 
Fridrich  Fftchsel,  Anselm  von  Mftmpelgart,  Rüdiger  Ratzrnan,  Joh.  Knoblauch,  Heintzel  von  Landau. 
Reinecke  von  Pfortzheim,  Herbort  von  Neckerau,  Bentzo  von  Brettheim,  Johann  Verlin,  Johann 
Knoltz,  Hensel  Pfrnmbaum,  Berman  der  innge  —  Niclaus  Rinecke  Gewander,  Ebelin  Kleinsiegel  *> 
Rheinkanfflent,  Herman  Ferber  Tücher,  Siedelman  Metzler,  Heilman  Lebart  Leinweber,  Heiszman 
(l.  Heilmann)  der  Schmitt.  Henrich  von  Kanel  Becker,  Hennel  Strnbhar  Krämer,  Dietzo  Norman 
Holtzmenger,  Gotzo  von  Worms  Weinleut.  Znlcke  Fischer.  Henrich  Haberer  Weber,  Dietzo  Wilgeman 
Schuster. 

Nota :  Dabey  stehet  geschrieben :  Istortim  Seniornm  aliqni  tenebant  officia  ante  cassationem 
suam,  et  resignavernnt.  officia  simpliciier,  et  absque  omni  frande.  nt  dicebant  tnne,  et  habilitabant 
sc  per  hniusmodi  rennnciationem,  prout  tunc  informati  fnerunt  a  Consulibua,  ahter  non  potnisscnt 
eligi  ad  consulatum,  propter  officia  quae  tenebant,  prout  apparet  in  iuramento  qnod  praestant  Comnlea. 

S.  340.  Vrk.  404  gedruckt  bei  Winkelmann,  Ada  imp  2,334. 

8.  363.  Vrk.  113  gedruckt  bei  Winkelmann,  Acta  imp.  2,602  » 
S.  378.  Urb.  430  gedruckt  bei  Winkelmann,  Acta  imp.  2,351 

S.  386.  Der  Hat  von  1335  bestand  nach  Jlarster,  Zeitsehr.  für  die  Gesch  des  Oberrrh.  38,310  au* 
folgenden  Bürgern :  Hun  Knoltz  und  Eberhart  Andeler,  Bürgermeister,  Johanne*  Phrumbaum,  Ebelin 
vor  dein  Munster,  Hug  zft  der  Düben,  C.  /oller,  Peter  von  Landowen,  Fritze  zft  der  Düben,  Lentze 
zum  Hörne,  Sigelhftn,  Sigel  Ootschalk,  Dolde  Retzeln,  Jacob  Knoltz,  Joh.  Winter.  —  Ulrich  Daniel,  » 
Voitze  zum  Rysen,  Schuler,  Claus  von  Heydclberg.  Sygehart,  Cnnrat  Bilgerin.  Ulrich  Lonwer,  Dietze 
zum  Hirtze,  Heile  Syde,  Joh.  Linweter,  Drutder,  Adam. 

8.  392.  Der  Bat  von  1337  bestand  nach  Harstrr,  Zeitsehr.  für  die  Gesch.  den  Oberrh.  38,310  aus 
folgenden  Mitgliedern  :  Conrat  Zollcr  und  Claus  Rinecke,  Bürgermeister,  Johannes  Phrumbaum,  Ebelin 
vor  dem  Munster,  Hug  zft  der  Düben,  Hun  Knoltz,  Peter  von  Landowen,  Fritze  zu  der  Düben,  4« 
Lentze  zum  Dorne,  Sigelhftn,  Sigel  Ootschalk.  Dolde  Retzeln,  Jacob  Knoltz,  Joh.  Winter.  —  Ulrich 
Daniel,  Heintze  Knoppelmau,  Heunekin  Biereige.  Ebelin  Kleinsiegel,  Eberhart  Andeleher,  Cnnrat 
Bilgerin,  Ulrich  Lonwer,  Dietze  züm  Hirtze,  Heile  Syde.  Joh.  Linweter,  Drutder,  Adam. 

8.  486,42  lies:  10,  415-419  statt  9,  415-419 


REGISTER. 


A.  s.  Kiburg.  Elbewiuus  miles  Hohenlohe.  Lachen. 
Neifen.  Speyer  Domstift  schol.  Speyer  St.  Ger- 
man dec.  Waldeck. 

Aach  Ahe  (bad,  B.A.  Stockack)  261,18 

Aachen  Ache  Aquensis  243,13. 

Gilies  von—,  Einw.  zu  Sp.  1339:  494,26. 
Wilhelraus  advocatus  Aqu.  1255  i  63, 18. 

Aarau  Argawo  («cäio.  Kt.  Aargau)  261,21. 

Aarberg  Arberg  (»chic.  Kt.  Bern)  261,30. 

Aargau  Ergauwe  s.  Münster. 

Abenheim  (Hess.  Kr.  Worms),  Werner  von—  t. 

Speyer  Dornst,  preb.  Werner. 
Abraham  ben  R.  Ascher  Hallevy,  Mitglied  dp* 

Judenrats  zu  Sp.  1333  :  372,6 

—  a.  auch  Hecker.  Sinsheim. 

Absolon,  dietus--.  Bürger  za  Sp.  t  /JOS.  196.22. 
Ache  s.  Aachen. 

Adam  der  Krämer,  Bürger  zu  Sp.  (Matth,  1331 
1335.  1337.  1339):  400,19     506,15  37.43 

Adelbertus  s.  Albort. 
Adelbrath  946 :  5,1. 

Adelheid  -heit  -heidis  Adhelheith  Alheit  s.  Alzey 
Heinrich  von.  Beckerin.  Bilde.  Crafto.  Deutsch- 
land Kaiser  Heinrich  IV.  Dietrich  der  Gärtner. 
Eiseniuenger.  Elbewinns  miles.  Germersheim. 
Grenre  Johannes.  Merbotin.  Metz  Johann  von. 
Opilio.  Ravensburg  Berthold  Göler  von.  Rinecke. 
Scharfeneok  Heinrich  von  Schelre.  Schirmer. 
Ziegler. 

Adellinus  s.  Weissenburg  Achte. 

Adelvolcua  a.  Lachen.  Lambsheim  Speyer  L>om- 
atift  dec.  und  schol. 

Adolf  Adolfus  Adulfus  h  Deutschland  Kaiser  n. 
Kön. 

Advocatus  s.  Gotfried  advocatus.  Vogt. 

Affolterloch  Affeiterloch  (eingegangener  Ort  ewi- 
liehen  Altripp  und  Waldsee,  pfäU.  B.A  Spct/er) 
39,11.  254,12.  255,21.  458,31.  4G4.29. 

Agnes  s.  BrAdelin.  Köln  Heinrich  von  id.  alt  j 
Deutschland  Kaiser  Heinrich  III.  Frunt.  Nieder- 
loch. Scharfeneck  Heinrich  von.  Walheimer 
Lucgart.  Weisaenburg.  Weissenbnrg  Volkmar 


Ahe  I,  Aach. 
Alba  s.  Herrenalb. 

Albano  Albanus  (su.  ü.  Rom),  Gantelinua,  Biachof 

von—  1332:  347,21. 
Albero  s.  Speyer  Dornst,  can.  und  cell. 
Albert  Albrerht  — breht  AI-  Adelbertus 
Bürger  zu  8p.  1163  :  20,32. 
— ,  der  Weber,  Bürger  zu  Sp,,  Monatsr  1347 
442,29. 

— ,  Dienstmann  des  Grafen  Georg  von  Vcldens 
132H:  307,38. 

—  a  auch  Baden.  Bruchsal.  Brasse.  Kandel. 
Kölner.  Dagsburg.  Deutschland  Kaiser  u.  Kön. 
Deutschland  Kauzlei  archic.  Erligheim.  Gem- 
mingen. Habsburg.  Heidenreich.  Hohenberg. 
Jockgrim  f.achpn.  Lichtenberg  Lichtenstein. 
Möge.  Mutterstadt.  Nun.  (Idenheim  Prior. 
Offenbach.  Oestringen.  Pforzheimer  Pfrum- 
baum  Pfrumbaum  Johann  iun.  Remchingen 
Retschein  Reutlinger  Röfelin.  Rottenbnrg. 
Sachsen.  Schifferstadt.  Seidenschwanz.  Speyer 
bischüfl  Beamte  camer.  Speyer  Domstifi  dec. 
Speyer  St.  Guido  dec.  Speyer  St.  Trinit.  prep. 
Steinweiler  Summer  Udenheim.  Vogt.  Waib- 
stadt.  Wipfler. 

Albig  Alhcche  -hecke  (he**.  Kr.  Alzey) 

Anselm  von—,  miles  (2  rersch.)  1236:  48,19ff 

—  1319:  259,25. 
Emercho  von—,  miles  1236:  48,19ff. 
Gerlach  von—  s.  Speyer  Dornst  cant 

Albninus  s.  Elbewinus. 

Albus  s.  Elbewiuus 

Alexander  s.  Romana  curia  Päpste.  Speyer  Dom- 
stift dec. 

Alfeld  Aleveit  thunnöv  A.  St.),  Berthold  von 

UM .  21,8. 
Alfons  s.  Deutschland  Kaiser  u  Kön. 
Alheit  s  Adelheid. 
Alheim  s.  Dürkheim. 
Almau,  Pfaffe  zu  Sp.  1336  :  388,16. 
Almonnin,  Else—,  Bürgerin  zu  Sp.  1314:  21^,2 
t  1322  :  276,39  ;  ihre  Tochter  Margarete  8.  Kür- 
schner Fritz. 
Alradus  s.  Speyer  Dominic.  frati 
s 
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Alsheim  Albisheim  (pfäl*  BA  Spnferj.  Alshoimor 
Strasse  88,3«. 

Altkirrh  -kilrh  (että»$.  Kr  8t)  261,22. 

Alfdorf  -dorff  (6.  EtkkMbe»)  265,12.  289,49. 
Conrad  von—.  Sp.  Minist.  1236 :  48,37 
Eberhard  von—,  Sp.  Min.  1236:  1S.37 

Eckebrecht  von-,  mo.  2' 4.2. 

Ramnng  von — .  Sp.  Min.  1236:  48,37. 
Alt  heim  Altoim  (eingegangenen  Dorf  bei  Offenbach 

a.  d.  Queich.  pfuU,  RA  Landau)  70.34 
Altspeyor  -spira,  bona  in—  30.31 
Alzey  (Aett.  Kr.  Stadt) 

Heinrich  von—  genannt  von  Oppenheim  a. seine 
Gattin  Adelheid  126» :  84.3f. 

Gerhard  Truchsess  von—  1333:  343.42 
Ameliietis  dux  c.  664  :  2,14. 
Anagni  Anaguia  [sh.  6.  Rom)  .'»1.1    tili,  12.')  <n,l 

Andolor  -Icher  -lecher,  Bürger  zu  Speyer 

Eberhard—,  Binder  des  Heilmann  67,43.  1313: 
811,289,  1330:  321,31.  'Bürgerin.  1333.  1335. 
1339,Ratsh.  1337,  ««toter.  1343.  1345.  ZuiAfr. 
1314  1346):  367,5.  372,28.  374.5.  3*7,14.  402,5. 
403.4,  410,3».  412,3'!.  413,15  425,3.  42-<,H0. 
434,27.  408,89.  506,33.42;  seine  Gattin  Gutta 
67,43. 

Heitmann—,  Brnder  des  Eberhard  1313:  211,868 
Monatsr.  1347:  412.31.  Zwülfr.  1348:  452,13 

Johann  -.  Monatur.  1344.  42S.22.  Zirölfr.  1345: 
434.32. 
Andereke  -erka  s  Ecke. 

Andernach  -nache  -narnm  [Kr.  Mayen.  H  11  Koh- 
len;) 245,40.  I.  auch  Paxnu 

Andreas  -dies  st.  Becker  Sigcl  Heppenheim.  Speyer 
Dornst,  schol.  Speyer  St.  German  preb.  Stein.  > 

Anebos  -boz  i  Ruine  hei  Annweiler,  yfäle  B.A 
Berg;abern\  Elisa  von—  1249:  57,9. 

Anewilre  ».  Annweiler. 

{VTald-iAngclloch  Angdach  \bad.  B.A  Sinthern), 
Conrad  von  --,  mil.  1278:  08,15. 

Angta<h  ripa  Angelarhe  iKraieh,  mundet  unter- 
halb Speiet  in  den  Rhein)  487,40 

Angiiliis  s.  Eck*. 

Anna  Anne  s.  Endiiigen.   Heilmann.  Lambsbuch 

Conrad.  Lambslmeh  Mcrklin. 
Annweiler  Ane-  Atmcnwilrc   ir.  Landau) 

Conrad  von  —  2288:  2 1,12, 

Yalg  von  — ,  Bürger  zu  Sp.  t  1123  und  seine 
Schwester  Else  1828  :  283,25. 
Anselm  -mus  Anthelm  -raus 
— ,  mngivter  eoqnine  127}  •  87.20. 
—  :-   auch  Benvarlstoin.  Kirrweiler.  Deutschland 

nunculci  Duttweiler    Hachenburg.  Jöhlingen 

Lachen  E^nn  von  Möinpclgard.  Speyer  Domslift 

preb.  Speyer  bischöfl  Beamte  advoc.  u  runter. 

Speyer  bischöfl.  Minist. 
Antonius  s.  Kirrweiler. 
Antwerpen  Antwcrf  213.1!*. 

Anze.  Heinrich  — ,  Bürger  zu  Sp  t  2888)181,10. 
Appnlo  s.  Hassloch. 

Aqiba  ben  K  Schimeon.  Mitglied  des  Jndcnrat« 

zu  Sp.  1333  :  372,3.  .  I 

Aqneosis  s.  Aachen 
Arheig  s  Aarberg 
Argawe  t,  Aarau 


Argentina  -inensis  s.  Strassburg 

Aribo  s.  Deutschi.  Kanzlei  archic 

Arn,  Else  zft  dem  — .  Bürgerin  zu  Sp    t  1323 
282.34.  s.  auch  Haberkern. 

Arnold  -dus  Arnolt  s.  Branehweilcr.  Kreiz.  Deutsch- 
land Kanzlei  canc  Diez.  Eusserthal  Aebte. 
Frosch  Hollciiburg  Meckenheim.  Seele.  Speyer 
Domstift  Idee.],  cauon,  und  preb  Strassburg 
Münster.  Wachcnheira.  Zeiskam  Zingrnan 

Ascher  s.  Abraham.  Isaac. 

Asiniis  Maniuardus  s  Speyer  Dornst,  can. 

Asperg  Asberg  iirurt.  O.A.  Luduigsburg)  261,28. 
Ulrich  von  -.  Graf  1273:  93.6. 

Assenheim  (tu.  w.  Mutterstadt) 

Heitel  von     .  Bürger  zn  Sp  1315  491,21 
s.  auch  .louolie  Claus. 

Attensbache,  Hennel— ,  Einw.  zu  Sp.  1336  :  493,40 

(Reichen-  Au  Augiensis  Um  Bwlennee\  Abt  Conrad 
IJ34:  45,38. 

Augsburg  Angnstensis,  Dlöccse  18.4. 

Bischof  42,21.  —  Hermann  Uli  18.16. 

seti  Angnstini  ordo  s.  Hördt. 

Aurea  ovis  s.  Goldnes  Schaf. 

Aurifaber,  Jacobus—  s  Speyer  St  Guido  c&non 
Jacobns. 

Anwenshein  s  Oewisheim. 

Avigtion  Aviuio  (Dep  Vaucluse,  Prot )  269.1.  348,18 


B.  s.  Hausbergeii 

Babenborgetisis  s  Bamberg. 

Bähest.  Knecht  des  Grafen  Georg  von  Veldeuz 

1888:  300.17. 

Bacharach  -erach  Badcssin  «im  Rhein,  Kr.  St 
Goar,    RR    Koblenz)  62,18.   243,1  245,27. 
443,17.  454,34.  455,11  39. 
s  auch  Beier  Heinrich.  Krampburg  Kreiz.  Flors- 
heim. Strubing. 

Bachelmus  -liims  Richelinus)  der  alt  ,  Fischer  zu 
Sp  1311:  205,6.  1312  :  205.22.40;  seine  Gattin 
Elisabeth  1311:  205,7.  1312  :  205,22. 

Baden  Badun  (bad  A  St.)  14,37.  21.13. 
Albert  von       Speyer  Minist.  1164  :  21.13 
Markgrafen  von  — .  die  274.20.  2if0.fi.  867,22. 
Friedrich  11  1315  :  235,12.  1326:302,12.  1328 

301 ,30. 
Hermann  IV  1164  :  21,8. 
Hermann  V  1233  :  44.38. 
Hermann  IX.  Sohn  Friedrichs  11  7.^0:302,12 

2888:  301.30. 
Rudolf  III  1326  :  302,25.  1328  :  283,45. 
Rudolf  IV.  Bruder  Friedrichs  U.  1315  :  235,12 

2888 :  802,28. 
Rudolf  V  von  Pforzheim1.  «23:281,33.  1330  : 

320.30.  1333  :  887,9  1334  :  378,12. 
Rudolf  Hesso  1326  :  302,20.  1333  :  367,9. 

Bayern  Beyern  Beygern  Beyren  Bawaria 
Herzöge  von  —  s.  Rhein-Pfalzgrafcn. 
Herzogin  von  --  1320:  263.2. 
Ludwig  von  —  s.  Deutschi.  Kais.  Ludwig  IV 
s  auch  Löaenor. 


Baldericus  dapifer  1236 :  47,34 
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Balduin  Baldwin  -dewin  -dewinus  Baltz  s.  Mecken- 
heim. Nenkastel.  Trier  Erzbisch.  Utrecht  Bisch. 
Balzhofen  Baishoven  (bad.  B  A.  Bühl) 
Conrad  von  — ,  Ritter  1330 :  .Hg  1,8.  1333  :  367,33. 
Simon  von  — ,  Edelkn.  133ÖT&\,8. 
Bamberg    Baubcnberg    Babenbergcnsis  378.28 
Bischöfe  : 
Bertbold  1262:  73.15. 
Otto  IUI  :  18.15. 
Bang,  Claus  — ,  Bürger  zu  Weissenburg.  Schwie- 
gersohn des  Spevcrcr  Bürgers  Ebelin  vor  dem 
Münster  1339  :  400.27.  1340  :  413,22  ff ;  seine 
Gattin  Else  1339  :  401,23.  1340:  iJ3,22f. 
Bannacker  Banacker  (St.  Paul,  eingeg.  Dorf  hei 
Weissenburg'!1) 
BL  von  — ,  Bitter,  index  provinc  im  Speyergau 
1285:  115,9. 
Bappenheim  s.  Pappenheim. 
Bare  s.  Hohbarr. 

Bart  de  Barba  ad  Barbnin  Herl  in,  Bürger  zu 
Spever 

Gotschalk  — .  Bürgcrm.  1286:  118,23. 

Heila  — ,  Begine  130*  :  19M.27  ;  ihre  Schwester 
Elisabeth  f  1308  :  190,31;  ihre  Nichte  Elisa- 
beth, Begine  1308  :  19029  ff.  1316  :  237.38. 

Heinrich  —  f  «55  :  142.30.  f  1308  :  190.32. 
s.  anch  Kobin. 

Heinrich  — ,  Enkel  des  vorigen,  Sohn  des  Ru- 
delmannus  1295:  142,29. 

Ytda  —  1309:  196.10. 

Walter  — ,  Bruder  des  Volmar  Knoltz  1226  : 
36,38.  1232 :  1LB  123.5  :  47, U>,  Batsh.  1237  : 
4i'.l  1.1 7.25,34,  1242 :  53.8 :  seine  Gattin  Ede- 
linde  1232  :  44,6. 
Basel  Basilea  Basiliensis  62,17.  261,22.  845.17.30, 
385,27.  380,10.  397.13  41',M2.  420,46. 
BischoTl^l :  62.16. 

Heinrich  1284 :  109.21.  112.17 
Petras  7593:  132,26. 
Basel.  Johannes  von  — ,  pictor,  Bürger  zu  Sp 
1337  :  323,22. 
Wilhelm  von  — ,  Bürger  zu  Sp.  1309-  197,3. 
s.  auch  Pusillns, 

Baszanwo  s.  Passan. 
Battenberg  s.  Waldeck 

Batzendorf  -indorf  (elsäas.  Kr.  Hagenau,  sü.  to. 
Hagenau),  Rndolf  von  — ,  Ritter  1254  :  60.15. 

Banbenberg  s.  Bamberg. 

Baven,  dietns— ,  Bürger  zu  Sp.  1319 :  257.37. 

Bavo  s.  Yenningen. 

Bawaria  s.  Bayern 

Bebingen  s.  Böbingen 

Beckelnheim  s.  ( Wald-)  Höckelheim. 

Becker,  Contze  —  von  Wnlsheim,  Bürger  zn  Sp 
1345  :  491.19. 

Fritz  — ,  Bürger  zu  Sp.  (Batsh.  1308-1310)  : 
192 16.  195,8.  199,5.  200,2  41.  1319  :  257,29. 
ggg  t  132t  ■  gjtjg ;  seine  Gattin  Methüdis 
1319 :  257,30.  1324  :  288.16:  sein  Sohn  Sieg- 
fried s.  Eusserthal  fratres. 

Heintze  —  an  dem  Steinwege,  Bürger  zu  Sp. 
Monatsr.  1347  :  442,27. 

Rüdiger  — ,  Bürger  zn  Sp.  (Batsh.  1312  1313) : 
207,24.  208.10.  209,17. 


Sigel  — ,  Bürger  zu  Sp.  1345  :  495,39.  1346 : 
496  31 :  seine  Söhne  Andreas  1345  495,39 
und  Drntmann  1346  :  496.31. 

s.  auch  Phister.  Pistor. 
Beckerin,  Adelheid  —  von  Meckenheim,  Bürgerin 

zn  Sp.  1344  :  490,43. 
Bechtolsheim  Bertolfheiui  (ha».  Kr.  (J/tptnheim), 

Dietz  von  — .  Ritter,  Ratsherr  zn  Oppenheim 

1117  :  242,19 
Beder,  Werner  — ,  Bürger  zu  Sp  133»  494,10 
Beheiin  s.  Böhmen. 

Beier  Beyer  sutor.  Bürger  zu  Sp.  1326 :  293.39. 
294,40. 

Heinrich  —  der  alte,  Amtmann  zn  Bacharach 
1347  :  444.38. 

Heyern  Beygern  Beyren  s.  Bayern. 

Bernstein  Heienstein  (wart.  O.A.  Waiblingen)  15,1. 

Bellenheimers  snn,  Einw.  zn  Sp.  1329  (?) :  X.42, 

Bender,  Heintze  —  in  der  Bechcrergasse,  Bürger 
zn  Sp.  1336 :  493,16. 

Benedictus  s.  Rom.  curia  Päpste. 

seti  Bcnedicti  ordo  s.  Klingenmünster.  St..  Lam- 
brecht, Limburg.  Odenhcim. 

Benningen  Hicningen  (am  Neckar,  tettrt,  O.A.  Lud- 
icigshurg)  261,27, 

Bentheim  Rintheim  ireatfäl.  Graf  »eh.),  Otto  von  — 
1182  :  23.7. 

Hentzo  der  Weber  itextori,  Bürger  zu  Sp.  'Batsh 

1312.1313  :  2(1*.  12.  209.18.  s.  anch  Berthold 
Bercheim  s.  Bergheim. 
Berg  Berge  (jpfält.  BJL.  Germersheim) 
I      Conrad  von  — ,  Speyer.  Min.  1207  :  27.25.  1220 : 
32,42.  33,40. 
WczeIö~von  —  1189'.  23,10.  1198  :  26,12. 

Berge,  Engelmanu  auf  dem  —  der  innge,  Bürger 
zu  Sp.  1330 :  323.37.  1331 :  336,32.  337.7.  341,17. 

Berghausen  -Imsen  Berchnsen  {sü.  tc.  Speyer)  57,18 
141.21.  380,11. 

Bergheim  Bercheim  ielsiis».  Kr.  BappcHtsvoeiler) 
261,23. 

Berhnseln,  meister  — ,  Bürger  zu  Sp.  1318:  253.39 

Beringer  -gerns  Boren-  Borngerns  Berngarins 
— ,  magistcr  lixarum  Spir.  1317:  241.2b. 

—  s.  auch  Lichtenau.  Speyer  Bisch.  Speyer  Dorn- 
st ift  dec.  n.  cant.  Sulzbach.  Zaisenhansen. 

Bennau  -annus 
— ,  Bürger  zu  Sp.  (irie  viele?)  1207:  27.26 

Batsh.  1260:  71.3.  Batsh.  1261:  72.13  Batsh. 

1265 :  80,11.  4?T2l).  Batsh.  1273  i  91  34.  Batsh. 

1279:  W52.  Bürgerin  1286:  llftSjt- 
~,  Bürger  zo  Sp.  (Batsh.  1332.  Monatsr.  1338. 

1342  1344.  1346.  1348,  Zwölf r.  1345.  1347): 

428.26.  434.29.  438.36.  442.33.  452,10.  41*4,11- 

4H.T.1 1,32.  500,20. 

—  filins  Freudonis.  Bürger  zn  Sp.  1256:  65,13,25. 

—  s.  anch  Vogt. 

Berner,  Leo  — ,  Jndo  zn  Sp.  1324 :  285.29. 

s.  auch  .Inda. 
Bernesbach  s.  Bernsbach. 

Berngcr,  Johann  — ,  Bärger  zu  Sp.  1327 :  299,7.42. 
Bernhard  -us  Berhardus 

—  Bürger  zu  Sp.  1220 : 33,44.  1533:34,41.  1224  : 

36,15. 

—  s.  aach  Conradns  filina  Bernhardt 
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Hrrnh.'  !••  n   Imsen  (»cürt.  U.A.  Stuttgart! 
Conrad  von  —  122*  .  38,18. 
Johann  von  -  1317 :  246,34. 
Bernheidi«  s.  Lentze  Huseruan. 
Bernhohus  -hogus  -hous  -hoch 
-,  Bürger  zuSp.  (inr  r»Wc?>  ÜV« :  98, lo.  1307  :  1 
188,39.  131ti:  203,13. 
frater  Dietuiari         :  91,35.  Ratsh  1270  99.33. 

—  filiaster  Meise  J.26"4  :  79,24  I 

-  mag.  orlegiorum  1204:  137,9. 

-  Grone  ( fta/*/..  /.'«/,  Munutsr.  1.133  1344.  1346. 

1348\ :  363,4.  428.24.  438,35.  452.8  f>06,13. 

—  s.  anch  Krone   Speyer  St.  (»ermnn  ran.  nnd 

dec.  Stretzin. 
Bernoldus  s.  Heiligeustciu  Ludwig  von 
Bernsbach  Berneslmeh  uiungeg  Dorf  bei  Annieei(er) 
46,8. 

Bersch,  üllin  — .  Wassersrhopfer  zu  S|.  1333 

362,39. 
Bertha  Berhta  Berthe 

Bürgerin  zu  Sp.  1241 :  51,32. 

—  a.  auch  Guntram  Sigelmann.  Niederloch  Thor. 

Vngt  Johann. 

Berthold  -holt  -holdua  Berchtholt  Bcrhtolt  -toldus 

Bertolt  -toldns  -doldns  Bentzo  Benzo  Bcntze 
— ,  Bürger  zn  Sp.  [wie  viele?)  1223    34,41.  1234  : 
45.11.  1235  :  46,17  tzwei). 

—  der  Bäcker  von  Oestringen  1336  :  493,21. 

—  camerarii,  clericus  1276:  96,10. 

—  filius  Conradi  Kufi.  litiUh.  1224    3t»,  15.  1226. 

471,20. 

Graf  1317 :  243,27 

-  der  Hutmacher  Ihutcr  hütur  hutder  pile-pille- 

atori,  Bürger  zu  Sp.  {Ratsh.  1304-1313,  Bür- 
gern. 1312 1:  177.14    180,10.  181,35.  182,38. 
186,19.  189.18.  192,17.    195,9.   199,7.   200,3.  1 
201,1.   20-1.23.  207,20    208,6.  209,18  1317 
241,3. 

—  miles  1211 :  470.10 

-  pistor  1321  :  288.18 

—  Rufus  1226  :  36,37.  38,19.  1236:  48,38.  1237 : 

49,30.  1241:  52,17.  s.  auch  Kerrine. 

—  »acerdos,  pastor  in  Iggelheim  67,42. 

—  frater  Sifridi  1235 :  47.16. 

— ,  StadUimmcrrnann  zuSp..  seine  Fran  n.  Tochter 
1338  :  494,8. 

—  s.  anch  Alfeld.  Bamberg.  Bretten  Keiler.  Dol- 

dener.  Eberstein  Rlhewinus  inilea.  Kncker. 
Fnchs  Geiler.  Gleser.  Gommersheinu-r  Guben. 
Hohenhart.  Iggelheim.  Lnprant.  Metz  Johann 
von.  Neckarau  Neuhansen  canon.  Xuwenkclre. 
Ravensburg.  Kode.  RAsseler.  Hüdiger.  Höfe. 
Ruhe.  Scharfenberg.  Scharfenberg  Conrad 
von.  Schaup  Schulle.  Speyer  Domstift  cant. 
n.  Prep.  Speyer  St.  German  can.,  dec.  und 
preb.  Speyer  St  Nicolaus.  Speyer  St.  Trinit. 
prep  Strassburg  Bisch.  Taube  Warraal.  Würz- 
burg. Zolt. 

Bertholfus  s.  Speyer  Dornst  dec. 

Bertolfheim  s.  Bechtolsheim. 

Bertradis  s.  Hoiligenstein  Ludwig  von 

Bertram,  Claus  — ,  Bürger  zu  Sp..  n  sein  Sohn 

Contze  1339  :  494,25. 
Berwartstein  -waistein  -werstein  Bärbelsteiu  ,  Ruine 
sü.  w  Dahn,  pfäls.  BA.  Pirmasens). 

Anselm  von  -,  Ritter  1333  :  363.32  364,37. 


-  Bischofszell 

Rudolf  von  —  •,  Speyer  Domstift  preb.  Speyer 

St.  Guido  canon. 
Derwurtze,  dictus— ,  Bürger  zu  Sp.  t  1329 :  310,4 
Bescheiden,  Conrad  — .  Bürger  zu  Sp.  (MoMttr. 
1343.  134t,  ZxciAfr.  1344.  1346) :  424,38.  428,30 
434.20.  438,40. 
Betler  s.  Wachenhcim. 
Betterlingen  s.  Peterlingen. 
Biberach  (wärt.  O.A.St.) 261,25. 
Bickenbach  Bickinbach  (Am.  Kr.  Benshem),  01- 

rich  von  -,  Ritter  132*  •  305,6.9 
Bicki  nbach  Biggen-  Bingenbach 
Conrad  — ,  Bürger  zu  Sp.  <  Ratsh.  1314—1324, 
Bürgerin  131.H;  :  215,24.  236,2.  238.7.  240,33 
241,15.  248,2  256,22  42.258.37.  266,2.  271,20. 
273.33.  277,4.  282.42.  283,12.30.  284.20.  f  1324  : 
285,8.  f  1330  :  318,36.  319,4;  seine  Wittwe 
1321:  285.8.  als  Gattin  des  Wormser  Bürgere 
Hanemau  zum  Rade  1330  :  318,39. 
Scheffuln  — ,  Bruder  des  vorigen  e.  Schefeln. 
Bieger  Byeger,  Conrad  —  der  Krämer  (institorl, 
Burger  zu  Sp.  1296 :  150,11.  f  1318 :  273,38 
f  1326 :  293,14  ,  seine  Gattin  Margaretha  1296 : 
150,11.   1318:  i'73,38.   1322  :   273.25.39.  1326 
293, 13  ff. 
Bieningen  s.  Benuingen. 

Bieroftge  -eige,  Hennekin  — ,  Bürger  zn  Sp.  Ratsh 
1337  :  506,42.  f  1344  :  432,37;  seine  Gattin  Kusel. 
Tochter  des  Johann  Heixheimcr  1344  :  432,36. 

Bierougc  zer  Schuren,  Conrad  —  und  seine  Gattin 
Gysela,  Bürger  zu  Sp.  1303  174,11. 

Biggenbach  s.  Bickenbach. 

Bilde  Bylde.  Werner  zum — ,  Bürger  zu  Sp.  (Ratsh 
1307—1312.    Bürger»!    13O0\  :   1^9,19.  192,17. 
195,4.   199.6.   20O.3.42.   204.23.   207,25.  1320 
264,35;  seine  Gattin  Adelheid  1320  :  264,35. 
Bilgerin  Pilgerin  Pilgram,  Conrad  —  der  Fischer, 

nürger  zu  Sp,  1326    294,14.  {Ratsh.  1331 

1333.  1335.  1337.  1330)  :  363,1.367,21.400,16 

494,27.  506,16  36.43. 
Hennel  — ,  Sohn  des  filtern  Peter  (Monatsr.  1344. 

1317. 1349,  Zu-ötfr  1345.  1348):  428,24.  434,29. 

412.30.  452.13.  454,28. 
Peter  -  der  «lt.  Burgerm   1332 :  506,17.  1344 

428,24. 

Peter  —  der  iimg   (MonaUr.  1344.  1346.  1348. 

Ztcülfr.  1319)  :  4*8,18.38.  4:18.28.  452,4.  454,31 
der  Bilgeriu  snn  zum  Barte  1345  496,27 
a.  aucli  Peregrinus 
Billigheim  Bulliu-  Bnnninkeim  Bullin-  Bnllenkein 
!sm.  Landau,  180,16.  201.17. 
Heinrich  Kopf  von  — ,   Bürger  zu  8p.  1304: 
180,15.  (Rutsh.  1304.  1305).  177,16.  180,10. 
181.35:  seine  Gattin  Dambnrgis  1304  :  180,16. 
s.  auch  Speyer  Domstift  preb.  Rudolf. 
Bingen  Bing»  Byngen  (Am.  Kr.St  \  38.23  62.18 

274,16  f.  290,4  f.  342,17, 
Bingenbach  s.  Bickenbach. 
Bintheim  s.  Bentheim. 
Bintrime.  Werner  -,  Ritter  1319  :  269,24. 
Birböm,  Heinrich—,  Bürger  zu  Sp.  1330:  320,28 
Birke  s.  Knnlin. 

Birthcio,  Bürger  zu  Sp.  1163  :  20,32. 
Bischofazell  Biachofes  Zelle  (acht*  Kl.  Thurgnu, 

261.28 


Digitized  by  Google 


BiSchweiler  —  Brüning- 


511 


BiSchweiler  Btschofeswilre  {«laae*.  Kr.  Hagenau  i 

487,31. 

Blicker  Blig-  Blicgerus  s  Entringen.  Steinach 
Blindheim  Blintheim  (an  der  Donau,  bayer.  B.A. 

Dillingen)  n.  Lösener. 
Blnmen  Blumen,  Johann  zn  der—,  Bartschcrcr 
(barbitonsor),  Börger    zu   Sp    1323  :  281.29. 
1334:  376,20. 
Böbingen  Böbingen  (pfälz.  B.A.  Landau) 
Engelin  von—,  Bürger  zn  Sp.  1325 :  294.34. 
1326 :  293,26.  1333  :  366,32,  367,20.  {Bürgerm. 
1338.  1340,  Monatsr.  1344.  1346.  1348,  Zwüfr. 
1343.  1345.  1341.  1349) :  399,16.  400,6.  416.1.  I 
425,5.  428,21.  434,29.  438,32.  442337  452.7 
•)54,H2.  sein  Knecht  s.  Lndwig. 
Engelmann  von—,  Börger  zn  Sp.  Schulth.  1292  : 
129.25.  Mumm.   1304:  17!).  10.  1308:  192.6. 
1309:  196,6. 1312  :  21  »8,16.  Ilateh  1313 :  212.13.  I 
213.25.  1318  :  253.14 
Werner  von—,  Börger  zn  Sp.  {Ratth  1315. 
1316,  Bürgerin.  1317)  :  236,3.  238,8.  240.33. 
241.12.  t  t338:  399.6 :  seine  Gattin  Lftkart 
und  seine  Kinder  (Haus  und  I.ukeln  1338 : 
39HX,ff. 

iWald-)Böckelheim  Bcckelnheim  (ftu.  tr.  Kreuz- 
nach) 274,17.  290,5. 

Bockenheim,  Johann  von—  s.  Speyer  Dornst,  preh. 
Johann. 

Bochinger,  Conrad—,  BScker  zn  Sp.  Ratnh  1331: 

506,16. 
Bohbarte  s.  Boppard. 

Böhl  Buhel  Bühel  Bftheln  (n.  w.  Spet/er)  ; 
6L25, 

s.  auch  Heppenstil  Rosche  C. 
Böhmen  Boemia  Beheim 

König  von—  s.  Deutschland  König  Karl  IV.  : 
Johann. 
Bolan  s.  Polen. 

Bolanden  Bol-  Bollandia  Bonladia  {Ruine  im  pfälz. 
B.A.  Kirchheimbolanden) 

Friedrich  von—  s.  Speyer  Bisch.  Friedr. 

Philipp  von—  1208:  29.7. 

Werner  von—,  Brudor  des  Philipp,  1208:  29.7 

Werner  von—  sen.  s.  Deutschi,  dapif. 

Werner  von—  Inn.  s.  Deutschi.  pinc. 
Bone,  Voitze—,  Börger  zu  Sp.  1321 .  272.39  1322: 

276,42. 

Bonefacius  dux  c.  664 :  2,14. 

Bonn  Bunne  (preux*.  Kr.  St.)  245.40. 

Boppard  Bohbarte  'preu»».  R.B.  Köhlens)  62.19. 
97,33.  243,26. 

Boppelman,  Rudolf—,  Ritter  1328  :  306,11.  309,10.  | 
2o.  1333  :  363,17. 

Bös».  Johann—  von  Waldeck,  Ritter  1347:  444.8.  ; 

Bosseler  der  Metzger  fearnifex).  Bürger  zn  Sp. 

1321 :  272.35. 
 ' — 

Boxberg  Bockesberg  ibad.  A.St.  w.  Mergentheim),  , 
Conrad  von—  1182  :  23.8. 

Brabant  Brabancia,  Herzog  von—  1231:  42,26.  j 

Branchweiler  Brftnichen-  Brunechenwilre  (Hof  und  j 
Hospital  *ü  ö.  Winringen,  pfäle.  B.A.  Neu- 
stadt,  Mühle  zu—  34.20.  Snrtal  zu-  380.28. 
Arnold,  Prieater.  Schaffner  des  Spitals  zu— 
1334:  380,29. 


Brandenburg,  Claus—.  Bürger  zu   Sp.,  Zwölfr 

1349:  454.25. 
Brattan,  Johann—,  s.  Speyer  Dornst,  preb.  Johann. 
Brechter,  Marquard— ,  Börger  zu  Sp.  f  1287: 

120,8. 

Breisach  Brisach  [am  Rhein,  w.  Freiburg  t.  B.\ 

62,17.  261,24. 
Breisgau  Brisgaune  s.  Neuenburg. 
Breme  Bremo,  Bürger  zu  Sp.  (wie  viele  V)  1253: 
59.17.  1312:  207.18. 
-,  Bruder  der  Mctza  Frfknt  1320  :  265.14. 
Hartmann—  \der  gleiche  wie  Hartmut?)  1325 
289,3. 

HaTTmüt—  1325  :  288.35.  289.15. 

Heinrich—  f  1261:  73  5. 

Hermann—,  der  Schankwirt  t  1337  :  392,84. 
Bremjarten  Bremengart  {seJtw.  Kt.  Aargau)  261,20 
Bremrae,  Conrad  —  s.  Speyer  St.  Trinit.  can 
Brendelin  s.  Burkhard. 

Brendiln  Cimmerrnannes  sftn.  Einw  zn  Sp.  1338 . 
494,4. 
—  s.  auch  Jeckcl. 
Hrenta  (tu  Tnscien)  6,14. 

Bretten  Bret-  Breten-    Bretdeheim  (bad.  A.St.) 

170,30. 

Bentzo  von—,  Börger  zu   Sp.   Ratih.  1332 

506,19. 

Bcrthold  von—,  Bürger  zu  Sp.  [wie  viele?)  1211. 
470.23.  1241:  51.23.  1279:  100,33. 

Sterre  von—,  Bürger  zn  Sp.  1330  :  320,14. 
Brisach  s.  Breisach. 
Brisgauwe  s.  Breisgau. 

Brixen  ( Tirol >.  Brixinensis  episcopns  Lnudolfa« 
1299:  160.15. 

Brodelin  von  Mussbach  Agnes,  Jutta  und  Kuni- 
gunde, Schwestern  1321.  272.31 ;  Katherina, 
cognata  earum  1321:  272.32T 

Brötdeln,  Otto—.  Bürger  zu  Sp.  t  1325:  289.42. 

Bruck  Brücke  (nchw.  Kt.  Aargau)  261,21. 

Bruchsal-  sei-  Brucsel  Bru-  Bruh-  Brüh-  Brüch- 
Bruchssella  Bmxella  (bad.  A.St.)  112,^3.  267,6 
Kirche  in—  112.36. 

Albert  von—.  Sohn  des  filtern  Otto  1249:  57.29 
Gerhard  von—  1223  :  34.39. 
Hcinricus  advocatus  de—  f  1284:  1 1 2.28 ;  sein 
Sohn  Hcinricns  gacerrlos  und  dessen  Nichte 
Outha,  Gattin  des  Speyerer  Bürgers  Johannes 
Fuchs  1284:  112,27ff 
Otto  von-  der  41t.  1223  :  34.39.  1241:  52,15. 

t  1249  :  57  37.39. 
Otto  von—  der  iüng.  1278  :  98.7. 1293 :  132.34 
s.  auch  Schoulin.  Vischelin. 
Brun  der  Kürschner,  Bürger  zu  Sp.  1343 :  425,22. 
Brune  Ysackes  Wittwe  von  Deidesheim,  Jüdin  zn 

Sp ,  u_  ihr  Sohn  Moisse  1348:  492,18f. 
Bruneck  Brunecke,  Gotfried  von—  1299:  160,19. 
Brunichenwilre  s.  Branchweiler. 
Brüning  -nig  -ningus  Brüning.  Bürger  zu  Speyer 

—  der  Fischer  1289:  123.14. 

—  der  Wagner  1334 :  376.21, 

—  Walter  67.41,  1294 :  142.13.  1297 .  160.89. 

1298:  159,18.  f  1317:  246.13;  seine  Gattin 
Heilika~C77*T;  seine  Gattin  Elisabeth  1317  : 
248,13;  seine  Tochter  Salroena.  Nonne  zn 
St.  Lambrecht  1297:  160,40. 


512  Brüning  - 

Brüning  Walter  der  Kürschner  1327:  299,5. 
1329:  299,38;  seine  Gattin  Else,  Tochter 
des  Gotzo  Münzemeister  1327.  sfi»9.ö.  1329: 
299,39. 

Heintze  Braninges  sftu  1337:  493,29. 
Brunlin,  Knabe  zu  Sp.  t  MW  PJ :  X,43 
Brünlin.  Contziln  -  der  Weber,  Bürger  zu  Sp. 

1336:  391,13. 
Brunnentreger,   Voitze-  f  Bürger  zu  Sp.  1343. 

425,11. 

Bruno  8.  Speyer  Bisch.  Trier  Erzbisch 
Brünssebach  s.  Prinzbarh. 
Brnsse  Bruszc  Brftze 

Albrecht-,  Edelknecht  1331:  338,21.25. 

Claus-,  Bürger  zn  Sp  Ratsh.  1331:  506,12. 
1336  :  888,28.  1337:  392,31. 

Heinrich  — ,  Bürger  zu  Sp.  1349:  461,3. 

Jacob  —   von   Landau.  Bürger  zu  Sp.  131s  .- 
492,17. 
Broze  s  Dillinger. 
Bubenwilre  s  Burrweiler. 

Bucking.  Contze— .  Sehiffknecht   zu    Sp.  133*: 
493,41. 

Buchilnouwc,  Heintze-,  Einw.  zu  Sp.  1337:  493.27 

—  s.  au«h  Zimmermann  Ulrich 

Budessin  s.  Bacharach. 

Büdingen  Büdingen  iGrafsch.  in  der  Wetteraui, 
Hartmann  von-  1162:  23,9. 

Bftgel,  Heile—,  Bürger  zu  Sp.  1349.  492,22. 

Buhel  Bühel  Büheln  s.  Bohl. 

Bullin-  Bullcnkein  s.  Billigheitn 

Bultzc,  Conrad— ,  lixa  Spir  1317 :  241,30 
Werner-  ,  lixa  Spir.  1317  :  241,  29. 

Bftman,  Heinrich-,  Bürger  zu  Sp.  1320  :  264,33. 

Bnnhoch,  Conrad  —  ,  procur.  curie  Sp.  1318  :  257,4. 

Bunne  genannt  Zoller.  Jude  zu  5p.  1340  408,29. 

—  s  auch  Samuel. 

Bunne  s  Bonn. 

Bunninkeirn  s.  Billigheiin 

Bnntekin  -ken  -ckera  Bünte-  Bftnthekin 

Heilmann-.  Bürger  zu  Sp  1303:  174,4.  1  Ratsh. 

1304-1312,  Bürgern.    130SI  :  182,39.  186.19. 

189,19.    192.11.   195,10.   199,7.  200,3.  201,1. 

204  l,3  207  -,6 
Voitze-!  Bürger  zu  Sp.  1344  :  495.44ff.  1317: 

446.15;  seine  Gattin  Kftnigunt  1347  446,15 

Bfirkel  r  Spcngeler, 

Burkhard  -ns  Burckart  -chart  -kardns  -rardos 
-chardos  Burghart 

—  fainultis  decani  Spir  1276:  96,12. 

—  aeultetus  12X9:  123.24. 

—  hern  Brendelina  sun  1302:  170,29. 

—  s.  auch  Klingenmünster  Aebte  Drushardns. 
Friesenheim  Frunt.  Hohenberg  Hohenhaus. 
Hnniger.  Lichtenthai  Mansfeld.  Münster 
Bisch,  Spät.  Werner. 

Burckart  hin  s  Jacob. 

Bure  s.  Lichtcnthal. 

Burgdorf  (schic.  Et.  Bern)  261.29 

Burger  s.  Mnnxhorn. 

Burrweiler  Bubenwilre  in.  w>  Landau)  96,26 


Katerina 

Buschelin  -inus,  Ratsh.  zu  Sp.  1261:  72,14. 

Conrad-,  Bürger  zu  Sp.  1212:  30,43. 

Siegfried—,  Bruder  des  Conrad  1212:  30,43. 
1220  :  34,1 
Bfttcnsant  s  Speyer  Local.  Almenden 

C.  K. 

C.  k.  Kftsche.  Speyer  bischöfl  Beamte.  Speyer 
Domstift  preb. 

Kadoltin,  Margaretha—,  Bürgerin  zu  Sp.  1305 : 
185,1 5ff,  s.  auch  Zart  he. 

Käfernburg  Kefemberc  (schwareb.-sondersh.  A 
Arnstadt),  Graf  von-  1231 :  42,28. 

Kaysersberg  Keis.rsberg  ielsäss.  Kr.  Rappoltl- 
irr  der)  2t»  1,23. 

Kaldi-ii  Knllindiu  'Ruine  bei  Flonheim  ö.  N6rd- 
Utujen  ?\.  Heinrich  von —  s.  Deutschland  marsc 

Kalhardus  Calhardus,  Sigulo — ,  Bürger  zu  Sp. 
1279:  98,19.  1263:  108,16.19.  t  1267 :  120,0 
13.  f  1317:  241.33;  seine  Gattin  Metza  1279 : 
98,26  99,20;  sein  Sohn  Sigulo  s  Speyer  Dom- 
stift preb, 

Cftlonimni  s  Judas 

Calw  Kalwen   würtrmb.  O.A.St  ).  Ootfried  von—, 

Graf  ////.  18,17. 
Metza  Kalwen   Tochter   von    Schwegenheim , 

Bürgerin  zu  Sp.  1347  :  492.5. 
Kamenuta  s  Kemnat. 

Kämmerer  Kemerer  Camerer  -rarins.  Bürger  zn 

Worms 
H  — ,  miles  12CH :  84,26. 
Heinrich-,  Kitter  t  1334:  377,22. 
Johann-,  Kitter  und  Ratsh  1317:  242,17.  1318 

253.24.  1330  :  330,21.  331,18.  1334  :  377,22 

378,5. 

Kandel  Krad  Kanele  Canele  Canncle  (pf&U.  BA. 
Germersheim). 

Albert  von—,  Speyer.  Min.  1164  :  21,11. 

Heinrich  von-,  Bäcker  zu  Sp.Ratsh  7333:506,22 

Johann  von—  h.  Speyer  Dornst,  snbeust. 

s  auch  Speyer  Bisch,  marsc. 
Kanncngieszer,  Clans-.  Bürger  zu  Sp ,  Monattr 

1333:  382,88. 
Kappe  s.  Speyer  St.  Germ.  preb.  Benzo. 
Cappellanus  s.  Speyer  Donist.  preb. 
Kappus  Cappns.  Hennel— .  Bürger  zn  Sp.  {Zwölf r 

1315  1347,.  434,31.  442,35. 
Caput  Hoivet  Houvet,  Sifridus-,  Speyer.  Minister. 

ISIS!  30.40  1213:  31,11.  1217:  31,23.  1218: 

31,35.  1220  :  33.1. 
Karl  Karle  Karele  Karolns  Carolns  s.  Deutsch- 
land Kaiser  n.  Kön.  Frankenreich  König« 
(Gross- Karlbach   Karlebach  (pfäle.  B  A.  FWm- 
Lenthal)  380,24. 

Steffen  von-  1310  :  202.27  .  204,4  9. 

Steffen  von-,  Edelkn  1310  :  202,27.  204,5. 
Karrichere.   Conrad  — ,   Bürger    zn    Sp  Ratsh 

1246  :  57,5. 

Katevina  Katherin  -ine  -ina  s.  Brodelin.  Ceizolf. 
Clingelstosze.  Dürkheim  Siegmann  von.  Frunt. 
Gattern.  Guntram  Sigelmann.  Heilmann  Johann. 
Heppenstil.  Lamp  Merklin.  Netinger.  Pfrum- 
baum  Albrecht.  Rohrhaus  Clrich.  Schwan.  Side 
Hentzeln.  Wermeisterin.  Worms. 
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Cathurco,  Jacobus  de—  s.  Rom    cur.  Paust  Jo- 
hann XXII. 

Katzenelnbogen  -Ellenbogen  -cleuboge,  Graf  von— 
Eberhard  1273.  »3,8.  V>36 :  118,-U).  119,8.  1293: 
132,31. 

Einhard  s  Speyer  Bisch.  Einhard  II 
Wilhelm  1347:  141.7. 
Kaufmann  -niauuus  Kauffinauii  Caufiuannug  der 

Wagner  (earpentarinst,  Bürger  zu  Sp.  MOS : 

191,3.  1320:  294,13.  1328:  283,39.  1331:  331,31  ; 

seine  Sohne  Johannes  und  Nicolaus  MOS  : 

192,31. 

Heinrieh—  s.  Eusserthal  fratrat. 
Kefernhetc  s.  Käfernburg. 
Keiler,  Bentze-,  Weber  zu  Sp.  IMG:  391,13 
Keisersbcrg  s.  Kaysersberg. 
Ceisinckem  Ceizcnckeim  s.  Zeiskam. 
Ceiszolf  Ceizzolf  Ceizolfus  940 :  5,1. 

— .  Bürger  zu  Sp,  Vi  Hl :  258,25. 

—  g.  auch  Speyer  Domatifl  icol   Speyer  St. 
German  prep.  u.  schul. 

Ccizolf  -fns  über  Hasenpfuhl,  Bürger  zu  Sp.,  seine 
Gattin  Gerlindis  u.  seine  Töchter  Hcdewigis  u 
Katarina  t  1270.  94,26f.;  »ein  Sohn  Ceizolfus 
I.  Speyer  Domschüler;  sein  Schwager  Gotzu 
1876  1  94,29ff. 

CeUatimu  s.  Coleatin. 

Cellensis  s.  Zell 

Keincrer  s.  Kämmerer. 

Kemnat  Kamenata  (hutftr  H.A.  (iu,,ü>urg  ,  Volc- 

■uarus  de—  1273 :  93.11. 
Kenneler.  (  laus-.    Weber  zu   Sp   1330  :  391,12. 
Keppekin  der  scheidelklieeht.  Ein»,  zu  Sp.  1333: 

808,43. 

Cerdo  s.  Heinricu»  cerdo.  Johannes  cerdo. 
Kerpen  {rhcinl.  AV.  Hrrgheim,  Ii, Ii.  KiJ»).  Conrad 

von —  u.  sein  Bruder  1317  :  245,11, 
Kerricher  s.  Gommersheim 

Kerriue,  Conrad  — .  Bruder  des  Bertholdus  Hufus, 

Bürger  zu  Sp.  1237  :  49.31. 
Kescelarius,  Bürger  zu  Sp.  t  W9:  101,3. 
Kesseler,  Jeckeliu-,  Bürger  zu  Sp.  1344:  429.1 

MomtUr.  1347  :  442,31. 
Kestenburg  Castrum  (*w  ko<).  Huinltacher  HchUmx, 

<etrt   Maxburg,  Vf,iU.  RA.    Xeustadt\  266,39.  I 

267,29. 

Keteuer  der  Korumosser  iiuensurator).  Bürger  zu 
Sp  1337:  393.22. 

Ketsch  Keths  iW.  H  A  Schwet;iugen\  20.80  40,23. 
43,12.  52.8.  73,21. 

ChajjÜD  s.  Jechiol.  Isaar. 

«hilderich  Kil-  Hilderieus  s.  Frankemeieh  Küu. 
Chlodolfns  episcopus  c.  004  :  2,13. 
Christin»  s.  Scharfeneck  Heinrich   von.  Zarthe. 
«  hiopfsberg  a  Krobsberg. 
C'hrotharins  episcopus  c.  004  :  2,13. 
Chnr  Curicnsis  (schw.  Kt.  GraubÜHdem  Bischof 
von—  42,24. 

Kibnrg  Kyburg  -bnre  {seine.  Kt.  Zürich,  sü  o.  H'w- 
terthur),  Graf  zu—  s,  Oestreich  Leopold  von. 
A.  von-,  Graf  1231:  42,29. 
Cignns  s.  Schwan. 
Kyl.  Müller  zu  Sp.  1338  :  493,41. 


Kildericus  s.  Childericb. 

Cyminus  s  Nicolans.  Speyer  Domstift  preb.  Heil- 

mannus  u.  Heinrich. 
Cimnieriiian  s.  Zimmermaiin. 
Cippelingen  s.  Sipplingen. 
Cyppura  H.,  Bürger  zu  Worms  1208 :  84,26. 
Kirch torn,  Voitze  von  dem—,  Bürger  uud  Ratsh 

zu  Oppenheim  1330  :  330,24.  331.22. 
Kirrwciler  Kir-  Kyrwilre  {n.o.  ImwUui 

Anselm  von—  121s :  31,27. 

Anton  von—  s.  Speyer  Bisch,  dapif 

Diether  von—  1239 :  50,27. 

Dietrich  von—  sou.,  Ritter  1333:  363,28.  364,34 

Dietrich  vou—  iun  ,  Bitter  1333  :  363,28.  364,35. 

Egeno  von—,  Speyer.  Minist.  1217 :  31.23. 
1220  :  32,44.  33,42.  sein  Bruder  1217  :  31,23 
1230:  32,44 

8.  auch  Schaup 
Kysel.  Conrad—,  Einw.  zu  Sp.  1338 :  494,1«f. 

Kisslau  {beul.  B.A  Bruchsal  >,  Hudolfvon-  1241: 

52,6. 

Kistelu.  K6ne.     von  Wachenheiui  MIO:  204,2. 
Ciiterdamrordw  Ci-  Cyitercieosis  ordo  Orden 

von  Cytels  s.  Eusserthal.  Heilsbruck.  Heninien- 

rode.  Herrenalb.  Maulbrouu.  Neuburg.  Otterberg. 
Kitzingen  [bmfer.  A.St.K  Manne  von—,  Jude  zu 

Sp.  13411:  4118,34, 
Claffeschciikil  Clafsrhenbil,  Jacob  — ,  Bürger  zu 

Sp.  1323  :  284,36  1329  :  309,41. 
Clamator,  Conrad—,  clericus  1204.  79,23. 

Signlo  —  s,  Speyer  Dornst,  preb. 
(  laus  Ciawcs  s.  Nicolaus. 
Kleiber,  dictus— ,  Bürger  zu  Sp.  1303:  172,8. 
Kleyber,  Emerich— ,  Einw  zu  Sp.  1329  (?) :  X,  35. 
('lein  s.  Sigelhun. 
Clcinheinrkh  s  Erligheim. 

Cleinhcintze,  Heinrich-,  Bürger  zu  Sp.  1320: 
264.42. 

Kleinsigel  (  leinsigel  Clein  Sigel,  Ebelin  --,  Bürger 
zu  Sp,  1330  :  388.15.  (Iiatsh.  1332. 1337,  Bürgtrm. 
Mtl.  Mmmtsr.  1339.  1343.  1340.  134S.  Ztriifr. 
1344.  1347):  400.15.  421,18.  424,39.  428,29. 
4:18,28.  442.34.  452,6.  506,20.42. 

Kl  enian,  Johann  zum—,  Bürger  zu  Mainz  1302: 
170,4. 

Clemens  s.  Rom.  cor.  Päpste. 

Clingelstosze,  Voitze  zürne-  ,  Bürger  zu  Sp  .  und 

seine  Gattin  Kathorin  1325  :  28lJ,44f. 
Klingenmünster  Clingenmünster  Clingens«  niona- 
sterium  (n.u.  Herg:nl>em\ 

Aebte  132,30.  139.19.  -  Burkhard  Ja»,':  27,24. 
(lingkilo,  Ulricus— ,  Bürger  zu  Sp.   12GS:  8-1,9. 
Klobelouch  Clobelouch  s.  Knoblauch. 
Klopffel  s.  Klüpfel. 

Klotziln,  Weinknecht  zu  Sp  1330  :  493,15. 

Klüpfel  Klu-  Klfiphel  Klu-  Klü-  Klftpphel  Klupfel 
-ppfel  -ppffel  -pfelo  Clu-  Clüphel  Clu-  Clü- 
(  lüpphel  Clftpfel  -ppfel  Clupfel  -ppfel  -ppfelo 
-pel  -pelo  -»pal  Cltippel  Klopffel  Clhpfellin 
Clüphellin  -clin.  Bürger  zu  Speyer 
Heinrich-  (Schult/,.  1283.  1280,  Bal*h.  1289- 
1304.  Bürgern.  1292.  1298,:  113,19.  118,22. 
123,27.37.42.  126.3.38.  128,29.  129,18.29. 
131,41.  134,12.  137,2437.  143,24  144,1227ff. 
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150.15.  151.4.  152.8.  159.24.  Hi2.tt.41.  KU.fi.  | 
167,1.  168,24.  174,31.~nn?.  1804.  t  '310: 
r's.45;  seine  Tochter  Anna   s.  Lambsborn 
Conrad. 

Heintze-  Monatsr.  I  UI:  -tgfi  20 

Merkel«-  .  Bruder  des  Ulrich  Kl.  iun.  1330 
323.38.    1331:  336.33.  337  8    1334:  378.3». 
Mowilsr.  1343  :  424,40. 

Dlrich—  07,36.  1248:  57.6.  1263;  58,30.  12.».'». 
87.20.  Ä«ir«A.  1263:  73J.  13«  N:  H6.2Q,  MW.?: 
92.17:  seine  Galtin  Irinengardis  87,38. 

Ulrich—    sen..   Sohn   des   Heinrich    ■.  Schnittt . 
1304-1307.  Ratsh.  1314-1330.  Burgcrm.  131'.) 
132«.:  Xja   178.30.  12SL21  lfiLllL  182,8.  I 
1.S.-..41.  188.30.    Utit.  15.  2 15.24.  236.1.  238.7.  | 
240,32.  241,15.  24K2   251.3.  fffifijä.  2jj£L3jL  . 
266  2.  271.20.  272.12.  273.33.  277,4  2fiiü 
UsTTi  30.  284.20.  2K9.7.  21*3.28.  2'.''.).  12.  1330: 
.;2M2    t.r.l:  33i,.:,i.  3S7A  MM; 
376,21  ;  des  Kl.  kint  (erben    1312:  205,3,5. 

Ulrich  —  der  inline  i  Ratsh.  1321-1317,  Burgerm. 
1337':    271,21.    273,35.  283.2.13.31 . 

2"!  2i'  2*9,8  293,31.  299,10.  I  I  MmmtJtr. 
i.vj'i  X  1 1  1330-  323,3.;  i.ni  33fi  11 
337,8.  1334:  379.17.  t  1347:  443.22:  seine 
Gattin  Agnes.  Tochter  des  Heinrich  von  Köln 
sen.  1334  :  370.17  Ispüter  Gattin  des  Johann 
von  Ochtendung  s.  Ochtendung  ">:  seine  Toch- 
ter Agnes  1347 :  443.22. 

Ulrich  ,  Sohn  des  Ulrich  Kl.  sen  1330  :  323.40. 
1331:  330.34.  337.8.  1334:  378.22.  i Monatsr. 
1344  1340.  134S.  ZtciAfr.  134:,.  1347.  134'.»  : 
428.21.  m£L  438.32.  442  34  452.7.  454.31.  ; 

Klupfelo.  sororius    Got.«rhah-i    Klobelauch  inn 

130!) :  194,30. 
Clftpfel  der  Crnse  1329:  309.41.  1331:  341.17. 
Klnpfelowe  s.  Speyer  Uocal.  Atmenden. 
Knabe,  Heintze-,  F.inw.  au  Sp.  1345  :  405.42. 

—  der  Bäcker.  Bürger  zu  Sp.  1319:  257.35. 

Knautenheim  Knuten-  Cnntenheim  (ausgeg.  Dorf 
/«•«  Fhilippsburg.  *«.  Speyer):  32.22.  208.39. 
238.23. 

Knebel,  Werner—,  I.andvogt  im  Speyergau  1331: 
360.2. 

Knielingen  CntAdclingcn  m.w.  Karlsruhe)  467.37.  i 

Knittelsheim  Knuteis-  Knittelsheim  su  w.  Ger- 

merslteim  253.9. 
s.  auch  Stützingin. 
Knoblauch   Knobelouch    -lanch    -loch  -loncher 

-locher  Ktoblauch  Klobelouch  -löch  -lanch 

-loch    -louchcr    -locher    f'lobelouch  -tauch 

•louclier  -laucher,  Patricierfamilie  zu  Speyer 
Contkd—,  Ritter,  Schulth.  1312:  2l'6.41.  2ü7.3tt. 

13 IG:   238,2.    240  21-    1332  :  276.36.  1325: 

289,15:~seTne  Gattin    Jutte   1316:  240,21. 

1322:  278.36  ,  seine  Kinder  C  anrät,  Friderich. 

Gotschalk  und  Güte  1311:  276.37.  s.  auch 

Speyer  Domstift  preb. 
Conrad-,  Sohn  Conrads  1313:  276.37.  1326. 

204,36. 

Gotsciialk-   RaUh.  1289-1300.  Bürgerm.  13.««.  | 
1399* :    123.28.    iswfiHK   L2&2&.    120  20  32 
131  3«    134,0-   137,23.38.  143,24.  144,1 1.27ff  ! 
150,14.  151,3.  152.7.  150,25.  162.7.40.  t  1301: 
163,30.   t  1304:    179,24.  t  1309:  194.25fr., 
seiuo  Gattin  Jutta  und  Beine  Töchter  Elsa  I 
und  Jutta  l.iol  :    103.40f, ;  sein  Sohn  Got-  i 


Kochelin 

schalk  1309:  19418.  1311  (Schulth.):  204.18. 
t  1330:  293.42;  dessen  Gattin  Hedewig  1336  . 
293.42. 

(iotschalk— ,  Sohn  Conrads  1323  :  2d&£L  1335  : 
280.15 

Hwicln  -   1313  :  21 1,28  ff    1324  :  284.10.  133S 

(Scfcctrfc.i:  2H3.35.  Monatsr.   1339  \?):  X.I7. 

1335:  388.4iT. 
Johann  —  iSlüulth.  1325-1337.    1329.  13.10) 

289.4.  203.22.  290.3.  311,20.  331.15.  Ratsh. 

1332  :  506,18.  13?7r(Äürr>m».i:  370.8.20 ;  sein 

Knecht  1318  :  254.2. 
Merkeln  — .  F.delkn.  1349  :  461.2. 

Knoller  der  Weber,  Bürger  zn  Sp.  133«:  391.12. 

Knoltz -tze -tzo  Knolzo  -nlzo  -onlzo  Cnolz.  Bürger 
zn  Speyer 
Conrad  —  1273:  01  10 

Hftu  -  i  Burgerm.  1335.  1339.  Ratsh.  1331  1333. 

1337.  1343    1317.  Zwölf r.  1344.  1346.  1348)  : 

3H2.39  42.  363.2.  387,8.14.  402.4.  403,4.  410.38. 

113.1.15.  125.2.  428,2«.  43s7^Tl4jL3a,  452.12. 

■Iii2.15.  506.12  33.10. 
Jacob  —   Ratsh.  1331.  1333.  1335.  1337.  1339. 

1343  1315.  1347.  1349,:  302.32  400,19.  413.1. 

425.1.  1.34.25.  442.29.  454.27.  506.13  35  41. 
Jockeln  -  1330:  323.41.  1331.  33(1.35.  337,9. 

341,18. 

Johann  —  (Ratsh    1332.  Monatsr.  1343.  1346. 

1348,  Zirölfr.  1349):  424,41.  438.35.  452.8. 

454.31.  5O0.'2O, 
Peter  —  Monatsr.  1329 (?i  :  X.M. 
VolinaruB  — ,  Bruder  des  Walter  Bart.  Ratsh 

12  .7     49  1 1  17  26.34  :    sein   Sohn  Vohnarus 

1237  :  49,15, 
Volmaras~=77?«M/V  1286-l289i  :  11S.2.V  123.37. 

c.  12S0  i  I29S  ?) :  158.4. 

KnMtzin.  Gerlindis  — .  Bürgerin  zu  Sp.  1325: 
289,17. 
die  —  s.  Scheibeuhard. 

Zarte  — ,    Mutter   des    Heidelberger  Bürgers 
Hermann  Fuchs  1326  .  293.24. 

Kuoltzo  s.  auch  Zöllner. 

Knöpfelmann  Knopfel-  Knftphel-  Knopfel-  Knopffel- 
Knopphel-  Knoppel-  Knoppil-  Knuppelman.  Hein- 
rich—, Bürger  zu  Sp..  Goldschmied  (Schulth. 
1333—1335,  Burgerm.  1343,  Ratsh.  1337.  1339, 
Zwölf r.  1344. 1346V.  372.14.  373.23. 375.38. 376.19. 
387,7.  400,14.  412,22  125.16  25.  12*  29,  438.39. 
439.2.  500,42.  1341 :  404.38.38.— 4^14,  8-  auch 
Warmal  Berthold. 

Knorre.  Johann  — .  Bürger  zn  Sp.  1333 :  412.24. 

Cn&delingen  s.  Kniclingen. 

Kunlliz,  Rudolf  -.  Bürger  zu  Sp.  1338  :  308,4. 
Knuppelman  s.  Knöpfelinann. 
Klinteis-  Knuttelsheim  s.  Knittelsheim. 
Knuten-  Cnfttenheim  s.  Knautenheim. 
Kobelere,  Bader  zn  Sp.  1341 :  495,26. 
Koebelin  s.  Huhn. 

Kober,  Peter  —  von  Dirmstein  1310:  204.3. 
Kobilin  der  Krämer.  Bürger  zu  Sp.  133P :  414.43. 
Koblenz  Kobelentze  (am  Rhein)  245,37ff. 
Koch,  Heinrich  — ,  Bürger  zu  Sp.  1319  :  258.8. 
Johann    -  von  Dürkheim.  Bürger  zu  Sp.  1346" : 
491.31. 

Kochelin,  Henselui  -  -,  Bürger  zu  Sp.  1345  :  381.42. 
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Kocl.  Joseph  ,  Jude  zn  Sp  W42  495,4,  s,  auch  Jod 
Kofer,  Heilmari  —  von  Dannstadt.  Bürger  zu  Sp 

1346:  491,;«i. 
Kohim.  Ysag  —  der  Jude  von  Wimpfen,  Bürger 

zu  Sp.  1346.  491,38. 
Cölestin  Cclestinus  s.  Koni.  cur.  Papste. 
Koller  der  streler.  Einw.  zu  Sp.  1329(9):  X,37. 
Koller.  Baderknecht  zu  Sp.  1342 :  495.0. 
Colmar  ir/Ä.  Kr. St.)  «2,17.  261,23. 
Köln  Colu  CMne  Kfilue  Köln  Kolne  Cola«  Kolle 
KftUe  Köllen   Collen   Colouia  -iensis  55.19. 
62.19.23.  243,2.16ft.  244.19.  245.4.  246.3. 

Diöcese  488,30tT. 

Erzbischöfe  168.32  .  243,36.  245.38. 
Conrad  (ton  Hochstaden)  1254  :  62.15 
Friedrich  I   von  Karnthnn  Uli:  18,13. 
Heinrich  I  (mit  Mulenarki  1231:  42,22 
Heinrich  II  (von  Virneburg)  1313 :  212JÄ 
Philipp  I  von  llrimberg)  1182:  23,1. 

Köln,  Gutschalk  von  — ,  Bürger  zu  Sp..  Moiuitsr. 
1345  :  434,25. 

Heinrich  von  — ,  Bürger  zu  Sp.  c.  12*0  ,  129a  »• 
158,5  (Ratsh.  12M-  1289,  Burgerm.  I2t>9<: 
118.14.26.  123.35.  f  1390:    125.39,  t  1291 
128,12.  f  /.*/.'<:  211,30;  seine   (iattin  Ella  | 
1310  :  199,34.  »29:  2U,30tT. 

Heinrich  von  —  der  ält.  (Ratxh.  1303—1327. 
Bürgerin.  1303.  1308.  1322) :  174,31.  177.1L  ! 

179.10.  18(1,6.  181,31.  182.35.  186.15.  189,15. 

192.11.  195,7.  199,4.38.  200.10.  204,21.  207,23. 
208,9.  209,16.  212,13.  235,38.  238.8.22.  240.31. 
241,14  .  248,1.  253,12.  254,17.  256,24  258.35. 
266,1.  271,18.  273,31.  277,2.282.41.  283,11.29. 
284,19,28.  287,2.289,6.  293,:«».  294,16.  299,12 
Monatsr.  1329  t?)  X,17.  1330  :  323,36.  324,31. 
1331:  336,31.  337,5.  340,17.  341.15.  1332: 
347,25.  1331  :  378,29.  f  1317  :  443,23.  497,39 ; 
seine  Gattin  Agnes  1331 :  379,16  ;  sein  Sohn 
Heinrich  1331:  379,17.  1317  :  443.22.  444.6. 
seine  Tochter  Agnes  s.  Klüpfel  Ulrich  der 
iunge  und  Ochtendung. 

Heinrich  von  —  der  iunge  (Hcintzeln  ,  Bruder 
des  vorigen  \  Ratsh.  1314—1326.  Bürgerin 
1321r.  215.24.  236,2.  238,6.  240,32.  241,16 
248.3.  256,26.  258,38.  266,2.  271,17.  273.32. 
277,5.41.  283,1.12.30.  284.20.  289,8.  293,36 
1330  :  323,41.  1331 :  336,35.  337,9 

Heintze  von  —  1345 :  496.27. 

Siegfried  von  —  der  beuder  1342  :  494. 34. 

Spiegel  von  — .  Bruder  der  beiden  Heinrich  1320  : 
294,16.  1330  :  323,37.  1331:  336,40.  337,5. 

Kolner,  Albert  — ,  Bürger  zu  Sp.  1330  :  320,14. 
Koelner,  Friedrich  — .   pnblicus  notarins  Spir. 

1328  :  305,21.41. 
Colner,  Jacob  — ,  Jude  zu  Sp.  1.UO :  408.33. 
Columba  s.  Taube. 

Königsbach  Cunegesbach    pfah.  BA  A Warft) 

86,14.  288.34. 
Königstoin Knjigestein)/>reMj)S. R.B.  Wiesbaden  83.34. 
Cono  s.  Cuno. 

Conrad  -rat  -radus  Cun-  Cftn-  Cftn-  Cftnrat  Cftnrät 
Cun-  Cftn-  Cnon-  Chftn-  Chuonradus  Contze  -el  j 
-il  -ein  -iln  -elin  Chntz  Cnnüce  Cftntze  Kftntze 
Cuntzo  Cftntzeln  Cftntzeln  Cuntze-  Cftnzclinus 

— ,  Bürger  zu  Sp.  <2  verschied.)  1163:  20,32.  — 
1365  :  80,26.  f  1286  .  116,3. 


Conrad,  tilius  Bernhardi  1220 :  33,44.  1223  :  34,41. 

Ratsh.  1224  :  36,15. 
-,  filius  Gotscalci  1213  :  31,12.  1917 : 81,24.  1220 

33,44.  1223  :  34.42  Ratsh  1224:  36,14.  1226 : 

471.19 

Stellvertreter  des  Landvogts  im  Speyergan 
1296:  149.  2. 

—  archipresbiter  12 59 :  68.4. 

—  clericus  s.  Heinricus  cerdo. 

—  dux,  Wernbarii  eonHJa  tilius  946  3,36.  5,2. 

—  der  Grosse.  Schultheis«  zu  Nürnberg  1343: 

421.36  422,16. 
■  -  Mftnachus.  Burger  zu  Sp.  1226 :  36,38. 
,  notarins  civ.  Spir.  1294  :  139.23,  140,1    1296  : 
148,8.  1321 :  272,13  ;  Lutfridns,  Scolaris  eins 
1321:  272,13. 

—  Htiftw.  Bürger  zu  Sp.  1234  :  36.15  1226  471,20. 

—  aacerdos  s.  Bist 

der  Schmied  auf  der  Buch  und  seine  (iattin 
Else  1341  :  421.13. 

—  scultetus  1226  :  36.37.  38.18.  1234  :  45.10.  1236 

47,33. 

—  aimnlarins  1279:  101,4. 

—  subcaniuieiarius  1212:  30,43. 

—  villicus  1211:  30,3. 

—  s.  auch  Alfdorf.  Annweiler,  i  Reichen-  Au.  Balz- 
hofen Becker.  Berg.  Bernhansen  Bertram.  Be- 
scheiden Bickenbach.  Bieger.  Bierouge  zer 
Schuren.  Bilgerin.  Bochinger.  Boxberg.  Breinme. 
Brnnlin.  Bnckiug.  Bultze.  Bunhoch  Buschelin. 
Karrichere.  Kerpen.  Kerrine.  K)sel.  Clamator. 
Knoblauch.  Knoltz.  Köln  Erzbisch.  Kranich. 
Crowcl.  Dackenheim  Dahn.  Dannstudt.  Dans- 
reder.  Demnierer.  Deutschland  Kaiser  u.  Koti , 
Kanzlei  canc.  und  pincernae  Diemar.  Dietrich. 
Dyeze.  Dürkheim,  Dnrre.  Eberstein.  Ebertzc. 
Eichhorn.  Eisenbart.  Entringen.  Erbach.  Fatil- 
haber.  Flügelau.  Fögiln.  Forst.  Frispecher. 
Fritze.  Geishorn.  Gibeling  Goldschmidt.  Göll- 
heim. Greve.  Greifen.  Grünstadt  Volmar  von. 
Grfttzenbui  h.  Haberkern. Hasenpfuhl.  Hauenstein. 
Heilbronii.  Heiligensteiii.  Heppenstil.  Hiscrlin. 
Hohenhart.  Hohenstein.  Hornbach.  Houbet. 
Iugenhciiu.  Ladeuburg.  Lauibsbuch.  Lambsbuch 
Merklin.  Lamp.  Landau.  LAwcrlin.  Leitrech. 
Lewenatcr.  Lichtenstoin.  Linwetdcr.  Manrat. 
Maulhrcum  Aebte.  Mechtersheimer.  Meise.  Mos- 
bach Propst.  Mühlhofen  Münzemeister.  Neu- 
naugen Propst  Nenkastel  Nno.  Otacker.  Oewis- 
heim.  Phister.  Queichheim  Rappe.  Rau-  u,  Wild- 
grafen Retschein,  Rhein-Pfalzgrafen.  Ries«. 
Ryman.  Rint.  Roner.  Rogeler.  Rosenbusch.  Ross- 
wag. Rote.  Scharfenberg.  Schelre.  Schiffel. 
Schirmer.  Schmalensteiu.  Schöfelin.  Schöning. 
Schuler.  Seiler  Sinsheim  Aebte  u.  fratres.  Slaffer. 
Speyer  Bisch.  Speyer  bischötl.  Beamte  camer. 
dapif.  u.  scult.  Speyer  Domstift  call.  cnst.  dec. 
port.  preb.  prep.  u.  schol.  Speyer  St.  German 
can.  preb.  und  prep.  Speyer  St.  Guido  prep. 
Speyer  St.  Trinit.  can.  u.  prep.  Steinach.  Sterro. 
Stocckere.  Strassbnrg  Bisch.  Sulzfcld.  Sumer- 
kremer  Taube.  Toni.  Veissete,  Vischclin.  Vise- 
ier. Wachenheimer.  Waldbnrg.  Warmal  Wegener. 
Weil.  Weinsberg.  Weissenburg.  Wcissenburg 
Aebte  Wewat.  Wiesloch.  Wigelle.  Winden.  Win- 
ternheim. Winterstetten,  Wiuzcnbach.  Worms 
St.  Andreas.  Wurfeier.  Zeuner.  Zöllner.  Zftk- 
mautcl.  Zürne 
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Konstanz  Coslentze  Constancir nsis  \lnui,  A.St  am 
liodenser)  24.1.10. 

Bischof  Ulrich  von       ////  18,15. 

OMton.  s.  Stockach  Hermann  von. 
Contzc  -il  -ein  -iln  -clin  s.  Conrad. 
Contzelman.  Heile  —  von  Gönnheini.  Bürger  zu 

Sp.  Ott :  491,43, 
Kopf  Koph  dietns   1396:  148,25,   »ein  Sohn  s. 
Speyer  St.  Trinit  preh.  Nieolaus 

Heinrich      s  Billigbtitn. 
Kornelimünster  seti  Cnrnelii  \rheinl  Kr  .Munt. 

Abt  von  42,25. 
Cornu  s.  Horn. 
Corona  s.  Krone. 
Korsenere  s,  Kürschner, 
f'obtentze  s.  Konstanz. 
Kotzenhnscre  s.  Kutenhausen. 
Kraemer  s.  Kremer, 
Graft  s.  Rebstock. 

Crafto  der  Tuchmacher  ipannifexi.  Bürger  zu  Sp., 

«ein  Sohn  Heinrich  und  dessen  Gattin  Adelheid 

1292:  129,26f. 
Krain  Knjn(lJrr;»rjtttm  .  Herr  zn  —  »  Gest reich 

Leopold  von. 
Kramphnrg.  Gerhard  von  — .  Ritter.  Sehnith.  iss 

von  Bacharach  1347  :  444.3!» 

Kranich  -nech  f'ranich  Krauch  Cianch 
Conrad  — ,  Bürger  zn  Sp.  Monatsr.  1329  P): 

X,17.  1330  :  323,38.  1331:  3.HG.41.  337.10. 
Frank    -  von  Lambsheim,  lütter  1310 :  2H4..Y 

1317:  242,21. 
Johannes  — ,   Bürger  zu  Sp.  ft  1980  |  1398  ?< : 

158.5.   {Uatsh.  13H6 — 1304,   Bürgerin.  12S». 

1395.  1301):  118,25.  123,26.35.40.  126,2.38. 

128,2«.  129,18.32.  131,40.    134.11.  137.23.37. 

143,22.  144,t0.  150,14.  151.3.  152,7.  159,25. 

162,9.40.  164.5.  166,37.  168,24.  174.31.  179.7. 

180,4. 

Kreiz,  Arnold  —  von  Diebach,  Schöffe  zu  Bacha- 
rach 1317  :  444,39. 

Kremer,  Dietrich  — .  Bürger  zn  Speyer,  Mimatar. 
1313  :  425,1. 
Siegmund  —  von   Dürkheim    Bürger   zu  Sp. 
1340:  491,29. 

('reinere,  Werner  — . 

Crcmona  (ital.  JVor. 

Kreuznach  Cruze- 
14,39.  804,16. 

Krieg,  Nieolaus  — ,  Bürger  zu  Sp  1314  :  215,13. 

Krieg  Gliche  {nach   frei    Altimsheim,   bad.  B.A 
Schwetzingen)  38,14. 

f'ristianns  Tristan  s.  Deutschland  Kanzlei  arrhi- 
canc.  Vogt. 

Krobsberg  -bürg  Chiopfs-  Crophcz-  Kropfesberg 
Crophcsberc  Muri)  Ui  St.  Martin,  itfäh.  HA 
LcwfVi»)  104.8.  368.31. 

Heinrich  von  — ,  Bitter,  und  seine  Gattin  Jutta 
1339:  50,25f. 

Marquard  von     .  Ritter  127;'  91,18. 

Merkcln  von  -,  Ritter  1333  :  363,32.  364.37. 

Krone,  znr  —  ad  Coronain  de  Corona,  Fatricier- 
familie  zu  Speyer 
Bernhohus  —  c.  12M  H29b?)-   158.6.  (JfafeA 
12*6    1301,  Burgerm.   1394.   1300).  118,24 


lixa  Spir.  1317 ,  241.26 

Cremnna)  310,8 

Cratzenach    irheinl.   Kr.  St.) 


123.26  36.41. 126.2  37. 128.27.  129,17.30.  131,39. 
1.14,10.  137,21,36.  139.41. 143,22. 144.10. 150,13. 
151,3.  152.6.  159,24.  162.839.  164.5  f  1310: 
108.13,  «in  Sohn  Bernhohus  1310:  198,13, 
sein  F.iikcl  Nicoliiils  s.  Speyer  St.  Trinit 
canon. 

Bernhohus  —  I2U3:  131.26.  IM!»;.  148,22.  1309: 
196,8.  1312:  207.38.  f  1313:  211.19ff.  seine 
Sohne  Bernhohus  und  Johanne»  1313  212,5; 
seine  Tochter  Elizabeth  s.  Jacobns  tilins 
Khelini. 

s.  auch  Bernhohus. 
Knincnherg  Cronenberg  \nassau.  A.  Konigsteiii). 

ll.trtmut  von  -  .  Burggraf  zu  Starkenburg  1332: 

343.17. 

Growel,  Conrad  ~.  Speyer  Mimst.  1230  \  32,11 
33.42. 

Kmmbach  -pach  Krnnhach  ibad.  H  A  Mosbach; 

Heinrich  von  —  s.  Sp.  Dornst,  preb.  Heinrich 
Crnse  s.  Clopfel  der  Gruse. 
Cruze-  Crutzeiiach  s.  Kreuznach. 
Coh.  Heinricus  de-  1183  :  23.9. 
Cun-  Cftn-  Cftn-  Cftn-  Cuon-  s.  Con-. 
Ciinegesbach  s.  Kölligsbach. 

Khneinan  der  allgewendcr,  Bürger  zn  Sp    131» : 

463,34. 
Kungestein  s.  Kölligstein. 

Cunc-  Kfinigunt  Kuni-  Knne-  KniHgundi*  Knn- 
guudn  s  BrMelin.  Buiitekin  Guntram  Sigel- 
mann.  Hellewien».  Lichtenatein  Albert  von. 
Reppelinns. 

Kftnlin  Birken  aOn,  Edelkn   1349  :  461.2 

Ktinlin  s.  Sehwrigeivr 

CfWO  Cftno  Cono  Kftne  s  Kisteln.  Mussbaeh 
Miinzvnbcrg.  Naldissen.  Schmalecker.  Speyer 
Donistift  schol.  Speyer  St.  Trinit.  can.  n.  cnnt. 
Strassburg  Bisch.  Thor, 

Curia  salis  s.  Salzhof. 

Cnrieusis  s.  Chnr. 

Kürubach  (bad.  B.A.  Britten)  838,10. 

Kürschner  Cur-  Kur-  Kftrsener  Kur-  Kftrseiiner 
Korsenere  IVIlifex,  Bürger  zu  Speyer 

Fritz  (Hatsh.  1304—  1313):  177,13.  180,9 
181.33.  182,37.  186,18.  189,17.  192,15,  195,7. 
1!»'.),5.  200.1.  204,22.  207,21.  208,10.  209,16 
f  1330:  311.23. 

Fritz  13 ts :  253,16.  1322 :  276,40.  {Jfalnh. 
1327.  1329  ?):  X.15.  2W.13.44.  1330:  321.:«' 
1333:  367,25.  Mouatsr.  1347  :  442.26,  sein 
Sohn  Fritzeman  1322  :  276,39.  1330  ;  321,30. 
1331:  339,32.  Burgen»  1332  :  606,1?;  und 
dessen  Gattin  Margarete,  der  Almcunin  Toch- 
ter 1322:  276,39. 

Niclaus—  1330:  311,241.  1343:  425,13. 

I'lrirh-  Mimatur  134» :  454,29. 

Wirüh  -  u.  sein  Sohn  Heintze  1341:  495.22 

Kurtze,  Werner  —  ,  Bürger  zn  Sp.  (Monatnr.  134*. 
Ztc&fr.  1346.  1317):  434,30.  442,34.  452.5. 

Kurtzin,  dicta  — ,  Bürgerin  zu  Sp.  1330  :  320,1; 
ihre  Tochter  Mctza  s.  Funfein. 

Knrzenhausen  Kotzenhnsen  elsäss.  Kr.  Strassburg), 
Johannes  Kotzenhnscre  s.  Speyer  St.  " 

Cwirnbach  5  Quirnbach. 
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Dackenheim  -heyin  (pfMs.  H.A.  Neustadt),  Conrad 

von—  1356  :  65.18. 
Dagobert us  s.  Frankenreich  Kön 
Dagsbnrg  Tagesburg  (Ruine  sii.  ir.  Zithern),  Albert 

von—,  Graf  1196:  24,26. 
Dahn  Dan  Danne  Tan  Than  Thane  Tanne  (pfüte, 
S.A.  Pirmasens) 

Conrad  von—,  Propst  1217:3132  1336:  36.36, 

38.17.  1230:  39.16  s.  aurhSpeyer  Bischof 
Conrad  IV. 

Friedrich  von—  U9H:  2ti.l  t.  /:.V2:  3039.  12M: 

38.18.  1234 :  45  40  12.lt; :  48.9.37T~=^  1254 
60, 17  ;  sein  Sohn  Mursellas  «36 :  48.9. 

Heinrich  von—  26.12, 

Johann  von—,  Ritter  1305 :  183,9.  1313:  213,27. 
Dalheim  -hein  (hess.  AV.   Oppenheim).  Gerhard 

von—,  Ritter  »33;  367,24.33. 
Damhurgis  s  Billigheim. 
Dan  Danne  s.  Dahn. 
Dane  s.  Daun. 

Daniel  Danyel,  lllrirh — .  Bürger  zu  Sp.  iiitxh. 
1331.  1333. 1335.  1337.  1339).  362.3t  1.34.  386.40. 
400,14.  506,14.35,42  1349:  461  2 
—  s.  auch  Schönau  Abt. 
Dannenrode  s.  Tannenrode. 

Dannstadt  Dan-  Danne-  Dandc-  Tannestat  (n.  w. 

Speyer)  307,1  ff. 
Conrad  von—  12H9:  120.331T, 
Diemar    von    ,    Ritter  131h  :    255,39.    i.vji  ■ 

270,30.41. 

Gotzo  von—,  Ritter  «»8:856,88. 1321:  270,29  41. 
Henchin  von—,  Bruder  des  Lecheler,  Fdelkn. 

1349  :  461.1. 
Johann  von  --,  Speyer.  Min.  1220  :  33.41. 
Johann  von  - ,  Bruder  des  Rudolf,  Ritter  1310 

203,43. 

Lecheler  von- — ,  Bruder  des  Henchin,  Edelkn. 

1349  :  461.1. 
Rudolf  von—,  Bruder  des  Johann,  Ritter  1310: 

203,42 

s.  auch  Kofer.  Hofmann.  Markel. 
Dansrcder,  Conrad—,   Bürger   zu  Sp.  f  1329: 

309.34  :  sein  Sohn  Johannes  1329:  309,33. 
Dauti  Dane  Düna  {auf  dem  Hundsrück) 
Johann.  Wildgraf  von—  1333  :  366.13.  s.  anch 

Rau-  u.  Wildgrafen. 
Wirich  von—  1299:  160,19. 
David  filias  Massulam,  Jude  zu  Sp.  1090:  12.31. 

h  auch  Sinsheim  Abraham  von. 
Deidesheim  Didens-   Ditens-   Titensheim  (pfali. 
TI  A.  Neustadt)  52,9  84,4.  144,20. 
Götze  von—,    Sohn  des  Jacob  von-  ,  Ritter 

1310:  203,41. 
s.  auch    Brune.   Liescher.    Meinhart.  Slaffer. 
Summer. 

Demmerer,  Göritz—.  Bürger  zu  Sp.  1349:  46 1,5. 
Demnt  -ftt  -ud  -udis  -ftdis  s.  Lauterburg.  Mager.  J 
Scharfenberg  Conrad  von.  St&tzingin.  Weihen  j 
Denkendorf  -indorf  (tüiirt.  O.A.  Esslingen)  27.1 1.  | 
Detigen  s.  Thengen. 

Derdingen  Terdingen  (Ober-  u.  Unter-,  tcürt.  O.A 
Maulbronn)  126  21  I 


Descheler  Thescheler.  Niclans  •  ,  Burger  zu  Sp. 

1317  :  241.3.  1320  :  264.37. 
Dettenheim  Detdenheim  (ehem.   Dorf  am  Rhein 

hei  Lirdnlsheim,  nö.  Karlsruhe)  s.  Oerrel. 
Deutschland  Tuslnnt  Theutonicum  regnum  Ger- 
mania 12.1 1 

Kaiser  u.  Könige  Romanorum  imperatores  et 
reges 

Adolf  (am  Nassau*  1292.  130.18  1293:  132,5. 

1296:  149.9.  ll'.>7    1 50. 18~~|53. 13.34.  I^Tf^ 

1J9H;  158.26. 
Albrecht  1  1299:  114.4.6.  159,29.  1301:  164,12  34. 

165.14.33.  1.UI2  :  167_A  D^;31.  1:il>6  ■  125.22" 
Alfons  von  Castilien  12 Mi:  65^37) 
Karl  IV,  König  von  Böhmen  1347:  446,25.  447.2. 

448.15.  449,37.  460.21.  451.16.  1349  :  454.35. 

455.20.30.40    456.25.   457.29.   458.23.  4Ü0.2. 

461,33  n.2,7.33.  u>i.:>.  4ti5,t;.26. 

Conrad  II  1027 :  !O2~10,12,16.  t  14,26.35. 
15,4.18.31  ;  seine  Gattin  Gisela  1Q27 :  9,24. 

Conrad  IU  1140  :  20,2.10.13.15. 

Conrad  IV  1249  :  57.41.  ~57TT.   1150    VIII.  13. 

1254 :  60.29. 
Friedrich- T" 1163  :  20,36.  1164  :    21,15.  1183: 

19.34.   21.19.29.   23.12. 1H.    t  2  7\32~  28.7.19, 

45  13.25.  66,34  .  92.2032.  132,6,  LjSffi. 
Friedrich  II,  König  von  Sicilicu  und  Jerusalem 

1220  :  33,31.  1226  :  38,22.  1231 :  41.26.  1233  : 

44.19.  1242  :  52,20.  1245  :  54J,  fj&Ji  t  '53,1. 

165.33.  318.2. 
Friedl  ich    von   Oestreich    (der  Schime)   1314 : 

226.11.  1317 :  251.10.  1320 :  261,16.  264,19. 
Heinrich  II  1003:  MJ_  ''.7  in.  f    IQJT  9,27. 

f  1101:  16.31. 
Heinrich  ÜTT~ W61 :   10,31.34.  f  t090 :  13.35. 

t  1101:  14.26.   15.4.    IS, 32  .  M  ine  Gemahlin 

Agnes  1061:  10.2». 
Heinrich  IV  /»6TTI0.18,  11,17.20.  HW :  12,21. 

14,6.9.  1101.  14.12.  17,18.21f  20.12.  t  Uli 

IM 2,  2L34.  28T4~rseiiio  Tochter  Adhelheith 

t  1101:  15^2. 
Heinrich  V7777 :   17,26.  18,39.  19.28,  t  21,33. 

22,17.  27.31   28,3.23.  66.3Q7.3.  159  29. 
Heinrich  TTTRönig  von~SiciIien  c.  1193  :  23.20, 

1196:  24,2.  g5JL  t  25.24  2t;.  1.  f  /■'■''  ■ 

37.11. 

Heinrich  (VII i,  Sohn    Friedr.  II  1226  :  3M.22, 

«31 :  41.26.  «33  :  44,19   1234  :  45,13.~lTTX 

t  12547W28.30. 
Heinrich  Vit  1309:  193,26.  197,22  1310  :  2024». 

1313  :  210  K  f  30*157378.30.  379.43.  UffyT 

411.38. 

Ludwig  IV  (der  Bayer),  Herzog  von  Bayern 
1314 :  226,11.  1315  :  125.25.  227,2.  22K,lo 
221L2JL~53l^.l6.  2:H.2.39ff.  2WB.  t316  : 
239.15.  240,2.   /.V/r :  H.    243,2.  245,28. 

246.18.37~g371lL  250,20.  251  2,33.  1320: 
264.21.  13-13  .  2*0, IM.  /'CM.  2M6.6.22  287.12  30. 
«25  :  292.29.  1329  :  310,9.  311.35.  »W: 
312,23.  317.11.33.39.  3TS38".  319,10.  466,7. 
505,27.  1331  332V2R  340.17,  «33:  341.31. 
1333  :  3f>3.15.  366.37.  1334:  378.29.  381.13. 
1335  :  3H7.16.  /3.V«:  389,2.24~3-iöT2.  /337 : 
392,19.  133H  :  39L35,  TÜRMT  1339  :  403,12. 
404,9.  405.42,  13JO :  408,4' i.  jQ^14_  4)1  ■  - 
419,19.  1341:  420.32.  13«:  421,38.  1343: 
425:28.  1344  :  430,2.  1346  :  44tTZT~44 1,2.26. 
442,5.  s.  auch  Rhein-Pfalzgraf  Ludwig. 
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Maximilian  I  1494:  479,41. 

Otto  I  94(>  :  5,2  9H9:  5,«.  «.9.1:1  f  //«/ :  15,80. 
Ott«  II  c,  974:  f»,17.  7,4.  f  tlM\  Ii).:«). 
Otto  III  989:  7,7.  8,0.8.  457,30.  f 

f  //<>/:  15.30. 
Otto  IV  1208.  27,31.  89,9.18.  1809:  29,29. 
Philipp.   Herzog  von  Schwaben  //»s :  25,13. 

c.  £807  :  26,2«. 
Richard  1358 :  66,39. 

Rudolf  1  1373 :  92,20.  93,15.  /.'M :  108,26.  109,6. 

112.31.  /J2«5:  113.23.   114,10    115,9.  116,28. 

118.32.  119.«  f  130,28.  132,16.  134,35.  141,43. 
Wilhelm  1354:  81,«.  /i»55 :  «2.27.  114,22. 

«mermrini 

Falkenstein,  Philipp  von-  seil.  1367  :  83.:«). 
Kanzlei 

nrchicaiicellarii  archicapellani  s.  nm-li  Mainz 
Erzbischöfe. 
Ailclberl,  Erzb.  von  Mainz  1140  :  20,14. 
Ariho  1037:  10,13. 

Christian,  Erzb.  voii  Mainz  1183:  23.13 

Hatto,  Erzb.  von  Mainz  'Jti'J:  6,10. 

Rodbertns  c.  874 :  7,5. 

Rnthardus  1090:  14,7. 

Siegfried  I,  Erzb.  von  Mainz  U)(il:  11,18. 

Willigis.  Erzb.  von  Mainz  989:  8,6.  1003:  9.8. 

cancellarii. 
Arnold  //-/O:  20.14. 

Conrad,  Bischof  von  Metz  nnd  Speyer  s.  Speyer 

Bisch.  Conrad  III. 
Eberhard  vom  Stein  1399'.  1«0.16 
Engelbert  1008:  9,8. 
Friedrich  1CMM  :  11,18. 
Gotfried  1183:  23,13. 

Heinrich   von    Leiningen   s.    Speyer  Bischof 
Heinrich  II. 

Hermann.  Bisch,  von  Würzburg  1X14  :  378,11. 
Hildibaldus.  Bischof  989:  8,6. 
Hnmbertus  lo'JO  ;  14,7.  Hol :  17,19. 
Lichtenberg,    Hermann    von—    1317:  246,34. 

J388:  286,5.15.  287,5.   IHM :  311,35.  /./.«: 

366,31.  367,16  38.  368,15. 
Liutherin.s  969 :  6,10. 
Otto  h.  Speyer  St.  Guido  prep. 
8,  Bisch,  von  Regensbnrg  1331 :  42,22. 
Ulrich  1037:  10.13. 
Willigis  c.  974 :  7,5. 

notarii 

Ebernandos     protouot     et     vicecane.     1393  : 

132,2«.38. 
Rudolf  protouot,  1183:  23,2. 
Stockach.  Hermann  von-  1313  210.8. 
Walter  protonot.  1308 :  29,14. 
s.  auch  Lconhardus. 

dapiferi 

Bolanden,  Werner  von-  sen.  1331.  42,31  13m  : 
63,12. 

Gnnzilinus  1308  ;  29,8. 
Waldbnrg,  C.  von-    1331:  42.32. 
Waldburg,  Eiberhard)  von-  1833:  44,39 
Waldburg,  Heinrich  von—  1198.  26,11. 

marscalci. 
Anselm  1183  :  23,10. 
(Calden,  Heinrich  von—  1308  :  29,8. 
Heinrich  1183:  23,9. 
Pappenheim,  von—  1331:  42,31. 

piuceniac 

Bolanden,  Werner  von-  inn.  1355:  «3,13  1878: 
93,10. 


—  Dietrich 

Conrad  1183  :  23,9. 
Heinrich  //IM»:  24,2«. 
Wersau,  Werner  von—  1S54\  «0,16. 
Winterstetten.  Conrad  von-  1331 :  42,32.  1333  : 
44,39. 

Deutsehorden  Thcotonica  domus  hospitale  Teu- 
tonicorum  in  Jhcrnsalem  33,6.  40,3-1.  151.1. 
fratres 

Hohenlohe.  A.  von—  1331 :  41.5. 
Hohenlohe,  H.  von—  1331.  41,5. 
Tannenrode.  Berthold  von-  1331 ;  41,5.  /;'.»•;>. 
50.33. 

Hochmeister    maior    magistcr   Wyermann  von 

8dM)  1331:  41,4. 
magister  Dietrich  1331  \  41,4. 

Didcnsheim  s.  Deidesheim 
Didcricus  s.  Dietrich. 

Diebach  Dyepach  (rheinl.  Kr  St.  Goar)  62.18 

—  s.  auch  Kreiz. 

Diedesfeld  Dudensfelt  i.s«  NrmkuUi  92,9. 
Diele  s.  Sarwnrter. 

Dielmann  -annus    Dilman   s.   Mühle.  Limburg 
Rinecke.  Speyer  Domstift  pieh. 

Diemar  Di-  Dyuiarus 
Contzeln— ,  Bürger  zu  Worms  1317  :  245,15. 
s.  auch  Dannstadl.  Leimersheim.  Mussbach. 

Diepertus    Dippertus   s.   Speyer    Domstift  «an. 
Weissenburg. 

Diepolt  Dippoldus 

—  scultetus,  Bürger  zu  Sp.  1333  :  34.42. 

—  b.  auch  Güssenberg. 

Dicssenhofeii  Diezenhovon  ithury.  A.St )  261,19. 

Dietmar  Dil-  Dith-  Diet-  Dieth-  Dyt-  Tithmanis 
».  auch  Dietrich. 
-Bürger  zu  Sp.    1318  :    31,36.   1330  :  33,2. 
1288;  38,19. 
frater  Bernhohi  1373 :  91,35    Satxh.  1379  : 
99,33. 

—  der  Zöllner  186,3«. 

—  8.  auch  Bernhohus.  Johannes. 

Dietrich  Dyt-  Dyet-  Diete-  Dietherich  Dieth-  Ditc- 
Dithe-  Diethe-  Didericus  Theodenclis  Dieter 
Diother    -rus  Ditherus   Dietze  Bitze  Dietzo 
Ditzo  Thizo  s.  auch  Dietmar. 
--,  Bürger  zu  Sp.  1163:  20.32. 

—  der  Gärtner  |  1335  n.  seine  Gattin  Adel- 

heid 1335  :  289,39f. 
der  Krämer  1888  :  294,8. 

—  der  Zimmermann  1334 .    375,40.   f  1387 : 

392.31 ;  sein  Sohn  Dietze  1334 :  375.40.  1337 : 
392,31. 

— ,  Contei—  {Monatsr.  1347,  Ztrilfr.  1348)  . 
442.29.  452,14. 
8.  auch  Bechtolsheim.  Kirrweiler.  Kremer. 
Dcutst-horden  magister.  Drushardus.  Gemmin- 
gen.  Hirsche.  Hnnstrube.  Ilsfeld.  Impflingen. 
Lachen  Egeuo  von.  Leiningen.  Nordheim 
Norman.  Opilio.  Rhodt,  Rohrbach.  Russer. 
Schellebelliz.  Schlettstadt  Speyer  bischön. 
Beamte  pinc.  u.  thelon.  Speyer  bischöfl. 
Minist  Speyer  Domstift  cell.  u.  preb.  Speyer 
St.  German  can.  n.  schol.  Speyer  St.  Guido 
prep.  Steinweiler.  Sulzfeld.  Suser.  Trier  Erz- 
bisch. Ubstadt  Venningen.  Westhofen.  Wilge- 
raan.  Zöllner. 
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Diez  Dieta«  Dist  (nassau.  A.Si.) 
Arnold  von—  1255 :  63,12. 
Heinrich  von-,  Graf  1182:  23,8. 

Dyeze.  Cftiitzeln-,  Bürger  zu  Sp.  Schulth.  1315  • 
235,27. 

Diezenhoven  s.  Diessenhofen. 

Dillingen  Dilingu  -  hm/er.  B  St.),  Hartmann.  Graf 

von-  1111  1«,17. 
Dillinger,  Bruze-,  Weber  zu  Sp.  1390:  391,1% 
Dilman  s.  Dielmann. 
DimarUR  Dymarus  -  Diemar. 
Dippertus  s.  Diepertus. 
Dippoldus  s.  Diepolt. 

Dirmenstat  (Dirmstein?».  Smntzel  von—.  Kitter 
1332  :  360,14. 

Dirmstein  Dyrin-  Dir-  Dyrmenstcin  (pfält.  B.A. 
Frnnkentluift 
Jacob  von—,  Ritter  1333  .  363,27.  364,:«. 
Lerche  von-,  Ritter  1333 :  863,88.  364,38. 
s.  auch  Kober.  Münch. 

Dirne  s.  (Wall-)Dürn. 

Dirolfns,  Dürger  zu  Sp.  1326  :  294.18, 

Dist  s.  Dies. 

Dil-  Dyt-  s.  Diet-, 

Ditensheim  s.  Deidesheim. 

Difirne  Dirne  ».  (Wall-)Dürn. 

Dödo  s.  Dato. 

Dolde  Doldeln  s.  Griebe.  Humbrecht  Retschelu. 
Döldeln,  Bürger  zn  Sp  Monatsr.  1329  (?);  X,16. 

Doldener.  Berthold—,  Kürschner  zu  Sp  Rutuh. 
1331:  506.13.  (Monattr.  1346.  1348.  Zwölf r.  1343. 
1347.  1349) :  425,7.  4:18.32.  442,35.  452.7.  454,33. 

Dominicaner  predicatorum  fratrum  ordo  s.  St. 

Lambrecht.  Speyer  Dominic. 
Donau  Dftnowe  307,17. 

Dopf.  Johann—,  Bürger  zn  Sp.  1333 :  412,24. 
Dore,  an  dem—  8.  Thor. 
Dftrohtbecker  Dftrehtbecker 

Ludwig—,  Bürger  zu  Sp.  1318  :  254,1.  1328: 
283.38. 

Douber,  Hug  Donbers  sun  genant  Wibesname. 

Einw.  za  Sp.  1336:  493,1. 
Dragobodus  8.  Speyer  Bisch. 
Dresche.  Heintxe—  von  Ritikenberg.  Bürger  zn 

Sp.  1346 :  491, 34. 

Drcschelor,  Johann—,  Bürger  zu  Sp.  1343  :  425,21. 
Drushardus  Drusardus  miles  f  1254:  60,3;  seine 
Söhne  Burkardus,  Didericns  u.  Embereho  1254  : 
60,2  f. 

s.  anch  Speyer. 
DrlUder  Dmtder  Truter  der  Bäcker,  Bürger  zn 

Sp.   (Batslt.   1333.   1335.   1337.  133(1):  363.4. 

400,19.  506,37.43. 
Drutlindis  s.  Walheimor  Lacgart. 
Drutman  8.  Becker  Sigel. 
Drntwinus  s.  Quirnbach. 
Drnze,  conversa  Spir.  1294:  136,38. 
Düben,  zu  der—  8.  Taube. 

Dudenhofen  Tutenhoven  (w.  Si*yer)  36.23.  141,22. 
Dndensfclt  8.  Diedesfeld. 
Dadenwilre  s.  Duttweiler. 


Dudo  D&do  Dodo. 

—  comes  1111:  18.18. 

— ,  Speyer.  Min.  1163:  20,30.  1164  :  21,10. 

—  b.  auch  Speyer  Domstift  celler. 
Duffinger,  Heinrich—,  Weber  zu  Sp.  1336:  391,13. 
Duisburg  -gensis  (tu).  Düsseldorf  ).  Di0c.es«  4R8.28.34. 
Dnme  sutor,  Bürger  zu  Sp.  1330  :  320.14. 
Duniplest,  Peter—  sartor,  Bürger  zu  Sp.  1330 

320,3. 

Dune  s.  Thun. 
Düna  s.  Daun. 
Dünowe  s.  Donau. 

Dürkheim  Düren-  D&renkein  Düren-  Düren-  Dören- 
Dnrnkeim  Durncheim  Durinckeym  Thurhige- 
heim  ipfnh.  B.A.  Neustadt.  4.32.  65,21. 
Alheim  von-  (2  MTW*.),  Ritter  1333  .  363.31. 
364,37. 

Conrad  von—.  Speyer.  Min  1220:  33.41. 

Eckebrecht  von-.  Kitter  1302:   169,19.  170.3. 

Siegmann  von-,  Ritter  und  seine  Gattin  Ka- 
therina 1271 :  87,36. 

s.  auch  Koch  Johann.  Kremer  Siegmnnd. 
Dürkheimer  Weg  89,4. 
Durgen  s.  Thurgau. 
Dnrinkein  8.  Türkheim. 

Durlach  (bad.  A.St.)  261,27.  283,44.  Gericht  tu- 
283,43. 

Bürger  s.  Norman  Hermann.  Rüde.  Wipfler. 

Eberhard  von—,  Schwiegersohn  des  Sp.  Bürgei  s 
Elbewinus  1264:  79,13. 

Heinrich  von—  1323  :  283,17. 
Wall-.Dürn  Diftrnc  Dirne  (b,ul.  A.Stj 

Robert  von—  1182:  23,9. 

Küdiger  von—  s.  Speyer  Dornst,  cau. 
Dftrre,  Conrad—,  delictis  1303:  174,2. 
Dttrrewirt,  Heil  man— ,  Weber  zu  Sp.  1336  :  391,11. 
Duttweiler  Dritten-  Düdenwilre  («ü  ö.  Neustadt) 

Anselm  von-  8.  Speyer  Dornst,  can. 

Volze  von-,  Bürger  zu  Sp.  131S .  253.38. 

E. 

E.  s.  Ran-  u.  Wildgrafen.  Speyer  St  German  dec 
Ebberhardus  s.  Eberhard. 
Ebbo  s.  Eppe. 

Ebelin   -inns  Ebeln  Ebelein    Evelinus    s.  anch 
Elbewinus 

—  Bürger  zu  Sp.  (nie  viele?)  1235:  46.17.  1271: 

87,6.  (scultetus)  1271:  89,8. 

—  clerieus  s.  Helfant  Ebelinus. 

—  frater  Vobtonia  1223:  34,41. 

—  auf  der  Bach  1315  :  235,31. 

—  der  Bader  vor  dem  Rheinthor  u.  sein  Sohn 

Johann  1342  :  495,6. 

—  der  Metzger  1318 :  254.1. 
-,  Heutze-  1331:  336,41. 

—  s.  auch  Kleinsigel.    Helfant.   Jacob  filius 

Ebclini.  vor  dem  Münster.  Rüsze.  Speyer 
Üomstift  dec.  Voltzo  frater  Ebelini. 
Eberbach  -baecnsis  fefwnud.  Cistereienserabtei  bei 
Hattenlieim  im  Rlwiugau),  abbas  1293 :  132,28. 
Eberhard  -hart  Eber-  Ebber-  Ever-  Ebirhardus 
s.  auch  Erhardus. 

—  der  Messerschmied  ffaber  euUelloruni;.  Bürger 

zu  Sp.  1329:  .110,5. 
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Eberhard.  archipresbiter  1IS>:  23,5 

—  der  Sackträger.  Bürger  zu  Sp.  1323:  288,36. 

289,4. 

—  8.  anch  Altdurf.  Andelcr.  Katzenelnbogen, 
Deutschland  Kanzlei  cane.  Durlac  h  Eberstein. 
Fatilkasc.  Griesbach.  Lachen  Ladeuhiirg 
Matteiiberg.  Merenberg,  Offeiibach.  Rüde. 
Speyer  bischöH  Beamte  pilic,  Speyer  Doni- 
stift.  der,  prob,  n,  schul.  S]wyor  St.  Gerinaii 
preb.  Waldburg.  Würtemberg  Zweihrücken. 

Eberlin  der  sebeiderknecht.  Bürger  zu  Sp.  1333 : 
363,35. 

Ebcrnaudus  s.  Deutschland  Kauzlei  uotarii. 
Ebersberg  \teurt.  O.A.  Te.ttnang\,  (leinrirli  von  — , 
pedellus  enrie  Spir.  t&iO:  19,22.  134&:  496,36. 
Ebcrslein  Ehirstein  Inn  <l<r  Mitrg,  n.  >>,  liatlen- 
lindem,  Grafen  von 
Borthold  1333  :  »»7,32.  *.  auch  Speyer  Dornst, 
prep 

Conrad  s.  Speyer  Bischol  Conrad  V  il.  Dornst, 
ean. 

Kberhar.l  1211:  »0,1.  1231  :  42,81.  53,14, 

13411  (Bruder  Ottos,    58,8,  1334 .  59.38. 
Eberhard  12'.»i:  149,26. 

Otto  /;>:«:  45.40.  .Einhards  Bruder 

58.8.  /W4  :  60,15.  /:'««:  68,18,  1863:  73.16. 
C37J  i  87,9. 

Otto.  Sohn  des  Grafen  .Simon  von  Zwcibrückcu 
und  Eberstein  131»  806,38. 

Eberlze,  Colltzilu  — .  Bürger  ZU  Worms  Schwieger- 
sohn des  Sp.  Bürgers  Werner  zur  Ecke  IXSU  : 
414,42. 

Jacob-,  Bürger  zu  Worms  1317  .  24.1.15,  1830: 
2«3,19. 
Eherwinus  s.  Elbewinus. 
Eblinus  h.  Elbewinus. 

Ecke  zur  Eckin  au  der  Eike  Andenke  -ecka 
de  tine  de  angulo. 
Gotscbalk  Schaf—,  Bürger  zu  Sp.  Batsh  1301- 
1327,  Bürgen».  1313.  13X0.  1327- :  177.9. 
179,11.  180,3.39.  181.31».  182,34.  I8K.I5.  189.15 
192,13.  19.1.0.  19it,3  38.  200,39. 804,81.  207.22. 

208.8.  209.14.  212.11.  215,23.  23d,l.  238,5 
240,31.  241,14.  242.18.  24X.I.  253.12.14. 
255,2«ff,39.    25«.24.    258,36.  262,1«.  205,41. 

270.30.  271.19.  27.'(,K3.  277,4.41.  282,7.15.36.42. 
283,11.29,  284,19.  289,7.  293,30.  299,10.43. 
133H:  309. 18  ff.  Monat  sr.  133»  <?i:  X.13. 
1330:  317.39.  323.35.  324.30.  505.28.  1331: 

330.31.  337.4.  1333:  347,24.  351.4  ff  355,3«. 
1334:  376,38.  f  387.9.  497.38;  »ein 
Sohn  Schefelu  1330  :  323,40.  1331 :  336.35. 

337.9.  341.17. 

Heinrich  -  .  Bürger  zu  Sp.  1249:  57,24.  i  Batsh 
1356.  1260.  1261.  1365) :  65,31.  71,2.  72,18. 
80,10.  474,28. 
Heinrich-.  Ratsherr  zu  Worms  1317:  242,17 
Werner — .  Bürger  zu  Sp.,  Bruder  des  (öitschalk 
iBtitsh  1310-1327,  Burgerm  1310.  1.117.  1332): 
201,18.40.  201,21.  207,21.  208.8.  209,14.  212,14. 
213.2«.  215.23.  235.38.  238,5.  240,31.  241.12. 
242.18.  247.41.  253,15.39.  25fi,24.  25.830.  866,3. 
271.19  273,31.  277,2.  2K2.0.I5  41.  283,11.  | 
284,19  289,7.  293,30.  299,12  300.19.  Monatsr. 
1389  (?):  X.17.  1330  :  320,25.  323.35.  324.30 
1331 :  330.40.  337,4  .  341.1«.  1312  317,24. 
1334  :  876,38.  1339  :  401.27.33.  414.41,  U40. 
414,19.25;  seine  Gattin  Ella  133» :  414.41. 


s.  auch  Ebertze  Contziln ;  sein  Sohn  Heintze- 
rnau    1330     323,38.    1331.   336.33.  337,7. 
341,1«;  sein  Sohn  Werner  t&7:  300,19. 
Eckebrerht  -breht  -bertus  s  Altdorf,  Dürkheim. 

Hohenhaus 
Ki  kehard  -us  Ecgehardus 

—  Bürger  zu  Sp.  /;';/,:  95,4. 

s.  anch  Speyer  St.  Gor  null  call. 
F.ckericus  s  Haßloch. 
Ei'heuiiitgeu  s  Ehingen. 

Edelinde  Edellindis  s  Bart  Walter.  Geier  Rodolf. 
Edelkint.  Heinrich-.  Bürger  zu  Sp.  1313  .  381,41. 
Egeno  s.  Kirrweiler.  Lachen.  Mussl.ru  h 
Egidius  s.  Weisseiiburg  Achte. 
Egisheim  Egesheim  (eh.  Kr.  Colmar t  261.22. 
Ehingen  Echetningen  {irürt.  O.A.  St.)  261.2« 
Eheliheilii  s.  Obetehuheini. 

Ein  onberg  Frönsberg  ( Burg  Im  Uetttsluim,  btul. 

B.A.  Mosbach, 
Gerhard  von—  s  Speyer  Bisch.  Gerhard. 
Heinrich  von    .  proiurator  curie  Spir.  1322 : 

278,17. 

Eichelbach  i./m/t,/.  Ort  bei  Hotlunfeh,  bad  B.A. 

JUutaU)  136,81. 
Eychelberger.  Bürger  zu  Sp.  H31.  333.22. 
Eichhorn  Eichorne.  Conrad  zum—,  Bürger  xu 

Sp  1297 :  1514». 
Einhard  -us  s.  Pforzheim.  Speyer  Bisch. 
Eisenbart   Ysenbart,   Conrad—,  Bürger   zu  Sp. 

132H  :  283.3«. 
Eiseninenger  Isen-  Ysiunieugcr,  Bürger  zu  Sp. 

Clans—  1320:  2-.t3.39. 

Heinrich — ,  seine   Gattin  Adclheit    und  seine 
MutUr  Hedewig  «7.40f. 
Ela  s  Elisabct. 

Elbewinus  Elbuiuus  -oinna  El-  Elb-  Ebel  wams 
Elbiuus  Albuinus  Elwin  s.  auch  Ebeliii 
— ,  Bürger  zu  Sp.  (ine  viele?)  Sehiillh.  1:'I7  : 
3t  ,24  Sehulih.  12.10:  39.17.  1286:  1 16,87. 

—  Albus  18/8:    31,86.    1220  :  33,2.43.  1223: 

34.40.  1226:  36,37.  37.10  19.  471.19.  1231 
45,10.  ir.tr,:  40.1«.  Batsh   I14H:  57,3. 
-  inileg  f  1264  :  79,11.  seine  (lattin  A.,  sein 
Sohn  Heinr  ich  und  seine  Töchter  Adelheidis 
u.  Otdilia  1264:  79,11.13;  sein  Sohn  Ber- 
thold  s.  Neuhausen  can. 
Niger  Swartze  (2  ve.rseh.  ?\  1220  :  33,2.  1223 
»f rater  Heinrich:  'MAU.  1224  :  35,10.  1226. 
3«.37.  37.10.19.  471,20.  1234  :  45.10.  1235: 
40.16.  47.15.  1236  :  48,11.  —  Batsh  1236: 
65.32.  Batsh.  1263.  80.11.  474.29.  Schulth. 
1263  :   81,39.    1270     86,40.    1273  :  91,18. 
Batsh.  1373  :  91,34.   1276  :  95,10.37;  sein 
Sohn  Elbewinus  1372:  91.18.  1276:  96,11. 

—  s.  auch  Durlach  Eberhard   von.  Hauseu 

Meise.  Schwarz. 
Elephante,  de—  s.  Helfant. 

Elisabet  -beth  Elizabet  •belli  Elyzabeth  Elsa  Else 
Ella  Ela  Elle  s.  Almennin  Annweiler  Valg  von. 
Arn.  Bachelinus.  Bang.  Bart  Heila.  Brüning 
Walter.  Knoblauch  Gotschalk.  Köln  Heinrich 
von.  Conrad  der  Schmied.  Krone  Bcmhohns 
zur.  Ecke  Werner  zur.  Forst.  Frunt.  Huhu 
Sigel  (Sigelhunl.  Jacobus  filius  Kbeliui.  Lamhs- 
buch  Merklin  Lcntze.  Matscholf.  Mertze  Jacob 
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Ella  —  Eussorthal 


Mor«u.  Mühle  Dielmann.  vor  «lern  Münster 
Ebeliii  Retsehcln  Siegfried  sen.  Kobin.  Kotschilt 
Hartmut.  Rüszc  Siegfried.  Schelre.  Seheirin. 
Schwan.  Symelcrin  Speyer  St.  German  «an. 
Couradas  Stretzin,  Zolt.  Zürne. 
Ella  Elle  s  Elisabet. 

Ellerstadt  Elrestat  [pfalz    IIA.  Neustadt)  88,32 
EllertttAdter  Weg 

Haue  von-,  Bürger' zu  Sp.  1347:  41)1.4« 
Juhans  der  dohterman  von  —  ,  Bürger  zu  Sp 
1346:  4W.11. 
Elsa  Else  i.  Elisabot. 

Elsass  -sasz    saz  -um  Alsacia  158,38.  .186,10. 
Städte  im-  117.29.  Lamlfriede   im-  345,36, 
Elsässer  Wein  291,37.  346,40.  386,14. 
Graf  vom—  1231:  42,2!).  Landgraf  vom-  132s : 
306,32.  Landgraf  in  dem  oliem—  ».  Oestreich 
Leopold  von. 
Laudvogt  im—  s.  Ochseiistein  Otto  von. 
Emliercho  s.  Drushardus. 
Emerich  s.  Kleyber. 

Emich  Emicho  Emche  Emicho  Emecho  Emercho 
Emico  Emeco 

—  faber,  Bürger  zu  Sp.  133":  319,38. 

s.  auch  Leitungen    Löwensteiu.  Kau-  und 
Wildgrafen.  Schwarzburg.  Speyer  Bisch. 
Emnehilda  regina  s.  Frankcnreieh. 
Empheliugeii  s.  Impfliugen. 

Encker,  Ulrich  der-    und  seine  Brüder  Bentz« 

und  Heintze  1315:  2:15, 14  f. 
Endingen  (foul.  71.  A  Keneingen,  n  0  Hreisaeh) 
Johann  von—  der  Barscherer  (rasor),  Bürger 
zu  Sp..  seine  Gattin   Margareta    und  ihre 
Tochter  Anna  132!) :  3IO,2f. 
Engel-  Engilbertus  s  Deutschland  Kanzlei  canc. 
Engelfried  8  Gommersheim. 
Engelhard  -hart  -hardus  s.  Hirschhorn.  Neipperg. 

Engelinus  s.  Speyer    bisehöH.    Beamte  camer 

Speyer  Domstift,  can. 
Engelmann  -man  -mannus  EngilmaiiuuK  Eugeliti 

-inus  Engellin  s.  Berge  Böbingen.  Gommersheim. 

Heppenheim. 

Eugelmennin,   die—,    Bürgerin   zu    Sn.  132t; 
21(3.40. 

Engil-  s.  Engel-. 

Enpbclingen  s.  Impflingen. 

Ensein-  Ensilnheim  s.  Insulthtim. 

Entringen  {wärt.  O.A.  Uerrcnberg,  n.w.  Tübingen) 

Beringer  von  —  s.  Speyor  Bisch.  Beringer. 

Blicker  von       s.  Speyer  Dornst,  can. 

Conrad  von  —  1252  :  58,40. 

Otto  von  —  1252  :  68,44). 
Enz  Enzo  (/.  Nebenfl.  des  Neckar  48«,  I. 
Enzberg  Enzberg  (wärt.   OJ4.   Maulbronn)  s. 

Gemmingen  Albrecht  von. 

E,'Pe;f|j}en3f  5f  Ebb°'  Rßrgcr  zu  S»*-  1220  :  33'2" 
Fritz  -  (Hatsh.  1279.  1286):  99,33.  118.25. 
Fritz  -  (Halsh.   1310-1327,  Hörgern.  1310. 
1311.  1314.  1323)  :  199,4.86.   200,37.  201,41. 
204,18.  207,23.3».  208.9.  209,16.  212,14.  215,20. 
236,1.  288.5.  240,20.27  31.  241,14.  248,2.256,25. 
258,37.  266,2.  271.20.  273,33.  270,38.  277.4. 
282,40.283,10.2«.  284,19.  287,3.  289.7.  293,31. 
Sp. 


.vji 

307,19   301),  19  ff.  Motuttsr. 


35.  299,12.  132s 
1329  (?):  X,12. 
Heuein  — ,  Sohn  des  vorigen  1324  :  2M7.2.  Mo- 
natsr.   1329  (?) :  X,12.    1330  :   323.37.  1331 
336.32.  337.7. 

Uppingen  -gnn  (batl  A.St)  14,41 

Eppstein  Eppen-  Eppinstein  (n.ii.  Wiesbaden* 

Gotfrind  von        Iltis :  29.7. 

Gotfried  von      .  Hitler  nud   Laudvogt  132s 
305.5.9.  1330  :  389,25. 
Erbach  Erpach  [hess  Kr. St.) 

Conrad  Schenk  von  —  1334  :  382,4.  1339  :  403,14 

Gerlach  Schenk  von  —  s.  Speyer  St  Trinit.  prep. 
Erbe  s.  Erphe. 

Erbehemeriu,  Mechthild  —  toii  Remtkdt,  Begine 
t  1309:  193.19ff.  s.  auch  Münzeineisler. 

Erbipulensis  s.  Würzburg. 

Erkeln  s.  Germersheim 

Erkenbertus,  Bürger  zu  Sp.  124S  :  57.6. 

Erensberg  s.  Ehrenberg. 

Erfoltesheim  s.  Erpolzheim 

Ergauwe  s.  Aargau. 

Erhardus  s.  Speyer  St  Trinit.  dec. 

Erlenbruiincn  Erlebrunne,  Quelle  bei  Lingenfeld 
(pfäU.  H.A.  Germers/ieim)  255.17. 

Erlewein  -win  -winus 

—  der  Kramer  (institor).  Bürger  zu  Sp  1330- 

319.39.320,15.28.  1334  :  376,21.  1339  :  414,43. 
s.  auch  Side. 

Erligheim  Erlinkeim  Krlikeym  Erlcchcim  hrürt. 

O.A.  Besigheim] 
Albert  von  —  1235  :  46,16.  1254 :  60,1. 
Albrecht  von  —  und  seine  Brüder  Cleinheinrich 

u.  Heinrich  der  vitztüm,  Bitter  1M9  :  464,30f. 

35f. 

Eniest,  Bürger  zu  Sp.  1343:  425,13. 
Ernestus  lapicida,  Bürger  zn  Sp  .  u.  seine  Gattin 
Mehtildis  1313  :  209.26.  1315  :  226,26. 

—  s.  auch  Stretzin. 
Erpach  b.  Erbach. 

Erphe  Erpho  Erbe  s.  Gäusefiiss  Weingarten. 
Erpolzheim  Erfoltesheim  {pfüU.  D  A  Neustadt/ 
4,35. 

Eschwege  Eschinewaoh  (Kr  St.  im  preuss.  HB. 
Cimet)  14,41.  abbatia  in  —  16,1. 

Esslingen  Esze-  Ezze-  Ezelingen  Ez-  Es-  Esse- 
linga iwürt.  OA.  St.)  44.40.  261,27.  268,13. 
317,10.39.42.  506,4. 
Marqnard  von  —  t  12S9:  123,17.23. 
Rudolf  von  —  1359  :  437,1. 

Ettendorf  Etcndorf  (eis.  Kr.  Strasburg) 
Heinrich  von  —  1305 :  183,2. 
Matthias  von  -    s.  Speyer  Doinstift  can. 
Rennehart  von       1305  :  183.2. 

Ettlingen  Etteningen  (Iml.  A.St  i,  Meier  von  — , 
Jude  zu  Sp.  1340:  408.30. 

Eusserthal  U&sers-  Lzsers-  Uzzors-  Uzers-  Utzerstal 
Utrina  Uterina  Utherina  vallis  ipfüte.  H.A. 
Bergzabern  ,  Cistercienserkloster  21.2.  30,7. 
46,12.  70,:U.  86,25.  91,12  96.16.  113,14.  120,29. 
136,39.  143,29.  167,37.  172,4.  176,25.  181,4. 
185,18.33.37.  187,4.  188,16.  199,11.  200,12. 
204,30.39.  205,7.15.23.  209,29  .  226,29.  237.40. 
255,18.  257,30.  270,2  283,39.  284,9.37.  288,10. 

6C 
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SS2  Eutzingen  — 

25  34.  289,2.13.33.45.49.  293.9.27.41.  294.37.S9.  I 
4&  MflftUl.  ihm. HOB.  :il".3.  320.1. 

LL2Ü. 
Aebte  07.19.  132.29. 
ArnoTcTTI'?." :  >Ai:ii. 

Heinrich  :  46.15.19.39,  -  /.WO' :  294.4. 

Muri  in  1211:  88  H . 
Stephau  :  J2«.'i:  86.16. 
fratres:  tUililirli  MfW :  193.18. 

Kaufmann.  Heinrich  —  7i'.s7ü :  113,18. 

Rothe,  Conrad       1321:  2*1,8. 

Kot«-.  Heinrich  —  1307:  lKTJTf.  /.<«!»:  193.18.  i 

J^~:  2411.14. 
Siegfried  /.'*/.":  257  32.  s.  auch  Becker  Fritz 
Eutzingen  Ussingen  Utzingeii  (eingegang.  ftorf  bei  \ 
iAindau)  55.31. 
Fritzo  von  ^~ITxa  Spir.  /.'*/;  :  241,30. 
Heinrich  von  —  1286:  118.15. 
Evelinus  ü.  Ebclin. 
Everhardus  s.  Eherliardus. 
Ezelingen  Ezzelingeii  s.  Esslingen. 


F. 

Faber  ».  Heinricus  faber.  Joliannes  faber.  Schmied  j 

Falkenstein  Valken-  Falkestcin  (Huine  *n  w.  rom  , 
Donnersherq) 
Philipp  von  "--  1255:  t>3,12.  s.  auch  Deutsch- 
land camer. 
Werner  von  —  1X73 :  93.11. 
Falko  s  Walheimer. 
Färber  Ferber  Verwcr 

Hermann  — ,  Tuchmacher  zu  Sp  Batsh.  1332  : 
506.21. 

Feter  — .  Bürger  zu  Sp  Monatsr.  1316  :  4:18,34- 
Farn-,  Jacob  — ,  Bürger  zu  Sp  (Monatsr.  1314. 

1349):  428,23.  '4*4.27. 
Faulküse  Fnlkese,  Eberhard  —  von  Gundheim, 

Ritt«*  13 l'J  :  259.23. 
Faulhaber   Fnlhaber,   Conrad   — .   Bitter  1333 :  i 

367.33. 

Fegersheim  Vcgersheim  (eh.  Kr.  Krstein),  Budolf 
von  — ,  Ritter,  Ratsherr  zu  Strasburg  1330: 
330.22.  331.18.  1333:  364,4. 

Ferber  s.  Färber. 

Ferretum  s.  Pßrt. 

Finis  s.  Ecke. 

Finstingeu  Viiistiugen  («>i  der  Saar,  eis.  AV.  Stiur- 

burg),  der  von  -  1328 :  306,32. 
Fischlingen  Vischelingen  (Gros*-  m.  Klein-,  yfäle. 
B.A.  Landau)  s.  Grossfischlingcn. 
Hugo  von  — ,   Bürger  zu  Sp.    1318:  253.33. 
1327  :  300.19. 
Flache  der  Weinknecht  (caupo).  Bürger  zu  Sp.  ; 

1310  :  200.28.  1325  :  289,35. 
Fladc  H^  Bürger  zu  Sp.  Monatsr.  1333 :  363.4. 
Flauburne  -brunne  s.  Flomborn. 
Fleckenstein  (Ruine  bei  Schönau,  yfidz.  H.A.  Pir- 
masens) 

Heinrich  von  —  1314  :  214,2. 
Hftgelin  von  —  1314 :  214.18.20. 
Johann  von  —  h.  Speyer  Domstift  can 
Beter  von  —  s.  Speyer  Domstift  prep. 


Freckenfeld 

Flehingen  (bad.  B.A.  Bretten),  die  von  — ,  Bür- 
gerin zu  Sp.  1328 ;  :M)7.27ff. 
Johann  —  der  Färber.  Bürger  zu  Sp.  134h: 
492,14. 

Flchsscr.  Bürger  zu  Sp.  1343  :  425,13. 

Flentsche,  Heintze  — ,  Bürger  zu  Sp.  (Monatsr. 

1344.  1347):  428.24.  442,25. 
Flomborn  Flauburne  -brunne  ihr.**.  Kr.  Alzey. 

Heintze  von  — .  Bürger  zu  Sp.  1344 :  49 1 ,5. 

Strvene  von  — ,  Edelkn.  1310  :  202.28.  fjg& 
Florens  Florentius  k.  Holland. 
Flörsheim  Flörsheim  (Ober-  u.  Xiedrr-,  heim.  Kr. 

Worms).  Henne  von  — .  Schöffe  zu  Bacharach 

1347  :  444.39. 
Flügelan  Flugelowe  [Grafschaft  in  Sehiraben  u. 

abgeg.  Burg  im  »Wirt.  O.A.  Krailsheim\  Conrad 

von  — ,  Graf  1271:  87.28 

Foggia  Fogia  (unterit.  Pror.llaujtt.it.)  52,36. 
l-'ögiln  Foegiln,  Contze  und  Heintze  — ,  Wober  zu 

Sp.  1336:  391.12. 
Foliendorf  s.  Pfullendorf. 
Foneherc,  der  von  —  1233  :  44.40. 
Forst  Vorst  Versl  (pfalz.  B  A.  Neustadl) 

Conrad  von  — ,  Bürger  zu  Sp.  1285 :  1 1 3.2 1 . 

Else  von  — .  Bürgerin  zu  Sp.  1339  :  401 ,28. 
Fraido  s.  Speyer  Bischöfe. 
Franbalch  -balk.  Bitter  1333  :  363,33.  364.38. 
Frank  -ke  -cko  Frenkeln  s.  Kranich.  Hohenstein. 

Lambsheim. 

Frankenreich  Franci»  Frauci  -cieiiae  487,6.8. 
Könige 

Childerich  II  c  664  :  2,2.  /  1101:  15,29. 
Karl  (der  Grosse).  König  der  l.ongobarden. 

patricius  Komanorum  7.s'2:  2,33.  f  1101 : 

15.30. 

Dagobert  f  1101 :  15.29.  f  1224  :  35,21, 
Emnehilda  regina  c.  664  :  2.15. 
Ludwig  t  1101:  15,29. 
Pipin  f  782:  3,7. 
Siegbert  II  e.  653:  1.8. 

Frankenstein  Frankestein  Vrankenstein  -stin  (pfalz. 

B.A.  Kaiserslautern) 
Friedrich  von  —  1258  :  67,20. 
Hellcngerus  von  —  1164 :  21,9. 
Johann  von  -    1236  :  47,331 
Johann  von  — ,  clericus  1309 :  197,9. 
domini  de  —  1291:  129,13.  8.  auch  Gönnheiin 

huphof. 

Frankfurt  Franken-  Francken-  Frankin-  Franchen- 
fnrt  Franck-  Franken-  Frankin-  Franchenfort 
Frankenvort  -vord  -fftrt  Franchenford  -furd 
Franckenffthrt  (am  Main)  38,23.  62,17.  243,13. 
250,19.  251,1.  287,29.  322,16.  32X50".  !W.32. 
53TTT7: 3TT29. mjM. 59735: 435347.  4TT2T 
42H.31.  441,1.25~4l2"?:  498.37 
Ratsherrn  377.1.  s.  auch  Frosch  Siegfried.  Holz- 
hansen. 

Rörich  von  — ,  F.inw.  zu  Sp.  1342:  495.31. 
Franz  Frantze  ».  Retschein. 

Prostat i  Tuscnlanus  (sü.ö.  Born),  Johannes,  Bischof 

von  —  1307:  187,87. 
Frauenfeld  Vrowenvelt  («cAic.  Kt.  Thurgau)  2Ü1J9. 

Freckenfeld   Frickenvelt  Frikcnfclt   (pfdle.  B.A. 
Germersheim)  186,27.  196,34. 
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Heinrich  von  — ,  sigillifer  prepositi  Spir.  1340: 
19.19. 

Freiburg  Fribtirg  -bnrg  -hurgnii)   (im  Breisgau, 
Imtt.  A.St.)  345,17.37.  385,27,  3W.11.  397  14 

41943.  420,4.«}.  

Heinrich  ton  —  1347  :  486,34, 
Johann  von  —  der  bender,  Einw.  zu  Sp.  1342: 
494.35.  ' 

.  proenrator  «nrie  Spir.  1319: 


Johann  von 

436.37. 


Freibnrg  (im  Vechttatul,  schw.  Kl  St.)  261.30. 
Freimersheim  -hein    Frimersheim    (ufäU  IIA 
Landau)  387,1. 

Heintzeln  von—,  armiger  1319:  259,2. 

s.  auch  Grübe. 

Freitag  Fritag  der  Schuster  'cerdo*.  Büren-  zu 

Sp.  1317:  246,15. 
Frenkein  s.  Frank. 

Froudo,  Bürger  zn  Sp.  1256 :  Bö  13  s.  auch  Sieg- 

fned  filius  Freudoiiis. 
Fribnrg  -bürg  -bnrguin  s.  Freilmrg. 
Frickenvelt  Frikenfelt  s.  Freckenfeld. 
Frideberg,  Heintze-  ,  Weber  zu  Sp.  1339  ;  494,23. 
Friedberg  Frideberg  (te,  Kr.St.)  38,24.  (12,18. 

243.1 4 

Friedrich  Fride-  Fryderich  Friede-  Fride-  Fridhe- 
rictis  Fritze  Fritzo  Frizzo  Frizo 

—  dux  Uli:  18,17 

—  der  Söldner  und  stein  Sohn  Johann  1327 : 

8  auch  Baden  Markgr.  Becker.  Knoblauch 
Conrad.  Köln  Erzbisch.  Koelner.  Kürschner 
Bahn.  Deutschland  Kaiser  n.  Kon.  Deutsch- 
land Kanzlei  canc.  Eppe.  Eutzingen.  Fran- 
kenstem.  Fuchs  Hermann.  Fuchse!  Gartach. 
Gommersheimer.  Groffe.  Grünstadt.  Heil- 
bronn.  Ibesche.  Ycinis.  Leiningen.  Oestreich. 
l'awnn.  Katsam.  Rote.  Schneider.  Schwaben. 
Speyer  Bisch.  Speyer  Domstift  celler.  Speyer 
St.  German  preb.  Speyer  St.  Guido  piep. 
Speyer  St.  Thomas.  Strassburg.  Strassburg 
Münster.  Taube.  Vischer.  Zollern. 
Friesenheim  Friscnheim  ipfälz.  B.A.  Sj>euer\ 
Burkhard  von—  und  sein  Sohn  1254:  60,2, 
Giselbert  und  Marqnard  von—.  BrüdeT/t'äJ .• 
HO,  17. 

Frimersheim  s.  Freimersheim. 
Friskin,  Sigel— ,  Edelkn.  134!).  401.1. 
Frispechcr  -becher  Friesbecher 
Conrad-,  Bürger  zu  Sp.  Batsh.  1327 :  299,14 

mg&rgSk  (Monatsr.  1346.  1348.  Zvölfr 
1347.  1349)  :  438,35.  442,34.  452.8.  454.33. 
Heintze—,  Bürger  zu  Sp.  1 34 97TfiI.Z. 
Fritag  s.  Freitag. 
Fritze  -teo  -zzo  -zo  s.  Friedrich. 

Contze—,  Bürger  zu  Sp.  1349:  461,5. 
Fritzeraan  -annus  s.  Kürschner.  Rode. 
Frinnt  s.  Frunt. 

Frosch   Froysch,  Arnold    zum—,   Ratsherr  zu 
Mainz  1330  :  330,23.  331 .20 
Siegfried—,  Bürger  und  Ratsherr  zu  Frankfurt 
1330:  330,24.  331,21.    1333:  331.36.  1334  : 
377,39.  —  I 


Frunt  Frftnt  Frftnt  Frftnt  Friunt  Frnnht 

Burkhard—,  Bürger  zu  Sp.  (Schultk.  1290 
WM):  125.36.43  126.35.  128.8.25.39.  12915 
(Ratsh.  1312-1319,  Burgerm.  131 5) :  199. 15 
208.10.  209.16.  215.23.  235.37.  238.7.  240  32 
211.15.  248.3.  257T25~2r,8,37.  f  1320:  265,9  [ 
seino  Gattin  Metxa  1320  :  265,8.  8.  auch 
Brcme.  Welheimer  Johannes;  sein  Sohn  s. 
Lauterhnrg  plebauus;  seine  Tichter  Agnes, 
Elsa,  Guda  (s.  auch  Spangel),  Irmela  (s  auch 
Speyer  Heilerinnen  i  nnd  Katherina  1320 
265,10, 

Fuchs  Faha  Füchs  Ftths  Vuhs  Voehs 

Berthold-,  Bürger  zu  Sp.  (ScbuUh.  1308, 
Ratsh.  1309-1314) :  191,7.  195.7.  199,4.  2CHJ 1  iü. 
204.21.  207.23.  2087^97^  gTgjg.  210/21 

Berthold— ,  Bürger  zu  Sp.,  Ritter  iiiatsh~l3l3- 
1327,  Bürgerin.   1323  .  2S3.10.2S.33.  284  18 
287J.  289.5.  293.29.  299.11.  Monatsr.  1329  (?)  ': 
XJT  1330  :  323  31.    324.30.   1331:  336.31 
•»7,4  341  15.22  1332  .  347,21.  348,29.  355  3ff 
sein  Stiefsohn  Peter  1331:  33fj,4j. 

Ileneln— ,  Sohn  des  vorigen  1330:  223.41.  1331: 
336,36,  337 '.in, 

Hermann—,  Bürger  zu  Heidelberg  1326  :  293,23 . 
sein  Schwiegersohn  Fritze  1326:  293.23  t-.' 
auch  Knöltzin  Zarte. 

Johann—,  Bürger  zu  Sp.  1281 .-  1 12.29ff. ;  seine 
Gattin  Gutha  s.  Bruchsal  Heinrich  von. 

Johann-  ,  Bürger  zu  Sp  iRutsh.  1304-1323, 
Burgerm.  1306.  1323)  :  166.40.  167.37.  177  y> 
180.7-  181 .32.  182,36.  186.13.  lW«3.  UU.ia 
192JiTTT7X  199.4.38."2ÖDlÖ.  504,30  807  5 

2QS.8.  aorrnr:  212,12.  210.22.  a.-jy.Äs  2.3s  4' 

2in.3M.~2Tn3.  -24XIZ.  2o5!23:  258.35.  265  42 

271  ,\ 8.  273^  277.3.  2MM.  — 

Bürger  zu  Sp.  (Schulth.  1309.  1310, : 

«IUI   1  iWI.AI 


Lucas—. 
194.35 


199,1.23.  200^24. 


Fftchsel  Fühssel  -ein,  Friedrich  ,  Bürger  zu  Sp 
Ratsh.  1332:  506.18.  (Monatsr.  1344.  1346 
ZtcHfr.  1343.  1345  1347.  1349):  425.6.  428,18. 
434.29.  438.27.  442.33.  454.31. 

Fulke.se  s.  Faulkäse. 

Fulda,  Heinrich  von—,  utriusqne  iuris  professor, 

advocatus  Spir.  1322  :  277,23. 
Fulhaber  s.  Fanlhaber. 

Funfeln  Fftnfelin,  Heinrich—,  Bäcker  zu  Sp.  1320 
26*.42.   1330  :   319.39 ;    seine    Gattin  Metza. 
Tochter  der  Knrtzm  1330:  320,1. 

Furer,  Johann—,  Bürger  zn  Sp.  1328  :  283.36. 

Fürstenherg  Fürst enberg  l,«ii.  v.  Donaucsvhingen), 
Heinrich  von—,  Graf  1273:  93,7. 

Fnrtze.  Hennckin— ,  Weber  zu  Sp.  1336:  391.14. 


G. 


G.  sl  Panier. 
Gaffin  s.  Groffc. 

Gageler  Goi-  Goikeler,  Marquard— .  Bürger  zu 

Sp.  1290:  125,31.  1291:  128,2  34. 
St.  Gallen  S.  Galli  261.28, 

Abt  1231 :  42,25.  Dlricus  1273  :  93,4. 
Gangeiere,  Merklin— ,  Bürger  zu  Sp.  1276  :  95.4. 
Gänsefuss  Geusefftz,  Erbe—  1349:  463,2. 
Gantelinus  s.  Albano. 
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Gartaeh  —  Gysenhoini 


Gartach  -dach  iG'mws-,  wart.  O.A.  Ilnlbroun) 
Friedlich  von—.  Bürger  7.11  Sp.  1293:  131,0, 
fiL'ui:  137,10;  sciue  Gattin  Jutta,  Tochter  des  j 

Heinrich    Anzo.    IJ'.ll:   131,9,    lJ'.il  137.10, 

t  1326*.-  £40,23. 

Moses  von--,  Judo  zu  Sp    /340;  408,32;  sein 
Knecht  s.  (feiger. 
Gärtner  Gertener.  Johann—,  Hinter  zu  Sp.,  u. 

sein*  Gattin  Gctzele  M/r>.  858,13. 
G&rtrtagen  Gertringcn  >iir*.  O.A.  ll>rnnbtrg\,  j 

Heinrich  von—,  Edolkn  1330.  320,84.  331,9. 
Gattern,  Johann  zu  dem—,  Tuchmacher  zu  Sp., 

and  seine  Güttin  Katherina  1330:  320,  tOf 
Gcbeling  s.  Giheling. 

(Schone,  Ulrich     von  Venningen,  Hinter  zu  Sp.  ! 
van :  130,38. 

Gegcnhach  s.  Gengenbach. 
Geier  Gir  Gyro 

Heinrich  zum-.   Hinter  zu  Sp.  1323:  281.23 

ms  283.30  1:1:11. ■  381,2. 
Rudolf-,  Bürger  zu  Sp  f  1272:  110, U;  Keine 
Gattin  Edellindis  1*72:  110,11. 
Geigenheini  s.  Gönnheiw. 

(ieiler  Gylcr.  Berfhold    .  Bärget  zu  Sp  f  1309: 
190,18. 

Geilnhnsen  s.  Gelnhausen. 

Geis,   Rudolf—,   Knecht    des    Domküsters  von 

Wangen  1(40:  49t;.27. 
Geisenheim  Gysonheim  ij>rt'M#*.    RH.   Wirtlmihn  • 

248,36. 

Geishorn  Gcizhom 

Conrad—,  Sohn  des   Heinrich    132'i:  283,24. 
281,30.  iMonnttir.  1X43.  1345.  t347):  424,40, 
4.-H.22.  442.20. 
Heinrich — .  Bürger  zn  Sp.  t  1310:  200,11,  seine 
Gattin  Ghta  1310  :  200.1 1.14.  1323  283.24 
sein  Sohn  Nioolaus  1323 :  283,24. 
Jacob— ,  Stiefsohn  des  Bernhard  von  Läutern 
1S05:  188,18. 
Gcisser,  Schiffknecht  zu  Sp   /i/  f.  41tf»,3ß. 
Heidorn  Gelra,  Grafen  von 
Gerhard  IUI:  lf*,lH. 
Heinrich  11H2:  23,7. 
Gelnhausen  Gcilnhuson  I Kr  St.  <br  l'rttr    Ilms,  n- 

Nassau*  :18.23.  68,18  243.14. 
Gelphrat,  Fötor— ,  Einw.  zn  Sp  1313 ;  405.30. 
Geminus  pons  s.  /.weihnVkon. 
Gemmingen  Gemingen  \batl.  R  A.  Epinttgen) 
Albrecht  von—  genannt  von  Enzberg.  Kdelkn. 

132S:  301,22.  303.2!». 
Dietrich  von-  1331:  338.31  24. 
Gemfinde  s.  Gmünd. 

Gengenbach  Gegonbach  ibatl.  A  St  in"  <>.  Oflrn- 
bürg)  2til, 25. 
Abt  von—  1231:  42,25. 
Genrespuch  s.  Gersbach. 
Genseffiz  s  Gansofuss. 
Georg  -ins  Georius  Georie 

-  caupo.  Bürger  zu  Sp.  1328  :  283,37. 

-  der  iunge,  Einw.  zu  Sp.  1341:  490.37. 

-  s.  auch    Losencr.    Bau-    und  Wildgrafen 
Veldenz 

Ger,  Weinknecht  zu  Sp.  1317  :  496,333, 
Gerhotdin  s.  Heyno, 


Gerhard  -hart  -hardus 

cerdo,  Bürger  zu  Sp.  t38I:  278,1, 
-,  lixa  Spir.  1.117:  241,20. 

-  s.  auch  Alzey    Bruchsal.  Krampburg    I >al- 

heim.  (Seidern.  Looz  Mainz  Erzbisch  Münch 
Orschweiler.  Speyer  Bisch.  L'bstadt.  Worms 
St  Martin.  Wunenherg. 

Gerin  s  Wachonheim 

Gerlach  -actis 

—  der  ■cheiderkoocht, Einw.  so  Sp.  1333  :  203,35. 

-  s.  auch  Erbach.  Speyer  Domstift  ennon.  n. 

cant.  Walhoitner  Buogart   Worms  Bisch. 
Gerlindis  s.  Ccizolf,  Knoltzin, 
Germania  s.  Deutschland. 

Heimersheim  (;»/«/.-.  A.St.i  152.12.  11)0,13.  308,25. 
43«,  1.  4*7,30. 
Erkeln  von—,  Bürger  zu  Sp  1341:  490,80. 
Heinrich  von—  genannt    Sohiverstein,  Ritter 
t  12 ls.  50,11);  seine  Gattin  Mehthildis  und 
seine   Töchter    Adelhcidis    und  Mehthildis 
124s.    5ti.19f.34    s.  auch   Ravensburg  Bert- 
hold Göler  von. 
Martin   von—.   Schulth.   zu    Sp.  1 1360-1 3tU) : 
497,10.  502,6. 
Gerinershcimer. Heinrich    .BürgerzuSp  {liürgcrm. 
1314,  gmtttr.  1343  I3ir>)  :  425,7  428.34,  433.5 
134.30.  490.37. 
ücingroz.  Bürger  zu  Sp.  13IS:  253.10 
Gcrnodns  s  Sinsheim  fratres 
Getshach  Genrcspach  (H.A.  HrWMMNf)  s.  Hfine 
Gertencr  s.  Gärtner. 
Gertringen  s.  Gärtringen 
Gerung  -us 

—  comes  ////.  18.19 

caineraritiK    Spir.  1211.    30.8 ;    sein  Sohn 
Johannes  1213 :  30,23. 
— .  Hans—,  Einw.  zn  Sp.  IM«:  191,14 

—  r.  auch  Mager. 
Gerwardus  s  Heinricus  Gerwardi. 

Gerwinus  der  Kürschner,  Bürger  zu  Sp.  1330 . 
320,2«. 

(Setzela  Getzele  s.  Gärtner.  Maris.  Meckenheim 

Rinockc. 
sante  Gewere  s.  Sl.  Goar. 

(Sibcling  Gybeling  -Buch  Gebeling,  Conrad  , 
Bürger  zu  Sp.  (7ffi/*/i  1309-1313,  Hürqrrm 
1311).  195.8.  199,0  200.2.41  204,19  2^»7.2G 
208,12.  209,18. 

Gyler  s.  Geiler. 

Gilies  s.  Aachen. 

Oiln-  Gylltnheim  s  Göllheim 

Gytnhel  8.  Sauwelin. 

Gimmeldingen  Gnmeltingin  tpfäh.  H.A.  Kinstm1t\ 

80,15. 
(Singen  s.  Gönnheim. 
Gyn-  Giueuheim  s.  Gönnheim. 
Gypel  Hippel  Gyppel  Gyple  s.  Holzhausen. 
Gir  Gyro  s.  Geier. 
Gisela  -ele  GiRÜa  Gysela  -zela 

— ,  Bürgerin  zu  Sp.  1320  :  294,10. 

—  s.  auch  Biorongc  zer  Schuren.  Deutschland 

Kaiser  Conrad  11.  Gozzoltin. 
Giselbert  -us  Gyselbert  s.  Fricsenheim.  Winter. 
Gysonheim  s,  Geisenheim. 
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Gleser  —  Griebe 


.V2T» 


Einw  zu  Sp.  1347  :  198,87. 


( Seh  tcribisch  - .    wart . 
von — ,  Einw,  zu 


O.A  St.) 
Sp.  H.1S: 


0 teuer,  BerthoM 
Glörieh  s.  Vasse. 
Gmünd  Gemünd 

201,26. 
Johann  n.  Walter 

4!)4,U. 

St.  Goar  sante  Gcwerc  (rheml  Kr.  St.)  243,25. 
Godefridus  s.  Gotfried. 

Godramstein  Gtitdramsten  Gnteramcstein  (pfui: 
H.A.  Jjandau)  253,33, 

Wolvcre  von—,  Ritter  MW:  252.29. 

s.  auch  Wittcgower. 
Goi-  Goikeler  s.  Gageler 

Goldncn  Schaf  Guldin  Schaf  Schaff  Schafe  Gulden- 
schaffe  zum  —  ad  Aurrain  (nml  Ovem  de  Aurea 
Ove,  Nicolaus — ,  Bürger  zu  Sp,  1300:  102,25. 
1408:  191,33.  11*2,6.  {Halali.  1313.  1314,  llur- 
germ 1313):  2(19,12.  212,11.  210,22.  131H;  254.12. 
25ö,26ff  39:  1331  270,9.  1323  :  283.7.  f  1325: 
288,33. 

Goldschmidt  Goltsmit  -sniide 

Conrad— ,  Bürger  zu  Sp.  (Monatxr.  1344.  134(>\  : 

428,18.  438.30. 
Rulman-,  Bürger  zu  Worms  1333  :  331.35. 

Gölcr  Golore  8.  Ravensburg  Berthold  von. 

Göllheim  Giln-  Gyllinheim  (sä.  ö  Kirchheimbo- 
landen!, Conrad  von—  s.  Speyer  Dornst,  prob. 

Gommersheim  Gnmershcim-  heym  -hein  Gumcrsz- 

heim  -hein  Gümmers-  Gnnmershcim  Gftnmcrs- 

hein  (pfäh.  II  A.  Landau)  53,3. 
dictus  de  —  ,  Bürger  zu  Sp.,  nnd  seine  Tochter 

Margareta  conversa  12S9:  120,29. 
Engelfricd  von  —  1242:  53,2. 
Engelmann    von — ,    Bürger  zu   Sp.  (Schulth 

1296-1303.  Katsh  1304-1328,  llurgerm.  1309. 

131!).  1321.  1328):  150.10.3«.  151,27.  159,10. 

161,42.  162,20.  163,38.  166,18.  167,35.  174,16. 

177,11.  180,7.  181.31.   182,35.  186,16.  189,15. 

192,13.  195,4.  199,3.  200,39.  204,20.  207,23. 

208,9.  209,15.  212,12.  215,22.   235,38.  238,5. 

240,30.  241.13.  247,42.  256,23  258,34  262,15. 

263,18.31.    266,1.    271,17.33.  273,31.  277,3. 

282,41.  283,10.28.  284,18.  2811,6.  293,29.  299,11. 

305.28.  Monatsr.  1329  (?):  X,15.  s.  auch  Speyer 

St.  Trinit.  can. 
Werner  von—  8.  Speyer  St.  Guido  can. 
Gommersheimer.  dictus—  cognomine  Kerricher, 
Bürger  zu  Sp.  f  1319  :  258,3. 
Bcrthold-,  Metzger  zu  Sp.  1325  :  289,39. 
Fritzo— ,  Kürschner  zu  Sp  1304:  176,32. 
Johann—  b.  Speyer  Dornst,  preb. 
Gönnheitn  Gyn-  Gincu-  Geigenheim  Gingen  lj>fäh 

II  A.  Neustadt)  128.34. 
Merhoto  von —  nnd  sein  Sohn  Siegfried  1291 

129,9. 

Utze  von—,  Weber  zu  Sp.  1336:  391,11. 

huphof,  curia  dominornm  de  Frankenstein  in  - 
129,13. 

s.  auch  Contzclman. 
Gönnhoimer  Weg  88,33.  s.  anch  Rhcingönnhcim- 
Gossoltin  k.  Gozzoltin. 

Gotcbolt.  Clans    ,  Bürger  zu  Sp.  iMonatsr.  1344 

1346.  1348,:  428,20.  438,30.  452,6. 
Gotelendis  s.  Scharfcneck  Heinrich  von. 
Golfried  -frid  Oot-  Gott-  Godefridns  vgl.  Gotzo. 

—  advocatus,  Münzmeihter  zu  Sp.  1218:  31,37. 


(iotfried.  Bürger  zu  Sp.  1286 :  116,27. 

—  monetarius  und  »eine  zwei  Brüder,  Bürger 

zu  Sp.  1211 :  470,22.  1212  :  30,42f.  s  auch 
Münzemeister. 
— ,  Ritter  1182:  23,11. 

—  8.  auch  Bruneck.  Calw.  Deutschland  Kanzlei 

canc.  Eppstein,  Has&loch.  Liebenberg  vor 
dem  Münster,   vor  dem  Münster  Ebelin. 
Neifen.  l'assau.  Rohrhans.  Speyer  Bisch. 
Speyer  Domstift  preb.  Sponheim. 
Gotschalk  -schalg  -schalcns  Got-  Gote-  Godescal- 
cns  Gottschalckus  vgl.  Gotzo. 
— ,  Bürger  zu  Sp.  \wie  viele?)  1214:  470,25. 
1224  :  36,14  1226:  471,2.  iunior  1242  :  53,8. 
Ratsh.  126u<;tcei):  71,3.4.  (frater  Wernheri) 
1260:   71,4.   (senior)  RaUh    1261.  72,13. 
Ratsh.  1262  :  73,7. 

—  de  vico  seti  Jacobi  Hatsh.  1265  :  80,9.  474,27. 

—  Schephelini  llurgerm.  1261:  72,11. 

— ,  Sigel—  I Hatxh.  1331.  1333.  1335.  1337.  133U. 
1343.  1345):  363,3.38.  400,18.  425,3.  434,27. 
494.20.  506,12  35.41.  11315  :  496,29. 
s.  auch  Bart.  Knoblauch.  Köln.  Conradus 
filius  Gotscalci.  Ecke.  Helfant.  Schefcln. 
Speyer  Domstift  can.  n.  preb.  Sigulo.  Zöllner. 

Gotzo  Gotzo  Götze  Götze  Gozzo  Gozo  vgl.  Gotfried. 
Gotschalk 

,  Bürger  zu   Sp.  (wie    viele?;  1219:  57,23. 
llurgerm.  1260  :  71,1.  Ratsh  1261:  72,12. 

—  clcricus  s.  Müiizemeister. 
-.  lixa  Spir.  1317  241.27. 

-.  Messerschmied  zu  Sp.  1323  :  282,37. 

— ,  Vater  des  mag.  Reinricns  Marcius,  Scholas- 

ticus  bei  St    German,   und  seine  Gattin 

Heilka  t  1331 :  334,34f. 

—  s.   auch   Ceizolf.    Dannstadt.  Deidesheim 

Heinricus  fratev  Gotzonis.  Lambsbuch.  Lau- 
terhurg  Lnrlenberg.  Münzemeister.  Rot- 
schilt. Schuttemantil.  Schwarzenberg.  Vogt. 
Worms. 

Gozzoltin  Gossoltin,  Gyzela— .  Bürgerin  zu  Sp. 
1337  :  393,13;  ihre  Mutter  Hcdewigis  t  1337 
393,29. 

dicte  converse—  zu  Sp.  1298  :  159.21 
Graben  (l,ad.  H.A.  Karlsruhe)  306,28. 
Graestcin  s.  Grosstein. 
Gregor  -ius  s.  Rom.  curia  Päpste. 
Greifen  Griefen  Grifen  Griffen,  zum-  Grifo 
Conrad  -,  Bürger  zu  Sp.  1297  :  150,37.  (Ratsh. 
1304-1308\:  177,12.39.  180,8.   181,32.  182,36. 
186,17.  189,16.  192,14. 
Conrad-,  Bürger  zu  Sp.  1325  :  294,34.  (Grifo 
1321:  272,39). 

Orenre,  der-,  Bürger  zu  Sp.  1305:  183,18ff. 
Johannes-,  Bürger  zu  Sp  1321:  269,37;  seine 
Gattin  Adclheidis,  Tochter  den  Reppelinns  in 
foro  lignorum  1321 :  269,37. 

Grete  s.  Silberhergin.  Ulm  Johann  von.  Wirker 
Zürne. 

Grcve,  dictus  - ,  Bürger  zu  Sp.  f  1309:  196,5. 
Conrad-  .  Bürger  zu  Sp..  n.  sein  Sohn  Conrad 
1324  :  288,9f. 

Greveuhart  ieingegang.  Dorf  hei  Sjieger)  238.22. 
H.  von-,  lixa  Spir.  1317:  241,27. 

Griebe,  Doldeln— .  Bürger  zn  Sp.  1325  :  289,32; 
sein  Neffe  Dolde  1325  .  289,32. 


Digitized  by  Google 


396  Griefen  — 

Griefen  s.  Greifen. 

Griesbach,   Eherhardns  — ,    pedellna   curie  Spir. 

1349.  430,37. 

Gnfen  Griffen  (irifo  s.  Greifen. 
Grindestat  -stall  s.  Grünstadt. 
Groffe  Groffo  Cirofo  Gaftin 

— ,  Bürger  zu  Sp.  f  1260 :  70,31 .30, 
Friedrich—  von  Walldorf,  Hilter  1331:  338,2(1.24. 

339,3441,  840,8,  tS83 :  367,25 
Volmarus  (Volzo)— ,  Bürger  zu  Sj>.  12H8:  84,9, 
727i:  88.1.  {979:  98.32.  <«-  »90  (/SSW?): 
158,7. 
s.  auch  Volzo. 
Grnsskarlhach  s.  Karlbach. 

Grossfischlingen    Grosvischelmgcn    '.pfui;.  B.A. 
Landau)  199,11.  2H3.8. 

g.  auch  Fischlingen. 
Grosstein  Grabstein,  Claus  von—,  Ritter,  Ratsherr 

zu  Strasburg  1330  :  330,22.  331,1'.».  1333:  3(54,4. 
Grübe,   Nicolans—   von  Freimersheim,  armiger 

1319:  259,26;  sein  Bruder  Wentzo,  armiger 

1319  259,20. 
Grübeln,  dictus— .Bürger  zu  Sp.  1917:  246,10. 
Grüningeu  Grftningen (wärt,  O.A.  Riedlingen) 201 ,27. 

Bartmnt  von—,  Bürger  zu  Sp.  1315:  235,34. 
(Millinger,  Bürger  zu  Sp.,  Monatsr.  134'J :  454,28. 
Grnnstadt  Grindestat  -statt  qtfäh.  B.A  Franken- 
tfal) 

Friedrich  von-  1256 :  65,18. 
Ulrich  von  -  1956:  65,18. 

Volmar  von—,  Ritter  t  1234   45,3  ;  seine  Gattin 
Hedwig  u.  sein  Sohn  Conrad  1234  :  45,2f. 
Grhtzenbuch.  Contzc— ,  Einw.  zu  Sp.  1340:  493,37. 
Guben,  Benzo  — ,  Bürger  zu  Sp  12H5:  113,21. 
Gudembach  s.  (Wittenbach. 
Guldin  Schaf  s  Goldnen  Schaf. 
Gumcltingin  s.  Gimmeldingen. 
Gumers-  Guuicrsz-  Gümmers-  Giinmers-  Ghnmers- 

s.  Gomniers-. 
Gnmprecht  -preht 

—  Michels  Sohn,  Jude  zu  Sp.  1310  :  408,32. 

—  Mannen  snn  von  Weil,  Jude  zu  Sp.  1346 : 

491,27. 

Gftmprerhteshusen.  Bannes    .  Einw.  zu  Sp.  1330 : 
492,39. 

Gundheim  Gnntheim  (hess.  Kr.  Worin«)  s.  Fanlkäse.  ; 
Gunner  der  ustozer.  Einw.  zu  Sp.  1939:  494,28. 
Günther  Günther  Gunther  -eru» 

—  der  Tuchmacher,  Bürger  zu  Sp.,  Monatsr. 

1316  :  438,34.  1347  :  446.1«.  1310:  402,15; 
seine  Gattin  Metze  1317  .  440,16. 

—  b.  auch  Schwarzburg.  Speyer  Bisch. 
Guntram  -amns  -ames  Gunthram 

—  in  der  Herdgassc,  Bürger  zu  Sp.  ca.  1280 

{1298?! :  158,7.  1999:  113,20.  1291.  129.8. 

—  presbiter  1307:  188,35. 

— ,  Sigelmann— .  Bürger  zu  Sp.  (Rat.th.  1299- 
131'),  Bürtjerm.  1303.  13I5>:  102,10.42.  164,8. 
166,42.  167,2.  168,25.  174,:«).  177,30.  179,9. 
180,6.  181,30.  182,34.  180.15. 187,3.10. 189,15. 
192,13.  195.6.  199,3.38.  200,39.  204,20. 
207,21.37.  208,7.  209,14.  211.189.  212,14. 
215,23.  235,37.  f  1316:  238,16.  t  1318: 
255,16.  256,14;  seine  Söhne  Sigelmnn  1313: 
211,25.  RaUh.  1316  :  238,7.15.  240,30.  1318: 


Haneman 

255,15.  250,14.27.  1321:  273,3  u.  Ulrich 
1313  :  211,25.  1316  238,15.  1318:  255,15. 
250,10.27,  seine  Töchter  Bertha  s.  Vogt 
Johann,  Irinel  1313  :  211,20  s.  auch  Kilians 
an  der  Schlagbrücke.  Katherina  1313: 
211,20  s.  auch  Lamp,  Kunigunde  1313: 
212,7.  1316  :  238,15;  sein  Stiefsohn  Johann 
1313  :  211,25  s.  auch  Weisseiiburg  Johann 
von. 

Gnnzilinus  s.  Deutschland  dapif. 
Güssenberg  Gussenberg  {Ruine  Im  llcrmarinqen, 
wart.  O.A.  Ikidenheim) 

Biepolt  der  Güsse  von—  1342:  421,30.  422,16. 
Guta  Gftta  Gutha  Gutta  Guda  Güte  (vgl.  auch 

Jutta:  s.  Andeler  Eberhard.  Bruchsal  Heinrich 

von  Knoblauch  Conrad.  Front.  Fuchs  Johann. 

Geishorn  Heinrich.  Huhn  Sigel.  Meise  Elwin 

Spangel.  Wrissenberg  Conrad  von. 
Gütdramsten  Gnteramestein  s.  Godramstein. 
Guthihcl  s.  Moses. 

Göttenbach    GudembaeA    (had.    B.A.   Mosbach*  . 
Johann  von-,  Edelkn.  «49;  460.40 

H. 

H.  s.  Bannacker.  Deutschorden  Hochmeister.  Flade. 

Grevenhart.  Hagenau.  Hohenecken.  Hohenlohe. 

Neffen.  Ravensburg.  Schnittlauch.  Speyer  St. 

Guido  prep.  und  rector  pner.  Vogel.  Worms 

Bisch  Würtemberg. 
H.  phisicus  s.  Speyer  St.  Guido  Bau, 
Haardt  Hart  I pfnls.  B.A.  Neustadt)  86,16. 
Haberer,  Heinrich—.  Weber  zu  Sp.  Batsh   1332  : 

506,23. 

Haberkern,  Cftntzeln — ,  Schwiegersohn  der  Sp. 
Bürgerin  Else  zft  dem  Arn  1323 :  282,34. 
Hermann—  der  schciderknccht  1333 :  362,43. 
Habsbnrg    -besburc   {Ruine  w  o.    Aarau) ,  Graf 
zn—  s.  Oestreirh  Leopold  von. 
K'Jbert)  von—,  Graf  1231 :  42,29. 
Hachenburg  -berg  (natuau.  Kr.   Wiesbaden),  An- 
selm von-,  prothonot.  Spir.  1340:  18,5. 
Hagenau  -owe  -owa  (eh.  Kr.  St.)  62.17.  97.27. 
261.24. 

H.  von—,  Bürger  zu  Sp.  1330 :  319,38. 
Isaac  von—,  Jude  zu  Sp.  1340  :  408,30. 
Johannes  von—,  Bürgor  zu  Sp.  1329:  310,1. 
Sigel  von—,  clericos  1273  :  92,15. 
die  vou     1339  :  401,30.  der  erben  von-  1340. 
414,21. 

Hagenbach  -hoch  ipfälz.  B.A.  Germersheim ,  tr. 

Karlsruhe)  20,20.  151,8. 
Hailfingcii  Halvingen(irur<.  0.4.  Rottenburg)  20 1,20. 
Haimbuche,  Johann—  der  Drechsler,  Bürger  zn 

Sp.  1336  :  388,20. 
Haynonia  s.  Hennegau. 
Hainrich  s.  Heinrich. 
Halvingen  s.  Haiinngen. 
Halle  s.  Lewcn  vröwe. 
Hallensis,  Jacobos-  1349 :  430,36. 
Hambecher,  Voitze—  von  Hassloch,  Bürger  zu  Sp. 

1315  :  491,17. 
Hanc  s.  Ellerstadt. 
Haneman  s.  Herolt.  Rade. 
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Hanhofen 

Hanhofen  Heyenhoven  (w.  Speyer)  141,22. 

Hanne  vrö  Jütden  kint.  Jüdin  zu  Sp.  1349 :  458,28. 

Hans  Hanne»  s.  Johannes. 

Hanltut  ig  i    Hartgnngus  s.  Worms  Zöllner. 

Haribergum  publicum  ubi  Lippa  confluit  3,28. 

Hai  modus  -inuudua  ».  Hartmut. 

Hart  s.  Haardt. 

Hartdungin,  die— ,  Bürgerin  zu  Sp .   und  ihre 
Nichten  Irmendrnte  u.  Metze  1319 :  258.21.20. 
Hartgungns  s.  Hardtuugus. 

Harthausen  -husen  (IA.W.  Speyer)  141,21.  Hart- 
hauser Weg  199,33f. 

Hartman  -annus  s.  Breme  Büdingen.  Millingen 
Wendelstein. 

Hartmut  -tuftt  -müt  -müd  -nitidus  -nitidus  Har- 
iuodus -inundits 
— ,  Bürger  zu  Sp.  125:1:  59.5.  IRatxh.  1250-1201 
65.82.  71,3.  72,13.    1205:  80,25.  f  1280: 
115,35;  sein  Sohn  Harmodu»  1280:  110,20. 
—  s.  auch  Breme.  Kronenberg.  Orüningen.  Rot- 
schilt. Speyer  Domstift  preb.  Volzo.  Wen- 
delstein. Zöllner. 
Harzburg  -burc  (sü.ö.  Goslar),  (Jraf  von  -    1231 : 
42,28. 

Haselach  -Iahe  s.  Hassloch. 
Hasenpfuhl,  Conrad  über—  1301:  437,3. 
Haspel,  Ulricus— ,  vicedom.  in  Reno  132.r> :  292,36. 
Hassloch  Haselach  -Iahe  (jifah.  RA.  Xenntadl  i  3(5.23. 

Appnlo  von—,  Ritter  1242  :  53,7. 

Eckericus  von—,  Ritter  1248:  57,3. 

Gotfried  von—,  Bürger  zn  Sp.  1253:  5it.20. 
<Bat*h.  1200  1201)  :  71.2.  72,13. 

Johauncs  von — ,  tilins  Wolframi  1271 :  89,6. 

Merkel  von—,  Bürger  zu  Sp.  1349  :  461,4. 

Otde  Spirers  Tochtermanii  voti— ,  Bürger  zu 
Sp.  1344  491,6. 

s.  auch  Hambecher.  Schiffel. 
Hasslocher  Strasse  207,17. 
Hatto  s.  Deutschi.  Kanzlei  archicanc. 
Hatzenbühl  -buhel  bühcl  (jnfi.ir.  Germersheimt 

Claus-,  Bürger  zu  Sp.  1342 :  495,29. 

Heinrich  von-,  lixa  Spir.  1317  :  241.28. 

Johann—,  Sohn  des  Clans,  Weinknecbt  zu  Sp. 
1342  :  494,40. 
Hauenstein  Howenstein,  Conrad — ,  Bürger  zu  Sp. 

f  1209,  seine  Gattin  Methildis  und  sein  Sohn 

Heinricus  Scolaris  120» :  86,5. 
Hausbergen  Hnzbcrc  («.  fr.  Strassburg),  B.  von  — 

».  Speyer  Dornst,  can. 
(Ober-)Hausen  Husen  -sin  (bad.   B.A.  Brudisal)  j 

238.32. 

(Rhein-lHausen  (bad.  BA.  Brucliml;  38,3.  133,3. 
208,40.  238,32.  367,21.  487,12f.21. 

Heinrich  von — ,  Bürger  zu  Sp.  1207  :  27,20. 
1209  :  29,27.  1211:  30,4.  470,22.  1212:  30,40. 
1213 :  31,12.  1217  :  31,23.  1218  :  31,36.  1220  : 
33,1.42. 1224  :  35,11.  1235  :  46,16;  seine  Söhne 
Elbewinus  1211 :  470,22.  1212  :  30,41.  1220: 
33,43  und  Heinrich  1220  :  33,43. 

s.  auch  Ziegler. 
Hauwer,  Heintze— ,  Bürger  zu  Sp.  Monatsr.  1349: 

454,28. 

Heberer,  Claus—  der  Weber,  Bürger  zu  Sp.  1336  : 
391,9.  Mmattr.  1348  :  452,9.   Zirö7/r.  1349: 
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Heintz—  der  Weber,  Bürger  zu  Sp.  1330:  391,9. 
Johann—  der  Wober,  Bürger  zu  Sp.  1330:  391,9. 
Hebereriii,  domina  dicta — ,  Bürgerin  zu  Sp.  1319 : 

258,5. 

Hecker,  Abraham-,  Jude  zu  Sp.  1340  :  408,30. 

Salomon --,  sein  Sohn  1340.  408,31. 
Heckina  s.  Joseliu. 

Hedwig  Hedewig  -wigis  -wiga  s.  Ccizolf.  Knoblauch 
(iotschalk.  F.isenmenger.  Gozzoltiu.  drünstadt 
Volmar  von.  Läutern.  Lusshcim  Mertze.  Rup- 
pertsberg. Schubitz. 

Hefernius  s.  Helfericus. 

Heheiiheim  s.  Oberehnheini. 

Heidelberg  -bnrg  Heydelberg  185,19.  251,32.  261,28. 
263,37.40.  264,6. 
Bürger  s.  Fuchs  Hermann. 

Claus  von—,  Bürger  zu  Sp.  Batsh.  1335  :  506,36. 
Lob  von-,  Jude  zu  Sp.  1340:  408,29. 1349:  463,35 
s.  auch  Schalhart. 
Heiden  der  altgewondcr.  Bürger  zu  Sp.  1349 : 
463,34. 

Wilhelm  der-  von  Wasselnheim  1313  :  214,17.19 
Heidenreich   -rieh,   Albrecht—,  Bürger   zu  Sp. 

\  Monatsr.  1338.  1344.  1340.  Ztcölfr.  1343.  1345. 

1347.  1349, :  425.6.  428,20.  434,30.  438,30.  442,33, 

454,32.  494,12. 
Heidenricus  s.  Speyer  St.  German  can. 
Heyenhoven  s.  Hanhofeu. 

Heil  Hey]  Heile  {vgl.  Heilo  Heylot  s  Bügel.  Contzel- 
man.  Hengest.  Huppelin.  Phrummen.  Side 
Smyzse.  Ubclhirne. 

Heila  s.  Bart.  Robin. 

Heilbronn    -pmnne    Helieprnnne  Heilpuruensis 
(«Art.  O.A.St.)  Hi9,3.  195,14. 
Conrad  von—  der  Krämer,  Bürger  zu  Sp.  1341: 
421,14. 

Fritze  von—  1345  :  436,25. 
Heilen  dochterinan  nf  dem  altenbortör.  Bürger 
zu  Sp.  1338:  493,31. 

Heiligenstein  Heil-  Heylgeustein  (xü.  «?.  Speyer) 
73,35.  86,31. 

Conrad  von—,  Bürger  zu  Sp.  1270:  80,40. 
1272  :  91,13. 

Johann  von—  der  Schuhmacher.  Bürger  zu  Sp 
1298:  159,23. 

Ludwig  von—  t  '270:  8G,24 :  seine  Gattin  Mar- 
gareta 1270:  86,24;  seine  Söhne  Bemoldus 
nnd  Heinricus  clericus  1270  :  86,30.35;  seine 
Schwester  Bertradis  1370  :  86,29ff. 

Petrus  plebanus  in—  1337  :  393,21. 

Hcilika  Heilka  s.  Brüning  Walter.  Gotzo. 

Heilman  -annus  Heylman  -annus 

—  der  Goldschmied  (aurifaberi.  Bürger  zu  Sp., 

und  seine  Gattin  Anna  1293:  131, 16f. 

—  der  Schmied,  Bürger  zu  Sp.,  Batsh.  1313 

209,17.  1318  :  257,1.  -  Batsh.  1332  :  506,22. 

—  Johann—,  Bürger  zu  Sp.,  und  seine  Schwe- 

ster Katherine,  Tochter  des  Heilmann  Maris 
1314  :  215,2. 
— -  s.  auch  Andeler.  Buntekin.  Kofer.  Dftrrewirt. 
Hofmanu.  Holtmunt.  Lebart.  Maris.  Mühle. 
Pfeil.  Schmalz.  Schnittlauch. Scbwap.  Speyer 
Dornst,  preb.  Strubing.  Vado.  Wachenheim 

Heilo  apud  novam  portam,  Bürger  zu  Sp.  1801 : 
163,32.  1304  :   179,17.   t  1317  :  180,37  ,  seine 
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Gattin  Jndda  1304  :  179,17.  1.117  :  180,37  s.  auch 
Heil. 

Heilsbruck  -brücken  Bons  salutis  bei  I  [arthausen 
hü.  w.  Speyer,  <hinn  in  die  Nähe  MM  Edenkoben, 
Ii  .4.  Landau,  verlegt),  Cistercicuser  Frauen- 
kloster  43,27.  180,19. 

Hcilwicus  s.  Lambsheim. 

Heimbach  Hembach  {.Mummt, rhospittd  Itei  Ot.er- 

lustadt  n  w  Oernertkeim)  808,27.  255,3.  202,1 7. 

22.  cominenJatur  et  fratres  260,28.32. 
Heinbürge,  Julianu—  f  1340  uud  sein  Sohn  Johann, 

Bürger  zu  Sp  «-47 .  492,7. 
Heyno,  filius  sororis  domine  Gerbotdin  12/  1  89,7. 

Heinrich  -ricus  -richus  Haiiirich  Heynricus  Henrich 
-ricus  i  1 .  n,i ... .  -ein  -elinus  Hentze  -ein  -elinus 
Heuzeln  -elinus  Henne  Henncl  Heiieln  Heiiliu 
-inus  Hencliu  Hene-  Hennclinus  Hennekin 
Heuehin  Honir 

-  Bürger  zu  Sp.  <2  nnehitd.?)  1X14  :  45,11. 
1270  :  90,12. 

Gerwardi,  Bürger  zu  Sp    12<i.\:  81,41.4:4. 
83,2. 

-  frnter  Elbewini  Nign,  Bürger  zu  Sp  1221 : 

34,40. 

-  frater  Gotzonis.  Bürger  zu  Sp.  (Ratsh.  1200 

mir  71,3.  72.12. 

filius  Herlindis.  Bürger  zu  Sp.  Vm :  86,88, 

-  filius  Sifridi,  Bürger  zu  Sp.  1220 :  33,43. 

-  filius  Thelonearii,  Bürger  zu  Sp  1223  :  34,42 

-  frater  Wernheri,  Bürger  zu  Sp.  1220 :  31.1 

1223  :  34,43.  1224  :  36,11.  1241 :  52,2. 
rerdo  (der  Schuster),  Bürger  zu  Sp.  f  1311 : 
204,38 ;  seine  Gattin  Methildis  und  seine 
Söhne  Conrad  und  Heinrich.  Kleriker  1311 : 
204,38f. 

-  clcricus  s.  Heiligeustein  Ludwig  von. 

-  couies:  1111.  18,18. 

faber  ider  Schmied),  Bürger  zu  Sp.  131!). 
258,6. 

-  Graf  1302:  170,28. 

-  Bürger  zu  Sp.,  Meister  des  St.  GcorgspitaJf 

1323  :  283,7. 
Speyer.  Minist  1104  :  21.11. 
-  Unfus,  Bürger  zu  Sp.  1220  :  36.38.  38,19. 

-  sacerdos  67,34 ,  s.  auch  Bruchsal  Heinricas  de. 

-  Scolaris  s.  Neckarau  Syineler  von. 

-  vitrator  s.  Speyer  Bonuit.  mag.  op. 

-  s.  auch   Anze.    Atlcusbuche.    Bart.  Basel 

Bischöfe.  Becker.  Beyer.  Bender.  Bieroügc. 
Bilgerin.  Birbom.  Brome.  Bruchsal.  Brüning. 
Brasse.  Buchilnouue  Bhninn.  Kahlen  Käm- 
merer Kandel.  Kappns  Kaufmann,  t.'lein- 
heintze.Klüpfel.  Knabe.  Knoblauch.  Knöpfel- 
inann.  Koch.  Kopf,  Köln.  Köln  Erzbisch, 
("rafto.  Krobsberg  Krumbach.  Cfth.  Kürsch- 
ner Wirich.  Dahn.  Dannstadt  Deutschland 
Kaiser  u  Kön.  Deutschland  marsc.  n  piue. 
Diez.  Dresche.  Dnffinger.  Durlach.  Ebelin. 
Ebersberg^Ecke.  Edelkint  Ehrenberg  Eisen- 
menjrcr.  Elbowinus  miles.  Encker.  Eppe.  f 
Erligheim.  Ettendorf.  Ensserthal  Aobte  und 
fratres.  Eutzingeu.  Fleckenstciu.  Flentsche. 
Flomborn.  Flörsheim.  Fögiln.  Freiburg. 
Freimersheim.  Fridcberg.  Frispecher.  Fuchs. 
Fulda.  Funfein.  Fürstenbcrg.  Furtze.  Gärt- 
ringen. Geier.  Geishorn  Geldern.  Germers- 
heim. Germersheimer.  Haberer.  Hatzenbühl. 
Haueiistein.    Hausen.    Hauwer.  Heberer. 


—  Henchin 

Hemm m rode  Achte.  Herlesheuler.  Hirsc.h- 
berg.  Hurreiibergere.  Hügel.  Iggelheimer. 
Landau.  Lebart.  Lnssheim.  Lustadt.  Mainz. 
Mainz  Erzbisch,  Maler.  Marschalk.  Meister- 
sei.  Metz  Metz  Johann  von.  Mühle.  Müller. 
Münster.  Nanzo.  Nef.  Neresheim.  Xeu- 
kastel.  Nidecke  Nietern.  Ntissdorf.  Ocden. 
Odcnheim.  Oleier.  Osterricher,  Buer.  Keitzer. 
Heute.  Kheiii-Bfalzgrafen.  Hheiutisch.  Hing. 
Hohrhaus  Bote.  Ruhe.  Ruppertsberg.  Sack 
Salzhof.  Schaidt.  Schalluf.  Scharfenberg 
Scharfeneck.  Schefeln.  Schelrin.  Schenke. 
Schieis.  Schmaleck.  Schönau.  Schoneschei- 
der.  Schreier.  Schwabe.  Schwan.  Schwarz. 
Schwemmer.  Selbach.  Side.  Sinsheim  Aebte 
und  fratres.  Sipplingen.  Spangel.  Speyer 
St.  Afra.  Speyer  Bisch.  Speyer  bischöfl. 
Beamte  advoc.  Speyer  hl.  Kreuz  pleb. 
Speyer  Domstift  ccller.  cust.  chor.  dec. 
mag,  scol.  port.  preb.  u.  prep.  Speyer 
St.  Georg  rect.  Speyer  St.  German  cau.  dec 
prep.  u.schol.  Speyer  hl.  Grab  prior.  Speyer 
St.  Trinit.  can.  und  snbeust.  SiH-ngeler. 
Sprosze  Steinfinger.  Steinweiler.  Stclle- 
beller.  Sterro.  Stcusslingen.  Strassburg 
Bisch.  Streichelman.  Strubhau.  Sulzfeld. 
Vilherre  Vogt.  Vrowentrüt.  Waldburg. 
Walheimer.  Warteuberg.  Weissciiburg. 
Weihen  Werner.  Wihlerinan.  Wittegower 
Wolf  Wolfram  Worms.  Würfel.  Zeiskam. 
Zioglcr.  Zimmermann.  Ziuemiu.  Zwei- 
brücken. 

Heintzeman  s  Ecke  Werner  zur. 
Ilelesvelt  s  llsfeld. 

Helfant  de  Elephante.  Patricierfuin.  zu  Sp. 

Ebelinus—  1208:  84,9.  liatxh.  1273.1279):  91,35 
99,33.  f  1289:  122,15;  seine  Gattin  Marga- 
retha 1289 :  122,15ff. ;  sein  Sohn  Ebelinus 
clericus  1289:  122,10. 

Ebelinus—  minor  1329:  310,1. 

Gotschalk  -iMonattr.  1317.  liiitr  442,25.454,23. 

Ootze  [Monutsr.  1340.  1348,  Zwölf r.  1345. 
mit)  ,  434,29.  438,36.  452,10.  454,31. 

Helfenstein  ittlnjeg.  Iturg  über  der  würt.  OA.St. 

Geislingen),  Ludwig  von—,  Graf  119  s.  26,10. 
Helfericus  Hefernius  s.  Spiegelberg. 
Helfrich  -fricus  -pricus.  Bitter  1164:  21,9. 

—  s.  auch  Speyer  Dornst,  port. 
Helicprunne  s.  Heilbronn. 

Hcllekopf  -köpfe,  Peter-.  Ratsherr  zu  Worms 

1330  :  330,25.  331,22. 
Hellengerus  s  Frankenstein. 

Hellcwicns  u.  seine  Gattin  Cunegunt  f  1212:  30,22. 
Helmoldus  s.  Blessen. 
Helpricus  S.  Helfricns. 

Hemmenrode  -den  Hemmyn-  Hemenrode  -rüden 
{ietzt  Hof  bei  <lem  Dorfe  Grostlittgen,  rheinpr 
Kr.  Wittlich).  Cistercienserklostcr  der  Diöcesc 
Trier  29,18.31.  31,17.28.  39.11.  45,4.  47,8. 
58.12.  61,23.  255,20.37.  270.28.  299.8.  506,30. 
Aebte  :  Heinrich  131t* :  255,20. 

Johannes  1294 :  141,311. 
frater  Sifridus  1251.  58,23. 
Hemsheim  HermeuRhcim  (auageg.  Ort  bei  Friesen- 
heim  n.w.  Ludwigs/tafen,  ieUt  Uemfmf,  108,18. 
Henchin  Heneln  Henlin  Henclin  -inus  s.  Heinrich. 
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Beugest,  dictus— .  Bürger  zu  Sp.  1304  :  1 77,:i. 

Heil—  der  Bäcker.  Bürger  zu  Sp,  1310:  200,28 
1325:  289,34.37.  1337  .  393,21. 
Henikiu  der  Teppiehmacher.  Bürger  zu  Sp.  7.7.7(1 : 

391,10. 

Henkinus.  Bürger  zu  Sp  .  Verwalter  der  Iii.  Geist- 

pfrüude  1141:  120,24. 
Heime  Hennel  -elinas  -tkin  s.  Heinrich. 
Hennegan  Haynonia,  Johann  Graf  vom—  1399: 

100,17. 

Hennekin,  Claus—,  Weber  zu  Sp.  1341:  490,12. 

s.  auch  Henikiu 
Henrich  -ric.us  Hentze  -ein  -elinns  Henzeln  -elinus 

g.  Heinrich. 
Hensel  s.  Johannes. 
Honsel  in  s.  Kochelin. 
Heppenheim  -hein  (hess.  Kr. St.) 

Andreas  von—,  Ritter  1319:  259,24. 

F.ngelmann  von — ,  Ritter  1319  :  259,24. 
Heppenstil,  Conrad—  von  Böhl  f  1347  und  seiue 

<lattin  Katherin,  Bürgerin  zu  Sp  1347:  492,:?. 
Herbipolensis  s  Würzburg. 
Herbort  -burdus 

—  der  Schmied.  Bürger  zu  Sp.  Ratsh.   1331 : 

506,10. 

—  k.  auch  Hochdorf.  Landau.  Neckarau  Sliche. 
Herde  -ensis  s.  Hördt. 

Hergesheim  s.  Herxheim. 
Herimannus  s.  Hermauu. 

Heringen  (MIMH.  A.  Limburg),  Johann  von— 

1349  :  462,33. 
Herleshemer,  Heinrich—,  Bürger   zu  Sp.  1314 : 

284,11. 

Herliebus,  Bürger  zu  Sp.  1311 :  470,23. 
Herlindis  s.  Heinricus  filius  Herlindis.  Siegfried 
filius  Herlindis.  Sigel  filius  Herlindis. 

Hermann  -man  -mannns  Herimannns 
— ,  Einw.  zu  Sp.  1336  :  493,38. 
— ,  Knecht  zu  Sp.  f  13291?*  :  X.36. 

—  r.  auch  Augsburg  Baden  Markgrafen.  Breme. 

Färber.  Fuchs).  Haberkerti.  Hohenfels.  Lich- 
tenberg. Münster  Bischöfe,  Rietburg.  Rup- 
pertsberg. Speyer  Dornst,  port.  Stockach. 
Würzburg  Bisch. 

Hermensheim  s.  Hemsheim. 
Herolt,  Haneman— ,  Ratsherr  zu  Oppenheim  131S  : 
203,25. 

Herrenalb  Alba  (wärt.  O  A  Neuenbürq),  Cister- 
cienserkloster  der  Diöcese  Speyer  126,11.  238.17. 
Abt  Ton-  1390  :  126,41. 

Hertel  s.  Assenheim. 

Herteln,  Bürger  zu  Landau  131S:  2.7>2,30. 

Herthnidus  s.  Speyer  St.  German  dec. 

Hertiln  Cimmermannes  sftn.  Einw.  zu  Sp.  1338 : 

Hertwicus  (3  verschied.?',  Bürger  zu  Sp.  1163: 
20.32.  1234  :  36,14. 

—  s.  auch  Speyer  Domstift  preb.  Speyer  St.  Guido 

can.  u.  dec.  Werner. 

Herxheim  Hergesheim  (*ü.ä.  Landau)  31,4. 

Herxheimer,  Johann—.  Bürger  zu  Sp .  und  sein 
Sohn  Peter  1344  :  433,3;  »eine  Tochter  Hösel 
I,  Bieroftge. 

Sp. 


[  Herzogenbuchsee  Hertzogenbuhs  (»chic.  Kt.  Bem\ 
261,29. 

Heseln,  Beamter  der  bischöfl  Kanzlei  zu  Speyer 

13 50:  430,39. 
Hesse  s.  Baden  Markgraf  Rndolf  Hcsao. 
Hildericus  s.  (hilderich. 
Hildibaldns  s.  Deutschland  Kanzlei  ennc. 
Hilswelf  s.  Ilsfeld. 

Hiltebrandus.  Bürger  zu  Sp.  1300  :  162,22. 

Hiltegardis  s.  Walheimer  Lncgart. 

Hyppeln  s.  Worms  Sigelhftn  von. 

Hirsau  -augensis  Yrsogiensis    ^würt.  O.A.  Calw) 

Abt  1258:  67,18.  Regimbodo  1334 :  45,39. 
Hirschberg  Hirtzesberg  {tcelches?\.  Heinrich  von—, 

Ritter  1331:  339,30. 
Hirsche  Hirtze,  Dietze  znm — ,   Bürger  zu  Sp. 

iltat»h.  1331.  1333.  1335.  1337.  1339.  1343.  1344. 

ZwMfr.  1343.  1345,:  363.2.  381.41.  400,17.  425,7; 

428,26.  434,30.  495,11.32.  606,14.37.43.  1.341: 

494,44. 

Hirschhorn  Hirtz-  Hiertzhorn  (am  Neckar,  lies*. 
Kr.  Heppeniteimu  Engelhard  von—  1349: 
462,20ff  463,21. 

hirsuti  comites  s.  Ran-  n.  Wildgrafen. 
!  Hiserlin  Hyserlin,  Conrad — ,  Metzger  zn  Sp.  Ratsh. 
1331:  506.15.  1317  :  393,5;  sein  Sohn  Contzeln 
1337:  393,5.  Monatsr.  1339  :  400,18.  494,21. 
Hockenheim  <bad.  B  A.  Schwetzingen,  i>.  Sjicyer), 

rustici  de—  487,42.45. 
Hochdorf  -dorph  (».  w.  Speyer  )  88,37. 89,3.  ecclesia 
in —  351,13.  s.  auch  Petrus  sacerdos.  -er  Mark 
88.40.  -er  Weg  88,41  ff. 
Herbort  von—,  Bürger  zn  Sp.  1347  :  491.47. 
Peter  Peters  Sohn  von—,  Bürger  zu  Sp.  1346: 
491.32. 

Hochstaden  Hohstaden  (abgeg.  Burg  sü.ic  Bonn). 

Graf  vou  1331:  42,28. 
Hochstadt  Hohenstat  (Oiier-  u.  Niedtr-,  w.ü.  Imh- 

rfaii)  50,26. 
Hochstein  s.  Hohenstein. 

Hochstetten  Hohenstat  (bad.  BA.  Karlsruhe,  *ü.ö. 

Grnnersbeim)  387,2.  487,37. 
Hofmann  Hoveman,  Jacob—,  Sohn  des  Heilmann 

Hofmann  von  Dannstadt,  Bürger  zn  Sp.  1347  : 

492.9. 

Hohbarr  Bare  (Ruine  xü  w.  Zabern\  Symon  von— 

s.  Speyer  Domstift  can. 
Hohenberg  Hohemberg   (ahgeg.   Burg  im  wärt. 
O.A.  Spaichingen) 

Albert  von—.  Graf  1293:  132.32. 

Burkhard  von—,  Graf  1299  :  160,17. 
Hohenecken  -ecke  Houeg  (Ruine  m.tc.  Kaisers- 
lautern) 

H.  von-  12H1:  104,:«. 

Johann  von-  1333  :  343.41. 

Siegfried  von-  1258  :  67,20. 

Hohenfels  -velse  (Ruine  bei  Imsbach.  B  A.  Kai- 
serslautern) 
Hermann  von-  1333  :  343.38. 
Werner  von-  1333:  343,38. 
s.  auch  Wunenberg. 

Hohengrient  -grnndt  s.  Speyer  Loc.  virg. 
Hohenhart  Hohinhart  [abgeg.  Burg  ö.  Wiesloch 
in  Baden) 
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Berihold  von—  s.  Speyer  Dornst,  can. 
Conrad  von—  b.  Speyer  Dornst,  can. 
Hohenhaus  -hnse 
Burkhard  von—,  Ritter  M.W:  3tU.2H.H2. 
Eckebrecht  von—,  Edelkn.  f  1331:  339,21. 

Hohenlohe  -locli  labgegang.  Jiurg  mi.tr  üßmheim 
in  Franken  ,  A.  nnd'  H.  von—  s.  Dentschoidiu 
f rat  res. 

Hohcnstat  s.  Hoehstadt.  Hochstetten. 
Hohenstein  Hochstein  iabgtg.  Burg  »  ?r.  Haslach, 
eis.  Kreis  Mölsheim) 
Frenkein  von—.  Edelkn    134", :  437.3»!:  sein 

Knecht  Contzeln  t  1846:  438.1. 
Rndolf  von-  1140  :  4(53.1. 
Hoivet  nonvet  s.  Caput. 

Holdcrhomer.  der—,  Bürger  zu  Worms  1317 : 
245,10. 

Holland  -dia,  Florens  Oraf  von—  2289 :  23,6. 
Hollenburg   Holdenberg    (HoHenhurger   llnf  l>ri 
Waehettheim.  ietit  Osthof) 
Arnold  von—.  Edelkn.  1310   202.28.  204.7. 
Steffan  von—  1310  :  204,8. 
Holtrnuut,  Heitmann — ,   Bürger  und  ßatsh.  zu 
Worms  1302:  170.5.  1318  :  253.24.  255,27ff 
Siegfried—  von  Worms  f  1342:  421,22;  seine 
Gattin  Metza  1342:  421.22. 
Holtmiint  -mnndi,  Werntzemannns— ,   Bürger  zu 

Sp.  (Ratsh.  1302.  1303) :  168.26.  174.33. 
Holzappel,  Johann—,  Bürger  zu  Sp.  1328  :  283,37. 
Holzgeringe,  Stockeiin  von—  1302 :  170,29. 
Holzhausen  Holtzhnsen  -husin  (hess.  Kr.  Fricdlvrg) 
Oyppel  von-,  Ratsh.  zu  Frankfurt  1330:  330.24. 
331,21.  1333  :  331.36.  1334  :  377,3!». 
Honat  s.  Speyer  Domstift  can.  Berthold  u.  Conrad, 
Honir  s.  Heinrich. 
Honoriun  s.  Rom.  cnria  Päpste. 
Hördt  Herde  Hcrdcnsis  («ä.tr.  Germer  »heim),  Au- 
gustinerkloster der  Diöcese    Speyer  89.29. 
205,24.  243,16.  253.10  387,1. 
—  s.  auch  Swiker 
Horn,  zum—  de  Cornu 
Husemannus— .  Bürger  zti  Sp.  1329:  309,41. 
Lentze—,  Bürger  zu  Sp.  i  Ratsh.  I  ii:,.  1337. 
1339)  :  400,17.  506,35.41. 

(Neu-)Horobach    Horinbach  Ilm  Iah    pfiil:.  R.A. 
Zictibriickeri\,  Benedictinerkloster,  Abt  Werner 
1207  :  27,23. 
Conrad  von —  s.  Speyer  Dornst,  preb. 
Horneck  -ecke  -ekc  (bei  Gim<ielshrim.  trürt.  O.A. 
Neekargulm),  Werner  von—  124S:  55.31.  56,39. 
s.  auch  Speyer  Domstift  prep. 

Horrenbergere,  Heinrich — ,  lixa  Spir.  1317:  241,20. 
Houbet,  Conrad—  von  Meckenheim,  Bürger  zu 

Sp.  1345:  491,15. 
Honvet  Hoivet  s.  Caput. 
Hoveman  s.  Hofmann. 
Howenstein  s.  Hauenstein. 
Hubhof  s.  Oönnheim. 

Hubschuhel,  Johann-,  Bürger  zu  Sp.  1329  :  309.37. 
HütTel,  Jeckel— ,  Bürger  zu  Sp.  134s :  454,17. 
Hügel,  Heinde-,  Bürger  zu  Sp.  1347  :  446.18. 
Hügelin  s.  Fleckenstein. 

Hftgesang.  Werner—.  Weber  zu  Sp.  1339 :  494.22 


—  Huzberc 


Hugo  Hftg  Hng 

—  famulus  in  cnria  dominorum  Utrinevallis 

132',:  288,36. 

—  magister  lixarum  Spir.  1317  :  241.26. 

—  s.  Meli    Donber.   Fischlingen.  Maikammer. 

Offen bach.  Schwegenheim.  Speyer  Domstift 
laut.  Speyer  St.  Guido  can.  Speyer  St. 
Triuit.  dec.  Spiegelberg.  Taube.  Walbeimer 
Lucgart. 

I  Huhn  Hun  Hftn  Pullus  (vgl.  Hönlin),  Bürger  zu 
Speyer 

Koebeliu-     u.  sein  Sohn  Sygellin  1326:  293.27. 

Siegfried-  1207  :  27.26.  1312  30.41.  1213:  31.12. 

Sigel  (Siegfried!—.  Ratsherr  Meie  viele  ?)  1256  : 
65,2».  1260  .    71,3.   Bürgern.  1261.  72.11. 
1365:  HU.11.    474.2!».    1268:  85,2t).  1273 
91.34.  1279  :  99,32.  e.  12SO  (1298?)  ;  1.58.6. 
1280:  118.24. 

Sigel  (Sigelmann)-  1.101.  166.13.  1304  :  179,11; 
seine  Gattin  Gnta  f  1301:  166,24 

Sigel—  (Sigelhun),  Verwalter  de«  St  Georg- 
spitals i Ratsh.  1310~13K,.  Jiürgrrm.  1314. 
1318.  132*.:  201.42.  204.21.  207.22.  208.8. 
212.15.  215,20.  236,1.  238.5.  240.31.  241.14. 
248,1.  253.15.  256.22.  258,36  265,18.  266.1. 
271.19.  273.32.  277.3.  282,41.  283,7.11.29. 
284.19.  289.5.17.  f  1320  :  294.38;  seine 
Gattin  Ella,  Tochter  des  Hartmut  Rotschilt 
1326  :  294 .38.  1344  :  428.35;  seine  Tochter 
Margarete  f  1320;  265.33. 

Sigel—  fSigelhuni  '.Ratsh.  1331.  1333.  1335. 
1137.  1339.  1348):  362,39.43.  363,«.  400.17. 
452.9.  5<  16, 12.35.41. 

Sigelhunin.  die —  1335:  .'187.13. 

s.  auch  Knoltz.  Retschein. 

Humbertus  s.  Deutschland  Kanzlei  canc. 
Humbrecht,  Dolde— ,  Bürger  zu  Sp.  1339  ;  399,19. 
Bund  s.  Lichtenberg. 
Hun  Hün  s.  Huhn. 

llfine.  Reinhart  der—  von  Gersbach.  Bürger  zu 
Sp.  1347  :  492,11. 

HCinfrit  Htinfridns  s  Landau. 

Huniger,  Burkhard—  n.  seine  Gattin  67.42. 

Hftnlin  llünlin  s  Retschein.  Rotvetder. 

|  Hunstrnbe  Hunes-  Hunsth-  Hnnschdrube 

Dietzo— .  Bürger  zu  Sp.  12  rerschied.?)  Ratsh 

1256:  65.33.  c.  1280  H298  ?r.  158.7.  ' 
Rudolf-,  Bürger  zu  Sp.  1290  :  34.1.  1223: 

34,43.  1324:  86,11. 
die-  1335  :  387,13. 

Hnozraannus  s  Speyer  Bisch.  Rüdiger. 

hnphof  s.  Gönnheim. 

Huppelin,  Heil-,  Einw.  zu  Sp.  1329  i?)  :  X.33. 

Husa  die  Krämerin  linstitrixV  Bürgeriu  zu  Sp. 
1279:  101.4. 

—  s.  auch  Lautern.  Pfrnmbanm  Albert. 

Hüsel  Huseln  s.  Bieroftge.  Schefeln. 
Hnseman  -annns  s.  Horn.  Lentze. 
Husen  s.  Hauseu. 

Huter  Hüter  Hutdcr  s.  nerthold  der  Hutmacher. 
Hüttweiler  Hutwilre  (schu:  Kt.  Thurgau)  261.29. 
Huzberc  s.  Hansbergen. 
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J.  Y. 

Jacob  -bus,  Bürger  zu  Sp.  1278 :  98,15. 

—  der  Buirkarlhin  Sohn,  Bürger  zu  Sp.  1324; 

284.10. 

—  filins  Ebelini,  Bürger  zu  Sp..  u.  seine  Gattin 

Elizabeth.  Tochter  de»  Bernhohus  ad  Co- 
rouam  1313  :  2 11, 21  ff. 

—  ben  R.  Lazar.  Mitglied  des  Judeural»  zu  Sp. 

1333  :  371,36. 

—  6.  auch  Aurifaber.  Cathurco.  Claffesehenkil. 

Knoltz.  Collier.  Deidesheim.  Dirmstein. 
Ebertze.  Geishorn.  Halleiisis.  Hofmann. 
Joel.  Lauterburg.  Lieseher.  Mainz.  Mertze. 
Metz.  Oberehnheim.  Sinsheim.  Slaffer. 
Speyer  St.  Guido  cust.  Weil.  Zfitcl. 

Jäger  Jeger,  Johann— ,  Bürger  zu  Sp.  1326  :  294,16. 
Ibesche   -scho  Ybischo   Ybesco  Ybese  Ybesche, 
Bürger  zu  Sp. 
Friedrich—  u.  sein  Sohn  Friedrich  1241:  52,1. 

1211 :  53.29f.  s.  auch  Werner. 
Friedrich-  (derselbe?)  (Katsh.  1248.  1261,  1202. 
1203.  1208,  Bürgern.  1273):   57,0.  72,14. 
73.7.  80.11.  85.19.  91,33,  474,28.  t  1303: 
172,6. 

h.  auch  Speyer  St.  German  can. 
Ichebach  s.  Speyer  Local.  Bach. 
Ida  Itda  Ytda  s.  Bart.  Stretzin. 
Jechiel   ben  R.   Chajjim  Userlein   [oder  Israel), 

Mitglied  des  Judenrat»  zu  Sp.  1333:  371,34. 
Jockel  -ein  -elin  -elinus  Jekiln 

—  an  der  Weinbrücke,  Bürger  zu  Sp.  Monatsr. 

1343:  425,2. 
— ,  Jude  zn  Sp.  1318:  254,2. 

—  Brendilns  Sohn  von  Strasburg,  Bürger  zu 

Sp.  1338  :  494.1. 

—  s.  auch  Kesseler.  Knoltz.  Büffel  Joel.  Jutta. 

Nagengast  Schlettstadt. 
Jeger  s.  Jäger. 
Jehuda  s.  Juda. 

Yemis,  Friedrich—,  Bürger  zu  Sp.  t  MW  \*tatt 
«{uamdam  ist  woM  quondain  .*«  lesen):  91,25.30, 
«ein  Sohn  Friedrich  1273  :  91,30. 

Jequthiel  s.  Meir. 

Jerusalem   Jherusalem    Jerosolimitanus    rex  s. 
Deutschland  Kaiser  Friedrich  II. 

—  s.  auch  Dentsc-horden.  Johanniter. 
Iggelheim  Ugelnheim  -hein  f»  w.  Speyer)  58,35. 

67,30.  144,5;  ecclesia  iu-  67,31. 

s.  auch  Berthold  sacerdos. 
Iggelheiiner,  Hennel— ,  Bürger  zu  Sp.  Monatsr. 

1340  :  454,23. 
Jishaij  I.  Isaac. 

Usfeld  Hilswelt  Helesvelt  i'irurt.  O.A.  Besigheim  , 
Dietrich  von—,  Speyer.  Minist.  1103:  20,31. 
1104  :  21,12. 

Impflingen  Emphe-  Enphelingen       Landau)  33,37. 

Conrad  von—  s.  Speyer  St.  Guido  can. 

Dietrich  von-  1302:  170,29. 

Lto  von—  s.  Speyer  Dornst,  preb. 
Ingelheim  Ingilenhoim  (Nieder-,  hess.  Kr.  Bingen) 

Ingenheim  (».«.  Bergtabern),  Conrad  von—,  Speyer. 
Minist.  1230  :  48.3S. 


Insheim  Eusincheim  {sii.ö.  Landau],  Rüdiger  von— 

s.  Speyer  Dornst,  cant. 
liiMiltheim  Enselnheim  -hein  En&ilnheim  (Insult- 
hrimer  Hof.  bad.   h.A.  Schwetzingen)  35,3. 
rnstici  de —  487,43. 
Retscheln  von—,  Bürger  zu  Sp.  1300:  162,23. 
s.  auch  Schwabe  Beinrich. 
Jockgrim  Jochenheim  isü.w.  Oermerslteim) 

Albert  von—,  oliin  cainerarius,  Speyer.  Minist. 
1223  :  34.29. 
Joel  Joheln 

—  ben  R.  Jacob,  Mitglied  des  Judenrats  zu  Sp. 

1333  :  371,35. 

—  hern  Jekilnz  sun,  Jude  zn  Sp.  1340  :  408,29. 
s.  auch  Koel. 

Johannes  Johann  Johan  Johans   Joannes  Hans 
Hannes  Hensel  -elin,  Bürger  zu  Speyer 

—  cerdo    67,35.   1280:    117,39.    1305:  181,3. 

t  1311:  204,33;  seine  Gattin  Methildis  67,35. 
1305:  181,4. 

—  filins  Ditmari  1226:  38,19. 

—  faber  \Ratsh.  1304—1312,  Burgerm.  1305)  : 

177.13.  180,9.  181,29.  182,33.  186.18.  189,18. 
192,16.  195,9. 199,6.  200,2.42.  204,22.  207,25. 
208,11. 

—  der  Glaser  1337:  393,7. 

—  lapicida  f  1309:  196,18. 

—  ra&or  1325 :  288,36. 

—  Sohn  der  Katherin  Wenneisterin,  Domschüler 

1327  :  299,5. 

—  der  Wasserarzt,  Meister  1348  :  452,24. 
Johannes,  fauiulus  advoc.  Spir.  1325  :  288,35. 
Johann.  König  von   Böhmen  und  Folen  1317 : 

243,10.  245,34. 

—  der  Rheingraf  1328  :  304,2. 

—  s.  anch  Andeler.  Basel.  Bernger.  Bernhausen. 

Blumen.  Bockenheim.  Böss.  BrattanBrusse. 

Knoblauch.  Knoltz.  Knorre  Koch.  Kranich. 
Krone.  Knrzenhansen.  Dahn.  Dannstadt. 
Dansrcder.  Dann.  Dopf.  Drcscheler.  Ebelin 
der  Bader.  Ellerstadt.  Endingen.  Flecken- 
stein. Kiebingen.  Frankenstein.  Frascati. 
Freibnrg.  Friedrich  der  Söldner.  Fuchs. 
Furer.  Gärtner.  Gattern.  Gerung.  Gmünd. 
Gommersheimer.  Grenre.  Gümprechteshu- 
sen.  Guttenbach.  Hagenau.  Haimbnche. 
Hassloch.  Hatzenbühel.  Heberer.  Heiligen- 
stein. Heilmann.  Heinbürge.  Hemmenrode 
Aebte.  Heringen.  Herxheimer.  Hohenecken. 
Holtzappel.  Hnbschuhel.  Jäger.  Jöuche. 
Landau.  Langenbrücken.  Lichtenauer.  Lich- 
tenberg. I.n  litenstein.  Linwetder.  Löwen- 
stein. Lübeck.  Maris  Getzela.  Meckenheim. 
Mertzkern.  Metz.  Molle.  Mühlhofen.  Münster 
Ebelin  vor  dem.  Mussbach.  Mutterstädter. 
Neustadt.  Ochtendung.  Oestriugen.  Otde. 
Petrus.  Pfrumbaum.  Phister.  Pilunban. 
Polonus.  Pusillus.  Remlingen.  Rohrhaus. 
Romana  curia  Päpste.  Rosenba  seh.  Salm. 
Schade.  Schaf.  Scharfencck  Heinrich  von 
Scheffcner.  Schreier.  Schwert.  Side.  Sins- 
heim Aebte.  Slude.  Spangel.  Speyer  Bi- 
schöfe u.  bischöfl.  Beamte  adv.  fam.  Speyer 


hl.  Kreuz  pleb.  Spi 


Fi 


gnard. 


Speyer  St.  German  preb.  prepos.  u.  rector 
puer.  Speyer  hl.  Grab  prior  u.  fratr.  Speyer 
notarii.  Sponheim.  Sterre.  Stftssel.  Strass- 
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Johanningen  —  Lambsbuch 


bürg.  Strassburg  Bisch.  Strctzin.  Summer. 
Tongern.  Trippier.  Olm.  Veringer.  Verlin. 
Voggc.  Vogt.  Volgmar.  Wachenheiin  Wa- 
chcnheimer.  Waldeck.  Walheimer.  Weissen- 
burg.  Wilensteiu.  Winter.  Worms.  Zeiskam. 
Johanningen  s.  Jöhlingen. 

Johanniter  fratres  ordiuis  hospitalis  t.  Johannis 
Jerosolimitani,  commendator  et  fratres  207,3. 
s.  auch  Hembach,  Metz  Jacob  von.  Schwarzen- 
berg. Weinfelden. 
Joheln  s.  Joel. 

Jöhlingen  Johanningen  Joningen  ibad.  Ii  A.  Dur- 
lach), enrtis  14.3(5. 
Anselm  von—  1183:  23,11. 
Joselin  Joselin 

—  Heckinas  tochterman,  Jude  zu  Sp.  1340: 

408,33. 

—  Michels  tochterman,  Jude  zu  8p.   1  340 : 
408,31. 

—  s.  auch  Seuderlin. 

Joseph  ben  R    Meir,  Mitglied  des  dudenrate  zu 
Sp.  1333 :  372,2. 

—  s.  auch  Koel. 

J6uche,  Claus—  von  Abenheim.  Bürger  zu  Sp. 
1345:  491,13. 
Johann —  von  Rheingönnheim,  Bürger  zu  Sp. 
1345  :  491,23. 
Iring,  geschworncr  Bot«  der  Stadt  Sp.   13X8 : 
309,19. 

Irmel  Irmcla  ■  Frnnt.  Guntram  Sigelinann. 
Münster  Kbeltu  vor  dein.  Neckarau  Symeler 
von.  Niclaus  an  der  Schlagbrücke.  Sigcl  der 
Schmied.  Winterin. 

Lmgart  Irmengart  -garth  -gardis  Yrmengard 
•gardis  s.  Lambsbach  Mcrklin.  Meckenheim 
Voltnar  von.  Schöning.  Taube  Conrad  zur,  der 
alt.  Zartknoeltzin. 

Irmtraut  Irmendruto  s.  Hartdungin. 

Yrsogiensis  abbas  s.  Hirsau. 

irsuti  comites  b.  Ran-  u.  Wildgrafon. 

Isaac  Isac  Ysag  Ysack  Jishaq 

—  ben  R.  Chajjim  Ascher,  Mitglied  des  Judenrats 

zu  Sp.  1333  :  371,37. 

—  vrowe  Jutten  sftn,  Jude  zu  Sp.  1340 .  408,33. 

—  s.  auch  Brune.  Kohim.  Hagenau. 
Ysenbart  s.  Bisenbart. 

Isenburg  Ysenbnrg  (rlieinl.  Kr.  Neuwied*,  Lutter 

von—,  Ritter  1328:  305,0.9. 
Isen-  Ysinmengcr  s.  Eisenmcnger. 
Israel  Isscrlein  s.  Jechicl. 
ltda  Ytda  a.  Ida. 
Juda  Jehuda 

—  ben  R.  Meir  Berner,  Mitglied  des  Judenrats  zn 

Sp.  1333  :  371,33. 

—  Meister  Menlins  Sohn,  Jude  zu  Sp.  1346 : 

491,40. 

—  ben  R.  Schmnel,  Mitglied  des  Judenrats  zu 

Sp.  1333  :  372,4. 
Judas  filins  Calonimi,  Jude  zn  Sp.  1000:  12,31. 
Jnthenheim  s.  Udenheim. 

Jutta  Jutte  Jutda  JutdcJütde  Jndtha  Jndda  Juda 
Jnnta  Juntha  Juntta  (s.  auch  Gutai. 

—  Jekilns  Wittwe,  Jüdin  zu  Sp.  1340  :  408,34. 

—  a.  auch   Brodelin    Knoblauch  Gotschalk 

Krobsberg  Heinrich  von.  Gartach  Friedrich 


von.  Hanne.  Hcilo  apud  novam  portam. 
Isaac.  Lambsbuch  Mcrklin.  Odenheim  Hein- 
rich von.  Sehelre.  Speyer  St.  Clara  Aebt. 
Voltzo  modiator.  Wipfler. 
Iwaus  gut  s.  Meckenheim. 

L. 

L.  s.  St.  Lambrecht  Aebte. 
Lachen  Lache  ipftih.  H.A.  Neustadl) 
A.  von—  s.  Speyer  Domstift  schol. 
Adelvolcus  von  —.Speyer.  Minist.  1X30  :  48,10.37, 
Albiirt  von     s.  Speyer  Donist.  can.  u.  port. 
Eberhard  von-  t332:  3(50,13. 
Eberhard  von—.  Edelkn.,  Sohn  des  vorigen 

1332:  »30,13.  1319:  460,34.  461,25. 
Egeno  von—  und  seine  Söhne  Ansclmus  und 

Dicthricns  1273  :  92,7.10. 
Ladenburg  Landen-    Lauten-   Louetenburg  (am 

Neckar,  lad.  H  A.  Mannheim)  11,21.  213.21. 

Judenschaft  zu-  387.18. 
Conrad  von—  1310  :  204.1. 
Eberhard  von—  s.  Speyer  Dornst,  preb. 
St.  Lambrecht  -precht  -prehte  seti  Lamberti  -perti 

Mäh.   A.A.   Neustadt,.  Benedictinerklost*.- 

70,3(5   150,40f.  Frauenkloster  380,21.33. 
Achte  1230 :  48,33. 

L.  1230  :  39,1«. 

Sigchardus,  1163  :  20,27. 
Lambshuch  Lambes-  Lambis-  Lanbes-  I>ainmes- 

Lamms-  Lames-  Lamsbuch  Lammesbüch,  Pa- 

tricierfamilie  zu  Speyer 
Conrad—  Sthidth.  1296):  143,34  (Hatsh.  1301- 

1303):   167,2.   168,25.  174,:«.  1309:  196,10. 

1310  :  198,44.  201,7.  1312  :  205,35ff.  f  1314: 

199,9.  f  1334  :  376,24;  seine  Gattin  Anna, 

Tochter  des  Heinrich  Klüpfel  1310:  198,44. 

1314  :  199,9.  1334  :  376.23. 
Cuntz— ,  Sohn  des   Conrad  C?)  133U:  323.39. 

1.1.11:  336,33.  '137.7.  341,19. 
Götz—  ifiatsh.  1297—1320.  llunjerm.  1302. 1305)  : 

löl,5.  152.8  159,26,  162.10.42.  104,7.  166,41. 

167,1.  168.23.  174,32.  179.9.   180,5.  181,28. 

182.32.  18(5,15.  189,14.  192.13.  195,6.  199.3.38. 

200,39.  204,20.29.  207,21.  208,7.  209,14.  213,14. 

215,21.  235,37.  238,4.  240,30.  241,13.  247,42. 

256,23.28.  258,35.  265,42;  sein  Sohn  s.  Lamp. 
Marquard— .  1207  :   27,27.  1209  :  29,27.  1211: 

30,4.  470,12.22.  1212  :  30,42.  (sein  Sohn  Mar- 
quard 1212  :  30,42.)  1218:  31,36. 1220  :  33,2.43. 

1223:  34,43. 
Marquard—  Vogt  1265  :  81,39.  {Ratoh.  1273— 

1296,  Bürgerin.   1290.   1296):  91,34.  118,25. 

123,27.37.41.     126,1.36.    128,27.  129,18.30. 

131,39.    134,10.    137,22.37.    143.23.  144,10. 

150.12. 

Merklin—  (Hatsh.  1260—1265\:  71,2.  72,12. 
80,11.  474,29.  {Katsh.  1296.  ein  anderer?)  : 
144,26ff. 

Merklin—,  Sohn  des  Gotzo  1311:  204,20.32. 

Merklin—,  Sohn  des  Conrad  1314 :  199,10.16. 

Mcrklin—  t  1335  :  387,7  ;  Contzclin  und  Lannel, 
seine  Söhne  f  1349:  387,37;  Else,  seine 
Tochter,  und  deren  Töchter  Anna  und  Irm- 
gard, Nonnen  zu  St,  Clara  1349:  387.37f., 
Frau  Jutta,  scino  Tochter  1335 :  387,7.  1349 : 
387,36. 

Ulrich-,  Sohn  des  Conrad  1314 :  199,1016. 
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Lambsbüchin,  die—  t  1*9*:  289.43. 

Lambsheim  Laubes-  Laimks-  Landesheim  {pfui;  ( 
B.A.  Vrankenthah 
Adelvolcus  von—,  Speyer.  Minist.  12  tl:  52, IB. 
Francko  von—  i256':  65,19. 
Heilwicus  vou— ,  Speyer.  Minist.  1211:  52.16. 
s.  auch  Kranich  Frank.  Rufe. 

Lamp,  Conrad — ,  magister,  advoc.  enrie  Spir. 
1322 :  278.17.  s.  auch  Speyer  hl.  Grab  fratr. 
Merklin— ,  Bürger  zu  Sp.,  Sohn  des  Götz 
Lambsbuch.  uud  seine  Gattin  Katherina, 
Tochter  des  Sigclmann  Guntram  1310:  238,14, 
1318 :  25ti,27f. 

Luinparten  s.  Lombardei. 

Lamprecht  -prehte  -pertus  s.  St.  Lambrecht. 

IN-uibeshuch  s.  Lamhsbuch. 

Laubes-  Landesheim  s.  Lambsheim. 

Landau  -daw  -dawe  -dave  -dauwe  -dow  -dowe 
-dowia  Lantdauwe  130.29.  1H1.5.  183,33, 
11)7,11.  250.21.  251,2  257.H,  261.24.  345,41  f. 
386,15  f.    s    auch    Steigen.    Hospital    in—  ! 

Bürger  130.31ff.  251,11.  253,20  259.40.  291,37.39. 
335.17.  s.  auch  Hcrtcln.   l'ctrus  Johannes.  \ 
Schmalz. 

Rat  262,9. 

Conrad  von — ,  Bürger  zu  Sp.  1320 :  294.9. 

Heinrich  von—,  Bürger  zu  Sp.  1323:  281,22, 
MonaUr.  1320  (<) :  X,ll.  1330  :  311,22.  321.30, 
seine  Kinder  'Erben,  1330 :  401.29.  IMF: 
414,22. 

Heinrich  von  —  ,  s.  Speyer  Dornst,  preb. 
Henne]  von — .  Bürger  zu  Sp.   Matth.  1332 : 
50B.18.  \Monatsr.  1345.  1317.  1310  :  434.2:! 

442.27.  454.2B. 

Herbort  von—,  Bürger  zu  Sp.  t  1305:  181,10-  ! 
t  1308 :    191,11  ;   8ein  Sohn  Conrad  1305 :  j 
1*1,9.  t  t908:  191,11  und  dessen  Gattin  Mar- 
gareta 1308:  llll.lntV 

Hünfrit  von — ,  Bürger  zu  Sp  {Monatsr.  1317.  \ 
1340):  442.31.  454,29. 

Huufridus  von—,  lixa  Spir.  1317  :  241.27. 

Johannes  von—,  Schmied  zn  Sp.  1307 :  188.39. 

Peter  von—,  Bürger  zn  Sp.  67,38.  1200  :  161,37; 
seine  Galtin  Luckardis  B7j3?Tji'.W:  1(>2,6, 

Peter  von — ,  Sohn  des  vorigen  B7.39.  (Iialth. 
1331.   1333.   1335.    1337.    1330.   1344.  1340, 
Ztcölfr.  1343):  363.1.  386.42.  400. 1«.  42LL. 
428,23.  438,34.    494,27.    606,13.34  W ;  seine  j 
Gattin  Metz»,  Tochter  des  Iietscheln  67.H9.  ] 

Walter  vou—  s.  Speyer  St.  Trinit.  can. 

Werner  von—.  Meister,  Schreiber  der  Stadt 
Speyer  1321 :  272.12.  1328  :  306.3.  1332 : 347.111 

348.28.  354.18.  359.26. 

s.  auch  Brusse  Jacob.  Ratsam. 

Landenberg,  der  von —  131 4  :  214.1 1. 
Laudesheim  s.  Lambsheim. 
Landolf  -fus  s.  Worms  Bischöfe. 

Langenbrücken  -brücken  -bruegen  ibad.  HA. 
Bruchsali 

Johann  von—,  Bürger  zu  Sp.  \Kateh.  1301— 
1307) :  177.13.  180.8.  181.33.  182,37.  186.17.  ! 
189.17. 

Langenbrucker,  dietns— ,  Bürger  zu  Sp  LUO.  258,2. 
Lannel  s.  Lambsbuch  Merklin. 


Laou  Laudunensis  (franz  Drp.  Aisne\.  episc.  1231 : 
42.24. 

Lapicida  s.  Ernestus.  Johannes. 
Lapis  s.  Stein. 

Lason,  Jude  zu  Sp.  1310  :  458,27. 
Landen-  Lauteuburg  s.  Ladenburg. 
Laudunensis  s.  Laon. 

Laumersheim  LAmersheim  \w.  Frankentluü\  3,sii,24 
Laupen  <A.  St.  im  Kt  firm)  261,30 
Lauterburg  Lnter-  Lüther-  Lutterburg  Luterburc 
rlsuM   Kr.  Weinacnburg   s.  auch  Lutterbach. 
Demüt  von—,  Wittwe  zu*Sp.  133A:  386.42. 
Götz  von—,  Bürger  zu  Sp.  1331:  330,42.  34 LI s. 
Jacob  von—,  Bürger  zu  Sp.  iliatsh.  1304 — 1308  t; 
177.11.  179.10.  180,7.  1M1.32.  182,35.  183.28ff. 
186.16.  189.16.  T92T4. 
Jacob  von — ,  Bürger  zu  Sp.  {Uat*h.  1314—1323, 
Jlurgertn.  131(1.  1317.  1320):   215.24.  236,2. 
238,3.  240,29.  241.15.  247.41.  253.15.  256,25. 

ssäLisöi  27i,2i.  2T3!3T  ggogna 

284.3. 

plnhanus  in—  dictus  Frftnt  1320  :  265.9.  s.  auch 
Front  Burkhard. 
(Kaiser-.-  Laut  n  a  Lutrea 

Meinhard  von—  und  seine  Gattin  Hcdcwigis 
,1305 :   1 82.2 ;  ihr  Sohn  Nycolaus  und  ihre 
Tochter  Hnsa  conversa  1305 :  182,13.  s.  auch 
Geishorn  Jacob.  Ratzman  Rudolf. 
L&werlin  I«auwerliu,('oiirad — .Bürger  zu  Sp.  1332: 

347.11.  1330  :  388,26.  1340:  436,28. 
Lazar  s.  Jacob  ben  R.  Lazar. 
Lebart,  Heilmaun — ,  Leinweber  zu  Sp. \IM*h.  1332. 
1338s  :  494.12.  506,21 . 
Hennel — ,  Bürger  zu  Sp.  Monatsr.  1347:  442.27. 
Leberau  -ra   -rahe  (oberhalb  Strasburg)  27-1  15 

290,4. 
Lecheler  s.  Dannstadt. 
Lehene  s.  I/eue. 

Leidelebe  -leben.  Rüdiger — ,  Bürger  zu  Sp  1310 : 

258,23.  1334  :  375,39. 
Leimersheim  -erseim  (*ü.  (lennerslietm)  21.10. 

Dimar  von—.  Ritter  Hol :  21,9. 

Lehmigen  Liuiuge  -gen  -gin  Lyningeu  {Ruine  sa.tr. 

Grünttfult,  pfälz.  U.A.  Frankentluü i,  Grafen 

von—  47,32. 
Emich  von—  (wie  viele f)  1211 :  30,1.  1255:  «all. 

1258  :  67.20.  1200  :  58.13.  1202  :  73,16.  1305: 

81.38.  82,34.43.  1200  :  83.17.  120S :  K4.2HT. 

HO».  1271:  87.12.  l>73l\Wl. 
Emich  von—  s.  Speyer  Bischöfe. 
Friedrich  von—  [wieviele?)  1208:  29,6.  1250 

(Vater  f  «•  Sohn):  65.23.  1273:  93.7.  1203: 

132.32.  1306 :  186,24.  1317 :  1333  :  365.6. 

1310 :  458.21. 
Heinrich  von—  s.  Speyer  Bisch.  Heinrich  II. 
Theoderich  von —  s.  Zöllner  Dietrich. 

Leitrech  -reche ,   Meister  Conrad —   der  ältere , 
Bürger  zu  Sp.  1317  :  250.14.  1325  :  289.37. 
Conrad—,  Bürger  zu  Sp.  1330:  3*8.25.  1337  : 
392,32. 
Lembelin  s.  Thann. 
Lempurc  s.  Limburg. 
Lene  Lehene  s.  Münster  Ebelin  vor  dem. 
Lengenfeld  -velt  s.  Lingenfeld. 
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Lenphrid  —  Lug 


Lenphrid  Lentfrid  s.  Leutze, 

Lentze,  Lentzeman  Lentzraann  — ,  Burger  zu  Sp. 
1325  :  288,31;  seine  Schwerer  Ella  1323: 
288,31. 

Huseman—  lind  seine  Gattin  Bcrnheidis  1323  : 
288,32. 

Johanne» —  a,  Speyer  St.  Triuit.  preb. 

Lentfrid—  131H:  256.15.  1825;  288,32. 

s.  anch  Horn. 
Lentzin,  dicU — ,  Bürgerin  zu  Sp.  1397:  151,32. 
St.  Leon  (lad.  B.A.  WUtloch)  20,21. 
Leonhardus,  Schreiber  de»  Kaiser  Ludwig  1343: 

426,10. 

Leopold  Lu-  I.üpolt  Lmpoldus  s.  Oestrckh.  Worms 
Bisch. 

Lerche  s.  Dirmstein 

Lewe  s.  Löb. 

Lewen  vrAwe  vou  Halle,  Bürgerin  zu  Sp.  131S  : 
492,12. 

Lewenstein  Lewinsteiu  s.  Löwmbtein. 
Lewenster,  Cnntz— ,  Bäcker  zu  Sp.  1333:  383,36. 
Lichtenau  Liehtcnauwe  Lithinowe  (Itad,  H.A.  Kork', 

Beringer  von-  1223  :  34.39. 
Lichtenauer,  Johannes—,  geschworner  Bote  des 

Sp.  Schulth.  1330  :  388.24.27.  1337  :  393.20  23. 
Lichtenberg  Liebten-  Liehteraberg  (.S'cWw.s  ic.  Off- 
ice Her,  eh.  Kr.  Zaber») 
Albrecht  Hnmel  von-     1317:    247,10«.  1318 

254,30.  132H:  306.33.  7.7.7/ :  333,3. 
Hermann  von—  b.  Dentscbl.  Kanzlei  canc. 
Johannes  von—  12'JU  :  160,19. 
Sigibodo  von—  s.  Speyer  Bisch.  Sigibodo  II. 
Lichtenstein  Liebten-  Lithen-  Lihtenstein  \Ruine 
(tri  Jjambreeht,  pfälz.  B.A.  Xcnstndt'.  Castrum 
104.15ff.  115,lf»ff. 
Albert  von—  12a0:  102,32.    1495:    llö.llff. ; 

seine  Gattin  Kunigundis  12S5 :  115,1  In*. 
Conrad  von—  nc«>  rieh?'  1220:  33,41.  1211 : 

52.15.  1234  :  60,16.  12s<) .  102,32f. 
Johann  von—   12H0:    102,26.  12S1 :  104,1311. 

1385  :  115,13.20.  1204  :  141,6.  f  13.7.3:  368,32. 
Johann  von  -,  Edelkn.  1.3.7.7  :  368,29. 
Lichtenthai  Lucida  vallis  Bure  i  Kloster  bei  Badem 
55,29.  182,9. 
monachu»  Burcardus  1305:  182,9.19. 
sorores  ».  l'frnmbaum  Albert. 
Liebenberg,  Gotfried  von—  125«:  65,12.24. 
Liebten-  s.  Lichten-. 

Liesche  der  Tuchmacher.  Bürger  zu  Sp.  1342 : 
495,32. 

Liescher,  Jacob—  von  Deidesheim.  Ritter  1310 
204.2. 

Lietwilre  s.  Lörzweiler. 
Lihtenstein  s.  Lichtenstein. 

Limburg  -purch  Lempurc  (ehem.  Herzogt,  in  der 

belg.  Pror.  Lüttich  ,  Herzog  von     1231 :  42,26. 
Walram  von—,  Herzog  120S:  29,5. 
Limburg  Lyinburg  I.impnrg    Limpurg-  l.intbur- 

gensis  ( Benedikt  inerahtei  bei  Dürkheim) 
Aebte  48.33.  67.18.  69,31.  70.20.  272.36. 

Ulrich  1234  :  45,39. 

Wolfram  1207  :  27,23. 
Limburg,  Dilmann  von—,  Bürger  M  Sp.  1318 : 

253,40. 

Sygel  von    ,  Bürger  zu  Sp.  1328  :  307.13ff. 


Linkenheim  Lincgenheim  (no.  Karlsruhe)  487,36. 

Lindau  -dowe  (am  Bodensee!  261,18. 

Lingenfeld  Lengenfeld  -velt   (»w.  Germertlteim) 

199,42.  255.17.  308.23. 
Walter  von-  126» :  86,13 
Linmgen  Lyningen  s.  Leiningen. 
Linwetder  -weter,  Conrad—,  Bürger  zu  Sp.  1330 

311,26. 

Johann-   (Rat.th.  1335.  133',):  506,37.43 

Otto     RaUh  1331:  506,14. 
Lyon  Lugdunensi«,  Concil  zu—  145,3. 
Lippe  Lippa  (Flum)  3,24.  s.  auch  haribergum. 
Lise  der  Weiuknecht  von  Worms  1342 :  495.28. 
Lithenowe  s.  Lichtenau. 
Lit heustein  s.  Lichtenstein. 
Linptddns  s.  Leopold. 
Liutherius  s.  Deutschland  Kanzlei  canc. 
Lob  Lewe  s.  Heidelberg. 

Lochweiler  Locwilri  (mö.  Zubern  im  El«),  curlis 
14,38. 

Lode-  Lodowig  s.  Ludwig. 

Lombardei  Lamparten  202.20  229,17.  449,15. 

Lombardisches  ( Lamperscheb)  Gebirge  203,20. 

Lomersheim  k.  Laumersheim. 

Lön  s.  Looz. 

Longobardi,  rex  -orum  s.  Frankenreicb  König  Karl 
Lonys  der  Müller.  Bürger  zu  Sp.  1341 :  495,24. 
Looz  Lön  tn.w.  Luttich),  Gerhard  von—.  Graf 
11S2  :  23,6. 

Lörzweiler  Liet-  Lftt-  Lutwilre  (htts.  Kr.  Oppen- 

heim)  s.  Ring. 
Losener,  Georg—  de  Bawaria,    rector  ecel.  in 

Blindheim  1340:  18,3.  19,21. 
Lothringen  I.uthormgia.  Herzog  von—  1231 :  42,26. 
Louetenburg  s.  Ladenburg. 

Louwer.  Ulrich—.  Bürger  zu  Sp.  {R(Ush.  1335. 

1337.  133»):  400,17.  506,36.43. 
Löwenstein  Lcwinstein  (Ruine  Ixi  Xiedenno/tchel. 
pfälz.  H.A.  Kirchheimbolanden).  Eraercho  von  — 
1281 :  104.12.  105,35. 
Löwenstein  Lewenstein,  Johannes—.  Bäcker  zu  Sp. 
1337  :  393,21. 
Peter  zu—,  Bürger  zu  Worms  1.334:  377,23. 
378,5. 

Lübeck  Lubicensi»,  Johannes  Bisch,  von  1255 : 

63,10.  1258:  67.17. 
Lucas  s.  Fuchs. 

Lucgart  Lück-  Lükart  Lu-  Luc-  Luc-  Luggardis 
Luckardis  Lukcln  s  Böbingen  Werner  von. 
Landau  Beter  von.  Pfrumbaum  Albert.  Wal- 
heimer. 

Lncida  vallis  s  Lichtenthai. 

Ludwig  -wicus  Ludowig  -wich  -wicus  Lüde-  Lndewig 
•wick  -wicus  Ludnwig  Lode-  Lodowig 

—  der  Knecht  des  Engelin  von  Böbingen  1325 : 

294,34. 

—  s.  auch  Deutschland  Kaiser  u.  Kön.  Döroht- 

becker.  Frankenreicb  Köu.  Heiligenstciri. 
Helfenstein.  Ncnkastel.  Niederloch.  Oettin- 
gen.  Rade.  Rhein-Pfalzgrafen.  Schüpf. 

Lug  Luoch  (sü.w.  Annweiler,  pfäl*.  B.A.  Berg- 
zabern}, curtis  14,39. 


Digitized  by  Google 


Lugdunensis 

Lugdunensis  s.  Lyon. 
LAmp«rlin  r.  Strassburg. 
Luoch  s.  Lug. 
Lnpolt  Lflpolt  b.  Leopold. 

Lnprant,  Berthold—  der  Schreiber  13  IC:  436,32. 
Lurlenberg,  Götz—,  Bürger  zu  Sp.  1345 :  381, 41. 
iAIt-.iLussheim  Las-  Lasz-  Luzheira  Lushein  (bei 

Speyer,  Itad.  B.A.  Schwetzingen)  4.14.  20.20.  i 

38.1».  52,8.  101.2.  125,23.  133,9.  187,34. 
Heinrich  der  Schultheis«  von — .Bürger  zu  Sp.. 

a.  seine  Gattin  Hedwig  1313  :  208.30f. 
die  Sehultheissin  von—,  1340  :  414.1. 
Lustadt  -stat  (Ober-  u.  Nieder-.  » ir .  (iermerslwim) 

32,24. 

Claus  von—  1352  :  436,41. 
Heinrich  von—.  Ritter  131'!:  133S:  303.17. 

«35:  38G.40. 
Lusze  fluvius  73,2a 

Luter-  Lüther-  Lntterburg  s.  Lanterburg. 
Lutfridus  s.  Conradus  not.  civ.  Spir. 
Luthoringia  s.  Lothringen. 
Lutrea  s.  (KaiRers-)Lanterii. 
Lutter  Lutther  s.  Isenburg. 

Lntterbach  (ein.  Kr.  Müllu/Usen:  oder  Isiu1erhurg?\. 

curtis  14,39. 
Lntwilre  Lfltwilre  s.  Lörzweiler. 
Lutze,  Meister—,  Bürger  zu  Sp.  {Mannt  *r.  1343. 

1345) :  485  1  434,20. 
Lutzemann  Luzemannus  sutof.  Bftrger  zu  Sp.  1279- 
1016. 

s.  auch  Strnbe. 
Luzern  Lntzerne  261.20. 
Lnzheim  s.  (Alt-  Lnssheini. 

m.  | 

Macer,  WolvelinuB — ,  Bürger  zu  Sp.  1276:  35.4.  i 

s.  auch  Mager. 
Mag  der  brunnentrogil,  Bürger  zu  Sp.  1340:  494,33. 
Magdeburg  Madeburgensis.  Erzbisch,  von—  1231 : 
42,22. 

.Magenheim  (würt.  O.A.  Brnehenheim) 

der  von—  1318:  256,32. 

Conrad  von—  s.  Sinsheim  fratres. 

Siboto  von—  s.  Speyer  Dornst,  can. 

Ulrich  von —  *.  Speyer  Dornst,  can. 
Mager,  Gernngus— ,  Bürger  zu  Sp.,  n.  seine  Gattin 

Demndis  67,43.  s.  auch  Macer. 
Maggrelle  der  beder,  Bürger  zu  Sp.  1341 :  495.10. 
Maguntia  -cia  l,  Mainz. 

Mahlberg  Maleberc  (bad.  BA.  Ettenheim,  sü.ir. 
Lahr).  Merbodo  von-    1223  :  34,38. 

Mahtolfns  s.  Matscholf. 

Maikammer  Meinkeimere  (mV.  I^ndau) 
Hugo.  Plehan  in—  1315:  267,34, 
Wolvclinus  de—,  lixa  Spir.  1317  :  241.27. 

Mailand  Mediolanum  312.17. 

Mainz  Mentz  Menze  Mentze  Mentzin  Meinz  Meintz 
Meinze  Meintze  Meyntze  Maguntia  -cia  -tinus 
Mognntia  -cia  -tina  civiüia  23,18.  38,23.  (»2,16. 
91.«.  97,33.  114,1.  1B4.17.  153.3T  \bi.'M  'IT 
TBfcu   lH9.24T^,33~~2ll.3,  215.42.  2A3JL 


—  Margarete  535 

244.17.  274,3.  275.13.28.  276,9.  280,17.  289.21 
291.2  30lgr~292.2t».   297.30    2HS  14    2;n  :i, 
•m22.  3Ü4A322.15.  323.19.  330,31.  331,16.38f 
*IÜfiT  342,15.  H43.9.  34438.  3M.li:  375,19. 
3TT29.  3*1,12   382,2.  384.38,  'Mjli   389  24 
395,34.  396.3)1.  4'  13.3 1.35.  404.31  i.TiTTiT)  410  30 
419J3.  42Q.K. in,  4311.13.  -132.3*  4jj^5fr  4lü!35" 
455.30.  464,4 f.  47.').  13.  49!r37. 
Bürger  245,11.  264.25.  403,33 ;  s.  auch  Kleman. 
Frosch.  Kade  Ludwig  zum.  Kebstock.  Scher- 
peln.  Vogt.  Volgmar. 
Domdechant  1277:  97/7.  127!):  9i),42, 
Erzbischöfe  325.9.26.  397.11.  4Ü3T3T  417.32.34, 
418.5:  vgl.  Deutschi.  Kanzlei  archicanc. 
Gerhard  I(  WiUlgraf)  1254:  62,15. 1255 ,  63  9  22. 
Gerhard  II  (von  Eppenxtrin)  1302:  167777 
Heinrich  II  (twi  I»ny\  128fi  :  117,14,  IIS, 32. 
119.8. 

Heinrich  III  fron  Virneburg)  1330:  403,10.13.26. 

404,33.  1344  :  430  10  1340 :  461,32. 
Matthias  {von  Bucheck)  1322  :  274.2.  275,4. 

276.G.23.29.  1323  :  280.17.    13~2?T  300,2t, 

1328:  304.4 

Peter  (ton  Akhttpalt)  1313   212.29,:!6    nr<  ■ 
230,2.  1317 :  243,9  215,33.  251,31 

Siegfried  II  (von  Eppcnxtein)  1208:  29.5.10. 
1220  :  32  36. 

Siegfried  III  (von  Eppenxteiu)  1231:  42,21, 

Werner  (ton  Eppemttein)  1273 :  93,3. 
Gericht  (Mog.  sedis  iudices)  90.27. 
Juden  119.6.9,  154,33. 
Kirche  "WttT 
Ratsherrn  377.1. 

Mainz,  Heinrich  von—,  Bürger  zu  Sp.  1321 :  273.1. 
Jacob  von—,  clericus.  publicus  et  enrie  Spir. 
notarius  1321 :  272,16. 

Mainzer  Bistum  488.42.  s.  auch  Otterberg.  Zell. 

—  Gau  291,40.  345,43.  38iitA 

—  Provincialroncil  2j2LL 

Maleberc  s.  Mahlberg. 

Maler,  Heintze— .  Bürger  zn  Sp.  Monatxr.  1349  : 
454,27. 

Manderscheid  Mandelscheit  (rheinl.  Kr.  Witttich. 
B.B.  Trier).  Wilhelm  von—  1317  :  245.12 

Manhartiu,  dicta— ,  Bürgerin  zu  Sp.  1 1294  :  142.21. 

Manne  s.  Kitzingen.  Gumprecht. 

Manrat,  Cuntzeln— ,  Einw.  zu  Sp.  f  1329  (?):  X.41. 

Mansfeld  Mannisfelt  (Grafxcltaft  im  pr.  B.B.  Mer- 
seburg), Burkhard  von—,  Oraf  1208:  29,6. 

Marbach  Marpach  (frört.  O.A.St.)  261,28. 

Markel.  Niclaus—  von  Daunstadt,  Bürger  zu  Sp. 
1345  :  491.11. 

March  (Landschaft  im  Kt.  Scliteyi),  Herr  zn  der— 

s.  Oestreich  Leopold  von. 
Marcins  s.  Gotzo.  Speyer  St.  German  schol.  Hein- 

ricus. 

Markolsheim  -k oltzheim (eis. Kr.  Schlett8tadt)2filJ2iL 
Marcquardus  -wardns  s.  Marqnard. 
Margarete  -ethe  -eta  -etha 

—  conversa  s.  Gommersheim. 

—  s.  auch  Almennin.  Bieger.  Kadoltin.  Kürschner 

Fritz.  Endingen.  Hoiligenstein  Ludwig  von. 
Helfant  EbeTinns.  Huhn  Sigel  (Sigelhnn). 
Landau  Herbort  von.  Pfrumbanm  Albert. 
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Maris,  Getzela— ,  Bürgerin  zu  .Sp..  und  ihr  Solu) 

Johannes  !&»  :  288.3  In*. 
Heitmann—,  Bürger  zu  Sp.  f  1314:  215,9,  seine 

Tochter  Katherme  s.  Heiiniann  Johann. 
Marpach  s.  Marbach. 
Manpiard  -dns  Mampiardns  -wardtis 

—  Bürger  zu  Sp.  1217:  Hl ,24. 

s.  auch  Asiims.  B  rechter,  Krobsherg,  Esslingen. 

Friesenhrim.  Gagcler,  I.uinhsburh,  Oppenheim 

Schultheis».  Speyer  Doimtiff  canon.  it.  rant. 

Speyer  St.  Trinit.  ran.  Welbaeh.  Worms  St 

Pauli  Propst, 
Marschalk.  Heinrich—,  lixa  Bpir.  1317:  241,31. 
Maitin  -ms  s.  Eusserthal  Achte.  Germrrshcim 
Massnlam  s.  David, 

Matseholf  -zolf  Mahtolt'us,  Bürger  zu  Sp.,  und 
seine  Gattin  Ela  1290:  126,10. 

—  der  Schankwirt.  Bürger  zu  Sp.  1323:  283.15. 

1328".  883,42.  1330:  319.38;  seine  Gattin 
Werndrüt  1323:  283,18. 
Mattenberg,  Eberhard  von—  s,  Speyer  bisrhüfl 

Beamte  pinc 
Matthias  Mathyas  Mathies  Mathis  Mathys  s,  Etten- 
dorf. Mainz  Erzhisehofe. 
Maulhronu  Mnleubnin  -brunne  -lit  iinne  -brunnen 
-bronnen  Mnlembnrne  Mnlnbrnnneii  Mullen- 
hurncnsis  i  icurt.  O.A.St  :  CistrrciiMiserkloster 
Kloster  211.20.  30.22.  H8.ll.  «1,3».  120,39.  190.1. 
370.4  6. 

Aebte  72/2:  30.37.  1236  :  48.33,  125S:  07.19. 
1379  :  9941.  1384:  118,9. 
Conrad  Uli :  20.41. 
Siegfried  1234  :  45,30. 
domini  de  {die  herreu  von) —  334.32.  414. 1H. 
Maximilian  -nns  s  Deutscht.  Kais  n.  Kön. 
Mergelin,  Einw.  zu  Sp.  133C:  492.39. 
Mechtersheim  Mehlers-  Mchterzhcim  (m.  S/rycn. 
Mechtersheimer.  Conrad  -  .  Bürger  zu  Sp   I  iis  . 
253,38.  13äC>  :  293.41. 

Mechthild  Meht-  Methildis  Mehtildis  s.  Becker 
Fritz.  F.rbehemerin.  Ernestus  lapicida.  Gerniers- 
heim.  Hanenstein.  Heinricns  cerdo.  Johannes 
cerdo.  Schelle.  Sulzfeld 

Meckenheim  Meckinhcim  Mekenhein    />/«/.-.  B.A. 
XfHMaHt)  131.12.  240,25. 
Arnold  von     sen.,  Bitter  1333  :  303,30.  304.30 
Arnold  von-  inn  ,  lütter  1333  :  303.29. 
Baltz  von-.  Bitter  1333:  383,29.  3(4.35. 
tietzela  von—,  conversa  1303  172.3IT. 
Johann  von  -  s.  Speyer  St.  German  preb. 
Iwans  gut  zu-  240,20. 

Volmar  von-,  Bitter  12U3:  131.8.  f  I31C : 
240.23;  seine  Gattin  Irmgard  1'1'J3:  131,9. 
l.Vti  240.23. 

s.  auch  Beckeriii.  Honbct. 

Merkenheimer  Brücke  80,4.  -  Weg  88,38.43. 
Mediolannm  s.  Mailand. 
Meht-  h.  Mecht-. 

Meier  der  lange,  Jude  zu  Sp.  1340  :  408,31. 
—  s.   auch   Ettlingen.  Meir.  Sinsheim.  Iieut- 
1  in  gen. 

Meiger  Moisse  Knecht  von  Gartach.  der  Jude 
1342  :  495,3. 

Meinisheim  Mcinsheira  «kW.  O.A.  Briukfnheim) 
s.  Sthüfelin. 


Metz 

Meinhart,  Conrad  —  von  Deidesheim  1310  :  203,43. 
Meinkeimere  s.  Maikammer. 
M.  Insheim  s.  Meimsheim. 

Meinz  Meilitz  Meinze  Meintze  Meyntze  s.  Mainz. 
Meir  ben  B.  Jeqnthiel,  Mitglied  des  Judenrats  zu 
Sp  Iii!:  372,7. 

—  s.  auch  Joseph,  .Inda.  Meier. 
Meise  Meiso,  Bürger  zu  Sp.  1:204:  79.24. 

Conrad—  1273:  1)1,25.30. 

Elwinns—  f  1313  und  seine  Gattin  Gutha  7-77.*.': 
209.31. 

s.  auch  Bernhohus. 
Meyser,  Wolf  der-  1331:  888,81 .24. 
Meistersei  (Ruiur  ft.fi.  Samberg,  pfät.  B.A.  liery- 

gutem,  M:i  Modenedi  genannt).  Heinrich  von— 

UUS  .  20.13. 
Mellingen  («Ate.  Kt.  Aargmii  201,21. 
Melwer,  Rüdiger-,  Bürger  zu  Sp.  1333  :  302.30. 
Meininingen  (bat/er.  Ji.St.)  201.25. 
Mena  s.  Scharfeneck  Heinrich  von. 
Mengoz  -otns  -othus.  Bürger  zu  Sp.  1241:  51,32. 

—  s.  auch  Sehcibcnhard  Weinbrücken. 
Menlin  s.  Juda. 

llwinenweg.  Einw.  zu  Sp.  133<! :  492.38. 
Menningen  Metiigen  0mA.  H.A.  ifrsxkirclo  201,18. 
Mentz  Menze  Mcntze  Mentzin  s.  Mainz. 
Menzingen  Mentzingen  fluid  B.A.  Bretten),  Rave 

von-.  Ritter  1320:  888,17.89. 
Meran  -nia  ( Her;offliyn  in  Tirol).  Herzog  von— 

1231 :  42.2«. 

Merbodo  -hoto  -Imtto  s.  Gönnheim,  Mahlberg. 
Merbotin,  Werndmdis — .  Bäckerin  zu  Sp,.  und 
ihre  Kinder  Swikerus,  Adelheidis  und  Metza 

1320:  264,29f. 

Merkein  -kel  -ekeln  -kelin  -kelinns  -kiln  -klin 
-clin  -clinns 

—  in  hospitali  novo  apnd  sct.  Georgiutn  1323: 

289.10. 

-  der  Metzger,  Jude  zu  Sp.  1339  :  494,19. 

—  s.  auch    Klüpfel.    Knoblauch.  Krobsberg. 

Gangelere,    Hassloch.  Lambsbuch.  Lamp. 
Neckarau.  Rafen.  Rosenbaum.  Speyer  St. 
German  rnst.  Wilderman. 
Merenberg,  Eberhard  von —  s.  Speyer  Dornst,  der. 
Mergeiitheim  iirürt.  O  A.St.)  425.27. 
Mersa  (Uiuw  in  Tttxcirni  0.14. 
Meitze  Merzo.  Bürger  zu  Sp.,  und  seine  Gattin 
Hedewiga  f  1MO  :  70.31. 
Jacob-,  Bürger  zu  Sp.  f  1324  u.  seine  Gattin 
Else  1324  :  284,11  f. 
Mertzkern  -kerne Mertzekern.  Johann— .  Kürschner 
zu  Sp.  1322  .  277.13.  1330  :  320.27.  1343  :  381,41. 
Methildis  s.  Mechthild. 
Mettenheim  (tat,  Kr.  Wams)  29,32.  31,29. 
Metz  Metze  Metis  Meti  Mety  Methensis,  Bischof 
von—  s.  Speyer  Bisch.  Conrad  III. 
Heinrich  von —  genannt  von  Scharfeneck  1203: 

131,12.  13ir,  ;  240.26. 
Jacob  von—.  Johanniter  131H  :  206,37. 
Johann  von—,  Ritter  12CS:  84,30.  1272  :  89,35. 
90,10;  sein  Vater  Bcrtoldus,  seine  Gattinnen 
Adelheidis  u.  Gilda  und  »eine  Söhne  Heinri- 
cus,  Johannes  und  Rcmbodo  1272:  90,3f. 
s.  anch  Speyer  Domstift  canon. 
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Metza  Mezza  Metze,  Bürgerin  zu  Sp.  1324  :  288.24.  | 

—  s.  auch  Kalhardus.  Calw.  Kurtzin.  Front. 

Funfehl.  Günther  der  Tuchmacher.  Hart- 
dungin.  Holtmnnt  Siegfried,  Laudau  Peter 
von.  Merbötin.  Neckarau  Symcler  von. 
Nicdcrloch.  Salzhof.  Walhcimer  Lmgart. 
Wisechin. 

Michel  s.  Gnmprecht.  Joselin. 

Mincemberh  Minzenberg  a,  Münzenberg. 

Mindelenheim  (unbekannt ;  oder  etwa  Mingolsheim, 
lad.  B.A.  Bruchsal,  oder  Mundenheim,  U.A. 
Speyer?)  14,38. 

Minfeld  Mundefelt  -velt  itu.ü,  Bergztdxrn)  186,  2028. 

Möge.  Albrecht-,  Weber  zu  Sp.  1336:  391,13. 

Mognntia  -cia  -tinus  s.  Mainz. 

Moyses  Moisse  s.  Moses. 

Molle,  Johann-,  Bürger  zn  Sp.  1333  :  362.35. 
Molsheim  Mollesheim  (eis.  Kr.St.  an  der  Breusch,  ■ 

w.  Strasburg)  261,23. 
Mömpelgard  Mumpel-  Mümpel-  Mümpel-  Münpel- 

gart  iMontblliard).  Anselm  von—,  Bürger  zu 

Sp.  1309  : 194,18.  1310  :  199,33.  1322 :2TA.2,1A\. 

1325  : 289,46.  1326 :  29:5,14  Ratsh.  1332 :  'XMi.ls 
Monachus  Munachua  s.  Conradus  Mftnachus. 
Monacum  s.  München. 
Monasterium  -iensis  s.  Münster. 
Monetarius  s.  Münzemeister. 
Monsheim  Mnntzenhcin  (hess.  Kr  Worin*),  Werner 

von—,   miles  armiger  Edelkn.    1310:  202.27. 

201,3.  1319  :  259,2.23. 
Montfort  (Hof  und  Hurt)  bei  Duchroth,  pfäis.  B.A. 

Kirchheimbolanden)  s.  Schieb. 
Moren,  Elisabet— ,  Bürgerin  zu  Sp.  1307:  189,3. 
Morolf,  Bürge  zn  Sp.  IUI :  421,16. 
Mortünc  s.  Murten. 

Mosbach   Mossbach  Mosebacentjis  civitas  (bad. 
ASt.)  196.14. 
Conrad,  Propst  zu—  1211:  29,38. 
Moses  Mosse  Moisse  Moyses 

—  filins  Onthihel,  Jode  zu  Sp  1090:  12,31. 

—  m.  auch  Brune.  Gartach. 
Motherstat  s.  Muttorstadt. 
Maccln,  Bürger  zu  Sp.  1324  :  288,27. 

Mndiz,  Heinrich—,  Edelkn.  1310  :  202,27.  804,6; 

Mudiz,  sein  Bruder  1310:  20-1.7. 
Mühle  Mülen  Main  Muln  Mule,  zu  der—,  Bürger 
zu  Sp. 

Dielmann—  u.  seine  Gattin  Ella  67,40. 
Heilmann—  1300:  162.16. 
Heinrich—  1349  :  461.3. 

Hennel-  (Ratsh.  1329  i?).  133H :  X.16.  606J& 

die  Frau—  1318  :  253,39. 
Mnlenbrun  -brunne  -brunnen  Mulemburnc  Mnllen- 

bnrnensis  s.  Maulbronn. 
Mülhausen  Mulhusen  (eis.  Kr.St.)  12020.  261,22. 

Mühlhofen  Müln-  Mfilenhofen  Mulnhoven  (pf<dt. 

B.A.  Bergzabern)  30,21.32. 
Conrad  von—,  Ritter  1318  :  252.28. 
Johann  von—,  Ritter  Iiis,  252,28. 
Otto  von—  8.  Speyer  Dornst,  canon. 
Siegmund  von—,   Ritter  1318  :  252,28.  1320: 

262,14. 

Müller,  Hennel —  von  Wachenheim,  Bürger  zu  Sp. 
1347  :  491,42. 

Sp 


Mulnhnser  der  Schuhmacher  u.  sein  Sohn  flau«. 
Bürger  zu  Sp  133!):  494.30. 

Mumpel-  Mümpel-  Mümpel-  s.  Mömpel-, 

Münachus  s.  Monachus. 

Münch  Mnnich  Munich,  Gerhard—  von  Dirmstein, 
Ritter  1333  :  363,31.  364,36. 

München  München  Mfi-  Munichen  Monaenin  292.28 
340.16.  386,34.  430.1. 

Mundefelt  -velt  s.  Minfeld. 

Munderkingeu  -hingen  (wärt.  O.A. Ehingen)  261.27 
Münpelgart  s.  Mömpelgard. 

Münster  Munster  -ere  Monasteriensis 

—  im  Aargan  (n.w.  Solothurn)  '-tu 

—  s.  Klingenmünster. 

—  (westfäl.  Kr.St.  u.  Bistum) 
Bischöfe  :  Burkhard  1111  :  IX,  16. 

Hermann  1182:  23,1. 

Münster,  vor  dein—  ante  monasterium,  Patricier- 
familie  zn  Sp. 

Ebelin-  1249  :  .')7.23,  1255 :  61,31.  65.2.  Ratsh 
1X56 :  65.30. 

Ebelin—  son.  67.37.  I Ratth  1289-1301.  Bürgerin. 
1294.  1300 1 :  123,27.42  12i;,3  37.  12.\2*'  12!', 
1«31   131,40.  131.11.  .,;  l3iU2.  143.23. 

144,11.  150,13  is  101,3.  152.7.  TBZU  UiL>.s. 
3Q  H14jTpTTtr3jr;  seine  Gattin  «17,37. 

Ebelin—  iun.,  Sohn  des  vorigen  t'i7.3s  (Rntsh. 
1301-1303) :  164.8.  167,2.  1118,25,174733,  1309 
197,22.  1310 :  V.V,\H.  f  /3337112,23g.  seine 
Gattin  (i7.38. 

Ebelin—,  Sohn  des  vorigen  1330  :  319,10  (Batsh. 
1331. 1333.  1335.  1337)  :  362,30.34TTiflOl2.34  40. 
1338 :  394.35  Monatsr.  1339 :  4iK  1,14.21.  413.4fT. 
1340:  411,28,  4 13,21  ff.  (Monatsr.  1343.  1345. 
1347.  1349,  Ztrolfr.  1340.  1348) :  424,.'W.  434.20. 
438,38.  442,25.  152,12.  454,23;  seine  Brüder 
Ebelin  der  predier  1333:  412.23ff.  1339: 
400,30g.  1340:  413,30  und  Heintze  Ebelin 
1 1333 :  412,27g  ;  seine  Schwester  Irmel,  ßegiue 
1339:  4 13,1  off.  1340  :  413.24g;  seine  Kinder: 
Ebelin  1340  :  413.25ff.  Elle  1339:  400,28g, 
1340  :  413.26g.  Else  s.  Bang  Claus.  Irmel 
1339:  4QQ.2*ff.  Lene  1339:  400.28g  1340  : 
413,25ff  Katherin  8.  Pfrumbaum  Albrecht. 
Sygelman  1339  :  400,28g.  1340:  413.26g.  Hans 
1339  :  401 .4öf.  1340  :  413.26ff. 

Gotfried—  Ratsh.  1205:  80.9.  474  27. 

Heinrich—,  Bruder  des  vor.,  Ratsh  1265  :  80,9. 
474.27. 

Heinrich—  1330  :  319.10.  1338  :  394,35.  1340: 

411,28. 
Werner—  1235  :  46,16. 
Else  Ebelinin-  1324  :  2K5  6  15 

Muntzenhein  s.  Monsheim. 

Mnnxhom,  dictus— 1319  :  259,26 ;  sein  Sohn  dictus 
Burger,  miles  1319:  259^2o! 

Müuzemeister  Müntze-  Münszemcister  Monctarius 

1s.  auch  Gotfried  monetarius) 
Gofcso— ,  Bürger  zu  Sp.  1327  :  299,36.  1329: 

299,39 ;  sein  Sohn  Conradus  Scolaris  1327 : 

29*t,35  ;  seine  Tochter  Else  s.  Brüning  Walter 

der  Kürschner. 
Gotzo—  von  Neustadt  t  J309 :  193.21 ;  Gotzo 

cleriens.  filius  eins,  nepos  Mcthildis  Erbehe- 

merin  1309:  193.21. 
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Münzenberg  Minzenberg  Mincemberh  {hess.  Kr. 

Friedberg,   sü.ö.  Giessen':  Cnno  von —  1182: 

23,10.  1196:  24.26. 
Mnrsell  i    s.  Dahn  Friedrich  von. 
Marten  Mortüne  (schw.  Kt.  Freiburg)  261.29 
Mussbach  Mns-  Mosbach  Mnsbahe   (pfülz.  B.A. 
Neustadl) 

Cnno  von-.  Bürger  zn  Sp.  1226,  30,39. 
Dimar  von-  1217:  31,18. 
Egeno  von—.  Broder  des  vor.  f  1217:  31,17. 
Jol  tann  von—  s.  Speyer  Dornst,  canon. 
s.  auch  Brödelin. 
Mutterstadt  Mutter-  Mntder-  Mütder-  Mutci-Mftter- 

Muder-  Motherstat  (n  ie.  Speyer'  270.20.  308. 

5.12.  ».  auch  Nef.  Strube. 
Bürger  29,18.  47,9. 

Kirche  in—  49,13. 20.37.42.  reetor  eccl.  s.  Speyer 

seti  Germ.  can.  Heinrich  von  Neukastel. 
Albert  von—  1209  :  29,2«. 
Mntterstädter  Weg  207,18. 

Mutterstädter,  Johann—,  Bürger  und  Hatsh.  zu 
Worms  1330.  330.23.  331.20.  1.1.34 :  377.23. 
378.G. 

doraina— ,  Bürgerin  zu  Sp.  1303 :  172.6. 
N. 

Nagengast,  Jeckeln— ,  Bürger  zu  Sp..  Monatsr. 

1349:  454,29. 
Naldeln,  Einw.  zu  Sp.  133.3  :  362.35. 
Naldissen,  Cnno—  .Vasall  des  Gotfriedvon  Lieben- 
berg 1256 :  65,19. 
Nanzo,  Heinrich-,  Bürger  zu  Sp.  1279:  101,5. 
Nassau  Nassowe  -öwe   Nasauwe.  Ornfen  von— 
274,20.  290.8. 
Johann  1320  :  263,2. 
Otto  1255:  63.11. 
Natdans  vrowe,  Jüdin  zn  Sp.  1349  :  458,28. 
Neckarau  -erawe  -erowe  -erfiwe  -erauweNeckorowe 
(bad.  B.A.  Sch,cet:i»gen)  98,27.  »9,12.  108.16. 
19.  120,11. 

Berthold  von—.  Bürger  zn  Sp.  1342  :  421,21. 

Zwölf r.  1348  :  452,13. 
Heinrich  von—,  lixn  Spir.  1317  241,28. 
Herbort  von—,  Bürger  zu  Sp ,  Merklins  Bruder 

1287:  120,9.  1308:  191,34. 
Herbort  von-,  Bürger  zu  Sp.  RaUh.  1332: 

506,19.  1335  :  386,41.  {Bürgerm.  1336.  1340)  : 

388,19.  415,2. 
Merklin  von—,  Bürger  zu  Sp..  Herhorts  Bruder 

1287:  120,2.25. 
Symelcr  von-  f  1283  :  108,6.  f  1287  :  120,12; 

seine  Gattin  Hedwig  von  Ruppertsberg  UÜS3  : 

108,2.  t  1287  :  120,12;  ihre  Kinder  lrmela, 

Mezza,  MerkelinuB,  Heinricas  Scolaris  1283 : 

108,7ff. 
Neddinger  s.  Netinger. 

Nef   Heintze  —  von  Mutterstadt,  Bürger  zn  Sp. 
1345  :  491,23. 

Neifen  Nife  Nifarius  (n.ö.  Reutlingen) 
A.  Nifarius  1331 :  42,30. 
Gotfried  von-  1273  :  93.10. 
H.  Nifarius  1231 ;  42,30.  1233  :  44,39. 

Neipperg  Nyperg  (mir».  O.A.  Brackenlieim).  Engel- 
hard von-,  Ritter  1345  :  437,6. 

Nemeta  s.  Speyer. 


-  Nidecke 

Ncreshcim  Nernssheim  Ucürt.  O.A  St.),  Heinrich, 

Propst  zu—  1211:  29,39. 
Netinger  Ncdd-  Nettingcr,  Conrad—,  Bürger  zu 
Sp.    Ratsh.  1304-13(17)  :  177.11.  180,6.  181,31. 
182.35.  186.16.  189,41.  f  1313  :  208,31.  seine 
Gattin  Katherine  1313  :  208,31. 
Nettinger,  der—,  Bürger  zn  Sp.  1339  :  402,21. 
Nenburg  Nuwenberg  -bnrg  NAwembnrg  Niwonburc 
{bei    Heidelberg,    Cistercienser  Frauenklotter. 

Wormser  DOc.)  185,18.  Aebtissin  1321.  269,24. 
{an  der  Moder  ic.  Hagenati.  Cistercietiserkloster). 

Abt  1293:  132.29. 
i«m  Rhein,  RA.  Germergheim,  *ü  w.  Karlsruhe) 
487,37. 

Neuenburg  Nnwenburg  in  Brisganwe  (bad.  B.A. 

Müllheim)  261,24. 
Netikastel  Ni-  Ny-  Nftcastel  Nitkastel  Nyccastele 
f Burgruine,  frei  I^einsweiler,  pfälz.  B.A.  iMndau) 
Balduin  von—  1209  :  29.25.  1237  :  49.25.  1249  : 
49,37. 

Conrad  von-  1237  :  49,25.  1249  :  49,37. 
Heinrich  von--  s.  Speyer  Domstift  preb.  und 

St.  German  canon.  u.  preb. 
Ludwig  von—  1198  \  26,13.  7209:  29.18.25. 
Walter  von—  1198  :  26.13. 

Neuhauscu  Nuwen-  Nnhusen  (hess.  Kr.  Worms) 
Propst  Conrad  1163 :  20.29. 
Berthold  can.,  Sohn  des  Elbewinns  miles  1264: 
79,18. 

Neuhofen  Nüwen-  Nnwenhofe  Nenwe  hof  Nova 
curia  In  «.  Speyer)  47.9.  255.37.  270,10.  317.40. 
458,31.  464.28.  505,30. 

Neustadt  Nftwen-  Nuwenstat  Nova  civitas  (an  der 
Hardt)   360,6.  363.6.  364,28.    Gericht  zu- 
115.7.  Landrichter  zu—  s.  Trippier. 
Johann  von-,  Bürger  zu  Sp.  1318  :  253,40. 
s.  auch  Erbehcmeriu.  Münzemeister. 

Nibelung  -us  Nybelnng 

—  Bürger  zn  Sp.  1271:  89,5.  t  ^96  143,40. 

—  Niclaus--,  Bürger  zu  Sp.  1345:  381.42. 

—  Einw.  zu  Sp.  1336  :  493,9. 

—  s.  auch  Wachenheim. 

Nicastel  Nycastcl  *.  Neukastel. 
Nicolans  Nyco-  Nycholans  Ni-  Nyclaus  Nyclawes 
Clans  ClaweH 

—  presbiter.  Bruder  der  Damburgis  Kopf  von 

Billigheim  1304:  180,28. 

—  Cymiui,  clericus  1276:  96,11. 

—  an  der  Schlagbrücke.  Bürger  zu  Sp.,  u.  seine 

Gattin  Irmel,  Tochter  des  Sigclmann 
Guntram  1318  :  256.1 6f. 

—  sellator,  Bürger  zu  Sp.  1328  :  283,36. 

—  s.  auch  Bang.  Bertram.  Böbingen  Werner 

von.  Brasse.  Kannongieszer.  Kaufmann. 
Kenneier.  Krieg.  Kürschner.  Descheler. 
Eisenmenger.  Geishorn  Heinrich.  Goldnen 
Schaf.  Gotebolt.  Grosstein.  Grobe.  Hatzen- 
bühel.  Heberer.  Heidelberg.  Hennekin. 
Jöuche.  Lautem.  Lustadt.  Markel.  Muln- 
hnser.  Nibelung.  Otterbach.  Rinecke.  Rom. 
curia  Päpste.  Roscnbnsch.  Sieghard.  Speyer 
Dornst  preb.  Speyer  St.  German  can.  Speyer 
St.  Trinit.  can.  u.  preb.  Wassermann.  Weis- 
senbnrg.  Zinemin.  Zfidel. 
Nidecke,  Heinrich— ,  Bürger  zu  Sp.  1312  :  205,14  ; 
sein  Sohn  Heinrich  1312  :  205,15. 
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Nidowe  Nydowe,  Castrum  60,6,9. 

Niederland  Niderlant,  das—  460,18, 

NiederlochV   Niderlftge,    Ludwig  von—  t  1305: 

IflMg ;  «eine  Töchter  Agnes.  Bertha  und  Metza, 

Bcginen  1305 :  185,29. 
Niefern  Nievern  -veren  -verne.  (an  der  Em) 

Heinrich  von—,  Speyer.  Minist.  1307:  27.25. 
1212:  30.40.  1213.  31.11.  1236  :  48.36. 
Nife  Nifarins  s.  Neifen. 
Niger  s.  Elbewinns. 
Nimetensis  s.  Speyer. 
Nyperg  s.  Neipperg. 
Nitkastel  s.  Neukastel. 
Niugertingun  s.  Nürtingen. 
Niwenburc  s.  Neuburg. 
Nodinc,  Vasall  des  Sp.  Bisch,  i  946:  4,33. 
NAltel,  der—,  Burger   zu  Sp.    (Monatsr.  1343. 

134b):  424,40.  434,22. 
Nordheim  Northeim  tarn  Mai»,  n.ö.  Würzburg), 

Dietrich  von  —  1302:  170.28. 
Nördlingen  Nordlinga  312,22. 
Norman  Normannus.  Bürger  zu  Sp.  Batsh  1304- 
1308):  177.12.  180,8.  181,32.  182.36,  18617, 
189.16.  192,15.  —  — 

Dietzo— ,  Bürger  zu  Sp   Batsh.  1332  :  506,22. 

Hermann—,  Bürger  von  Üurlach  1328  :  283.41 
Nova  civitas  8.  Neustadt. 
Nova  curia  s.  Neuhofen. 
Nftcastel  s.  Neukastel. 
Nuhusen  8.  NeuhauBen. 
Nuo,  Albert  —  8.  Speyer  Dornst  can. 

Conrad —  8.  Speyer  Dornst,  can. 
Nürnberg  Nurn-  Nurenberc  -berg  Nuremberch 
239,14.  240,1.  346.au.  387,15.  Burggraf  von— 
1231:  4'2M 

Conrad    der  Grosse,    Schultheis  zu—  1342: 
421,36.  422.16. 
Nurenberger,  dictus— ,  Bürger  zu  Sp.  1326:  21)4,12 
Nürtingen  Niugertingun  (wärt.  O.A.St.)  14.37. 

Nussborn  Nftzborne,  Tbileman— .  Ratsh.  zu  Oppen- 
heim 1334  :  376,29. 

Nussdorf  Nuzdorf  Nustorph  Nusdorb  (n.ö.  Landau\ 
14.38. 

Heinrich  von—,  Speyer.  Minist.  1164:  21.13. 

Heinrich  von—,  miles  1260  :  70,30. 
Nuwen-  Nftwem-  s.  Neu-. 
Nuwenburg  s.  Neuenburg. 

Nuwenkelre,    Berthold   zum—,    Bürger  zu  Sp 

1321:  269,31. 
Nuwo  nobilis  1244  :  54,5. 
Nftzborne  s.  Nussborn.   Nuzdorf  *.  Nussdorf. 


Oberacker  (bad.  B.A.  Bretten)  126,21, 

Oberehnheim  Ehen-  Uehenheim  (eis.  Kr.  Erstritt, 
sü.w.  Strasburg)  24,28.  261.23. 
Jacob  von—,  Jude  zu  Sp.  1340:  408.30. 

Oberwesel  s  Wesel. 

Obrigheim  Obernkeim  (lad.  B.A.  Mosbach,  oder 
pfäU.  B.A.  Frankenthal?),  Ulrich  von—  1352: 
436,40. 


Ochsenberg  Ohssenberg  (bei  Ochsenberg,  icürt. 

O.A.  Brackenheim)  301.31. 
Ochsenstein  Ohsen-  Ohssen-  Ossenstein  Ohssensten 
(Ruhte  w.  Maursmünster,  eis.  Kr.  Zobern) 
Otto  von—  1293:  132,34. 
Otto  von—,  Landvogt  im  Eis  aus  und  Speyer- 
gau 1318  :  252,7.  253,20.  1319  :  257.8.  1320 : 
262,36.38. 

Ochtendung -dunck  -ding  (in  der  Eitel,  w.  Koblenz), 
Edefkn. 


Johann  von- 
seine  Gattin 


1347: 

Acnes  von  Köln  1347 : 
444,5.  s.  auch  Klüpfel  Ulrich  der  iunge. 
Oddo  s.  Otto. 

Oeden  Ode,  Heinrich—,  Bürger  zu  Sp.  (Ilatsh. 

1304-13061:    177,13.    180.9.    181.33.  182.37. 

186.18.  —       — 

Odenbach  (am  Glan,  pfiüz.  B.A.  Kusel).  Wilhelm 

von—,  Edelkn.  1333  :  368,29. 
Odenheim  Otcn-  Othcn-  Ofden-  Otens-  Oedensheim 
Othenem-  Otinheimensis  (bad.  B.A.  Bntchsal) 

163.8.  Benedictinerklostcr  68,1.  209,30.  226,30. 
Aebte  1258:  67.19.  1313:  209.4.  — 

Siegfried  1207  :  27,24. 
Theginhardus  1234  ;  45,3*. 
Prior  Albert  1252  :  58.4TT~ 
Heinrich  von—,  Bürger  zu  Sp.  f  1317  :  241,37; 
seine  Gattin  Jutda  1317  :  241 ,36. 
Oderuheim  (hess.  Kr.  Alzey)  164,3ti. 
Offeiibach  -bah  (an  der  Queich,  ö.  Landau) 
Albert    von—,   Speyer.  Minist   1207  :  27.25. 

1220  :  32,44.  1223  :  34,39.  ~~ 
Eberhard  von —  s.  Speyer  Dornst  can. 
Hugo  von—,  Sohn  Albert*  1223:  34,40. 
Offnnburg  (bad.  A.St)  261,25. 
Rudolf  von—,  Bürger  zu  Sp.,  Bürgern.  1367 

497.9.  501,41.  602.6.7. 
Ohsen-  Ohssen-  b.  Ochsen-. 
Ohtenlant  s.  Uechtland. 

Oleier  Oleiger,  Heinrich—.  Burger  zu  Sp.  1331: 

333,22.  1341:  421,16.  —  1338  :  493,39. 
Oleizappe,  Einw.  zu  Sp.  1341:  495,14. 
Olfen  (schw.  Kt.  Aargau)  261.21. 

Opilio,  Dietherus —  und  seine  Gattin  Adelheidis. 
Bürger  zu  Sp.  1325  :  289.13. 

Oppenheim  -hein  Oppinheim  (hess.  Kr.  St.)  4  1,32 
62,18.  189,24.  227,1.  228,16.  229,22.  230,1 
242,9  243  13.  247^22.  24»M7.  2ti0,4.  2743 
2T3a.~27tUn.lf).  280, Iii.  2jjjlx2~~2~l,)l  3  32 
292,30.  297,31,  298.14.  299.17.  300,22.~~~T~ 

331,17.  341,30. 

wrw. 

381,12.  3m~0.~~g~j.  420.1.1H.  430.14.  431. 


443,21. 


444.6 
4T-2T 


280,  Iii.  28H.2T 
^98.14.  299,17. 
3i  iS.lHff.  322.1  >i  323,20  ligiigg.' 
342.10.  343,9,  344,40.  345,40.  366.14. 


2&3JL  454,36.  498,38. 
Bürger  8.  Bechtolsheim.  Kirchtorn.  Herolt  Nuss- 
born. Ring.  Ruhe  Heinrich.  Werner  dez  schult- 
heissen  sun. 
Juden  119,9. 
Rat  252X'377,2. 

Schultheis  Marquardus  1254:  60,15. 
s.  auch  Alzey  Heinrich  von. 

Oppenheimer  Gau  291.40.  346,43.  386,18. 

Orenwalt,  geschworner  Bote  des  Sp.  Schulth. 
1330  :  319,37.  320.9.21. 

Orschweiler  Oswilre  (eis.  Kr.  Schlcttstadt),  Ger- 
hard von—  1331:  338,20.24. 


5W) 


Oertel  —  Pfrumbaum 


Oertel  Ortel,  Peter-  von  Dettenheim,  Bürger  zu  I 

Sp.  1314:  491,8. 
Ortlieb  -libus  -liebns  -livus  -lebus 

—  fratcr  Rutlivi,  Bürger  zu  Sp.  1218:  31.37.  ! 

1230 :  33,44. 

—  6.  auch  Speyer  Domstift  canon.  Speyer  St. 

German  ran.  Speyer  St.  Trinit  can. 
Ortolffns  s.  Speyer  Dominie.  prior. 
Osscnstcin  s.  Ochsenstein. 

Osterrither,  Heinrich   ,  Kürschner  zn  1329(Y): 
X,39. 

Oe&treiih  Ostcrich  -erriehe  Österlich  -irriche,  der 
Herzog  von—  1337 :  298,8. 
Friedrich,  Herzog  von—  s.  Deutschi.  Kaiser 
und  Kön. 

Leopold,  Herzog  von—  etc ,  Bruder  Friedrichs 
1320:  261,5.34.  2114,12. 

Oestringon  Öster-  Ostringen  (bml,  RA.  Bruchsal) 

der  von—.  Bürger  zu  Sp.  1318  :  25(5.32.  a.  auch 
Berthold  der  Bäc  ker. 

Albert  von-   s.  Speyer  Dornst,  preb. 

Johann  von—  1.149 :  463,36. 
Oswilro  s.  Orschwciler. 
Otacker  der  alte  134s :  43*5,35. 

Conrad-  der  hinge  1310:  43(5,33. 
Otkarius  s.  Ottkar. 

Otde.  Johann  -  der  Leinweber  ilinwctder),  Bürger 
zu  Sp.  (Monatsr.  1333.  1312  1311.  1346, 
Zwölf r.  1343s :  3(53,3.38.  425,7.  428,2(5.  438,96. 
41)5,11.33. 

—  s.  auch  Otto. 
Otdilia  s.  Ottilie. 

Oten-  Otiten-  Otden-  Otinheim  s.  Odenheim. 
Oetigheim  Otenkein  {lad.  RA.  Rastatt)  12(5,11. 
Ottkar  Otkarius  s.  Speyer  Bisch. 
Otteibach  (i'faU.  H.A.  Kaiserslautern) 

Claus  von-  1340 :  Wi.27. 

Rudolf  von—  1300:  186,32. 
Otterberg  -bürg  -burgensis  (pfalz.  H.A.  Kaisers- 
lautern), Cistercicnserkloster  402,11. 

Abt  1293:  132,2!».  Peter  1339  :  402,15. 
Ottersheim  Othersheim  isü.w.  Germersheim)  845,15. 

199,41.  860,9, 
Ottersheimer.  der—,  Bürger  zu  Sp.  1323:  282,30. 
Ottilie  Otdilia  s.  Elbewiims  miles.  Schwan  Heinrich. 

Oettingen  Oet-  Olingen  (Grafschaft  im  ehemal.  Kr. 
Schwalten),  Graf  von-  1231 :  '42,27.  1273 :  '.»3,6. 
Ludwig  von-,  Graf  1293:  132,33.  1299  :  160,18. 

Otto  Ot.lo  Otte  Otde  Oddo 

—  der  Tiiehschercr  (tonsor  pannoruml,  Bürger 

su  Sn.  1330  :  320,13. 

—  s.  auch  Bamberg.  Bentheim.  Brotdclu.  Bruch- 

sal. Deutschland  Kaiser  und  Kon.  Deutsch- 
land Kanzlei  canc.  Eberstein.  Entringen. 
Hassloch.  Linwetder.  Mühlhofen.  Ochsen- 
stein. Pforzheim.  Saarbnrg  (?).  Speyer 
Bischöfe.  Speyer  Domstift  preb.  und  prep. 
Speyer  St.  Guido  prep.  Sunncnkalb.  Zwei- 
brücken. 

Ovidius  82,'J. 

Oewislieim  Owens-  Auwenshein  (Ober-  und  Unter-. 
I>ad.  R  A.  lirmhsal) 
Conrad  von-,  Bürger  tu  Sp  1330  :  311,24. 
Tiigel  von-,  Ritter  1.120:  2(53  18.31. 


Palatinn8  comes  Rcni  s.  Rhein-Pfalzgrafen. 
Pappenheira  Bappenheim  s  Deutschi,  marsc. 
Passan  Baszanwe,  Gotfried,  Bischof  von—  1284: 

109,21.  112,17. 
Pauler,  O  —  der  vitztum  1313 :  213,1(5. 
Pauls,  Bürger  zu  Sp.,  Monatsr.  1340  :  438,31. 
Pawnn,    Friedrich—  von    Andernach,  publicus 

notarins,  clericus  coniugatus  Spir.  1328  :  306,5. 
Pellifex  s.  Kürschner. 

Pephelinns  s.  Speyer  St.  German  can  Conradus. 
Peregriuus  Pilgrum,  Bürger  zu  Sp.  1220 :  38,19. 

1249  :  58,2.  1250  :  VIU.45.  b.  auch  Bilgerin. 
Peterlingen  Betterlingen  (sclm.  Kt.  Waadt)  261,29. 
Petrus  Peter,  Johannes — ,  Bürger  zu  Landau  1320 : 
2(52,14. 

—  ofhriatus  Symonis  comitis  Gcminipontis  in 

Zabemia  1309:  197,9. 

—  sacerdos,  vicarius  ecclesie  in  Hochdorf  1332 : 

361,13.16. 

—  h.  auch  Basel  Bischöfe.   Bilgerin.  Knoltz. 

Kober.  Dumplegt.  Färber.  Fleckenstein. 
Fuchs  Berthold.  Gelphrat.  Heiligenstein. 
Hellekopf.  Herxheimer.  Hochdorf.  Landau. 
LöwenMein.  Mainz  Erzbisch.  Oertel.  Otter- 
berg Abt.  Ratzmann.  Romaua  curia  Card, 
diac.  Speyer  Domstift  prep.  Speyer  St.  Guido 
preb.  Speyer  St.  Trinit.  preb.  Schalhart. 
Schilling.  Schwabe.  Steinach.Worms.  Zeizolf. 

Pctsch,  Christman— ,  Bürgerin,  zu  Sp.  1579:  VU1, 
19.35L 

Pfaffenan  phaffen-  phaphenowe  s.  Speyer  l^ocal. 
Almenden. 

Pfeil  Pfil  Phil  Pil  Pyl,  Heilmann—,  Bürger  und 
Ratsh.  zu  WormB  1330  :  330,25.  331,22.  1334  : 
377,23.  378,5. 

Pfirt  Ferretum   feto.  Ar.  Altkirch),  Graf  von- 

1231:  42,30. 

Pforzheim  Pfortzheira  -hein  Phortzheim  -hein 
Portzheim  {lad.  A.St.  an  der  Em)  261,27. 

Einhard  von  -,  Bürger  zn  Sp.  1325  :  289,36. 

Otto  von—,  carruearius  1328  :  305,16. 

Reineckc  von—,  Bürger  zu  Sp.  Ratsh.  1332: 
506,19. 

s  auch  Baden  Markgraf  Rudolf  V.  Reute. 
Pforzheimer,  Albrecht—,  Weber  zu  Sp.  1330: 
320.28.  1336  :  391,10. 

Pfrumbanm  -boum  -bom  Phrumbaum  -boum  -bom 
-boni  PhrAm-  Phrunbom  Prumboum  Prun- 
baum  ad  Prumnum,  Bürger  zu  Speyer 

Albert—  «7,40.  1291:  127,20».  1305:  182,10ff; 
seine  Gattin  67,40;  seine  Töchter  Husa,  Luc- 
gardis  u.  Margareta,  Schwestern  im  Kloster 
Lichtenthai  1305:  182,17. 

Albert-,  Sohn  des  vorigen  1305  :  182,l0ff  1312: 
207,40. 

Albrecht—,  Sohn  des  Johann  scn.  1339  :  400,22. 

412,42.  7340:  413,23ff;  seine  Gattin  Katherin, 

Tochter  des  Ebelin  vor  dem  Münster  1339: 

40O.3(5ff.  1340:  413,23ff. 
Johann-  sen.  1305  :  182.10ff.  1312  :  207.40.  1315 : 

235,30.  Monatsr.  1329  (?) ;  X.14.  (Ratsh.  1331: 

1333.   1335.  1337)  :    362,30.34.  506,11.33.3». 

1339  :  400.35.  401,37.  412,«.  (Monatsr.  1343. 

1345,  Zwölfr.  1344):  424,38.  428,28.  434,20. 
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Johann-  iun.  (BMA  1332.  133<J.  1344.  1316. 

1348,  Zwölfr.  1343):  400,14.  425,6.  428,20. 

438,30.  452,6.  506,20 ;  sein  Knecht  Albrocht 

1341:  495,17. 
Pftillendorf  Foliendorf  (bad.  A.St.)  261,18. 
Phcphelinus  s.  Speyer  St.  German  can.  Couradus. 
Phil  s.  Pfeil. 

Philipp  -Ups  -lipse  -lippus 

—  der  kervicher,  Bürger  zu  8p.  1340  ;  494,32. 

—  sartor,  Bürger  zn  Sp.  1311:  205,1. 

—  s.  auch  Bolanden.  Köln  Erzbisch.  Deutschi. 

Kaiser  und  Kön.   Falkenstcin.  Schöneck. 
Schwaben.  Wnnenberg. 
Phister,  Conrad—  de  seto  Geimano  1330  :  320,15. 
Johann—,  Bürger  zu  Sp.  (MimaUr.  1315.  1317, 

Zwolfr.  1348):  434,21.  442.25.  452,14. 
s.  auch  Becker.  Pistor. 
Phortzheim  -hein  s.  Pforzheim. 
Phrumbaum  -boum  -böm  Phrum-  Phrunbom  s. 
Pfrnmbaum. 

Phrummen,  Heile  Voltzen  sun  zur—,  Bürger  zu 

Sp.  1344  :  490.39. 
Pil  Pyl  s.  PfeU. 

Pileator  b.  ßerlhold  der  Hntmachcr. 

Pilgerin  s.  Bilgerin. 

Pilgram  -grutn  s.  Bilgerin.  Peregrinns. 

Pillnngesbach  (unbekannt ;  oder  etwa  Spirkelbach, 

w.  Annweiler  ?),  enrtis  14,39, 
Pilnnban,  Johann-,  Bürger  zu  Sp.  1335:  387,8 
Pipin  Pippinus  s.  Frankenreich  Kön. 
Piseator  s.  Schulle. 
Pistor  s.  Becker.  Phister. 

Plesse  Plesscn  (Ruine  bei  Göttingen),  Helmold 

von-  1308:  29,7. 
Polen  Polan,  König  von—  s.  Johann. 
Polonns,  Johannes—  s.  Speyer  Dornst,  prep.  offic. 
Pons  salutis  s.  Hoilsbruck. 
Poppo  s.  Wertheim. 

Portenau  -auwo  (Tordenone  in  Venetien),  Herr  zu — 
s.  Ocstreich  Leopold  von. 

Portzheim  s.  Pforzheim. 

Principius  s.  Speyer  Bischöfe. 

Prinzbach  (?)  Brünssebach  (bad.  B.A.  Lahr)  s. 
Senderlin. 

Prüm  Prumensis  (rheinl.  Kr.St.)  Kloster,  Abt  1231: 
42,25. 

Prumbonm  Prnnbaum  Prumnus  s.  Pfrnmbaum. 
Puer,  Heinricus—  s.  Speyer  St.  Trinit.  preb. 
Pullus  s.  Huhn. 

PusilluH,  Johannes—  von  Basel,  Schreiber  der 
Stadt  Speyer  1310:  17,25.  1315  :  436,21. 

Q. 

(Queichheim  Queicheim  (o.  Landau),  Conrad  von—, 
Speyer.  Min.  1230  :  33,1. 

Quirnbach  Quiren-  Cwirnbach  ijtfält.  H.A.  Kutwl) 
Drutwinus  von—  1330:  32,19. 
Ulrich  von-  1163:  20,30. 


R,  s.  Speyer  Domstift  dorm. 
]  Rade,  Haneman  zum—,  Bürger  zu  Worms  1328: 
306,12.309,13.26.  1330  :  318,28.  1333  :  331,35. 
s.  auch  Bickenbach  Conrad. 
Ludwig  zum-,  Hatsh.  zu  Mainz  1318:  253,23 
Rafen,  Merkein—,  Einw.  zu  Sp.  1338  :  493,33. 
Ramnng  -us  s.  Altdorf. 

Randeck   (Schloss  bei  Manmceiler,    pfäU.  B.A. 

KircMwimbolanden),  der  Randecker  1328  :  308,19. 
Rapoto  Rappotto  presbiter  1276:  95,3.  s.  auch 

Speyer  hl.  Kreuz  pleb. 
Rappe,  Conrad—  s.  Speyer  St.  Guido  can. 
Rasor  s.  Johannes  rasor. 
Ratheresheim  s.  Rödersheim. 
Ratisponensis  s.  Regensburg. 
Ratsam,  Fritze—  von  Landau  1336:  493,11. 
Ratzman  -mannus  Razman 

Peter—,  Bürger  zu  Sp.  1318 :  2511,38. 
Relzeliuus-,  Sohn  Rudolfs  1310  :  200,19. 
Rüdiger-,  Bürger  zu  Sp  Ratsh.  1332  :  506,18. 
Rudolf—,  magister.  Bürger  zu  Sp.,  Verwalter 
des  St.  Georgspitals    67,34.    1285:  113,21. 
1293  :  131,26.  1294  :   142,19    1296 :  143,35. 
1298  :  159,18.  1301:  163,2.  (filiaster  Reinhardi 
de  Lutrea)  1305:  182,13.  1307:  188,31.  1310: 
198,9.  199,35.  200,20. 
Rudolf-,  Sohn  Rudolfs  1310  :  199,35. 
Sigelo— ,  mag.,  phisicus  Spir  ,  Bruder  Rudolfs 
t  1301:  163,9ff 
Rau-  und  Wildgrafen  comites  hirsuti  irsuti  sil- 
vestres  42.29. 
Conrad  senior  1255  :  03.10. 
E.  (etwa  C?i  iunior  1255  :  63,11. 
Emich  1273  :  93,8. 

Georg  1299:  160,18.  «79:260,4.  s  auch  Veldenz 

Georg  von. 
Ronb  Silvester  1293 :  132,32. 
Rave  ».  Menzingen. 
Ravensburg  (würt.  O.A  St.)  261,25. 
Ravensburg  -pure  -berc  (Schlostt  im  bad.  B.A. 
Uppingen  i 

Bcrthold  Güler  von—  1218:  56,33.37;  seine 
Gattin  Adelheidis,  Tochter  des  Heinrich  von 
Germersheim  1218  :  56,34. 

H.  von-  1233  :  44,40. 
Razman  s.  Ratzman. 
Rebstock,  zum —  von  dem  Rebestocke 

Craft— ,  Ratsh.  zu  Mainz  1330  :  330,23.  331.21. 
Hechholz  -holtz  ( Wald  bei  Speyer)  s.  Speyer  Loc, 
Regenboge,  Reinbolt— ,  Einw.  zu  Sp.  1336  :  492,38. 
Regensburg  Ratisponensis  332,27. 

S.  Bischof  von—  s.  Üeutschl.  Kanzlei  canc. 
Regimbodo  s  Hirsau  Abt. 
Reginbald  -us  -boldus  s.  Speyer  Bisch. 
Rchtzil  s.  Retschein. 
Rein  Reyn  s.  Rhein. 
Reinbolt  s.  Regenboge.  Sftsz 
Keinecke  8.  Pforzheim. 

Reinhard  -hart  -hardus  s.  Hüne.  Lautern  Speyer 
Domstift  preb. 
Peter-,  Bürgerin,  zu  Sp.  1578:  Vlll,  19.35.38. 


Digitized  by  Google 


548 


Reitschein  —  Richwin 


Reitschein  s.  Retschein. 

Heitzer  Reytzcr.  Henneln—  (Schulth.  tu  Speyer 

1336-1345).  381,37.   399.4.23    |m.2j,  4(>2,:>7. 

408.27.  412.42,  413.21.  414,4:1  416,1,  421.12. 

•125.11.20.  428,33.  432.35. 
Remagen  Rinmagen  [am  Bhein)  245,38.  24ti.l. 
Rembodo  s.  Motz  Johann  von. 
Remchingen.  Albert  von—  s.  Siieyer  St.  Trinit. 

prep. 

Remlingen  Hemelingen  (bayer.  B.A.  Marktheiden- 
feld),  Johann  von-  132 5 :  289.3.37. 

Renneberg  (weslf.  Kr.  Minden),  Rorich  von—. 
Ritter  1347  :  444.8 

Kennebart  s.  Ettendorf. 

Rennewart  Rinwart,  Bürger  in  Sp.  (Monat* r.  1313. 
1345):  425.2.  434.26. 
—  u.  auch  Rheingönnheim. 

Renas  s.  Rhein. 

Keppel  inus  in  foro  lignoruin,  Bürger  zu  Sp.  f  1821 : 
270,1 ;    seine  Gattin  Kunigundis  1321 :  270.1. 
s.  auch  Gronre  Johannes. 
Retersheimer  der  Krämer,  Bürger  au  Sp.  1339: 

414.43.  a.  auch  Rödersheim. 
Retschein  -schelin  -schelnn  Retzschel  -schein 
•schelin  Retaccln  -elin  Rezelin  Retzliu  Retzel 
-ein  -iln  -elin  Rescbclu  Rethein  Roitschein 
Rchtzil  Rcschcli  Retsche-  Retshe-  Hetze-  Re- 
schelinus,  Putricierfamilie  zu  Speyer 
Albrecht—,  Bruder  des  Siegfried  hm.  1330. 
323.37.  1331:  336,32.  337.6.  341,17.  1335: 
•j87,9 

Conrad-  seu.  1241:  52  17  t Rat, Ii.  1248-1201): 
57,4.  6ö,31.  72.12. 


Reutlingen  Rute-  Rüte-  Rittebngen  (würt.  O.A.SL) 
HtUr  VOD-,  Jude  zu  Sp.  1340  :  408,32.  1344  : 

496,11. 

Reutlinger  Rute-  Ruthelinger,   Albert—,  Bürger 

zu  Sp.  1303  :  174,3.  f  1307  :  189,4. 
Rezelin  8.  Retschem. 

Rhein  Rein  Reyn  Rin  Ryn  Rhenus  Renus  35,22 
37  28  33.  101,29.  U0.9.  120.16.  124.16.  TBlff 

208,39. 


l'oüräa—  iun..  Sohn  des  Siegfried  sen.  67.36.39 
et  uxor  Bua.  [Ratsh.  1289-1311,  Bürgerin.  1292. 
1298.  1307):  122.16ff.  123,28.38.42.  120,4.39. 
128,29.  129.19.30.  i:U.41.  134.12.  137,24.3«. 
[GM.  144.12.  150.15.  16lX~ra,HM3iT2T 
162.9.41  .~1647.  TffQr  168,24.  mMTf^f 
iso  .V  lRl  2ÜAh-2ÄöM.  ÜBST,  isu.u.  tflggfl. 


189.13.  192.12.  195.5, 
204.19. 


TÜK9,  199.3.33.3".  2I.HV3S. 


253,14. 
8.  auch 


(Ratsh. 
Speyer 


Conrad-  1317:  180,39.  1318 : 
1319.  1320):  258,35.  265,42. 
set  Guido  can. 
Dolde-  (Ratsh.  1333.  1335.  1337.  1339.  1343. 
1345.  1347.  1349.  XxciAfr.  131 1.  1340):  303  3. 
38.   400.18.   425.3.    428.28.  434,27. 
442.31.  4:i4.29  494.20.  506.35.  IT~ 
Franz—  1331.  D&2E 

Hftn  (Hünlin)—  iMomtsr.   1344.  1340.  1348): 

428.23.  438,34,  452,8 
Siegfried—  sen.,  Kämmerer  «7,30.  1204:  79.24. 

1273  :  91.36.  1275  :  93.20.  1276  :  »4.10.  (Ratsh. 

1279-1289) :  99,34.  118.24.  122.1«ff.  123.36  40. 

c.  1280  (1298?):  15H,4  ;   seine  Tochter  Ella 

1289:  122,18g. 
Siegfried—  iun.,  Bruder  des  Albrccht  1314 : 

224,3.  [Schulth.  1320,  Ratsh.  1321-tXiO,  Bür- 

7jeTvTl320.  1330)  :  X.10.  2«f>,24. 271,22.  273,35. 

277,5.    BgjPJ&jjpgjaE    ggg  293,29, 

299,1.',.  311.31.  1330: 

337.:..  341.1«.  1332: 

1335  :  387  10.  f  1340  : 
—  8.  auch  Insheim.  Ratxmau. 
Rente,  Heinrich—  von  Pforzheim.  Bürger  zu  Sp. 
1331:  339.31. 


149,12.14 
213,16fr.  262".ä 


f5TC^3~T73^97~2W^ 


■264,8.10.39    274.1  G. 
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290,4f.  30(1, 17.  407.40.  453.1.  400,2  4«9,9. 
Rheingrat'  iringravius)  Sy.  1280:  103,4.  a.  auch 

Johann  der  Rheingraf. 
Geleit  auf  dem-  VIU,48.  67.30. 
StAdtc  am-  97.29.  422.3. 
üeherfahrt  über  den—  487,4o.  488.3f.  -  zu 

Hausen  487. 12f:  -  zu  Speyer  487.10.13.20. 
vaduiu  Reui  487,29. 
vicedominus  am —  s.  Haspel. 
Rhein-Pfalzgrafen  comites  palatini  Reni  'MLL 
Conrad  1182:  23.5. 
Heinrich  1211  :~mj. 

Ludwig.  Herzog  von  Bayern  1273:  93,4.  1278: 
97.28.  ., 
Ludwig  1313 :  212,23.  313.32.  s.  auch  Deutschi. 

König  Ludwig  IV 
Rudolf,  Bruder  des  vorigen  1313 
Rudolf,  Sohn  des  vorigen  1331:  332  28.  33^8. 
1332:  342.2.13.  344,37.  133J:  flTOT  M3J  : 
Mg  1339  :  403.13.  4DT3T,  13« 


88136. 


"Ii!  1,2«. 


42T0?:  i5477T30.lt  lS& 
Ruprecht.  Bruder  dos  vorigen 
339,8.  1332  :  342.2.13.  344.38. 
1334    381.35.  Wk$L   1335  :  387.16.  1339 
403  13  "1Ü4^U.  1314 :  430Jj.  1346  :  441,2.26 


1331:  3322K. 
1333  :  363,13. 
387,16. 


323,36. 
31772777 
414.20. 


1331:  33«,4Q. 
1334:  376.39. 


1319:  460,3.  464.27 ;  sein  Sohn  Ruprecht  1349  : 
464.27. 

Rheinau  Rinauwe  (am  Bhein.  uA.  Scldettttadt) 
261.25, 

Rhciiiberg  Rinberg  (rfeiwi.  Kr.  Mörs),  dominus 
,le_F  praeses  provinciae  im  Speyergau  129ti: 
149.8. 

Rheinfeldeu  Rinvi  lden  (schw.  Kt  Aargau)  261,21. 
Rheiufisch  Rinfisz,  Heinrich—  der  kumpherre  zu 

Sp.  1341:  496.27. 
Rheingönnheini  Ringeinheim  (am  Rhein,  sü.  Lud- 
ictgshafen) 

Rinwart  von—,  Bürger  zu  Sp.  1347  :  492>. 

s.  auch  J6uche  Johann. 
Rheinerafenstcin    Ringrevestein    des  Ringraven 

Ste£i  (fei  Mütuter  a.  St.)  299,17.  304,3. 
Rheinhausen  s  Hausen. 

Rheinsheim  Reynsheim  (bail.  B.A.  Bruchsal,  n  ö. 

Germersheim)  149.27.35.  238.22. 
Rhodt  Roden  (sü.te.  Edenkoben,  ff  alz.  B.A.  lxmdau\ 

Dietrich  von—  1271:  87.29. 
Ribberg  8.  Rietburg. 

Richard  Ricardas  8.  Deutschi.  Kaiser  und  Kön. 
Richelinus  s.  Bachelraus. 
Richer!,  H.— .  Bürger  zu  Worms  1268 :  84,26. 
Richgowo  s.  Worms  Bischöfe. 
Richwin  -nus  Rihwinus— ,  Bürger  zu  Sp.  1320 : 
265,29. 

—     auch  Schwegenheim.  Speyer  Dornst,  can. 
u.  coller.  Wirker. 


Digitized  by  Google 


Rieberg  —  Rosheim 


Kiebcrg  -perc  s.  Rietburg. 

Riedlingen  Rudelingcn  Radelchingen  (<in  der  Donau, 
tctirt.  O.A.St.)  261.2«. 

Volmar  von—,  phaffe  1336 :  388,18. 
Riese  Ryese  Rise  Ryse,  (Conrad—,  caupo  Wein- 

knecht,  Börger  zu  Sp.  1307.  is7,isff.  1310 

200.28.  1355  :  289,34. 
Riesen  Rysen,  VoRze  zum—,  Bürger  zn  Sp.{ltatsh. 

1333.  1335):  362,31,34.  606.36. 
Riet  bürg  Ribberg  Ripperg  Rieberc  -perg  t  Ruhte 

otterhntb  Weyher,  pfäh.  B.A.  Landau).  Hermann 

von—  1220  :  32.26    1226 :  37,18.  1234:  46.40. 

1236  :  48.8. 
Ryman,  Conrad—,  lixa  Spir.  1317  :  241,28, 
Rin  Ryn  s.  Rhein. 
Rin-  b.  Rhein-. 

Rinkenberg  Rincken-  Riurgen-  Ringgenberg  (Hof 
zwischen  Speyer  und  SehifferstatU)    1  18.13 
207.15.  494,31. 

Werner-  1361:  437,2. 

s.  anch  Dresche. 
Rineckc  -necker  Rynecke 

Dilman— .  Bürger  zu  Sp.  f  131G:  240,19:  Adel- 
heid seine  Gattin  1316 :  240,19ff:  Getzelc. 
seine  Tochter  1316  :  240.19  ;  Niclaus,  sein  Sohn 
1316  :  240  1» 

Niclaus—  < Bürgcrm.  1334.  1337.  Ratsli.  1332. 
1339) :  376.9.26.  392.36.  .mil.  4QO.lli.  491.27. 
606,20,39. 

Ring  Rieng,  Heinrich—  von  Lörzweiler,  Ritter, 
Ratsh.  zu  Oppenheim  1330  :  330.22.  331.19 
1334:  376,29. 

Rinmagen  a.  Remagen. 

Rint,  Conrad—  sacerdos  1315:  267.39. 

Hinwart  s.  Rcnnevrart. 

Ripperg  s.  Rietbnrg. 

Rise  Rysp  s.  Riese. 

Risschart,  Bader  za  Sp.  1338:  494.11. 
Rittelingen  s.  Reutlingen. 

Robin,  dicta— ,  Bürgerin  zu  Sp..    Tochter  des  < 
Heinrich  Bart  s«u.  f  1295:  142,37 ;  Elsa  et 
Keila  converse,  Töchter  ders.  1295:  142.30. 

Hodberrns  Rubertus  Robert  s.  Deutschi.  Kanzlei 
archicauc.  (Wall-)Dürn. 

Rode,  Berthold—  von  Scheibenhard  1334  :  380,41. 
Fritaemannns— ,  Bürger  zu  Sp.  1318  :  263.13. 
Heinrich —  s.  Eusserthal  fratres. 
s.  auch  Rote. 

Roden  s.  Rhodt. 

Roden  velis  b.  Rothenfels. 

Rödersheim  Ratheresheim  (sü.ö.  Dürkheim)  4,29. 

47,32.  s.  auch  Retcrsheimer. 
RodolfuB  s.  Rudolf. 

Röfelin  Rftfeln,  Albrecht-,  Edelkn.  1330  :  320.34. 
321.9. 

Rohrbach  Horbach  itü.  Landau,  pfäk.  B.A.  Berg- 
tabern),  Dietzo  von—,  Ritter  1318  :  252,28. 

Rohrhaus,  de  zum  Rorhus-hfts  -huse  -huez  Roirhus, 

Patricierfamilie  zu  Speyer 
Gotfried—  Batgh.  1248:  67,4. 
Heinrich—,  Bruder  Wcrncri7Tlfl<«Ä.  1249 :  57.23. 
Johannes—  (Ratsh.  1279-1289):  99,34.  118,24, 

123.36.  C.  1280  {1298?)  :  168,4. 


Ulrich—  (Ratsh.  1297-1309,  Bürgerm.  1299): 
152.9.  159.26.  162.8.42.  164.7.  166.42.  167.1. 
liW,26.~17432.  177,10.  17i',9.  INi.f,  in  1,3m, 
182.34.  186.15.  189.15.  192,13,  196,0.  mo . 
199.40,  t  1312  :  207,30.  211.17.  2o3T;  seine 
Gattin  Katherina  1310:  199,42.  1312  207,37. 
1313  :  211 1  17fT.  1318  :  253,7.  t  1318:  250,20. 
s.  auch  Worms  Johannes  von. 
Werner—,  Brnder  Heinrichs  (Ratsh.  1248.  1249) : 
57,4.23. 
Röit  s.  Rote. 

Rom  Roma  -amw  99.36.  115.33 
Lateran  409,1. 
St..  Peter  WO. 30. 
St  Sabina  117,11 

patricins  s.  Frankenreich  König  Kai-1. 
Romana  curia  sedcs  apostolica  stül  zft  Rome 
lll,16ff.  171,6ff.  340,32.  403,38. 
Cardinaldiacon  scti  Georgii  ad  velum  aureum 

Petrus  1255  :  64JL 
Päpste  111.21.  325,9,20.  335.6.  360.21.25,  3f,4.5. 
419.19. 

Alexander  IV  1260:  09.7.30.  70,6.19. 

Benedict  XII  1340 :  17.41. 

Clemens  V  t  1320:  207.4. 

Cölcstiu  D3  1195 :  4ß£~ 

Gregor  IX  1239:  51.6. 

Honorins  IV  1286  :  115,39. 

Johann  XXI  1277:  97,7. 

Johann  XXII  (Jacobus  de  Cathurco)  1321: 

209.2.  271,31.  1322  :  277,30.  1328  :  305.26. 

1329  :  310,10  32.  311,7.  1332  :  348.18. 
Nicolaus  ni  1279  :  WR. 
poenitentiarii  340  32.  34X.38    354,25.36,  359,9. 
360.22.37.  364,13,  s.  auch  Albauo  Bischof  von. 

Romanum  imperium  s.  Deutschland. 

iinppratores  et  reges  Romanoram  s.  Deutsch- 
land Kaiser  und  Könige. 
Romanus  s.  Speyer  St.  German  can.  Swickerus. 
Ronkel  s.  Runkel. 

Roner,  dictus—  senior.  Bürger  zu  Sp.  1309: 
190,9,  1313  :  209,.). 

Roner  Rftncr,  Conrad—,  Bürger  zu  Sp.  (Ratsh. 
1315-1313,  Bürgerm.  1316) :  236,2.  238,3.  240,29, 
241,15.  248,3.  256,25.  258,37.  2Ö7TX~  271.2m 
273,34.  277,4  2*2,12.  28333.  — 1527  :  300,19, 
1335:  3ST3~1340  :  ±LUT 

Rorhus  -hfts  -huez  s.  Rohrhaus. 

Rorbach  s.  Rohrbach. 

Rorich  Rorich  s.  Frankfurt.  Renneberg. 

Roseler  Roseler,  Conrad—,  Schuster  zu  Sp.  1301 : 
166,22.  (Ratsh.  1309-1313)  :  195,9.  199,0.  200,2.42. 
jjjggg  207.24.  208,11.  209.17.  1326:  294,8.  — 
\Ratsh.  1331.  M3):  362.29,43.  30.3,2,  500.14 
1343  :  425,14  (Monatsr.  1345.  1347):  434,20. 
442.30. 

Rosenbaum  Rosebom,  Merkel  zum—,  Bürger  zu  Sp. 
(Monatsr.  1343.  1345.  1348,  Zwölf r.  1346.  1349) : 
425,2.  434.26.  438,40.  452,10.  464,32. 

Rosenbusch  -bosch  -böseh,  Bürger  zu  Sp. 
Claus—  1349  :  461.4. 

Conrad-  (Monatsr.  1346.  1348):  43R.29,  452.4. 

Johann—  der  Schuster  1330  :  311.23.26, 
Rosengarten  Rosegarten,  Wyppel  zum—,  Ritter 

1319  :  259,25. 
Rosheim  (eis.  Kr.  Molsheim,  sü.to.  Strassburg\ 2(11,24. 


544  Rösseler  - 

Kasseler   Rüsselcr,  Bcrthold— ,  Bürger  211  Sp. 
{Monatsr.  1X40.  1348) :  438,35.  452.H, 

Rosswag  Rossewac  -wach  (Burg  im  trürt.  O.A. 
Vaihingen) 
Conrad  von—  1249:  57.4Ö. 
Rudolf  von—,  Bruder  des  vor.  124».  57.40. 
Werner  von--  1108:  2f >,10. 
Rote  Röte  RotheRoet  Röit  Rotein  Rote  »  auch  Rode) 
Conrad—,  Bürger  zu  Sp.  f  1322:  276,42. 
Conrad—,  s.  Eusscrthal  fratres. 
Fritz—,  Bürger  zu  Sp.   I»:  323  39.  MM: 

336.84.  SOTA  341  .IS. 
Heinrich-TBürger  zu  Sp.  320.84.  32  t  ,9. 

k,  auch  Ensserthal  fratres. 
Rotenburg  8.  Rottenburg. 

Rotenkopphe,  zftme-,  Einw.  zu  Sp.  1337:  493.27. 

Rothenfels  Rodenvelis  («&.&  Rastatt)  14,37. 

Rotschilt,  zu  dem  Rotenschilt  -schiltc  -Schilde 
Rothcuschilt  Roten  Schilfe  Roden  Schielte  ad 
Rnfmn  Clipruin  Clippcnm  de  Rufe»  Clipro 
Clippeo 

Gotzo— ,  Bürger  zu  Sp.  f  1304 :  1 76,35. 
Hartmut—,  Bürger  zu  Sp.  1310:  204,6!  1312  : 

206,36.  (Schulth.  1313  u.  1314  :  208,36  211,23. 

215,S.  (Batik.   1113.    1317—1327,  Bürgern. 

TaJT:  212,14,  241,14.  248,1.  253,16.  254,3. 

2.->H2».  257^7  2^3TOi72Rnn."57TT^  iTIäfT 

mannnst.  273,5.32.  2*7.3.    2S2Jj_  283.1 1.89. 

2K4.17.  2W.35.   2S9,g"~233.3U.  294^3*  299. IST 

JJi'S:  306.26.  iSÄ   m3.    506.17.  J3.J5: 

3*6,40.  Bürgerin.  1330  :  388,19.  f  ^44  :  428.35:  ! 

Elb.  seine  Gattin  1312  :  207,6 ;  Ell»,  seine  , 

Tochter  s.  Huhu  Sigel  (Sigelhnn). 

Rotsz,  Fischer  zu  Sp.  1.13s ;  494,16.17. 
Rothenburg  Rotenburg  (<tni  Neckar,  teürt.  O.A. St.), 

Albert  von-,  Graf  1273:  93,1 
Rottwoil  Rotwilc  (tciirt.  O.A.St.)  261,26. 
Rotvetder,  Hftnlin— ,  Bürger  zu  Sp.  1349:  461.4. 
Roub  silvester  s.  Rau-  u.  Wildgrafen. 
Hubertus  s.  Rodbortus. 

Rnchheim  Rücheim  ttu>.  Mutterstadt,  B.A.  Speyer) 
87.17. 

Rüde,  Eberhard—,  Schulth.  zu  Durlach  132H : 
283,41. 

Rudelingen  Rbdelchingen  I.  Riedlingen. 
Rudelmannus,  Bürger  zu  Sp.  ±  1295:  142.36. 

—  8.  auch  Bart  Heinrich. 

Rudengerus,  Bürger  zu  Sp.  1223  :  34,41.  —  JtatHh. 
1201:  72,14. 

Rüdiger  Radeger    -iger  Rüdiger  Rüde-  Rbde- 
Rftdegerns,  capellanns  1207  :  27,22. 
Bentze— ,  Bürger  zu  Sp.  Mottatsr.  134$:  452.10. 

—  8.  auch  Becker.  (Wall-H)ürn.  Insheim  Lei- 

delebe.  Melver.  Ratzman.  Speyer  Bisch. 
Speyer  bisch.  Beamte  scult.  Speyer  Domstift 
capell.  celler.  u.  preb.  Stafforth. 

Rüdlingcn  Ruthelingen  (xchtc.  Kt.  Schaffhausen)  1 
261.18. 

Rudolf  -fus  Rudolf  -ftiR  Rodolfus  RufTel 
— ,  Bürger  zu  Sp.  1236  :  47.34, 

—  appathecarins,  mag.,  Bürger  zu  Sp.  1298 : 

15)1,21. 

—  pistor,  Bürger  zu  Sp.  Ratsh.  1311:  204,22. 

—  8.  auch  Baden  Markgrafen.  Batzendorf.  Ber- 
wartstein.  Boppelmaun.  Kitslau.  Knülliz.  | 


Salmbach 

Dannstadt.  Deutschland  Kaiser  und  Kön. 
Deutschland  Kanzlei  not  Esslingen.  Fegcrs- 
heira.  Geier.  Geis.  Hohenstein.  Hunstrubc. 
Offenburg.  Otterbach.  Ratzman.  Rhein-Pfalz- 
grafeii.  Rosswag  Speyer  Dorastift  preb. 
Speyer  St.  German  cust.  Zeiskam. 

RudniigUH  s.  Speyer  Domstift  preb.  u.  prepos.  offic. 

Rufach  isu.  Colmar,  rl»  Kr.  Gebweiler)  261.22. 

Rftfe,  Berthold—  von  Lambsheim,  Ritter  1310 
204,6, 

Ruffel  s.  Rudolf. 

Rufus  sutor,  Bürger  zu  Sp.  1279:  101,6.  s.  auch 

Berthold.  Conrad.  Heinrich. 
Rufus  Clipens  s.  Rotschilt. 

Ruhe,  Berthold—,  Bürger  zu  Sp.  Monatsr.  1347: 
442.30. 

Heinrich-—  der  Gärtner,  Bürger  zu  Sp.  1320: 
293.25. 

Heinrich—  der  innge,   Ratsh.  zu  Oppenheim 

1318:  253,25. 
Heintze—,  Bürger  zu  Sp.  Monatsr.  1348  :  452,6. 

Zu  iilfr.  1349.  454  33 

Rulinus  s.  Speyer  Dornst,  preb. 
Rulman  s.  Gold.schmidt. 

Runkel  Ronkel  (nassau  A.St).  S.  von—  1255  :  63,13. 
Ruoppertus  Rupprt  s.  Speyer  Bisch. 
Ruppertsberg    Rftprehts-    Rfiprchtex-  RAprehz- 
Rüprethsbnrg  Ruprehtesburc  (no.0.  Neustadt) 

Hedwig  von —  s.  Neckarau  Symeler  von. 

Heinrich  von—,  Speyer.  Min.  1164:  21.11. 

Hermanu  von—  s.  Speyer  Dornst,  preb. 

Werner  von—,  Ritter  1302:  169,19.  170,3. 
Ruprecht  Ruprecht  Rn-  Rft-  Rftpreht  s  Rhein- 

Pfalzgrafen. 
Rüs.  dictus— ,  lixa  Spir.  1317:  241.31. 
Rösche,  C.  dictus-  von  Böhl  £971 :  89,7. 
Rüsseler  s.  RAsseler. 

Rüsze,  Ebelin—,  Bürger  zu  Sp.  1318:  253,33. 

Siegfried—  anud  pontcin  vini  u.  seine  Gattin 
Elizabeth,  Bürger  zu  Si».  1323  :  28 1,24 ff. 
Ruszer,  Dietze—  der  Kürschner.  Bürger  zu  Sp. 

1337  :  393.8. 
Rute—  Ruthe—  Rüte—  s.  Reut—. 
R(Hhardus2s.  Deutsch).  Kanzlei  archic. 
Ruthelingen  s.  Rüdlingen. 

Rutlivus  -bus.  Bmder  des  Ortlivus.  Bürger  zu  Sp. 
1218:  31.36.  1220  :  33,34. 

S 

S.  s.  Deutschland  Kanzlei  canc.  Runkel. 
Saarbrücken  Sarebrucge 

Bruno  Graf  von—  b.  Speyer  Bischof  Bruno. 

Simon  Graf  von—  1182:  23,7. 
Saarburg?  Sarworchte,  Otto  von—,  Einw.  zu  Sp. 

1337 :  493.24, 
Sack  Sag,  Heneln—,  Bürger  zu  Sp.  1333  :  412,25. 
Säckingen  Seckingen  (bad.  A  St.)  261.21. 
Sachsen  Saxonia,  Albert  Herzog  von—  1273 :  93,5. 
Salm  Schalun  {sü.  Stattlot  in  Belgien),  Johann 

von-,  Graf  1299:  160,17. 
Sahnbach  Salunbach  (elf.  AV.  Weissenburg),  curtis 

14.39. 
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Salmena  s.  Brüning  Walter. 
Salomen  Sa  I  man  s.  Hecker.  Würzbnrg  rnu. 
Salzhof,  im—  Zalbaum  zem  Zalbome  in  vico  de 
vico  de  curia  salis,  Bürger  zn  Sp. 
Heinrich—  (Rutth.  1304-1310):  177.12.  180.7. 
181,32.  182,36.  186.17.  IftEfe  TSOT  EE2 
HJi^^iiüT^r  fJSJÖ:  19H.2.  mAT 
Metza-,  conversa  1307:  lflR^tTff 
Sigel—  1268  :  84J. 

Voltzo—  iRat*h~7~l279-1298,  Bürgern».  1291. 
1297):  »9.34.    113,20.    118,25.  123,27.37.41 
126,3.37~12^.26T~mil>.3l.    131.40.    13t, 11. 
137.23.37.  14.3.23  LÜJ-L  15<'.f4~l5T.2 Tfe 

159,25.  

Samuel  Bunnen  Sohn,  Jude  zu  Sp.  1340  :  408,33. 

Sander  der  Teppichmacher.  Bürger  zu  Sp  1336 
391.10, 

Sandhausen  Santhusen  (su.  Heidelbergs  98.10. 

Sarebrucgc  8.  Saarbrücken. 

Sarworchte  s.  Saarburg  (?). 

Sarwftrtcr,  Diele—,  Bürger  zu  Sp.  1344  :  433,4. 

Saulgau  Sulgen  (wärt.  O.A.  StA  2(11,18. 

Sanwelin  Gympols  Sohn  der  Jude,  Bürger  zu  Sp. 

1344  :  491.8. 
Saxonia  s.  Sachsen 
Scarphenburg  s.  Scharfenberg. 
Scefelin  s.  Scheffeln. 

Schade,  Johann—  u  sein  Bruder  Wilhelm,  Edelkn 

1310  :  2Q2JÜL  204,1, 
Schaf  Schaf  Schaf  Schaff  b.  Ecke.  Ooldnen  Schaf. 
Schaf,  Johann—,  Bürger  zu  Sp.  1349  :  461,4. 
Schaffhausen  Schafhnsen  'schw.  Kt.  St.)  261.19. 
Schaidt  Scheide  Spirechiscbeide  (sü.ü.  Bergzabern) 

14,38.  Heinrich  von—,  Bürger  zu  Sp.,  Kürschner 

(pclüfex)  1301:  166,13. 

Schalhart,  Peter—  von  Heidelberg,  Bürger  zu  Sp. 

1342  :  492,41. 
Schalluf,  Heinrich-,  Bürger  zn  Sp.  1327:  300,15. 
(dictnsi  1330  :  320.5. 
Siegfried—,  Bürger  zu  Sp.  (Monatsr.  1343.  1345, 
Zwölf r.  1344.   1346.    1348):    425.3.  428.30. 
434,27.  438.39.  462.13. 
Schalun  s.  Salm 

Schantzes  sun  des  metzelers,  Einw.  zu  Sp.  1329  (?) : 

Scharfenberg  Scharphem-  Scharffinberg  Scarphen- 
burg 'Ruine  bei  Anntceüer,  pfals.  B.A.  Berg- 
zabern) 

Berthold  von—  1212  :  30,39. 

Conrad  von—  1334  :  WJ7 1235  :  46,7  •  seine 
Mutter  Demut  u.  sein  Bruder  Bert  hold  iun. 
1235  :  46  l  lf ;  sein  Bruder  Bcrthold 
s.  Speyer  Domstift  cant. 

Heinrich  von—  1211 :  30,2.  1212 :  30,38.  1234 : 
jgj  ,  sein  Sohn  Heinrich"  1234 :  4BJ. 
Scbarfeneck     -egge    Scharuhen-  Scharffenecke 
Scharfenn-  Scharffonnccke  (Ruine  bei  Dern- 
bach. pfäU.  B.A.  Bergzabern)  254,32. 

Conrad  von—  s.  Speyer  Bischof  Conrad  III 

Heinrich  von—  lR  verschiedene?)  1236:  48.8.36. 
-  1242  :  53^7.  —  1272 :  WU:  des  letzteren 
Gattin  Gotelendis  n.  KindeTXdelheid.  Agnes, 
Jobannes,  Christina  u.  Mena  1272:  90,4  f.  s. 
anch  Hetz  Heinrich  von. 
Schatz,  dictus— ,  Bürger  zn  Sp.  t  1329:  3oO,3tS. 
Sp. 


sen. 


Schaup.  Berthold—  von  Kirrweiler.  Ritter  1333: 

363,29.  364,35. 
Schefeln  -elinus  Scheffeln  -ei i»  -elinus  Schephe- 
linus  Scheifel  -ein  Scefelin,  Bürger  zn  Sp. 
Gotschalk—  iRatsh.  1265.  1268.  1273.  1279)- 
80ja  85J9,  474.28    r.  1280 

U296):  158,6. 
Gotschalk—,  Bruder  des  Conrad  Bickenbach 
\ScJtulth.  1316—1319.  Ratsh.  1320—1327, 
Bürgerm.  1324.  1325)  :  237.37.  240,18,40. 
256.13.  258.18.  266,3.  271,21  2HM.  '277  5 
283,1. 13.30.  2K4.r7~2H9  ö.  293,31.  2SW.13. 
Heintze—  3er  rnsenmecher  und  seine Gattin 

Huselu  1339  :  402,39. 
s.  auch  Bickenbach.  Gotschalk.  Sterre. 
Scheffener,  Johann—.  Bürger  zn  Sp.  1330  :  320.27. 
Scheibenhard  Schiben-   Shibenhart  (sü.ü.  Berg- 
zabern,, der   Knoltziu   selgeu    hüben  zu— 
380j42. 


Mengoz  von—,  Speyer.  Min.  1220  .  32.44. 
s.  auch  Rode  Berthold. 
Scheide  s.  Schaidt. 

Sehcllebelliz  Shellebelliz.  Dietrich  — ,  Speyer.  Min. 
1220  :  32.43. 

Schein«,  Conrad—,  Bürger  zu  Sp.  1385  113,13; 

seine  Töchter  Adelheidis,  Mcthildis,  Judtha  n. 

Elizabet  1285:  113,16. 
Schelrin,  Elizabeth  -  ,  Bürgerin  zu  Sp.,  n.  ihr  Sohn 

Heinrich  1327  :  300,17. 
Schenk  Schenke  Schenge  ».  Erbach. 
Schenke,  Heinrich—,  lixa  Spir.  1317  :  241 .29. 
Schorpeln,  Ratsh.  zu  Mainz  1318 :  253.23. 
Schetzelinus,  Bürger  zu  Sp.  1289:  120.34 
Schctzeln,  Otto—  s.  Speyer  Doms*,  preb. 
Schiels.  Heinrich—  von  Moni  fort  1310  :  204,9. 
Schiffel.  Bernhard— ,  Bürgerm.  zu  Sp.  1579  :  YTII,37 

Conrad—  von  Hassloch.  Bürger  zu  Sp.  1348 : 
492,15. 

Schifferstadt  Schiver-  Sifferstat  (n.w.  Speyer)  14,38. 
170,39. 

Albert  von—,  Speyer.  Min.  1164  :  21,13. 
Walter  von—,  Speyer.  Min.  1164  :  T?U2" 

Schilling,  Peter—  der  Schuhmacher,  Bürger  zu 
Sp.  Monatsr.  1344 :  428,19. 

Schirmer,  Conrad —  derHutmachcr  ihntterl,  Bürger 
zu  Sp.  f  1317  :  240,35;  seine  Gattin  Adelheit 
1317 :  240,36. 

Sehiverlin,  Bürger  zu  Sp.  1330  :  320,23 :  seine 
Tochter  Ella  s.  Zolt. 

Schiverstat  s.  Schifferstadt. 

Schiverstein  s.  Germersheim  Heinrich  von. 

Schlettatadt  Schlez-  Sletzstat  Sltetzstatd  (eis.  Kr. 

St  )  62,17.  261,23. 
Dietrich  von—  s.  Speyer  Dominic.  prior. 
Jeckeln  von—,  Jude  zu  Sp.  1313  :  210,3.  1324  : 

285.28. 

Schmaleck  Smalunecche  (wärt.  O.A.  Ravensburg). 
Heinrich  von—  1198  :  26,11. 

Schmalecker  Smalneker,  Cuno— ,  Bürger  zu  Sp. 
1326  :  294,19. 

Schmalenstein  Sroalnstein  (bei  Neuenbürg,  bad. 
B.A.  Bruchsal),  Conrad  von—.  Edelkn.  1348: 
452,28. 

09 
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Schmalz  Smalz,  Hertmann— ,  Börger  zu  Landau 

1318  :  252,30. 
Schmied  Smil  s.  Faber.  Heitmann. 
Schm ufl  s.  Jada. 

Schneider  Snider,  Fritz—,  Bürger  zn  Sp.  Mottattr. 

1349  :  454,20. 
Schnittlauch  Snitdelauch  -löch  Snitteloucb  Snie-  j 
delanch 

H. — ,  Bitter  1271 :  89.6. 

rielimann-,  Ritter  1333  :  363,16.  1335  :  366,39.  I 
s.  auch  Speyer  sei  Guido  can. 
Schöfelin  Schöpheln,  Conrad—  von  Meimsheim, 

Ritter  1330:  320,33.  321,8. 
Schönau  Sconogia  (bad.  B.A.  Heidelberg),  Abt 

Daniel  1211:  *9,41. 
Schönau  Schönenowe,  Heintze— ,  Weber  zu  Sp.  ' 

1336  :  »91.11. 
Schöneck,  Philipp  von—,  Ritter  1347  :  444,8. 
Schonenburg  b.  Speyer  Domatift  can.  Richwiu.  I 

Speyer  Dornst,  preb.  Conrad. 
Schonescheider,  Hcnlinus— .  Einw.  zu  Sp.  1336 

493.14. 

Schöning,  Conrad—  der  Krämer,  Bürger  zu  Sp., 

B,  seine  Gattin  Irmengart  1348  :  454,14. 
Schöpheln  s.  Schöfelin. 
Schorndorf  (tcürf.  O.A.  St.)  261,28. 
Schonlin  die  Jüdin  von  Bruchsal,  Bürgerin  zu 

Sp.  1345  :  491.10. 
Schreier.  Heintze—,  Weber  zu  Sp.  1336:  493,18. 
Henncl-  .  Bürger  zu  Sp.  Monatsr.  1348  :  4ö<ffi,  j 
Johann-  der  innge.  Einw.  zu  Sp.  1342  :  495,9. 
Schnbitz,  Ulrich—,  Bürger  zu  Sp.,  n.  seino  Gattin 

HcdeWlg  1315  :  235.31. 
Schuler  Schaler,  der—,  Bürger  zu  Sp. i  Hot-.lt  13:s:>.  , 
1339.  m-i,  Zwölfr.    1345).    400,15.  428,2:1  | 
434,32.  506,36. 
CuntzT^.TIörger  zu  Sp.   1333  :   363,38   (der  ! 
Schulern  mau:. 
Schulerer,  der—,  Bürger  zu  Sp.  1315  :  235.35. 
Schulte  Schölle  Si-hullo  Schüllo 

Berthold—  der  Fischer  ipiscAtor),  Bürger  zu  ! 
Sp  IRatsh.  1304—1313.  Bürgerin.  1310):  j 
177.14.  180,9.  181,34.  182,38.  186, 18.  189,13, 

192T16:  mx 199337.       201.41. 204.23 

2ü:i,25.  2<t 2.1*11.  209,17. 
Schüpf  (Unter-,  bad.  B.A.  Boxberg),  Ludwig  von— 
1253  :  49,42, 

Schuttemantil,  Gotzo-,  Bürger  zu  Sp.  1276:  95,4. 
Schwabe    Swabe,   Heinrich—   von  Enselnhein, 
Bürger  zu  Sp.  1325  :  293.43. 
Peter—,  Geistlicher  zu  Sp.  1334  :  375.39. 
Schwaben  Sucvia,  Herzöge  von 
Friedrich  1162  :  23  6. 
Philipp  s.  Deutscht- Kaiser  u.  Kön. 
Schwaben,  die—  Swcvi  487,47. 
Schwan  Swan  Swonin  ad  Cignum 
Heinrich  zum-,  Bürger  zu  Sp.  67.35.  c.  1280 
(1298?):  löBjö.  1336:  117,39.  f  1334  :  380,13, 
seine  GatfiiTüUilio  67,35.  t  1334  :  380.13- 
Katberine  zum—,  Tochter  der  vorigen  1315 : 
2ili.l£.  1334 :  380.9. 1345  :  381.36;  ihre  Schwes- 
ter Elsa  1325  :  289,18.  1326  :  289,48  f  1334 : 
380.14.23;  ihre  Brüder  Johann  und  Heinrich, 
Predigermönche  s.  Speyer  Dominic.  fratr. 
Schwap,  Heilmann-,  Bürger  zu  Sp.  1323:  284.1. 


Schwarz  Swartze,  Ehvin-  .  Pfründner  zu  Sp.  1325 

288,31. 

Heintze-,  Bürger  zu  Sp.  1344 :  428,36. 
s.  auch  Elbewinus  Niger. 
Schwarzburg  Swartzbnrg  (schwars.-rudolst.  A.  Kö- 
nigseet,  Grafen  von 
Emich  1349:  464,38. 
Günther  1349  :  464.14,18.38. 
Schwarzenberg  Swarzenberg  [n.to.  Waldkirch  im 
Breisgan).    Gotzo   von—,   Johanniter  1328: 
266,37. 

Schwarzmüller    Swartzemuller,    Bürger  zu  Sp. 
1319 :  258,3. 

Schwegenheim  Schweben-  Swebchen-  Swebechen- 
Suevichcn-  Swebichenhcim  -heym  -hein  Schwe- 
bichen-    Swebichinhoim   in  te.  Germersheim) 
98,27.  118,14. 
Hugo  von-,  Bürger  zu  Sp  iBatsh.  1304—1313, 
Bürgerin.  1313):  177.14.  180,8.  181.33.  182,37 
186.18.  189,17.  192.15.  195,8.  199,5.  Mgggr 
>t  <4.22.  207,24.  2qk.io.  2T>KT2 
Richwin  von—,  Speyer.  Min.  1764 :  21.14. 
Voitze  von-.  Bürger  zu  Sp.  1328  :  306.3.  1330 

321,31. 
&.  auch  Calw. 
Schweigeier  Swcigerer,  Kunlin— .  Weber  zu  Sp. 

1336 :  391,11. 
Schwemmer  Swemmer,  Heinrich—,  Bürger  zu  Sp. 
1303:  172,7. 

Schwert  Swerte.  Johann  zum—,  Bürger  zn  Sp. 
(Monatsr.  1346,  ZtcÖlfr.  1347) :  438.36.  442,34. 
1349  :  461,4. 
Scöfarius  sartor,  Bürger  zu  Sp.  1293  :  131.32. 
Sconogia  s.  Schönau. 
Seckingen  h.  Säckingen. 

Seele  Sele.  Arnold  ohne—,  Bürger  zu  Sp.  1333: 

363,39. 

Seidenschwanz    Seydcnschwantz  Sydenschwantz 
-schwänz  -swantz  -swanex  -swanz  Sidenswantz 
-Hwanz  -suanzc  Sidin-  Sydinswantz  -swanz, 
Patricierfarailie  zu  Speyer 
Albert  -  1259 :  GSJL  Batth.  1262  :  73,7.  Vogt 

1273  :  92,16.  1276  :  95,17. 
Werner—  1283:  10SX~lBatsh.  1289-1310, 
Bürgerin.  1295.  1301. 1310):  123.28.43,  126,4  39. 
128.29.  129,19.32.  132,1.  134,12.  137,25.39 
1  13, 12.  144,10.  150.15.  151,5  152.8  159,2*'., 
162,4.10.15.42.  lBjjj.  lKfyljCfl.  T5i05.  174.32. 
180,5,  181;«).  181T34~.  186,14  189,14.  192.12. 
TttTT.  TTWT" 
WeTneF-  1331:  336,41.  Batsh.  1340:  18,6. 
t  Monatsr.  1338. 1342,:  494,1 1.495,1 1.32  Ztrötfr. 
1343  :  425,6.  Bürgerin.  1344  :  428J&  433,5. 
490.37. 

Seiler,  Conrad—,  Bürger  zu  Sp.  Monatsr.  1349 : 

454,24.  462,16. 
Selbach  (Seelbach  bei  Niedencü rebach,  pfui;  B.A. 
Zweibrücken?),  Heinrich    von—,  Ritter  1333: 
367,24 

Selz  Selse  (Bach  im  eis.  Kr.  Weissenburg)  395.35,38. 
Sempach  (schw.  Kt.  Ltuern)  261,20. 
Sena  (in  Tuscien)  6.16. 

Senderlin  Jöselins  Sohn  von  Prinzbach  (?),  Jude 

zu  Sp.  1347  :  492,1. 
Sennheim  Sennenheim  (eis.  Kr.  Thann)  261,22 
Shell e belli»  *.  Schellebelliz. 
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Shibenhart  a.  Scheibenhard. 

Siboto  Syboto  Sybot  a.  Sigibodo. 

Sicilien  Sicilia.  Könige  von-  s  Deutachl.  Kaiser 

Friedrich  II  und  Heinrich  VI. 
Sickingen,  Siegfried  von—,  lixa  Spir.  1317  :  241,31. 
Side  Syde  Siden,  Bürger  zu  Speyer 

dictus—  1307  :  187,20.  1336:  493,22.  —  Monatsr. 
1349  :  454,25. 

Erlewin-  1317:  241,3. 

Heil—  \Ratsh.    1333.    1335.    1337):  363,3.38. 
606,37.43. 

Henkeln—  [Ratsh.  1313.  1313)  :  208,10.  209,17. 

1316  :  240,22.  1317  :   180,:».   1322  :  276,38. 

Monatsr.  1329  (?) :  X,12 ;  seine  Gattin  Kat herin  j 

1316  :  240,22. 
Johann—  (Ratsh.  1310—1312) :  200,40.  204,22. 

207,23.  —  Monatsr.  1333  :  363,4. 
Siegfried—  (Ratsh.  1304— 1309,  Bärgerm.  1304)  : 

177,10.  180,3.  181,34.  182,36.  186,17.  189,17. 

192,15.  195,7. 
Sidelroann  Sydelmannns,   Bürger  zu  Sp.   1305  ; 

183,18fr.  -  Ratsh.  1310  199,5. 
Siden-  Syden-  ».  Seiden-. 

Siedelman,  Metzger  zu  Sp.  Ratsh.  1332  :  506,21. 
Siegbert  Sigebert  -tns  Sigibertus  s.  Frankenreich  1 
Kon.  Wörth. 

Siegfried  Sige-  Sigi-  Si-  Sy-  Siffridus  Sivridus  j 
Sifrit  -id  -idt  Syfrit  -id,  Bürger  zu  Sp. 
1220  :  33,44.  1234  :  45,11. 

—  der  Bäcker  n.  seine  Gattin  Irmengart  1320 : 

265,18. 

—  camerarins  s.  Retschein  Siegfried. 

—  frater  Bcrhtoldi  1235  :  47,16. 

—  filina  Frendonis  1256  :  65,13.25. 

—  filius  Herlindis    1207  :  27,26.  1211:  30,4 

470,21.  1218  :  31,35.  1220  :  33,1. 

—  filina  Simonis,  mag.  burgenaiura  1239 :  50,34. 

—  a.  auch  Becker  Fritz.  Berthold.  Baschelin. 

Köln.  Deutschland  Kanzlei  archicanc. 
Ensserthal  fratres.  Frosch  Gönnheim  Mer- 
boto  von.  Heinricus  filius  Sifridi.  Hemmen- 
rode  frater.  Hohenecken.  Holtmnnt.  Huhn. 
Mainz  Erzbisch.  Maulbronn  Aebto.  Oden- 
heim  Aebte.  Ketschein.  Rftszo.  Schalluf. 
Sickingen.  Side.  Speyer  Bischöfe.  Speyer 
Domstift  celler.  u.  dec.  Speyer  Sf.  German 
dec.  Speyer  St.  Trinit.  cnn.  Taub«?  Veinen. 
Winter.  Worms  Dompropst 

Sieghard  Sigchardus  -hart  Sygeharf.  -hard 

Clans—,  Bürger  zu  Sp.  1330:  321,31.  Bürgerin. 
1551:506,11  1333  :  331,30.  Monalsr.  1333 
'AM,\.  Ratsh.  1335:  506.36.  1336:  388.29. 
Bürgerin.  1338:  399,16.  400,7.  (494,6).  1339  : 
403,2.  1341.  120,24.  1343  :  425,21.  Monatsr. 
1345  :  434,22.  Zwölfr.  1346  :  438.38.  (Schulth. 
1347.  1348)  :  446,14.  454.13. 

—  s.  auch  St.  Lambrecht  Aebte. 
Siegmann  Siggemannus  s.  Dürkheim. 
Siegmund  Symnnd  -munt  -münt  ivgl.  anch  Simon) 

—  s.  Kremer.  Mühlhofen.  Sieder. 
Sif-  Syf-  s.  Siegf-. 

Sifferstat  s.  Schifferatadt. 
Sige-  Sigi-  s.  Sieg-. 

Sigel  Sygel  Sigelo  -gele  -gilo  Si-  Sygnlo  -gelo 
-golo  Siglo  Syglo  Sigelman  -annus  Sygelman 
-annus,  Bürger  zu  Speyer 


Sigel  scultetua  f  1268  :  84,8,  sein  Sohn  1268 
84  8 

—  filius  Herliudis  1236  :  48,39. 

—  der  Schmied  'faber)  vor  dem  Weidenthor 

n.  seine  Gattin  lrmel  1324  :  288,24.  1327 
299,40. 

s  auch  Becker.  Kalhardu*.  Clamator.  Friskin. 
Gotschalk.  Guntram  Hagenau.  Huhn.  Lim- 
burg. Münster  Ebelin  vor  dem.  Batzman. 
Salzhof.  Speyer  Dornst,  preb.  Speyer  St. 
German  cant.  Speyer  St  Guido  dec.  Taube. 
Vogt.  Zitenbia. 
Sigelhnn  -htm  Sygelhun  -hftn  s.  Hnhn  Sigel. 
Worms. 

Clein-,  Bürger  zu  Sp.  c.  1360  :  502,6. 
Sigelman  -annus  Sygelman  -annus  vgl.  Sigel. 
Siggemannus  s.  Siegmann. 

Sigibodo  Si-  Syboto  Sibodo  Sybot  Sige-  Sygebote 
-boto  Sigcbotte  s.  Magenheim.  Speyer  Bischöfe. 
Speyer  St  Guido  prep. 

Silberbergin,   Grete—,    Bürgerin  zn   Sp.  1347 
446,17. 

silvestres  comites  ».  Bau-  u.  Wildgrafen. 
Sym-  s.  Siegm-. 

Siincha  ben  R  Schmuel,  Mitglied  des  Judenrat« 

zu  Sp.  1333  :  372,5. 
Symeler  -larius  a.  Neckarau.  Speyer  Dornst,  preb. 

Nicolaus. 

Symeterin,  Else-,  swester,  Bürgerin  zn  Sp.  1318 

254,2. 

Simeon  ben   R  Aqiba  Jamiu  (?),    Mitglied  des 

Judonrats  zu  Sp.  1333:  372,1. 
Simon  Symo  -on  vgl  anch  Siegmund 

—  s.  Balzhofen.    Hohbarr.    Rheingraf.  Saar- 

brücken Siegfried  filius  Simonis.  Slidcr. 
Zweibrucken 

Sinsheim  Sunnes-  Sünnes-  Sunnensheim  Sunnes- 

hein   -heimensis  Snnneacmcnais  (bad.  A.St.) 

108,32.  195,14.  —  Kloater  68,1.  267,40. 
Aebte  1212  :  30,38.  —  1258  :  67,19. 

Conrad  1211  29,40. 

Heinrich  1252:  58,34 

Johannes  1163 :  20,27. 

Walter  1231 :  45,38  1235 :  47,3. 
fratres:  Conrad  von  Magenheim  1252 :  59,1. 

Oernot  von  Steinsfurt  1294:  139,17. 

Heinrich,  Propst  von  St  Aegidien  1252  :  59,1. 

Sinsheim.  Abraham  von—,  Jude  u.  sein  Schwieger- 
sohn David  1318:  266,27. 
Heinrich  von—,  Pfründner  zn  Wimpfen  f  1331: 

334,37. 

Jacob  von-.  Jude  zu  Sp.  1340  :  408,31. 
Meier  von-,  Jude  zu  Sp.  1340  :  408,32. 

Sipplingen  Cippelingen  \bad.  B  Ä.  UeberUngen), 
Heinrich  von—,  Comthur  zn  Ulm  und  Wörth 
1342:  421,35. 

Sirkise  s.  Zicrickzee. 

Sivridus  s.  Siegfried. 

Slaffer,  Jacob—  von  Deidesheim,  Ritter  1310: 
202,25.34  203,42;  sein  Sohn  Conrad,  EdeUm. 
1310  :  202,25.  203,42. 

Sieder  Sletder,  Siegmund-,  Ritter  2333 :  363,32. 
364,38. 

Sletzatat  Sltetzatatd  s.  Schlettatadt. 
Sliche,  Herbort-.  Ritter  1317  :  242,23. 
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Shder,  Simon -,  Ritter  1809:  197,9. 
Slude,  Johann—,  Bürger  zu  Sp.  1371 :  89.8 
Sm-  s.  Schm-. 

Smyzse,  Heile—,  Weiukn.  zu  Sp.  1141 :  495,25. 
Smut2el  s  Dirmenstat. 
Sn-  ».  Sehn-. 

Sobernheim  r/.rrW.  AV  Kreuznach)  274,17.  290,6. 
Sorse  s.  Snrsee. 

Spamheim  Spanheim  s.  Sponheim 

Spangel.  dictus— ,  Bürger  zu  Sp..  u.  seine  Gattin 

Soda,  Tochter  des  Burkhard  Frunt  1330: 

265,10. 

Heinrich-  .  Bürger  zu  Sp.  133IS:  3fW,25.  -Mo- 

naUr.  1147.  1340) :  442.27.  454,26. 
Heintze-,  Kürschner  zu  Sp.  1330  :  494,25 
Johann—,  Bürger  zu  Sp  1347:  496,37. 
Spät  Spetde.  Burkhard-,  Ritter  1333  :  3(37,24. 
Speyer  Speier  Sp«>yern  Speyle  Speire  Speyr  Spyer 
Spyre  Spire    Spier  Spir    Spyr  Spir  Spira 
Spirea  Spirensis  Spyrensis  Nemeta  -tensis 
-tina  Nmietciiäis 
Spira  vel  Xemeta  civitas  5,28.  6,32.  7,27.  8,30. 
9,33  ld,4l.  Xeraetensis  spu  Spirensis  civitas 
3,5.  Notnetina  et  Spira  civitas  5,20.  Spira  villa 
ijue  urbi  Spire  adiacens  est  s.  auch  Altspeyer)  , 
4,2t».  Spira  villa  5,29.  7,28.  8,31.  9,34.  11.1. 
Spira  vel  Nemeta  urbs  4,40.    Spirensis  villa 
urbs  facta  11,29.    Spirense  claustrum  54,1. 
71,f».  86,21.  87,1. 
Behörden  and  Angestellte,  städtische 
Bürgermeister  326,1fr.  361,2. 
Monatsrichter  178.29.  215,29.  328,34.  382,29.  1 
41X1.13.    424,37.    428,17.    429,26.    434,19.  I 
435,11.17.  438,26.  442,24.445,4.18.24.446,4.  I 
452,3.  454,22. 
Hat   26,6.  36,15.  50,35.  53,12.  55.30.  66,2. 
72.38.  119,15.  121,3.  177,21.  214,26.  325,29. 
329,13.  355,««  361.3.  375,2.  473,1.  492,32. 
197,1.  506,8.32.38. 
Scharwächter  493,33. 

Stadtknechte  u  heinbürgen  214,32ff.  225,35. 

279,31.     280,8.    370,14.    371,5.  424,2ff. 

427,10.    433.19.  476,42.   486,32.  precones 

pablici  490,20.  s.  auch  lritig. 
Stadtschreiber  notarii  225,35.  427,10.  474,1. 

475,8. 30f.  s.  auch  Koelner  Friedrich.  Con- 

radus  notarius  Landau  Werner  von,  Mainz 

Jacob  von    Pawnn    Pnsillns  Vischelin. 

Weil  Conrad  von  prothonot.  s.  Hachenburg. 
Zwölfrichter  geschworne  zu  der  gotz  e  425,4. 

428,27.  434,28.  438.37.442,32  452.11.  45 1,30. 

480,21. 

Bürger  n.  Einwohner  cives  inwonunger,  burieuses 
20.32.  burgensos  36,34.  burgienses  50,35. 
laici  90,36.  phalburgere  212,40. 
s.  anch  Aachen.  Absolon.  Adam.  Albert.  Al- 
me buin.  Andeler.  Annweiler.  Anze.  Arn 
Assenheim  Attensbache.  Bachelmus.  Bart 
Basel.  Baven.  Becker.  Beckerin.  Beder  Beier. 
Bellenheimer.  Bender.  Bentzo  Berge.  Ber- 
hnseln  Beringet-.  Berman.  Berngcr.  Bern- 
hard. Bernhohus.  Bersch.  Bertha.  Bcrthold. 
Bertram.  Berwurtze.  Bescheiden. Bickenbach 
Bieger.  Bierouge.  Bilde  Bilgcrin.  Billigheim. 
Birböm.  Birthelo.  Blumen.  Böbingen  Bö- 
chingen Bone  Bosseler.  Brandenburg. 
Breehter.  Breme.  Brendiln.  Bretten.  Bröt- 


deln.  Brun.  Brüning.  Brnnlin.  Brunnentreger. 
Brnsse  Burking  Bnchilnouwe.  Bügel.  Bultze. 
Human  ßnntekin.  Burkhard.  Buschelin. 
Kadoltin  Kalhardus.  Kandel.  Kannengieszer. 
Kappus.  Karrichere.  Kaufmann.  Keiler.  Ceis- 
zolf.  Kenneier.  Keppekin.  Kerrine.  Kesccla- 
rius.  Kesseler.  Ketcner.  Kyl.  Kysel.  Claffe- 
scheukil.  Kleiber.  Cleinheintze.  Kleinsigel. 
Clingelstosze.  Cliugkilo.  Klotziln.  Klüpfel. 
Knabe.  Knoblauch.  Knoller.  Knoltz.  Knöpfel- 
mann Knorre.  Knnlliz.  Kobelere.  Kobilin. 
Koch  Kochelin.  Kofer.  Koller  Köln.  Kölner. 
Conrad.  Contzelman.  Crafto.  Kranich. 
Kremer.  Cremere.  Krieg.  Krone.  Kftneman. 
Kürschner.  Kurtze.  Kurtzin.  Daniel.  Dans- 
reder.  Demniercr.  Descheler.  Üiemar.  Die- 
polt.  Dietmar.  Dietrich.  Dyeze  DiUinger. 
Dirolfus.  Dftldeln.  Doldeuer.  Dopf.  Döroht- 
becker.  Douber.  Dresche.  Drescheier.  Dröt- 
der.  Druze.  Duffinger.  Dume.  Dumplest. 
Dftrrewirt.  Duttweiler.  Ebelin.  Eberhard. 
Eberlin.  Ecke.  Eckehard.  Edelkint.  Eichel- 
berger. Eichhorn.  Eisenbart.  Eisenmenger. 
Elbcwiuus.  Ellerstadt.  Emich.  Endingeu. 
Engelmennin.  Eppe.  ErkcnbertuB.  Er  lewein. 
Ernest.  Ernestus.  Eutzingcn.  Färber.  Farre. 
Fischlingen.  Flache..  Flade.  Flehingen. 
Flehhser.  Flentsche  Flomborn.  FAgiln.  Forst. 
Frankfurt.  Freiburg.  Freitag  Freudo.  Fride- 
berg.  Frispecher.  Fritze.  Frunt.  Fuchs. 
Fühssel.  Funfein.  Furer.  Fnrtze.  Oageler. 
GangiTcre.  Gartach.  Gärtner.  Gattern.  Ge- 
bene  Geier.  Geiler.  Geishorn.  Geisser. 
Gelphrat.  Georg.  Ger.  Gerhard.  Gerlach. 
Germersheim.  Uermershcimer.  Gerngroz. 
Gerung.  Gerwinus.  Gibeling.  Gisela.  Gleser. 
Gmünd.  Goldncn  Schaf.  Goldschmidt. 
Gommersheim.  Gommersheimer.  Gönnheim. 
Gotebolt.  Gotfried  Gotschalk.  Gotzo.  Ooz- 
zoltin.  Greifen.  Grenre.  Greve.  Grevenhart. 
Griebe.  Grone.  Grübeln.  Grüningen.  Grft- 
ninger.  Grfttzcnbuch.  Guben.  Goraprechtes- 
husen.  Gunner.  Günther.  Guntram.  Haberer. 
Haberkern.  Hagenau.  Haimbuche.  Hain- 
becher. Hartdnngin.  Hartmut.  Hassloch. 
Hatzenbühl  Hauenstein.  Hausen.  Hauwer. 
lieberer.  Hebererin  Heiden.  Heidenreich. 
Heil.  Heilbronn.  Heiligenstein.  Hcilman. 
Ueilo  Heinbftr^e.  Heinrich  Helfant.  Heugest 
Henikin.  Henkinns.  Hennekin.  Heppenstil. 
Herbort.  Herleshcmer.  Herliebua.  Hermann. 
Hertiln.  Hertwicus  Herxheimer.  Hiltebran- 
dus.  Hirsche.  Hiscrlin.  Hochdorf.  Hofmann. 
Holtmunt.  Holtzappel.  Horn.  Uorrenbergere. 
Honbct.  Hubschuhel.  Hüffel.  Hügel.  Hoge- 
sang.  Hugo.  Hnhn.  Humbrecht.  Hone.  Hu- 
niger.  Hunstrube  Huppclin.  Husa.  Jacob. 
Jäger.  Ibesche.  Jeckel.  Yemis.  Iggelheimer. 
Insultheim.  Johannes.  Jöuche.  Inng.  Lambs- 
buch.  Lamp  Landau.  Langenbrücken. 
Lnngcnbrucker.  Lauterburg.  LAwerlin. 
Lebart.  Lcidclebe  Leitrech.  Lentae.  Lentzin. 
Lewenster.  Lichtenauer.  Liesche.  Limbnrg. 
Linwetder.  Lise.  Lonys.  Louwer.  Löwenstein. 
Lnrlenberg.  Lnssheim.  Lutze.  Lutzemann. 
Macer.  Mag.  Mager.  Maggrclle.  Maikammer 
Maler.  Manhartin.  Manrat.  Markel.  Maris. 
Marqnard.  Marschalk.  Matscholf.  Mecgclin. 
Mechtersheimer.  Meise.  Melwer.  Mengoz 
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Mennenweg.  Merbötin.  Merkein.  Mertze 
Mertzkern.  Metza.  Möge.  Molle.  Mömpclgard. 
Moren.  Morolf.  Muccln.  Mühle.  Müller. 
Mulnhuser.  vor  den»  Münster.  Müiizemcistor. 
Mnssbach  Matterstädter.  Nagengast.  Nal- 
deln.  Nanzo  Neckarau.  Nef.  Netinger. 
Neustadt.  Nibelung  Nidecke.  Noltel.  .Nor- 
man. Nurenberger.  Nuwenkelre.  Oden, 
Odeuheiin.  Ottenburg.  Oleier.  Oleizappe. 
Opilio.  Orenwalt.  Oertel.  Ortlieb.  Osterricher. 
Oestringen.  Otde.  Ottcrsheimer.  Otto. 
Oewisheim.  Pauls.  Peregriuus.  Pforzheim. 
Pforzheimer.  Pfrumbaum.  Philipp.  Phister. 
Phrnmmen.  Pilunban.  Pusillus.  Rafcn. 
Ratzman.  Regenboge.  Reitzer.  Rennewart. 
Reppelinus.  Retersheimer.  Retschein.  Reute. 
Reutlingen  Rheinfisch.  Rheingönnheim. 
Richwin  Riese  Riesen.  Ryman.  Rinecke. 
Risschart  Robin.  Rode.  Rohrhaus.  Roner. 
Roseler.  Rosseler  Rosenbaum.  Rosenbusch. 
Rote.  Rotenkopphe.  Rotschiit.  Rotsz.  Rot- 
vetder.  Rudelmannas.  Radeugerus  Rüdiger. 
Rudolf.  Rafas.  Ruhe.  11  äs  Rüsze.  Raszcr. 
Rutlivus.  Saarburg.  Sack.  Salzhuf.  Sander. 
Sarwurter.  Schaf.  Schaidt.  Schalhart. 
Schalluf.  Schantz.  Schatz.  Schefeln.  Schef- 
fener.  Schelre.  Schelrin.  Schenke.  Schetze- 
linus.  Schiffel.  Schirmer.  Schiverlin, 
Schmalecker.  Schneider.  Schönau.  Schone- 
scheider.  Schöning.  Schreier.  Schubitz. 
Schaler.  Schulercr.  Schulle.  Schuttemantil. 
Schwabe.  Schwan.  Schwap.  Schwarz. 
Schwarzmüller,  Schwegenheim.  Schwererer. 
Schwemmer.  Schwert.  Scofarius.  Seele. 
Soidenschwanz.  Seiler.  Sickingen.  Side. 
Sidclmann.  Siegfried.  Sieghard.  Sigcl. 
Sigelhun.  Silberbergin.  Symelerin.  Slnde. 
Smyzse.  Spangel.  Spengeler.  Spiesz.  Sprosze. 
Stanffer.  Steinach.  Steinfinger.  Sterre. 
Stoeckere.  Stössel.  Strassbnrg.  Streichel- 
man.  Stretziu.  Strube.  Strubhan.  Swi- 
ker.  Taube.  Thor.  Ulm.  Ulrich.  Vasse. 
Veissete.  Yenningen.  Veringer.  Vorliu.  Vi- 
schelin. Vischel-.  Viseier.  Visschiln.  Vogge. 


Vogt.  Volkenis.  Volgmar.  Yoltzo.  Vrowen- 
trüt.  Wachenhcimer  Waibstadt.  Walheiiuer. 
Warmal.  Wassermann.  Wegelin.  Wegener. 
Weger.  Weidung.  Weil.  Weinbrücken.  Weis. 
Weisseuburg.  Welbach  Weihen.  Wendel- 
stein. Wermeisterin  Werner.  Westheimer 
Wewat.  Wider.  Wigelle.  Wigcln.  Wilderman. 
WilgemanWilhclm.Winter.Wintcrin.  Wirker. 
Winternheim.  Winzenbach.  Wisechin.  Wolf. 
Wolfram.  Wormenuin.  Worms.  Wunderer. 
Würfel.  Wurfeier.  Zarte.  Zarthc  Zart- 
Zeiskam.  Zeizolf.  Zeuner.  Ziegler. 

Zolcke.  Zöllner 
Zolt.  Zftdel.  Zükroäntel.  Zürne. 
Frauen  225,4«.  4 J  7,38. 
Juden  iudei  iudescheit  camerc  servi 

11,23.12,21.  64,23.81,20.  118,34. 119,9. 150, 19. 
154,34.  158.26. 197.33.  210,3.  222,30.  225.36. 
230,17.  231,2.  239,16.  240,3.  251.33. 

318.29.  319,10.    340,18.  370,13. 

378.30.  387,18.  394,36.  397,37. 
400,39.404.4.  405,2.  408,20  411.9.39. 
425,28.  427,11.  433,7.28.  441,3.27. 

450,22.  456,25.  462,34.  463,22. 
492,30. 


229,2. 

284,25. 

373,18. 

398,21. 

413,41. 

449,38. 

465,30. 


archisynagogns  iudeorum  12,3. 
Judenrat  370,14.  371,25.  372,9.33.  373,15.20. 
374.11.48. 

s.  auch  Abraham.  Aqiba.  Berner.  Brune. 
Bunne.  Kitzingen.  Koel.  Kohim.  Colner. 
David.  Ettlingen.  Gartach  Gumprecht.  Ha- 
genau. Hanne.  Hecker.  Heidelberg.  Jacob 
ben  R.  Lasar.  Jcchiel.  Jeckcl.  Joel.  Joselin. 
Joseph.  Isaac.  Juda.  Judas.  Jutta.  Lason. 
I^cwen  vröwe.  Meier.  Meiger.  Meir.  Moses. 
Natdans  vrowe.  Oberehnheim.  Reutlingen. 
Samuel.  Sauwelin  Schlettstadt.  Schoulin. 
Spnderlin  Simcha.  Simeon,  Sinsheim.  Sftz- 
kint.  Thann.  Weil 
Zünfte  u.  Handwerker,  Aufzählung  ders.  296,33. 
177.20.  225.32.  326.41.331,7.  427,5fT,  466.28. 
478,3«. 

allgeweuder  297,3.  485,34.  s.  auch  linweter. 
Bäcker  panifices  19,7.  22,24.  28,30.  296,41. 

406,8.  482,36.  -meister  225,41.  427,24. 
beder  225,37.42  427.1 3ff. 
brnnnetrejrel  478,34. 

kolhcnger,  gertener  und  ackerlute  297,1. 
cremer  297,2. 
kursener  296,41. 
descheler  485,34. 
Fischer  296,41.  484.1. 
Hasenpfühler  393,36. 

Haasgenossen  Münzer  monetarii  121, Off.  imo- 
netarii  et  illi  qui  dicuntur  husgenosso). 
177,20.  225.31.  288,1  (domesüci  qui  haus- 
genosBen  dicuntur).  297,42  312.24  f mone- 
tarii qui  vulgariter  die  hnsgenoszen  appel- 
lantur).  312,40.  313,4.  329.24.  331,6.  427.4ff. 
466.7.26.  477,32.  478,26.  489.23.  497,16ff. 
linweter,  altgewender  mutter  und  sagdreger 
'^97  3 

Metzger  macellarii  19.8.  22,24.  28,30.  296,41. 

478,34.  483,38. 
Müller  225,37.41.  406,8.  427.12ff.  483,34. 
retderknechte  407,5. 
rinkauflutc  296.41. 
rftssen  225.37  41.  427,13ff. 
scheiderknechte  407,4. 
Schmiede  296,38.  297,2. 
schuchsuternnd  lauwer  297.2.  485.41. 

...Ii*  1  ,     t  —  i  ^  —  \  | 

Tuchmacher   ducher   gewender  und 
225,44.    296.40.    390,26.  427.31. 

225.42.  427,28. 
Weber  225,45.  297,2.  390.26.  427.31. 

225.43.  427,29.  -knechte  225,38ff.  427,1 3ff. 
der  winlftte  meister  225,42.  427,25. 
wollesleher  225,37.42.44.  391 1.  427,13ff. 
zimerlnte,  Steinmetzen  u.  schißute  297,1. 422,23. 

Locali  täten 

Almenden  172,11. 
-    Bfttensant  17S;,15. 
Klüpfelau  172,32. 

Pfaffenau   llO.Uff.  172.10.  Wald  in  der- 
68,1  «ff. 

apoteca  una,  que  dicitnr  stadel,  sita  in  foro 

panis  62,5. 
arbores  s.  Bäume. 

Bach  ripa  rinna  470,7.12.  485,39.  487,29.  auf 
der-  235,31  282,39.  284,1.  288,18.  310,4. 
320,3.  470,30.  s.  auch  Conrad  der  Schmied. 
Ebelin  auf  der  Bach.  Walheimer  der  Bäcker, 
ripa  vulgo  dicta  Ichebach  273,28  293,17. 
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Backhäuser  piatrinae  47(1,12 

Bertoldi  pistoris  288,18. 

der  Juden  379.5.  409,34. 

der  Werudrndis  Merbötin  264,40. 

des  Ottersheimer  282,36. 

des  Bäckers  Siegfried  265,27.29, 
Badstnben  estuaria  188,17,  Ui7$B. 

vor  dem  alten  Burgthor  209.27.  226,28. 

znra  Esel  299,42.  362.40. 

auf  dem  Graben  429,1 

bei  der  Jacobspasse  273.4. 

der  Juden  379,5.  409.35. 

bei  der  Mehlgasse  2  4 2,35. 

zum  Pfanen  3H7.12. 

an  dem  Tränkbnrgthor  294,18 
banzflne  172.14.  224. Iff. 

Baume  arbores,  II  ingera  sub  arboribus  207,15. 
beiden,  III  ingera  nnder  den—  207,19, 
Binsvelt,  XXXI  ingera  saper-  207t14. 
blocher,  die—  485.  Ib.  17,34.  der  obere  485.26R. 

der  uszere  4.vO,14. 
Brücken  pontett 

pons  lapidens  ante  veterein  portain  209,36. 
226.35. 

Dietbrückedyeprflgge  dibbruggin  27,10,  207,14. 
471,16. 

brnckeln  an  demmc  Elrestctcr  wege  8.H.37. 
die  brücke  an  dem  hasenphfile  486.19. 
locus  cni  vulgo  dicit  heidehthebrucge  487,39. 
St  Marcnsbrfieko  123,14. 
St.  Nicolausbrücke  484,47. 
Salzbrücke  184,39 

Schlagbrücke  s.  Nicolans  an  der  Schlagbr. 
Weinbrücke  pons  vini  185,21.  281,27.  294.19. 
492,40.  s.  auch  Jeckel.  Hüsze  Siegfried. 
Brunnen  putei  fontes 
Allerheiligenbrnnnen  136,38.  196,19. 
Bartlioloinaeusbrunnen  446Tl8~ 
fons  Bremonis  59,17. 

—  in  der  Fischergasse  205,1.8. 
Jacobsbrunnen  257,35.37 
quetbrunnen  89,4. 
Schwalbenbrnnnen  127.11. 

—  in  der  Wolhartsgas.^e  399.20. 
Kelterhaus  zum  Schwanen  380.15. 
Kirchhöfe cymiteria  145,19.25.  479,13,  novum  cym. 

[KB  '^  '1"  i  auch  die  einzelnen  Kirchen 
u.  Klöster,  —der  Juden  12,1.  379,5,  409.34. 

crami  51.32.  gegen  den  cremen  ub~er  238,2. 
cramus  Diehterici  situs  inter  institrices  294,8. 

knrzenstcine,  bi  demme—  88,39. 

dyche,  an  dem—  bi  dem  Ryne  402.40 

dunel  s.  tunel. 

eyswerde,  bi  demme—  88,38, 

ersehe,  in  dem—  258,25f. 

ertbrftste,  locus  dictus  an  der—  185.31. 

e8tuaria  s.  Badstuben. 

fleisebschragen,  die—  485.39, 

fontes  s  Brunnen. 

fora  s.  Markte. 

fürbürge  s.  Vorstädte. 

gademen,  die—  ror  dem  Münster  425,23, 

Garten  orti,  II  ingera  in  den  garten  207.17 

de«  Fritz  Becker  25H.9. 

des  Gotschalk  Schaf  znr  Ecke  282,36. 

des  Dolde  Hnmbrecht  399,34  ff. 

der  Werndradis  Merbfttin  264 .40 

Ronen  Garten  209.6. 

des  Contziln  Wurfcler  399,34 


Gern.  III  iugera  dicta  die—  207,16. 

Graben  429,1   —der  Vorstadt-?^;  auf  dem— 

88,34. 

granarinm  capituli  Spir.  112,34. 

Hafen  portus  navalis  11.37,  35,34.  36,5. 

Hasenpfahl  lutnm  lepons  486,19,  über—  84,3. 
94,29.  162,22.  282,37,  320.2  t  ±3JA  •■  »ücli 
Ceizoif  Speyer  Do  minie,  frat.  Conrad. 

hanggraben,  auf  dem —  88,35f. 

Häuser  und  Höfe  gesesze  curia«  domos  carte« 
areae 

des  Pfaffen  Alman  388,16. 

des  Fischers  Buchelmus  205,8. 

der  Heila  Bart  190,28.35. 

der  Ytda  Bart  196,10. 

dicti  Baven  257.M7 

des  Johann  Bernger  299.7.42. 

Bemhohi  188.39. 

Berthe  51,32 

BertoldfraiTitis  170.10. 

dicti  Berwurtze  31Q.4. 

der  Margareta  Blöger  273,28  40.  293.16. 

des  Peter  Bilgerin  428T5Sr~ 

des  Engelmann  von  Böbingen  LüßJL 

des  Volzo  Bone  272.39. 

dicti  Bosseler  carni6cis  272,35 

des  Kürschners  Brann  425.22. 

des  Schankwirts  Hermann  Breme  392.33. 

des  Heiuricus  Bremo  72,5. 

des  Fischers  Brüning  123.14. 

des  Heilmann  Buntekin  171.1 

der  Margareta  Kadolt  lüb.i'J. 

des  Kaufmann  283,39.  294.13. 

des  Ceizolftis  über  Hasenpfuhl  94.29. 

qnondam  Kescelarii  101,3. 

des  Kesselcr  429,1. 

dicti  Kleiber  T72? 

des  Heinrich  Cleinheintze  264,41 

des  B&ckers  Knabe  257,35. 

des  Gotschalk  Knoblauch  sen  194,38 

des  Heinrich  Koch  258,8. 

des  Heinrich  von  KoTjTT25J)9.  128,12 

des  Spiegel  von  Köln  294,16 

des  Nicolaus  Krieg  215,13 

des  Bernhuhns  zur  Krone  196.8. 

des  Niclaus  Kürschner  311.24f.  425,13, 

des  Johann  Kurzcnhauser  277,177 

des  Conrad  von  Dannstadt  120,33 

des  Johann  Dansreder  309,34" 

des  Dirolf  294.18. 

des  DArehtbecker  283.38. 

ronverse  dicte  Drnzen  136.38. 

Petri  Dumplest  sartoris  320.8. 

des  Heinrich  von  Dnrlach  283,17.38 

des  Ebclin  auf  der  Bach  235,31, 

Scheuer  des  Werner  zur  Ecke  320,25 

des  Conrad  zum  Eichhorn  151 ,31. 

dicti  Eychelberger  333,22. 

der  Engelmennm  293.40. 

Ernestes  hus  425,13. 

des  Klosters  Eusserthal  96,24,  113,15.  177.2 

186^4,  187,6.  200,30  289^4,  310.3. 
dicti  Fritng  cerdonis  246,15. 
des  Weinknechts  Flache  289,35 
Flehssera  hus  425.13. 
des  Johann  Fuchs  191  10. 
des  Berthold  Geiler  196,18. 
des  St.  Georgspitals  188,34  189,10 
Gerhardt  cerdonis  273.1 
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curtis  Gerungi  30,25 
dict«  Qiselen  294,10. 

des  Engelmann  von  Gommersheim  27 1 M 

der  Margarete  von  Gommersheim  120,35. 

GAtzen  de 2  messersmides  282,37. 

Gossoltin  conversarum  159.Z  1. 

dicti  Grave  196,5. 

curia  QrifonIs  272,39 

dicti  Grübeln  246,16. 

des  Hartmnt  von  (Jrüningen  236,33  36. 

des  Sigelman  Guntram  273.3. 

Hartmddi  curia  59, 1  tiff .  " 

dicte  Hcberorin  258.6. 

Heiltnanni  fabri  257. 1 . 

Heilonis  apud  novain  portam  163.42. 

Heinrici  fabri  258,6. 

des  Klosters  Hemmenrode  68,19.21.  299.8, 

dicti  Hengest  177,3. 

des  B&ckers  HeylHengest  289.34 

domus  Hiltebrandi  162,22,37. 

des  Symo  von  Hohbarr  131.32. 

curia  hospitalariornm  272.40 

des  Jobann  Hnbschnhel  309.37. 

Jeckel  Hftffels  hns  454.17 

der  Hnnschdruben  gesesse  387.13 

des  Jobann  Jäger  294  !■"> 

dicti  Ybese  172,6. 

des  Ketsch ohi  von  lusultbeim  162,23. 

Johannis  cerdonis  204,33. 

Johannis  cerdonis  de  Heiligenstein  159,22 

Johannis  fabri  de  Landowe  188.39. 

Julian  Frideriches  dez  sAldener»  sunez  go- 

sesze  299.6 
Johans  dez  gle&ers  393,7. 
Johannis  lapicide  196.18. 
JndenhSnser  196,11   455,15.  463,22. 
des  Conrad  Lambsbnrh  196.10. 
des  Marquard  Lambsbncb  470,12. 
des  Conrad  von  Landau  294.9. 
des  Heinrich  von  Landan~557,l 
des  Langenbrftcker  258,1.  ZTOC26  284,37. 
curia  lapicidarnm  18o,31. 
dicte  Lentzin  161,31. 
des  Abts  von  Limburg  272,36. 
des  Conrad  Linwetder  31 1  ,2b. 
lixarum  Spirensium  24 1 ,32. 
der  Schultheissin  von  Lussheini  414,1 
des  von  Magenheim  256,32, 
des  Mahtolf  in  der  Herdgasse  126.21. 
des  Heinrich  von  Mainz  272,42. 
dicte  Manhartin  142,21. 
des  Mechtersheimer  293,41 
Mcngothi  domus  61,32. 
der  Werndrudis  Merbotin  264  40. 
des  Anselm  von  M5mpelgard~27336  41.  289,46. 

293.14.1C. 
Morolfes  hns  421,16. 
Mucelns  hof  2flfli7 
des  Otto  von  Mühlhofen  169,20. 
des  Ebelin  vor  dem  MtoiierlDLgg,  413,5ff. 

35ff.  450,6. 
dicti  Nürenl5ergcrs  294,1fr 
des  Abts  von  Odenheim  209,4. 
des  Heinrich  Oleier  333,22  421,16. 
des  von  Oestringen  256.32. 
des  Klosters  Otterberg~40"2\l2. 
des  tonsor  pannorum  Otto  320,13. 
des  Conrad  von  Oewisbeiru  31 1,24. 
plebani  seti  Petri  Spir-  257,3. 


Scheuer  des  Einhard  von  Pforaheim  289,35 
Philippi  sartoris  206.1. 

der  phaphen  hof  1 1 0,32. 
Reinhard!,  preb.  Spir.  257,2. 

des  Conrad  Retschein 

des  Siegfried  Retschein  122,20. 

curia  Retzschelini  ante  capellaui  sete  Mar- 
garete 277,29 

des  Albert  Reutliuger  174.3.  189,4. 

des  Weinknechts  Riese~289lt4~^ 

dicti  Roner  196.9. 

des  Conrad  Roner  414,1. 

des  Conrad  Roaeler~n>632.  294,8.  425,14 

des  Schuhmachers  Joh.  Rosenbusch  31 1,23  26 

des  Conrad  Rote  276.42. 

des  Gotzo  Rotschi1Tl76",3o. 

mag.  Rodolfi  appathecaru  159.21. 

Rndolfi,  preb.  Spir.  201,20. 

des  Hermann  von  Ruppertsberg  277,19. 

des  Siegfried  Rüsze  281.26. 

des  Heinrich  von  Schaidt  166,21 . 

des  Heinrich  Schalluf  300,16, 

dicti  Schatz  309,36. 

des  Conrad  Schelre  113.16. 

des  Cuno  Schmalecker  294,19. 

des  Richwin  von  Schonenburg  150,2. 

Schnlerers  hns  235,35. 

des  Heintze  Schwarte  428,37. 

ScAfarii  sartoris  131,32^^ 

des  Werner  Seidenschwanz  (zeiu  alten  Ret 
schein)  162,4.23.37. 

der  Sigelhunen  gesesse  387,13 

der  Grete  Silberbergin  446, 1 7. 

der  Staufferin  425,23. 

der  Stretzen  hns  186,3. 

der  Demut  Stützingin  von  Knittelsheim  196,17. 

dicte  de  Venningen  288.26. 

des  Ulrich  Gebenc  von  Yenningen  136,38. 

des  Johann  Yerliu  402,21. 

hern  Volzen  hof  111,4 

Yolzonis  modiatoris  177,2. 

der  Lncgart  Walheimer~500,16,  376.17. 

des  Küsters  von  Wangen  106,6,  121,33 

des  von  Weiler  110,28. 

des  Conrad  von  Weiasenburg  151,31. 

der  Weltzeu  hus  215,11. 

Wernheri  camificis  257,39. 

des  Westheimer  293,41 

des  Cnnzeln  Wigelle  294,17. 

des  Johann  von  Zeiskam  191.9. 

des  Heinrich  Ziegler  bei  der  St.  Marcusbrücka 
123.13. 

zum  Agersheitncr  IM ,l!S. 

ze  dem  arnbrost  193,23, 

zu  dem  harte  238,1. 

zft  dem  byldc  264.36. 

zü  dem  bogen  190,30,  388,15. 

curia  Brnszinne  334.29. 

zum  Kadolte  269,28  ij6A7_ 

zum  kesselriuge  IS  1.1 9. 

z&m  krebesze  376.1.7. 

zu  dem  krage  235,35 

zu  dem  knnige~216,14. 

des  divels  bus  320,26. 

zürne  dorhüse  392.31 

zft  dem  drflteln~2p^8 

zetn  dumen  137,11, 

zu  dem  engen  huse  172,8.  2C6,16 

der  frithof  365,38. 
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zume  grifeu  150,38, 

zft  dem  halben  huse  276.42. 

zft  der  hellen  413,36, 

Eckhaus  zum  Jndenhut  91.16. 185.21. 376.16.23, 

zem  lebarten  100,21.  2MßY 

zu  deine  lewenbergere  281.2*7. 

zft  Lurkberg  182.15 

zu  deine  meysen  28~9,46. 

zftni  Xettingpr  402.21 . 

zft  deme  nnwen  kelre  273,28  289.46.  293  17. 
294,7- 

zer  nuwen  löiben  128,16, 

zem  alten  RetscheIn~~I~n"]40.  162.4. 

z6m  rintzfftsze  3*0,20: 

das  Roihus  463,37. 

zft  dem  rosebftm  273.9. 

zft  dem  roten  leuweu  200,15. 

zft  dem  schelre  273,8. 

zn  der  schonen  ecke  392,34. 

zn  der  smalenecke  881  2s, 

zer  sftn  200.29. 

zftm  swanen  380.15.19.22. 

zft  der  vidclu  269,3rp~2"">  13. 

vronhof  fratribus  minoribns  contigna  72,3ff. 

zu  dorne  zigelhnü  320,2. 
Hof,  auf  dem  hove  329.8.  48633. 

Hospitäler 

St.  Georghospital,  neues  f.7,24.  71.9.  72,18. 
117,30.  133.29ff.  142,13~~1T3.21'~  150,41. 
iTTT??:  im  16l.3TT7J5.2.~miTTl.  TTTTTT 

rro  ~wm.  1**24  iMäriM2^lL 
~rnn?.  254X?65.m.     -  awj.ui.  jgga 

390,2.  procuratorcs  sive  magistu  72.25ff.  ! 

s.  auch  Heinrich.  Huhu  Sigel  (Sigelliun;. 

Johannes  cerdo.  Hatzman  Rudolf.  Retscheln 

Conrad.  Schwan  Heinrich  Taube  Conrad. 

Winternhoim  Conrad  von.  Zöllner  Knolzo. 

s.  auch  Merkelu. 
infirmi,  duo  iugera  apud  infirmos  207.19. 
leprosi  domus  extra  muros  Spir.  199,"2"5.31. 
St.  Nicolausspital  51,2. 

Spital  bei  St.  StepTwuius,  altes  3jV7_  133.29ff. 
151.1.  180,23. 
institae,  duae—  Ihter  institas  sitae  101,3. 
langensteine,  bi  demme —  88.42. 
louwer,  innewendig  der—  484,29. 
lutum  leporis  s.  Hasenpfuhl, 
macellus   macella,  area  sita  apud  macellum 

62,4.  inter  marellos  101,4. 
—  snperior  182,16. 
Märkte  fora  1X532.33. 

Brodmarkt  forum  panis  panum  02.5.  273,41. 
293,15.  485/17. 

Kornmarkt    Fruchtmarkt    forum    frumenti  I 
91,25,  381,3. 

KrantmarT"TT28,16. 

Fischmarkt  forum  piscium  128,13,  485.39, 
Holzmarkt    forum   lignornm    174.3.  189.4. 

270.1.5.  s.  auch  Reppelinus. 
Obstmarkt  obezmarket  376.2.  380.15. 
Rossmarkt  388,32 . 
Mauer  der  Stadt  4,29.  121.37,  150,2,  258,13.23. 
299.8.  44ois,  484,29  4st;,2a 
murns  interior  106,10.  -der  Vorstadt  261.10. 
Mcrtze,  bi  dem—  12^.10, 

mons  seti  Germani  extra  muros  Spir.  288,18.  — 

acti  Widonis  273  10. 
Mühlen  molcndina  52,21.  50.2. 
Dammfthle  89.30. 


Oalcmühle  34,28.  untere—  95.10.38. 

Heltzenmüh"c3?"Ü,40. 

Mittelmfthle  34.31  127.4. 

Rerhmühle  153.7. 

Walkmühle  T2T7. 
Münze  monetal"2l.3.  235.32.  249,8  35.  287.80. 

294,18.  305.24.  313,20.  433,18.   485, 1 3f.42  40. 

1*9,27.  501  4M .502.8,  staffeln  an  der—  485,42fr 
Napf,  vom  Nnpft~~2U"~l  1.  445.10. 
orti  s.  Gärten. 

Paradies  94.27.  334,36.  486,14. 

Pfalz  bischöfliche  palacium  87,14  110,31  479,12. 

Phiffenacker,  XII  iugera  dicta,  der—  207.15. 

piscaria  episcopi  Spir.  124,28. 

piscina  ante  veterem  portam  294.14f. 

pistrinae  s.  Backhäuser. 

platcac  s.  Strassen. 

pomerium  quod  dicitur  helle  79r14. 

pontes  b.  Brücken. 

portiiK  s  Hafen. 

pratum  Gorschalci,  quod  refectoriuin  animalium 

dicitur  471,15.  pratum  leonift  51,32. 
preurbia  s.  Vorstädte, 
putei  s.  Brunnen, 
rathof,  der  stotde—  414.3. 
Rechholz  20.19.  52.31    153,2.  270.20. 
rinna  ripa  s.  Bach- 
rubus,  III  iugera  ante  rubum  207,18. 
na ude,  in  demme —  89,5. 
schelraengiez,  der—  224.3. 
stadel  s.  apoteca. 

Strassen  und  Gassen  vici  viculi  plateae  stratae 
an  der  gazzen  88,33. 

Allerheiligengasse  onuiium  sanetorum  acte 

Trinitatis  32,22.  136,.!W. 
Bartholomaeusgassc   129.27.    133,32.  172,5, 

215.14.  235,34.  26VL3U  üJjJJH.  32012. 
Becherergasse  s.  Bender  Heintze. 
vicus  cerdonum  s.  Lauorgasse. 
FischergaBsc  vicus  piscatornm  205,1.8.  4o2,40. 
Flachsgasse  463,37.  484,11.  485,13  33  40"! 
Grasgasse  Grashof  215,12.  485,33. 
Grasweg.  an  dem —  BOj"" 
Herdgasse  101,7.  126~2T~i29,8.  1&8.7.  194,39. 

190.9.  2053"j"ft|l"^^  s  auch 

Guntram.  Zöllner  Conrad. 
Heintze  Hügels  gcszeln  446.18, 
Hundgasse  159  22.  265  28,  333,10. 
Jacobsgaase  137,ll7~Z73T3.  393,26.  s.  auch 

Gotschalk. 

Johannisgasse  181,19.   191.10,  273,9.  334,32 
387.13. 

I.auergasse  vicus  cerdonum  159,23.  240,10. 

273,1  293.40.  309,36, 
Lobküchergasse  272.39. 
Mehlgasse  108,1.  272,35.  294.12. 
platea  fratrum  minorum  101,2, 
Mühlweg  207.17. 
Neuer  Weg  258,23. 

viculus  dictus  Ölciers  gesselin  333,22. 
strata  publica  190.6. 
Rosengasse  196,19. 

Salzgasse  vicus  salis  143,40.  strata  versus 

portam  salis  196,7. 
Schclresgasse  277  19  300,16. 
Schlitzergasse  264,30.  421.16.  454.17. 
Schmiedegasse  125.40.  T2H.13. 
Schustergasse  vicus  autorum  160.21.  294.9. 

311,27.  425,14.  485.13.41,44. 
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sonmergasse  2BSL35, 

Ste inweg  264.42.  A2<±2±.  s.  auch  Becker  Heintzc. 
platca  qne  diritur  Hcinrici  Swemmer  172.7. 
Tränkgasse  trinckegasse  188.17. 
Webergasse  187,|i.  250.31. 
Wolhartsgasse  399,20. 

gasze  die  da  get  bi  der  stetde  muren  abe 
gegen  der  herren  hof  von  Hemenroden  299.8. 
snhnrbia  s.  Vorstädte. 

Synagoge,  der  Juden  Schule  318,30.  373.3.'» 

374.36.  379.5.  409,34. 
Thore 

Altes  Burgtbor  alteburgetor  -bortor  altdc- 

bürgetor  altcnbortfir  vetns  porta  159,22. 

205.24.  209  27    211  JHP.  216,11.  226.28.3fi. 

2/>s  1    2-4.1  37.  2:'4.1  117.        |n    s  auch 

Heilen  dochterman. 
Holzthor  porta  ad  forum  lignorum  270,6. 
Neues  Bnrgthor  nnwe  bortor  -tör  nova  porta 

163,39ff.  179.23.  283.17.38.  288,27.  399,31. 

s.  auch  Heilo.  berfried  vor  dem —  339.31. 
Rheinburgthor  rinburgetor  -bftrgetor  porta 

Keni  iHi.25.  238  17    258,0.»    204.41.  429.2. 

487.8.  s.  auch  Ebelin  der  BadeT 
SaTztTiör  porta  sali«  196.7. 
Tränkburgthor  drenkebörgotor  drenckebnrge 

tor  294.17.  485  1. 
Weidenthor  sant  Wyden  burgentor  299.7,40.42 

s.  auch  Sigcl  der  Schmied, 
porta  qua  itnr  ad  pontem  (Nicolauathurm'!') 

53.1«. 

ianna  in  mnro  inferiore  106,10.  12137- 
Thürme  turres  munitae  81, .Tl.  110,377 
tüllen,  an  den—  428,38, 

tunel  dnnel  der  Hartdungin  258,20.  —des  Rü- 
diger Leidelebe  258.23. 

vallis  und  clivus.  wo  Bischof  Rüdiger  die  Jnden 
ansiedelt  11.33. 

vastschragen,  die —  485.38. 

vici  vicnli  a.  Strassen. 

virgnltnm  qnod  dicitur  Hohcngrient  59.0.  180,39. 
vivaria.  duo —  ante  veterem  portam  205.23.  — 

des  Klosters  Hördt  205,24. 
Vorstfidte  fftrbürge  prenrbia  suburbia  2.7. 31 . 

234.2.8.27.  261.10.  284,14  334,  11.  457.13. 
werghus,  der  stetde—  480  21. 
wigehus,  das —  265,28. 
Ziegelofen  des  Siegfried  Retscheln  22UL 
znne,  hinder  Ceiszolfes—  258,25.  zftne  sante 
Markes,  sante  German,  sante  Egidien  il  des 
beilegen  grabe»  224.2. 
Kapellen  Kirchen  Klöster  Stifter  etc. 
ecclesie  conventuales  41,17. 
Orden,  die—  3441.28,  Slifte~390,18. 
St.  Afra,  Heinrich  von—  1273.  91.17. 
St.  Aegidius    Egidius    Egidien    St.  Gilgen 
224,2.   284.14.   plebanua    148  28  prepos. 
Heinrich  s.  Sinsheim  fratres. 
Allerheiligen  s.  St.  Trinitatis. 
Augustiner   -inenses   -iniaiii    fratres  99.17. 
140,20.  148,31  272.37.  348.21,  380.34.  eimi- 
tenam  der—  2Q5.1f>. 
Barfüsser  s.  Franciskaner. 
St  Bartholomacns  333.21.  plebanua  148.28. 
cappelherren,  die—  380,37.  440.21. 
Carmeliter  Carmclitae  fratres  ordinis  s.  Marie 
de  monte  Carmeli  unserre  vrowen  brftdere 
wiszen  brftdere  140.21. 148.31. 3JÄ21.  HKn.:tl 
prior  187.41. 

Sp. 


St.  Tiara  extra  mnros  Spirenses  190.33.  220.32. 
257,40.  370,13.  380,30.  Aebtissin  Jfttde  1334 : 

37ttra:  —  — 

hl.  Kreuz  seta  ernx,  plebani  99.19.  144.30.  174.2 
201.13, 

Heinrich  127',:  93.25.  127G:  94.fl.28.P4. 

Johannes  1254 :  02  9  1272  :  91.10. 

Rappotto  129ti:  148.13. 
Dominicaner  predicatores  fratres  09.10    190  .'10 
140.19.  148.31.  106.30.  171.17.  im  4    185, Ii: 
200.15. 204,.i.V  gJUCj  -272  ?K  333.44.331  g]  17 
34M.2Q,  3M  1,12.25,  der  brediger  kirchof  Oß  I  1 

priores  1 1  ,">,l''   1  11.4,  1*7.41. 
Dietrich  von  Sehlettstadt  rur.   381  :1K 
Ortolf  1305:  184  3« 

fratres 

Alradus:  1294:  141.5. 
Conrad  vom  Hasenpfnhl  1345:  381.39. 
Heinrich  zum  Schwan  1X14  :  380.22.  381 .0. 
Johann  zum   Schwan   1334     3HQ.22.  381.5 
1345:  38139 
Pomstift  raaior  ecclesia  maius  templuin  Spirensis 
Nemctensis  ecclesia  1,21.  2.10  22.  3.5. 1 7.  0.27. 
3fiL  7.21.  8.24.  9,27.  10.35.  14,25.33.  15.28. 
18,30.  20.2.  21.35  27,19,  32,3.1.*.  41,10.  .i;;.12. 
44.10.  47,5.  4H,18ff~5T,,7fT.:u;.  74  14 

94,32,  flggO.  1l0.39rT.  1  124. SIT.  2'H.2n 
200.19.  278,4  10.  280.7.  309.18.  380.27.  3-I.H3 
41 11,31  f.  U4,23f.  42.V-'3.  5MI.33.  riii.i.ny  r.ipi- 
tnlnm  HUi  33.1  S.  34.4.7.  35  2.  30,10.  3R? 
3H.3S.  4'M  1.  42.9.  43.14.32.  17.31.  4>.3.  50.2, 
21.25.  51.23.  52,8.  53.2  12.20  6616  56A  57  9 
5S.7.  tüLiL  71.34.  72,2a  73,4  31.  74.12.  ZOK 
95.9.37.  im i.l ff  32  l',0,21-  ll'7  i  'i  |  IS J7  \'}>  X 
124,2.  12V.  .ff  21  1  15.ln  ls7.20.  1 '32.22.  l'.'O.  I. 
239,1 0,  200,1m,  285 ,31  i,  jlLTL  decanus  et  capi- 
tnlum  57,18.  59,9.  75,39.  77.10.  88,22.  89.8. 
93.27ff,  94.19.  95.29.  90,5.  l*7.Sff,  100.2ff.  112.27 
122,4.  123,1  Off.  124,1  Ml  133.0.  184,12.  209,20 
27n.9.  decanus  et  canonici  87.27.  prepos.  dec. 
et  rapit.  90.18.  107.12ff.  109.15.34.  capituli 
Spir.  ofticiati  laici  63. 24 ff 

canonici  34.21.  37  9  13 
Albero  1211:  470.19. 

Albert  von  Lachen  1273:  92  14   1294:  140.9. 

t  1307 :  188.19 
Albert  Nno  1207:  27.22. 
Anselm  von  Dittweiler  1348  :  492  20. 
Arnold  1211 :  29.39. 
B.  von  Hausbergen  1224  :  35,9. 
Berthold  von  Hohenhart  1220  :  32,40.  33  33 
Berthold  von  Honat  1218  :  31.33. 
Bligerus  von  Entringen  c.  1202:  73,0. 
Conrad  1M',S :  84.7. 
Conrad  von  Eberstein  1223  :  34.30. 
Conrad  von  Hohenhart  1220:  33,33. 
Conrad  von  Honat  1218:  31  ..33. 
Conrad  Nuo  1207  :  27,22. 
Diepertus  (wie  viele  ?)  122C, :  38.17.  —  1252 : 

58,41.  —  1276  :  9ji&  f  1289 :  121,38, 
Dippertns  von  Weissenburg  1223  :  34,37. 
Eberhard  von  Offeubach  1281 :  HW.,3,  +  12S9 : 

121,39. 

Engelinus  s.  Speyer  hisrhöfl.  Beamte  cam. 
Gerlacus,  Anselmi  advocati  rilins  1218:  MM. 

1220:  32.41.  33.35. 
Gerlach  Schenk  von  Erbach   s,  Speyer  St. 

Trinit.  prep. 
Gotschalk  1208:  84.8. 

7n 
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Heinrich  von  Weissenburg  1220:  'AH  M. 
Hermann  von  Lichtenberg  s.  Deutsch!.  Kanzlei 
canc. 

Hugo  von  Spiegelberg  1273:  92,15. 
Johann  von  Flcckcnstcin  1314 :  214.2. 
Johann  von  Metz  1307  :  187.7  10.  1318:  256.30. 
Johann  von  Mussbach  1204  :  140,10    1200 : 
14S.11 

Marr.wardus  Asinus  1207  :  27,23, 
Matthias  von  Ettendorf  1302 :  171.13,  7305 : 
188,2. 

OrtTiTjns  t  1235 :  46.25. 

Otto  von  Mühlhofen  1294 : 140.9.  1298 :  159,20. 

Otto  Sunnonkalb  c.  1262 :  73,6. 

Richwin  von  Schonenburg  1294  :  140,9.  1296  : 

144,42.  148,10.  149,38. 
Rüdiger  von  Walldürn  1294  :  140.10.  1290  : 

148,11. 

Siboto  von  Mneenheiin  1207  :  27,22 
Symon  von  Hohbarr  f  1293  :  TTT^i 
Ulrich  c.  1262 :  Tjifi. 

Ulrich  von  MagcnTieim  1207  :  27,22.  1218  : 

31.33.  1220  :  32,3!t.  33,84. 
Ulrich  von  Stauf  12.52  :  58,41. 
Ulrich  von  Stocksberg  1220:   32,40.  33,31. 

1223:  34,36. 
cantores  31 3 

Beringer  1218  :  31.32.  1220  :  33.32. 
Berthold  c.  1265 :  73A  1264  :  77,25.  78.<i. 
Berthold  von  Scharfenberg  1235:  411.1 1. 
Gerlach  von  Albig  34,36.  t  VU*  i  48,1-1. 

Hugo  1376:  95,16. 

Marquard  121irT70,19.  1212:  30,37. 
Rüdiger  von  Insheim  1268  :  84.6 .14. 
cellerarii  51,34  ff.  66.10. 
Albero  /37S731.32.         32,39.  33,34.  —  1235 : 
46.15. 

Dietherns  124« :  56,39.  -  1264  :  77.26.  78,6. 

1269:  86,17.  127ÖTBB,39.  87,2.  1276  :  95.16. 
Dftdo  J163TT0.29, 

Friedrich  J507T2T21. 1209  :  29,24.  121/ :  29,38. 
Heinrich  1223:  "34^6".  X2aLf^2:  3(5-9- 
Richwin'  von  Schonenburg  1296 :  148.10.  s. 

auch  can. 
Rüdiger  1212:  30.37.  1213:  gjjft 
Siegfried  36.36. 
custodes  48,34. 

Conrad  i5fJJ :  80.36.  m? :  3LJ.  7220 •  32,40. 

1223:  34  36. 
der  von  Wangen  1281:  106.6.  1289:  121,33.— 
1345  :  496  28.  s.  anch  Geis, 
cnstos  chori  Heinrich  1248:  57.1. 
decanos  48,34.  (famulus  dec.  s.  Burkhard.) 
Adelvolcus  c.  1262  :  73^5.  1264  :  77.10.25. 

78.6.  1265  :  82,41. 
AlberTl207:  2T2T7 

Alexander  12«4:  112,27.  1289:  122.4.14. 
[Arnold  1301:  167,40.1 

Beringer  1220:  82,38.  1223:  34,35. 1224:  B5Jj_. 

a.  anch  Speyer  Bischof  Beringer. 
Bertholfus  1163 :  20.27. 
Conrad  1211 :  29,37.  1212  :  30,35.  18«:  S1J. 
Ebelinns  1224~M$. 

Eberhard  von  Merenberg  1301:  167,40.  1307: 
18732. 

Hemnch"  1226:  36.36.  38,16.  471.17. 
Siegfried  1234:  ~4atfÖ.$TT235:  46.28.  124«: 

66,89. 
Ulrich  1217:  31,21. 


Werner  1252  :  58,34.  1253:  59.9. 

Werner  1290:  120,3.16.  1296:  149,43. 
dormitarius  R.  1244  :  53,30.  64,3. 
inagister  operis  Heinricus  vitrator  134«:  IS. 4. 
19.21. 

magister  scolaruin  Heinrich  1226  :  38,18. 
portarii  porten-  portuarii  56.10.  59,14.  porta 

98.29. 

Albert  von  Lachen  1296  :  148.10. 

Conrad  1207:  27,23.  1209:  29  39.  1211 :  470,19. 

1212:  30,377  1213:    317107"  1220:  32,40 

33.  33 

Heinrich  1163  :  20,30. 
Helfrich  1223:  34.37. 
Herimann  1239:  50.33. 
prebendarii 

Albert  von  Oestringen  1310:  201,148. 
Anselm  isao-  32,41.  33,89. 
Arnold  1220  :  3~274"2~ 
Buringer  von  Zaisenhausen  124«:  57.1. 
C.  1244  :  53,30.  54.3. 
dictus  ('appcllanus  1296:  14*.  12. 
mag.  Cyminus  1270:  86.39.  87.2, 
mag.  Conrad  1268:  84.7 
Conrad  1259:  68,4.—  1310:  198,12. 
Conrad  Knoblaach  1273:  92,16.  1294  :  140,10. 
Conrad  von   Göllheim   1320:   265,2.   1323 : 
281.26. 

Conrad  von  Hornbach  1276  :  96.8. 
Conrad  von  Schonenburg  1341 :  120,24. 
Conrad  Stella  1268:  MJ.1294:  140,10.  1296: 
14812. 

mag.  Dielmannns  1296:  144.24ff. 
Uithcricus  1220  :  32.41.  33,39. 
üithems  1220:  32,42.  33.40. 
Eberhard  1284  :  HlT?- 
Eberhard  von  LaoenFnrg  1276  :  96,9 
Gotfried  ij!  verschied.)  1220:  32,42"TB3.39f. 
Hartmut  1276  :  9CX 
Heilmannus  1276  :  95,3. 
Heilmannns  Cyminfl?76  :  96,9. 
Heilmannns  de  Vado  1285:  113,12. 
Heinrich  Cyminns  1244:  54.5"! 
mag.  Heinrich  Cyminus  1273  :  92,16.  1276: 
95  17  96  8. 

Heiurich  "von  Krombach  1296:  146,8.  148,12. 

Heinrich  von  Landau  1318  :  25JLL 

mag.  Heinrich  von  Neukastel  1269  :  86,18. 

1270  :  86,39.  87,2. 
Hermann  von  Ruppertsberg  1322  .  277.20 
Hertwicus  1220  :  32,42, 

Johann  von   Bockenheim ,  Kaplan  von  St. 

Nicolans  1333  :  366.32 
Johann  Brattan  1307  1*8,15. 
Johann  Gommersheimer  1304:  176,31  ff.  1310: 

201,15ff. 
Nicolaus  Symeler  1322:  277,1g. 
Otto,  provisor  Capelle  seti  Nicolai  1248:  55,34. 
mag.  Otto  1254 :  62JJ. 
Otto  Schelzeln  1318:  256,38, 
Reinhard  1318  :  257,2. 
Rüdiger  1268:  B4?P~ 
Rudolf  1220:  32  42 

Rudolf,  DechanTin" Billigheim  1310:  201,8. 
Rndolf  von  Berwartstein  124« :  57.2. 
Rudnngus  1276:  95J. 

mag.  Rulinug  12«97T?1,30. 122,9.  1293: 131,26. 
Signlo  Clamator  1289:  123,82;  sein  Bruder 
Gotschalk  1289:  123,22. 
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Sigulo  sculteti  «76 :  95.3. 

Sigulo,  Sohn  des  Sigulo  Kalhardus  1279: 

98,25ff.  1283:  108,17. 
Swiker  1276  :  96$  SO.  1284  :  111.7. 
Ulrich  1220 :  32741.  "3329. 
Uto  von  Impflingen  1294 :  140,11. 
Volradus  1220  :  32,41.  33,3iL 
Werner  von  Abenheim  1310:  20l.l5ff. 
prepositi  4»,U.  73,t.  87,27.   121,39.  127,39ff. 

185,13.  43«V22~ 
Berthold  von  Eberstein  1249:   49,36.  «54: 

62.11. 

Conrad" von  Steinach  1211:  470,18. 1212  :  30,35. 

««:  31,8.  15/7  -  31,21,  1220 :  32,:18.  3,3,32. 

1224  :  35£  3^9.  «26  :  37, Ig.  471,17.  1234 : 

45A36. 
Heinrich  1182:  23J». 
Otto  1207  :  27,20~l5i/:  29.37. 
Peter  von  Fleckenstein  «76:  95,13.  «90: 

125.3.15.  1293:  132,27.  «96:  14435".  1298: 

155.24. 

Werner  von  Horneck  1258:  (i7,28.  c.  «Ü2j. 
73,3.  1264:  77,10.  «70:  86,28  «73:  93,9. 
officwles  prepositi  19H.7.  255,T4~256.38.  Mgjtt 
265,8,  283,35.  300.13. 305.20.  3ü6,H.  309.32.40. 
TTTTT«;.  320;9.21.  335^23.  SjB^i"!^^^ 
H8T7367 

mag  Johannes  Polonns  ««:  201.10. 

Rudungus  1291:  127,40 
bigillifer  prepositi  a.  Freckenfeld, 
seholastici 

A.  von  Lachen  1273:  92,8. 

Adelvolcns  «54:  62.1 1,   decanus  et  schol. 
c.  1262:  73.5. 

Andrea«  1«2:  23,3,  1207  :  27,21.  «/i:  29,38. 
1212  :  30.3B,  ««:  3H9. 

mag.  Conrad-«««:  84.11. 

Cuno  1224  :  35.9.  367JT 

Eberhard  «20:  327557  33,33. 
scolares 

Ceizolf  1276  :  94.22. 

Conrad  s.  Münzemeister. 

Heinrich  8.  Haoenstein. 

s.  anch  Johannes, 
subenstos 

Johann  von  Kandel  1252  :  59,2. 
Altäre 

acte  erncis  99,9. 

beate  Marie  99JL  477,38. 

beati  Stephani  131.30. 
Kreuzgang  beim  Dome  486.12.  500,45. 
muntdate  und  frithof  beim  Dome  286,3. 
St.  Egidius  s.  St.  Aegidius. 

Franciscaner  minores  fratres  Barfüsser  51.31. 71.35. 
99.17.  140.18.  148,26.30.  190.28.35.  250.4. 
3.U  34\21  :<3.  3.sT.36  393,6  10.  Kinh- 
hof  BROTE  294,39,  388.16.  393.9.  486,14. 

CUBtOR  187,41. 

guardiann»  141,5.  188,1.  Johannes  «37:  393  5 
St  Qcorgiua    üeorius    Oeorien    72.377    163, 2". 

178.10.  188,34   189.9.  196,17.  326.  n.  37:>,u. 

capcllanns   72.27ff.   plebanus  148,27.  rector 

Heinricua  «53:  68,4. 
St.  Oerm&nus  (extra  mnros  Spir.)  35,14.  40.34. 

43.32.  44.15.  85,1 1.33.41.  86,2.  141^7  29,31. 

UXT.    279,4.111.     2887T87  "37671.3,  469,3.19. 

470,9.25.   capitulum    46.29ff.    62,12.  63.26ff. 

73.13  74.15.  112,18.  471.18,  decanus  et  cap. 

757197   77,10.   87.27.    103.12ff.  133,6.  decanus 


et  canon.  187,39.  pro.pos.  dec.  et  cap.  90,18. 
107,12ff.  169,15.34.  s.  auch  Phister  ConrädT- 
canonici 

Kenzo  ad  Columbam  1294 :  140,12. 
Bernhohus  1224  :  36,10.  —  1254:  62,8.  1269  : 
86  18 

Berthold  t  UM:  469,9. 

Conradus   Pephelinus   1254:    61,29.  1269: 

86,19;   seine  Schwester  Elizabeth   1254  : 

gfgn 

DietncE   1220:    33,36.  1224:  36.10.  36.11. 

1230  :  39.16. 
EckehanT7«20:  33,35.  1230:  39.16. 
Heidenricns  «207"3H7Hö. 
Heinrich  1237:  49,30  ^  1281:  103.38. 
Heinrich  von  Ne"ütastel  1249:  49,38 
Heinrich  von  Steusslingen  1289:  123.21. 
H.  Velwe  1237:  49.30. 
Ybcsche  «94:  140,12.  1296:  148,16. 
Nicolaus  Bcrnhohi.  mag  1309  :  192,35.  f  «38: 

399,  lOf. 

Ortlieb  «2Ü:  33,36.  «24:  35,10.  1226:  471,2. 
Stephanns  «69:  86,19. 
Stcveno  1294:  140,12. 

Swickerus  «20.  33.35.  «24:  36,11.  «54:  62.8. 

—  dictus  Hornau uk  1269:  86.18. 

Wolfgcr,  her  1330 :  311,28. 
cantor  Sygulo,  mag.  t  1331:  334  45. 
cellerarius  48.35.  D.  f  «'-3 :  90.36- 
custodes  41,12.  48,35. 

Merkelinus  1296  :  148  15 

Rudolf,  her  «34  :  "571x38 
decani  48.35.  82.41. 

A.  1264  :  773CT78.7. 

Bernhohns  «26 :  471,18.  s.  anch  canon. 

Berthold  1159:  469,30. 

F.  1231 :  40,38. 

Heinrich  1235  :  46,28 

Herthnidus  «54T5277. 

Siegfried  «20:  337357~«24 :  35^.  36,11. 

Steveno  1296:  148,16.  s.  auch  canon. 

Wilhelm  1281:  103,12. 
nrebendarü 

Andreas  1296:  148.16. 

Benzo  dictus  Kappe  1296:  148,16 

Conrad  «9«:  148,16. 

Eberhard  1296:  148,17. 

Friedrich  «96":  148,17 

Heinrich  von  Ncukastel  1296:  148,17. 

Johannes  «96:  148,16. 

Johannes  von  Meckenheim  «34:  288,15. 
prepositi  48,35.  436.29. 

Ceizolf  1239:  5o,32 

Conrad  1168;  jl 

Heinrich  von  Steusslingen  ««:  31,33.  1220: 
32,39.  33.32. 1224  :  36.10.  «26 :  577J77  38,16. 
T7TTTR  1231:  40,38. 

Heinrich  (von  Zweibriicken)  1290 :  125,4.16 

Jobannes  1182:  23,3. 
offlcialis  prepositi  s.  Tongern  Johann  von. 
rector  pnerorum  Johannes  1296:  148,18. 
seholastici 

Ceizolf  1224  :  36  16. 

Ditherus  12 54  TW^. 

Heinricus  Marcins,  mag.  1308 :  191.2.  1331 : 
333.9. 

St.  Gilgen  sant  Oyligen  8.  St  Aegidius, 
hl.  Grab  sc.  sepnlchrnm  dominicum  sepulchrum 
extra  mnros  Spir.  85,33.  127,2  224.3.  235,29. 
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priores  187, 10. 

Heinrich  1315 :  235,28, 

Johannes  1396:  14H  :«» 30 
fratres 

Conrad  I.amp  1330:  311,29. 
Johannes  1296:  L48^7~ 
St,  Ouido  seti  Widonis  santc  Wideti  44,15,  73.34. 
74.15.    137.13.   273.10.   27'J,4.10.  capitiilurn 
■Kl  3.   43.32.  58,13.  112,18.  dcianus  et  cap. 
T-'»  -V.'.   77.11.  H7.27.  133rli,  ilecanus  ei  canon. 

prepoTHer.  et  cap.  00,18.  10?,13ff. 

loo,  15,35. 

canonici 

Conrad  von  Impflingen  1220:  33,37. 

Conrad  Rappe  12UU :  148  35 

Conrad  Retscheln  12lil :  70.22.  12S9:  122I7ff 

mag.  Ii  phisicus  r.'UI:  HO. t T».  121)6:  148,3V 

Heitmann  Sc  hnittlauch  1391 :  Uli  15 

Heitwicus  1330:  33.37. 

Hngo  UWJ:  77,22,  78,7. 

Hugo  von  Spiegelherg  1364 :  70, lö. 

Jacohns  Aurifaber  1294:  140  14. 

Rudolf  von  Bcrwartstuin  1364:  70.15. 

Werner  1330:  33.37.  1224 :  3«,  12. 

Werner  von  Gommersheim  /;.'.'>/ ;  lii'.l  1 

Wotfmnn  1X30:  33,:k>.  30.12, 
celleraritis  18,35. 
custos  48,357" 

Jacohns  13'Jti :  148,34. 

Swicgcrus  33.37. 
decani  48,35.  82.41. 

Albert  13<>'J:  20.25.  470,10.  7220.  33,30. 

/Ä?4:  :Hi.l2 

Hertwicus  /25/:  58,23. 

Sigclmann  11^34. 
preheudarii 

Bertbold  von  Würzburg  148.35. 

Petrus  2303:  1K7.30. 

Wolfgertis  12M:  148,35. 
prepoüiti  48,35. 

Conrad    1334 :    3».12.  37.17.  72.74: 

45,0.37.  72.7.'»:  50,32. 

Dirtherns  1163 :  27XM 

Friedlich  7277:  470.18.  1213  :  30.36.  19X9: 

31,!>    /-.'/;  :  31.22. 
IL  1280:  103,4. 

Otto  1303:  73,5,  /i'<M  77,25.  78.0.  regalis 
aale  canceTTärius  1373  :  93,9.16.  f  1284  ■ 
112,31. 

Sigihodo  72.W:  125,4  16.  729J:  132.27.  s.  auch 
Bischof  Sigibodo  II. 
rector  puerorum  mag.  iL  72.'«/  1-18,37. 
St.  Jacohns  02J1  200.20.  334.35. 
plebaims  148,28. 
Werner  1296:  148,23.  s.  Speyer  St.  Trink, 
can.  Werner. 
Wolfger  von-  1373  :  91.27. 
St.  Laurentius  Laurcncicn  Loreutzen  473.5.  475,37, 

600.47.  503.30.  604.13. 
St.  Marens  Markes  Marke  extra  innros  Spir.  224,2. 

289.14.  294.36.  453,17.  400.2.  plebanus  148.28. 
St.  Margareta  -rethe  -rete  122.11    277,20.  278,12. 
St.  Maria  Magdalena  s.  Renerinnen. 
St.  Martinus.  plebanus  148,29 
St.  Mauritius  -cien  30,25,   1CUO  277.18.  294.10. 
393.7.  plebanus  148,27.  kirchof  388,17.  altare 
sc.  Katherine,  Johann  Kurzcuhauser  preb.  1332: 
277.17. 

Minoriten  minores  fratres  s.  Franciscaner. 


St  Nicolaus  Nidausc  53,13.  65,26.  365,33  3JÜJL 
capellani  (s.  auch  Speyer  Dornst,  preb.  Otto). 
Johann  von  Bockenheim  s."  Speyer  Domstift 
preb. 

Werner  1242:  63.18.  f  1348:  55.33. 
Bcnzo  von—  1272:  01.16. 
Omnium  sauetornm  s,  St.  Trinitatis, 
l'enitentes  s.  Reiterinnen. 
St.  Petrus  204,1 1   plebanus  148,28.  257,3. 
Prodientores  s.  Dominicaner. 
Renerinnen  rnwerin  penitentes  sc.  Marie  Magda- 
lene  sorores  sacrimoniales  ultra  lutura  leporis 
Frauenkloster  über  Hasenpfuhl  44  7.  40,14.23. 
35  3043.  84.2.  89.17.   171,17.    209.3 l.~ZgyTL 
258.24.  272.22.  307.1  ff.  380,35.  421,21. 
soror  Irmela,  Tochter  des  Burkhard  Frunt 
1121)  :  205,10. 
St.  Stephanus  :i.;,n;  22  41,0.  05.7.  plebanus  148.27. 
Stuhlbrüder  stulbruder  stnlbTmTer  390.18.  pggj 
Tempclschwestern  douiiuac  de  templo  !>!>,!  8, 
St.  Trinitatis    Allerheiligen    omnium  sanetomm 
32.23.  73.34.  74.15.  278.4.10.  capitulum  30,14 
I.:,:!:;   1 12,18.  11*0.15.  decauus  et  cap.  TotäTT 
777iT  87,27   13:1.0.  decanus  et  canon.  187,40. 
preposTdtc-  et  cap.  90,18.  107,13ff.  160,15.35. 
canonici 

Conrad  1220  :  33,38. 

Conrad  Bremme  1294  :  140,1b. 

(  uno  1211 :  470.20. 

Eugelmanii  von  Gommersheim  1204  :  140,17. 

IJ'Ji;,  1-18,23. 
Heinrich  1211:  470.20.  1220:  33,38.-  1348: 
57,2. 

Hemnch  Vilhcrre  12'J4:  140.17. 1296:  148.24. 

Henliu  Zinemin  1J0H:  148,22. 

Mar«|uard  1330:  33.38.  1334  :  36.13. 

mag.  Nicolau»,  nepos  Bernhohi  ad  Coronam 
1296:  148.22. 

Nicolans  Zinemin  13!)  t    110.10.  1206:  1 1^,22 

Ortlieb  1311,  470.20.  1318  :  31,31. 

Siegfried  1211 :  470.20. 1220:  mW 1234  : 36.13. 

Walter  von  Landau  1331:  272.11. 

Werner,  plebanus  qiiondam  seti  Jacobi  1396: 
148.23. 
cellerarius  48.36. 
custos  48.3fi7Tn"no  1330:  33,38. 
decani  48.36.  82,41. 

Erhardus  1296:  148,21, 

Hugo  1235  :  4T3. 

Ulrich  1364:7736.  7B.7. 
prebendarii 

Heinricus  Pner  1396:  148,24. 

Johannes  Lentze  1335:  288,30. 

Nicolaus  tilius  diiü  Koph  1396:  148.24. 

Petrus  und  seine  Enkelin  Werndrudis  1394  : 
136.37. 
prepositi  48,36.  55,31 . 

Albert  vön^emchmgcu  1390  :  125.4.10.  1301: 
167.42 

Berthold  1309:  20,24.  —  1339:  50,33.  1344: 
53,29. 

Conrad  11*2  :  23,4.  —  1224  :  35.8.  36.13. 1336  : 
37.17  |»Oi:~Iü7,42.1  s.  auch  Bisch.  Con- 
riTTV. 

Gcrlach  Schenk  von  Erbach,  Domherr  1324  : 
286.7.15.  287.6. 
subeustos  Heinrich  1396  :  148,24. 
St.  Wido  Widen  s.  St.  Guido. 
Wilhelmiter  348.21. 
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39,10.  43,38.42.  48,13.  78,17.  90,21.  100,6. 
"TSO.ltf.  188.27  2370r.  25732".  4WT  — 
s.  auch   Eusscrthal.    Ueiinbach.  Herrcnalb. 

Hochdorf.  Hördt.  St.  Lambrecht.  Limburg. 

Maulbronn.  Neuhofen. 
Bischöfe  cpiscopi  6.28,36.  7,22.  8,24.  '.»,28.  10,35, 
12.15.  15.16.24.  UM  2%28.  24THC  Tk-U. 
36,18.  83.32.  ffi,liruin,4TMiL  225.7.  255.29. 
274.19.  290.8.  ITtTT^rTTTüff.  319.25.  325.9.26. 
345.27.  ~lfeo,36.3'J.    1585J7  395.15.  397,11. 

m:>w>.—irrzrM.  41 gs.  433.37.  Tsfcr 

476,9.  478.3.  479.10.  001.32.  502,36.44.  503,::., 
BeilOMT  (POM  Entringen)  1224 :  36.27).  1226': 

36,35.  37,2.22.  38.2.  1230 :  39.10. 19.  40.15. 

«J31:  42.8.24.  1,233 :  43.2.26.  t  «65:  73  22. 

t  1280 :  102.3.8.  8.  auch  Dornst,  cant.  u.  dec. 
Bruno  (Graf  von  Saarbrücken)  Uli:  18. 14.27.40. 
Conrad  III  (von  Scharf eneck) ,  Bischof  än 

Metz,  iinpcrialis  aule  cancellarius  c.  1207: 

20,27.   1207  :   27,10.   1208  :  29,10.  1203: 

?TTT   1211:   tStT  469,18.  30.12. 

1213:  31.2.  31,16.  i 32,7.  33,6. 

1223  :  MX 

Conrad  IvTro«  Dahn)  1233:  44.20.  1234: 
45,2.36.  MM:  46,15.19.38.  Jj2.7gT48T2.13.  s. 
auch  St.  Trinit.  prep. 

Conrad  V  (von  Eberstein)  1237:  49,24.  1236: 
50,2.  1211:  52.6.  s.  auch  Dornst,  canon. 

Dragobodus  c.  HCl:  2j3. 

Einhard  II  fwN  Katzenelnbogen)  10C1:  10,18. 

Einich  (  wm  Leiningen)  1314  :  175,35.  1315 : 
125.26.  231,2.  1316:  238,21. ~247Fff.  1318: 
255.6.  i33Q:  266.7.  Ij23:  2*27TT3~  : 
284,23.  i3i'5:  292,14.  f  133« :  397.37. 

Fraido  EM i  2.29. 

Friedrich  (wm  Beianden)  1273  :  93,3.  /275 : 

93,19.  12S0:  101.14.21*.  103.3.  WS/ :  tggjg. 

12H4:  109.17.  III,"..  112.17.  1285:  115,1:1 

12*6:  116.1.  1290-  124.2.   125.26.  H'92: 

130.41.  1294 :  137,29.  140.24.  1290 :  144,17. 

129«:  158,9.  1301:  167  M.  t  J3Q3:  175.8. 
Gerhard  TvönEhrenberg)  1337:  175.36.  392J2. 

133H:  397.36.    398,21.  4<  14 ,4.33.30. 

1340:  175,40.  1314:  430,11.  131S:  452.27 

1349:  loTW 
Gotfried  U  1164:  21,2.16. 
Günther  (  Graf  von  Henneberg)  t  1163  :  20,21 . 
Ueinrich  II  (von  Leiningen),  impcrialis  aulo 

cancellarius  1248:  56,2.  1252  :  49,32.  1253: 

49,41.1254:  60.21.  lag«:  66,2.  67Tl8~c,  12li2; 

7TTT  1262:  78.10.  74.2.  1265:  80.15.  £900; 

St. 11.   1269:    W.9.    7-V7/:    H7..TT~  1286  : 

TTOff. 

Johannes  (Gfra/  im  Kraichguu)  1101:  14.13. 

15,33. 
OtiluirsC»:  5JJ. 

Otto  (tfra/  con  Henneberg )  1196:  24,2.30. 
f  1226:  37,11. 

Principius  c.  653:  lj3. 

Reginbald  I  946:  3,27.  5.3. 

Rüdiger  Huozmannn»  1QS4:  1 1.23.  WW:  12,22. 

Rupert  9S9:  7,7.  1003:  8.21. 

Siegfried  II  (wo  Wro//«öJ3CTi]  1140:  202. 

Sigibodo  II  ftwi  LicÄtenöcrj)  1303:  169,10.29, 
J303: 173.24. 175,2.1305:  1 83,23  1*4,24  1306: 
125,22.  1307:  187.2o~i.7Q-)  IIN1.211.  i;iO!>: 
192,22.  1310  :  201.6.  1313  :  212,30.35. 1 13Ä3 : 
279,3.9.  8.  auch  St.  Guido  prep. 


Ulrich  I  (von  Dürrmenz)  1163  :  20.19. 
Ulrich  II  (Graf  von  Rechberg)  11H2: 

t  119.5:  469.io,30, 
Walram  (Graf  von    Veldenz)  1329:   1 75,35. 

1331 :  335,2*.  I.U-   317,20.  3.'.  1.42.  352,20. 
Walter  1027:  9,24. 
Bischöfliche  Beamte  officiales   officinti  21  '6,1 , 

Aufzählung  ders.  489,21. 
C.  officialis  1270:  8~T 

advocati   Vögte    l£24~  119.25.    233,5.  4H'.V 
474,39.   477.12  2*;.  4*9,22.  ad^ö^cunes: 
Lamp  Conrad;  adv.  orclrsie  Spir.  6,30.  7.24. 
8.27.  9.31.  10.38:  adv.  familie  Hcte~He7geni- 
tricis  Marie  5,28. 

Auselmus  120f-27,24.  1212  :   30.38.  1213 
31,11.  121«:  31,34.  2*J0:  32.41.43.  33.41. 
s.  auch  Speyer  Dornst,  can.  Gerlacus. 

Hcinricus,  mag.  1276  :  96,10. 

s.  auch  Fulda.  WcgesoJcT 

famulus  advocati  Johanues  1325  :  288,35. 
anrifaber  489,24. 

camerarii  Kämmerer  12,5.  119.26.  172.40.  233,5. 

236.15.  237,30.  HTgX  392.32,  395,23.  TToTT; 

471.311.  476.21,  4TTT4:3T~IgiLlfL  cam.  lai- 

cna  201~9~^ 
Albertus  1212  :  30,38  1213  :  31,11. 
Auselmus  1164:  21,10. 
Conradus  1211:  29.38. 

Engelinus.    Domherr  1327 :  300,13.   1329  : 
309,41. 

s.  auch  Gcrungns.  Rctschcln  Siegfried, 
custos  episcopalis  atrii  489,24. 
dapiferi 

Anton  von  Kirrweiler  1271:  87.28. 
Conrad  1163:  20,31.  1164:  21  12. 
faber  489,25. 

magistri   mönete  Müuzmeister    119,25.  233.6. 
236.16.    314.1ff.    44Q22ff.    466  32.   4687'  H. 
474.39.  476,21,  477.13  30.  489.22.  502,381 
marscalcus :  von  Kandel  1271 :  87.29. 
pedellns  curie  s.  Ebersberg.  Griesbach, 
piccariator  489,25. 
pincernae 
Dietrich  1163  :  20,31. 
Eberhard  1211  :~50T2~  1220:  33,40. 
Eberhard  Ton  Mättenberg  1241:  52,16. 
piscator  489,23. 
prefeetns  nrbis  16,40.  17,2. 
procurator  curie  s.  Bunhoch,  Ehrenberg.  Frei- 

bürg  Johann  von. 
scultcti  Schultheisse  39,30.  41,41.  65,29.  119,25. 
233,5.  236.15.  ^UjinVl^W.  l7T3~9~  476 .19 
477  11  ff  21.  47S.33.  4S9,22.26.T!ffTTT1 
Conradus  1207:  27.25.   1209:  gjS  : 
470,21.  1212  :  30,40.  1213:  31,12.  8.  auch 
Conradus  scult. 
Rüdiger  1212  :  30,40. 
Wernherus  US9i  80,81.  1164:  21,11. 
s.  auch  Burkhard.  Dicpolt.  Ebelinus  scultetus. 
Elbewinus. 

nuncius  iuratns  sculteti,  cypparius  489.26. 
s.  auch  Lichtenauer.  Orenwalt.  Sproszo  Sloe- 
ckere.  Zukmantel. 
thelonearii    Zöllner   37.28.    40,25.20.  43.141V. 
119,25.  474.39.  476.1 8ff   477,14.34.  489.22. 
Ditherus  1164:  21  .TT 
des  Zöllners  Knecht  476.42. 
tribunus    cpiscopi    16,29.40.    17,2.    —  urbis 
12,3. 
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Clerus  81,24.  82,28.  83,17.  89.22.  97,9ff.  lOO.lff. 
archipreshiter  490,18.  s.  auch  Conrad.  Eberhard, 
canonici  24.13.  25,1.  37,32.  50.18.  130,1  «T.  - 

claustrales  37,27. 
decani  et  capitula  ecclesiarum  Spir.  101,36ff. 
116,1. 

fratres  Spir  15,3.  16,26. 
prelati  ecclesiarum  Spir.  37,29.  102,4 ff. 
prelatiu  und  phafheit  109,17ff. 
presbiter  I,  Guntramus.  Nicolaus.  Rapoto. 
s.  auch  Alman.  Beitholdus  camerarii.  Clamator 
Conrad.  Dftrre.  Ebclin  der.  Frankensteiii  Jo- 
hann von    Gotzo  der.  Hagenau  Sigel  von. 
Heinrich  Bac.    Mainz  Jacob  von.  Nicolans 
Cyuiini.  Pawnn.  Riedlingen.  Rillt.  Rüdegcrus 
capellauus.  .Schwabe  Peter.  Schwarz  Elwin. 
Voltnar.  Walheiuicr  Johaun.  Werner  der. 
(Sericht  bischöfliches  iudices  Spirenses  iudices 
enrie   Spirensis  70,3!).  (iudex  ccclesiasticus 
63,2r>ff.)  79,10.  86,12.87,4t».  89,18  90,35.  91.11. 
92,6.  94,26.  95,28ff.41.  96,21.  103,12.  10V27. 
106,8.  108,5.  113,11.27.  114,8.  120,32.  122,3f. 
123,7.30.  130,39.  131,8.  136,36.  172,3.  173,37. 
180,20.  181,3.  185,28.  187,3.15.  188,14.  190,26. 
193,17.  198,7.40.  200,10.201,22.  202.19.204,29. 
38.  205,6.14.21.  209,25.  226.26.  233,5.  241,24. 
248,12.   253,7.21.    257,29.    260,4.  267,8.17. 
269,2436.     270.14.    271,25.    272,26.  273,37. 
277,11.  278,3.  281,20.  284,35.  288.8.15.23.30. 
289.12.48.  293,8  33.  311,34.    337,33f.  346,24. 
364,42.  370,5.  380,10.  386,39.  388,23.  393,18 
399,4.  402,27f.  408,19.  412,16.  415,4.  426,15. 
432,35.  435,32.  437,8.  460,36.  501,30. 
notarius  iudicii  Johannes  1272:  91,17.  s.  auch 

Worms  Johannes  von. 
ministeriales  4,21.  34,25.  102,4.  episcopi  —  25,33. 
—  meliores  37,29.  —  sete  Marie  488,14.21. 
Anselm  1163  :  20,30. 
Dietrich  1163  :  20,31.  U64:  21,10 
s.  auch  Altdorf.  Baden  Albert   von.  Berg 
Conrad  von    Kandel  Johann    von.  Kirr- 
weiler Egcno  von.  Crowel  Conrad.  Dann- 
stadt Johann  von.  Dudo  Dürkheim  Conrad 
von.  Heinrich  Ilafeld  Dietrich  von.  Ingen- 
heim  Conrad  von.  Jockgrim  Albert  von. 
Lachen  Adelvolcns  von.  Lambsheim  Adel- 
volcns  n.  Heilwicus  von.  Niefern  Heinrich 
von.  Nussdorf   Heinrich    von.  Offenbach 
Albert  von.  Queichheim  Conrad  von.  Rup- 
pertsberg Heinrich  von.  Schcibeuhard  Men- 
goz von  Schellebelliz.  Schifferstadt.  Schwe- 
genheim Richwin  von.  Sulzfcld  Conrad  von. 
Venningen  Bavo  von.  Wolfger. 
vasalli  s.  Nodinc.  Widegowo. 
Speyer,  Drnsardus  von-  1196.  24,26.  im.  26,13. 

b.  auch  Dmshardus. 
Speyerbach  52,20.  152,35.  165,34    229,4.  390,3. 

449,2.  a  auch  Speyer  Local.  Bach. 
Speyergau  1,3.  3,13.  115,10.  149,9.  210,2.  291,39- 
346,42.  386,16.  460,19. 
Landvogtei  im-  332,29.  395,15.  420,32. 
Landvögte  advocati  provinciales    im —  227,3. 
228,32.  447,3.  459,13.  s.  auch  Knebel  Werner. 
Ochsenstein  Otto  von    Veldenz  Georg  vou 
index  prov.  s.  Bannacker,  praeses  prov.  s. 
Rheinberg. 

Spengeler,  Börkel— ,  Bürger  zu  Sp.,  u.  sein  Sohn 
Henud  1348:  451,15. 


Spctde  ».  Spat. 
Spiegel  Spigel  s  Köln. 

Spiegelberg  Spigelberg  -berk    (abgeg.  Burg  hei 
Bellheim,  xü.tc.  Germerttheim) 
Hefernins  iHelfericus.i  von —  1271 :  87,29. 
Hugo  von—  s.  Speyer  Dora5tift  canon.  u  St. 
Guido  canon. 
Spier  Spir  u.  ähnl,  s.  Speyer. 
Spicsz  der  Metzger,  Bürger  zu  Sp.  1333:  362,40. 
Spirechischcide  s.  Schaidt. 
Spirer  s.  Hassloch. 

Sponheim  Spam-  Spauheim  [rlieini.  Kr.  Kreuimich), 
Grafen  von —  42,27. 
Gotfiied  1211:  30,2. 
Johann  1327  :  299,16.  132* :  304,4. 
Wienant  von—,  Ritter  1317:  242,22. 
Sprosze  Sprozse,  nuntius  sculteti    Spir.  1205: 
142,35. 

Heinrich—,  Weinkn.  zu  Sp.  1336:  388,26. 
Stadelhofen   Stalhoven  (bad.    B.A.  Pfuttendorf) 
261,27. 

Stafforth  Staphort  [bad.  B.A.  Karlsruhe),  Rüdiger 

von—  1211:  30,3. 
Stampf  Stemphe,  die-,  Edelkn.  1330  :  320,31. 
Starkenburg  -berg  -werg  [Ruine  n.ö.  Heppenheim 

an  der  Berga! rosse).  Burggraf  von — ,  der  Viztum 

vom  Rhein  1322:  275,12.  s.  auch  Kronenberg. 
Staublauter  (?)  stouplutere   [Bach  bei  Lwuheim) 

38,15. 

Stauf  Stoiphe  (sti  Göllheim,  pfiüz.  B.A.  Kirch- 
heimbolanden), Ulrich  von-  s.  Speyer  Dornst, 
canon. 

Stauffer  Stoufferin,  die—,  Bürgerin  zu  Sp.  1343: 
425,23. 

Steiermark  Styr,  Herzog  zu—  s  Oestreich  Leo- 
pold von. 

Steigen  Steiga  [Kloster  io.  Wasselnheim,  eis.  Kr. 

Molsiteim),  monachi  de—  do  Landowe  259,40. 
Stein  vom  Stein  de  Lapide 

Andreas  vom-  1328:  304,2. 

Eberhard  vom—  s  Deutschi.  Kanzlei  canc. 

ülrich  vom-  1315:  235,13. 

Wolfram  vom—  1212  :  30,39. 
Steinach  Steina  Steyna  (Neckar-,  Itess.  B.A.  Hep- 
penheim) 

Blicker  von-  1268:  85,26. 

Conrad  von-  (Sohn  des  Peter)  1268  :  85,25. 
8.  auch  Speyer  Dornst,  prep. 

Peter  von  -  1268:  85,25. 

Ulrich  von  -  1268 :  85,26. 
Steinach,  Contze-,  Weber  zu  Sp.  1336  :  391,12. 
Steinfinger,  Heimeln  — ,  Einw.  zu  Sp.  1340  :  493,38. 
Steinrevare  (am  Rhein  bei  Speyer)  488,4. 
Steinsfurt  Steinfurt  [bad.  B.A.  Sinsheim)  s. 

heim  fratres. 
Steinweiler  Stein-  Stheinwilrc  («ü  Ixindau) 

Albert  von-  1164  :  21,12. 

Dietrich  von-  1/64:  21,13. 

Heinrich  von-,  lixa  Spir.  1317  :  241,28. 

Walter,  advocatus  in-  1220  :  32,43. 
Stella  s.  Sterro. 

Stellebdler,  Heinrich-  1211 :  30,3. 
Stephanus  Steffan  Steveno 
—  comos  Uli :  18,18. 
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Stcphanu»  s  anrh  Karlbach.  EnsserHi.il  Aebte 
Flomborn.  Hollenburg  Speyer  St.  German  can. 
u.  dec. 

Sterns  Stella  de  Stella,  Bürger  zu  Sp. 
Conrad-  1252  :  59,2.    1273 :   92,17.   I.  auch 

Speyer  Dornst,  preb. 
Conrad  -  1330  :  323,39.  1331.  336,33.  337.8. 

Monatsr.  1343  :  424,41. 
Heiutzo-  1330  :  323,39.    1331:  336,:«.  337,8. 

341.18. 

Johann—  (Schulth.  1321-1334)  :  270,16.  273,24. 
276,35.  282,33.  283,6.23.  284,7.  Batsh.  1331 : 
506,13. 

Schefeln-  1330  :  323.36.  1331:  336.31.  337.5. 
341,16. 

s.  auch  Bretten. 
Steltfeld  (bad.  B.A.  Bruchsal)  52,7. 
Steusslingen  Stuschelingen  Stuzelingin  (Alt-,  vntrt. 

O.A.  Uhingen),  Heinrich  von—  s.  Speyer  St. 

German  can.  u.  prep. 
Styr  s.  Steiermark. 

Stockach  Stocka  (bad.  A.St.i,    Hermann  von—, 
Canonicus  in  Konstanz  s.  Deutschi.  Kanzlei  not. 
Stockeiin  s.  Holzgeringe. 

Stoeckere,  Conrad—,  geschworner  Bote  des  Sp. 
Scbnlth.  1322  :  277,11. 

Stocksberg  Stoggcsberg  Stokes-  Stokersbcrc,  Dl- 
rich von—  8.  Speyer  Dornst,  can. 

Stoiphe  s.  Stauf. 

Storro  1223  :  34,39. 

Stössel  Stöszeln  Stocszclin  Stoziln  Stossol,  Bürger 
zu  Speyer 

der  Tuchmacher  (Ratxh    1331.  1333.  1340. 
1340)  :  362,32.  438,28.  452,4.  5(16,15. 
—  der  Sackträger  1325  :  288,36. 
Hans  Stozilns  Sohn  1336  :  493,4. 
Stoufferin  8.  Stauffcr. 
stouplutcre  s.  Staublauter. 

bürg  Strasburg  -purg  -borg 
•g  -purg  -pur  Argentina  -nensis  22,35. 
28,40.  38,38.  62,17.  64,20.  2(>j,3l.  274.3.  275,26. 
276,11.  280,17.  289,21.  290,41.  291,31.  292,29. 
297,31.  298,9.  304,6.  322,15.  323,19.  330,31. 
331,17.  341,30.  342,15f.  343,5.  344,39.  345,15. 
28  35.366,14.377,29.381,12.  383,40.  384,38. 
385,7.24.37.  386,3.9.  389,24.  395,34.  396,33.37. 
397,13.  403,20.31.  404,30.  415,10.  416,30.  419, 
*7 ,42.  420  ^^^^  \  *^ -  4*J2j3W»  4*^^  j*^^» 
Bürger  und  Ratsherrn  377,1.  419,14.  489,19. 

s.  auch  Fegersheitn.  Grosstein.  Süsz. 
Bischöfe  298,8.   345,15.  347,21.  364,5.  385,25. 
397,11.  403,32.  417,32.34.  418,5. 
Bcrthold  1332  :  348,30.  351,40.  354,17. 
Conrad  1196  :  24,24.  -  1299:  160,15. 
Cuno  1111 :  18,15. 
Heinrich  U  1231 :  42,24. 
Heinrich  Ul  1255  :  63,9.  1258  :  67,17. 
Johannes  1320 :  262,3tif. 
Dominicaner  ordo  predicatorum 

Dietrich  von  Westhofen  1332  :  348,35. 
Münster :  canon.  Arnold  1196  :  24,24.40.  Decan 
269,2.  Propst  Friedrich  1299  :  160,16. 
St. Thomas:  Propst  Friedrich  1196  :  24,24.40. 

Strassbnrg,  domina  antiqua  de—,  Bürgerin  zu  Sp. 
1319  :  258,1. 
Fritze  von-  1345  :  436,20. 


Hans  von—,  Müller  zu  Sp.  1336:  493,17. 
Lttmperlin  von—,  Einw.  zu  Sp.  1336:  492,38. 
s.  mich  Jeckel  Brendilns  Sohn. 
Streichelman  Strechilman  Strccliclmannns,  Hein- 
rich-, Bürger  zu  Sp.  1270  :  86,40.  1272  :  91,17. 
1284  :  111,5. 

Stretzin,  Elsa-,  Bürgerin  zu  Sp.  1306:  185,36; 
ihre  Kinder  Bcrnhohus,  Ernestus,  Johannes  und 
Itda  1306:  186.1. 

Stnibe  I.utzemannes  Sohn  von  Mutterstadt,  Bür- 
ger zu  Sp.  1345  :  491,25. 

Strubel  der  iftnge,  Edelkn.  1349  :  461,1. 

Strubhau  -har  Struphan,  Hennel —  (Stnibheneln), 
Krämer  zu  Sp.  Batsh  1332  :  506.22.  1336 : 
388,29.  1339  :  403,2.  ( Monatsr.  1344.  1346.  134&) : 
428,21.  438,32.  452,7. 

Ströbing,  Heilmaun-,  Schöffe  zu  Bacharach  1347: 
444,39. 

Stuschelingen  Stuzelingin  s.  Steusslingen. 
Stuttgart  Stftt-  Stucgarten  261,28.  390,1. 
Stützingin,    Demut—    von    Knittelsheim  1309: 

196,15. 
Sucvia  s.  Schwaben. 
Suevichonheim  s.  Schwegenheim. 
Suikcrus  s.  Swiker. 

Sülchen  Sulicho  (in  dem  Namen  einer  Kirche  im  tcürt. 

OA.  Botenburg  erhaltene  Ortsbenennung)  15,2. 
Sulgen  s.  Saulgau. 

Sulzbach  Sulcbach  (frei  Amberg),  Beringer.  Graf 

von-  IUI:  18,18. 
Sulzfeld  -velt  (bad.  B  A  Eppingen)  32,16. 

Conrad  von—,  Ritter,  Speyer.  Minister.  1213 
31,11. 1220  :  32,2 ;  seine  Gattin  Methildis  1220 
32.2 ;  seine  Brüder  Diether  u.  Heinrich  1220 
32,28. 

Sumerkremer,  Cuntzeln—  1319:  259,2. 

Summer,  Albrecht —  von  Deidesheim.  Ritter  1310 : 

202,25  33.  203,32.40;  sein  Bruder  Johann  1310  : 

203,41. 

Sunnenkalb.  Otto-  s.  Speyer  Dornst,  can. 
Sunnesheim  s  Sinsheim. 
Sursec  Sorse  (schw.  Kt.  lAuern)  261,20. 
Suser,  Ditzo—  von  Wiesloch  1315  :  267,41. 
Sftsz,  Reinbolt  — ,  Bürger  zn  Strassbnrg  1312- 
205,34 n*. 

Süzkint,  Jude  zn  Sp.  1341:  494,42. 
Sw-  s.  Schw-. 

Swebilns  Knecht  1337  :  493,26. 
Swevi  b.  Schwaben. 

Swiker  Swiger  Swik-  Swick-  Swicg-  Swigg-  Svigg- 
Suik-  Switgerus 

—  der  Schultheis»  von  Hördt,  Bürger  zu  Sp. 

1344  :  491,1. 

—  s.  auch  Merbfttin.  Speyer  Dornst,  preb.  Speyer 

St.  German  can.  Speyer  St.  Guido  cust. 
Ubstadt 

T. 

Tagesburg  8.  Dagsburg. 
Tan  Tanne  s.  Dahn.  Thann. 
Tannenrode  Thannen-  Dannen-  Dannrode_(an  der 

Ilm,  sü.w.  Weimar),  Bcrthold  von—  s. 

orden  fratres. 
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Tannestat  s.  Dannstadt. 

Taube,  zur—  zn  der  Tuben  Pnben  ad  Columbam  j 
de  Columba,  Patrieierfamilio  zu  Speyer 
Benzo—  1276:  9.">.4.  s.  auch  Speyer  St.  German 
canon. 

Bornhohus-  iHnt*h.  1289 -1297. Bürgerin.  1293): 
123,28.38.43.  126.4  3iL128,2ii.  129.19.31.  131.39, 
134.M,  137.23,3*.  143J&'  U4.l2.2str.  i:»o,i4, 
\>\A. 

Conrad—  d.  Alt.  {Ratsh.  1248—1265,  Bürgern. 

12'UI)  :  157.37.  1248:  äZiL  1256:  65,31.  1260: 

71 1,1.  J2C2:  73.7.  79,23.  1265:  80.10. 

474  28 :  seine  Gattin  (Irmgard)  67.37. 
Conrad—  der  iüng.  1271:  88^  ^-32. 

(Hatuh.   1289—1310,    Hurgerm.   1289.  121)0. 

1303.    1312):   123.2fi.3W.4Q.  126,2,37.  128,28. 

129.7  iii.:n.  i:u.4-j  1 33,24.  nui.  is7.23,38, 

142. IM.  143.24.3:..  ltt.12.2Hn'.   150  12.   151.4.  1 
1.V3.H.    Ifiii  17.2T..   1 62,9.41.    164,6  HHi.3K.41. 
168,23.  173.33.  174,31.   179.S.   isn.t,  181,29, 

iv.  ;:i  iwi.n.  imh,i4.  iro:  nnsrigg^7: 

200,38.  204.10.  2i .'7.2i ).  2'is.ti.  2i ^i:;.~TTTTTT 
21.  235.37.  "23537  240.211.  241.1.1.  24TT2~ 
2">(i  23. 

Contziln— ,  Sohn  des  Fritz  1337  :  392.33. 
Fritz-  (Jiatxh.  1331.  1333.  1335.  1337.  1339) : 
363.1.    400, 16.    494.27.    506.12.34.40.   1337 : 



Hngo-  Afofwfw.  1329  (?):  X,U.  321,30. 

7.M.7  (8lrwerm.l:  331,36.   367,5.25.  372.28. 

374,4.  412,35.  1334  :  WfBAlM.  tüatth  1331. 

1335.   1337.   1339.   1343.   1345.  VU7.  1349, 

Zwilfr.  1344.  1346.  1348):   400, 15.    424.41  j, 

42H.-29.  431,22.  438,38,  442.2(1.  446,21.  4.VJ.12 

454.25.  462,15.  5on.ll  34,10. 
Siegfried—,  Sohn  des  filtern  Conrad  1264  :  7'.',24. 
Sygulo-  {Bürgerin.  1268.  Ratsh.  1273):  H5J8, 

91,34. 

Telonearins  s.  Zöllner. 

Terdingen  s.  Derdingcn. 

Teutonira  domns  s.  Dentsrhorden. 

Textor  s.  Bontzo  der  Weber.  Wernborns  toxtor. 

Than  Thane  s.  Dahn. 

Thann  Tan  Than  in  dem  Hage  <tU.  Kr.St.)  2(11.22, 
Lemhelin  von—,  Meister,  jüdischer  Arzt  zn  Sp. 
1348  :  452,20. 

Theginhardns  h.  Odenheim  Aebte. 

Thelon?-  Theolonarius  s.  llcinricus  filins  Thclon. 
Zöllner. 

Thengen  Dengen  (lad.  B.A.  Engen)  261, Ul, 
Theoderich  -icus  s.  Dietrich.  Trier  Erzbisch. 
Theothonica  domns  s.  Dentschorden. 
Thoscheler  s.  Descheler. 
Thcntonicnm  regnnm  s.  Deutschland. 
Thilo-  Thyleman  k,  Nussbom. 
Thizo  s  Dietrich. 
Thor  an  dem  doro 
C'nno  am—,  Bürger  zu  Sp  .  u.  seine  Tochter 
Bertha  1321:  269,29. 
Thun  Dnne  {schie.  Kt.  Bern)  261.29. 
Thnrgan  Dörgen  b.  Wyl. 
Thuringeheim  s.  Dürkheim. 
Tytan,  C— ,  magister  1272  :  91.16. 
Titensheim  s.  Deidesheim. 
Tithmavns  s.  Dietmar. 


Tongern  Tnngriis  (belg.  Fror.  Limburg),  Johann 
von—,  mag.,  offieiaiis  prepositi  seti  Germani 
Spir.  1296 :  148.19. 

Toni  Tnllensis,  Conrad  Bischof  von-  1294:  14_L3ff. 

Traiectum  -ensis  s.  Utrecht. 

Treveris  -erensis  s.  Trier. 

Tribur  -ria  9XL  101« 

Trier  Triere  Tryre  Treveris  Trever-  Triverensis 

65.19. 

Diöcose  488,40,  s.  anch  Hemmcnrode. 
Erzhisehöfe  1302:  168.32. 

Balduin  fron  Luxrmlmrq).  Pfleger  der  Stifte 
Mainz  n.  Speyer  1317  :  243.10.  245.33.  1332: 
341,40.  342.9.  äü2Jl  344  36.  346,38.  1334  : 
381,33.  SSI, 22.34.  4H3.1Q.23. 
Bruno         :  18.14. 

Thf/WmVA  11  ron  Wied)  1231 :  42,22. 
Trigellin,  Ritter  1313  213.16. 
Trippier  -ppeler.  Johann—.  Ritter.  Landrichter  zu 

Neustadt  1333  :  363,6.  3fi4.27.2W.41. 
Tryrc  s.  Trier. 
Triverensis  s.  Trier. 
Trüshard  s.  Drusardns. 
Trnter  a.  Drötder. 
Tuben,  zu  der  —  s.  Taube. 
Tübingen  Tnwingen,  Pfalzgraf  von—  1231 :  42.27. 
Tnllensis  s.  Toni. 
Tungriis  s.  Tongern. 

Türkheim  Durinkein  (eh.  Kr.  Colmar)  261. 23, 

Tuscien  Tnscania  6.14. 

Tnscnlanns  s  Fraseati. 

Tnslant  s.  Deutschland. 

Tutenhoven  s.  Dudenhofen. 

Tnwingen  s.  Tübingen. 

Tzollner  s  Zöllner. 

u. 

Ubelhirne.  Heil-,  Edelkn.  1349:  461,1. 
L'eberlingen  Uberlingen  (bad,  A.St.)  261  .IM 

Übst  ad  t  Ubestat  (bad.  B.A.  Brttchsal) 

Dietrich  von-,  Ritter  1303:  173,6. 

Gerhard  von—,  Ritter  127S :  98  14.  1303:  173,6. 

Switger  von—,  Ritter  1303:  I737T 
Uechthmd  Ohtenlant  (ehemal.  Gau  in  der  Sehireie. 

cirixrlwn  Neuenburgersee  und  Aar)  s.  Freiburg. 

Udal-  Üdalricns  8.  Ulrich. 

Udenheim  Üten-  ütenheim  -hein  Juthenheitn  (ieizt 
Pftilipimhurg,  bad.  B.A.  Bruehsal)  149,3  25ff 
208,17  .  238.22.  367.19.  Burg  zu—  238.35. 

Albert  von—  1211:  30,2 

s.  auch  Vogt  Heinrich 

ripa  fluens—  (Sulbach)  487,41. 

Ugelnheim  -hein  s.  Iggelheim. 

Uliin  s.  Ulrich. 

Ulm  Ulme  261,27.  4t  1,8. 
Johann  von—,  Bürger  zn  Sp.,  und  seine  Gattin 
Grete,  Tochter  des  Conrad  Znrue  1330  :  311,30. 
s.  anch  Sipplingen. 

Ulrich  Ul-  Ül-  Udal-  Üdalricns  Utze  Dllin 
—  mensnrator,  Bürger  zn  Sp.  1307:  188,18. 
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Ulrich  s.  auch  Bersch.  Bickenbach.  Clingkilo.  Kon- 

stanz  Bisch.   Kürschner.   Daniel.  Deutschland 

Kanzlei  canc.  Encker.  St.  Qallcn  Abt.  Gcbene. 

Oünnheim.    Orünstadt.    Guntram    Sigclmann.  . 

Haspel.  I»ambsbuch.  Limburg  Achte.  Louwer. 

Magenheim.  Obrigheim.  Quirnbach.  Rohrhans.  ! 

Schubitz.  Speyer  Bisch.  Speyer  Domstift  can.  dec.  ! 

u.  preb.  Speyer  St.  Trinit.  dcc.  Stauf.  Stein. 

Steinach.  Stocksberg.  Vinder.  Wegesode.  Wein- 

felden.  Weissenburg  Würtcmberg.  Zimmermann. 
Usserstal   Utzcrs-    Uzers-    Uzsers-    Uzzerstal  s 

Ensserthal. 
Ussingen  Utzingen  s.  Entzingen. 
Utenheim  -hein  s.  Udenheim. 
Uto  s.  Impflingen. 

Utrecht  Uzdriht  Uztrihthensis  Traiectensis  55,19. 

Balduin,  Bischof  von     1182:  23.2 

Diöccse  488,25.34. 
Utrina  Uterina  Utherin«  vallis  s.  Ensserthal 
Utzc  s.  Ulrich. 

Uzdriht  Uztrihthensis  s  Utrecht. 

V. 

Vado,  HcilniannuR  de-    s.  Speyer  Dornst,  preb. 

Valg  s.  Annweiler. 

Valkenstein  s  Falkenstein. 

Vasse.  Glorich— ,  Weinkn.  zu  Sp.  1346:  496,32. 

Vcgcrsheim  s.  Fegersheim. 

Veinen.  Siegfried  von-.  Hilter  1331:  339,30. 

Veissete,  Conrad—  der  Stellmacher  (carpentarinsi. 

Bürger  zu  Sp.  1310:  200.19. 
Veldenz  -dentze  -deiiria  -tentia,  Orafeii  von — 

Georg,  Landvogt  im  Speyergau  1308 :  190.12. 
1309:   1»7,H  17.   1313  :  210,7.   1315 :  231.36,  j 
1328:  :u>;, 12,  s.  auch  Vraiz 

Wnlram  s.  Speyer  Bisch.  Walraui. 
Velwe  s.  Speyer  St.  German  can.  iL  Velwe 
Venningen  Yennengin  Veningeu  (pfalz.  H.A.  Iaw-  . 
tlau,  ö.  Ellenhohen) 

Bavo  von—,  Speyer.  Min.  1218 :  81,30. 

Diethcr  von—,  Edelkn.  1331 :  : 138^35! 

dicta  de-,  Begine  zu  Sp  1334  :  288,26. 

s.  auch  Gebene. 
Verden  -eusis,  Bistum  488.28.34. 
Veringen  Vöhringen  (sigmar.  O.A.  Gamerdiut/en, 

lui.  Sigmarinijen)  261,26.  Woluradus  de  -.  comes  1 

II its :  26,10. 

Veringer,  Johann—,  Bürger  zu  Sp.  1324:  2KK.24. 
Verlin,  Johann  -.  Bürger  zn  Sp.  (fiünjrrm.  1330. 

Halxh    1332.  1339.   1313.  1345,   ZtriHfr.  1314. 

1346):  311.31.  400,18.  40i.2l.   4-M  II,  428.30. 

434,-.'3.  438,39.  494.21.  50<i. 19.  1341 :  494,44. 
Verona  54,38. 
Verreuburg  s.  Virneburg 
Verst  s.  Forst. 
Verwer  s.  Färber, 
virus  salis  s.  Salzhof. 

Vilherre  «.  Speyer  St.  Trinit  can.  Heinr.  Vilh. 
Vinder.  ülr.  —  der  wollesleher.    Einw.   zu  Sp 

1329  (?) :  X.37. 
Vinstingen  s.  Finstingen. 

Virneburg  Vcrronbnrg  s.  Mainz  F.rzb  Heinrich  1JLL 
Sp 


Virrela,  mancipiuin  Conradi  ducis  946:  4.7 
Vischelin,  Conrad  -  von  Bruclisal,  Notar  ilrr  Stadl 

Sp  1340  :  17,25.  1346:  43(1.31 . 
Vischelingen  s.  Fisrhlingen 
Vischer.  Friedrich—.  Hitler  1303',  173? 

Volmar— ,  Einw.  zu  Sp  MC» :  4!  15.34 , 
Viseier,  Conrad    .  Bürger  zu  Sp  1326 :  2114.13. 
Visschiln,  Weinkn.  zu  Sp.  1339:  494.29. 
Viterbo  -biinn  (n.ir.  Jim»)  117,25. 
Vochs  r.  FucIir. 

Vogel.  IL  dietns-,  Ritter  [V|  1271 :  89,7. 
Vogge,  Johann —  mit  dem  Barte    Bürger  zu  Sp 

1338:  494.1. 
Vogt  Vogel  Advocatns 

Albert—.  Bürger  zu  Sp.  Hatsh   1273:  91.35. 
Bei  mann— ,  Bürger  zn  Sp.  130S  :  190  32.  WaUA 
1312- 13  IG):    207,22.   20*,!»    21)9.15    21 2.  P 
215.22.  235,3H.~53Sa  SEml 
Christian  zum  -.  Hatsh  zn  Mainz  1330 :  330.2  1 

mi  .an. 

flotzo    ,  Bürgel  zu  Sp.  1230:  39.17.  —  Halali. 

1250  :  65,31. 
Heinrich — .  Bürger  zu  Sp  Halali   1236:  65.31 . 

llürgerm  1273    91.33.  Hatsh  1279:  99 ,3g 
Heinrich —  von  Udenheim  1333  :  367.26. 
Johann —   von   Weissenburg  und  seine  Gattin 
Bertha.  Tochter  des  Sp.  Bürgers  Sigeltnanu 
Guntram  1313.  211  25  131s :  256.17." 
Sigel  — ,  Bürger  zu  Sp.  1249  :  57.23 
Vöhringeu  s.  Veringen 
Volkcrus,  lixa  Spir.  1317  :  241.26. 
Volgmar  -us  Volkmar 

Johann—,  Bürger  zu  Sp.  (Monalsr.  1347.  Xiriifr. 
1348) :  4-12  26  4:114 

—  Richter.  Hatsh  zu  Mainz  1330:  3.30.23.  3JiLm. 

—  8.  auch  Weissenburg. 
Volmar  -us  (vgl.  auch  Yoltzol 

—  cleriens  1276:  96,11 

—  s.  auch  Knoltz.  Groffe    Griinstadt.  Mecken- 

heim Riedlingen.  Vischer. 
Volradus  s.  Speyer  Donist.  preb 
Voltz,  Hans-,  Bürgern»  zuSp  1578  :  Vni.19.3.-)  .18 
Voltzo  Voitze  Volzo  Volze  Vulzo 

—  Bürger  zu  Sp  {nie  viele?)  1220  :  36.38  1X3H 

46.17.  1231] ;  48,38.  1256  :  65  32.  1265 :  Hl  ».25 
(her)  1284  :  111  4  t  /2s«  :  1 16.3  rsein  Sohn 
1286 :  116,26). 

—  frater  Ebelini  1223 :  MAL 

—  lilius  Grofonis  IJ60  70.31 

-  frater  Hartmndi  Hatsh.  1261  :  72.13. 

—  mensurator  1307 :  187.21. 

modiator  n.  seine  Gattin  Jntda  1301:  176  1<> 

—  sutor  \  Hatsh  1301—1307.  Hürgerni.  1307) 

177.13.  180.».  181. 34.  182.38  186. 18.  ISO. Iii. 

—  s.    auch   Bonc.    Brunnentreger.  Bnntekin. 

Clingelstosze.  Dutt weiler.  Groffe  Hambecher. 
Phrummen.  Kiesen.  Salzhof.  Schwegenheim. 
Vorst  s.  Forst. 

Vraiz.  Dienstmann  des  Orafeii  Georg  von  Veldenz 

1328  :  307,38, 
Vrowentrftt,  Heinrich—,  Einw  zu  Sp.  1330;  492J38f_ 
Vrowenvelt  s.  Frauenfeld 
Vuhs  s.  Fuchs 
Vulzo  s.  Volzo. 
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: 

w. 

W.  s.  Wildberg. 

Wachenheim  -liein  {pfalz.  IIA.  NvutUuU) 

Arnold  von — ,  Solin  des  Gerin  1310 :  2H4,8. 

Botler  von-.  Bitter  1333:  303.33.  304.38. 

Gerin  von  ■-,  Vatfr  de«  Arnold  VI  10   2<i  4.8. 

Heitmann  von—  08.10. 

Johann  von — ,  Ritter  1242  :  53  7. 

Johann  von—.  Sohn  des  Nibelung  Vllo  2(4.4. 

Nibelung  von—  1310  :  204.4. 

s.  auch  Kisteln.  Müller, 
Wachenheimer.  Contze  •  .  Bürger  zu  Sp.  Monatnr. 
1349  :  454,26. 

Johann—,  Bürger  zu  So.  (Monatsr.  1343.  VI45\ : 
434.41.  4H4r2:l 
Waibstadt  Weihestat  (bad.  R.A.  Sinsheim),  Albrecht 

von—,  Bürger  zu  Sp.   134V :  401.5  Mmwtsr. 

1351.  4JiLLL 
Waldangelloch  s.  Augellocli. 
Waldbarg  Wal-  Waltpurc  (in  Wärt..  Mi  ii  Ravens- 
bürg) 

C.  von—  s.  Deutschland  dapif. 
E.  von—  s.  Ueutschland  dapif. 
Heinrich  von—  k.  Deutscht,  dapif. 
Waldeck  -ekke  -eke  (an  der  Nagold,  leürt.  O.A. 
Calw)  Utfth  112.19. 
A.  von-,  Graf  1255:  63.10. 
Johann  von-,  genannt  von  Batteuberg  1347: 

444.9 
s.  auch  Bös». 
Waldsbut  Waldeshute  (Ixul.  A.St.)  201,21. 
Walheimer  -heiner,  Falko—,  Bürger  zu  Sp.  1322: 
277.13. 

Heinrich—,  Bürger  zu  Sp.,  Bruder  der  Lncgart 

1322:  277.13.15.  f  1326  :  203,12 
Johannes—,  Sohn  des  Heinrich.  Clcriker  1322 : 

277,15. 

Johannes—,  Schwestermann  der  Metza  Frunt 
1320  :  265,14. 

Lurgart — ,  Jungfrau,  ehern  Beginc  1318 :  250,20. 
1320  :  205.12.  1332  :  273.25.40.  277.14.  1323 
ggSJg.  1320:  203,8.  294,4.11  41.  1327  :  300.1  fif. 
1334 : 370  1 7 ;  ihre  Schwester  Drutlindisf  Villi: 
203,13 :  ihre  Eltern  Hugo  und  Agnes  f  1326 : 
203,1 1  .  ihre  Qrosselteni  OerlacuB  und  Metza  ', 
t  1326  :  203 .1 1 ;  ihre  Orosseltern  Heinricus 
und  Hiltegardis  f  1326  :  20: 1 ÜB. 

—  der  Bäcker  auf  der  Bach,  Bürger  zu  Sp  .  u. 
sein  Sohn  1345  :  400,15. 

Walldorf  Waltdorf  (bad.  R  A    H'iesloch)  J4JL 

8.  auch  Oroffe  Friedrich. 
Walpurc  Waltpurc  s.  Waldbnrg. 
Walram  -us  Waleram  -amus  -ammus  Walrafen 

—  comes  1231:  42,20. 

—  s.  auch  Limburg.  Speyer  Bisch.  Zweibrücken. 
Walsheim  -heym  Walhesheim  (pfäh.  R  A.  Landau) 

65.1320.  141,22.  255r29. 

—  s.  anch  Becker  Contze.  Zimmermann  Heintzc. 
Walter  -us  Walther  -us  -ins 

—  comes  1111:  18,19. 

—  s.  auch  Bart.  Brüning.  Deutschland  Kanzlei 

notarii.  Gmünd.  Landau.  Lingenfeld.  Nen- 
kastel.  Schifferstadt.  Sinsheim  Aehte.  Speyer 
Bischöfe  Steinweiler.  Weinsberg 


.ssenburg 

Wangen  iitürf.  O.A.St)  261.18. 

-  an  der  Aar,  Kt.  Rem)  201.20 

—  s.  anch  Speyer  Dornst .  cust. 

Warmal.  Berthold— ,  Schwiegersohn  des  Heinrich 
Knöpfelinann  1341 :  494.36. 

Contze—,  Bürger  zu  Sp.  Monatsr.  1349  :  454.25. 
Wartenberg  fpfüh.  B.A  Kaiserslautern) 

Heinrich  von—  1209 :  20.20. 

Werner  von-,  Kitter  1333  :  363.30.  304.30. 
Wasselnhcim  (eis.  Kr.  Mölsheim)  s.  Heiden. 
Wassermann,  Claus — .  Bürger  zn  Sp.  VI  13  :  425.12 
Wedrewia  s.  Wetterau. 

Wegelin  der  Weber.  Bürger  zu  Sp.  1336  :  391,14. 
Wegener,  Conrad  — ,  Bürger  zu  Sp.  1319:  258,3. 
Weger,  Werner—,  Ein»  ,  am  Sp.  1347 :  400.37. 
Wegesode,  Ulrich  von — ,  mag.,  advocatus  Spir. 

1321:  271.25. 
Weibestat  s.  Waibstadt. 
Weidung,  Einw.  zu  Sp.  1349:  tffl  7 
Weil  Wile  (u-elchcs?) 

Conrad  von—,  notar.  Spir.  1322 :  277.34. 

Jacob  von    ,  Jude  zu  Sp   1347     UM  H 

s.  auch  Oumprccht. 
Weinbrücken  Winbrftken.  Mengoz  von    .  Bürger 

zu  Sp.,  u.  sein  Sohn  Mengoz  1212:  30.44. 
Weinfelden  Wynvelden  ilhury.  A.St.),  Ulrich  von  -, 

Johanniter  VHS :  200.35. 
Weingarten  Wingarten  -garthen  in.w.  ttermer*heim\ 
453,1  Off. 

Erphe  von—,  Ritter  1305  :  183.0.22.  1313  :  213.27 
1317  :  242,21. 
Weinsberg  Wiaisberg  -perg  -|>crcli  Winesberc  -burch 
(teürt.  O.A.St.) 
Conrad  von—   der  ältere,  provincialis  citra 
Kenum  1293:    132,34.   1303:   173,25.  13 Vi 
212,30.  1320 :  260.10. 
Conrad  von—  der  iüugere  1293  :  132,34. 
Engelhard  vou—  1198 :  20.12. 
Engelhard  von—  1271.  87,10.  1273:  93.11. 
Walter  von—  1220  :  34.1. 
Weis  Woys,  Bürger  zu  Sp.  1328 :  300.27. 
Weissenburg   Wissen-    Wis/.en-   Wizzcn-  Wizem- 
Wizenburg    Wizen-    Wizinburc  Wizenbnrch 
irls  Kr.St.)  201,24.  :«2.29.  440.24.  447.1.  448.14 
449,36.  450.20.  gÖg 
Achte  100,10. 
Adellinns  1273  :  93.4. 
Conrad  1231 :  42~W~ 
Egidius  1305:  183.12.  184.25. 
Wolfram  1208  :  29.5.  1211  :  29,40. 
Bürger  s.  Bang.  Vogt  Johann. 
Agnes  von--,  Bürgerin  zu  Sp.  1323  :  282,35, 
Conrad    von — ,    tonsor    (rasori  pannorum. 
Bürger  zu  Sp.  1292 :  129,26.  129:1:  133,10. 
1297  :  151,22.  1302:  107.30  ■  seine  Gattin 
Guta  1292  :  120,20  1293  :  i:U.27ff.  f  1297: 
151.32fr.  f  4302  :  108,20;  seine  Nichte  Agnes 
13Ö2:   168.10;  siuiNeiTc  Conrad  1297: 
jMJggj    Guta,   Nichte  der  GnU  1297: 
151,32ff.  1302:  168,16. 
Dippertus  von—  s.  Speyer  Dornst,  can. 
Heinrich  von—  1236;  48.9.  s.  auch  Speyer 

Dornst,  can. 
Johann  und  Nicolaus  von—,  Stiefsöhne  des 
Sp.  Bürgers  Sigelmann    Guntram    1316 : 
238,16. 
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Wolbach  —  Winternheim 


Ulru-h  von—,  Bruder  des  Heinrich,  Schultheis» 

1936  :  48,9. 

Volkmar  von—  t  1346  «  seine  Tochter  Agnes 
13 Iii  :  481,85, 
Wclbach,  Marquard— ,  Bürger  zu  Sp.  1281 : 108,8. 
Welch,  her—,  Sp.  Söldner  1317 :  247,8.27. 
Weihen.  Demut—  und  ihr  Gatte  Heinrich,  Ein» 

zu  Sp.  im  :  96,248. 
Wclresowc  s.  Wersau. 

Wendelstein.  Hart  manu— ,  Bürger  zu  Sp.  f  IWö: 

452,37ff.  Hartmut,  sein  Sohn  im :  452,358. 
Wentzo  Wenze  s.  Werner. 
Wepphelar  s.  Wetzlar. 
Werd  s  Wörth. 

Wcrineisterin,  Kat herin-,  Bürgerin  zu  Sp.  1321 . 

299,6.  b.  auch  Johann. 
Werndrudis—  drftt  s.  Matscholf.  Merbfttin.  Speyer 

St.  Trinit.  prob.  Petrus. 
Werner  -erus  Wernhcr  -erns  Wernehems  Wernha- 
rius  Wentzo  Wenze 

—  Bürger  zu  Sp.  (wie   viele?)  1226:  36,38. 

1244;  54,5.  1276:  9t),  12. 

—  filius  Rnrkardi  1271:  89.6. 

—  frater  Gotschalci  1260:  71,4. 

—  frater  Heinrici  1220  :  34.1.  1223:  34,48. 

35,11. 

—  filius  Hertwici  Ralsh.   1221.  36.14.  1220: 

471,11». 

—  gener  F.  Ibeschonis  1241:  52,1. 

—  carnifex  1310:  257,39. 

—  clericus  1276  9fi,10. 
-  come»  946:  3.3«.  5.2. 

—  ligator  1337  :  393.22. 

—  mensnrator  (mfttter)  1325:  289,3.38.  1330: 

320,15. 

—  sartor  1329:  310.1. 

—  textor  (Ralsh  1304  —  1312,  llurgerm.  1306): 

lfiß,40.  HJ7.38.  177,14.  180,10.181,31  182,38. 
186,13.  189.18.  192,1t».  195.9.  199.ti.  200.3.42. 
204,23.  207,25. 

—  dez  schnltheissen  snn,  Ratsh.  zu  Oppenheim 

1317  :  242,19. 
s.  auch  Abenheim.  Beder.  Bilde  Biutrimc.  Bö- 
bingen. Bolanden.  Bultze.  Knebel.  Cremere. 
Kurtze.  Ecke.  Falkenstcin.  Gommersheim. 
Grhbe.  Heiuricus  frater  Wernheri.  Hohen- 
fels. Hornbach.  Horneck.  Hfigcsang.  Landau. 
Mainz  Erzbisch.  Monsheim,  vor  dem  Münster. 
Rinkenberg.  Rohrhans.  Rosswag.  Rupperts- 
berg. Scidenschwauz.  Speyer  bischörf  Be- 
amte scult.  Speyer  Domstift  dec.  u.  prep. 
Siveycr  St.  Guido  ran  Speyer  St.  Jacobus 
pleb.  Speyer  St.  Nicolaus  capell.  Speyer 
St.  Trinit  can.  Wartenberg  Weger.  Wersau. 
Winter.  Wisechin.  Zeuner. 
Wellersberg  Wernhersbergc  (sü.w.  Annweiler) 
183,13. 

Werntzemannus  s.  Holtmunt. 
Wernzo  retro  monetam.  Bürger  zu  Worms  1268. 
84,26. 

Wersau  Welresowe  (Wersauer  Hof  bei  Reilingen, 
lad.  B.A.  Schwettiitgen) 

die  von—  Vilm  254,23. 

Werner  von—  s.  Deutschi.  pinu. 
Wertereibe  s.  Wetterau. 

Wertheim  (beul  AM.),  Foppo  von-  11S2:  23,8. 


(Ober-;Wesel  (r/u-ml.  Kr.  St.  Goar)  62.18 
Westheim  (h.ic.  Gennersheim)  58,35. 
Westheiincr,  der—.  Bürger  zu  Sp.  1326:  25)3,41. 
Westhofen  -hoven  (eis.  Kr.  Mölsheim),  Dietrich 

von  -  s.  Strassburg  Dominicaner. 
Wetterau  Wott reibe  Wertereibe  Wedrevia,  Juden 

der-  119,10.  Städte  der-  97,29.  244.17.21. 
Wetzlar  Wepphelar  Wetflariensis  (an  der  Laim) 

62,18.  114,11.  243,14. 
Wewat  -wath  -wate  -watde,  Conrad—,  Bürger  zu 

Sp.  1236  :  47,34.  48,39.  1241:  52,2.  1242  :  53.7. 
Wczelo  Wicelinus  s.  Berg. 
Wibelspurg  {anbeut.,  im  Aargau?)  261,30. 
Wibesname  s.  Üoubcr. 

Widegowo,  Vasall  des  Sp.  Bisch,  f  946:  4,33. 
Wider,  Knecht  des  Sp.  Bürgers  Heinrich  von  Köln 

1331  :  341,18. 
Wied.  Wilhelm  Graf  von-  1347  :  443,19.  444.7. 
Wieuant  s.  Sponheim. 

Wiesloch  Wizen-  Wiszcn-  Wizzenloch,  Wormser 
Diöcese  (lad.  A.St.)  165,13.32. 

Conrad  von-  und  sein  Sohn  Conrad  1223  :  34,38. 

s.  auch  Snser. 
Wigelle,  Cftnzelinns-,  Bürger  zu  Sp.  1326  :  294.17. 
Wigeln.  Einw.  zu  Sp.  1342:  493,7. 
Wyl  Wile  im  Thurgau  (St.  Gull  ASt.)  261.19. 
Wildberg  Wil-  Wiltperc  (auf  ,le*n  Uunsruek?), 

W.  Graf  von-  1231:  42.30 
Wildermann.  Heinz  und  Mcrkeln— ,  Brüder.  Einw. 

zu  Sp.  1889  (?):  X,40. 
Wile  s.  Weil.  Wyl. 

Wilenstcin  Wilstein  (Schloss  bei  Tripystudt,  II  A 

Kaiserslautern),  Johann  von—  1317:  242.20. 
Wilgiiuan  -geiiman,  Dietze    ,   Schuster  zu  Sp 

Rott*.  1332  :  506,23.  Zwölf  r.  1343  :  425,7.  Mo- 

}uitsr.  1345  :  434,23. 
Wilhelm  -us  Willehelm 

-,  Einw.  zu  Sp.  1336  :  492.40. 

—  s.   auch    Aachen     Basel.  Katzenelnbogen 

Deutschland  Kaiser  u.  Kon.  Heiden.  Mander- 
scheid. Odenbach.  Schade.  Speyer  St.  Ger- 
man dec.  Wied. 
Willigisus  s  Deutschi.  Kanzlei  archic.  und  can« 
Wimpfen  Wimpffen  Wimphen  Wimpiiw  Winpincnsis 
((im  Neckar,  hess.  Kr.  lieppenlieim).  Wormser 
Diöcese  VUJ.40.  195,14.  489,3. 

—  s.  auch  Kohim.  Sinsheim  Heinrich  von. 
Win-  Wyn-  s.  Wein-. 

Winden  (sü.  Landau)  238,22.  267,28. 

Conrad.  Plcban  in-  1315 :  267.25. 
Windersteden  s.  Winterstetten. 
Winter  -ther,  Giselbert.  Siegfried  und  Werner-  , 
Brüder,  Ritter  1328:  304.2. 
Johann—,  Bürger  zu  Sp.  1323  :  281,231  1329. 
310,1.  [Ratsh.  1335.  1337.  1339.  1343.  1345. 
1347.  1349,  Zwölf r.  1344.  1348):  400,19.  425,1. 
428,29.  434,25.  442,29.  452,12.  454,27. 506,35.41. 

Winterin,  Irmel-,  Bürgerin  zu  Sp  Vilm  256,21. 

Winternheim  -crinheim  (ausqeg.  Ort  bei  Stteyer) 
35,3.  470,3. 

Conrad  von— (Winthcmheimer).  Bürger  zu  Sp.. 
Verwalter  des  St  Gcorgspitals  67,33.  1259 : 
68,5.  1888:  117.39 
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Winterstetten 


-  Würzburg 


Wiiilersteltcn   -sielt-  -steten  Wittderstcdcn  (U)M. 

O.A.  Ilibrrai-h.  sit    lliheruch),   Conrad  von—  ». 

Deutschland  pinc. 
Winterthur  Witterture  (st  luv.  Kt.  Zürich)  201, '20. 
Witizouhach  Wintzenbiuh  (cts.  Kr.  Wet'gseubunji, 

Conrad  von — ,  lixi«  Spir.  1317  :  241,30. 
Winzingen  -gin  (pfui;.  H.A.  Xeustwlt)  8t»,  15. 
Wipfler  Wipph-  Wippfeier,  Albert  —  von  Durlach 

t   t$2ü:   283,27  ;  seine  Gattin  Juntbn  1323 

283,10.  IM* :  'M.S1. 
Wyppel  s.  Rosengarten. 

Wirker  der  Weber.  Wirker  zu  Sp.  1330  :  265.29 : 
seine  (lattin  Grete.  Itiehwiiib  Tochter  1320: 
265.29. 

Wiriih  Wiricus  s.  Kürscbuer  Daun. 
Wirteinberg  s.  Würtemherg 
Wirt /.bürg  s  Würzbarg. 

Wiscchin,  Metze—  und  ibr  (iatle  Werner.  Bürger 

zu  Sp.  «Mi»:  492.24. 
Wilsen-  Winzenburg  s.  Wcisscnhiirg. 
Wiszenlachcn  Felder  utttlt  Bickenbach  250.42. 
Wis/.enloeh  s  Wiesloch. 

Wittegower,  lleinrieh—  von  Godramstein,  Ritter 

1318:  iääJSL 
WiMeiturc  s  Winterthur. 
Wizeii-  Wizem-  Wizzen-  Wizin-  s.  Weissen- 
Wi/.en-  Wizzenlorh  s  Wiesloeh. 

Wolf,  lleinrieh- ,  Bürger  zu  Sp.  131*:  253.40 
-  s   auch  Meyser. 

Wolfen  -us.  Speyer.  Minist,  11(11 :  21.14. 

—  s.  auch  Speyer  St.  German  tan,  Speyer  St.  J 

Guido  ran.  n  prob.  Speyer  St.  JacobnB. 

Woltraui  .uiiiis  ■amniiis 

—  Huineln  u.  sein  Sohn.  Ein»  ,  zu  Sp.  1330. 

493,HJf. 

—  s.  auch  Hassloch  Johannes  von.  Limburg  j 

Aebte.  Siein.  Weissenbnrg  Achte. 

Wolfrat  Woluradus  s.  Wringen. 
Wolveliuus  s  Maeer.  Maik, immer. 
Wolvere  k.  Godramstein. 

Wormounin,  dieta-  .  Bürgerin  zu  Sp.  13U4  :  137.14.  | 

Worms  Wormz  Woniizz  Wonuze  -zin  Wormsze  ; 
Wörmes  -mez  -meze  -messe  -mesze  -inezse 
-mezze  -iniz  -misze  -misziii  •uicisze  Wrmpsze 
Wurmesze  Wormatia  -cia  -lieiiMS  -eiensis  (hcM. 
Kr  St.,  47.  20,17  38.23.  42.:t3.  QiLaL  62,16.  | 

05.435.  i3T.i7~t7Ti.is.  104.34  108,30  iEs2£ 

li>7.2l.  212.33    213.2*.  iÜX  220,2.  230.15.  | 
2  12.  1  ■"'  212''   21  ",.2  244.1*.  22    217  1  Iff.  274. 
13    275.28.  270.1".  280,17.  gffl  21   2-.tl.2  31. 
21>2,2t'  2'.t7.31.  gggjj   2'.  »9, 16.  3i"l,22.  304.5.  I 
318.27  322.15.  3->3  >Ci  330.31.  331.17  341.30. 
342.15.343.9.344.39.360,1  t.  375.TTT55L12.  382, 
äMjXL&UM  jjjSZJi  3115.34.  396.36.  403.15, 
104.30.415  .IQ.410.-3P.  42Q.1  *.1Q.  121.3m. 430.14.  | 
432.38.  443  25ff  454.35  455,30.  404,5.  475.13. 
1*7.15  l:'s;>7 
Bisehöfc  02.  IH  397,11.  417.32.34.  118.5. 
(ierlaeh  1332:  342  12  344.37 
IL  1331 :  42,23. 

Landolfns  (elcctnsl  1214  :  45.36. 
Liopoldm  «•.  1207:  20.27. 
Riehgowo  U40:  4,27 


Bürger  und  Rat  2ti,24.3t).  60,21.  04,8.  84,33. 
252.8.  264,25  339.3:1  3RXoV~TS~>.24.  377,1  IS, 
IS'.'.I.  s.  auch  Kümmerer.  Cyppnra.  Diernar. 
Ebertze.  Ecke  Heinrich  zur.  Goldschmidt. 
Hellekopf  llolderbomer.  Holtinnnt.  Mutier- 
st iidter.  Pfeil.  Rade  Haneman  zum.  Richeri. 
Wemzo  retro  monetam.  /.fttel. 

tierieht  iudices  Wormac.)  12P.0.23, 

Juden  119.9.  154  34  387. 18  441,3.27. 

Kirche  4,27,  384.36. 
St  Andree,  Propsl  Conrad  1209:  29.23 
Domkirche    48,1  Uff.   Dechant  99,  12 

Propstei  41.32  l'ropsi  Sicgfrie~i7~S3  :  2'  Vi!» 
St  Martin.  Propst  Gerhard  UM :  132.30. 
St.  Pauli,  Propst  Marquard  11*2:  23,4.  Ofh- 
cial  des  Propstes  4KO  Ii 

Zöllner  Hardtnngus  c.  13(>7:  27.8. 

Worms,  Katherina  von—.  Bürgerin  zu  Sp.  67.41 
Gotzo  von—,  Burger  zu  Sp.  Hutah.  1.133  :  5i  u;  2.v 
Heinrich  von    .  Bürger  zu  Sp.  1269 :  86,20. 
Johaiiucs  von—,  Bürger  zu  Sp.,  Bruder  des 
Ulrich  Rohrhaus  1312  :  207.38.  1313  :  211.17ff. 
Johannes  von—  lixa  Spir.  1317:  24 1 .30. 
Johannes  von—,  Notar  am  bischöfl.  Gericht  zu 

Speyer  13W:  436.42. 
Peter  von-,  Glaser  zn  Sp.  f  l32'J\'f):  X.34 
Peter  von—.  Weber  zu  Sp.  13.10  :  3H1.14. 
Sigelhftn  von-,  Bürger  zu  Sp.  (Hüuh~  132t>. 
1337  t :  21*3,31.  299.13.    1331.  336.42  1333: 
412.30.  Wir.  HKUlff.  1310:  413.30.  4I_L3k 
i  Monattr.  1344,  Xic&fr.  1343.  1347)  :  425,5, 
42^,20.  442.32 .   seine  Mutter  Hyppeln  die 
Sygelhftnin  f  1333:  112JÜ1. 

—  s.  auch  Lise 

Wormser  Bistum  48.14.   120.9    488,44.  489,3,  s. 
auch  Neubnrg  Wiesloch.  Wimpfen. 

Wormser  Gau  3J3.  291,40.  345.48.  386,17. 

Worringen  Wüiing  irlteilt.  Kr.  Kulut  245,5. 

Worth  Werd   (an  der  III,  xü.  Entern,  eh  Kr. 
Enteilt).  Siegbprt  von—,  Graf  11*36  :  24,25. 

—  Werde  s.  auch  Sipplingen. 

Wnnesze  s.  Worms. 

Wttuderer,  Weber  zu  Sp.  1339:  494.28. 

Wnnenberg,  Gerhard  von—,  Bruder  des  Hermann 
von  Hohenfels  1333  :  343,42  :  sein  Brn<lcr  Philipp 

1333 :  :U3.42. 

Würfel,  Heinlze-,  Weinkn.  zu  Sp.  1345:  495.40. 
Wurfeier.  C  ontziln    .  Bürger  zu  Sp.  1339 :  3'.*'.'.31. 
Würing  s  Worringen. 
Wurmesze  s  Worms. 

Würtemberg  Wirtein-  Wirten-  Wirthen-  Wirtinberg 
tltttinetiei  Rothenberg 0.  Stuttgart),  Grafen  von 
Eberhard  1393:  132.33.    1303:  173,25.  1315: 

2:45.12.  1323  :  282,6.14.27. 
IL  1333  :  44.39 

Ulrich,  Sohn  des  Eberhard  1323  :  282,26. 

Würzburg  Wirtz-  Wnrzcbnrg  Wirzeburgensis  Hcr- 

binol-  Erbipulcnsis  38.21. 
Bisehof  li(ermann)  1231:  42,23.  g.auch  Deutscht. 

Kanzlei  canc. 
canon  mag.  Salomon  1233  :  43,35, 
Bcrthold  von—  s.  Speyer  St.  Guido  preb. 
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Zaborn  —  Zweibrücken 


Z. 

Zahcrn  -nia  (eis  Kr. St)  197,10  s.  auch  l'etrus 

officiatus.  * 
Zazenhausen  Zcisienhusen  (batl.    B.A.  Bretten). 

Beringer  von—  «.  Speyer  Dornst,  preb. 
Zalbaum  -böm  s.  Salzhof. 

Zartkuoeltzin,  Irmgard  —  ,  Bürgerin  zu  Sp.  1325: 
2811,17. 

Zarte  der  Gärtner,  Bürger  zu  Sp.  1341 :  495,20.  j 

s.  auch  Knoltzin. 
Zarthe,  Christina — ,  Schwester  der  Sp.  Bürgerin 

Margaretha  Kadoltin  f  1305:  185,22. 

Zeiskam  Zoyssencheim  Zciscenheim  Zeiszt-henkeiui  1 
Zozeimchcim    C'eizenckeim    Ceisiuckcin  (w. 
(iermerslteim)  . 
Arnold  von-  1236:  48,10. 
Heinrich  von-.  Bitter  1232  :  43.17.  121$ :  57,3. 
Johann  von—,  Bürger  zn  Sp.  f  1305  1H.!> 
1 13U8:  191,9,  sein  Sohn  Johann  1305:  IKl.il. 
Kudolf  von—,  Ritter  / 333 :  »63.17. 
Zeihenhusen  s.  Zaiscnhausen. 
Zeizolf  Zeiz-  Zeiszolfus 

—  Bürger  zn  Sp.  1163 :  20.32.  s.  auch  Cviszolf.  | 
--  der  Gärtner  (ortnlanns),  Bürger  zu  Sp.  +  1302  : 

168,2;  sein  Sohn  Petrus  s.  Speyer  St.  Guido  preb.  j 

Zell  Cellensis  (i>fäls.  B.A.  Kirchheimbolanden), 
Stift  der  Diüccse  Mainz,  Cantor  von—  1321: 
269,4. 

Zeuner.  Conrad—,  Bürger  zu  Sp.  t  1318  uud 
sein  Sohn  Werner  1318  :  256,15. 

Zeuthen»  (batl.  BA  Brnclwü)  52,7. 

Ziegler  -geler,  Heinrich—  von  Hansen,  Bürger 
zn  Sp  ,  und  seine  Gattin  Adelheid  1289:  123.2f: 
ihr  Sohn  Heinrich  1289:  123,9ff. 

Zierickzee  Sirkise  (niederl.  Prov.  Seelami)  61,19. 

Zimmermann  -man  Ziiner-  Cimmerman 
Heintze—  von  Walsheim.  Bürger  zn  Sp   1314  : 
490  41. 

Ulrich  -  genannt  Bnchilnouwe,  Bürger  zn  Sp  1 
1337 :  493,26. 

—  s.  auch  Brendiln.  Hertiln. 

Zincinin  8.  Speyer  St.  Trinit  can.  Henlin  u 
Nicolaus. 

Zingmaii,  Arnold—,  Bürger  zn  Sp.  1325  :  280,17. 
Zitenbis,  Sigel—  1345:  436,24, 
Zofiiigen  Zovingen  (seine.  Kt.  Aurgau)  261.21. 
Zolcke,  Fischer  zu  Sp  Ratsh  1332  :  506,23. 
Zoller  s.  Bunne. 

Zollern  Zolra  Zolro  (xu.  llechitujeu).  Grafen  vou 
Friedrich  IUI:  18.17. 
Friedrich  1231:  42,30.  1236.  47,31. 

Zöllner  Zollner   Zftlncr   Zolner   Zoller   Zoller  ! 
Tzollncr   Telonearius    Thelonarins  -carius 


•iarius  Theolonarius  -loncarius  -lenaritis,  Bür- 
ger zu  Sp.  |r.  auch  Bunne) 

Knol/.o—  (Ratsh.  1280—1302,  Burgerm  12*31. 
1297)  123,43.  126,4.30.  128.27.  129.17.32. 
131.22.38317  lSEEI  137.7.24.39.  142J& 
14a.2o.3o.  I44.13.27ff  150,15.  151,2.  162.6, 
l.VJ.17.2>i.  1I--M'  II  HUTTTELLTISDü. 

Conrad  -  (wie  viele?)  1211:  470.23.  1212  :  30,41 
1224  :  35,10.  Ratsh.  1248  :  57JL  Ratsh.  1256  : 
65.30. 

Conrad—  (Ratsh.  1313.  1335.  133!).  1345.  1349. 

Bürgern.   1331    1337.   1341.    1343,  Zwölfr. 

1344.    1346.    1848):    362.32.  31)2,35.  393.11. 

-UM  IV     413.1.     421,17.     42."),  10.25.  428,2*. 

111.21».  438  37.  ih2J±  MM  &06.11.34.3Ü. 
Conrad—  in  der  Herdgasse  1334:  380.44.  sein 

Sohn   Conrad,    Domschüler    1334  ;  380,44. 

1345  :  381.38. 
Dietmar—  (wie  viele?)  1207  (filins  Hartmftdi!  : 

27.27.   1209   ifilins  llarmundii:  29.27,  1211: 

30,4.  1212  f.  Hartmftdi»:  30.42  1217 :  31.21. 

/  .'.'/  1  <•-<  l  i  tr». 

48.10.39.  1239  (magister  burgensinm):  50,34. 

1211:   :>2.1.17.   Ratsh    125b  'Dietzol:  65,32. 

1268:  84,18. 

Gotschalcus— .  fraterConradi  Ratsh  1256  :  (i.ylo, 

Hartmftdus  Harmundus  -  1207:  27,26.  72Ü9~ 
211.27.  1212  :  30,41. 

dicta  Thelonaria73ÄI« :  101,37. 
Zollner,  Dietrich—  von  Leitungen,  Kitler  1318  : 

255.38.  1321:  270.29. 
Zolt,  Bcrthold— ,  Bäcker  zn  Sp  .  und  seine  Gattin 

Ella,  Tochter  des  Sp  Bürgers  Schiverlin  1330  : 

320,22f. 
Zovingen  -  Zofingeu. 

Zükmantel. Conrad— .  geschw  Bote  des  Sp  Schnlth. 

1323  :  281,21. 
Züdel.  Claus—  von  Worms.  Bürger  zu  Sp   1346  ■ 

491,37.  s  auch  Zfttel. 
Zug  Zuge  (schw  Kt.  St.)  261,20. 
Zürich  Zürich  (achte.  Kt.  St.)  261,2t). 
Zürne,  Conrad — ,  Bürger  zu  Sp  .  und  Fran  Else, 
seine  Tochter  1330  :  311.21.2W ;   Frau  Grete, 
seine  Tochter  s.  Ulm  Johann  von. 
Zfttel,  Jacob-,  Ratsh.  zn  Worms  1318:  253,24, 

s.  auch  Züdel. 
Zweibrücken    Zwcinbrücgeu    -brocken  Gemini- 
pontis  de  Gemiiioponte,  Grafen  von 
Eberhard  1309:  11)6,31.  1328  -  306.32. 
Heinrich  1223  :  34.38.  1251:  (»0,14. 
Heinrich.  Walrams  Bruder  12li6~:  149.3.28.32. 

1299 : 160,18.  s.  auch  Speyer  St.  German  prep. 
Otto  1296:  148.18.  1312  :  208.16, 
Simon,  Sohn  Eberhards  1309 :  196.25.  8.  auch 

l'etrus  ofticiatus. 
Simon,  Graf  von  Ebersteiu  nnd  Zweibrücken 
1271:  KTjllff.  1273  :   i)3,8.  f  1310  :  208.39.  8. 
auch  Eberstein  Otto  von. 
Walram  1293:  132,32.  1299  160,18. 


StnMflmrg,  Druck  \o»  j.  II.  p.ü.  Ueila  <iintz  uu.i  MtmUcr. 
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Historischer  Verlag  von  Karl  J.  Trübner  in  Sirassburg. 


I  Urkunden  und  Akten  der  Stadt  Strassburg.  Herausgegeben  mit 
Unterstützung  der  Landes-  und  Stadtverwaltung. 

I.  Ablheilung:  ITrknndenbiich  der  Stadt  Strassburg. 

I.  Band:  Urkunden  und  Stadtrechte  bis  zum  Jahre  1200    Bearbeitet  von 

W.  Wiegand.  4.  XV,  585  S.  1879  30 
II.  Band:  Politische  Urkunden  von  12*10-1322.  Bearbeitet  v.  W.  Wienand. 

Unter  der  Presse  i 

III.  Band  :  Privatreehtliche  Urkunden  und  Anitslisten  von  1266-1322.  Bearb. 

v.  A.  Schulte.  4.  XI.VII,  461  S.  1884.  JL  24 

II.  Abtheilung:  Politische  Correspoiideiiz  der  Stadt  Strassburg; 

in  der  Keformationszeit. 

I.  Band:  1517-1530.  Bearbeitet   von  H.  Vi  ick    Lex  8.  XIII,  598  S  14  - 

II.  Band:  Bearbeitet  von  0.  Winekelmann.  (In  Vorbereitung.) 

Strassburger  Stildien.  Zeitschrift  für  Geschichte,  Sora«  ho  und  Lilleratur 
des  Klsasses,  hrsgb.  v.  Ernst  Marlin  u.  Wilh.  Wiegand. 

I.  Band.  8.  1883.  JL  12  - 

II.  Band.  8.  mit  4  Karten.  1884,'HS.  JL  15 

Inhalt:  1.  Band:  Preuss.  R,  Stilist.  Untersuchungen  über  Gottfried  von 
Strassburg.  —  Urkundliches  über  die  Meistersinger  zu  Strassburg  v.  E.  M. 
—  Abwechselnd  bewirtschafteter  (lemeindeacker  v.  E.  M.  —  Meister  Hesse 
der  Schreiber  von  Strassburg  v.  E.  M.  —  Ein  Minuclicd  v.  E.  M.  —  Die 
althochdeutsche  Sprache  im  Elsass  vor  Otfried  von  Weissenburg  von  Dr. 
A.  Socin.  —  Closener  und  Königshofen.  Beiträge  zur  Geschichte  ihres 
Lehens  u.  d  Entstehung  ihrer  Chroniken  v.  Dr.  A  Schulte  —  Ein  Urhar  des 
Strassburger  Bisthnms  aus  dem  XIV.  Jahrb.  v.  W.  W.  —  Jacob  von  Mainz. 
Matthias  von  Neuenbürg  oder  Albertus  Argentinensis  v.  W.  Soltau.  — 
Wolfhart  Spangeilberg  v.  Willi.  Scherer.  —  Nachtrag  zu  den  Ortsbestim- 
mungen in  den  Weissunburger  Urkunden  v.  A.  Socin.  —  Grttic  v.  E.  M.  — 
Literarhistorische  Notizen  v.  E.  M.  -  Verzeichniss  der  in  den  Jahren 
1870—1882  erschienenen  Litteratur  über  das  Elsass  v.  E  M.  u.  W.  W. 
Inhalt:  II.  Band:  Thomas  Mnrners  Mühle  von  Schwindelsheim,  hrsgb.  v. 
Albrecht.  --  Ministerialitat  und  Stadtregiment  in  Stransburg  bis  zum  Jahre 
1260  v.  Martin  Baltzer.  —  Strassburger  Adel  in  der  Mortenau.  I.  die  Erbin 
von  Rorbnrg  v.  Rnpperf  —  Pabst  Leo  IX.  und  die  elsässischcn  Kircheu  v. 
Dr.  A.  Schulte.  —  Albert  von  Hohenberg  als  Chronist.  Eine  Entgegnung 
v.  W.  Soltan.  —  Der  Strassburger  Elccteuproccss  vor  dein  Konstanzer 
l'onzil  v.  Dr.  H.  Finke.  1.  II.  III.  —  Die  Mnndart  des  Mnnsterthales  v. 
W,  Mankel.  —  Aelteste  Grenzen  und  Gaue  im  Elsass.  Ein  Beitrag  zur  Ur- 
geschichte des  Landes  v  Dr.  Aug.  Schricker.  —  Zur  Schlettstadter  Schul- 
geschiente  v.  Dr.  G.  Knod.  —  Briefe  von  Schöpflin  u.  auderen  Strassburger 
Gelehrten  an  Bodmer  und  Breitinger  v  Dr.  Job.  Crüger.  — -  Strassburger 
Adel  in  der  Mortenau  v.  Ruppert.  —  /um  heiligen  Namenbuch  von  Konr. 
Dangkrotzheiin  v.  E,  M. 
Banmgarten,  Herrn.  Vor  der  Bartholomaeusnacht.  8  XIX.  26.1  S.  1882.  Jk  5  — 
 Ueber  Sleidans  Leben  und  Briefwechsel.  8.  118  S.  1878.  Mit  1  Facsimile.  JL  2  50 

—  —  Sleidans  Briefwechsel,  herausgegeben  von  Herrn.  Bann  garten.  8. 

XXXI.  335  S.  1881.  JL  6  - 
 Jacob  Sturm.  8.  34  S.  1876.  JL  —  80 

—  —  Ignatius  von  Loyola.  8.  34  S.  1881).  JL  —  80 
-  •  Die  religiöse  Entwirkelung  Spaniens.  8.  38  S.  1875.                                JL  1  — 

 Treitschkes  Deutsche  Geschichte.  3..  durch  einen  Nachtrag  vermehrte  Anllage  K. 

1883.  J(>  l  - 


Historischer  Verlag  von  Karl  J.  Trübner  in  Slrasslnirg. 


Kbrnrd,  l>r.  Fr.   Der  erste  Anuähemngsversucli  König  Wenzels»  an  den  Sehwähiscli- 
Rhcinischcn  Städtebund.  1384-85.  Mit  ungedr  Acfenstückcii.  4.  37  S.  1877.  ,*  2  — 
Festschrift  zur  400  jährigen  Jubelfeier  der  Universität  Tübingen.) 

Gewhirhtsquellfit,  uiigcdnicktc.  Angloiioriiiumiischc.  Hcrausg.  v.  F.  Lieberimtim  8, 
VI  u.  35»  S   1870.  JL  7  — 

lilntr.,  Dr.  Karl  J.  Geschichte  des  Klosters  Arnsbach  auf  «lern  Srhwarzwalde.  8.  IX. 
442  S.  1877.  .«8- 

Henning.  Rud.  Das  deutsche  Haus  in  seiner  historischen  Entwiekelnng.  Mit  K4  Holz- 
schnitten. 8.  XI.  164  S.  1882.  JL  5  — 
Inhalt:  Einleitung.   —  Die   fränkisch-oberdeutsche  Bauart.   —   Die  sächsische 
Bauart   —  Die  friesische  Bauart       Die  anglo-dänisrhc  Bauart.  —  Die  nordische 
Bauart.  —  Die  ostdeutsche  Bauart       Das  arische  Haus  —  Zur  Geschichte  des 
deutschen  Hauses. 

Hollacnder,  Aknin.  Strassbnrg  im  Sehmalkaldischeti  Kriege.  8.  VII.  !>4  S.  1881.  JL.  2  — 

Katterf'eld,  A.  Roger  Aschani.  sein  Leben  und  seine  Werke.  Mit  besonderer  Berück - 
su-htiguiii.'  seiner  Rerichte  über  Deutschland  aus  den  Jahren  1550-53,  8.  XI.  3<>0  S. 
1881».  JL  8  — 

Lehmann.  .1.  G.  Dreizehn  Burgen  des  Unter-Elsasses  ti  Bad  Niederbronn.  Nach  histor. 
Urkunden.  8  VI.  243  S.  1878  JL  3  50 

Röning.  Dr.  Edjrar.  Die  Verwaltung  des  Generalgouvernements  im  Elsass.  Ein  Beitrag 
zur  Geschichte  des  Volkerrechts.  8.  2«5  S  1874.  JL  f»  — 

-  Geschichte  des  deutschen   Kirchenrechts    1    II.  Bd.  8.  XIX.  579  S. :  XII.  758  S. 
187*  JL  25  — 

Rüper.  Carl.  Zur  Geschichte  des  Verkehrs  in  Elsass-I.othringen,  mit  besonderer  Berück- 
sichtigung der  Schifffahrt,  de«  Post-,  Eisenbahn-  und  Tclegrapheiiwescns  nach 
archivalisrhen  und  anderen  Quellen,  nebst  32  auf  das  Verkehrsleben  bezügl  Urkun- 
den von  1350-177!».  8.  II.  288  S.  1873.  .*  4  — 

—  —  Die  Rheinschifffahrt  Stra&sburgs  in  früherer  Zeit  und  die  Strassburger  Schiffleut- 

zunft.  Nach  archivalischeu  ti  anderen  Quellen  bearbeitet.  8.  V,  310  S.  1877.  JL  5  ~~ 

Hocholl,  Dr.  Heinr.  Der  grosse  Kurfürst  von  Brandenburg  im  Elsass  1074-75.  Mit  einer 
Karte  zum  Gefecht  von  Türkheim.  8.  VIII.  »8  S.  1877.  JL  2  — 

Siliefler-Boieliorwt.  Paul.  Die  Neuordnung  der  Papstwahl  durch  Nieolaus  II.  Texte  u 
Forschungen  zur  Gesch.  d.  Papstthums  im  XI  Jahrh.  8.  VI.  146  S.  187».     JL  3  60 

-  Ans  Dantes  Verbannung.  I.ittcrarhistorisehc  Stndien.  8.  VTT1.  254  S 
1882.  JL  6  — 

Inhalt  :  1.  Die  letzten  Jahre  des  Dichters  Wünsche.  Sorgen  und  Trost  —  Dante 
und  ilie  Herren  von  Polenta  —   das  Reben  in  Ravenna  -    Correspondenzen  nnd 
Reisen,  politische  u.  litterarische  Thätigkeit i.  2.  Die  Abfassnngszcit  d  Monarchie 
3.  Der  Brief  an  Pangrande  della  Seala.  4.  Eine  Frage  der  Echtheit  und  der 
Chronologie.  5.  Boccaccios  Vita  di  Dante.  Ii.  Der  Brief  des  Bruders  Hilarius 

Seilerei'.  Willi.   Geschichte  der  deutschen  Dichtung   im  XI    und  XII.  Jahrhundert.  8. 

X,  14G  S.  1875.  .4L  3  W 

Sihnioller,  Gnatav.  Strasburgs  Blüte  und   die  volkswirtschaftliche  Revolution  im 

XIII.  Jahrhundert.  8.  35  S.  1875.  JL  1  - 

-  -  Strassburg  zur  Zeit  der  Zunftkämpfe  und  die  Reform  seiner  Verfassung  und  Ver- 
waltung im  XV.  Jahrhundert,  Mit  einem  Anhang,  enthaltend  die  Reformation  der 
.Stadtordnung  von  1405  nnd  die  Ordnung  der  Fünfzehner  von  14*3.  8.  IX.  104  S 
1875.  JL  3  — 

—  —  Die  Strassburger  Tücher-  und  Weberznnft.    Urkunden  und  Darstellung,  nebst 

Ilegesten  und  Glossar.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  deutschen  Weberei  und  des 
deutschen  Gewerbcreehts  vom  XIII.  bis  XML  Jahrh.  4  XXI,  588  S  187it.    JL  25  - 

Spacli.  Ludwig.  Moderne  ("olturzustände  im  Elsass  3  Bde  8.  1873-74.  t4L  13  - 

Wiegand,  Willi.  Bellum  Waltherianum.  Strassburger  Habilitationsschrift  8.  94  S 
1878.  .«2- 
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